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POLITIK 


WeUsieherheitsrat: USA, Japan 
und Südkorea machen mit Forde- 
rung nach Sicherheitsra tssitzung 
der UN deutlich, wie betroffen sie 
vom Abschuß des Passagierflug- 
zeugs durch die Sowjetluftwaffe 
sind, ln den USA fordern Kon- 
greßabgeordnete Sanktionen und 
«Bestrafung 4 * der Sowjetunion. 
Am Freilag verurteilt auch Bonn 
den Angriff. 

Shamir fuhrt Koalition; Die bis- 
herigen Koalitionsparteien eini- 
gen sich auf eine neue Regierung 
unter einem w^i stff T pr^ ^ide rrten 
Shamir. Der Außenminister wur- 
de von seiner Herut-Partei zum 
Nachfolgekandidaten für den 
rücktrittswilligen Premier Begin 
bestimmt (S. 1 u. 7) 

Ruhe in Beirut: Nach fünftägigen 
Kämpfen stellt die libanesische 
Armee mit dem Emrücken in 
West-Beirut die Ruhe wieder her. 
US-Marine Infanteristen werden 
vor die libanesische Küste verlegt 
Frankreichs Flugzeugträger 
JToch“ auf dem Marsch ins Ost- 
mittelmeer. (S. 7) 

Manöver: NATO-Oberbefehlsha- 
ber General Rogers unterstreicht 
Defensivcharakter der Herbstma- 
növer, die gestern begannen. 

Behrendt zum MAD: Anstelle des 
abberufenen MAD-Chefs Admir al 
SchmähHng soll der Komman- 
deur der Schule für Nachrichten- 


wesen der Bundeswehr, Brigade- 
general B ehrendt , berufen wer- 
den. 

Knltnr-Verhandhingen; Die Ver- 
handlungen mit der „DDR“ über 
ein Kulturabkommen werden am 
20. September fortgesetzt, teilt 
CDWCSU-Fraktionsvize Ruhe 
nach Besuch in Ost-Buhn mit 

Ausschnßreise: Der Vorsitzende 
des innerdeutschen Ausschusses 
Reddemann (CDU) schließt Kon- 
takte zu offiziellen Stellen bei der 
„DD R “-Re ise des Ausschusses 
aus. (WELT-Interview S. 8) 

Anklage gegen Neonazi: Die 
Staatsanwaltschaft Zweibrücken 
erhebt Anklage gegen den ehema- 
ligen Polizisten, der da^ antise- 
mitische „Spiel“ unter dem Titel 
„Jude, ärgere dich nicht“ angefer- 
tigt hat 

Senator Jackson gestorben: Ei- 
ner der einflußreichsten US-Sena- 
toren, der Demokrat Henry Jack- 
son aus Washington, ist 71jährig 
gestorben. (S. 5) 

Am Wochenende: US-Unterhänd- 
ler bei Gexifer.Mrttelstrecken-Ver- 
handlungen Nitze kommt am 
Sonntag n^h Bonn. - Eröffnung 
der Leipziger Herbstmesse. - Ar- 
gentinische Ex-Präsidentm Perön 
will aus spanischem Exil heim- 
kehren. 



ZITAT DES TAGES 


. 99 Die Bundeswehr verdient 

Jpf nicht die Fratze des Militarismus, 
die heute landauf landab gezeich- 
£ net wird. m 


Admiral Plrtw V^jlwdinff, IC nmmanAm r 

der FUhzungBakademie der Bundeswehr, 

. bei einer SPD-DGB-Veran*taitung zum 
Antikriegstag In Bonn 

FOTO: WEKEK 


WIRTSCHAFT 


LeitxinseiiiÖliiing? Bankkreise 
schließen Leitemserhöhung 

durch die Bundesbank nicht aus, 
da zur Abbremsung 

des Geldmengerrwachstums für 
die nächste Zeit erwartet werden. 
fS.9) 

Bandesschatzbriefe: Regierung 
hebt Rendite an. Ab Montag Ver- 
kauf von Papieren mit Endrendi- 
ten von 7,61 und 8,35 Prozent (bis- 
her 8,09 Prozent). 

Neuer Bayer-Chef Mitte 1984 tritt 
der stellvertretende Vorstands- 


vorsitzende der Bayer AG, Her- 
mann-Josef Strenger, an die Spit-. 
ze des Unternehmens. (S. 10) 

Pöhl bei Tfchonow: Bundesbank- 
Präsident wird vom sowjetischen 
Ministerpräsidenten empfangen. 

Börse: Gewmnmitnahmen ähr- 
ten zu einer Abschwächung der 
Aktienkurse. Der K enten markt 
war kaum verändert. WELT-Ak- 
tienindex 136,7 (137,2). DoHarmit- 
tdkürs 2,7003 (2,6867) Marin Gold- 
preis pro Feiminze 417,50 (416,60) 
Dollar. 


KULTUR 


Meinte Issohn-Doknmente: Die 
Staatsbibliotbek-Stiitung Preußi- 
scher Kulturbesitz in Berlin hat 
eine Sammlung von Dokumenten 
des Bankhauses Mendelssohn aus 
den Jahren 1806 bis 1809 erhalten . 
Frau Friede Springer übergab die 
Sammlung im Namen des Verle- 
gers Axel Springer, der den Er- 
werb der Dokumente durch eine 
Spende ermöglicht hatte. (S. 5) 


Baranoff-Rossinfc Zu den Berli- 
ner Festwochen mit ihrem 
Schwerpunktthema vorrevolutio- 
näre russische Kunst stellt die Ga- 
lerie Brusberg in Berlin den 1944 
in Paris von der Gestapo hinge- 
richteten uk rainischen Maler vor. 
Er wurde um die Jahrhundert- 
wende zunächst in Rußland, dann 
in Frankreich zur Avantgarde 
gezahlt. 


SPORT 


Radsport: Die deutschen Tan- 
dem-Fahrer Schmidtke/G iebken, 
die bei der Bahn-WM in Zürich 
Bronze gewonnen hatten, waren 
gedopt Sie wurden für einen Mo- 
nat gesperrt. 


Fußball; Der Hamburger SV ver- 
lor ein Freundschaftsspiel bei Re- 
al Madrid vor 80 000 Zuschauern 
mit 2:3. Tore des deutschen Mei- 
sters durch Rolff und Schatz- 
schneider. 


AUS ALLER WELT 


Kein Geld für Blut: Bundesge- 
sundheitsamt weist alle Blutban- 
ken an, keine Prämien mehr für 
Blutspenden zu bezahlen. Finan- 
zieller Anreiz für AEDS-Risiko- 
gruppen soll genommen werden. 
(S.16) 


Explosiver „Kanzler“: Unterirdi- 
scher Atomversuch- der USA er- 
hielt Decknamen „Kanzler“. 

Wetter: Wechselnd wolkig am 
Samstag, ab Sonntag regnerisch. 
Temperaturen um 20 Grad. 


Anßerdem lesen Sie in dieser Aj 


Meinungen: Die KSZE -Moskau 
jedenfalls hat sein Hauptziel er- 
reicht -Von M.Neuber • S.2 

Hamburg: WELT-Gespräch mit. 
dem neuen Bischof Peter 
Krusche S.* 

JM>R“: Messestadt Leipzig und 
die Bedeutung des Honeck»- Auf- 
tritts 'S.® 

Forum: Personalien und Leser- 
briefe an die Redaktion der 
WELT. Wort des Tages S.7 

Venedig: Eröffoungder Filmfest- 
spiele mit Geissendörfers „Ediths 
Tagebuch“ S* 15 

Japan: Die Naturkatastrophe lief 
streng naf *h Plan: Angst "vor Erd- 
beben S * K 


Geistige WELT: Über die Not- 
wendigkeit wissenschaftlicher 
Pioniertaten S.11 

Wissenschaft Im Ruhrbergbau 
befährt elektrischer Kohle-Ex- 
preß technisches Neuland S.20 

WELT des Buches: Reiz der Idee 
und Pleite der Praxis; deutsch- 
deutscher Vergleich S.21 

Kunstmarkt- Wie Künstler rieh 
selber porträtieren; eine Ausstel- 
lung in Darmstadt S.23 

Anto-WBLT: Das aufwendige 
Spitzenmodell von BMW ist Ex- 
traklasse S.25 

Fernsehen: Das ZDF zeigt den 
zweiteiligen Psycho-Krimi „Tödli- 
che Ehen“ S.29 


Flugzeug-Abschuß verschärft 
die Ost-West-Spannungen 

USA: Sanktionen gefordert / Auch Bonn verlangt Erklärung des Kreml 


DW. Washington/Bonn 

Der Abschuß des sudkoreanischen 
Jumbo-Jets durch sowjetische 
Kampfflugzeuge hat das ohnehin 
komplizierte Ost-West-Verhältnis 
schwer belastet - und dies zu ei n e m 
Zeitpunkt, an dem sich die USA und 
die Sowjetunion auf die Fortsetzung 
der Genfer Raketen vexhandl ungen 
vorbereiten. Die Forderung nach Ein- 
berufung einer Dringlichbeitssitzung 
des Sicherheitsrates der Vereinten 
Nationen durch die Vereinigten Staa- 
ten, Südkorea und Japan zeigte ge- 
stern, welche Bedeutung dem Vorfell 
beigemessen wird. 

Id den USA forderten Kongreßmit- 
glieder Sanktionen oder . eine anders- 
geartete „Bestrafung“ der Sowjetuni- 
on. Unter anderem wurden Wirt- 
schaftssanktionen gegen die UdSSR, 
ein totales Landeverbot sowjetischer 
Flugzeuge in den USA und das Aus- 
setzen der Genfer KontroUverhand- 
1 ungen verfangt In der Frnyhataring 
des Vorganges durch westliche Poli- 
tiker und Militärs spielte eine Rolle, 
Haß nach der sowjetischen Kom- 
mandostruktur der Befehl zum Ab- 
schuß einer Maschine von Moskau 
gegeben werden muß. 

Die sudkoreanische Fluggesell- 
schaft KAL hat nach dein Abschuß 
einer ihrer Maschinen gestern eine 
Änderung ihrer Flugroute für die Li- 
nienflüge zwischen Anchorage (Alas- 
ka) und Seoul beschlossen. Die Route 
verläuft jetzt rund 208 Kilometer vom 
sowjetischen Luftraum entfernt In 
Seoul betonte ein KAL-Sprecher, bei 
der bisherigen Route habe die Gefahr 
eines Eindring ens in den sowjeti- 


schen Luftraum schon bei geringfü- 
gigem Navigationsirrtum bestanden. 

Luftfahrtexperten in London nann- 
ten gestern mögliche Gründe für ein 
Versagen des Navigationssystems: 
Am wahrscheinlichsten sei es, daß 
die Besatzung vor dem Start in An- 
chorage den Bordcomputer bei der 
Kursprogrammferung mit einer fal- 
schen Zahl gefüttert hat Möglich sei 
auch, daß das INS-System (Träg- 
heits-Navigationssystem) aus unbe- 


SEITE 2: 

Bumerang Ober Kamtschatka 
Weitere Beiträge auf 
den Seiten 3 und 8 


kannten Gründen vom Autopiloten 
abgekoppelt wurde. Dafür gebe es im 
Cockpit keine Warnlampen, und der 
Autopilot steuere in einem solchen 
Fall das Flugzeug auf einen kreisför- 
migen Kurs, der den koreanischen 
Jumbo tief in sowjetisches Gebiet 
geführt hatte. 

Die abgeschossene Maschine ist 
von der Lufthansa-Toc htergeseß- 
schaft „Condor“ von 1972 bis 1979 
genutzt worden und war beim Luft- 
fkhrtbundesamt in Braunschweig un- 
ter der Bezeichnung D-ABYH regi- 
striert Bereits bei der Auslieferung 
war der Jumbo mit der Werksnum- 
mer 20559 mit einem INS-System 
ausgerüstet Noch vor dem Verkauf 
an eine Tochtergesellschaft der Boe- 
ing-Werke ließ „Condor“ zwei weite- 
re, unabhängig voneinander arbei- 
tende INS-Systezne installieren. 

In Militärkreisen Japans geht man 


nach Angaben der Nachrichtenagen- 
tur Kyodo davon aus, daß von sowje- 
tischen Kampfflugzeugen drei Rake- 
ten auf die südkoreanische Maschine 
abgefeuert wurden. Dies gehe aus 
aufgefangenen sowjetischen Funk- 
sprüchen hervor. Japanische Fischer 
sagten aus, sie hätten am Mittwocha- 
bend zwei oder drei Explosionen und 
Lichtblitze in der Luft über dem 
Meer wahrgenommen. 

Nach Angaben der Behörden in 
Seoul ist der Funkverkehr zwischen 
den beteiligten sowjetischen Piloten 
und der sowjetischen Bodenkontrol- 
le wahrscheinlich von einem US- 
Horch posten auf dieser Basis be- 
lauscht worden. Ein Beamter des 
Pentagon deutete das auf dem Luft- 
waffenstützpunkt Offutt im US-Staat 
Nebraska an. Der amerikanische und 
der japanische Geheimdienst betrei- 
ben in MÜsawa eine Radar- und Über- 
wachungsstation, die täglich 24 Stun- 
den lang den sowjetischen Militär- 
funk abhört. Die Station sei mit ei- 
gens in der russischen Sprache aus- 
gebildeten Soldaten besetzt 

Der sowjetische Botschafter in To- 
kio, Pawlow, sagte einem Vertreter 
des japanischen Außenministeriums, 
die Sowjetunion habe „Beweise“ da- 
für, daß das südkoreanische Flug- 
zeug in der Nacht zum Donnerstag 
vor der Insel Sachalin ins Ochotski- 
sche Meer gestürzt sei. Die sowjeti- 
sche Botschaft in Paris sprach von 
einer „Flugzeugkatastrophe“. Mos- 
kau scheint sich also auf die Darstel- 
lung der Zerstörung der südkoreani- 

• Fortsetzung Saite 8 


Israel: Die Koalition folgt Shamir 

Schnelle Losung der Begin-Nachfolge / „Regelung In Libanon ist vordringliches Ziel“ 


DW. Jerusalem 

Überraschend schnell haben rieh 
gestern in Jerusalem die bisher regie- 
renden fünf Parteien auf eine neue 
Koalitionsregierung unter dem bishe- 
rigen Anflenminigter Shamir geei- 
nigt Der 6Qjährige Politiker war erst 
wenige Stunden zuvor in der Nacht 
zum Freitag vom Zentralkomitee der 
Herut-Partei zum Nachfolger des zu- 
rückgetretenen Ministerpräsidenten 
Menachem Begin nominiert worden. 

Shamir hatte dabei Muhe, die rela- 
tive M eh rh eit der Stimmen für rieh 
zu gewinnen. Nach stundenlanger 
Debatte entschieden rieh 437 von 960 
Delegierten für ihn. Vizepremier Da- 
vid Levy hatte 302 Stimmen erhalten. 
Das Ergebnis wird von Beobachtern 
als knapper Sieg Shaznirs gedeutet, 
der aufgrund seines relativ hohen Al- 
ters von m a nch en als Übergangspre- 
mier gesehen wird. 

Die Koalitionsvereinbarung wurde 
im Amt des Ministerpräsidenten in 
Gegenwart von Journalisten unter- 


zeichnet Der Inhalt dieses Abkom- 
mens war zunächst nicht bekannt 

Ministerpräsident Begin nahm an 
den Koalitionsverhandlungen nicht 
teü Es wird erwartet, daß er Staats- 
präsident Chaim Herzog in der kom- 
menden Woche offiziell seinen Rück- 
tritt mitteüen und damit den Weg zur 
Neubildung der Regierung unter 
Shamir freimachen wird. 

Die Gruppen, die das neue Koaliti- 
onsabkommen unterzeichnet hatten, 
die Herut-Partei und ihre liberalen 
Partner im Ukud-Block, drei religiö- 
se Parteien, die nationale Tehija-Par- 
tei sowie zwei unabhängige Abgeord- 
nete, verfügen in der Knesset über 
eine knappe Mehrheit von 62 der 120 
Abgeordneten. 

Sechs der Koaliti onsab geordneten 
haben die Unterstützung einer Regie- 
rung Shamir jedoch von der aus- 
drücklichen Bedingung a bh ä n gi g ge- 
macht, daß ein formelles Angebot an 
die oppositionelle Arbeiterpartei ge- 
macht wird, ri eh der Koalition anzu- 


schließen. Als Sprecher dieser Grup- 
pe erklärte der frühere Parlaments- 
präsident Izchak Berman: „Wir ha- 
ben unsere Forderungen in einem 
Begleitschreiben zur neuen Koaliti- 
onsvereinbarung festgehalten. " Der 
Arbeiterpartei müsse für diese „na- 
tionale Einheitsregierung" eine faire 
Beteiligung ange boten werden. Op- 
positionschef Peres, der Vorsitzende 
der Arbeiterpartei, hat sich zu dieser 
Entwicklung noch nicht geäußert Er 
war aber in der vergangenen Woche 
für eine „Regierung auf breiter Mehr- 
heit“ eingetreten. 

Vor der Unterzeichnung des Koali- 
tionsabkommens hatte Shamir in ei- 
nem Interview mit der Abendzeitung 
„Ma’Ariv“ erklärt, sein vordringli- 
ches Ziel als Premier sei eine Rege- 
lung in Libanon, „die den Frieden 
unserer Dörfer iro Norden sichert 
und unsere Soldaten nach Hause 
bringt“. 

Sette 7: Shamir 


Bundesrat stützt Bonner Sparkurs 

Bayern hält an Nein zu Kürzungen beim Mntterschaftsgekl fest 


H.-J. MAHNKE/G. REINERS, Bonn 

Die Mehrheit des Bundesrates hat 
der Bundesregierung gestern die vol- 
le Unterstützung bei den geplanten 
Sparmaßnahmen und bei den Steuer- 
senkungen zur Ankurbelung der In- 
vestitionen zugesichert. Nur Bayern 
hielt bei den Beratungen des Haus- 
haltsbegleitgesetzes und des Steuer- 
entlastungsgesetzes 1984 an seiner 
Ablehnung der vorgesehenöl Kür- 
zungen beim M utter o rhaftgge ld fest. 
Von den vier von der SPD regierten 
Ländern wurde die Politik als unso- 
zial »mH als ungeeignet zum Abbau 
der Arbeitslosigkeit gebranndmarirt. 

Zu Beginn der Debatte der Haus- 
haltsbegleitgesetze im Bundesrat, 
mit der die Beratungen des Etats 1984 
- am kommenden Mittwoch findet 
die Einbringung des Bundeshaushal- 
tes im Bundestag statt, an die sich 
ging zweitägige Debatte anschließt — 


eröffnet wurden, hatte Bundesfinanz- 
minister Gerhard Stoltenberg die fi- 
nanzpolitischen Grundsätze der Bun- 
desregierung bekräftigt Danach sei 
die Knnsnlidipnm g aller öffentlichen 
Haushalte, vor allem durch eine 
nachhaltige Dämpfung der konsum- 
tiven Staatsausgaben, die wichtigste 
Aufgabe. Die sozialen Sicherungssy- 
steme müßten stabilisiert werden, da- 
mit die Bürger wieder langfristig auf 
sie bauen können. Mit den Instru- 
menten der Finanzpolitik müßten 
auch die wirtschaftlichen Auftriebs- 
kräfte gestärkt werden, um die hohe 
Arbeitslosigkeit zu überwinden. 

Mit den Gesetzentwürfen, die ge- 
stern auf den parlamentarischen Weg 
gebracht wurden, sollen die Kürzun- 
gen im Bundeshaushalt vom letzten 
Herbst - von 1983 an jährlich rund 
sechs Milliarden Mark - erweitert 
werden, und ■ zwar um zusätzliche 


Der Papst ermahnt die Jesuiten 

„Entschieden und mit vereinten Kräften dem Atheismus widerstehen“ 


Heute: SteUenanzeigen für Fach, und Führungskräfte 


FRIEDRICH MEICHSNER, Rom 

Bei der Eröffnung der Generalkon- 
gregalion des Jesuitenordens hat 
Papst Johannes Paul £L die fest 
27 000 Ordensangehörigen aufgefor- 
dert, sich ihrer „Berufung würdig“ zu 
»weisen. Er erinnerte an die „Emp- 
fehlungen“, mit denen sich zuerst 
Paul VL, dann Johannes Pani L und 
schließlich auch er selbst an den Or- 
den gewandt hatten, um gewissen 
progressistischen Tendenzen bei den 
Jesuiten entgegenzuwirken. Diese 
Empfe h lu n ge n , so sagte er, hätten 
nach wie vor volle Gültigkeit und 
sollten von dieser Kongregation be- 
achtet werden. 

Der Papst bezog rieh unter ande- 
rem auf seine im Februar 1982 an die 
Ordensprovinziale gerichtete Rede, 


in der er die Jesuiten ausdrücklich 
darauf hingewiesen hatte, daß ihr 
Dienst essentiell geistlicher Art sei - 
„nicht der des Arztes, des Sozialhel- 
fers, des Politikers oder des Gewerk- 
schafters“. Jetzt tilgte er hinzu, die 
Forderung der Gerechtigkeit im Rah- 
men der Evangeliriexungsmission 
der Kirche müsse „in Übereinstim- 
mung mit eurer Berufung als Ordens- 
leute und Priester“ verfolgt wenden - 
„ohne Vermengung der den Priestern 
eigenen Aufgaben mit den Aufgaben 
der Laien“. Man dürfe nicht der Ver- 
suchung nachgeben, „die Mission der 
Kirche auf die Dimensionen eines 
nur zeitlichen Projektes zu reduzie- 
ren“. Die Erlösung, deren Botschaf- 
ter die Kirche sei, dürfe nicht als 
materieller Wohlstand verstanden 
werden. 


Johannes Paul H brachte auch be- 
stätigend in Erinnerung, was Paul VL 
den Jesuiten am 7. Mai 1965 aufgetra- 
gen hatte: „Entschieden und mit ver- 
einten Kräften dem Atheismus zu 
widerstehen.“ JDas ist eine Mission, 
die ich euch dringend noch einmal 
Vorhalte.“ Denn die „fürchterliche 
Gefahr“ des Atheismus bedrohe nach 
wie vor die Menschheit Johannes 
Paul IL ist der erste Papst der an 
einer Jesuiten-Generalkongregation 
teilnimmt 

Mit der Wahl des neuen Jesuitenge- 
nerals, die im Laufe der nächsten 
Woche erwartet wird, sofi das „kom- 
missarische“ Regiment im Orden be- 
endet werden, das der Papst im Okto- 
ber 1981 nach dem Rücktritt des 
schwer erkrankten spanischen Or- 
densgenerals Arrupe eingesetzt hatte. 


DER KOMMENTAR 


Rang-Folge 

PETER GILLIES 


D ie Beharrlichkeit, mit der 
die Bundesregierung unter 
Rechnungsführung von Ger- 
hard Stoltenberg die schwieri- 
gen Etappen zur Haushaltssa- 
nierung zu erklimmen trachtet, 
darf souverän genannt werden. 
Die Debatte gestern im Bundes- 
rat ließ erkennen, daß Sozialde- 
mokraten ernsthafte Alternati- 
ven nicht zu bieten haben. Die 
von ihnen offerierten Rezepte 
sind zu oft gescheitert, auch 
wenn sie mit rührenden Nettig- 
keiten gewürzt werden, die in 
Landtagswahlkämpfen Ein- 
druck machen sollen. 

Die Gefahr droht der Regie- 
rung aus den eigenen Reihen. 
Auch in finanzschwachen Zei- 
ten müsse die Familienpolitik 
„absoluten Vorrang“ haben, 
meinte der bayerische Sozialmi- 
nister Pirkl (CSUL 
Nun, der „Vorrang 44 ist nicht 
nur für die Familie zu wün- 
schen. Wir kennen den Vorrang 
der deutschen Kohle, den Vor- 
rang der Sicherheit, des Sozia- 
len und viele andere Vorränge 
mehr. Die völlige Abwesenheit 
des Nachrangigen hat jedoch ei- 
ne fetale Folge: Die Vorränge 
erweisen sich allesamt als nicht 
mehr finanzierbar. 

Die größte soziale Unausge- 
wogenheit ist die Arbeitslosig- 
keit Wer sie bekämpfen will, 
kommt um den Konflikt mit 
den sozialen Besitzständen 
nicht herum. 


Zur Erinnerung: Noch nie 
gab es soziale Sicherheit ohne 
blühende Wirtschaft, noch nie 
wurden Arme dadurch reich, 
daß sie die Reichen arm mach- 
ten, noch nie gab es Wohlstand 
ohne gute Untemehmensge- 
winne. Diese Unausgewogen- 
heit muß in Kauf genommen 
werden - zumindest so lange, 
bis wieder mehr Verteilungs- 
masse entstanden ist Dann 
mag man korrigieren. 

Emst Albrecht hat mit seinen 
Thesen die Debatte befruchtet, 
wenn auch vieles davon angreif- 
bar ist Aber die Klippschul- 
Ökonomen. die Um mit ver- 
staubten Klassenkampfvoka- 
beln überhäufen, sollten noch 
einmal nachdenken. Wie reagie- 
ren wir auf drei oder vier Millio- 
nen Arbeitslose, die zu den heu- 
tigen Lohn- und Lohnnebenko- 
sten nicht in Arbeit zu bringen 
sind? 

E s wird Zeit, über jene Lohn- 
höhe nachzudenken, bei der 
alle einen Job finden. Das 
bringt Besitzstände. Subventio- 
nen, Tarifverträge und vieles 
Gewohnte zum Einsturz. Für ei- 
ne bewegliche und dynamische 
Wirtschaft ist es geboten, die 
Bedingungen der Vollbeschäf- 
tigung zu orten. Wer sich dem 
verschließt und nur liebgewon- 
nene Sprüche rezitiert könnte 
überrollt werden. Hier liegt der 
„Vorrang“. 


Prominente in Stone sieht 


Einsparungen von 6,5 bis sieben Mil- 
liarden Mark jährlich von 1984 an. 
Dadurch steige, wie Stoltenberg be- 
tonte, der Bundeshaushalt 1984 nur 
um 1,8 Prozent Die Nettokreditauf- 
nahme könne gegenüber dem laufen- 
den Etat um mehr als 3,5 auf rund 37 
Milliarden Mark reduziert werden. 

Zu den Maßnahmen, die den Bun- 
deshaushalt entlasten sollen, zählen 
die stärkere Einbeziehung von ein- 
maligen Zuwendungen wie Weih- 
nachts- und Urlaubsgeld in die Bei- 
tragspflicht zur Rentenversicherung 
(geschätzte Einsparung 1984: 680 Mil- 
lionen), Änderungen bei der knapp- 
schaftlichen Krankenversicherung 
(740 Millionen) und die Senkung des 
Arbeitslosengeldes und der Arbeits- 
losenhilfe bei Empfängern ohne Kin- 
der (1,055 Milliarden). Vor allem 
durch den Abbau der Vermögens- 
■ Fortsetzung Saite 8 


Mutlangen für 
weitere Aktion 

rtr, Mutlangen 

Zahlreiche prominente Teilnehmer 
der B elagerung einer Raketenstel- 
lung in Mutlangen bei Schwäbisch 
Gmünd haben sich verpflichtet sich 
in den kommenden Wochen an weite- 
ren derartigen Aktionen zu beteili- 
gen. In einer gestern veröffentlichten 
und unter anderem von Literatur- 
Nobelpreisträger Heinrich Böll Un- 
terzeichneten Erklärung heißt es, die 
Reaktion der deutschen und ameri- 
kanischen Behörden auf die Blocka- 
de in Mutlangen zeige, daß die Anwe- 
senheit Prominenter eine „erhebliche 
Hemmschwelle“ bedeute „gegen ra- 
biates Vorgehen der Polizei“. 

Die Anwesenheit dieser Persön- 
lichkeiten werde „offensichtlich zum 
Politikum, wenn sie nicht ein einma- 
liger Auftritt bleibt“. Es dürfe aber 
nicht die Situation entstehen, daß die 
Polizei in Mutlangen wegen der Be- 
teiligung der Prominenten nicht ein- 
greife, bei anderen Aktionen aber die 
nicht bekannten jungen Leute „ab- 
räumt“, sagte der Berliner Professor 
Fritz Vilmar auf einer Pressekonfe- 
renz. 

Pfarrer Jörg Zink erklärte, da- 
durch. daß die Polizei in Mutlangen 
nicht eingegriffen habe, sei der Spiel- 
raum der Friedensbewegung „frei- 
willig erweitert“ worden. 

Ein Antrag, die Blockade auf mili- 
tärische Objekte in Schwäbisch 
Gmünd auszudehnen, fand, keine 
Mehrheit Anlaß für derartige Überle- 
gungen waren offiziell nicht bestätig- 
te Informationen, nach denen die 
Amerikaner die Mutlanger Raketen- 
stellung vor Beginn der Blockade- 
Aktion geräumt hätten. 

Sette 5: Die Regie gab sieb Mühe 


Hoffnung für 
Mittelamerika 

DW./rtr, Caracas 

Die Aussichten für eine friedliche 
Entwicklung in Nüttelamerika haben 
sich nach Auffassung des amerikani- 
schen Sonderbotschafters Richard 
Stone verbessert, nachdem er zu Be- 
ginn der Woche mit Vertretern der 
linksgerichteten salvadorianischen 
Rebellen zusammengetroffen ist 
Nach einem zweistündigen Gespräch 
mit dem venezolanischen Präsiden- 
ten Luis Herrera Campins und Au- 
ßenminister Alberto Zambrano sagte 
Stone, es gehe nun darum, die Rebel- 
len für eine Beteiligung an den für 
nächstes Jahr geplanten Wahlen zu 
gewinnen. 

Der US-DipIoraat erklärte, sein 
Treffen mit den Untergrundkämp- 
fero habe „das Eis zwischen den Kon- 
fliktparteien gebrochen“. Die ameri- 
kanische Regierung werde die Frie- 
densbemühungen der Contadora- 
Staaten «Mexiko, Panama, Venezuela 
und Kolumbien) moralisch unterstüt- 
zen, aber nicht direkt eingreifen. 

Stone hatte zuvor in Bogota kurz 
mit dem kolumbianischen 
ten Belisario Betancur über sein Tref- 
fen mit den Rebellen gesprochen. 
Zum Konflikt in El Salvador meinte 
Stone, die Aufständischen sei en dort 
sehr aktiv. Das Hauptp^e“ sei- 
ner Meinung nach, die Rebellen dazu 
zu bringen, daß sie wählen statt zu 
schießen. Stone sagte, die Verhand- 
lungen kämen voran, doch durfte 
man nicht ungeduldig werden. 

Der mexito 11 “ 5 “ 6 Präsident Mi- 
guel de la Madrid erklärte in Mexiko- 
Stadt, die Friedensbemühungen der 

Contadora-Grappe hätten das Risiko 
einec ^gemeinen Krieges in Zentral- 
amerika verringert 


Konferenz über Abrüstung 
in mehreren Schritten 

Genscher legt NATO-Partnern Pla n studi e vor 


STEFAN HEYDECK, Bonn 

Die Einigung zwischen Ost und 
West auf die Einsetzung einer „Kon- 
ferenz über Vertrauens- und sieher- 
heitsbildende Maßnahmen und Ab- 
rüstung in Europa“ (KAE) wird eines 
der wichtigsten Ergebnisse der Ma- 
drider KSZE-Folgekonferenz sein, 
die in der nächsten Woche abge- 
schlossen werden sott- Die KAE soll 
Anfang 1984 in Stockholm ihre Ar- 
beit mi t dem Ziel aufnehmen, kon- 
ventionelle Überraschungsangriffe in 
Europa unmöglich machen. 

Die aller Voraussicht nach langwie- 
rige Konferenz wird nach Angaben 
aus diplomatischen Kreisen schritt- 
weise vorgehen. So soll in einer er- 
sten Phase in erst» Linie über Ver- 
trauens- und sieherheitsbüdende 
Maßnahmen verhandelt werden. Die 
in der KSZE-Schlußakte von Helsin- 
ki festgeschriebenen Bestimm un g en, 
nach denen Manöver von einer be- 
stimmten Größenordnung an der Ge- 
genseite in genau festgelegten Zeiten 
vorher angekündigt werden müssen, 
sollen weiter verschärft werden. An- 
gestrebt wird mehr Transparenz und 


Nachprüfbarkeit der eingegangenen 
Verpflichtungen. Die KAE soll als 
Teil der westlichen Gesamtstrategie 
auf den Prinzipien Offenheit Dialog 
und Vernunft aufbauen 

Erst wenn sich die NATO-Staaten, 
die Mitglieder des Warschauer Pakts 
und die Blockfreien hier verständigt 
haben, wird es zu wirklichen Abrü- 
stungsverhandlungen im konventio- 
nellen Bereich kommen können. 
Dies wird nach den Erwartungen von 
Experten allerdings nicht vor dem 
nächsten KSZE-Folgetreffen Ende 
1986 möglich werden. 

Grundsätzlich, so wird in Bonn be- 
tont soll sich die KAE auf das von 
der Madrider Konferenz angestrebte 
Verhandlungsziel konzentrieren, da- 
mit die Beratungen nicht zu einer 
„Propagandaveranstaltung“ werden. 
Deshalb hat Bundesaußenminister 
Genscher den NATO-Partnern in 
Brüssel eine Planstudie vorgelegt. Er 
wül damit erreichen, daß die Bündni- 
spartner mit einer gemeinsamen Li- 
me antreten. Das Papier baut im we- 
sentlichen auf bereits drei Jahre alten 
westlichen Vorschlägen auf. 


G 
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Funkstille von oben 

Von Enno v. Loewenstem 

E ines wußte man bei der Berliner Funkausstellung eben 
noch taktvoll zu verhindern - nämlich, daß die Möglichkei- 
ten des Funkwesens eindringlich gezeigt würden. In Großbri- 
tannien ist ein privates Satelliten-Femsehen gegründet wor- 
den. dessen Sendungen zwar auch während der Funkausstel- 
lung in Berlin zu sehen sind, aber nur in der Funkausstellung 
selber. Ursprünglich wollte man es allen Berlinern in die 
Wohnungen funken, die Kabelanschluß haben. Da fuhr der 
Sender Freies Berlin dazwischen, und jetzt kann man freies 
Fernsehen nur so im Vorübergehen mitbekommen, auf der 
Ausstellung. 

Der Arm der Pfründner und Privilegienbesitzer reicht weil; 
und sie wissen sich ebenso kraftvoll zu wehren wie seinerzeit 
etwa die Gardeoffiziere gegen die ersten Bemühungen, Bür- 
gerliche in ihre Reihen einzuschleusen. Das britische Satelli- 
tenfemsehen wird zwar in englischer Sprache ausgestrahlt, 
aber das ist in Berlin kein Schutz dagegen, daß es gefallt - die 
pfiffigen Spreeathener sind von gefährlich schneller Auffas- 
sungsgabe selbst dort, wo die Sprachkenntnis nicht ausreicht 
Wenn also viele Tausende Berliner Abend für Abend ein 
lustiges, spannendes, unterhaltsames Fernsehen auf die Matt- 
scheibe bekommen, könnte das unerwünschte staatsbürgerli- 
che Rückfragen nach Abschluß der Funkausstellung auslösen; 
etwa: Warum werden uns die Engländer jetzt abgeschaltet? 
Und eines Tages die schrecklichste aller Fragen: Warum nicht 
auch dasselbe in deutsch? 

Die Frage ist leicht beantwortet - mit ein paar Gegenfragen. 
Erstens: Was wird aus den Pfründnern, wenn die Konkurrenz 
des freien Fernsehens ihnen die Zuschauer wegnimmt; wo 
finden sie Arbeitsplätze zu den bisherigen Luxuskonditionen? 
Zweitens: Wenn dieses Land nicht mehr verschnödet und 
vermiesepetert wird, wo finden SPD und Grüne noch genug 
Wähler? Beiden Gefahren kann vorgebeugt werden, so lange, 
wie damals die Bürgerlichen vom Regiment Garde du Corps 
femgehalten wurden. 

Vorerst können die Bürger ja ins Video ausweichen. Das 
verschafft ihnen wenigstens Unterhaltung und schadet nicht 
solange sie weiter ihre Phantasiegebühren an das Establish- 
ment zahlen und die Folitsendungen den Politsendungsbe- 
wußten überlassen. 

Bemadiners Alarm 

Von Carl Gustaf Ströhm 

D ie NATO-Nachrüstung sei „sinnlos und überflüssig“. Die- 
se Erklärung stammt von einem General und Armeechef - 
nicht etwa des Warschauer Pakts, sondern der neutralen 
Republik Österreich. Der österreichische Anneekommandant 
General Emest Bemadiner machte sie in einem Interview für 
ein eher obskures Blatt der Wiener Links-Szene. 

Damit hat der Armeechef, der die sowjetische Raketenrü- 
stung in Europa keineswegs kritisierte, ein - bisher - in der 
österreichischen Politik - auch in der Militärpolitik - herr- 
schendes Prinzip durchbrochen: sich einerseits nicht in die 
Auseinandersetzungen der Supermächte einzumischen, ande- 
rerseits aber stets davon auszugehen, daß Österreichs Neutra- 
lität und Unabhängigkeit von der Bewahrung des Kräfte- 
gleichgewichts auf dem Kontinent abhängt. Überdies haben 
die bedeutenden Politiker der Alpenrepublik nach dem Zwei- 
ten Weltkrieg stets Neutralität von Neutralismus unterschie- 
den. Auch Kreisky tat „das, solange er noch Kanzler war. 
Handelt es sich bei den Äußerungen des Generals Bemadiner 
also um einen Lapsus, um kommißköpfige Torheit - oder 
steckt mehr dahinter? Bemerkenswert ist, daß der General der 
Freiheitlichen Partei (FFÖ) zugezählt wird. Es heißt, seine 
Ernennung zum Armeechef sei seinerzeit ein Vorgriff auf die 
jetzt regierende Koalition aus Sozialisten und Freiheitlichen 
gewesen. Vorsitzender der FPÖ ist Vizekanzler Norbert Ste- 
ger, ein Mann, der mehrfach mit seltsamen Äußerungen über 
ein von ihm gewünschtes neutralisiertes Gesamteuropa her- 
vorgetreten ist — ein Europa, das sich von den Supermächten 
„e manzi pieren“ müsse. 

Bisher war man sowohl in Österreich wie in Westeuropa 
davon ausgegangen, daß das Land militärisch neutral, poli- 
tisch und gesellschaftlich aber ein Teil des Westens im Sinne 
von Demokratie und Pluralismus sei Man sollte einen redseli- 
gen General und einen außenpolitisch offensichtlich unerfah- 
renen Vizekanzler gewiß nicht überschätzen. Aber man sollte 
auf solche Töne achten. 

Mord und Kirchensprache 

Von Günter Friedländer 

M ittlerweile hat die etwa 1400 Worte lange Mittelamerika- 
Resolution des Weltrates der Kirchen auch Mittelamerika 
erreicht. Das Stichwort ist „lebensbejahend“. Das ist ein hohes 
Lob. Aber es wurde nur Nicaraguas sandinistischer Regierung 
zuteil Wo die Revolution noch nicht siegte, gab es Lob für die 
mit selbst für diese Kreise ungewöhnlichen Zynismus „militä- 
rische Opposition“ genannte Guerrilla: Sie führe „den beharr- 
lichen, sehnsuchtsvollen Kampf der zentralamerikanischen 
Völker für Frieden mit Gerechtigkeit“. In Landern wie Costa 
Rica und Panama, die das ohne Bürgerkrieg tun, staunt man 
über die kirchliche Kriegsbegeisterung. 

Lebensbejahend? Die Verfolgung der Miskitos kommt in 
den Sinn. Aber die ist auch lebensbejahend: „Die Regierung 
hat zugegeben, daß einige Maßnahmen hinsichtlich der Miski- 
to-Indianer und anderer ethnischer Grupnen der atlantischen 
Küste nicht geeignet waren.“ Nicht geeignet . . leider hilft das 
den toten oder vertriebenen Miskitos nicht vieL 

Das Dokument versichert, abermals unter Anrufunc der 
Lebensbejahung, daß „alle Christen, römische Katholiken und 
Protestanten, auf jedem Niveau des Wiederauftwus und der 
Formung einer Nation voll teilnehmen;. üSSS^SStX 
den Sinn: em Pnester, der nackt durch die StSn getrieben 
wird, die Gründung einer katholischen GegeÄ? 
störte Papstbesuch . . . «^urcne, aer g 

Die Kirchen, „die den Nöten der leidenden Bevölkenmcr des 
Raumes abhelfen wollen, stoßen auf die aufsplitterruS 
kung einer neuen Aggressivität hauptsächlich in den tra 
stationierter und finanzierter religiöser Gruppen“. Gemeint 'S 
der Protest vieler, sogar links von der Mitte stehender 
gegen die Verwendung der in Kirchen für Wohltätigkeit eS 
sammelten Gelder zur Unterstützung der Guerrilla. 8 

Das Motto der Mittelamerika-Resolution sind Worte aus dem 
9. Psalm. Da wäre ein Zitat aus dem 116. Psalm als Nachwort 
wohl angebracht- „Sie haben Augen und sehen nicht, sie 
haben Ohren und können nicht hören.“ 
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Bumerang über Kamtschatka 


Von Herbert Kremp 

F\er Kreml erlebt unruhige Tage. 
-LVDie Raketen, die das koreani- 
sche Linienflugzeug vom Himmel 
holten, gleichen dem klassischen 
Bumerang. Was ist da in der So- 
wjetunion passiert? Der Mord an 
269 Menschen bedeutet für Mos- 
kau eine kapitale Niederlage. Der 
über das rauhe Eisen gepinselte 
Friedenslack ist ab. Wer so rück- 
sichtslos schießt, treibt alle Angst- 
haber dieser Erde natürlich noch 
weiter in ihre Gefühle, aber er muß 
in erster Linie mit eisiger Verach- 
tung, mit dem lodernden Zorn des 
Rests der Welt rechnen. Hat Gro- 
myko seinen Talleyrand studiert, 
dann muß ihm jetzt das Zitat ein- 
fallen: „Es war mehr als ein Ver- 
brechen, es war ein Fehler.“ 

Der Fehler eines örtlichen Kom- 
mandanten, der vielleicht nur den 
generellen Schießbefehl in der mi- 
litärisch sensitiven Zone zwischen 
Kamtschatka und Sachalin ausfuh- 
ren ließ? Der Koreaner war auf 
sowjetisches Hoheitsgebiet gera- 
ten, aber das Objekt war als zivile 
Linienmaschine erkennbar. Die so- 
wjetischen Kampfflugzeuge hatten 
den Jumbo mehr als zwei Stunden 
verfolgt, bevor sie auf die schon 
gen Japan eilende Menschenfracht 
in der letzten Minute das Feuer 
eröffneten. Am Mittwochnachmit- 
tag Moskauer Zeit pflegen die lei- 
tenden Herren auch in ihren Dat- 
schas nicht zu schlafen. Es ist ein- 
fach nicht vorstellbar, daß ein Orts- 
Oberst ohne Rückfrage höheren- 
orts Raketen losläßt Zielschüsse 
auf einen Jumbo sind schon Chef- 
sache. 

Aber was hat sich der Chef - 
vielleicht sogar der Verteidigungs- 
minister Marschall Ustinow per- 
sönlich - dabei gedacht? Mit Rake- 
ten kann man einen empfindlichen 
Riesenvogel nicht zur Notlandung 
bringen, sondern nur zerstören. 
Der Abschuß war also beabsich- 
tigt: es sollte getötet weiden. Nur, 
zu wessen Lasten? Die internatio- 
nale Reaktion auf diesen Akt des 
Staats- und Hoheitsterrors war von 
vornherein klar absehbar. Liegt es 
allzufem zu glauben, die Raketen 
seien in Wirklichkeit auf ein russi- 
sches Ziel gerichtet gewesen? Han- 
delt es sich um eine Torpedo-Ak- 
tion des sowjetischen militari , 
sehen Komplexes, dem es bei dem 
Gedanken unheimlich wird, in der 
Folge von Genf könnten tatsäch- 
lich einige hundert der schönen 
und so schwer erworbenen Rake- 
ten „liquidiert“ werden, wie An- 
dropow es ungenau sagte? 


Die ersten sowjetischen Reaktio- 
nen lassen diesen Verdacht beste- 
hen, ohne ihn freilich zu bestäti- 
gen. Gromykos erste Erklärung 
verbindet das Verschweigen der 
ganzen Wahrheit mit der gewohn- 
ten Unverfrorenheit und Arroganz. 
Die sowjetischen Flugzeuge hätten 
nur versucht, die koreanische Boe- 
ing aus dem sowjetischen Luft- 
raum „hinaiisyiigpkMtpn “, sagte er. 
Über den Abschuß und den Tod 
verliert er kein einziges Wort Die 
Sprachlosigkeit beim Wichtigsten 
si gnalisi ert aber keineswegs Ent- 
setzen über die eigene Tat, viel- 
leicht eher momentane Verlegen- 
heit Der sowjetische Botschafter 
in Tokio sprach bereits zielsicher 
von einer „anti-sowjetischen Kam- 
pagne“. Das Gespinst rücksichtslo- 
ser Rechtfertigung wird sichtbar. 

Die sowjetische Kommando- 
straktur ist so straff organisiert 
und zentralisiert, daß die Entschei- 
dung hoch oben gefallen sein muß, 
das Feuer freizugeben. Die These, 
daß hier Schüsse im sowjetischen 
Machtkampf abgegeben wurden, 
paßt durchaus in diesen Rahmen. 
Und doch ist es solider und haltba- 



Gab er den Feuerbefehl - und 
warum? Ustinow 
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rer, den Abschuß auf das sowjeti- 
sche System und seine innere Na- 
tur zu beziehen. Aus welchem 
Grunde auch immer - es wird ein- 
fach mit äußerster Brutalität, mit 
den Mitteln bösartiger Einschüch- 
terung gehandelt Das Leben zählt 
nicht in Afghanistan, das Leben 
zählte nicht p inmal im Fall des 
Papstes, das Leben von 269 Insas- 
sen eines asiatischen Jumbo zahlt 
keine Kopeke. Diese gehäufte Er- 
kenntnis erklärt die Heftigkeit der 
Reaktionen. 

Die Vereinigten Staaten erwei- 
sen sich in dieser Situation als pazi- 
fische Macht Dort ist die Klientel, 
Süd-Korea und Japan, unmittelbar 
betroffen. Über diesen Kreis hin- 
aus bekommen die Sowjets in 
Asien den Fuß nicht auf den Bo- 
den. Das erklärt zu oinem Teil die 
Unbedenklichkeit ihres Handelns 
Der Angriff wird dort um so mehr 
als feindseliger Akt betrachtet, als 
man weiß, was die Sowjets von den 
„Schlitzaugen“ halten. Betroffen 
sind auch die Amerikaner selbst, 
denn es kam en fünfzehn ihrer 
Landsleute um. Präsident Reagan 
brach seinen Urlaub ab, die Me- 
dien gingen auf volle Lautstarke, 
aus dem Kongreß wird die Forde- 
rung laut die Tat Moskaus mit 
Boykotts zu beantworten. Was im- 
mer daraus wird - eine Begegnung 
zwischen Reagan und Andropow 
erscheint für lange Zeit ausge- 
schlossen. 

Angesichts der flammenden Em- 
pörung wird der Rat alter Europäer 
nicht lange auf sich warten lassen, 
man dürfe wegen eines einzigen 
Flugzeugabschusses „den Kopf 
nicht verlieren“. Die Frage, wer 
hier eigentlich den Kopf verloren 
hat wird uns allerdings lange be- 
schäftigen. Die Amerikaner wer- 
den in absehbarer Zeit die Resulta- 
te ihrer elektronischen Aufklärung 
vorlegen, die den Zwischenfall of- 
fenbar lückenlos erfaßt hat Dabei 
kann sich herausstellen, daß An- 
dropow seinen T niiitä ri scl iP Ti Kom- 
plex nicht beherrscht, daß also 
auch in Zukunft mit bonapartisti- 
schen Terrorakten zu rechnen ist 
Mindestens ebenso beunruhigend 
wäre die Erkenntnis, daß die Ent- 
scheidung zum Feuern in der 
Staatsspitze getroffen wurde. Dann 
wäre zu vermuten, daß die Sowjet- 
macht mit dem Vorsatz gehandelt 
hat die Welt durch einen Schlag 
gegen unbewaffnete Menschen 
einzuschüchterzL Ausgeschlossen 
werden kann das nicht, solange 
sich Andropow nicht eindeutig von 
der Tat distanziert 


Von Margarete v. Schwarzkopf 

A bgeschiimt von der öffentlich- 
/\keit, entsteht in den Bavariastu- 
dios in München-Geiselgasteig der al- 
lerteuerste Film, der je in Deutsch- 
land gedreht wurde. Sechzig Millio- 
nen Mark kostet die Verfilmung des 
Bestsellers „Die unendliche Ge- 
schichte" vorn Michael Ende. Regie 
bei diesem Mammutprojekt führt 
Wolfgang Petersen, der damit einen 
eigenen Rekord bricht 
Denn Petersen, 1941 in Emden ge- 
boren und seit 1970 „Filmemacher“, 
hat sich schon einmal an einen Stoff 
herangewagt, vor dem selbst so erfah- 
rene amerikanische Regisseure wie 
Don Siegel und John Sturges ihre f, 

Waffen streckten: Die Ve rfilmun g & 

von Lothar Buchheixns Roman „Das Vo 

Boot“. Die Dreharbeiten für fünfund- p e 

zwanzig Millionen Mark brachten Pe- 
tersen den Ruhm, nicht nur den bis 
damals kostspieligsten deutschen Ba 

Film der Nachkriegszeit, sondern wii 

auch den international erfolgreich- vei 

sten inszeniert zu haben. Immerhin te“ 

wurde „Das Boot" in diesem Jahr für ter 

acht „Oscars“ nominiert. bu< 

Seither haftet Petersen der Ruf an, sei: 
er könne mit jedem Riesenstoff fertig frie 
werden. Wenn in deutschen Studios leg 
ein Film mit großem Etat und vielen arc 
Hürden auf dem Plan steht, gilt der drl 
Blonde mit der sanften Stimme als niu 
die letzte Hoffnung. Ursprünglich „R 

hatte ein ganz anderer Regisseur En- I 

des dickleibiges Werk verfilmen sol- ste 

len. Doch der paßte. Allein die Erstei- köi 
lung des Drehbuches erschien ihm du! 
wie eine der zwölf Arbeiten des Hera- Rej 
kies. bec 

Doch da die Vorkosten für den Fei 
Film bereits in die Millionen gingen, „Ts 
besannen sich die Produzenten auf nei 
Wolfang Petersen, der eigentlich ge- vor 

rade mit den Vorarbeiten zu seinem nie 
Film über den Seeräuber Klaus Stör- ent 

tebeker beginnen wollte. Petersen um 

ließ sich überreden, sein Piraten- end 

schiff noch eine Weile auf Reede zu so 
legen und schrieb ein Drehbuch, das Lj e 

Ende genehm war. den 

Das allerdings, was derzeit in den Sei 



Vom U-Boot zum Kindermörchen: 
Petersen 
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Bavariastudios tatsächlich gedreht 
wird, ist längst nicht mehr jene Kino- 
version der „Unendlichen Geschich- 
te“, der Ende seinen Segen gab. Pe- 
tersen mußte mehrfach das Dreh- 
buch ändern, damit die amerikani- 
schen Geldgeber der Produktion zu- 
frieden waren. Aus einer großange- 
legten Allegorie auf die geistige Ver- 
armung des Menschen durch die Ver- 
drängung der Phantasie, so Ende, sei 
nun ein Fantasy-Märchen im Stü von 
„Krieg der Sterne“ geworden. 

Das Publikum wird sich im näch- 
sten April sein eigenes Urteil bilden 
können, wenn Petersens neues Pro- 
dukt in unsere Kinos kommt Der 
Regisseur, der einst seine ersten Lor- 
beeren in den siebziger Jahren mit 
Fernsehfilmen für die Kriminal serie 
„Tatort" erntete und gleich mit sei- 
nem ersten Spielfilm 1974, „Einer 
von uns beiden“, eine „ Oscar“ -No mi- 
nierung bekam, sieht dem gelassen 
entgegen. Wenn der ganze Rummel 
um die „Unendliche Geschichte“ 
endlich ein Ende gefunden hat dann, 
so Petersen, werde er sich seiner 
Lieblingsfigur zuwenden können, 
dem tollkühnen Störtebeker, dem 
Schrecken der Hanse. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


Ala einem JUtt der Bufamnd" qnaHffcriert 

die Weltpresse dem der knreani- 

idwn durch die Sow j e ts: 

SnBedcr 9ladjrtdjtett 

Nichts kann diesen abscheulichen 
Massenmord 'entschuldigen.. Es 
konnte keinen Irrtum geben, woher 
die Boeing 747 kam, wohin sie fliegen 
wollte: Die sowjetische. Luftradar- 
kontrolle ist so lückenlos wie die 
amerikanische oder irgendeines Lan- 
des irgendwo in der Welt 

LE QUOTIDIEN 

Wenn eine Nation aus welchen Mo- 
tiven auch immer so extrem reagiert, 
wirft sie ihre Maske ab und zeigt ihr 
wahres Gesicht, ihre eigentliche Na- 
tur. Sie zeigt, daß sie eine barbarische 
■Nation ist In einer Gesellschaft, die 
besser als die unsrige organisiert wä- 
re, in einer Gesellschaft, der das lie- 
ben unschuldiger Menschen wichti- 
ger als diplomatische Spiele wäre, 
würde eine derartige Nation vom 
Bannstrahl getroffen. Aber nichts 
wird passieren. Die Welt wird sich 
entrüsten, die Staatschefs, die den 
Mut dazu haben, werden Erklärun- 
gen fordern, man wird einige Verur- 
teilungen zu Gehör und bekommen, 
und dabei wird es dann bleiben. Die 
Tage werden vergehen, und mit ih- 
nen wird das Vergessen kommen. 
Diplomaten, Händler und Touristen 
werden weiterhin auf den Roten 
Platz strömen und sich vor dem Le- 
nin-Mausoleum verbeugen. So sieht 
die Welt aus, und so sieht sie in 
Wahrheit schon lange aus, schon lan- 
ge bevor Rußland die Sowjetunion 
wurde. (Paris) 

BEKÜNERMORGMFOST 

Die „friedliebende“ Sowjetunion 
hat ihren Beitrag zum gestrigen 
„Weltfriedenstag“ geleistet In einem 


Die KSZE: Moskau jedenfalls hat sein Hauptziel 

Abrüstungskonferenz ja, Menschenrechte kaum / Von Manfred Neuber 


W enn die von der spanischen 
Regierung für den 7. bis 9. 
September vorgesehene Abschluß- 
sitzung der KSZE-Nachfblgekon- 
ferenz die Außenminister der bei- 
den Supermächte in Madrid zu- 
sammenführte, hätten die vor drei 
Jahren begonnenen Beratungen 
über mehr Sicherheit und Zusam- 
menarbeit in Europa wenigstens 
noch einen praktischen Wert. 

George Shultz und Andrej Gro- 
myko könnten bei dieser Gelegen- 
heit ein Gipfeltreffen zwischen 
Präsident Ronald Reagan und Par- 
teichef Jury Andropow in die Wege 
leiten, dem für das Verhältnis von 
Ost und West mehr Bedeutung zu- 
käme, als der ganze sogenannte 
Helsinki-Prozeß, die Traumtänze- 
rei der KSZE. 

Mit der Festsetzung des Termins 
für einen Schlußstrich unter dem 
Madrider Marathon soll nun end- 
lich der kleine Inselstaat Malta, der 
die anderen 24 Teilnehmerländer 
durch sein Beharren auf einer Zu- 
satzforderung für das Schlußdoku- 
ment zum Narren hält, zur Raison 
gebracht werden Die Ziele der 


KSZE haben es nicht verdient, zu 
absurdem Theater mißbraucht zu 
werden. 

Die Überprüfung der Situation 
in den Signatarstaaten, die mit ih- 
rer Unterschrift unter der KSZE- 
Akte in Helsinki hohe Verpflich- 
tungen eingegangen sind, läuft oh- 
nehin Gefahr, als Nebensache be- 
handelt zu werden. Zumindest 
trägt das Manöver Maltas dazu bei, 
von dem enttäuschenden Ergebnis 
der Madrider Nachfolgekonferenz 
in der Öffentlichkeit abzulenkexL. 

Die Sowjets bekommen, was sie 
haben wollten: Schon im Januar 
nächsten Jahres eine europäische 
Abrüstungskonferenz in Stock- 
holm. Dagegen läßt sich der We- 
sten bei seinen Anliegen vom 
Osten hinhaltem Mit der Men- 
schenrechtskonferenz in Ottawa 
bis 1985 und mit einer Erörterung 
über die Famitten 2 usairiraenfüh- 
rung in Bern bis 1986. Wo bleibt da 
die Ausgewogenheit in den Kon- 
zessionen? 

Was die Sowjets und ihre Satelli- 
ten in Madrid unterzeichnen wer- 
den, nimmt sich nach dem westli- 


chen Verständnis von demokrati- 
schen Grundrechten nicht gering 
aus. In Wahrheit aber handelt es 
sich bloß um Lippenbekenntnisse, 
da die vermeintlich den Menschen 
im Osten dienenden Postulate mit 
dem Zusatz aufgehoben werden, 
diese Rechte können nur „im Ein- 
klang mit den Gesetzen der betref- 
fenden Staaten in Anspruch ge- 
nommen werden“. 

Hielten sich Moskau und War- 
schau, Ost-Beriin und Bukarest tat- 
sächlich an die KSZE-Charta und 
an die nun in Madrid bekräftigten 
sowie ergänzten freiheitli c hen Vor- 
stellungen von den Menschenrech- 
ten in einer friedlichen Zusammen- 
arbeit die Vertrauen schafft und 
Gegensätze abbaut würden die 
Grundfeste ihrer totalitären Regi- 
mes erschüttert Erwartet der We- 
sten wirklich, daß die andere Seite 
sich einer solchen Aufweichung 
bewußt und absichtlich aussetzt? 

Mit der Einwilligung zu Kompro- 
missen bei der Abfassung der 
Schlußerklärung von Madrid ha- 
ben die westlichen Nationen in 
mehr Punkten nachgegeben, als 


sie der Gegenseite an Zugeständ- 
nissen abringen konnten. Dennoch 
sollte die KSZE und ihre Fort- 
schreibung in Madrid als ein politi- 
sches Instrument für die Men- 
schenrechte eingesetzt werden. 
Das kann nicht durch Leisetrete- 
rei, sondern nur durch gezieltes 
Anpiangem der Verstöße gesche- 
hen, die im Ifn rwmnwistisrihmi 
Machtbereich nicht auf hören. 

Schwiege der Westen zu der Miß- 
achtung der von Moskau feierlich 
Unterzeic h neten Obligationen, kä- 
me das einer Aushöhlung der eige- 
nen Werterstattungen und einem 
Verrat am mutigen Kampf der Bür- 
gerrechtler in den osteuropäischen 
Staaten gleich. Nicht alle Westeu- 
ropäer sehen dies so War und deut- 
lich wie die Amerikaner, die in 
Madrid manches Appeasement 
verhindern mußten. 

Schon was die Terminologie be- 
trifft, muß man auf der Hut sein. 
Denn wenn der Osten von „Ge- 
werkschaften" oder „Infonnation“ 
redet ist. geradezu das Gegenteil 
vom Sin n geha lt dieser Worte be- 
schrieben. Östliche „Gewerkschaf- 


unvergleichlichen Akt der Barbarei 
wurde das Leben von 269 Menschen 
an Bord einer zivilen Verkehrsma- 
schine per Funkbefehl und Knopf- 
druck wie bei einem Übungsschie- 
ßen buchstäblich ausgelöscht 

LES ECHOS 

Dm fttrlser Blatt merkt snr Umeruaerfta- 
nkton^iiB aber die TJS-PriUenxia 

Libanon mk 

Die Debatte, die auf höchstem Ni- 
veau der Administration der Verei- 
nigten Staaten und im Kongreß für, 
oder gegen die Beibehaltung des 
amerikanischen Kontingents in der 
multinationalen Streitmacht in Bei- 
rut ausgetragen wird, hat etwas Irri- 
tierendes an sich. Die amerikanische 
Regierung wußte sehr wohl, daß die 
Entsendung von „marines“ nach Li- 
banon kein Spaziergang ist und Ver- 
luste von Menschenleben unaus- 
weichlich sein würden. Es ist sinnlos, 
am Ende dieses Jahrhunderts ein 
ausländisches Armeekontingent aus- 
schließlich auf eine abschreckende 
oder symbolische Rolle beschränken 
zu wollen, selbst wenn es aus New 
York oder Chicago kommt ln einem 
Bürgerkrieg steht es an vorderster 
Front wie jedermann. In diesem Zu- 
sammenhang muß die jüngste Ent- 
sendung des Flugzeugträgers „Eisen- 
hower“ an die Grenze der libanesi- 
schen Hoheitsgewässer mehr als nur 
einem Beobachter aus der Dritten 
Welt als eine Mischung aus Naivität 
und Provokation erscheinen. Man 
kann sich nur schwerlich einen west- 
lichen Flugzeugträger vorstellen, der 
auf die schiitischen Desperados in 
Beirut das Feuer eröffnet. In Wirk- 
lichkeit hat Präsident Reagan nur die 
Wahl zwischen einer Verstärkung des 
amerikanischen Kontingents unter 
Beibehaltung des strikten Rahmens 
seiner gegenwärtigen Mission oder 
dem Rückruf aus Beirut 


erreicht 


ten” sind nach L enins Definition 
Transmissionsriemen der Partei, 
nicht Instrumente des freien Wil- 
lens der Arbeiter. Und unter Infor- 
mation versteht man im Osten aus- 
drücklich zensierte Mitteilungen, 
auch wenn man die Zensur mit 
angeblichen Interessen des Frie- 
dens zu rechtfertigen sucht Diese 
Pervertierung der Begriffe schafft 
eine KSZE-Grauzone, in der die 
östlichen Machthaber versuchen, 
das freiheitliche Streben ihrer Vol- 
ker einzunebeln. 

Eine leichtfertige Gleichsetzung 
unvergleichbarer. Institutionen 
durch die öffentliche M einung des 
Westens trüge zur Verschleierung 
der realsozialistischen Umstände 
bei. Bei allem bescheidenen Opti- 
mismus, daß der RSZE-Prozeß 
den Unterjochten gewisse Erleich- 
terungen verschaffen kann, darf ei- 
ne Erkenntnis nicht aus den Augen 
verloren werden: Die Sowjets 
konnten in Helsinki die in Jsfta 
vorgenommene Teilung Europas 
testschreiben fossgn — und Madrid , 
stellte dieses Diktat nicht in Frage, j 
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amerikanisch- 


Die zarte Pflanze 




zertreten 


Von TH. E3EUNGER 

D ie USA sind empört Niemand 
kann und wül hier begreifen, 
warum 269 Menschen an Bord 
der „Korean Airlines“ (Flug 007) ihr 
Leben durch den Schlag sowjetischer 
Raketen verlieren mußten. Wie rea- 
giert dieses Land auf das Unfaßbare, 
das mit keiner Moral und mit keinem 
internat i onal e n Abkommen verein- 
bar ist? 

Zunächst rettet man cioh in die 
Worte. Die öffentlichen Ä ußerungen 
des Abscheus übertrumpfen einan- 
der, die Medien stellen ihre Pro- 
gramme vollkommen auf das neue 
Thema um, Politiker treten mit ge- 
rn ütsseh weren, versteinerten Zügen 
vor die Fernsehkameras, wie Außen- 
minister Shultz, als er der Weltöffent- 
lichkeit die nackten Tatsachen des 
„unentschuldbaren“ Vorfalls, wie er 
ihn nennt, aktengetreu enthüllt. Oder 
sie drohen in Tranen ohnmächtiger 
Erregung auszubrechen, wie der 
Pressesprecher des Weißen Hauses, 
Larry Speakees, als er im kaliforni- 
schen Santa Barbara, nicht weit vom 
Ferienort des Präsidenten entfernt, 
die folgende Erklärung Ronald Rea- 
gans verlas: 

Mit dem Sicherheitsrat 
nach neuen Wegen suchen 

„Mit meinem Sicherheitsrat und 
mit den Führern im Kongreß will ich 
nach Wegen suchen, um mit Korea 
und Japan zu samm en in passender 
Weise den Abscheu zum Ausdruck zu 
bringen, den die ganze Welt ange- 
sichts dieser äußersten Barbarei des 
sowjetischen Vorgebens empfin- 
det ... Worte können kaum unser Ent- 
setzen über diesen Horrorakt der Ge- 
walt wiedergeben. Die Vereinigten 
Staaten verbinden sich mit anderen 
Mitgliedern der internationalen Ge- 
meinschaft zu dem Ruf nach voll- 
ständiger A ufhellu ng dieser er- 
schreckenden, ruchlosen Missetat 
Die bisher abgegebenen sowjeti- 
schen Erklärungen hahen vollkom- 
men unerwähnt gelassen, wie oder 
warum diese Tragödie passiert ist 
Tatsächlich muß dieser -VorM allen 
zivilisierten Menschen in der Welt 
unerklärlich erscheinen.“ - 
Diese Erklärung hat alle diplomati- 
schen Artigkeiten abgelegt Sie stellt 
eine Wendemarke für das dar, was 
eine westliche Regierung einer östli- 
chen öffentlich vorwirft: „Ruchlose 
Missetat“ (wanton misdeed). 

Die Reagan-Regierung hat aber 
nicht nur mit dem Flugzeugabschuß 
selber zu ringen: Sie ist gleich tief 
betroffen von der konstanten sowjeti- 
schen Weigerung, auch nur die Spur 
einer Verantwortung erkennen zu 
lassen, ja den Vorfall des Raketenan- 
griffs überhaupt zuzugeben. 

Ein Brief Außenminister Gromy- 
kos an seinen amerikanischen Kolle- 
gen Shultz wird als „vollkommen in- 
adäquat“ vom State Department ab- 
gekanzelt. In der Tat. wiederholt Gro- 
myko nichts weiter als die beiden 
Paragraphen der Tass-Erklärung 
vom Vormittag, die zwar etwas von 
Kontakten zwischen sowjetischen 
Kampffliegern und der südkoreani- 
schen Linienmaschine erwähnt, aber 
mit keinem Wort das katastrophale 
Ende dieser Kontakte auch nur 
streifte. 

Die amerikanisch e Dioplomatie, 
das muß man wissen, hat zu diesem 
Andrej Gromyko seit einundzwanzig 
Jahren ein gebrochenes Verhältnis. 
Nie überwunden hat es das Washing- 
toner Establishment, wie Gromyko in 
den Tagen der Kuba-Krise im Okto- 
ber 1962 zu John F. Kennedy gebeten 
wurde und den Präsidenten ins Ge- 
sicht belog über die Bautätigkeiten 
auf den sowjetischen Militärbasen in 
Kuba. Das geschah an einem Tag, an 
dem Kennedy aus den Nachrichten- 
diensten seines Landes bereits über 


den Bau der Raketenbasen in Kuba 
ausreichend unterrichtet war. 

Der Fall scheint sich hier spiegel- 
bildlich zu wiederholen. Erneut besit- 
zen die Amerikaner unwiderlegliche 
Beweise über die Vorgänge im Cock- 
pit jener acht sowjetischen Maschi- 
nen, die an der Beschattung des Li- 
nienflugzeugs beteiligt waren. Sie ha- 
ben auch ein Iranskript der Gesprä- 
che zwischen dem Raketen-Püoten - 
er flog eine Sukhoi SU-15, nicht, wie 
erst berichtet, eine MiG-23 - und sei- 
ner Bodenstation. Außenminister 
Shultz ging in seiner öffentlichen Er- 
klärung sogar so weit, indirekt zu 
enthüllen, daR die Amerikaner auch 
die Radarsignale der Sowjets mitle- 
sen, die diese selbst auf ihren Schir- 
men empfangen. So konnte er den 
genauen Zeitpunkt nennen, an dem 
sowjetisches Radar das koreanische 
Fhigzeug zum erst enma l ortete, und. 
jenen Zeitp unkt, an dem die Rakete 
das Fhigzeug vom Radarschirm hin- 
wegsprengte. 

Diese Enthüllungen sind ihrerseits 
eine kleine Sensation, da sie ein nach- 
richtendienstliches Potential zu ge- 
ben, über das üblicherweise das Netz 

Strengster fl ehehnhaltiing geworfen 

wird. Die Quellen der Aufklärung rei- 
chen in die tiefsten Bereiche japa- 
nisch-amerikanischer sicherheitspo- 
litischer Zusammenarbeit. Ihre par- 
tielle Aufdeckung enthalt eine deutli- 
che Warnung an die Adresse Mos- 
kaus: Wenn der Kreml bei seinpm 
Leugnen bleibt, ist ohne weiteres da- 
mit zu rechnen, daß Japaner oder 
Amerikaner ihre Beweise öffentlich 
ausbreiten. Das war 1962 nicht 
anders. 

Dann dürfte auch zutage treten, 
was in Washington bisher noch unter 
Verschluß geblieben ist Woher der 
Einsatzbefehl zum Abfeuem der Ra- 
kete gekommen ist Richard Burt, 
Europa-Direktor im State . Depart- 
ment, umging eine entsprechende 
Frage mit dem bezeichnenden Hin- 
weis, daß die sowjetische Komman- 
dostruktur „bekanntlich sehr straff!, 
distipliniert und zentralisiert“ sei Im 
Klartext Wenn zweieinhalb Stunden 
lang ein eindringendes Flugzeug be- 
schattet wird, kommt der endgültige 
Befehl zum ÄbscBüß nicht aus der 
H ektik lokaler Lagebeobachtung, 
sondern von fernen Zentralen. Dazu 
auch General Keegan: Das wurde 
„ziemlich hoch oben entschieden“. 
So war es bereits 1978 abgelaufen, als 
die Sowjets eine koreanische Linien- 
maschine über Murmansk unter Be- 
schuß nahmen und zur Landung 
zwangen. 

Für den Präsidenten, der heute vor- 
zeitig aus seinem kalifornischen Ur- 
laub zurückkehrt, ist die Frage nach 
der passenden Reaktion h ei k l er , als 
es seine Worte des Abscheus vermu- 
ten lassen. „Vergeltungsmaßnah- 
men“ gegenüber sowjetischen „Mis- 
setaten“ - das hat sich, wie die nach 
der Invasion in A fghanistan verhäng- 
ten Boykott-Maßnahmen zuletzt er- 
wiesen, selten ausgezahlt Es war Ro- 
nald Reagan selbst, der schließlich 
das Getreideembargo seines Vorgän- 
gers Carter gegenüber Moskau auf- 
hob. Nicht nur das: Gerade erst in der 
vorigen Woche haben Amerikaner 
und Russen in Moskau ein neues 
Fünf-Jahre-Abkommen der Getreide- 
lieferung paraphiert und hochleben 
lassen. 

US-Landwirtschaftsminister Block 
pries diesen Pakt geradezu als den 
Vorreiter weiterer Kooperation zwi- 
schen den Supermächten, in Worten, 
die den ehemaligen Sicherheitsbera- 
ter Zbigniew Brzezinski die bitter- 
sten Kommentare entlockten wie: 
Was für ein abscheuliches Büd es 
doch sei, amerikanische Politiker auf 
Knien nach Moskau rutschen zu se- 
hen, während 110 000 Rotar m isten 
weiterhin Afghanistan vergewalti- 
gten... 

So fragte auch Senator Carl Levin, 
Demokrat aus Michigan, am Don- 
nerstag: „Sollen wir weiterhin Leute 



Vor dem Weiften Haut ia Washington demonstrierten Amerikaner gegen den Abscbufi der koreanischen 
Vericehrsmascfaine durch die Sowjetunion, bei dem auch der Kongrefiabgeordnete McDonald mm teben^kam.^ 


futtern, die mit solcher Verachtung 
für den Wert des Menschenlebens 
vorgehen?“ Andere pflichteten ihm 
bei und erneuerten den Ruf nach 
einem Getreidelieferboykott. Doch 
bleibt diese Option so gut wie ausge- 
schlossen. Nicht nur, daß sie Reagans 
eigener Philosophie nicht entspricht 
- dag in der letzten Woche Unterzeich- 
nete Abkommen verpflichtet die 
USA expressis verbis, den Getreide- 
handel mit Moskau nicht zum Mittel 
eines politischen Boykotts zu miß- 
brauchen. In der Welt der Handelsbe- 
ziehungen wül Washington wieder 
ein glaubwürdiger, verläßlicher Part- 
ner werden. Die Firma Caterpillar 
darf jetzt auch wieder Traktormaschi- 
nen, die zur Verlegung der sibiri- 
schen Pipeline benötigt werden, 
exportieren. 

Praktisch wird nichts, was der Prä- 
sident als Reaktion verhängen mag, 
den Schaden größer m a ch en können, 
den der grauenhafte Untergang der 
koreanischen Linienmaschine für 
sich schon den sowjetisch-amerikani- 
schen Beziehungen zugefügt hat 
Umsonst wird Richard Burt daran 
erinnert haben, daß hier nicht nur ein 
bilateraler amerikanisch-sowjeti- 
scher Zwischenfall vorliege, sondern 
ein Vorgang, „der die ganze interna- 
tionale G em ei n sc h aft involviert“. Es 
bleibt als Resümee, was Charles Per- 
cy, der Vorsitzende des Außenpoliti- 
schen Ausschusses im Senat, „die 
vereisende Wirkung dieser Tragödie 
auf die sowjetisch-amerikanischen 
Beziehungen“ nannte - ein weiteres 
Beispiel jener Brutalität, die die So- 
wjets immer wieder in Osteuropa und 
zuletzt auch in Afghanistan an den 
Tag gelegt haben“. 


Afghanis tan und Polen 
sind nicht vergessen 

Das trifft das gesamte politische 
Esta b li s hment, im Kongreß und in 
der Administration, zu einem Zeit- 
punkt, da die zarte Pflanze einer an- 
bahnenden Entkrampfung zwischen 
den Supermächten ihre ersten Spit- 
zen vorsichtig zu zeigen begann, ln 
Madrid hatten sich Ost und West auf 
einen Schlußtext der Helsinki-Nach- 
folgenmde geeinigt Das Getreideab- 
kommen, die Aufhebung der letzten 
Pipeline-Boy kott-Maß nahmen signa- 
lisierten einen positiven Ton. Gesprä- 
che über die Eröffnung neuer Konsu- 
late in Kiew und New York standen 
bevor. In den START- Verhandlun- 
gen über die strategische Rüstungs- 
beschränkung glaubten Kenner „Be- 
wegung“ zu entdecken, ganz im Ge- 
genteil zu den augenscheinlich fest- 
gefehrenen INF-Gesprächen. Die 
Spekulationen über einen kommen- 


den Reagan-Andropow-Gipfel erhiel- 
ten immer wieder Nahrung. 

Was davon steht nun zur Disposi- 
tion? Die Frage bleibt im Vorder- 
gründigen hängen. Gravierender ist 
der Einbruch in der amerikanischen 
Psychologie, im amerikanischen poli- 
tischen Milieu, das ohnehin - aus 
einer Haltung grundsätzlicher Geg- 
nerschaft zum modernen Ost-Rom 
heraus - schwer mit den Beziehun- 
gen zur Sowjetunion zu ringen pflegt 
Nach Afghanistan, diesem immer 
noch nicht verwundenen Schade, 
nach den Verdächtigungen im Zu- 
sammenhang des Attentats auf den 
Papst, nach den ominösen Vorgän- 
gen in den schwedischen Gewässern, 
nach dem Auslöschen der polnischen 
„Solidarität“ reißt dieser letzt Akt 
„der äußersten Barberei“ (Ronald 
Reagan) einen weiteren Verband von 
der nicht heilen wollenden Wunde 
der amerikanisch-sowjetischen Be- 
ziehungen. Die Weltpolitik wird dar- 
um nicht sicherer. Genau das wird 
das Thema sein, über das sich George 
Shultz in einer Woche mit Andrej 
Gromyko in Madrid wird unterhalten 
müssen. 

Vorausahnend formuliert es der 
70jährige „Speaker" im Repräsentan- 
tenhaus, Thomas 0*NeiD: „Dieser 
Akt von Terrorismus in der Luft wird 
von anständigen Menschen in der 
ganzen Welt niemals vergessen noch 
entschuldigt werden können. Be- 
stimmt wird das amerikanische Volk 
oder seine gewählten Vertreter im 
Kongreß nicht darüber hinwegge- 
hen.“ 

Gibt es eine Gruppe im Kreml, die 
gezielt jede Normalisierung der Be- 
ziehungen zu Washington unterbin- 
den wollte, zur Unterstreichung der 
Konfrontation im Gefolge der NATO- 
Nachrüstung, die die Sowjets aufs 
heftigste bekämpfen? In der Umge- 
bung eines Sowjetexperten wie Mar- 
sbai Shulman von der Columbia Uni- 
versity in New York neigt man sol- 
cher Interpretation zu. Denkt man sie 
zu Ende, steigen die beunruhigend- 
sten Bilder empor. Sie setzen sich 
schon jetzt in Sprache um. Howard 
Baker, der scheidende Fraktionsfüh- 
rer der Republikaiier im Senat: „Die- 
ser nackte Überfall wird gewiß die 
Auffassung vieler bestätigen, daß die 
Sowjetunion im Einsatz ihres Mili- 
tärs leichtsinnig vorgeht“ 

Sein Kollege, Senator Cranston, ein 
Präsidentschaftsanwärter seiner Par- 
tei, kommt dem Gedanken noch eine 
Spur naher: „Der Angriff ist alarmie- 
rend und beleuchtet das schießwüti- 
ge Milieu, in dem wir alle leben, so- 
wie die unglaublichen Spannungen 
mit der Sowjetunion.“ 

Ins Schwarze der zeitgenössischen 
Angst, die sich nicht um Terror-An- 
griffe gegen Flugzeuge, sondern um 


Ohne Befehl aus 
Moskau ist der 
Abschuß undenkbar 


den Finger auf dem Atom-Knopf 
dreht trifft der Vorsitzende des Au- 
ßenpolitischen Ausschusses im Ab- 
geordnetenhaus, Clement Zablicki: 
„Der Überfall weckt die Überlegung, 
daß der sowjetische Finger am ato- 
maren Abzug vielleicht ebenso unru- 
hig aufliegt wie jenes Individuum, 
das den Befehl zum Abschuß des 
koreanischen Linienflugzeugs gab.“ 

NATO-Position zur 
Nachrüstung gestärkt 

Von dieser Überlegung zu dem 
Schluß, die NATO-Nachrüstung 
könnte die Sowjets - entsprechend 
den Worten Zablickis - in ebenjener 
instabilen geistigen Verfassung nur 
stärken, ist es nicht mehr weit Nie- 
mand in Washington rieht diesen 
Schluß direkt Aber er kommt in Ge- 
sprächen doch zum Vorschein, als 
ein Argument welches die Friedens- 
bewegung gerade nach der Tragödie 
über Sachalin gegen die NATO-Nach- 
rüstung ins Feld führen könnte. Es ist 
das Argument der Kapitulation ge- 
genüber einer ins Paranoide ausge- 
wucherten sowjetischen Sicherheits- 
mentalität die mit dem Vorwand, sie 
fühle sich bedroht Hegemonie auf- 
bauen möchte, in Europa wie in Ost- 
asien. 

Die amerikanische Öffentlichkeit 
im Ganzen ist gegenüber dieser ex- 
kulpierenden Gedankenkette gänz- 
lich unempfindlich. In den Augen 
dieser Öffentlichkeit ist nicht nur die 
NATO-Position nachträglich entla- 
stet („Die Petra Kellys dieser Eide 
haben fürs erste ausgespielt“, kom- 
mentiert ein Regierungsbeamter pri- 
vat), sondern auch Präsident Reagan 
selber in seiner zutiefst mißtraui- 
schen Beziehung zu Moskau ent- 
schieden bestätigt worden. Seine viel 
verlachte und viel kritisierte Rede 
vom März (in Orlando, Florida), in der 
er von der Sowjetunion als dem „Im- 
perium des Bösen“ (the evfl empire) 
sprach, hat auf makabre Weise eine 
verspätete Verifikation gefunden. 
Das kann sich nur positiv auf das 
Ansehen dieses Mannes auswirken 
am Vorabend des Präsidentschafts- 
wahlkampfes. 

Denn der moralische Konsens in 
den USA in Zeiten solcher Provoka- 
tionen scheint noch vollkommen in- 
takt, selbst wenn über die prakti- 
schen Gegenmaßnahmen Uneinig- 
keit besteht Dieser Konsens drückt 
sich am besten in der Frage aus, die 
Senator Charles Matthias, Republika- 
ner aus Maryland, rhetorisch stellte: 
„Welches Geheimnis kann so sensi- 
tiv, welches Territorium so heilig 
sein, daß 269 Menschen dazu ver- 
dammt wurden, einen feurigen Tod 
zu sterben?“ 


Von C. GRAT BROCKDORFF 

I n unterrichteten westlichen Krei- 
sen ist man aufgrund vorliegender 
Informationen und Analysen zu 
dem Schluß gekommen, daß der Be- 
fehl zum Abschuß der südkoreani- 
schen Boeing 747 in Moskau erteilt 
wurde. Bei der Organisation der so- 
wjetischen Luftverteidigung sei 
überhaupt nicht daran zu denken, 
daß womöglich ein örtlicher Befehls- 
haber in Überschreitung seiner Kom- 
petenzen oder aus Nervosität gehan- 
delt habe. 


Luftverteidigung ist 
streng zentralisiert 


In Brüssel wird hervorgehoben, 
daß der koreanische Jumbo-Jet mehr 
als zwei Stunden von der sowjeti- 
schen Luftverteidigung beobachtet 
worden sei Die Sowjets hätten unun- 
terbrochenen Radarkontakt mit dem 
Flugzeug gehabt Es sei im Laufe 
seines langen Fluges entlang der 
Halbinsel Kamtschatka und der Kuri- 
len auf fast südlichem Kurs von nicht 
weniger als acht sowjetischen Ab- 
fangjägern verfolgt worden. 

Erst am Ende eines langen Vorgan- 
ges sei der Jumbo-Jet abgeschossen 
worden, überlegt, kaltblütig und 
nach sowjetischen Vorschriften legal 
Den Abschuß habe ein Luftverteidi- 
gungslager des Typs Suchoi SU-15 
mit der NATO-Kode-Bezeichnung 
„Flagon“ aus geführt 

Die sowjetische Heimatluftvertei- 
digung „PVO“, erst vor einiger Zeit 
reorganisiert ist nach dieser Darstel- 
lung streng zentralisiert Die Zentrale 
befindet sich im Raum von Moskau. 
Die Femmeldeverbindungen reichen 
von den äußersten Zipfeln des So- 
wjetreichs und seiner Satelliten di- 
rekt in die Moskauer Zentrale. Inso- 
fern gibt es beispielsweise keine ge- 
sonderte Luftverteidigung in der 


„DDR“. Die dortige Luftverteidigung 
ist nichts anderes als ein Teil der 
sowjetischen „PVO“. 

Selbstverständlich bedient sich die 
„PVO“ aller modernen Hilfsmittel. 
Sie setzt Computer zur Darstellung 
der taktischen Lage ein. Im Gegen- 
satz zu den NATO-Staaten besteht 
jedoch zu den Abfangjägern der 
„PVO“ ein für westliche Begriffe 
strenges Führungssystem, das nichts 
dem Zufall überläßt 

Wo die NATO individuelle Ent- 
scheidungen ihren an Selbständig- 
keit gewöhnten Offizieren überläßt, 
wird ein handelnder Offizier der 
„PVO“, beispielsweise ein Pilot -von 
oben geführt“. Insofern wäre es ab- 
wegig zu vermuten, ein bestimmter 
Automatismus des Ablaufs, dem 
menschlichen Ent scheid ungsbereich 
entrückt, hätte den Jumbo-Abschuß 
letztlich herbeigeführt 

Derartig automatische Abläufe 
kennt die Sowjetunion nicht; sie ent- 
sprechen nicht. dem Wesen des So- 
wjetstaates. Daß er sich auf anderen 
Gebieten gerne den Anschein gibt, 
automatische Abläufe könnten sein 
Handeln bestimmen, entspringt einer 
gescheiten Propagandakampagne, 
die darauf abzielt oberflächlich In- 
formierte im Westen, die dazu neigen, 
sich von Klischees beeinflussen zu 
lassen, zu täuschen. 


„In der Sowjetunion 
würden Köpfe rollen* 


Die sowjetische Luftverteidigung 
im Femen Osten ist mit sogenannten 
Echtzeitverbindungen an die Zentra- 
le der „PVO“ gekoppelt Dort wurde 
aufgrund des ermittelten Lagebildes 
entschieden, den Jumbo abzuschie- 
ßen. Davon ist man in Brüssel über- 
zeugt In der Sowjetunion würden 
„Köpfe rollen“, wenn es anders gewe- 
sen wäre. 


Sachalin, die Kurilen und 
die Halbinsel Kamtschatka - 
ein militärisches Bollwerk 


I m Bereich der Insel Sachalin, der 
Inselgruppe der Kurilen und der 
Halbinsel Kamtschatka, wo der 
koreanische Jumbo-Jet am Mittwoch 
abgeschossen wurde, hat die Sowjet- 
union ein militärisches Bollwerk mit 
mehreren Flughäfen, Flottenstütz- 
punkten, Raketenbatterien und 
Großradaranlagen aufgebaut Unter 
anderem gilt das streng abgeschirmte 
militärische Sperrgebiet das das 
Ochotskiscbe Meer einschließt als 
Linie der Vorwäitsverteidigung für 
die große Marinebasis Wladiwostok, 
wo die sowjetische Pazifikflotte sta- 
tioniert ist 

Mit schätzungsweise 2120 Flugzeu- 
gen ist rund ein Viertel der sowjeti- 
schen Luftwaffe im Femen Osten 
eingesetzt Auf der Insel Sachalin 
hatte das zaristische Rußland bereits 
1853 einen ersten Außenposten ge- 
baut 1875 erwarb es die Insel von 
Japan im Austausch mit den Kurilen. 
Nach dem russisch-japanischen 
Krieg 1905 kam Sachalin wieder an 
Japan und nach der japanischen Nie- 
derlage im Zweiten Weltkrieg wieder 
an die Sowjetunion. 


Heute gibt es dort drei größere Mili- 
tärflughäfen. In Solinsk-Sokol sind 
angeblich mehr als 30 Kampfflugzeu- 
ge vom Typ SU-15S stationiert In 
Smimykh soD es mehr als 30 MüG-27- 
Jäger geben. Der dritte Flughafen # 
Korsakow an der Südspitze der ber- 
gen Insel- 

Rund 20 000 sowjetische Soldaten 
sollen auf der Insel stationiert sein. 
Sachalin ist nur 50 Kilorueter von der 
nordjapanischen Insei Hokkaido ent- 
fernt 

Die vier südlichen Inseln der Kuri- 
len wurden 1 945 von den Sowjets 
annektiert Jalung ^hrte Ja P*n 
mit der UdSSR vergebliche Verhand- 
lungen um diese Territorien. Tokio 
hat seinen Anspruch darauf immer 
noch nicht aufgegeben. Als die So- 
wjetunion in den vergangenen Jah- 
ren y,r* militärische Präsenz auf den 
Inseln immer mehr verstärkte, gab es 
verschiedene offizielle japanische 
Proteste. Seit wenigen Wochen sind 
auch die neuen Kampfflugzeuge vom 
Typ M1G-23S auf der Kurileninsel 
Etorofu stationiert. <dpa) 
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WACHSTUM MTT TITAN 


BAUHERRENMODELL 

DÜSSELDORF Erkrath-Hochdahl -90 Komfort-Eigenhimswohnungen 


Wir errichten 9 Häuser mit 90 Komfort- 

Eigentumswohnungen nebst Tiefgara- 
gen und AußensteHplätzen in Erkrath- 
Hochdahl bei Düsseldorf. 

1. Pluspunkt: Die Lage 

Ruhige, reizvolle Lage auf einem 
Höhenzug des Bergischen Landes. 
Wenige Autominuten nach Düsseldorf, 
günstige Verkehrsverbindungen u.a 

S-Bahn-Anschluß. 


2 h . Pluspunkt: Optimale Sicherheit durch 

- externen Treuhänder 

- Höchstpreisgarantie der Baukosten 

- Fertigstellungsgarantie 

- Kostenabfluß erst nach Vollplazierung 

- gesamte Mittelverwendungskontroile 
durch eine deutsche Bank. 

3. Pluspunkt: Die Miete 

Auf Wunsch feste Anmietung für 10 Jahre. 
Mehrwertsteuer-Option ist möglich, 


Weitete Pluspunkte: 

Geringes Eigenkapital, 
günstige Vorfinanzierung. 

Wirtschaftsprüfer-Testat nach den 
Richtlinien des Institutes der Wirt- 
schaftsprüfer (IdW). 

Über alle Details informieren wir Sie 
gern ausführlich und unverbindlich. 
Senden Sie uns den Coupon, oder 
rufen Sie einfach an. 
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Peking 

verschärft 

Strafrecht 


AFP/dpa, Peking 

Die Liste der Verbrechen, die in der 
Volksrepublik China mit der Todes- 
strafe geahndet werden, ist gestern 
erheblich verlängert worden. Todes- 
strafe steht künftig auch auf Bildung 
von „reaktionären Geheimbünden 
zur Bedrohung der öffentlichen Ord- 
nung", Ausbeutung „feudalistischen 
Aberglaubens zu antirevolutionären 
Zwecken", Menschenhandel, Zuhäl- 
terei und Begünstigung der Prostitu- 
tion sowie illegaler Waffenhandel 
und Anstachelung zu Verbrechen. 
Bisher galt sie vornehmlich für Mord 
und in zahlreichen Fällen auch für 
Vergewaltigung. 

Der am Freitag von dem Ständigen 
Komitee der Nationalen Volksver- 
sammlung angeordneten Verschär- 
fung des chinesischen Strafrechts 
war bereits seit mehreren Monaten 
eine großangelegte Kampagne gegen 
das Verbrechen in der Volksrepublik 
mit der Festnahme von mehreren 
tausend Menschen vorausgegangen. 
Allein in der Hauptstadt Peking wur- 
den im Laufe der letzten Tage mehre- 
re Dutzend zum Tode Verurteilte hin- 
gerichtet. 

Die meisten der Festgenommenen 
und Hingerichteten sind Jugendli- 
che. Viele von ihnen gehören zum 
Heer der Arbeitslosen in China. Man- 
cherorts bildeten sie Banden, die Ein- 
brüche und Raubüberfälle begingen. 

Für China ist dieses Ausmaß an 
K riminali tät neu. Die Pekinger Be- 
hörden hatten sich stets einer ver- 
gleichsweise niedrigen Zahl von 
Straftaten gerühmt Die während der 
sogenannten Kulturrevolution auf 
die schiefe Bahn geratenen Jugendli- 
chen, von denen viele keine Berufs- 
ausbildung haben, änderten die Kri- 
minalstatistik jedoch drastisch. 

Die Maßnahmen zei g en , daß die 
Sicherheitsbehörden offenbar Mühe 
haben, der neuen Lage Herr zu wer- 
den. 


Die Nordelbische Kirche 
mahnt ihre Pastoren 

WELT-Gespräcb mit dem Hamburger Bischof Krasche 


HERBERT SCHÜTTE, Hamburg 

Die drei Bischöfe der Nordelbi- 
schen Kirche wollen zum ersten Mal 
in einem gemeinsamen „seelsorgerli- 
chen Wort" vor einer Beteiligung von 
Pastoren in Amtstracht bei Demon- 
strationen warnen. „Wir können das 
Mitgehen zwar nicht verbieten" , sag- 
te der Hamburger Bischof Peter Kru- 
sche in einem Gespräch mit der 
WELT, doch die „betreffenden Amts- 
b rüder“ müßten hinterher mit Folgen 
rechnen, die bis zu disziplinären 
Maßnahm en reichten. 

„Wir können Feldgottesdienste 
und ähnliche Dinge nicht gegenüber 
dem Gemeindegottesdienst bevorzu- 
gen", betonte der neue Oberhirte des 
Sprengels Hamburg der Nordelbi- 
schen Kirche, „wir müssen ausdrück- 
lich hinweisen, daß der Gemeinde- 
gottesdienst zuerst der Ort ist, wo die 
Botschaft des Friedens verkündigt 
wird und auch aufgenommen werden 
muß.“ Auch der Vorsitzende der aus 
drei Bischöfen bestehenden Kirchen- 
leitung, Karlheinz Stoll, warnte da- 
vor, daß die Christen sich nicht durch 
die Friedensfrage entzweien lassen 
dürften, „da wir sonst mit unserem 
Friedenszeugnis niemanden mehr 
überzeugen können“. 

Die Synode Nordelbiens, zu der 
seit 1977 vier ehemalige Landeskir- 
chen aus Schleswig-Holstein und 
Hamburg sowie ein Kirchenkreis der 
Hannoverschen Landeskirche gehö- 
ren, will bei einer Sitzung am 16. und 
17. September ebenfalls ein „Wort 
zum Frieden“ erarbeiten. Die „Hand- 
reichung" der Bischöfe, die Krusche 
ankündigte, wird eine „absolute Ge- 
waltfreiheit" der Aktionen verlangen, 
„an denen sich Christen, insbesonde- 
re Past oren, beteiligen" . Auf die Fra- 
ge der WELT, ob die Kirche einem 
Geistlichen, der sich an Gewaltan- 
wendung oder Nötigung beteiligt, 
Rechtsschutz geben würde, sagte 


Krusche: „Jemand, der sich in dieser 
Weise strafbar macht, muß wissen, 
was er tut" Die Kirche werde ihre 
Schutzpflicht ausüben, die sie grund- 
sätzlich gegenüber allen ihren Mitar- 
beitern habe, und den Betroffenen 
„vor allem seelsorgerlich begleiten“. 
Doch sie könne einen Gesetzesverlet- 
zer „aus der eigenen Verantwortung 
und dem vollen Durchstehen der Fol- 
gen nicht entlassen“. 

Der 59jährige Theologe-Professor 
Peter Krusche - bisher in München 
tätig - hat im Mai die Nachfolge des 
in den Ruhestand getretenen Ham- 
burger Bischofs Hans-Otto Wölber 
angetreten. Schon bei seiner Vorstel- 
lung vor den Synodalen bekannte 
sich Krusche zu einer Kirche, die 
einen „Christus zum Anlässen“ ver- 
mittelt Nach seiner Überzeugung 
muß sich Kirche als Institution vor 
allem dort finden, „wo Gottesdienst 
gefeiert wird". Bei Streit um die 
Wahrheit an dem sich die Volkskir- 
che als „in der Öffentlichkeit erkenn- 
bar und haftbar zu machende Kir- 
che“ beteiligt dürfe die Parole nicht 
heißen: „Dabeisein ist alles", es gehe 
vielmehr um die „Qualität der Nach- 
richt", um das „Engagement am Ei- 
gentlichen“, um „an der Sache des 
Evan geliums orientierte Inhalte". 

Der neue Hamburger Bischof, der 
aus einer alten Pastorenfamilie 
stammt und dessen Frau Kirchenmu- 
sikerin ist will mit Blick auf die 
Theologen-Schwemme neue Wege 
pinsrKlag pn. Krusche plädiert dafür, 
die Pensionsgrenze für Pastoren von 
gegenwärtig 68 auf 65 Jahre herunter- 
zusetzen. Darüber hinaus sollte die 
Kirche die Möglichkeit schaffen, Pa- 
storen auf eigenen Wunsch mit 62 
Jahren in den Ruhestand treten zu 
lassen. Von einem von oben verord- 
neten Gehaltsverzicht bei Geistlichen 
und anderen Mitarbeitern der Kirche 
hält er nichts. Bischof Krusche setzt 
auf das Prinzip der Freiwilligkeit 


Erklärung 
zu Jülich 
abgeschwächt 

WILM HERLYN, Jülich 

Der tiefe Riß in der rheinischen 
Landeskirche, aufgebrochen durch 
den Aufruf von 33 Superintendenten 
zu einem Friedenstag am 16. Oktober 
in Jülich, wird, jetzt notdürftig durch 
eine Erklärung der Veranstalter ge- 
kittet Die Geistlichen veröffentlich- 
ten gestern eine zweite Einladung 
und stellten dabei klar, Hwfl sie einen 
Gottesdienst und keine politische 
Kundgebung abhalten wollten. Die 
Wortführer der Superintendenten, 
der Düsseldorfer Dietrich Lenz und 
der Jülicher Peter Beier, hatten zu- 
nächst noch von einem „kirchlichen 
Widerstandstag" gesprochen und ei- 
ne „Friedensprozession" angekün- 
digt bei der sich 20 000 Gläubige 
unter freiem Himmel versammeln 
und dadurch ihren Beitrag zu den 
erwarteten Herbst-Demonstrationen 
gegen die atomare Aufrüstung in Ost 
und West leisten sollten. 

In dem Aufruf, den 33 von 46 rhei- 
nischen Superintendenten unter- 
schrieben, heißt es, niemand wäre 
dankbarer „als wir", wenn es in Genf 
noch zu einer Verhandlungslösung 
käme. Die Aufstellung neuer Kern- 
waffensysteme auf deutschem Boden 
wäre aber Grund „zu tiefer Sorge, 
intensivem Gebet und öffentlichem 
Protest“. Der Essener Superinten- 
dent Detlef Garduhn verurteilte als 
erster die Initiative seiner Amtsbiü- 
der. Er verwahrte sich gegen die Pro- 
zession, denn sie führe einen von der 
Reformation abgeschafften Ritus in 
der evangelischen Kirche ein. 

Die Leitung der evangelischen Kir- 
che im Rheinland machte inzwischen 
deutlich, daß sie für die angekündig- 
te Veranstaltung keine Verantwor- 
tung übernehme. Nach der gehar- 
nischten Kritik aus den eigenen Rei- 
hen rückten die Superintendenten 
gestern auch vom Begriff „Prozes- 
sion“ ab und sprachen nun von ei- 
nem „Evangelischen Friedensweg“. 


BGS-Verband stützt 
Zimmermanns Position 

Aber er erinnert an geforderte Personalanfetockung 

BERND HUMMEL, Eschwege der BGS-Abteilungen im Grenzbe- 
Spürbare personelle Verbesserun- reich wiederiierzusteHen." Das könne 
gen und die Wiederherstellung der nur erreicht werden, wenn Abord- 
Einsatzbereitschaft des Bundes- nungen von Kräften der Emsatzver- 
grenzschutzes entlang der Grenze zur bände zu anderen Aufgaben auf ein 
„DDR" hat der B und tusgrmvsr hii tz. erträgliches Maß beschränkt werden. 

Verband in einem Imtiativprogramm Auch an den Grenzübeigängen 
zur inneren Sicherheit gefordert. Der fehlt es dem BGS an Personal, derzeit 

50 Punkte umfassende Forderungs- etwa 700 Beamte. Langfristig fordert 
Katalog soll am Monatsende beim da 1 Verband daher eine Aufstockung 
Verbandstag in Bonn verabschiedet des Grenzschutzeinzel d ie ns tes von 
und unverzüglich Bundesinnenmini- derzeit 2000 auf 4000 Vollzugsbeamte. 

ster Zimmermann übergeben wer- Und mehr noch: Die grenzp oiizeih - 
d e n. chen Aufgaben gehörten in die Hand 

Hintergrund: Der BGS steckt in des BGS. Der Personalverbund mit 
einer tiefen personellen Krise, die dem Zollgrenzdienst könne nur eine 
sich vor altem in den entlang der Übergangslösung mit Rücksicht auf 
Demarkationslinie stationierten Ab- die derzeitige Perso nalmi sere sein, 
teilimgen auswirkt Mancher Kom- Bundesinnenminister Zimm er- 
mandeur dort gesteht, daß die Emsat- mann, Dienstherr des BGS, hat bei 
ze bei Demonstrationen und Krawal- den notwendigen Sparbeschlüsse n 
len, zu denen der BGS auf Anforde- zwar schützend die Hand über den 
rung der Länder verpflichtet ist, zu Bundesgrenzschutz gehalten und be- 
lasten der Sicherheit an der Grenze reits angesagte Stellenkürzungen 
gehen. Klagt ein nordhessischer Ab- vermieden - eine Reduzierung des 
teihmgskommandeur: „Wenn ich 100 Personaletats um 3,1 Millionen DM 
Mann für die Grenze brauche, muß auf nun 830 Millionen insgesamt 
sogar das Küchenpersonal mit aus- konnte auch hier nichts abwenden, 
rücken.“ Der Bundesgrenzschutz- Verband 

Startbahn West, Brokdorf, Gorle- trägt diese Entscheidung, erinnert 
ben - das waren in den vergangenen aber an das noch von der SPD/FDP- 
Jahren die bevorzugten Einsatzorte. Koalition beschlossene Ausbaupro- 
Altein zwischen Januar 1981 und Ju- gramm für den BGS von 1977. Da- 
ni 1982 waren mehr als 12 000 BGS- nach sollten jährlich 2200 Dienstan- 
Beamte bei Demonstrationen und langer eingestellt werden. Tatsäch- 
Kra wallen im Landesiimeren einge- lieh sind es derzeit nur 1600 Mann, 
setzt Bei einem Personalstand von Doch an Interessenten mangelt es 

etwas mehr als 22 000 Mann! Entlang nicht Allein für dieses Jahr liegen 

der „DDR"-Grenze mußte man sich 17 000 Bewerbungen vor. 
derweil auf das Improvisieren verle- Trotz aller Probleme aber steht der 
gen. Volker Klappdor vom Bundes- BGS-Verband fest zu seinem Dienst- 
grenzschu ^Verband Bonn: „Wir herm und leistet in seinem Papier 
dürfen nicht langer Zusehen, wie der mit eindeutig formulierten Erwartun- 
BGS immer mehr zu einem zahnlo- gen Hem Innenminister Flank en- 
sen Papiertiger wird.“ schütz. Denn der Verband tritt für 

An diesen Punkt hakt das Initiativ- eine Verschärfung des Demonstra- 
pro gramm ein: „Die Gefahrenabwehr tionsstrafrechts, für ein Vermum- 
im Bereich der Grenze muß glaub- mungsverbot bei Demonstranten 
haft und überzeugend sein. Dazu ist und für mehr Distanz schaffende, 
die vollständige Einsatzbereitschaft mannstoppende Einsatzmittel ein. 


Kulturabkommen: 
Verhandlungen 
im September 

rtr. Berlin 

Der stellvertretende Vorsitzende 
der CDU/CSU-Bundestagsfraktion. 
Volker Rühe, hat gestern in Ost-Ber- 
lin angekündigt, daß die Verhandlun- 
gen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der „DDR“ über 
ein Kulturabkommen am 20. Septem, 
ber wiederaufgenommen werden. 
Die Verhandlungen waren seit 1975 
unterbrochen. 

Rühe war am Vormittag von SED. 
Politbüromitglied Herrmann zu einer 
Unterredung empfangen worden. 
Nach Angaben Rühes wurden im 
Verlaufe des Gespräches Fragen der 
Sicherheitspo litik und der innerdeut- 
schen Beziehungen behandelt 

Im Bereich der innerdeutschen Be- 
Ziehungen einigten sich beide Ge- 
sprächspartner unter dem Gesichts- 
punkt „Das Machbare machen“ auf 
ein Neun-Punkte- Programm. Dieses 
Programm ist aber nach Aussage Rü- 
hes noch ergänzungs bedürftig im Be- 
reich der menschlichen Erleichterun- 
gen und dabei insbesondere in der 
Frage des Mindestumtausches und 
der Senkung des Reisealters. 

Zu dem N eun-Purikte- Pro gram m 
zählen unter anderem Konsultatio- 
nen in Fragen der Sicherheit der 
Beginn der Verhandlungen über das 
Kulturabkommen, weitere Gesprä- 
che über Zusammenarbeit bei Wis- 
senschaft und Technik, Informatio- 
nenaustausch in Umweltfragen, eine 
Vereinbarung über die Ausweitung 
des Tourismus, Weiterführung der 
Verhandlungen über die Postpau- 
schale, Behandlung des Themas Elbe 
sowie Gespräche über das Problem 
der Rauchgasentschwefelung. 


DIE WELT (iraps 603-590) is publtehed daity 
oxcept sundsys and holidays. The aubscHp- 
tion price for the U. S. A. is US-Dollar 365.00 
per armum. Second dass postage is paid at 
Englewood, NJ. 07631 and at additional mai- 
Nng Offices. Postmaster: Send address c ban- 
ges to German Language PukXications. Inc., 
560 Sytvan Avenue, Englewood Clrffs NJ. 
07632. 


Sein Tod ist Erlösung von seiner schweren Erkrankung, die er mit bewunderns- 
werter Haltung trug. Wir haben versucht, sie mit ihm zu tragen. 


Werner Titzrath 


* 18. 4. 1928 

Er lebte für seine Zeitung und für uns. 
Wir haben ihn sehr geliebt 


1 31. 8. 1983 


In unsagbarer Trauer 
Gertrud Titzrath 
Stefan Titzrath 


Die Trauerfeier findet statt am Donnerstag, dem 8. September 1983, um 11 Uhr 
Friedhof Hamburg-Ohlsdorf, Halle B. 

Anschließend Beisetzung im engsten Familien- und Freundeskreis auf dem 
Waldfriedhof Wohldorf-Ohlstedt. 


I. Korinther 13 


Berlin, den 31. August 1983 


Einer unserer Besten ist heimgegangen 


Werner Titzrath 


Ein großer Journalist, ein getreuer Freund, 
ein Vorbild für viele. 


Axel Springer 


Werner Titzrath 


* 18. 4. 1928 


1 31. 8. 1983 


Wir müssen Abschied nehmen von Werner Titzrath, einem unserer 
begabtesten und erfahrensten Journalisten. 30 Jahre hat er zu uns gehört, 
seit 14 Jahren war er Chefredakteur des Hamburger Abendblattes. 

Unser Haus verdankt ihm viel Seine Zielstrebigkeit, sein Wissen und 
sein Charme haben ihm Sympathie und Bewunderung eingebracht. Bei 
seinen Mitarbeitern und bä seinen Lesern. Unser Mitgefühl gilt seiner 
Familie. 

Wir werden Werner Titzrath immer in Erinnerung behalten. 


AXEL SPRINGER VERLAG 

Vorstand, Geschäftsführung, Verlagsieitung 


Unser Chefredakteur 

Werner Titzrath 

ist gestorben 


Die Redaktion 
Hamburger Abendblatt 
trauert 
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Bedeutung des Auftritts 
von Honecker in Leipzig 

Messe wird morgen eröffnet / Schmidt privat in die „DDR“ 


HANS-R, KARutz, Berlin 
-Heute beginnt Helmut Schmidt '.ei- 
ne private „DDB“-Reise, die zugleich 
. dasvoriäufige Ende der Besuchs-Di- 
plomatie hoch- und höchstran g i ger 
Bonner Politiker ün anderen 
Deutschland markiert Nach Franz 
Josef Strauß und dein Mflliarderikre- 
dit, nach Egon Bahrs umstrittenem 
Auftritt und Schmidts Vier-Augen- 
Gespräch am kommenden Montag 
mit Honecker wird Bilanz gezogen. 
Nach der „weichen Welle“ fingen im- 
mer mehr Menschen in der „DDR“, 
welche harten Eiieichtexungs-Fakten 
vor allem für sie unter dem Strich 

übrigbleiben. 

Morgen beginnt die Leipziger 
Herbstmesse, wo die Bundesrepublik 
abermals mit rund 550 Ausstellern 
das zweitgrößte Kontingent stellt 
Bonn wartet mit Aufmerksamkeit 
darauf ob es Erich Honecker bei sei- 
nem Stopp am Stand des bundeseige- 
nen Veba- Konzerns bei all g *» m , *T n * J '' n 

Formulierungen beläßt oder sein An- 
gebot von der Frühjahrsmesse wie- 
derholt Mit Bonn über Gemeinsam- 
keiten und „nicht über Trennendes“ 
zu reden. Vom Inhalt, des Honecker- 
Statements erwarten die deutsch- 
landpolitischen Experten im Kanz- 
leramt Rückschlüsse auf die Frage, 
ob die auch in Ostberlmer Führungs- 
kreisen immer mehr verbreitete Ein- 
sicht in die 7-qran gRlanfigkm 1 ^ nun 
seinerseits gegenüber der Bundesre- 
publik am Zuge zu sein, zugunsten 
der „DDR“ -Bevölkerung ausschlägt 

Selbst bei aller Schweigsamkeit 

nach an Ron kann man im SED- Zeit 

tralkomitee nicht übersehen, daß die 
politische Besucberwelle aus dem 
Westen im Herbst abebbt und zu- 
gleich das zeitliche Vorfeld des mehr- 
fach verschobenen Honecker-Be- 
suchs in der Bundesrepublik be- 
ginnt Vor allem in der „DDR“ selbst 
wünscht sich die Bevölkerung end- 
lich ' „erlebbare“ (Helmut Schmidt) 
Folgen >inw engeren Zusammenar- 
beit Auch Bonn drängt auf eine Sen- 
kung des Reisealters und wffl- sich 
nicht langer mit der begrüßenswer- 
ten Tendenz zufriedengeben, die 
Zahl der Westreisen für jüngere 
„DDR“ -Bürger auf dem Verwal- 
tungswege zu erhöhen. 

Im ersten Quartal 1983 durften 
160 000 jüngere Menschen mit einer 
Sondergenehmigung in den Westen 
reisen. Im Vergleichszeitraum 1982 
waren es lediglich knapp 7000 gewe- 
c ',sen. Zwar halt die Tendenz an, aber 
das Auswahl-Verfahren bei derarti- 
gen Reisen nach dem „Kann “-Prinzip 
, ist willkürlich und unbefriedigend. 

Die Messe signalisiert stets das Ni- 
veau der Versorgung mit dem Alltäg- 


lichen und mit dem bescheidenen 
„Luxus“, den man sich in der „DDR“ 
erlauben kann. Nicht mir der Mittel- 
stand in der Bundesrepublik bedau- 
ert, daß der MÜßardenkredit mit kei- 
ner Mark für Konsu mgüter - Bn k ä u fr 
verwendet wird. Die beiden Kredit- 
Tranchen wurden von Ost-Berlin bin- 
nen weniger Tage nach ihrer Bereit- 
steüüng abgerufen und für den 
Schuldendienst verzehrt, Dom in 
diesem Jahr müssen allem 3,5 Milliar- 
den Dollar (andere Be rechnungen g*- 
hen von vier Milliarden aus), an Zin- 
sen und Tilgungen bedient werden. 
Da der Dollarkurs seit Jahresende 
1982 bis Mitte 1983 um rund zehn 
Prozent kletterte, verteuerte sich die- 
ser Betrag um rund 350 bis 400 Millio- 
nen Dollar. Umgerechnet ergibt dies 
rund eine Milliarde - verblüffender- 
weise exakt der Betrag, den sich Ost- 
Berlin über die Bayerische Landes- 
bank durch „Einfädler“ Franz Josef 
Strauß besorgte. 

Da im kommenden Jahr weitere l^ä 
Milliarden Dollar (oder r und drei Mil- 
liarden Mark) an Verbindlichkeiten 
fällig werden, dürfte Ost-Berlin tat- 
sächlich mehr oder iwindw gezwun- 
gen sein, noch vor oder während des 
Honecker-Besuchs im Westen bei der 
B imdesreg i /e run g abermals anzu- 
klopfen und um gut Wetter zu bitten. 

Fast die gesamten ständigen Ein- 
nahmen Ost-Berlins aus Bonner Pau- 
schalen und Zahlungen von Mü- 
. Banden Mark pro Jahr fließen ohne- 
dies als Zinsen ah westliche Banken 
zurück. Weil die „DDR“-V erbindlich- 
kpitpn im i nnerdeutschen Hand»! in- 
zwischen auf 724 Millionen Verrech- 
nungseinheiten (- DM) angewachsen 
sind und der Import-Boom aus der 
Bundesrepublik folglich in den näch- 
sten Monaten gestoppt werden muß, 
besteht für die Mitteldeutschen wie- 
der die Gefahr, zur Weihnächte- und 
Winteizeit Versorgungsmängel zu er- 
leben. Da der Swing am L Januar 
' 1984 zum erstenmal unter die 700- 
Mrnir>n en-Q ™*nw» sinkt, aber bereite 
bis nahe an die 600-MIllionen-Grenze 
ausgenutzt wird, kann Ost-Berlin 
auch hier nicht mehr 'mit' dem 
Scheckbuch winken. Schon in den 
vergangenen Wochen ging die Be- 
stell-Lust der „DDR“ in der Bundes- 
republik drastisch zurück. 

Da an gesichts Ai g»n»r . massiver 
Wirtschaftsprobleme auch Moskau 
nicht mehr brüderliche Hilfe lasten 
kann - Polen erfordert alle zusätzli- 
chen Kräfte bleibt für die JODE“ 
trotz der Widerstände, die Bonecker 
dabei in den eiynpn Reihen über- 
winden muß, nichts anderes übrig: 
Bei Geld und Gut muß der [Schulter- 
schluß mit der häufig geschmähten 
„BRD“ gesucht werden. 


Albrecht sieht seine 
Thesen als Mahnung 

^Arbeitslosigkßit auf bisherigen Gleisen nicht zu losen“ 

PETER GILTJE S, Bonn und Umweltschutz, Bildung und JEr- 


Die Arbeitslosigkeit wird auf drei 
bis 3,5 Millionen steigen, wenn die 
Arbeitskosten so hoch bleiben wie 
bisher. Der niedersächsische Mini- 
sterpräsident Emst Albrecht (CDU) 
mahnt mit seinen Thesen zur Be- 
kämpfung der Wirtschaftskrise vor 
allem seine Partei: „Wir sind gewählt 
worden, das Problem zu bewältigen, 
aber auf den bisherigen Gleisen wird 
das Problem nicht bewältigt“, meinte 
er im Gespräch mit Journalisten. 

Der technische Wandel - Stichwor- 
te: Mikrocomputer und Roboter - 
werde in den nächsten Jahren noch 
Hunderttausende von Arbeitsplätzen 
kosten. Dieser Prozeß verschärfe sich 
durch das Nachrücken geh artenstar- 
ker Jahrgänge. 

Aber die deutsche Wirtschaft und 
ihr Sozialsystem sei dafür nicht „fit“, 
ihre Verfassung sogar schlechter als 
in den sechziger Jahren. Ihre Gewin- 
ne schrumpften, ihr Eigenkapital 
schmelze, sie unterliege der „höch- 
sten Besteuerung der Weh“, sei 
durch Bürokratie, Sozialleistangen 
und Auflagen verkrustet. 

• Wie bereits mehrfach berichtet, 
greift Albrecht Vorschläge aut die 
- auf einen tiefgreifenden Wandel ab- 
zielen: Senkung der betrieblichen 
Belastungen, Abbau hemmender 
Vorschriften, Abkoppelung der sozia- 
len Sicherung vom Arbeitslohn. 

Als „Modell" bringt er folgende 
Rechnung ins Gespräch: Die Mehr- 
wertsteuer sollte um ertwa sechs Pro- 
zentpunkte in sechs Jahren erhöht 
werden. Das Aufk o mme n von rund 
50 Mffliarripn Mark sollte dazu ver- 
wendet werden, die Unternehmens- 
Steuern zu gpnk»n ( um zehn Mrd. 
Mark) und die Lohnnebenkosten (um 
40) zu drücken. Dadurch brauche 
. steh das Nominaleinkommen der Ar- 
beitnehmer nicht zu ändern, denn sie 
zahlten zwar höhere Verbrauchssteu- 
ern, würden aber bä den Sozial- 
kosten entlastet 

Bei den Betrieben führe die Ko- 
stenentLastung zu mehr Wettbe- 
werbsfähigkeit im ln- und Ausland, 
letztlich auch zu mehr Wachstum. 
. Entlaste rna-n die Löhne von den ho- 
hen Sozialkosten, würde die Einstel- 
lung neuer Arbeitskräfte für die Un- 
ternehmen attraktiver. 

Große Chancen sieht Albrecht we- 


ziehung verstanden. Ähnliche Ideen 
verfolgen SPD-Politiker mit ihrer 
Theorie des „zweiten Arbeitsmark- 
tes“. Dies alles sei zu den heutigen 
Hochlohnkosten nicht zu finanzieren, 
narfi pin»r Entlastung jedoch eher. 

Auf den Ein wand, mit einer Um- 
schichtung der Soziallasten greife er 
in die autonome Tarifpolitik ein, ent- 
gegnete der CDU-Politiker, vor allem 
die Gewerkschaften selbst müßten 
ein großes Interesse an der Um- 
schichtung haben, denn weiterstei- 
gende Arbeitslosigkeit schwäche ihre 
Position. Schon heute seien sie Prü- 
gelknaben mit dem Argument „Ihr 
seid eine Interessenvertretung der 
Arbeitebesitzer und kümmert euch 
herzlich wenig um die Arbeitslosen." 

„Dieser Diskussion müssen wir uns 
oinfaph stehen“, appellierte Albrecht 
vor altem an seine Partei- Die bisheri- 
gen Kürzungen im Staatshaushalt 
seien achtbar, aber unzureichend. So 
wie man das BAföG nur einmal kür- 
zen könne, „kann man auch eine Zi- 
trone nicht zweimal auspressen“. ^ In 
seiner Partei werde die Di men s i on 
des Problems offenbar verkannt 

Albrecht machte deutlich, daß er 
sich keinen Illusionen über die 
Durchsetzbarkeit seiner Thesen hin- 
gebe. Ablehnende Reaktionen wie je- 
ne aus den CDU-Sozialausschüssen 
oder Mißverständnisse störten ihn 
nicht Selbst wenn sein Papier zu den 
Akten gelegt würde, ko mm e das The- 
ma wegen der unvermeidlich steigen- 
den Arbeitslosigkeit durch andere 
wieder auf den Tisch. 

Für ihn ist es sicher, daß die Ar- 
beitslosigkeit mit den herkömmli- 
chen Methoden der bürgerlich-libera- 
len Koalition nicht wirksam zu be- 
kämpfen sei. Die „real nicht ins Ge- 
wicht fallenden“ Steuerentlastungen 
■für Unternehmen konnten ‘die be- 
drohliche Entwicklung nicht stop- 
pen. Nur aus Gründen des Bevölke- 
Minffc vjB ^hshiTns seien 3,5 Milli o n en 
Erwerbslose schon absehbar, hinz u 
vämsn die gewaltigen Freisetzungen 
durch den technologischen Fort- 
schritt 

Nach Gesprächen mit dem Bun- 
deskanzler, dem Arbeitsmimster und 
Gewerkschaftsführern habe er je- 
doch den Eindruck, daß die Nach- 


ts 


Grone Chancen sieni — denklichkert wachse. fr sei auf viel 

niger in Ölindustrie als im söge- Verständnis g^ßem Emes sfehe J&- 
Sen vierten Sektor. Darunter, denfeßs fest 

werden untoSderem die Bereiche gungen seim foe Arb^en ^ie 

Gesundheit Sozialdienste, Natur- und mmmer“ unterzubrmgen. 


Paul Nitze 

unterrichtet 

Bonn 

DWJdpa, Bonn 
Einen Tkg vor Beginn der Fortset- 
zung der amwflrnm a/»Vu Enmj» ti gphefl 

Verhenflh'mg en über Mhtiflstoecfeea- 
waffen in Genf wird TJS-Cheftmtö'- 
HSnrüpr Paul Nitze am Montag in 
Bo nn von 'ft imdaglraTigtar Hphp# 
TCnhl ZU einAWß Gespräch »mpfimgpn. 
Die Unterredung mit Nitze, der am 
Sonntag bereits in Bonn erwartet 
wird und auch mit Außenminister 
Hans-Dietrich Genscher zusamme n- 
trifft, bezeichnete Regierungsspre- 
cher Jürgen Sudhoff gestern als Teil 
des engen Konsultationsprozesses 
zwischen den westlichen. Bündnis- 
Partnern. A 

- Sudhoff bekräftigte erneut das gro- 
ße Interesse Bonns an tragbaren Er- 
gebnissen bei den Verhängungen in 
Gent Ute Bundesregierung wünsche, 
daß die Verhandlungen zu Vereinba- 
rungen führen, die ein 'Weniger an 
atomaren Waffen auf beiden Seiten 
hpinhfliteTi- Diese deutsche Position 
wolle der Bundeskanzler in seinem 
Gespräch mit Nitze noch einmal dar- 
legen, erklärte Sudhoff 

„DDR“: Harte Strafen 
für junge Übeltäter 

AF/DW. Berlin 
Die .Justiz in der „DDR“ will offen- 
bar mit härteren Strafen gegen ju- 
gendliche Gewalttäter Vorgehe n. Wie 
das Informationsbüro West (IWE) 
meldete, wurden auf Betreiben des 
Obersten Gerichte in Ost-Berlin jetzt 
in Amem zweiten Verfahren drei Ju- 
gendliche vom Bezirksgericht Suhl 
zu fiinTnal acht und zweimal vier Jah- 
ren Freiheitsstrafen verurteilt 
Die zur Tatzeit minderjährigen Ju- 
gendlichen hatten nach einem Be- 
such mehrerer Gaststätten einen 
17jährigen so brutal mißhandelt, daß 
dieser bewußtlos ins Krankenhaus 
geschafft werden mußte und dort, 
ohne das Bewußtsein wiedererlangt 
zu haben, nach zwei Monaten gestor- 
ben war. 

Die in erster Instanz ergangenen 
Urteile in Höhe von sechs und zwei- 
einhalb Jahren Haft waren vom Ost- 
berliner Gericht aufgehoben worden. 

Durch drastische Strafen versucht 
Ost-Berlin schon seit längerer Zeit, 
die zunehmende Jugendkriminalität 
AfriMiriammen - ohne bislang Erfolge 
verbuchen zu können. 

Polizeielnsatz 
in Warschau 

dpa, Warschau 
Starke Polizei-Einheften zerstreu- 
ten am Donnerstagabend in War- 
schau während einer offiziellen 
Kundgebung zum Jahrestag des 
Kriegsausbruchs einige hundert 
Menschen, die sich in der Nähe ein- 
gefunden hatten. 

Kurz nach Beginn der Veranstal- 
tung auf dem Schloßplatz, an der 
auch Partei- und Regierungschef Ge- 
neral Woj riech Jaruzelski teilnahm, 
ertönte vom Rand ein lautes Pfeif- 
konzert, verbunden mit anderen Miß- 
fallens-Kundgebungen. Daraufhin 
trieb die Polizei, die den Platz schon 
seit Stunden abgesperrt hatte, die 
Mipngfhgn zurück. Die als „Friedens- 
Kundgebung der Bevölkerung von 
Warschau“ erklärte Veranstaltung 
fand unter Ausschluß der Öf fentlich - 
kei t nur vor geladenen Gasten statt 
Wer keine Einladung vorweisen 
konnte, durfte sich dem von Polizei- 
Kordons abgeriegelten Platz nicht 
nähern. 

An der offiziellen Kundgebung 
nahm auch der Präsident des kom- 
munistisch beeinflußten „Weltfrie- 
densrats“, Romesh Chandra, teil. Er 
sagte, die Gefahr eines Atomkrieges 
sei jetzt so groß wie nie. 

In Polen gedachte man am Don- 
nerstag überall des 44. Jahrestages 
des deutschen Einmarsches und da- 
mit des Beginns des Zweiten Wehr 
kriegs, der in dem Land Millionen 
Tote forderte. 

Versicherungsschutz 
auch bei Umwegen 

rtr, Kassel 

Für Fahrgememschaften besteht 
ein Versicherungsschutz auch dann, 
wenn der zurückgelegte Weg gegen- 
über dem direkten Weg mm Arbeits- 
platz um ein Vielfaches hoher ist 
Dies hat das Bundessozialgericht in 
Kassel entschieden und damit die 
gleichlautenden Urteile der Vorin- 
stanzen bestätigt (Aktenzeichen: 9b/ 
8RU 56/81). 

Klage erhoben hatte eine Frau, die 
auf dem Weg zu ihrem Arbeitsplatz 
täglich ihren Mann zu dessen Dienst- 
stelle brachte .und dabei einen Um- 
weg von rund 15 Kilometern machte. 
Als sie auf diesem Weg verunglückte 
und sich dabei erheblich verletzte, 
lehnte die gesetzliche Unfall Versiche- 
rung eine Entschädigung mit der Be- 
gründung ab, der prn gpgphlagpwi* 
Weg habe in keinem „vernünftigen 
Verhältnis“ mm normalen Arbeits- 
weg gestanden. 

Die Richter in Kassel sprachen der 
Klägeri n dennoch in letzter Instanz 
einen Anspruch auf Leistungen aus 
der gesetzlichen Unfallversicherung 
zu. Auch ein Umweg, der „wesentlich 
größer“ als der direkte Weg zum Ar* 
beilsplatz sei, könne den Versiche- 
rungsschutz nicht ausschließen. Dies 
sei nur der Fall, so der 9. Senat, wenn 
ein Umweg „unvertretbar“ sei 


Mutlangen - Die Regie gab sich alle Mühe, 
aber die Aufführung wollte nicht gelingen 


Von WOLFGANG MINATY 

M it schwäbischen Gemüse- 
freuen ist nicht zu spaßen. 
Sie, die ausgesuchte Äpfel 
und Bt to*", Bohnen und Tomaten 
auf dem Markt feilbieten, haben für 
Gespräche über politisches Grünes 
■nifiM viel übrig. „Da fahren Sie halt 
zu denen raus nach Mutlangen, zu 
den Demonstranten.“ „Draußen“, 

da« ist das gTnPT-itraTiiivhg Militar ia. 

ger der 56. Feldaitillerie-Brigade. 
Dort werden seit Jahr und Tag Atom- 
waffen gelagert (die sind aber nicht 
zu sehen), und dort könnten, rein 
theoretisch, teils Genf kein befriedi- 
gendes Ergebnis abwirft, Fershing-2- 
Raketen stationiert werden (die sind 
aber noch nicht in Sicht). Was man 
dennoch zu sehen hofft, das sind die 
VTPs oder „Promis“ (wie sie im De- 
monstrantenjargon heißen), die die 
sogenannte Prominentenblockade 
bilden, und wie die Weltöffentlich- 
keit, vertreten durch unzählige emsi- 
ge Journalisten, dabei zusieht. 

Draußen also in Mutlangen. Auf 
dem Zufahrtsweg, noch im Dorf: Ge- 
mächlich schlendernde Leute, vor- 
zugsweise kurze Hosen, nackte Ober- 
körper. Von weitem winken Sonnen- 
schirme neben Imbißstube, Efcstaiul 
und lnformationsdesks. 

Mütterlein wachen vor 
den Gemüsebeeten 

Die Straße gabelt sich. Ein Ver- 
behrsschild gebietet Achtung: 
Dur chfahr t für Panzer verboten. Der 
Panzer ist nachträglich draufgemalt, 
der Hinweis „militärische Privatstra- 
ße - frei für Anlieger“ ab geändert in 
„ enteigne te Privatstraße - frei für al- 
le!“ Vorbei an Walter Jens, Rhetorik- 
professor, der an der Würstchenbude 
steht, geht der Blick weit über die 
Landschaft: Wiesen, Äcker, Wald. Im 
fernen Dunst die Hügelkette der 
Schwäbischen Alb. Fast könnte man 
den Lagetzaun übersehen. Er wird 
eigentlich erst dadurch kenntlich, 
das einzelne spazierende Demon- 


stranten (oder demonstrierende Spa- 
ziergänger?) daran „entlang patrouil- 
lieren“, von Tor 1 zu Tor 2 und wieder 
zurück. Dort haben sich Menschen- 
trauben gebildet die Eingänge zum 
Lager. Bisher habe ich rieben Polizi- 
sten gezählt 

Auf den letzten Metern bis 
Camp liegen Schrebergärten, eine 
Idylle. Eine Scheinidylle: Zwei Müt- 
terlein sitzen auf der Holzbank und 
starren auf die Gemüsebeete. Auch 
sie halten Wache. Ihnen fehlen seit 
der letzten Nacht eine Henge Rüben. 
Sie haben einen bestimmten Ver- 
dacht, aber sie sprechen ihn nicht 
deutlich aus. 

Direkt vor dem Haupteingang la- 
gern zwei Blockade-Kreise. Die Un- 
terlage ist Schaumstoff. Schaulusti- 
ge, Interessierte, Gleichgesinnte und 
wohl auch Andersdenkende umste- 
hen die Runde. W illiam Bonn sitzt 
auf einem Klapphocker. Er schweigt 
Horst-Eberhard Richter, der Gieße- 
ner Psychologe, spricht sich in Zu- 
kunft für eine permanente „Friedens- 
wache“ aus, die Schriftstellerin Inge- 
borg Drewitz nickt 

Plötzlich greift jemand in die Sai- 
ten: „We shall overcome“. „Mal was 
anderes“, tönt es, „das hatten wir 
doch schon x-xnaL“ Berat Engel- 
mann, Vorsitzender des Schriftstel- 
ler-Verbandes in Sachen Ostpolitik 
(Abteilung Kultur) immer an vorder- 
ster Front, sitzt dem mit Stacheldraht 
versperrten Eingang am nächsten. Er 
wischt sich den Schweiß aus dem 
Gesiebt Friedensarbeit - harte 
Arbeit 

Gleich über ihm ist das Spruch- 
band zu lesen: „Wir leben in einer 
Vorkriegs- und nicht in einer Nach- 
kriegszeit“ (Zitat von Eugen Rostow, 
Ex-Abrüstungsbeauftrager der USA). 
Ein Lied, zwo, drei* „Marmor, Stein 
und Eisen bricht, aber unser Wider- 
stand nicht Durch unsere Reihen 
geht ein Schrei: Alles atomwaffen- 
frei.“ 

Im Lager von „Mutlangen Army 
Airfield“ dagegen herrscht bleierne 
Stille, als herrschte dort bereits Wo- 
chenende Zwei Schwarze in Kampf- 


uniform lehnen gelangweilt an der 
Hallenfassade. Das Sternenbanner 
hängt schlapp in der Hitze. „We like 
Americans but no Pershings“ hat 
man mit roten Lettern auf die Straße 
gemalt 

Hin Soldat: 

Ich bin kein Killer 

Es hat sich ein Diskussionsgrüpp- 
chen gebildet Ein Soldat der Bun- 
deswehr (Statur eines Siegfried, aber 
zivü) bespricht sich mit Günter 
Grass: „Ich wende mich gegen die 
Form der Demonstration, die ameri- 
kanischen Soldaten einzu sperren, 
keinen heraus- oder hineinzulassen.“ 
Grass unterbricht „Sie reden von De- 
tails. Hier geht es um Mittelstrecken- 
raketen.“ „Trotzdem. Ich bin Soldat 
Ich kämpfe berufsmäßig für den 
Frieden. Ich bin kein Killer“ (höhni- 
sches Gemurmel bei den Umstehen- 
den). „Aber ich hätte es besser gefun- 
den, sich nicht mitten auf die Straße 
zu setzen, sondern an den Rand. Es 
ist nicht in Ordnung - bei aller Güter- 
abwägung andere an ihrem Recht 
auf freie Bewegung zu hindern.“ Sie 
diskutierten übrigens - vielleicht hat- 
te Grass dies nicht bemerkt - auf der 
Wiese neben der Straße. Sie disku- 
tierten hart aber bemerkenswert 
sachlich. 

Der „heiße Herbst“ hat also begon- 
nen. Die Blockade-Veranstalter ha- 
ben den Herbst um drei Wochen vor- 
verlegt- passend und zur Erinnerung 
an den Beginn des Zweiten Weltkrie- 
ges. Und sie haben ihn - was ohne 
Beispiel ist -lokalisiert. Er beginnt in 
Mutlangen. Punktum. Ein prächtiger 
RegieeinfalL 

„Wir haben kein Theater. Wir ha- 
ben keine Schauspieler. Wir haben 
keine Zuhörer“, klagte einstens Les- 
ung. Das hat sich nun grundlegend 
geändert Man ist geneigt der Mut- 
langer Blockadeaktion den Status ei- 
nes Freilufttheaters zuzubilligen. 
Schauspieler (als Laiendarsteller ge- 
tarnt neben solchen vom Fach wie 
Barbara Rütting und Dietmar Schön- 


herr) gab es zuhauf, Zuhörer erst 
recht Nur am Stück haperte es. Die 
Regie gab sich zwar alle Mühe. Aber 
die Aufführung wollte nicht gelingen. 
Man hatte an alles gedacht. Man hatte 
geprobt Alles wie im Theater. Wie 
setzen wir uns auf den Boden, wann 
legen wir uns hin, was tun wir, wenn 
die Ordnungskräfte anriieken, wie 
können wir gewährleisten, Hnfi die 
Zuschauer und Kameras auch wirk- 
lich alles mitkriegen? 

Dreh- und Angelpunkt der Regie- 
konzeption war, die Prominenten un- 
ter den Demonstranten so auffällig zu 
postieren, daß das Augenmerk zen- 
tral auf sie gerichtet wäre, also unmit- 
telbar vor den Toreinfahrten. Man 
werde ja sehen, meinte Pfarrer Hein- 
rich Albeitz vorab, welchen Eindruck 
es machen würde, „wenn Günter 
Grass, Heinrich Böll und William 
Bonn vor den Augen der Welt wegge- 
tragen werden“. Auf diesen Erfolg 
spekulierte man hartnäckig. Er war 
auf der Habenseite eigentlich schon 
fest verbucht Deshalb wollte man 
nichts dem Regisseur Zufall überlas- 
sen. Und doch kam alles ganz anders. 

Die Chaoten blieben zwar aus. Das 
war eine wichtige Voraussetzung für 
den „gewaltfreien Ungehorsam“. 
Aber wo blieb die Polizei? Ihre Auf- 
gabe, laut Regie, war es, die Albertz, 
Böll, Grass und Wallraff vor den Au- 
gen der Weltöffentlichkeit vom Bo- 
den aufzuheben und wegzutragen. 
Womit jedermann gerechnet hatte, 
das blieb aus. Kein Polizist der zuge- 
packt hätte. Man war ratlos, wohl 
auch zornig. Man hatte ihnen die 
Schau gestohlen. Trost kam vom Psy- 
chologen Richter: „Es ist ein enormer 
Erfolg, daß wir die gezwungen haben, 
uns so hinzunehmen. Das können wir 
als einen Präzedenzfall werten.“ 

Grass hatte nicht hingehört. Aber 
auch für ihn war klar, daß Mutlangen 
nur ein harmloser Anfang gewesen 
sei Wenn die Raketen tatsächlich sta- 
tioniert würden, dann werde man 
wirklich Widerstand praktizieren. Im 
Einklang mit der Meteorologie steht 
der Herbst also noch bevor. Möglich, 
daß man ihn anheizen wird. 


Ein Stück Bankgeschichte für die Staatsbibliothek 

Eine Spende des Verlegers Axel Springer ermöglichte den Erwerb des Berliner Mendelssohn-Bank- Archivs 


phg. Berlin 

Die Staatsbibliothek-Stiftung 
Preußischer Kulturbesitz hat gestern 
eine außerordentlich umfangreiche 
und vielfaltige Sammlung von Doku- 
menten zur Geschichte des Berliner 
Bankhauses Mendelssohn & Co. er- 
halten. Diese bedeutende Erwerbung 
wurde durch eine Spende des Verle- 
gers Axel Springer ermöglicht. Die 
rund 3000 Dokumente und vier gro- 
ßen originalen Bank-Geschäftsbü- 
cher aus den Jahren 1806-1809 waren 
von einem Angestellten der Bank et- 
wa 1935 dem ei gentlichen Bankar- 
chiv entnommen worden, um für die 
Geschichte der Firma einen Handap- 
parat aus Quellen bereitzustellen. 
Frau Friede Springer hat gestern im 
Namen des erkrankten Verlegers die 
Sammlung im Beisein von Kulturse- 
nator Volker Hassemer und Stif- 
tungspräsident Prof. Werner Knopp 
der Staatsbibliothek übergeben. 

Der kulturhistorische Wert der Ma- 
terialien wird schon dadurch deut- 
lich, daß hier ein*» fast chronologi- 
sche Geschichte des Bankhauses do- 
kumentarisch aufgeblättert wird - 
seit den ersten Anfangen unter Moses 
Mendelssohn: Der jüdisch e Philo- 
soph, Übersetzer des Pentateuch und 
des Psalters, der, seinem eigenen 
Glauben treu, sich für Gedankenfrei- 
heit, Toleranz zwischen den Religio- 
nen einsetzte, Freund Lessings und 
Vorbild für dessen „Nathan“, war 
Teilhaber des Seidenwarenfabrikan- 
ten T gaak Bernhard geworden, in des- 
sen Haus er zunächst als Erzi e her 
gewirkt hatte. 



Frau Friede Springer Obergibt die Sammlung Ober die Geschichte des 
Bankhauses Mendelssohn und Co. an <fie Staatsbibliothek-Stiftung 
Preußischer Kulturbesitz. Von links: Kuftmsenator Hassemer, Professor 
Knopp, Dr. Vesper, Frau Springer, Robert v. Mendelssohn 
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In der gestern verlesenen Anspra- 
che Axel Springers weist der Verle- 
ger auf die Symbolkraft des Namens 
Mendelssohn „für eine ganze Periode 
der neueren deutschen Geschichte“ 
hin. Der Philosoph der Aufklärung 
habe „durch sein Denken und seine 
Schriften den in deutschen Landen 
lebenden Juden den Weg aus dem 
Getto“ geebnet, erhofft als „Weg der 
Gleichberechtigung, der Menschen- 
rechte, der Achtung von Minderhei- 
ten und Andersdenkenden“. Sprin- 
ger erinnert daran, wie „die Negie- 
rung der Menschenrechte, die Per- 


vertierung des Patriotismus und der 
Abfall von Gott“ durch die Nazi- 
Machthaber zu dem Entsetzen der 
Gaskammern von Auschwitz führte. 
„Für das, was da in unserem Namen 
geschah“, mahnte der Verleger, 
„müssen wir und unsere Nachkom- 
men heute noch geradestehen .bis ins 
dritte und vierte Glied’, wie es in der 
Bibel heißt“ 

Die Privatbank Mendelssohn & Co. 
mußte wie viele andere ähnliche 
Häuser 1938 ihre Tätigkeit einstellen. 
Das Archiv der Bank enthält neben 


dem „Warenausgangsbuch“ von Mo- 
ses Mendelssohn auch Briefe mit 
dem Verleger Friedrich Nicolai und 
Alexander von Humboldt, der schon 
1809 einen Kredit auf nahm und spä- 
ter polnische Anleihen zeichnete, 
Briefe mit der Witwe Hegels, dem 
Fürsten und Gartenkünstler Pückler- 
Muskau, mit dem Singakademie-Di- 
rektor Zelter und mit Schopenhauer. 
Der Enkel des Komponisten Felix 
Mendelssohn-Bartholdy, Joseph, war 
wesentlich an der Entwicklung des 
Eisenbahnwesens beteiligt und hatte 
starken Einfluß auf die Berliner Wirt- 
schaft Große Teile des russischen 
Eisenbahnnetzes wurden von den 
Mendelssohns finanziert Es gab in- 
tensive Beziehungen zu den großen 
Banken Rothschild, Oppenheim und 
Bleichröder. 

Das Archiv erlaubt Einsichten w 
Vermögensverhältnisse und Geid^ - 
schäfte Berlins zu Beginn des * 9 - 
Jahrhunderts und die Ausstrahlun- 
gen zu den Bankhäusern großer 
Städte des In- und Ausland«*- Von 
besonderem Reiz sind nicht zuletzt 
die diversen früheren Kurszettel, Ak- 
tien, V ersicherun gsscheln e und Ver- 
trage. 

Die Neuerwerfcu^j werden we- 
sentlicher Bestandteil des „Mendels- 
sohn-Archivs" der Staatsbibliothek 
sein. Zur Zeit » Ausstellung in 
Vorbereitung -^ e Mendelssohns in 
Berlin. Eine Familie und ihre Stadt“ 
Sie wird ab Oktober in Bonn, 
später Düsseldorf und Berlin 

gezeigt. 


Henry Jackson - Weltpolitiker ohne Charisma 


S ie nannten ihn einen „Falken“. 

Selten ist einem Politiker ein irre- 
führendes Etikett voreiliger aufge- 
klebt worden. Henry Martin Jackson, 
von der Familie und den Freunden - 
schon als er noch kurze Hosen trug - 
„Scoop“ gerufen, fünfmal ins Reprä- 
sentantenhaus gewählt seit dreißig 
Jahren ununterbrochen Senator für 
seinen Heimatstaat Washington, war 
das Gegenteil eines primitiven Reak- 
tionärs. Er war das Vorbild eines libe- 
ralkonservativen Intellektuellen. Als 
er jetzt, 71 jährig, an Herzversagen 
Start), verlor der amerikanische Senat 
den qualifiziertesten Außenpolitiker, 
den der Kongreß in den letzten Jahr- 
zehnten hervorgebracht hat 
Es ist wahr und gereicht Jackson 
zu hoher Ehre, daß er sich nie von 
den Entc panmingdlli lgione n verfüh- 
ren ließ. Keiner hat mit so viel Be- 
ständigkeit wie er vor einer Politik 
gewarnt die es der Sowjetunion er- 
leichterte, zuerst das machtpoli tische 
Gleichgewicht mit Amerika und 
schließlich die militärische Überle- 
genheit zu erreichen. Der Senator 
setzte den weit gefächerten Einfluß, 
den er als Vorsitzender wichtiger Se- 
natsausschüsse Hatto dafür fiin | riaR 
sich die Zugeständnis die den So- 


wjets zwischen 1960 und 1980 laufend 
gemacht wurden, in Grenzen hielten. 

Das galt sowohl für wirtschaftliche 
wie politische Konzessionen. Billige 
Kredite für Moskau lehnte er nicht 
weniger entschieden ab als Getreide- 
lieferungen und die technologische 
Unterstützung, von der er wußte, daß 
sie einer indirekten Förderung der 
sowjetischen Aufrüstung gieichkam. 
Unter demokratischen wie repubüka- 



Mifl traute den So- 
wjets: Senator Henry 
Jackson. pOTO; Camera press 

nischen Präsidenten bat Jackson, ei- 
ner der führenden Demokraten, im- 
mer das Prinzip einer auf beide Par- 
teien abgestützten Außenpolitik ver- 
treten. Es war für ihn selbstverständ- 


lich, das erste SALT-Abkommen zu 
bekämpfen, daß Nixon 1972 im 
Kreml Unterzeichnete. Die später*? 
Entwicklung gab dem Senator recht- 
Gleichzeitig aber hatte die Nixon- 4 
ministration - wie auch die Lyn 1 ? 011 
Johnsons - in ihm auf dem Kaptiol 
eine unersetzliche Stütze, waßn hn- 
mer er vitale Interessen .Amerikas 
bedroht sah. 

Mit Sicherheit wäre Washington 
noch tiefer in den Vi^^a^nMorast 
versunken, wenn es den Senator 
nicht gegeben hätte hämische 
Feinde den „Sena wr von Boeing“ 
nannten, weil die tischen Flug- 
zeugwerke der größte Arbeitgeber 
seines Heimatstaates waren. Den- 
noch waren Verbindungen zu 
den Gewerkschaften enger als zur 
Industrie. Jh Fragen der Innen- und 
Sozialpolitik büeb er der Liberale, 
der er sc* 00 m der Kennedy-Ära ge- 
wesen ^ar. Es fehlte nicht an Ver- 
suchen der Präsidenten, das Anse- 
hen, das Jackson als Außenpolitiker 
und Verteidigungsexperte genoß, für 
dss Weiße Haus zu gewinnen. Beina- 
he wäre es Nixon geglückt, der ihm 
1968 das Pentagon anbot Aber mit 
dem Entspannungskonzept, das der 
Präsident damals mit Kissinger ent- 


irickelte, waren die Überzeugungen 
des Senators nicht auf einen Nenner 
zu bringen. 

Zweimal, 1972 und 1976, nahm 
Jackson einen Anlauf, um für die 
Präsidentschaft zu kandidieren. Aber 
es war von vornherein zu sehen, daß 

dies nicht weit führen würde. Für die i 

Demokraten war er zu konservativ 
und für die Mehrheit der Republika- 
ner zu liberal Sein Rückhalt bei den 
Gewerkschaften reichte nicht, das 
große Geld zu mobilisieren, das eine 

Präsidentschaftskampagne ver- 
schlingt Die finanziellen Höhen, die 
dafür erforderlich sind, erkletterte 
der Boeing-Jumbo des Senators 
nicht 

Er war ein weniger als durch- 
schnittlicher Redner, grau wie der 
Granit seiner femwestlichen Heimat- 
berge. Sachkenntnis, Subtilität, 
■Wefterfahrung, Charakter, alles war 
da, nur nicht das Charisma, das die 
telegene Präsidentschaft braucht 
Amerika ließ mit ihm eine große 
Chance vorübergehen - einen Mann, 
der Ronald Reagans Außenpolitik 
mit der geopolitischen Weitsicht ver- 
wirklicht hätte, die men manchmal 
an ihr vermißt HEINZ BARTH 
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POLITIK • FORUM 


Erst im Widerstand, dann Privatier, jetzt Premier 


RAFAEL SELIGMANN, Bonn 
• Das Zentralkomitee der Hemt-Par- 
tei hat Außenminister Yitzhak Sha- 
mir zam Kandidaten für die Nachfol- 
ge von Menachem Begin nominiert 
Die Kurfürsten der Herut, Fmanzmi- • 
nista- Yoraro Aridor, der frühere Ver- . 
teidigungsminister Ariel Sharon, der 
stellvertretende Fraktionsführer Ro- 
ni Milo sowie nicht za vergessen 
Weizman, ließen ihre Klientel für 
Shamir stimmen, um nach dem, wie 
sie glauben, absehbaren Abtreten des 
68jährigen von der politischen Bühne 
ihre Chancen zu währen. 

yitzhak Shamir ist also zunächst 
ein Übergan gskandid at Aber wer die 
Geschichte kennt, weiß, daß sich so- 
genannte Übergangskandidaten 
nicht selten als langjährige Führer 
etabliert haben. So etwa der 73jährige 
Konrad Adenauer, der seinen Partei- 
freunden 1949 versicherte, sein Haus- 
arzt habe ihm bescheinigt, er könne 
durchaus ein Jahr die Belastungen 
des Kanzleramts verkraften, oder 
Golda Meir, die 1969, damals eben- 
falls 69jahrig, krebskrank und 
scheinbar widerstrebend das Amt 
des Premiers annahm, um es nach 
fünf Jahren nur ungern wieder abzu- 
geben. 

Der klein gewachsene Yitzhak Sha- 
mir, der auf den ersten Bück wie ein 
gemütlicher Großvater aussieht und 
stets mit leiser S timm e spricht, ist 
gewiß nicht weniger ™h, als Konrad 
Adenau« oder Golda Meir es waren, 


dabei aber bei bester Gesundheit 
- Yitzhak Shamir wurde unter dem 
Namen .. Jagermützen im ostpolni- 
schen Städtchen Ruzinoy geboren. 
Ebenso wie Mpharhem Begin, der 
.nicht unweit in Brest-Iöttowsk wohn- 
te, schloß er sich schon früh der na- 
tionalzionistischen Jugendorganisa- 
tion Betar Wladimir Jabotinskis an. 
Gehau wie Begin begann er auch an 
der Universität Warschau Jura zu stu- 
dieren. Aber ungleich dem sensiblen 
Menachem Begin, der vor allem als 
Redner und Organisator in Polen 
wirkte, vollzog Shamir den Schritt in 
die zionistische Praxis. 1935 wander- 
te er nach Erez Israel, dem d a m aligen 
britischen Protektorat, aus. 

Hier wurde er bald Berufsrevolu- 
tionär. 'Er schloß sich der Unter- 

grundorganisation E zel an, die gegen 

die britische B pgatnmgsrpapht für ei- 
nen unabhängigen jüdischen Staat 
kämpfte. Als die Irgun Begins aus 
Rücksicht auf den Kampf Londons 
gegen Hitler zu Beginn des Zweiten 
Weltkrieges ihre Aktivitäten gegen 
die Briten einstellte, wurde S hamir 
Mitglied der Lechi (hebräischer Ak- 
kronymus für „Kämpfer für die Be- 
freiung Israels“), einer vom Intellek- 
tuellen Abraham Stern gegründeten 
Untergrundgruppe, die durch geziel- 
te militärische Operationen den Eng- 
ländern ein Verbleiben in Palästina 
unmöglich mar-hen sollte. 

Nach der Ermordung Sterns durch 
die britische Polizei übernahm Sha- 
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mir 1942 gemeinsam mit Israel Eldad 
und Natan YeOin-Mor die Führung 
der rund 200 Lechi-Kampfer. Bald 
danach wurden die Briten seiner hab- 
haft. Er wurde interniert, konnte flie- 
hen, wurde wieder verhaftet, schließ- 
lich gelang ihm aus Äthiopien die 
Flucht ins Asyl nach Frankreich. 

Nach der Gründung Israels im Mai 
1948 konnte Shamir ins Land zurück- 
kehren. Damals wurde die Lechi, 
nachdem sie in einen Morda n sc hla g 
auf den UN-Vennittler Graf Bema- 
dotte verwickelt war, aufgelöst Die 
meisten Lechi-Leute schlossen sich 
nach dem Unabhängigkeitskrieg 


1949 Begins Herui-Partei an. Shamir 
war jedoch nicht politisch tätig. Er 
wirkte im Geheimdienst Mossad. 
Bald wurde er führender Mossad- 
Präs ident in Europa. Der Zugang zur 
Spitze des Geheimdienstes blieb ihm 
indessen aufgrund seiner politischen 
Gesinnung versagt 
1964 zog sich Shamir ins Privatle- 
ben zurück und wurde Geschäfts- 
mann - allerdings nicht für lange. 
Bereits wenige Jahre später überre- 
dete ihn Menachem Begin, in der 
Herut aktiv zu werden. Er wurde mit 
der Leitung der Organisationsabtei- 
lung betraut, 1975 zum Vorsitzenden 


des Parteipräsidiums gewählt 

Seit 1974 ist Shamir auch Mitglied 
der Knesset Es spricht für seine Be- 
liebtheit daß er bereits vier Jahre 
später zum Präsidenten des Parla- 
ments gewählt wurde. Daß Shamir 
bei aller Verbindlichkeit der Sicher- 
heit seines Landes stets Priorität ein- 
räumt bewies er, als er sich im Marz 
1979 bei der Abstimmung über den 
Friedensvertrag von Camp David mit 
Ägypten der Stimme enthielt Das 
hinderte ihn jedoch nicht daran, als 
er ein halbes Jahr später zum Außen- 
minister ernannt wurde, in der gan- 
zen Welt vehement für dieses Ab- 
kommen zu werben. 

Nach dem Abtreten des genialen, 
jedoch sprunghaften Dayan bedeute- 
te die stetige systematische Arbeit 
Shamirs eine Stabilisierung der isra- 
elischen Außenpolitik. In die Amts- 
periode Shamirs fällt auch der Be- 
ginn der Konsolidierung der politi- 
schen Beziehungen Israels zu den 
afrikanischen Staaten. 

Als Außenminister hat Shamir 
stets Wert auf eine Verbesserung der 
Beziehungen zur Bundesrepublik 
Deutschland gelegt Bei seinem Be- 
such im Februar dieses Jahres in 
Bonn gelang es Shamir, die Bezie- 
hungen zu Bonn vor allem klimatisch 
zu verbessern. Nicht zuletzt aufgrund 
seines Wirkens entschloß sich Bun- 
deskanzler Kohl zur Reise nach Isra- 
el, die jetzt wegen des Rücktritts von 
Begin verschoben werden mußte. 


In Beirut ist die Empörung groß über Gemetzel an Zivilisten 

Mit Massakern an Christen wollen Drusen und Syrer die libanesische Regierung und Armee Abschrecken / Generalstreik und Protest 


JÜRGEN TJMTN SKT, Bonn 

Trotz des Erfolgs der libanesischen 
Armee gegen die prosyrischen Rebel- 
len der schiitischen Amal -Mfliz in 
Beirut, herrscht in der libanesischen 
Hauptstadt Unruhe und Empörung, 
seit bekannt wurde, daß die mit der 
Amal verbündeten Drusen-Müizen 
ein Gemetzel unter unschuldigen Zi- 
vilisten verübt haben. Offenbar als 
Racheakt für das legale Vorgehen der 
Armee haben, wie mehrere Nachrich- 
tenagenturen übereinstimmend be- 
richten, drusische Milizionäre etwa 
vierzig Kinder, Frauen und ältere 
Menschen in dem vorwiegend von 
Christen bewohnten Dorf Mariam in 
der Region Metu „mit Messern“ 
ermordet 

Das Dorf liegt rund dreißig Kilome- 
ter von Beirut entfernt in einem Ge- 


biet das von der syrischen Be- 
satzungsarmee kontrolliert wird. Un- 
ter den Opfern befindet sich auch der 
Priester der kleinen christlichen Ge- 
meinde. Er hieß Girgis el Rai und war 
85 Jahre alt Die Häuser der Opfer 
wurden in Brand gesteckt 

Der Ort zählt knapp tausend Ein- 
wohner. Davon sind zwei Drittel 
Christen, das restliche Drittel Dru- 
sen. Seit die Syrer das Dorf besetzt 
halten, sind mehrere christliche Fa- 
milien ausgewandert, meist in die 
von den liharu*Ri««>Ju»n Christen ver- 
teidigten Gebiete in und nördlich von 
Beirut Diejenigen, die ihr weniges 
Hab und Gut nicht auf geben wollten, 
blieben zurück. 

Zn Regierungskreisen der libanesi- 
schen Hauptstadt rieht man in dem 
Massaker nicht nur die Tat religiöser 


Fanatiker. Der Drusenführer Walid 
Dschumblatt nahm zu den von der 
Polizei bestätigten Meldungen über 
das Massaker nicht Stellung. Den- 
noch glaubt man in Beirut, daß die 
Mordtat Regierung und Armee ab- 
schrecken soll, in die Bergregion des 
Schuf einzurücken, wenn die israeli- 
sche Armee rieh aus ihr zurückzieht 
Denn in dem von den Syrern und 
Drusen kontrollierten Gebiet des 
Oberen Metn, in dem das betroffene 
Dorf liegt, befinden sich hoch weitere 
von Drusen und Christen bewohnte 
Ortschaften. Ihre christliche Bevöl- 
kerung wäre demnach eine Art Gei- 
sel, um die Regierung unter Druck zu 
setzen, damit diese die Armee nicht 
in den Schuf entsendet 
In Beirut ist die Empörung groß. 
Mehre ' soziale und wirtschaftliche 


Briefe an DIE ® WELT 

DIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 866, 5500 Bonn 2, Tel. 0228/5041, Telex 8 85 714 

Argumente um „Neue Wilde“ Büli s er geworden 


„GlMÜmtorenctMb oder Der bei tat trok- 

keneB**; GEISTIGE WELT TOB M. Ai|Ht 

Sehr geehrte Damen und Herzen, 

für die Veröffentlichung des - nur 
allzu notwendigen - klärenden Bei- 
trags von Herrn Professor K-J. Ti- 
scher kann kaum genug gedankt wer- 
den! Dem Fürsprecher der „Neuen 
Wilden“, Herrn Dr. Z. Felix, braucht 
danach eigentlich kaum noch mehr 
entgegengehalten zu werden. Aber es 
sollte m. E. doch besonders zum Aus- 
druck kommen, daß die „Kontra“- 
Stimme lebhaft Zustimmung erhält! 

Da stellt Felix allem voran die Be- 
hauptung auf, es ginge bei diesen 
neuen „Bildern“ um „persönliche 
Aussage“, um „persönliche und bür- 
gerliche Botschaften“ . . . Wenn sol- 
che Wert haben sollten, müßten sie 
wohl einigermaßen unmißverständ- 
lich sein; gerade das aber wage ich zu 
bezweifeln. Da tituliert z. B. Meister 
W.D. ein „Bild“: „Vier Kölsch.-..“; 
wenn ich dagegen - genau so eindeu- 
tig - den Titel gebe: „Bankräuber mit 
geklauten Münzrollen in Verlegen- 
heit“, stimmt das mindestens ebenso. 
Und derart grotesk rieht es mit allen 
diesen angeblichen Aussagen aus: 
nichts, nichts und wieder nichts . . .! 

Aber der Betrachter soll ja zu 
„schöpferischer Mitarbeit“ angeregt 
werden. Zu kindischem Rätselraten? 
Danke, nein! 

Dazu kommt dann die unglaubli- 
che Anmaßung, ein solches Nichts 
auf dem bescheidenen Format von - 
Z.B.-5 x 10 m (Penck, „Dis“ - u. a. - 
in der „ Zeitgeist“ -Ausstellung, Ber- 
lin) auszubreiten: wo doch absolut 
nichts von dieser „großen Aussage“ 
verloren ginge, wenn sie auf 25 x-50 
cm vorgetragen würde. Darf man das 
großspurig rennen? Auch von Inten- 
sität der Bildfindung ist bei Felix die 
Rede: ich kann leider nur überlaute, 
peinlich lärmende, grelle Buntheit 
finden, wie sie vielleicht auf der Ree- 
perbahn nicht unangebracht wäre. 
Und wenn einer dieser „Neuen“ 
A. Kl, gleich bündelweise natürli- 
ches, leeres Stroh auf seine Malebene 
Webt, so darf man das wohl als ein- 
deutig bezeichnen, ganz hübsch sym- 
bolisch. 

Zustimmen muß man - leider - 
lediglich der Behauptung; die heuti- 
ge „Kunstsituation“ (ich höre immer; 
„Kunst“) sei „festgefahren“, wie Fe- 
lix es ausdrückt Dabei sind aber eini- 


ge wirklich Große, die durchaus ver- 
schiedene, aber echte neue Möglich- 
keiten eröffnet haben, wie etwa Lä- 
ger, Hopper oder Morandi (hier muß 
ich mich aus Platzgründen beschrän- 
ken) noch gar nicht lange abgetreten! 
Und einen Bacon auch nur von fern 
mit derartigen „wilden“ Erzeugnis- 
sen in Verbindung zu bringen, könn- 
te (fiesen geradezu beleidigen. Um 
soviel qualitätvoller ist sein Wenk! 

fr?h weiß natürlich, daß die Super- 
schlauen, die diese Richtung propa- 
gieren und - vor allem - gewinnbrin- 
gend verkaufen, unsereinem, der zu 
stur ist, die wahre Bedeutung der 
„Neuen Wilden“ zu begreifen, sofort 
Vorhalten werden, wir wollten wohl 
lieber „das gesunde Volksempfin- 
den“ unseligen Angedenkens ent- 
scheiden lassen. Aber das ist ja gera- 
de das Bedrohliche und Verhängnis- 
volle, daß jeder, der eine solche frag- 
würdige Entwicklung ablehnt derart 
auf billigste Weise verdächtigt und 
ausgeschaltet werden kann. Um so 
öfter muß deutlich gemacht werden, 
wo ein neuer Weg ein falscher Weg 
ist! 

Mit verbindlichem GruL 
Emst Brake 
Hamburg 7t 

Professor Fischer schreibt u. a: 
„Resignation und Zynismus sind 
heute nicht nur private, sondern öf- 
fentlich animierte Haltungen.“ War- 
um wendet er jenen Zynismus für 
seine e* fl ene Stellungnahme an?! Ge- 
nügt es nicht die Phänomene der 
Malerei der „Neuen Wilden“ aufzu- 
zeigen, und somit zu einer deutlichen 
Aussage darüber zu kommen, wel- 
chem Geist sie exiiegen? 

- Die Verantwortung für die Mani- 
festation bestimmter Geisteskräfte 
hat zunächst jedermann wohl selbst 
zu tragen. Dazu gehört doch der Ver- 
such, den geistigen Ausdruck, Hin- 
tergrund der jeweiligen Phänomene 
zu erforschen. Um un wachen Be- 
wußtsein zu einer synthetisierenden 
Steigerung der Weltpolaritäten zu 
kommen, und nicht in dem einen 
oder anderen Extrem steckenzublei- 
ben. 

P. .Eggers, 
Freiburg /Br. 

Oie Redaktion . behfih sich das Recht 
vor, Leserbriefe sinnentsprechend zu 
kürzen. Je kürzer cfle Zuschrift ist, desto 
größer ist «fie Möglichkeit d er Veröf- 
fentlichung. 


Gctundunm^; WELT vom 

* 7 . Aafnst 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
es ist doch g s n? , natürlich, daß 
durch die Funktion des Welthandels 
und des Ideenreichtums unserer 
Menschheit, unser Brötchen relativ 
billiger geworden ist, wie auch prak- 
tisch alles, selbst Gold. 

Ein Hamburger Rundstück kostete 
1935 genau 3 Reichspfennig, ein 
Facharbeiter verdiente 75 Reichs- 
pfennig in der Stunde. Heute kostet 
das Brötchen 27 Pfennig und der 
Facharbeiter bekommt 12-15 Mark 
pro Stunde. Normalbenzin kostete 
damals 35-36 Pfennig, heute nach 
viel besprochener Preisexplosion 
1,45 Marie, ist also gegenüber dem 
Brötchen viel zu billig! 

Die Kuh wurde durch preiswertes 
Import-Kraftfutter zur Milchmaschi- 
ne umgezüchtet, und das Produkt 
dieser Kuh wird zu Festpreisen abge- 
nommen, als wenn die Kinder vom 
Bauern noch vor der Schule drei 
Stunden Rüben hacken müßten, um 
Winterfutter zu schaffen. 

Das wir nur 2,80 DM für das halbe 
Pfund Butter zahlen, liegt doch nicht 
an unseren fleißigen Bauern, sondern 
an den diversen Müch Pfennigen und 
Zuschüssen aus dem Steueraufkom- 
men und dem billigen Importfutter! 

Hochachtungsvoll, 
Johann von Eitzen, 
Hamburg 70 

Der Ortskundige 

JUB bn Enter“; WELT vom 3 L tefut 

Sehr geehrte Herren, 
es stimmt, daß die Naturschutzbe- 
hörde ICONA versucht, die Spitze 
des Teidekraters irgendwie abzusper- 
ren bzw. die Touristen irgendwie 
kontrolliert dorthin zu führen. Glat- 
ter Unsinn ist aber die Behauptung, 
daß der Krater einen Riß bekommen 
hat 

Hierzu möchte ich feststen en, daß 
der Teide keineswegs erloschen ist. 


Wort des Tages 


99 Ich (lachte, jeder müsse 
bei sich selber anfangen 
und zunächst sein eige- 
nes Glück machen, wor- 
aus dann zuletzt das 
Glück des Ganzen un- 
fehlbar entstehen wird. 99 

Johann Wolf gang von Goethe 
( 1749 - 1832 ) 


Verbände haben gegen „die barbari- 
sche Tat“ protestiert In den vorwie- 
gend von Christen bewohnten Gebie- 
ten wurde ein Generalstreik ausgeru- 
fen. Der Patriarch der Maroniten, 
Kardinal Khoreiche, unterrichtete 
den Nuntius und den Vatikan. So- 
wohl der schii tische Parlamentsprä- 
sident Ra mal el Assad als auch der 
ehemalige Staatspräsident Scharmin 
protestierten öffentlich gegen die 
„Tat hysterischer Krimineller“. In ei- 
nem Appell „an die Frauen und Müt- 
ter Libanons“ ruft der libanesische 
Frauenverband die Bevölkerung zu 
Protest und Versöhnung auf „damit 
nie wieder wie in Mariam Eltern vor 
den Augen ihrer Kinder zu Tode ge- 
stochen werden“. 

Nach Informationen der WELT aus 
Beirut soll das Massaker in der syri- 


sondem laufend Schwefelgase aus- 
treten, und daß an der Spitze sowohl 
im Krater selbst’ und an der Außen- 
seite die Erde bzw. das Geröll warm 
sind, und wenn man dort einen Stock 
etwa 40 Zentimeter tief in die Erde 
steckt (was leicht möglich ist) und 
man d enselb en nach einer Viertel- 
stunde wieder herauszieht, die Spitze 
angekohlt ist 

Grand für die Überlegung von 
ICONA ist vielmehr, daß die Men- 
schenmassen (fast ausschließlich 
Touristen und davon über 70 Prozent 
Deutsche) keinerlei Respekt vor der 
Natur haben, alles vollschmeißen mit 
leeren Zigarettenschachteln, Dosen 
und unmöglichen Dingen, die man 
dort oben kaum vermuten kann. 
Ebenso brechen sie Gesteinsbrocken 
ab, um sie mitzunehmen, und tram- 
peln überall herum, was die Natur 
beeinträchtigt 

Schließlich möchte ich noch be- 
merken, daß von den vielen Hunder- 
ten von Touristen die täglich mit der 
Seilbahn hinatiffahren , höchstens 25 
Prozent bis auf den tatsächlichen 
Gipfel Vordringen. Erstens, weil sie 
völlig unpraktisches Schuhzeug mit- 
bringen und zweitens, weil sie die 
Höhe nicht schaffen. Aber der ganze 
Weg von der Station bis zum Gipfel 
ist gepflastert mit ihrem Relikt 

Darf ich noch bemerken, daß ich 
im Laufe der Jahre 14mal zu Fuß auf 
dem Teide gestiegen bin und einmal 
mit der Seilbahn, und dann auch bis 
auf den Gipfel 

Brtfe nehmen Sie mir diese Fest- 
stellungen nicht übel Schließlich bin 
ich hier geboren und liebe die Insel 
Teneriffa. 

Mrf freundlichen Grüßen 
Joachim Ablers, 
Santa Cruz de Tenerife 

Friedensfreunde 

Sehr geehrte Herren, 

es ist für jeden denkenden Men- 
schen eine Zumutung, wenn ausge- 
rechnet der Teil unserer Bevölke- 
rung, der sich der Pflicht zur Landes- 
verteidigung entzieht - Allssteiger, 
Berufsdemonstranten und linke 
Spinner - mit dem Ausdruck „Frie- 
densbewegung“ bezeichnet wird. 
Wenn man in ländlichen Gegenden 
diese Personengruppe - abgesehen 
von zugereisten Krakeelern - über- 
sieht, so sind das Schüler, die auf- 
grund ihrer Leistungen hoffnungslos 
dastehen, abgebrochene Studenten 
und sonstige unbedeutende Leute, 
die sich in Demonstrationen ein Er- 
folgserlebnis beschaffen, weU sie zu 
anderen „Leistungen“ unfähig sind. 

Die echte Friedensbewegung sind 
die Soldaten der Bundeswehr und 
alle die Leute, die sich angesichts der 
Bedrohung aus dem Osten zu einer 
Aufrüstung bekennen. 

Dr. Siegfried Nouschak , 
Schloß bmgkofen 


sehen Kommandozentrale in Schtau- 
ra, in der Bekaa-Ebene, geplant und 
von den Drusenmilizen ausgeführt 
worden sein. Etwa zehn drusische 
Einwohner von Mariam hätten dem- 
nach dem Leiter der Dschumblatt- 
Milizen in dieser Region, Abdul Has- 
san, die Häuser der wehrlosen Chri- 
stenfamilien gezeigt 
Nach dem Erfolg der Armee ist 
damit zu rechnen, daß die in ihrem 
Selbstbewußtsein gestärkten und 
vormals oft kritisierten Soldaten in 
den Schuf entsandt werden. Manche 
Politiker bezeichnen den Erfolg als 
Zäsur in der libanesischen Politik, 
weil die neue Armee erstmals zum 
Einsatz gekommen war und die über- 
wiegend schiitischen Soldaten dem 
Staat und nicht der revolutionären 
Schiiten-Miliz die Treue hielten. 


Personalien 

GEBURTSTAG 

..Der geschäftsführende Arzt der 
Ärztekammer Niedersachsen, Dr. 
Heinz Eberhard Bose, feiert am 3. 
September seinen 65. Geburtstag. 
Bose, der sich sehr beim Aufbau der 
Standesvertretung nach dem Krieg 
engagiert hat, ist Chefredakteur des 
Niedersächsischen Arzte bla ttes seit 
1947, Vizepresident des Verbandes 
der freien Berufe in Niedersachsen, 
Mitglied des Rundfunkrates des 
Norddeutschen Rundfunks sowie 
des Programmbeirats der ARD. 

AUSZEICHNUNG 

Ernst Stankovski, österreichi- 
scher Schauspieler und Kabarettist, 
ist mit dem Buxtehu der Kleinkunst- 
Igel für seine Interpretation des Ein- 
mann -Stücks „Das große Testa- 
ment“ nach Francois Vlllon ausge- 
zeichnet worden. Stankovski will 
den Preis in Höhe von 5000 Mark an 
ein indisches Kinderdorf, die öster- 
reichische Caritas und ein Rehabili- 
tationszentrum für Kinder in Graz 
geben. 

VERÄNDERUNGEN 

Die „Rotation wider Willen“ bei 
den Grünen geht weiter Sechs Mo- 
nate nach ihrem Einzug in den Bun- 
destag tritt Fraktionsgeschäftsfüh- 
rer Martin Schate ab, um wieder als 
Mediziner zu arbeiten. Schata, Grün- 
dungsmitglied der Grünen in Nord- 
rhein- Westfalen, hatte den Verwal- 
tungsapparat und Organisations- 
strukturen für die Fraktion aufge- 
baut Sein Nachfolger wird Michael 
Vesper. 

* 

Gerhard Leckei, Pressesprecher 
des US- Generalkonsulats in Ham- 
burg und Leiter des US-Informa- 
tions-Centers in der Hansestadt, 
räumte seinen Schreibtisch im „Wei- 
ßen Haus an der Außenalster“: Der 
63jährige trat in den Ruhestand. Der 
aus Schlesien stammende Leckei 
hat 30 Jahre lang in der Medien- 
Metropole der Bundesrepublik un- 
zähligen Journalisten mit seiner um- 
fassenden Kenntnis amerikanischer 
Geschichte und Politik als Ge- 
sprächspartner und Berater zur Ver- 
fügung gestanden. 


Dr. Franz Batthyany bat als Nach- 
folger von Dr. Alfons W&genhofer 
sein Amt als Österreichischer Han- 
delsdelegierter in Düsseldorf ange- 
iretea 

* 

Walter Hönscheidt (42), bisher 
Leiter der Abteilung Motor- und 
Wirtschaftspresse bei Porsche, ist 
Nachfolger von Dr. Antonio Corle- 
nma i38), neuer Pressechef von Alfa 
Romeo Deutschland in Frankfurt. 
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The new Magazine 
from Munich 

I i 

(asy to read— easy to understand) 

Spotlight is a new monthly magazine in English. This joumal is 
specially written for German readers who have leamed English 
and want to improve their knowledge. Spotlight givesyou news 
and comments about important and ordinary people oftoday in 
Britain, Germany and America. Every month, we also öfter you 
a whole ränge of tips, trips and tricks. 

Spotlight contributors include well-known joumalists from 
Britain, the United States and Germany. The language used in 
Spotlight is good, everyday English: easy to read and easy to 
widerstand. To help you lo understand, the contents include 
vocabulary translated into German with every article as well 
as a 4-page section called Language Notes, explaining words, 
idioms, struciures and pronunciation. 

Thus, Spotlight öfters you an excellent chance to brush upvour 
English. Spotlight comes toyou by post directly from the pub- 
Jisher. Order your free copy now. 1 Use the Coupon. 
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Diese Bestellung kann ich 
innerhalb von 10 Tagen 
beim SPOTLIGHT-' 
VERLAG widerrufen. Zur 
Frisfwahrung genügt die 
Absendung in dieser ZeiL 


SPOTLIGHT-VERLAG. 

Dr. phil. Eaon Müller St Co. 
Postfach 1124 
8033 Planegg/ München 
Tel. 089/8 57 79 31 


Brush up your 
English and 
k don’t forget it 
again. 


Ihr 

1. Exemplar 
GRATIS 

Coupon 

gleich ahsenden . 


Ja, ich interessiere mich 
für SPOTLIGHT und 
bestelle mit Widerrufsrecht 

Schicken Sie mir kostenlos ein Heft zum K ?S , 1S?|S!F5P- kh habe lOTage Zeit, 
SPOTLIGHT zu prüfen. Wenn mich S*SJGHT überzeugt und ich Ihnen 
nicht abschreibe, erhalle ich SPOTUtfHT®r ein Jahr monailuh per Post 
frei Haus, garantiert mit ca 25",. Preis-Vf *Ulso Jur nur DM stau DMwO 
Einzelpreis. Mein Jahrcs-Abo kan.) '«nerhalb von o Wochen vor Ablauf 
ab beste! len. 
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Jacobs Frauen. 

Die Geschichte zweier Generationen, die 
Geschichte ihrer Konflikte, ihrer Hoffnungen und 
Leidenschaften, eingebettet in den farbigen 
Hintergrund einer stimmungsvollen Bodensee- 
Landschaft und ihrer malerischen Städte. 
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Moskau verhandelte erst 
unter Druck der Nachrüstung 

General Attenborg auf Antikriegstag von SPD and DGB 


Reddemann: Keine 
Kontakte zur „Volkskammer“ 

Interview mit dem Vorsitzenden des innerdeutschen Ausschusses 


GÜNTHER BADING, Bonn 
BuiKleswehr-Genmlinspekteur 
Wolfgang Altenburg hat allen Überles 
gungen zum Einsatz von Atomwaffen 
als eine Art „bessere Artillerie auf 
dem Gefechtsfeld“ eine klare Absage 
erteilt Bei einer gemeinsamen Ver- 
anstaltung von SPD und DGB zum 
Antikriegstag sagte der höchste Offi- 
zier der Bundeswehr in Bonn: „Nu- 
klearwaßen dürfen nichts weiter sein 
als die Ultima ratio in der Hand von 
Politikern, um das Ende eines Krie- 
ges zu erzwingen.“ 

■ Altenburg ist der erste Generalin- 
spekteur der Bundeswehr, der an ei- 
ner Anti-Kriegstags-Veranstaltung 
teil nahm, wie sie traditionell am 1. 
September vom DGB gehalten wer- 
den, um an den Beginn des Zweiten 
Weltkrieges am 1. September 1939 zu 
erinnern. Er erinnerte auch daran, 
daß der Westen die sowjetische Vor- 
rüstung mit SS-20-Raketen Ende der 
siebziger Jahre längst erkannt, den- 
noch aber auf sofortige Nachrüstung 
verzichtet und vier Jahre Zeit für 
Verhandlungen ein geräumt habe. 
Bei mindestens drei Gelegenheiten 
habe die Bundesregierung vor dem 
Doppelbeschluß vom Dezember 1979 
Moskau - vergeblich - zu Verhand- 
lungen aufgefordert „Erst als die 
Drohung mit der Nachrüstung kam, 
hat die Sowjetunion eingelenkt und 
war bereit, an den Verhandlungstisch 
zu kommen.“ 

Keine sfalls könne man den Dop- 
pelbeschluß als eine Art Alibi für 
vom Westen gewollte Raketenstatio- 
nierung werten. Zu von der „Frie- 
densbewegung“ geäußerten Zwei- 
feln an der tatsächlichen Zahl von 
Pershing-2-Raketen, die im Falle des 


Scheitems der Genfer Verhandlun- 
gen über Mittels treckenraketen sta- 
tioniert würden, sagte der General: 
„108, wenn überhaupt, und keine 
mehr“. In der „Friedaisbewegung“ 
wird behauptet, im Bundesgebiet 
sollten statt der geplanten 108 nun 
156 Perehing 2 aufgestellt werden. 

Die Veranstaltung war vom stell- 
vertretenden S PD- Vorsitzenden Jo- 
hannes Rau mit einem Bekenntnis 
zur Bundeswehr eröffnet worden. 
Die SPD sei keine pazifistische Par- 
tei, sie sage nein zu Angriffskriegen, 
aber ja zur Landesverteidigung. Rau 
bemängelte, daß „der Wüte zu Ent- 
spannung und Abrüstung geringer 
geworden ist zwischen den Super- 
mächten“. 

ln einer Podiumsdiskussion forder- 
te SPD-Bundesgeschäftsfuhrer Peter 
Glotz eine neue Strategie der NATO, 
da die Doktrin der „flexible respon- 
se“, des abgestuften Gegenschlags, 
überholt sei Er verwies auf die Ge- 
fahr, daß durch „Miniaturisierung“ 
der Atomwaffen ein Krieg als „führ- 
bar“ betrachtet und dadurch die 
Hemmschwelle vor dem Ersteinsatz 
von Atomwaffen gesenkt werden 
könnte. Dem widersprach Altenburg 
entschieden. 

Für die Gewerkschaften bekräftig- 
te der Vorsitzende der Gewerkschaft 
Handel, Rankpn und Versicherungen 
(HB V), Günter VoZkmar, daß man zur 
Bundeswehr und ihrer Aufgabe ste- 
he, dem Frieden im NATO-Bündnis 
zu dienen. Der Kommandeur der 
Führungsakademie der Bundeswehr, 
Konteradmiral Dieter- Wellershoff, 
warnte vor einer Polarisierung zwi- 
schen „Friedensbewegung“ und 
Bandeswehr. 


DW.Bonn 

Zum ersten Mal in der Geschichte 
des Deutschen Bundestages besucht 
ein Ausschuß des Parlaments offiziell 
die „DDR“. Am Sonntag fahren 21 
Mitglieder und stellvertretende Mit- 


berg und Leipzig. „Verlauf und Er- 
gebnisse dieses Besuches“, sagte der 
Vorsitzende des Ausschusses, der 

CDU-Bundestagsab geordnete Ge r- 
har d jji einem WELT- 

Gespräch, „werden für die Kontakte 
verschiedenster Art von weitreichen- 
der Bedeutung sein.“ Mit Gerhard 
Reddemann sprach Manfred SchelL 
WELT: Herr Reddemann, die Ar- 
beitsgruppe für innerdeutsche Be- 
ziehungen der SPD-Fraktion des 
Bundestages hat sich am Mittwoch 
von einem Vizepräsidenten der 
t Volkskammer’ empfangen lassen. 
Dabei wurde die A ufnahm e offi- 
zieller Kontakte zwischen dem 
Deutschen Bundestag und der 
.Volkskammer* gefordert Dient 
die Reise ihres Ausschusses der 
Vorbereitung solcher Kontakte? 
Reddemann: Nein. Wir werden keine 
Kontakte mit der im Staatsapparat 
der DDR o hnehin einflußlosen 
.Volkskammer* haben. Solange die 
Ostberliner Regierung an ihren ural- 
ten Versuche! festhält, die Berliner 
Mitglie der des Bundestages zu diskri- 
minieren, spFh» ich nioht pinmal eine 
Gesprächs-Chance über institutiona- 
lisierte Kontakte. 

WELT: Fähren die Berliner Mit- 
glieder des Ausschusses mit in die 
„DDR" oder müssen sie zu Hause 
bleiben? 

Reddemann: Selbstverständlich rei- 


sen die Berliner Kollegen mit. Ein 
Ausschluß der Berliner wäre von mir 
nie akzeptiert worden. Vorausset- 
zung nicht nur für diese Reise ist die 

korrekte Gleichbehandlung aller Ab- 
geordneten, ob sie aus Baden-Würt- 
temberg, aus Berlin oder aus Schles- 


ien mit führenden Vertretern des 
Zentralkomitees der SED zusam- 
men. Sie stehen dann einer zentral ^ 
gesteuerten Meinung gegenüber, 
wahrend Sie die unterschiedlichen i 
Positionen der vier Fraktionen prä- 
sentieren. Sehen Sie Gemeinsam- 
keiten in der Haltung der Bundes- 
tagsdelegation? 

Reddemann: Ich sehe vor allem auf 
dem Gebiet der menschlichen Er- 
leichterungen eine Fülle von Ge- 
meinsamheiten. Im übrigen habe ich 
nicht den Versuch unternommen, ei- 
ne gemeinsame Linie zu erarbeiten, 
die es ohnehin seit 13 Jahren nicht 
gibt. Ich bin sicher, daß unsere Ge- 
sprächspartner bei allen Antworten 
sehr genau zu unterscheiden wissen, 
wer die Mehrheit und wer die Min- 
derheit repräsentiert 
WELT: Werden Sie von sich aus 
das Thema der menschlichen Er- 
leichterungen anschneiden oder 
sich ausschließlich mit Wirt- 
schaftsfragen befassen? 

Reddemann: Der innerdeutsche Han- 
del spielt natürlich eine wichtige Rol- 
le. Aber am wichtigsten sind Fragen 
über menschliche Erleichterungen. 
Ohne die Erörterung dieses Themen- 
kreises wäre diese Reise ebenso wie 
jede vielleicht folgende Begegnung 
auf unserer Ebene sinnloser Polittou- 
rismus. 


giieder des Ausschusses für inner- 
deutsche Beziehungen nach Witten- - wig-Holstein kommen. 

WELT: Herr Reddemann, Sie tref- 


Flugzeug-Abschuß 
verschärft Spannungen 

• Forts etzuna von Seite 1 manische Maschine sei Hunderte von 

Kilom etern vom Kurs abgekommen. 


Bundesrat stützt den 
Sparkurs der Regierung 


sehen Verkehrsmaschine als Unfall 
festgelegt zu haben. 

In einer Meldung der amtlichen so- 
wjetischen Nachrichtenagentur Tass 
über den Zwischenfall hieß es, ein 
„nicht identifiziertes Flugzeug“ sei 
„über der Halbinsel Kamtschatka 
und ein zweites Mal über der Insel 
Sachalin in den Luftraum der UdSSR 
eingedrungen“. Das Flugzeug „flog 
ohne Positionslampen, antwortete 
nicht auf Anfragen und trat nicht mit 
der Flugüberwachung in Verbin- 
dung“. Jagdflugzeuge der Flugab- 
wehr hatten versucht, die Maschine 
zum nächstgelegenen Flugplatz zu 
dirigieren. J3er Eindringling reagier- 
te jedoch nicht auf Signale und War- 
nungen der sowjetischen Jagdflieger 
und setzte seinen Flug in Richtung 
auf das Japanische Meer fort.“ 

Nach Angaben der Behörden in 
Seoul befanden sich an Bord der 
KAL-Maschine 29 Besatzungsmit- 
glieder und 240 Passagiere, unter ih- 
nen 78 Koreaner, 47 Amerikaner, 27 
Japaner, 16 Chinesen aus Hongkong, 
15 Filipinos, neun Kanadier, sechs 
Thailänder, vier Australier, ein Inder, 
ein Malaysier und ein Schwede. 

Der Abschuß der südkoreanischen 
Maschine durch die Sowjets dürfte 
den seit einigen Jahren ächtbaren 
Annäberungsbem Übungen zwischen 
Seoul und Moskau vorerst ein Ende 
gesetzt haben. Südkoreas Staatschef 
Chun Doo-Hwan nannte den Angriff 
einen „höchst barbarischen und kri- 
minellen Akt“. Die UdSSR habe sich 
das Flugzeug eines kleinen Landes 
ausgesucht, um ihre neuen Raketen 
zu testen. 

Der Leiter der Europa-Abteilung 
im US-Außenministerium, Richard 
Burt, sagte vor der Presse, die südko- 


Der Vorfall werde auch Gegenstand 
eines Treffens zwischen USAußen- 
minister Shultz und seinem sowjeti- 
schen Kollegen Gromyko in Madrid 
in der kommenden Woche sein. 

Dort erklärte jedoch ein westlicher 
Delegierter des KSZE-Folgetreffens: 
„Der Zwischenfall setzt Fragezeichen 
hinter die Teilnahme des amerikani- 
schen Außenministers George Shultz 
bei dem für nächste Woche geplanten 
KSZE-Anßenministertreffen in Ma- 
drid. Ich habe meine Zweifel, ob er 
kommen wird.“ 

In Bonn haben Bundesregierung 
und Opposition den Abschuß der 
KAL-Maschine mit aller Schärfe ver- 
urteilt Der sowjetische Botschafter 
in Bonn, Semjonow, wurde wegen 
des Vorfalls ins Auswärtige Amt zi- 
tiert. Die Bundesregierung habe „mit 
größter Betroffenheit“ auf diesen bei- 
spiellosen und verabscheuungswür- 
digen Vorgang reagiert, sagte Regie- 
rungssprecher Jürgen Sudhoff Es 
handele sich um einen „unbegreifli- 
chen Akt nicht überbietbarer Brutali- 
tät“. 

Die Pfl Q tgnwr ginig iin g „Cockpit“ 
forderte die Bundesregierung gestern 
aut sowjetischen Flugzeugen die 
Überflug- und Luiderechte für die 
Bundesrepublik zu entziehen. Das 
„entsetzliche Verbrechen gegen die 
zivile Luftfahrt“ müsse mit aßen zur 
Verfügung stehenden Mitteln geahn- 
det werden. 

Der Bundesgeschäftsführer der 
Grünen, Eberhart Walde, sprach von 
einem „kaltblütigen und mit militäri- 
scher Präzision ausgeführten Mas - 
senmord an 289 wehrlosen Men- 
schen“. 


■ Fortsetxonq von Seite 1 

Steuer und durch Sonderabschrei- 
bungen für kleine mittlere Un- 
ternehmen sollen die Investitions- 
und Innovationskraft der firmen ge- 
steigert und ihre Möglichkeiten zur 
Ei genka pitalbildung erhöht werden. 

Der hessische Ministerpräsident 
Hölger Börner bezeichnet« den Kurs 
der Bundesregierung - Bundesfi- 
nanzministe: Stoltenberg sprach von 
einem Hauch von Wahlkampf - als 
Versuch, „zugunsten der privaten 
Unternehmensgewinne die Belast- 
barkeit der Arbeitnehmer zu erpro- 
ben“. Die Kürzungen im Sozialbe- 
reich seien vermeidbar, gewesen, 
wenn auf die Steuerentlastung der 
Unternehmen verzichtet worden wä- 
re. Er bezweifelte, daß von den Steu- 
erbeschlüssen Impulse für eine nach- 
haltige Belebung der Wirtschaft aus- 
gehen würden. 

Als Kontrast forderte er die Auf- 
stockung des Arbeitnehmerfreibetra- 
ges von 480 auf 1000 Mark und die 
Erhöhung der Kilometerpauschale 
zwischen Wohnung und Arbeitsstätte 
von bisher 36 auf 50 Pfennig. Durch 
diese Maßnahmen, die noch nicht 
einmal von den anderen SPD-Regie- 
rungen unterstützt wurden, solle der 
private Kons um gestärkt und damit 
die Unternehmen zu Investitionen 
angeregt werden. Die anderen SPD- 
Redner setzten vor allem auf die Stär- 
kung der öffentlichen Nachfrage. 

tenberg bezeichnet« dies in seiner 
Replik als Fortsetzung der bisherigen 
Schuldenpolitik. 

Zu einem Wortwechsel zwischen 
der hessischen Bundesratsministerin 
Vera Rüdiger (SPD) einerseits und 
den CDU-Ministem Stoltenberg (Fi- 


nanzen) und Blüm (Arbeit und Sozia- 
les) kam es, als Frau Rüdiger der 
Bundesregierung vorwarf, die Etatr 
einspännigen vorwiegend auf dem 
Rücken der Frauen auszutragen. 
Frau Rüdiger kritisierte, daß die Neu- 
regelungen zur Kürzung von Mutter- 
schaftsgeld und Erschwerung des 
Zugangs zur Rente wegen Berufr- 
und Erwerbsunfähigkeit vorwiegend 
Frauen belasteten. Sie erinnerte auch 
daran, daß die Heraufsetzung des 
Rentenalters für Flauen erwogen 
worden sei. 

Arbeitsminister Blüm forderte sie 
aut diese „Phantom-Dis kusaon' zu 
beenden. Niemand denke daran. Die 
Rentenpolitik der Regierung sei die 
frauenfreundlichste seit Jahren, weil 
künftig Frauen schon nach fünf Jah- 
ren der Zahlung von Pflichtbeiträgen 
in Rente gehen könnten. 

Bei den Rückkehrhilfen für Aus- 
länder. wurde durch den Brems 
Bundesratssenator Czichon noch ein- 
mal die Ablehnung betont, während 
Berlins Sozialsenator Fink, Baden- 
Württembergs Ministerin Griesinger 
und Miniator Bliim die Rückkehrhil- 
fen verteidigten. Senator Fink beton- 
te, daß Integrationsbemühungen im 
Vordergrund stehen müßten: setzte 
sich aber für ein« Nachzugsgrenze 
beim sechsten Lebensjahr ein. 

Unterschiedliche A uffassung en 
über die von 624 auf 936 Mark erwei- 
terte Vermögensbildung äußerten 
der nordrhein-westfalische Bundes- 
ratsminister Haak und Minister 
Blüm. Hanlr argwöhnte ein „soziales 
Feigenblatt“, Blüm sprach von einem 
JMeüenstein“. Die unionsregierten 
Länder konnten sich mit ihrer Stim- 
menmehrheit jedesmal durchsetzen 


Weshalb kam der Jumbo aus Südkorea vom Kurs ab? 


A. BARWOLF, Hamborg 
Die Frage, weshalb die von sowjeti- 
schen Kampfflugzeugen abgeschos- 
sene südkoreanische Passagienna- 
schine von ihrem Kurs abgekommen 
und offenbar in von Moskau bean- 
spruchtes Hoheitsgebiet geraten ist, 
wird jetzt viel diskutiert Sie läßt sich 
nicht mit Bestimmtheit beantworten. 
Zur technischen Seite kann aber so 
viel gesagt werden: 

D ie Langstreckennayigation in 
der Düsenluftfahrt ist heute in 
einem modernen Airliner wie 
der Boeing 747 eine Navigation der 
Roboter. Dies gflt besonders für 
transpolare Flüge von Europa nach 
FernosL Ein Versagen der Automa- 
ten an Bord wird durch sogenannte 
Redundanz der elektronischen Gerä- 
te so gut wie ausgeschlossen. Versa- 
gen dennoch die doppelt oder drei- 
fach redundanten Roboter, stehen 
andere Mittel, selbst primitive Sex- 
tanten bereit Führen auch diese 
Hilfsmittel zu einer _ wesentlichen 
Kursabweichung mit Überflug nicht 
zu überfliegenden Gebiets, muß bei 
der Besatzung menschliches Versa- 
gen gesucht werden. So ist es denk- 
bar, daß die Roboter mit den falschen 
Koordinaten gefüttert wurden. 

Die südkoreaniscfae Luftverkehrs- 
gesellschaft KAL ist mit dem mo- 
dernsten Luftfahrtgerät ausgerüstet 
Die Airlines verfügt nachdem letzten 
Vierteljahresbericht von Boeing vom 
1. Juli 1983 über elf Großraumflug- 


zeuge vom Typ 747. Da die Koreaner 
auf der transpolaren Strecke Europa- 
Seoul den Alaskaflughafen Ancho ra- 
ge zur Zwischenlandung benutzen, 
unterliegen sie den Bes timmung en 
der amerikanischen Bundesluftfahit- 
behörde FAA, die mind estens zwei 
u nahhängig voneinander arbeitende 
Langstreckennavigationsgeräte ver- 
langt. 

Zur Standard-Navigationsausrü- 
stung einer Boeing 747 auf Polarflü- 
gen gehören heute sogenannte Träg- 
heitsnavigatoren INS (Inertial Navi- 
gation System). Die Systeme arbeiten 
vollständig unabhängig von Boden- 
stationen oder anderen äußeren In- 
formationen. Es sind im Prinzip die 
gleichen Geräte, die das amerikani- 
cbe Atom-Unterseeboot Nautilus bei 
der historischen Unterquerung des 
Nordpols an Bord hatte. 

Die Tragheitsnavigatoren arbeiten 
nach dem von Newton gefiindenen 
Gesetz, wonach jede Geschwindig- 
keit- oder Richtungsänderung «tws 
bewegten Körpers meßbare Träg- 
heitskräfte auslöst Diese Kräfte, die 
jeder Autofahrer in Kurven oder bei 
starkem Bremsen spürt, sind für die 
Roboter die Basis zur Standort- und 
Gestfawmdigkfiitgh estimm iiwg Der 
Roboter arbeitet dabei etwa so wie 
ein Blinder, der die Fahrroute eines 
Autos allein aus der Zahl und Schärfe 
der gefahrenen Kurven und aus der 
Stärke der Brems- und Beschleuni- 
gungsmanöver abzuschätzen ver- 
sucht 


Was dem Menschen indes nur sehr 
unvollkommen gelingt erledigt das 
Trägheitaiavigationssystem INS mit 
hoher Präzision. Im Verein mit Hwn 
Autopiloten, hält INS das Flugzeug 
unbeirrbar auf Baus. Jede Abwei- 
chung von der Geraden wird regi- 
striert und in ein Gegenmanöver um- 
gesetzt Ohne die Hilfe von Funkfeu- 
ern errechnet der Roboter, wann ein 
vorher vom Piloten emprogrammier- 
ter sogenannter Wegpunkt erreicht 
ist, an dem der Autopilot das Flug- 
zeug auf eiren neuen Kurs bringen 
soll 

Diese Wegpunkle sind imaginäre 
Wegweiser mit ^programmierten 
Daten der geographischen Länge 
und Breite. Als erster von rund zwei 
Dutzend Wegpunkten auf einer inter- 
kontinentalen Strecke ist immer der 
Starthafen mit seinen Koor dinaten in 
dm Navigationsroboter eingegeben, 
damit die Maschine bei einem Scha- 
den kurz nach dem Start zum Aus- 
gangspunkt zurückkehren k an n. Er- 
reicht das Flugzeug, geführt von sei- 
nem Autopiloten, den nafehetan Weg- 
weiser, geht es von allein in ei™- 
leichte Links- oder Rechtskurve, 
steuert ach auf den neuen Kurs für 

den nächsten Wegpunkt ein. 

Kurz zuvor leuchtet zwischen den 
beiden Piloten im Cockpit auf den 
schwarzen Kästen der Roboter ein 
gelbes Schriftbild mit den Buchsta- 
ben „Alert 14 auf In diesem Augen- 
blick ist „Achtung“ geboten. Die Pi- 
lotenüberwachen die Aktion der Ro- 


boter. Auf ihrer bei der Flugvorberei- 
tung angefertigten Wegpunktkarte ist 
deutlich zu sehen, welchen Kurs der 
Roboter jetzt einschlagen muß. Ist 
eine Wegpunktkoordinate allerdings 
falsch eingegeben, nimmt der Robo- 
ter selbstverständlich den falschen 
Kurs. Es bleibt für die Piloten aber 
reichlich Zeit zur Korrektur. Zudem 
ist meistens noch ein zweiter Roboter 
im Spiel, jedoch nicht Bedingung. 
Bei Unachtsamkeit der Piloten, oder j 
falls sie etwa schlafen, weil sie sich | 
voll auf die Automatik verlassen, hilft 
freilic h auch die blinkende gelbe 
Wamschrift „Alert“ nichts. Einen 
Holzhammer für Piloten hat Boeing 
noch nicht erfunden. 

Auch die sehr genaue Trägheitsna- 
vigation ist allerdings nicht frei von 
Schwächen. Trotz modernster Elek- ! 
tronik schleichen sich mi t wachsen- ; 
der Flugzeit Meßfehler in die Stand- 
ortberechnung ein. D iese Fehler 
wachsen progressiv. Mit anderen 
Worten: Je länger der Hag, je größer j 
der Fehler. Deswegen kann der Kapi- 
tän den Computer von Hand nach* T 
programmieren. Ergibt sfrht auf ei- 
n&n Langstredrenflu^ Möglich- 
keit, zusätzliche Navigationsreferen- 
zen einzuholen - etwa durch Sichtbe- 
obachtung eines ma rkanten Punktes 
oder Anzeige eines Funkfeuers - 
gleicht der Pilot minimale WegfeW®“ 
der Roboter durch „Updatmg“ aus. 
Auf. der Strecke Anchorage-S®^ 
kann die Abweichung afrw höchstens 
zehn Kilometer ausmachen- 
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Chancen 
im Handel 

' \ Hdt - Die großen regionalen und 

.übereegionalen n^ndeisketteii' in 
unserem Lande sindin der Vergan- 
: geühejt oft genügt worden, sie taten 
■ zu wenig für die Nachwuebsausbü- 
, düng und überließen dies lieber dem 
; mittelstandiseben Einzelhandel. 
Dabei wurde jedoch übersehen, AaR 
Ausbildungsplätze im Handel unter 
. den Jugendlichen wenig gefragt wa- 
ren, nicht zuletzt wegen der in dieser 
Branche unvermeidlichen un. gf inKt.i- 
gen Arbertszätregelimg. 

Das hat sich inzwischen gründlich 
l geändert . So berichtet in die^n Ta- 
gen die westfäliscb-niedersachsi- 
sche AVA mit Sitz in Bielefeld, daß 
sich für ihre angebotenen 197 Ausbil- 
dungsplätze, übrigens 15 Prozent 
mehr als im Vorjahr, 1050 junge 
Leute beworben hatten, Hauptschü- 
ler. Realschüler und rfazn nirht ypni. 
ge Abiturienten. Gewiß, dies Über- 
angebot hingt mit der durch gebur- 
tenstarke Jahrgänge geprägten all- 
gemeinen Lage auf dem Ausbit 
dungssektor zusammen, aber eben 
nicht nur damit Auch bei den Ju- 
gendlichen hat sich inzwischen her- 
umgesprochen,. daß es im Handel 
nicht wenige U ntemehmen gibt, die 
eine gründliche, umfassend e Ausbil- 
dung vermitteln, eine Ausbildung 
durchaus mit Zukunftschancen. 

Solch ein Unternehmen kann es 
denn auch heute schon wieder wa- 
gen, seinen jugendlichen Nach- 
wuchskräften gegenüber nicht nur 


von Leistung zu sprechen, sondern 
. sie auch wiederzu verlangen. Für sie 
ist Leistung nämlich kein Schimpf- 
wort mehr, im Gegenteil, daß Lei- 
stungsbewußtsein hebt wieder das 
Selbstbewußtsein. 

Wegsubventioniert 

giL - Wer eine kranke Unna mit . 
Steuergeld füttert, gefährd*» damit 
ihre - noch gesunden - Wettbewer- 
ber. In jedem Lehrbuch der Wirt- 
schaft ist dieser Zusammenhang zu 
finden. Gleichwohl findet er in der 
. Tagespolitik wenig Beachtung Die 
medersächsische Wirtschaftsmini- 
sterin Birgit Breuel hat den Finger - 
auf die Wunde gelegt Die absehbare 
Subvention der Bremer Werftenfu- 
. sion könne den kleinen und mittle- 
ren .Weiften in ihrem Lande das 
Wasser abgraben. Subventionen, so 
stimmgewaltig auf Marktplätzen ge- 
fordert, sichern eben' doch keine 
Arbeitsplätze auf Dauer. Ihre Un- 
wirtschaftlichkeit wird nur ka- 
schiert Die noch gesunden Wettbe- 
werber, von der subventionierten 
Konkurrenz unterboten, müssen 
nun ihrerseits Arbeitskräfte entlas- 
sen. So zahlen die modernen, an sich 
wettbewerbsfähigen Betriebe die 
Zeche, weil sie nicht über die schlag- 
kräftige Lobby verfügen. So entste- 
hen zwei Klassen von Arbeitsplät- 
zen: Solche, denen der Zugriff auf 
die Staatskasse gelingt, werden ge- 
rettet, andere dafürvemichtet Wann 
sprechen Gewerkschaftler statt von 
„wegrationalisierten“ auch von 
„wegsubventionierten“ Arbeitsplät- 
zen? 


Krise im Weinbau 


PHARMAINDUSTRIE / Hoher Exportanteii 


Bundesrepublik ist auch in diesem 
Jahr wieder „die Apotheke der Welt 64 


INGE ADHAM, Franltftirt 
Auch in diesem Jahr wird die Bundesrepublik ihre Position als 
„Welt-Apotheke“ halten; Das signalisiert die Entwicklung der Phar- 
ma-Exporte ebenso wie Berichte aus den Pharma-U ntemehmen. 
Gestützt wird die ohnehin starke Position der deutschen Pharma- 
industrie als größter Arzneimittel-Exporteur noch vor den USA und 
der Schweiz von der diesjährigen Dollarkurs- Entwicklung. 


Insgesamt exportieren die deut- 
schen Pharma-Hersteller annähernd 
die Hälfte ihrer Produktion. Der 
Rückgang der Arzneimittel- Ausfuh- 
ren im ersten Quartal dieses Jahres 
um ein Prozent gegenüber der glei- 
chen Voijahreszeit hatte angesichts 
der hohen Exportabhängigkeit in der 
Branche Sorgenfalten ausgelöst, die 
die Entwicklung im zweiten Quartal 
aber wieder geglättet haben dürfte: 
Wie aus den jetzt vom Bundesver- 
band der Pha rmazeutischen Indu- 
strie vorgelegten Zahlen hervorgeht, 
zogen die Exporte im zweiten Quartal 
um 20,9 Prozent an. Für das erste 
Halbjahr ergibt sich somit ein Aus- 
fuhrplus von 9,2 Prozent auf 3,7 Mil- 
liarden DM. In der gleichen Zeit stieg 
die Produktion h iiman- p harmaTe nti- 
scher Spezialitäten, die einen Anteil 
von 80 Prozent an der gesamten deut- 
schen Pharmaproduktion haben, um 
knapp acht Prozent auf sieben Mil- 
liarden DM. 

Vor diesem Hintergrund gibt sich 
die Branche, die im vergangenen 
Jahr von der vergleichsweise be- 
scheidenen Zunahme der Exporte 
um 7,8 (L V. 17,3) Prozent enttäuscht 
war, verhalten optimistisch. Obwohl 
auch die Pharmaimporte steigende 
Tendenz zeigen (im ersten Halbjahr 


plus 13,6 Prozent auf 2.3 Prozent), 
wird ein weiterer steigender Export- 
überschuß erwartet Im vergangenen 
Jahr war der positive Saldo in der 
Außenhandelsbilanz der Pharmain- 
dustrie um gut acht Prozent auf drei 
Milliarden DM gestiegen. Dafür sorg- 
ten Exporte im Wert von 7,1 (L V. 6,6) 
Mrd. DM bei einer Gesamtproduk- 
tion im Wert von 16,8 Mrd. DM, die 
nur um knapp drei Prozent höher lag 
als im Jahr zuvor und damit deutlich 
schwächer gestiegen war als die 
Exporte. 

Mittelfristig rechnet die deutsche 
Pharmaindustrie, die gemessen an 
ihrem Produktionsvolumen hinter 
den USA und Japan drittgrößte der 
Welt ist jedoch mit einem schwäche- 
ren Wachstum bei den Exporten, 
da auch in diesem Bereich der Han- 
delsprotektionismus mit den Zah- 
lungsbüanzschwierigkeiten der Ab- 
nehmerländer zunehme. Sorge, daß 
die Japaner wie in anderen Branchen 
den Deutschen den Rang ablaufen 
könnten, hat man nicht: Gemessen 
an der Zahl der in den letzten zwanzig 
Jahren neu eingefuhrten Wirkstoffe 
rangieren die Japaner hinter der Bun- 
desrepublik weltweit an vierter Stel- 
le; jedoch sei Japan nur in wenigen 
(eingestandenermaßen besonders zu- 


kunftsträehtigen) Teilbereichen in- 
novativ tätig, während die deutsche 
Arzneintittefforschung breiter ange- 
legt sei 

Dies erklärt nach Ansicht des Ver- 
bandes auch die Ausfuhrerfolge der 
deutschen Hersteller, die darüber 
hinaus mit rund zehn Milliarden DM 
Umsatz deutscher Auslandsnieder- 
lassungen und Lizenznehmer am 
Weltmarkt für Pharm azeutika (Schat- 
zung für 1981: 151 Milliarden DM) 
präsent sind, ln Japan spiele der Ex- 
port dagegen noch eine untergeord- 
nete Bolle. 

Weniger froh als über die Exporter- 
folge ist man in der Branche über die 
Entwicklung am Heimatmarkt Nach 
der relativen Ruhe an der Preisfront 
als Folge eines Preisappells des Ver- 
bandes im Frühjahr 1981 haben eini- 
ge Hersteller die Mehrwertsteuer-Er- 
höhung zu „Aufrundungen“ nach 
oben genutzt Per Ende Juli liegt die 
Preissteigerungsrate für Arzneimittel 
gegenüber Ende Juli vergangenen 
Jahres bei sieben Prozent 

Zwar weist der Pharma- Verband 
darauf hin, daß angesichts des langen 
Stillhaltens ein gewisser Nachholbe- 
darf bestanden habe, da auch die 
Pharmaindustrie nicht auf einer in- 
flationsfreien Insel lebe. Die gesetzli- 
chen Krankenkassen hatten aber bei 
den Planungen für ihre Ausgaben bei 
den Arzneimitteln nur einen Steige- 
rungsrahmen von 3,5 Prozent für die- 
ses Jahr gesetzt, den eine derartige 
Preisentwicklung über den Haufen 
wirft. 


Von JOACHIM NEANDER 
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N ur eine „Roßkur“ könne den 
deutschen Weinbau noch vor 
S chlimms ten ■ bewahren, 
schreibt ein Leser aus Guntersblum 
in Rheinhessen dieser Tage an die 
Fach- und Verbandszeitschrift „Der 
Deutsche Weinbau“. Er fügt auch 
hinzu, wie diese Roßkur nach , seiner 
Meinung aus sehen sollte: „Mit Ge- 
walt Rebland wieder zu Ackerland 
machen“. Das Wort „Gewalt“ taucht 
in der Weinbranche auch von der 
anderen Seite auf: An der Mosel wer- 
den Winzerdemonstrationen nicht 
mehr ausgeschlossen, hier natürlich 
nicht für weniger Rebland, sondern 
für mehr Geld. 

Es hat wohl mit dem Getränk zu 
tun, daß Krisen im Weinbau sich im- 
mer etwas dramatischer darstellen 
als anderswo. Tatsache aber ist, daß 
man die Lage selbst in Bonn jetzt als 
so ernst ansieht, daß der neue Bun- 
tieseraährungsminister Ignaz Kredi- 
te höchstpersönlich Anfang Septem- 
ber das Krisengebiet art der Mosel 
aufsuchen wird. 

Die Probleme sind bekannt Über 
40 Prozent der Rekordernte des Vor- 
jahres ruhen noch m den Keilern der 
Winzer, hinzu kommen die Altbe- 
stände. Eine neue Rekordmenge 
wird es 1983 zwar nicht geben, dafür 
war es im Sommer zu trocken. Aber 
auch wenn die Ernte statt 16 diesmal 
nur zehn Millionen Hektoliter betra- 
gen sollte, wird sie punktuell zu kata- 
strophalen Lagerungsschwiengkei- 
ten und zu Preiszusammenbrüchen 
ungeahnten Ausmaßes führen. 

Schon jetzt decken die Erzeuger- 
preise an vielen Orten nicht mehr die 
Kosten. An der Mosel ist die Situa- 
tion wie schon immer in der Ge- 
schichte besonders kritisch, weil hier 
die Flächen kleiner, die Rebhänge 
steiler, die Ertrage geringer und die 
Preise, durch teilweise eigene Schuld 
im Laufe der Jahre ruiniert beson- 
ders unbefriedigend und die Hitzköp- 
fe zahlreicher sind. Der letzte Agrar- 
bericht der Bundesregierung weist 
aus, daß das durchschnittliche Ein- 
kommen pro Familienarbeftskraft in 
den Winzer betrieben der Pfalz gut 
38 000 Mark, an der Mosel jedoch 
nicht einmal 20 000 Mark beträgt 
Nimmt man die offiziellen Statistiken 
als Grundlage, so dürfte etwa ein 
Drittel der Weinbau betriebe an.Mo- 
sel-Saar-Ruwer eigentlich langst 
nicht mehr existenzfähig sein (da 
dennoch niemand hungert zweifeln 
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inzwischen auch die Beteiligten, 
wenn sie ehrlich sind, an den Zahlen). 
Die durchschnittliche Verschuldung 
der Betriebe an der Mosel ist mit 
147 000 Mark ebenfalls viel gravieren- 
der als in anderen Anbau ge bieten. 
Eine kritische Grenze ist also bereits, 
sichtbar. 

A yTmister Kiechle kann auf seine 
IVxKrisenfahrt keine Geschenke 
mitnehmen. Brüssel muß selber spa- 
ren. Zwar hat der Inlandsverbrauch 
an deutschem Wein 1983 gegenüber 
dem Vorjahr um zehn Prozent zuge- 
nommen, während die Importweine 
13 Prozent einbüßten. Aber dies be- 
deutet eigentlich keine' wirkliche 
Hbf&ung. Deutscher Wein floriert 
vier allem da, wö er uTden Regalen 
der billigste ist Auch die in den letz- 
ten Jahren immer bejubelten Export- 
zuwächse entpuppen sich zum Teü 
als reine Preisunterbietungserfolge, 
zum Teil sind es sogar billige Aus- 
Jandsweine, die - als EG-Verschnitte 
an der Mosel, wo inzwischen die 
größte Kellereikonzentration Euro- 
pas besteht abgefüllt - als Transit- 
wein ihrerseits noch den früher guten 
Ruf der deutschen Qualitäts- und 
Spitzenweine schmälern. 

Zum geheimen Entsetzen seiner 
Präsidentenkollegen hat Günther 
Schartz, Präsident des Weinbauver- 
bandes Mosel-Saar-Ru wer, an diese 
kritische Situation öffentliche Wün- 
sche geknüpft, die nicht erfüllbar 
sein können. Zum Beispiel sofortige j 
Stundung sämtlicher Bundes- und 
Landessteuem für die Mosel winzer 
oder gar einen allgemeinen Einfuhr- 
stopp für Wein (bei dem er allerdings 
selber die Fragwürdigkeit in gesamt 
wirtschaftlicher Hin acht zugibt). 

D as rheinland-pfälzische Kabinett 
wird Anfang September über 
Möglichkeiten der finanziellen Unter- 
stützung zur Schaffung neuen Lager- 
raums beraten. Wichtiger wäre, daß 
die Qualität des Jahrgangs 1983 sich 
deutlich über die seines Vorgängers 
hinaushebt Aber dazu müßten zu 
Wärme und Sonne mindestens noch 
einige kräftige Gewitterregen kom- 
men. ... 

Daß Überschüsse, Jahrgangs- 
Schwankungen und sinkender Wein- 
konsum ein weltweites Problem ge- 
worden sind, wissen auch die deut- 
schen Winzer. Ihre Kollegen in Uber- 
see haben sich da noch ganz anderer 
Ärgernisse zu erwehren. In den USA 
taucht neuerdings Kunstwein in 
Frischhaltepackungen auf. 
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USA wollen Japan höhere 
Einfuhrquote anbieten 


H.-A- SIEBERT, Washington 

Im Streit über die Beschränkung 
japanischer Automobilexporte in die 
USA um ein weiteres Jahr ist eine 
Lösung in Sicht Wie in Washington 
verlautete, wird die Reagan-Admini- 
stration Tokio eine Aufstockung der 
Jahresquote von 1,68 auf rund zwei 
Millionen Personenkraftwagen an- 
bieten. Der Handels bevollmächtigte 
des Weißen Hauses, Botschafter Wil- 
liam Brock, reist im Oktober zu Ver- 
handlungen in die japanische Haupt- 
stadt Das Problem soll vom "fisch 
sein, , wenn US- Präsident Reagan im 
November Japan einen Staatsbesuch- 
äbstattet 

Japanische Kreise in Washington 
hakf-n einen Kompromiß in dieser 
Größenordnung für wahrscheinlich. 
Tokio müsse? schon wegen des neuen 
am erikaTiispbgn Rekorddefizits im 
Handel mit Japan — allein von Mai bis 
Juli erreichte es 5.6 Milliarden Dollar 


- Zugeständ nisse machen, wurde ge- 
genüber der WELT betont Mit Hin- 
weis auf den Kaufboom in den USA 
und den starken Absatzveriusten zu 
Hause hatten die japanischen Auto- 
hefsteller ein Festhalten an der alten 
Quote strikt abgelehnt Der dreijähri- 
ge Selbstbeschränkungsvertrag läuft 
im Mar z aus; die Reagan- Administra- 
tion dringt auf eine Verlängerung um 
ein viertes Jahr. 

Von einer Einigung mit Japan 
hängt es ab, ob der Kongreß von sich 
aus Einftihrbarrieren errichtet, die 
auch die europäischen Lieferanten 
treffen würden. Auf dem Kapitol 
wird beispielsweise ein Gesetz disku- 
tiert, das darauf zielt, den Anteil aller 
ausländischen Wagen am US-Auto- 
markt . von etwa 27 auf 15 Prozent 
durch Quoten zu drücken. Eine Ab- 
geordnetengruppe wül sogar eine 
Steuer auf ausländische Modelle Vor- 
schlägen. 


WELTWIRTSCHAFT 

Otto Wolff warnt wieder 
vor Verteilungskämpfen 


AUF EIN WORT 



19 Die Konsolidierung der 
öffentlichen Finanzen 
ist auch sozial geboten, 
denn ein zu hoher 
Schuldendienst hindert 
den Staat an einer akti- 
ven Wirtschafts- und 
Sozialpolitik. 19 

Dt Bernhard Fried mann. CDU -MdB 
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Erhöht Bundesbank 
die Leitzinsen? 

cd- Frankfurt 
In Bankkreisen verstärkt sich die 
Vermutung, daß der Zentralbankrat 
mit Maßnahmen zum Abbremsen des 
Geldmengen Wachstums nicht mehr 
bis Oktober warten, sondern mögli- 
cherweise schon am kommenden 
Donnerstag handeln will Die Banken 
begin n en sich mit einer starken Inan- 
spruchnahme des Lombardkredits 
auf eine reichliche Vorsorge für die 
Erfüllung der Mindestreservever- 
pflichtungen einzustellen. Der Lom- 
bardkredit war gestern mit schät- 
zungsweise 12 bis 14 Milliarden Mark 
in Anspruch genommen. Man vermu- 
tet, daß der Lombardsatz um minde- 
stens einen halben Prozentpunkt er- 
höht und die Rediskontkontingente 
gekürzt werden. Auch eine Diskonter- 
höhung wird in Geldhändlerkreisen 
-nicht ganz ausgeschlossen. 


HANS-J. MAHNKE, Bonn 

Der Präsident des Deutschen Indu- 
strie- und Handelstages (DIHT), Otto 
Wolff von Amerongen, hat nach- 
drücklich vor dem „Gezänk zwischen 
zwei müde gewordenen Wirts chafts- 
kontmenten“ gewarnt, weil dadurch 
die verbindenden dynamischen Kräf- 
te nachhaltig gelähmt und entmutigt 
würden. Er sieht darin die Erstarrung 
der alten Industrienationen Europas 
und der USA, wie er in einem Ge- 
spräch in Alpbach betonte. 

Während Europas Glanz zu ver- 
blassen scheine und dabei sei, die 
Stafette abzugeben, ließen sich die 
USA mit fuß kranken Teilen ihrer 
Wirtschaft auf unnütze Kraftproben 
mit dem alten Kontinent ein. Gleich- 
zeitig seien Jappi und die Schwellen- 
länder im Begriff, die alten Industrie- 
nationen zu überrunden. 

Der Protektionismus nehme zu, die 

BÖRSENWOCHE 


Diese Börsenwoche war eine über- 
wiegend verlustreiche Veranstaltung, 
wie der Rückgang des Aktienindex 
der WELT von 137,4 auf 136,2 Punkte 
zeigt Aber das Indexminus fiel nur 
halb so hoch aus wie in der Vorwo- 
che. Und vor allem: Die Stimmung 
auf dem Parkett ist nicht mehr so 
trübe. Sie hat sich zum Montagsbe- 
ginn deutlich aufgehellt als der kräf- 
tige Kursanstieg Wall Streets zur Wo- 
chenmitte freundliche Signale über 
den großen Teich sendete. 

Die Kurserholung hat sich gestern 
zwar nicht weiter fortgesetzt und 
verschiedentlich gab es sogar kleine 
Minuskorrekturen. Doch waren die 
Börsianer immerhin noch bereit Po- 
sitives zu honorieren und sich nicht 
nur an Miesigkeiten zu orientieren 
wie an den Vortagen. Man sprach 
über des Wirtschaftsministers zuver- 


wirtschaftlichen Auseinandersetzun- 
gen hätten das Studium eines Vertei- 
lungskampfes angenommen. Statt 
mit neuen Ideen zukunftsträchtige 
Märkte zu erobern, werde viel Ener- 
gie darauf verwendet, Anteile in den 
angestammten Bereichen mit allen 
möglichen Mitteln zu verteidigen. 
Die Handelspartner hätten mittler- 
weile eine Vielzahl von Verteilungs- 
mechanismen entwickelt: Selbst be- 
schränkungsabkommen, Subventio- 
nen, Tauschgeschäfte aller Art nicht- 
tarißre Handelshemmnisse bis hin 
zu den klassischen Protektionismen 
wie Zöllen und Kontingenten. 

„Von dem armen, alten Gatt, das 
hervorragende Dienste geleistet hat, 
bleibt nicht mehr viel übrig. Es wird 
zu einem Feigenblatt handelspoliti- 
scher Liberalität“, sagte Wolff. Der 
Ohnmacht des Gatt stehe eine Wu- 
cherung des Handelskriegsarsenals 
gegenüber. 


sichtliche Konjunkturkommentare 
und auch über die Ifo-Umfrage Und 
wegen des Abschusses der koreani- 
schen Passagiermaschine machte 
man sich nicht so große Sorgen, daß 
es an den Kursen zu spüren war. 

Im allgemeinen bewegten sich die 
Kursverluste im Wochenvergleich im 
Rahmen von drei Mark, bei den Ma- 
schinenbauwerten reichten sie bis zu 
fünf Mark. Aber es gab auch einige 
Lichtblicke. So bei den Großchemie- 
werten, von denen sich Hoechst auf 
157 (plus 2) DM befestigten. Auch die 
anderen Farbennachfolger holten ih- 
re Anfangsverluste weitgehend auf. 
In der Gruppe der Warenhausaktien 
gewannen Horten zwei und Karstadt 
vier Mark. Recht lebhaftes Interesse 
besteht für die zu 340 DM angebote- 
nen neuen Wella-Aktien, die „per Er- 
scheinen" mit 350 DM gesucht wer- 
den. 


Nach trüben Aktientagen 
wieder einige Lichtblicke 

CLAUS DERTINGER, Frankfurt 


LEHRLINGSAUSBILDUNG / Zivile Berufe auch bei der Bundeswehr 

Andrang bei Sylter Marinefliegern 


E. NITSCHKE, Westerland 

Einer der entlegensten Ausbil- 
dungsplätze der Bundesrepublik ist 
zugleich auch einer der gesuchtesten: 
bei der Marmeflieger-Lehrgruppe in 
Westerland auf Sylt, wo am 1. Sep- 
tember ein neues Lehrjahr begann, 
drängen sich künftige Flugzeugme- 
chaniker aus den techniklosen Zonen 
des schleswig-holsteinischen Fest- 
landes - 12 von 120 wurden angenom- 
men. 

Zivile Berufsausbildung in der 
Bundeswehr begann 1959, als die er- 
sten Ausbildungswerkstätten einge- 
richtet wurden. Heute unterhält die 
Bundeswehr 32 davon und seither 
haben rund 12 000 junge Leute (dar- 
unter auf Sylt noch kein Mädchen) 
ihre Ausbildung mit Erfolg abge- 
schlossen. 36 Prozent davon sind Sol- 
daten auf Zeit geworden. 

Gern wären die Sylter Marineflie- 
ger unter ihrem Chef Fregattenkapi- 


tän Siegfried Formanski dem Appell 
der Bundesregierung nachgekom- 
men und hätten mehr Ausbildungs- 
plätze als die jetzt schon über der 
Norm hegenden 56 bereitgestellt. 
Aber schon für drei neue Platze hatte 
man rund 100 000 Mark aufbringen 
müssen, weil für jede Kleingruppe ira 
Ausbildungslehrgang ein eigenes 
Lehr-Dock vorhanden sein muß. Das 
Verteidigungsministerium lehnte 
den Antrag daher ab. 

Am beliebtesten waren unter etwa 
2000 Bundeswehr-Ausbildungsplät- 
zen dieses Jahres elektronische, 
kraftfehrzeugtechnische und flug- 
zeugtechniscbe Berufe, Bei den 
handwerklichen Berufen waren nur 
3,8 Prozent der Neuanfanger Mäd- 
chen, bei den Verwaltungs-Fachan- 
gestellten fest 80 Prozent. 

Das Interesse an einer Ausbildung 
im Bereich der Bundeswehr wird vor 
allem durch ihre anerkannt gute Qua- 
lität erklärt So gab es 1982 bei 1102 
Prüfungen nur 33 Durchgefallene, 


was einer Quote von 2.99 Prozent 
entspricht - bundesweit liegt sie bei 
neun Prozent, bei den Sylter Marine- 
fliegern bei 2,6 Prozent. 

Fürsorge für Auszubildende, wie 
sie jetzt vom Bundespresseamt im 
Rahmen einer Joumalistenreise vor- 
gestellt wurde, kann sich innerhalb 
eines „Modellversuchs“ unter dem 
Namen „Kreativität und Kunst in der 
Berufsausbildung“ auch völlig an- 
ders äußern. Mit einem Finanzvolu- 
men von rund 1,7 Millionen Mark 
fördert das Bundesministerium für 
Bildung und Wissenschaft bis 1985 
das Ziel Kreativität und Lernbereit- 
schaft (wie zum Beispiel in der zum 
Philips-Konzern gehörenden Firma 
Röntgen-Müller in Hamburg) da- 
durch heranzubilden, daß Gruppen 
von jeweils zehn Jugendlichen je eine 
Woche mit einem dafür engagierten 
Maler oder Bildhauer Techniken und 
Materialien erproben und damit Ob- 
jekte hersteilen. 


STAHLINDUSTRIE 

OECD sagt für Europa 
weiteren Niedergang voraus 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Während sich die amerikanische 
S tahlin dustrie von ihrer besonders 
starken Rezession zu erholen be- 
ginnt, geht es mit der europäischen 
und japanischen weiter nach unten, 
Die der EG wird ihre Rohstahlpro- 
duktion in diesem Jahr nochmals 
stark reduzieren, und zwar um 7,4 
Mill. Tonnen oder 6.5 Prozent, meint 
der Stahiaussehuß der OECD in sei- 
ner jüngsten Prognose. Von 1981 auf 
1982 hatte der Rückgang 14,6 MilL 
Tonnen oder 11,6 Prozent betragen. 

Diese relative Besserung ist aber 
lediglich darauf Zurückzufuhren, daß 
der Nettostahlexport der EG dem Be- 
richt zufolge 1983 nur noch um 1,1 
Mill. Tonnen oder fünf Prozent 
schrumpfen wird, nachdem er 1982 
um 11,3 MüL Tonnen oder 35 Prozent 
gefallen war. Der (sichtbare) Stahl- 
verbrauch in der EG wird dagegen 
verstärkt zurückgehen, nämlich um 
6,1 MilL Tonnen oder sechs Prozent 
nach drei MUL Tonnen oder drei Pro- 
zent - dabei in der Bundesrepublik 
um 5 ß nach allerdings minus zwölf 
Prozent 

Weltweit erwartet die OECD eine 
Zunahme des Stahlverbrauchs sowie 
der Stahlproduktion um 1,5 Prozent 
gegenüber minus acht bzw. minus 8,9 
Prozent in 1982. Diese erstmals we- 
der positive Globalschätzung ist vor 
allem dadurch zustande gekommen, 
daß für die USA ein Verbrauchszu- 
wachs von 18 Prozent (nach einem 
Rückgang von 34 Prozent in 1982) 
erwartet wird. Die 1982 um 38,2 Pro- 
zent geschrumpfte US-Stahlproduk- 
tion könnte demzufolge 1983 um 22,5 
Prozent zunehmen. 

Wie schlecht es um die amerikani- 
sche Stahlindustrie stand, ergibt sich 
schon daraus, daß die Ausnutzung 
ihrer Produktionskapazitäten von 78 
Prozent 1981 auf 48 Prozent 1982 ge- 
fallen waren, gegenüber von 69 auf 58 


Prozent im OECD-Durchschnitt. Von 
den 1982 in der Stahlindustrie der 
OECD-Zone freigesetzten 150 000 Ar- 
beitnehmern entfielen allein 100 000 
auf die amerikanische, deren Beleg- 
schaft damit um ein Viertel reduziert 
wurde. 

Demgegenüber kam die EG-Stah- 
lindustrie mit 33 000 Entlassungen 
(sechs Prozent der Belegschaft) aus. 
Sie setzte aber im bisherigen Verlauf 
dieses Jahres weitere Arbeitskräfte 
frei, während die amerikanischen 
Stahlwerke mit Neueinstellungen be- 
gonnen haben. Die OECD erwartet, 
daß deren Kapazitätsausnutzung 
1983 auf 60 Prozent zunimmt, in der 
EG aber weiter auf 54 Prozent zu- 
rückgeht, nach 57 und 63 Prozent in 
den beiden vorangegangenen Jahren. 
Diese Entwicklung ist deshalb beson- 
ders bedenklich, weü gleichzeitig die 
verfügbaren Kapazitäten weiter ab- 
gebaut werden. Trotzdem erhöhte 
sich 1982 in der OECD-Zone bei ei- 
nem Rückgang der Stahlproduktion 
um 63 MUL Tonnen die Differenz 
zwischen der effektiven und der 
höchstmöglichen Produktion um 
nicht weniger als 170 MilL Tonnen. 
Dies zeigt die Größenordnung des 
weiteren Bedarfs an Betriebsstille- 
gungen. 

Für die übrigen OECD-Länder er- 
wartet der Stahlausschuß in 1983 
(1982) beim Verbrauch in Japan mi- 
nus neun (minus ein) Prozent, in den 
westeuropäischen Nicht-EG-Lan- 
dem plus 1,5 (plus 5,5) Prozent und in 
Kanada plus fünf (minus 29) Prozent, 
bei der Produktion minus 5,5 (minus 
2,2), plus 1,5 (plus 0,3) und minus ein 
(minus 18,5) Prozent. Für den Ost- 
block werden plus zwei (minus ein) 
bzw. plus zwei (minus 1,5), für China 
und Nordkorea plus 11,5 (plus sechs) 
bzw. plus fünf (plus 4.1) Prozent und 
für den Rest der Welt minus drei 
(minus fünf) bzw. plus 1,5 (plus 1,9) 
Prozent vorausgesagt 
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Alterssicherung - immer teurer 



A/xüut ReniumTruricnJH] \Wl\ 


Vor 90 Jahren fing es mit 1,7 Prozent an. Auf diesen Beitragssatz in den 
ersten beiden Jahrzehnten der Rentenversicherung mögen die Arbeit- 
nehmer des 3a h res 1983 neidvoll zurückblicken. Ihnen wird seit dem 1. 
September 9,25 Prozent vom Bruttoverdienst abgezogen. Zusammen mit 
dem Arbeitgeberanteil sind das bei einem Durchschnittseinkommen von 
2820 Mark monatlich 522 Mark für die Alterssicherung. oueue olobus 


Europäische Stadiengru ppe 
für „Schnelle Brüter“ 

Bergisch Gladbach (dpa/VWD) - 
Bei der Entwicklung eines kommer- 
ziellen Kernkraftwerks vom Typ 
„Schneller Brüter" werden deutsche, 
französische, italienische, belgische 
und niederländische Institutionen 
und Firmen Zusammenarbeiten. Zu 
diesem Zweck sei in Paris eine Stu- 
diengruppe gebildet worden, teilte In- 
teratom in Bergisch Gladbach mit Der 
unter dem Namen Argo firmierenden 
Studiengruppe gehören auf deutscher 
Seite das Kemforschungszentrum 
Karlsruhe und die Firma Interatom an. 

Renditen steigen 

Frankfurt (dpa/VWD) - Das Bun- 
desfinanzministerium erhöht ab Mon- 
tag die Zinsen für den Bundesschatz- 
brief. Wie die Deutsche Bundesbank 
mitteilte, steigt bei der neuen Zinsstaf- 
fel die Rendite für das „Bundesschätz- 
chen“ beim Typ A (sechs Jahre Lauf- 
zeit und jährliche Zinszahlung) auf 
7,93 (bisher: 7,61) Prozent und beim 
Typ B «sieben Jahre Laufzeit und 
Zinsansammlung) auf 8,35 (8,09) Pro- 
zent. 

Verfügung gegen Jacobs 

Hamburg (dpa/VWD) - Die Firma 
Jacobs, Bremen, darf künftig nicht 
mehr damit werben, daß die neue 400- 
Gramm-Packung Kaffee dem Volu- 
men der 500-Gramm-Packung ent- 
spricht Dies ordnete das Hanseati- 
sche Oberlandesgericht in Hamburg 
per einstweiliger Verfügung an, die 
von der Tchibo Frisch-Röst-Kaffee 
AG, Hamburg, beantragt worden war. 
Der Streitwert des Verfahrens beträgt 
500 000 Mark. 

Bürgschaft verweigert 

Essen (hy.) - Der Bürgschaftsaus- 
schuß der Landesregierung von 
Nordrhein-Westfalen hat es abge- 
lehnt, Finananinister Diether Posser 
(SPD) eine Übernahme der von der 
Krupp Stahl AG beantragten Landes- 
bürgschaft in Höhe von 36 Millionen 
Mark zu empfehlen. Im Vertrauen auf 
diese Bürgschaft hatte sich die West- 
deutsche Landesbank an der Finan- 
zierung der Übernahme von Ge- 
schäftsanteilen der Theodor Wupper- 


mann GmbH in Leverkusen beteiligt. 
An dem Kauf war auch die Klöckner 
AG interessiert um unter anderem 
ihre Stahlquoten aufzu bessern. 

Gemeinsame Forschung 

Manchen (dpa/VWD)- Die europäi- 
schen Computerhersteller Siemens 
AG, München, Compagnie des Machi- 
nes Bull, Paris und International Com- 
puter Ltd., London, haben ein Memo- 
randum über die Gründung eines ge- 
meinsamen Forschungsinstituts un- 
terzeichnet, das sich mit der Informa- 
tionsverarbeitung beschäftigen soll. 
Das Institut das Anfang 1984 seinen 
Betrieb an einem Standort in Südbay- 
em aufnehmen wird, soll innerhalb 
von zwei Jahren 50 Fachleute beschäf- 
tigen. Die drei Konzerne werden zu 
gleichöl Teüen Eigentümer des Insti- 
tuts sein und können über die For- 
schungsergebnisse frei verfügen. 

Fels neuer Direktor 

Köln (AP) - Der Wirtschaftswissen- 
schaftler Gerhard Fels ist neuer Direk- 
tor des arbeitgebernahen Instituts der 
deutschen Wirtschaft (IWj in Köln. 
Dies teilte das Institut mit. Fels ist 
Mitglied des Saehverstandigenrates 
zur Begutachtung der gesamtwirt- 
schaftlichen Lage der Bundesregie- 
rung. Er löst beim IW Burghard Freu- 
denfeld ab. der in den Ruhestand tritt. 

Neuer Pressesprecher 

Bonn (Rei.) - Ulrich Jung, Ressort- 
leiter Wirtschaft bei den „Westfali- 
schen Nachrichten“ in Münster, tritt 
am 1. Januar 1984 sein Amt als neuer 
Pressesprecher von Bundespostmini- 
ster Christian Schwarz-Schilling 
(CDU) an. Er ist damit Nachfolger von 
Heli Ihlefeld-Bolesch, die nach dem 
Regierungswechsel versetzt worden 
war. Zwischenzeitlich war das Presse- 
referat kommissarisch von Ihlefeld- 
Stellvertreter Manfred Bergmann ge- 
leitet worden. 

Postanleihe Südafrikas 

Frankfurt (cd.) - Die Südafrikani- 
sche Post verhandelt mit der BHF- 
Bank ab Führerin eines internationa- 
len Bankenkonsortiums über die Be- 
gebungeiner staatsgarantierten neun- 
prozentigen 100-MüL-DM-Anleihe mit 
siebenjähriger Laufzeit zu pari. 
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Fit und gesund 

Produkte + Dienstleistungen 


Auskunft + Beratung: Margret Scheibel, Kettwig, 0 20 54/10 15 80) 



Kurbaden im 


eigenen Zuhause 

das erlaubt die Thermapert-Luftsauer- 
stoff- und Massage- An läge, die von 
der Hrmengruppe DIVEGA angeboren 
wird. Dies ist eine flexible Badematte, 
die aus jeder Badewanne ein Mini-Sa- 
natorium macht, und zwar mit nur drei 
Handgriffen: Wasser einiaufen lassen, 
Badematte einlegen und die ge- 
wünschte Badezeit einstellen. So ist es 
dank moderner Technik heute möglich, 
Herz- und Kreislaufschwäche, Erschöp- 
fungszuständen, Schlaflosigkeit, Nervo- 
sität, Streß und vielem anderen mehr 
entgegenzuwirken. En besonderes 
Merkmal dieser Anlage sind die fünf 
Luftkanäle in der flexiblen Badematte, 
wobei es der Sinn dieser Konstruktion 
Ist, durch Abschalien der äußeren Ka- 
näle eine spezielle Wirbelsäule- und 
Bandscheibemassage anzuwenden, 
die auch bei Gicht, Ischias und Rheuma 
Linderung verspricht. Und im Angebot 
ist auch die Pußmassage-Anlage, die 
sich durch Reflexzonen- Massage un- 
entbehrlich macht. Nähere Informatio- 
nen durch: 

DIVEGA GmbH, 8700 Würzburg 
Goetbestrofte 11, ToL 09 31 / 5 «1 M 



riffi® massage macht fit 
und halt gesund 


riffi Massagehandschuhe und -gurte 
haben eine tiefgreifende Wirkung auf 
den gesamten Organismus. Die Durch- 
blutung wird aktiviert. Die Poren der 
Haut öffnen sich für eine verstärkte Sau- 
erstoffaufnahme. Der Kreislauf wird ge- 
stärkt, wodurch sich das Allgemeinbe- 
finden von innen her hebt. Zudem sind 
die tief unter die Haut gehenden Mas- 
sagen ein ideales Vorbeugemittel ge- 
gen Zellgewebsschwächen. riffi Massa- 
geartiket „Originär und klinisch gete- 
stet und werden von Ärzten und Heil- 
zentren zur Unterstützung ihrer Thera- 
pien und zur KreislaulstabUisierung 
empfohlen. Erhältlich in Drogerien, Par- 
fümerien und einschlägige Abt. der 
Kaufhäusern, 
riffi« Werk Karl Förster 
Postf. 90 87 24, 5 Köln 90 





ELLEN BETRIX SPORT & 
BEAUTY LINE 


Rund 10 Millionen Frauen treiben Sport, 
der Gesundheit zuliebe und aus Freude 
an der Bewegung, in Vereinen oder als 
nichiorganisiorte Freizeitsportlerinnen. 
Für diese sportlich aktiven Frauen hat 
ELLEN BETRIX die SPORT & BEAUTY UNE 
geschaffen, eine Fitneß-Körperpflege 
mit sechs Präparaten, die vor und nach 
dem Sport anzuwenden sind und die 
natürlichen Hautfunktionen unterstüt- 
zen. Biologische Wirkstoffkombinatio- 
nen regen den Stoffwechsel an, fördern 
die Durchblutung, erhöhen die Spann- 
kraft und wirken festigend auf das Bin- 
degewebe. Die Haut wird mit wertvol- 
len ölen und Eicrstln gepflegt und vor 
Austrocknung bewahrt Eine sportlich- 
natürliche, sehr feminine Dufinote um- 
gibt den Körper mit sympathischer Fri- 
sche. 

Henry Maria Betrix GmbH 

frankfurter Strafte 151 

6072 Draleicb, TeL 0 41 03 7 3 02-1 





Gesund und fit 

können Sie Jetzt zu Hause mit einer 
Heimsauna sein. Die Original-Heimsau- 
na ist platz- und energiesparend. Durch 
ihre geringen Maße findet sie auch in 
kleinen Räumen Platz. Bei der Helmsau- 
na ist nur der Körper im Schwitzkasten, 
und der Kopf bleibt frei und atmet 
frische Luft. Daher kann jetzt auch jeder 
saunen, dem das längere Ausharren in 
der Sauna unangenehm war. 
Heimsaima GmbH + Co. 

8941 Feilheim 7. ToL fl 85 55 / 10 91 



Von hoher gesundheits- 
politischer Bedeutung 

ist .der Lumbago. Er ist mit 30% aller 
degeneratlven Prozesse im Bereich der 
Wirbelsäule sine der melstverbreiieten 
Krankheiten. Eine gezielte und erfolg- 
reiche Therapie ist hier von besonde- 
rem volkswirtschaftlichem Interesse. 
Diese an die orthopädische Praxis ge- 
richtete Aufgabe unterstützt die MiE- 
Extension. 

MEDIZIN - ELEKTRONIK, LONBURG 
Werfe Uhiev Rennbahn 28, 

2120 Lüneburg 



bringt die moderne Technik der Whirl- 
pools. eine neue Alternative für den 
Fitneß- Komfort, die der Badekultur vie- 
le Anwendungen eröffnet. Die Firma 
Riviera-Pool, die bereits 15 verschiede- 
ne Whirlpool-Typen anbietet, stellt nun 
ihre neueste Entwicklung vor, den 
Gulfstream Lounger ein Beckenkörper 
für eine Person mit 270 Liter Wasserin- 
halt und ausgestattet mit 40 Luftdüsen. 
Dieser Lounger ist 80 < 180 an groß und 
50 cm tief, also für jedes Badezimmer 
geeignet, und ist lieferbar in Weiß oder 
auch In 16 aktuellen Sanitärfarben. Wie 
bei den anderen Pools ist auch bei 
diesem die Oberfläche aus Acrylglas, 
das gegen warmes Wasser unempfind- 
lich Ist. Der ganze Pool wird als einbau- 
fertige, selbsttragende Baueinheit 
geliefert. 

Riviera-Pool GmbH, Industriestrafte 2 
4478 Geestei (Datom). TeL: 0 59 57 7 81 11 



Perfekter 

Bväunungskomfort 


mit dem Suniight Kombi- Brauner. Die 
führende Technologie stellt die Sonne 
in den Schallen. Schon nach zwei Minu- 
ten erhält die Haut eine sichtbare Bräu- 
ne ohne Sonnenbrand. Der Kombi-Bräu- 
ner wird als 12-Röhren-Gerät In ver- 
schiedenen luxuriösen Ausführungen, 
mit einer körpergerecht gemeldeten 
Liegefläche geliefert. Weitere Informa- 
tionen erhalten Sie durch: 


S ELLAS 8UNUGHT Vertrieb BRD 
Klei net Werth 4-477, 54 Wuppertal 2 
TeL 62 02 7 55 40 51 -52 





Bundesgesundheitsamt für 
Kariesvorbeugung 

Vor kurzem hat sich das Bundesgesund- 
heitsamt zur Vorbeugung der Karies mit 
Huoridtabletten zustimmend geäußert 
und damit vielen unsachlichen und halt- 
losen Behauptungen Boden unter den 
Füßen entzogen. Nach der offiziellen 
Stellungnahme des Bundesgesund- 
heitsamtes ist die Wirksamkeit van rei- 
nen Natriumfluorid-Tabletten, z. B. Fluo- 
retten, wissenschaftlich gesichert, wo- 
bei keine unerwünschten Nebenwirkun- 
gen zu erwarten sind, wenn die emp- 
fohlenen Dosierungen für die einzelnen 
Altersstufen eingehalten werden. Diese 
klare Stellungnahme wird dazu beitra- 
gen, die zum Teil bestehenden Unsi- 
cherheiten innerhalb der Bevölkerung 
zu beseitigen, und viele Eitern veranlas- 
sen. in Zukunft für sich und ihre Kinder 
eine Karies Vorbeugung mit Ruoretten 
zu betreiben. Sie ist nicht nur wirkungs- 
voll. sondern auch außerordentlich 
preisgünstig. Weniger Karies und ge- 
sündere Zähne wären das Resultat ei- 
ner solchen Prophylaxe. 

Albert RchmmII Pharao GmbH 
6200 Wiesbaden 




Eine Liege mit ganz 
besonderen Eigenschaften 

So kann man die 
Uni versa I-Streck- 
und Entspannungs- 
Hege des Unterneh- 
mens TWT Teutonia 
bezeichnen. Denn 
sie besticht durch 
ihre exklusive Aus- 
. führung, sie ist ver- 
. ctiramt und auch zu- 
•• sammenk lappbar. 
\ sie ha! fünf ver- 
schieden« Nei- 
gungsstufen durch eine Rostervorrich- 
tung. Ist TÜV-geprüft und absolut sicher. 
Dieses Gerät wurde konzipiert zur er- 
folgreichen Eigenbehandlung vor allem 
von Rückenschmerzen, die ja oft noch 
Kopf- und Ischiasschmerzen, Migräne 
und Hexenschuß und viele andere Übel 
nach sich ziehen. Es gilt also, mit diesem 
Gerät unsere Zivilisationskrankheiten 
zu bekämpfen. Wer sich nun täglich 
mittels dieser Liege an den Beinen mit 
dem Kopf nach unten aufhangt, sollte 
wissen, daß er dies der Wirbelsäule und 
den inneren Organen und eigentlich 
seiner Gesundheit zuliebe macht. Auch 
Ärzte, Heilpraktiker, Institute und Sport- 
vereine haben schon die besten Erfah- 
rungen gemacht. 

TWT Teutonia, Zar Bokelerburg 2-4 

2902 Uadrteaburg 

TeL 0 44 02 7 10 28 + 10 29 ab Mo. 



Endlich schmerzfrei durch 
die Intra-Schall-Therapie 


Prof. Dr. Schlrephake, Gießen, hat als 
erster die heilende Wirkung der Schall- 
wellen, die Im menschlichen Hörbereich 
liegen, erkannt. Mit dem NOVAFON- 
Gerät werden die menschlichen Zeiten 
zur Eigenresonanz angeregt, Blut- und 
Kreislauf aktiviert. Durch Eigen behand- 
lung werden hervorragende Ergebnis- 
se bei Arthrose. Amputationssä merz, 
Bronchitis, Migräne, Ischias, Muskehrer- 
s pan nun gen, Rheuma, Sportverletzun- 
gen u. a. erzieh. Der Kreislauf wird ge- 
stärkt, das Allgemeinbefinden verbes- 
sert. Das kleine Gerät gehört in jede 
Hausapotheke. Informationen gratis 
bei 

NOVAFON-VefkaaftfaOre, Postf. 21 25 
4440 Nordhorn, TeL 059 21 751 54 




Digital Wiepen mit 2 g 
Genauigkeit 

kann ab sofort die Hausfrau mit einer 
der modernsten Küchenwaagen, die 
auf dem Markt ist Mit ihrer 2-g-Feinein- 
teilung (bis zur Tragkraft von 1 kg) ist 
die „digita 8000" eine ideale Waage für 
Diätkost und feine Rezepte. Die Waage 
ist einfach zu bedienen; mit nur 1 Taste 
wird eingeschaltet - der Gewichtswert 
abgeruien oder auf Null tariert. 
SOEHNLE-Waagen 
7157 Munhardt 





Überdachungen 

wollen dem Besitzer eines Swimming- 
pools zwei Möglichkeiten anbieten, 
diesen vor Unbilden zu schützen. Da 
wäre zunächst die Thermoskop-Schle- 
be halle, deren Schiebetechnik auf Rol- 
len ein leichtes Zusammenschieben der 
Elemente garantiert; die doppelwandi- 
ge Ausführung ist vergleichbar mit ei- 
nem Teleskop. Und dann die OBRU-Lux- 
Aluminiumhalle für den anspruchsvollen 
Schwimmbadbesitzen mit breiten 
Schiebetüren und einem Dach material, 
das 40 mm doppelwandig isL Ausführli- 
che Prospekte oder auch einen Berater 
bitte arrf ordern bei 
OBRU - FL Oberdörfer 
SandstraBe 16 
8501 Wandahteln/Neuws 



Wettneuheit 

Der neue Luftwäsch er beseitigt 
zuverlässig trockene Luft. Tabakqnabn, 
Gerüche, Staub 

Wohn- und Arbeitsräume sind frei von 
verqualmter, trockener Luft, Staub und 
üblen Gerüchen (25 m 1 in 20 Min.). Denn 
der neuartige Luftwäscher LW 30 kann, 
was Luftbefeuchter h. Stiftung Waren- 
test (test 9/80) nicht können: er be- 
feuchtet und reinigt die Luft; wartungs- 
frei, ohne unhygienische Ritermatten, 
die ersetzt werden müssen, ohne elek- 
trostatische Aufladung der Luft. Bakte- 
rien und Viren werden abgetötet. Bei 
Bedarf Heiikräuteriuft gegen Erkältun- 
gen. Relativ preiswert: 672,- DM inkl. 
14% MwSt. Kauf ohne Risiko. 14 Tage 
Rückgaberecht. Infonnation: 
Ventax-Gerälebau 
Postfach 22 60 15, 7980 Ravensburg 
TeL 07 51 / 50 04, Tlx. 7 52 778 





Hüftprothesen - modernste 
Technologie jetzt serienreif 

Die Firma Mecron med. Produkte GmbH 
in Berlin hat sich als Produzent von 
Implantaten und Instrumenten für ctie 
Knochenchirurgie auf dem europäi- 
schen Markt einen Namen gemacht. 
Jetzt wird - nach zweijähriger Entwick- 
lungsarbeit - eine der modernsten Hüft- 
Totalendoprothesen angeboten. Diese 
Prothese (Typbezeichnung MR) läßt 
durch zementfreie Implantation eine 
ländere Lebensdauer des künstlichen 
Gelenk-Ersatzes erwarten. Das Gelenk 
besteht aus vier Einzelteilen - der 
Schaftprothese, einer Keramikkugel, ei- 
ner Polyäthylenpfanne und einem 
Schraubring aus hochfester Titan leg ie- 
rung. Eine strukturierte Oberfläche auf 
dem Prothese nschaft sorgt für eine gu- 
te Kraft Oberleitung in die Knochens! mk- 
tur. Die Prothese wird bereits in 40 Kran- 
kenhäusern mit sehr guten klinischen 
Ergebnissen verwendet. Dos Berliner 
Unternehmen: „Diese Prothese kann als 
wichtiger Beitrag zur Verbesserung der 
Lebensdauer des künstlichen Gelenk- 
Ersatzes angesehen werden." 

MECRON med. Produkt» GmbH 
Postf. 48 01 29. Nrasdorfer King 25-37 
1000 Beiffai 48, TeL 0 50 7 7 21 10 10 
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Ein 

Rtnessgerät 
för Jedermann 


ist die Extender-Hön- 
geEege DBPA. Damit 
können zahlreiche ty- 
pische Zhrifisatlons- 
beschwerden gün- 
stig beeinflußt wer- 
den. Die bessere 
Seuemoffvecsor- 
gung und EntscMak- 
kung bewirken zusammen ntit der Har- 
monisierung des vegethren Nervensy- 
stems eine bessern Funktion alter Orga- 
ne. Die Extender-HängeSege DBPA ist 
ein soHde konstruiertes, standsicheres 
Bra zW cnsgerpt Die Metotiteite sind mit 
gr iff s y mpathischem Kunststoff in 
treundBchen Farben beschichtet. Die 
Fußarretierung ist für jede Größe ein- 
steRbar und arbeitet absolut sicher. Die 
M-Extender-Hängefiege bietet den 
Übenden obsolete Sicherheit durch den 
graften, bogenförmigen Handlauf. 8 ne 
einstellbare Rostung verhindert zuver- 
lässig «En unbeabsichtigtes Ober-Kopf- 

Gehen. 


RaHMseestr. Me. 2902 Rastede 
TeL fl 44 02 710 21, Txc 2 51 952 



Erdstrahlen-Raumentstörer 

RAYONETTE 

Immer mehr Wissenschaftler untersu- 
chen die Wirkung von Erdstrohien, Der 
Einfluß von Erd strahlen auf das mensch- 
liche Verhalten ist mittlerweile erkannt 
und anerkannt. Dennoch finden viele 
Menschen keine Erklärung dafür, warum 
sie schlecht schlafen, sich unwohl füh- 
len, nervös und gereizt sind und ausge- 
rechnet nachts bei Vollmond und Ge- 
witter verstärkt Schmerzen haben. Erd- 
strahlen können die Erk lärun g sein. Der 
Raumentstörer RAYONETTE soll diese 
E rdstr ahlen vom Leibe halten. RAYO- 
NETTE funktioniert vergleichbar mit ei- 
ner Fernsehantenne. Die Erdstrahlen 
werden neutralisiert. Wollen Sie mehr 
wissen, fordern Sie unsere einschlägi- 
gen Informationsschriften an. Testen Se 
die RAYONETTE 4 Wochen kostenlos. 
Preis DM 75,-. Herste Hong und Vertrieb: 
RAYONEX Strahlentecbaik GmbH 
Postfach 40 40 

5940 Leraestadt 1-Saalhavsea 



Therapie für eine schöne 
reine Haut! 

Die ideale Ergänzung zur AK1BA Rub- 
bei -Creme ist der AK1BA Pflege-Sa isam. 
Er wirkt antibakteriell, entspannt die 
Haut, gibt ihr Feuchtigkeit und unter- 
stützt den natürlichen Säureschutzman- 
tel. Beide Produkte sind nur Hi der Apo- 
theke erhältlich. 

Deutsch» Cheforo Pharma GmbH 
Bttckerstrafte 5, 4470 Litern 



Schaerer-S Operationstisch 

mit hydraulischer Steuerung für stufen- 
lose und automatische Tlschbewegun- 
gen, mit größter Röntgen- und Durch- 
leuchtungsfreiheit für den Bildverstär- 
kereinsatz. Es sind im Operationssaal 
keine Medienanschlüsse erforderlich, 
da in dem mobilen Operationstisch ein 
Energiespeicher eingebaut ist. Zu dem 
Operationsfisch wird ein reichhaltiges 
Zubehör angeboten. 

LABOKUNIA, H. G. Schlosser KG 
7407 Botteaburg/N.-1 
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Gipstisch 

Der Gipstisch ist elektrisch höhen ver- 
stellbar. Die ganze Liegefläche des 
Gipstisches ist röntgenstrahlendurch- 
lässig, mit Zwischenraum für Röntgen- 
platten. Zu dem Gipstisdi gehört eine 
stabile, ausschwenkbare und weg- 
nehmbare Aufzugstange, mit zwei 
Schis bebaken und einem Aufzuggriff. 
Der Gips fisch ist fahr- und feststellbar. 
Es gibt auch noch ein Gipstischmodell 
mit fester Höhe. Dos Zubehör ist für 
beide Gipsfischmodelle sehr reichhal- 
tig. 

LABOHJNIKA. H. G. Schloss« KG 
7407 Rotteebefg/NL-I 



Zarte, geschmeidige Haut - 
auch bei häufigem Duschen 

Besonders wenn Sie empfindliche oder 
problematische Haut haben, sollten Sie 
sebamed Dusch- und Schaumbad ver- 
wenden. Es hat ein spezielles Rückfet- 
tungssystem, das die Haut weich und 
geschmeidig hält. Ihre Haut wird po* 
renttef und schonend gereinigt, und der 
natürfiche SäureschutzmanteT bleibt er- 
halten. sebamed Dusch- und Schaum- 
bad desodoriert rein biologisch ohne 
chemische Zusäue. Alle sebamed -Prä- 
parate haben den pH-Wert 5,5 und wur- 
den in Zusammenarbeit mit Unrversi- 
täts- und Hautkliniken entwickelt und 
erprobt. 

Achten Sie deshalb darauf, daß Sie d>e 
Original-sebamed-Produkte erhöhen, 
wenn Sie ln Ihrer Apotheke oder Droge- 
rie einkaufen. Die Kompiett-Serie be- 
steht aus Dusch- und Schaumbad, Flüs- 
sig-Wasdi-Emulsion, Compact- Wasch- 
stück, Shampoo, Lotion und Creme, 
sebamed ist übrigens in mehr als 30 
Ländern erhältlich. 

Sabapbantta GmbH £ Co- 
Pastfadi 220, 5407 Boppard/Rbein 
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USA / Offizielle Studie zum Handelsbilänzdefizit 


Wechselkurse oft überschätzt 


H.-A. SIEBEST, Washington 

Aufgeräumt hat die International 
Trade Commission (ITC), die den 
amerikanischen Außenhandel über- 
wacht mit der weitverbreiteten Vor- 
stellung, daß der Wechselkurs die 
Warenstrome am stärksten beein- 
flußt und der starke Dollar für das 
riesige US -Defizit allein verantwort- 
lich ist „Das ist nicht so“, erklärte 
der Vorsitzende Alfred E. Eckes in 
Washington. „Genauso wichtig sind 
die Preise der Konkurrenz, die Pro- 
duktnachfrage, die Herstellungsko- 
sten und die Erzeugung im eigenen 
Land.“ 

Eckes warnte die Amerikaner vor 
der Erwartung, der Rekordpassivsal- 
do in der US-Handelsbüanz werde 
verschwinden, wenn der überbewer- 
tete Dollar auf eine realistischere Pa- 
rität zusteuere. Es gebe zwar eine 
gewisse Erleichterung, betonte der 
rrC-Chefi der eigentliche Import- 
druck lasse aber erst nach, wenn die 
Vereinigten Staaten ihre Wettbe- 
werbsfähigkeit wiedererlangt hätten. 

Gestützt wird die These, daß die 
Wechselkurse nur ein Faktor von vie- 
len bei der Veränderung von Han- 
delsströmen sind, durch eine Studie 
der ITC, in der sechs Erzeugnisse 
untersucht wurden. Sie kommt zu 
dem Schluß, daß am ehesten gleich- 
artige Rohstoffe auf Paritätsschwan- 
kungen reagieren, wahrend bei hete- 
rogenen Fertigwaren die Preiselasti- 
zität gegen null tendiert. 

Folgt man dem ITC -Papier, dann 
haben der technologische Vorsprung 
eines Landes, die Verfügbarkeit einer 
Ware, Substitutionsgüter, Liefereng- 
passe, Änderung der Kaufgewohn- 
heiten, Marktzugang und Produkt- 
bindung größere Auswirkungen auf 
den Handelsverkehr als der Preis ei- 
ner Währung. In der richtigen Annah- 
me, daß ihr Klavierabsatz in den USA 
keinen Schaden nehmen würde, paß- 
ten zum Beispiel japanische Lieferan- 
ten ihre Exportpreise laufend dem 
steigenden Dollar an. 


Worauf es ankommt, ist zwdfellos 
die Güterpalette, die den bilateralen 
Handel dominiert. Das ist auch der 
Grund dafür, daß der Dollar gegen- 
über dem französischen Rane .1981/ 
82 zwar im Wert um 21 Prozent zu- 
nahm, sich die Handelsbilanz auf bei- 
den Seiten aber kaum veränderte. 
Dagegen wertete sich der Dollar ge- 
genüber der Mark um sieben Prozent 
aufl wodurch sich das amerikanische 
Defizit im Handel mit der Bundesre- 
publik erheblich vergrößerte. 

Eckes vor dem Nationalen Presse- 
klub in Washington: „Wir importie- 
ren so viel, weil die a u slä n dischen 

Warm häufig billiger und besser 
sind; wir exportieren weniger, weil 
die USA in vielen Bereichen nicht 
mehr konkurrenzfähig sind und 
wichtige Abnehmerländer, vor alle m 
in Lateinamerika, noch nicht einmal 
ihre Schulden zurückzahlen kön- 
nen.“ 

Der ITC-Vorsitzende befürchtet 
daß die USA eine Handelsnation 
zweiter Klasse werden, was er mit der 
Zti semTnen sp tonng des amerika- 
ni«yh-j a pari<v>hf>n Warenverkehrs be- 
gründete: Die fünf wichtigsten US- 
Exportprodukte sind Mais, Sojaboh- 
nen, Weizen, Baumwolle und Kohle. 
Die Liste der japanischen Lieferun- 
gen wird dagegen von Automobilen, 
Lastkraftwagen, Videorecordem, 01- 
bohrausrüstungen und Motorrädern 
angeführt. Eckes: „Das erinnert an 
das koloniale Handelsmuster zwi- 
schen den USA und Großbritannien 
im 18. Jahrhundert“ 

Nach einer Kalkulation der ITC ge- 
hen in den USA pro Milliarde Dollar 
Handelsdefizit 25 000 Arbeitsplätze 
verloren. Da es Ende 1983 rund 70 
Milliarden Dollar erreicht, kosten die 
Importe 1,75 Millionen Jobs. Den- 
noch sprach sich Eckes, dessen Be- 
hörde für die Einführrestriktionen 
für Massen- und Ed elstahl mitverant- 
wortlich ist, gegen eine Abkehr vom 
Freihandel aus. 


BAYER 

Ein Kaufmann 
an der Spitze 


BRASILIEN / Langem bittet um Entlassung 


Streit um IWF- Abkommen 



FOTO. SVEN SIMON 


Z ur Jahresmitte 1984 wird Her- 
mann-Josef Strenger, zur Zeit 
stellvertretender Vorstandsvorsitzen- 
der der Bayer AG und deren Spre- 
cher für die Sparte Pflanzenschutz, 
an die Spitze des Unternehmens tre- 
ten. Der Aufsichtsrat beschloß, daß 
der jetzige Bayer-Chef, Prof. Herbert 
Grünewald (62), von Prot Kurt Han. 
sen (73) den Vorsitz im Aufsichtsrat 
übernimmt. Diese Entscheidung ist 
keine Sensation, wenn man einmal 
davon absieht, daß zum erstenmal in 
der Geschichte des Chemie-Konzerns 
kein Naturwissenschaftler, sondern 
ein Kaufinarm an die Spitze tritt 

Strenger ist bei Bayer groß gewor- 
den. Der 54jährige gebürtige Kölner 
trat 1949 nach dem Abitur dort eine 
kaufmännische Lehre an, blieb bis 
1954 im Verkauf Chemikalien und ,’T 
sammelte erste Ausländserfahrungen 
bei der Bayer-Tochter in Sä Paulo, 
danach in Göteborg. 1972 wurde er in 
den Vorstand berufen. 

Die Bestellung Strengere zeigt bei 
Bayer wie in der Vergangenheit auch 
formal Kontinuität: So wie Strenger 
für Grünewald die Voretendsführung 
übernimmt, folgt auch Grünewald 
nach 15 Vorstandsjahren Prof. Han- 
sen in den Aufsichtsratsvorsitz. (Py.) 


CLAUS DERTINGER, Frankfin-t 

Verwirrung herrschte gestern über 
die Hintergründe des angeblichen 
Rücktritts des brasilianischen Noten- 
bankchefs Carlos Langoni, da spater 
von ihm selbst dementiert wurde. 
Nach einem Beric ht der Nachrichten- 
agentur dpa/VWD aus Rio soll Lango- 
ni, wie in dortigen Finanzkreisen ver- 
mutet wird, um seiner Rücktritt 
nachgesucht haben, weil er das Ab- 
kommen mit den I nternationalen 
Währungsfonds (IWF), das dem Lan- 
de harte binnenwirtschafUiche Sanie- 
rungsaufiagen macht, nicht unter- 
zeichnen wollte. Der Finanzminister 
habe jedoch Langonis Rücktrittsge- 
such nicht angenommen. 

Über die Folgen dieses personellen 
Hin und He und der angeblichen 
Differenzen zwischen Langoni und 
der Regierung für die Ums chul- 
dungsverhandlungen mit dem IWF 
und den Banken konnten gestern nur 
Spekulationen angestellt werden. Es 
wurde von Beobachtern der Ver- 
schuldungsszene nicht ausgeschlos- 
sen, daß Langoni seine Regierung 
daran hindern wollte, dem IWF Zusi- 
cherungen als Voraussetzung für die 
Umschuldung und neue Kredite zu 


geben, die nicht eingehalten werden 
können. Der in Brasilien am meisten 
umstrittene P unkt der Sanierungs- 
auflagen ist eine Begrenzung des In- 
flationsausgleichs auf 80 Prozent, wo- 
mit die derzeit bei 152 Prozent liegen- 
de und in diesem Jahr voraussicht- 
lich noch auf 170 Prozent steigende 
Inflationsrate gedrosselt werden solL 

Die Aussichten, diese mit einem 
entsprechenden Verlust an Realein- 
kommen verbundene Restriktion im 
Parlament durchzusetzen, werden 
seit vorgestern als noch schlechter 
eingeschätzt, nachdem es Planungs- 
minister Delphim Netto nicht einmal 
gelungen war, die regierende Partido 
Democratice Social von dieser Not- 
wendigkeit zu überzeugen. Ein ent- 
sprechendes Gesetz ist zwar schon 
von der Regierung Mitte August ver- 
kündet worden, aber es tritt erst in 
Kraft, wenn es innerhalb von 60 Ta- 
gen nicht vom Parlament abgelehnt 
wird. 

Deswegen hängt a uch das Um- 
schuldungspaket des IWF und die 
Freigabe blo ckie rter Kredite bis Ok- 
tober in der Luft, ebenso die Ver- 
handlungen über neun Milliar den 
Dollar neuer Kredite. 


DAMENOBERBEKLEIDUNG / Zuversicht 

Der Sommer lockte zur Mode 


HARALD POSNY, Düsseldorf 

Die deutsche Damenoberbeklei- 
dungsindustrie (DOB) und ihr Fach- 
handel tragen im Herbst nach man- 
cher Enttäuschung im Frühjahr und 
zum Sommerschlußverkauf dieses 
Jahres wieder einmal Zuversicht Hil- 
degard Panck, Geschäftsführerin des 
DOB- Verbandes, nannte anläßlich 
der 138. Igedo - Internationale Mode- 
messe in Düsseldorf (4. bis 7. Okto- 
ber) für das 1. Halbjahr 1983 ein Um- 
satzplus von 0,9 ('preisbereinigt mi- 
nus 2) Prozent auf 4,75 Süd. DM. Im 
Juni wiesen erstmals wieder sämtli- 
che Artikel der DOB einen Produk- 
tionsanstieg aus, so daß der Rück- 
stand der Vormonate etwas abgebaut 
werden konnte. 

Ein positives Bild verzeichneten 
während der ersten sechs Monate 
dieses Jahres jedoch erst Damenho- 
sen (plus 10,4 Prozent auf reichlich 
13,6 MUL Stück) und Blusen (plus 1,5 
Prozent auf 20.6 Miß. Stück). Alle 
anderen Artikelgruppen, vor allem 
Kostüme, blieben noch im Minus. 

Die DOB-Industrie hat auch ihre 


Exporte um 3 Prozent auf 1,25 Mrd. 
DM gesteigert. Als besonders heraus- 
ragend nannte Flau Panck die um 3,5 
Prozent gewachsenen Ausfuhren ins 
Modeland Frankreich sowie die kon- 
tinuierlich zunehmenden Exportquo- 
ten nach Großbritannien und Irland. 
Entspannt hat sich auch die Einfuhr- 
Situation: Die Importe gingen um 4 
Prozent auf fast 2,21 Mrd. DM zurück, 
aus ostasiatischen Niedrigpreislän- 
dern sogar um 8,6 Prozent auf 630 
MUL DM. 

Dagegen stiegen die Einfuhren aus 
den Nüttelmeerländern um 29 Pro- 
zent auf 217 MüL DM^ was jedoch 
weitgehend auf. Aufträge der deut- 
schen Industrie zurückgeht, die da- 
mit dem bedrohlichen Beschäfti- 
gungsabbau begegnen will, da die 
Preise nicht den steigenden Kosten 
angepaßt werden könnten. 

Ln DOB-Handel wurden im 1 . 
Halbjahr 1983 rund 12 Prozent mehr 
bei Kostümen und 15 Prozent mehr 
bei Röcken um gesetzt Selbst der 
Strickwarenumsatz stieg um 5 Pro- 
zent Insgesamt setzte der Handel 2 
Prozent mehr um. 


KONKURSE 


Konkurs e rt a t ! „Dia“- 

DI-Aaentnr-Werbe- u. VerlAgsces. 
»H; Duisburg: Minderjährige Andrea 

Wirts; Emu Johann JfickeL Kauf- 
mann; Hamm* W. & M.-WohnungsbBn- 
GmbH; Herford: HÖlüng & Busse, Löh- 
ne 4, Hof: NachL d. Gerhard Buckdfi- 

tchei, Tlefbaanntemehmer. Höglau; 
Kassel; NachL d. Walter Rotzier, Ho- 
teiportier; Lüdenscheid: Uwe Mersch 
DaäpiGnhHieCn. Kfl, Mrinprrfmy n 
1; Mersch Verwaltun gsweg . mbH, Mei- 

nerzhagea 1; Gladbach; Emst Schäe- 
per & Co. KG; Nenn: Video-Service 
Geisster, Inh. Martin Geissler, 
Kaarst 1; Olde nbur g: GECO Etektro- 
HelzungB- u. . Lüftungsbau GmbH, 
Großenkneten; Kegenabarg: Plan- 
ungsgruppe Bau Ges. f. Beratung, Pro- 
jektierung u. Durchführung v. Bauvor- 
haben mbH u. C 04 Stuttgart: NachL d, 
Gerhard Riedel, Möhringen; Tnum- 


«tdK Chiemsee Werbeagentur K 
Anst GmbH, Grabenstätt; NachL 
Werner Wefebert, Gastwirt, Übers 
NachL d. Edith Schapira geh. Tra 
Mtt erfd d en , Gde. Ainring; NachL 
Johann. Mayr, Grabenstätt; Wlläeh 
taWK NachL d. Günther Walter TV 
lasch, Friseurmeister, WSirimrc 1 
schinenbatir ' — 

lein GmbH 


Amt li h B - K enknn e ifl f M a at , wm 
ven Tapeten Dsnrtuss GmbH. 

Krakus beantragt: Syke: Fass 
Beeg« GmbH, Stuhr 2 ; Wozu« Pi, 
VerarbeitungB-GmbH Jäger u. Sei 
. Vergleich eröffnet: Trier: Spedi 
Chorus GmbH & Co. KG; Wlttl 
Eifeier Möbeltransport- G mMT Da 
Vergleieh beantragt: Bruchsal: ; 
tan Kakuk Ba miirteraghrnima 
hfiuser, Oberhansen-RheinhauAeu 



Redlefsen übernimmt 
Jensen’s Fine Foods 

J. BRECH, Hamburg 

Die Delikatessen-Finna Jensen’s Fi- 
ne Foods GmbH wird ihren Produk- 
tionsbetrieb in Elms hora auf geben 
und voll bei der Redlefsen GmbH & 
Co. EG in Satrap integriert. Nach 
Angaben der Redlefsen-Geschafts- 
fuhrer Karsten Redlefsen (Mitgesell- 
schafter) und Rudolf Luther werde 
damit der Konzentration im Handel 
Rechnung getragen und die Voraus- 
setzung & eine optimale Organisa- 
tion von Herstellung, Vertrieb und 
Verwaltung geschaffen. 

Von der Verlagerung der letzten 
Aktivitäten der Firma Jensen’s nach 
Satrap sind rund 100 Mitarbeiter be- 
troffen, für die ein Sozialplan erarbei- 
tet wird. In Vertrieb und Verwaltung 
bestand bereits seit zwei Jahren eine 
weitgehende Personalunion zwischen 
Jensen’s und Redlefsen. Das Grund- 
stück am Rande der Innenstadt von 
Elmshorn soll verkauft werden. 

Die Firma Redlefsen, die zu den 
führenden deutschen Fleischwarenfa- 
briken zählt, hatte Anfang 1981 Jen- 
sen's Fine Foods von der englischen 
Gruppe Redritt & Coleman erworben. 
Jensen's gehört bei hochwertigen De- 
likateß-Suppen und bei Fasteten za 
den führenden Anbietern am deut- 
schen Markt Sie ist hervorgegangen 
aus der ehemaligen Heine GmbH mit 
dem Stammsitz in Halberstadt. 1_ 

Mit dem endgültigen Zusam- 
menschluß beider Firmen, wobei die 
Markennamen unangetastet bleiben, 
wächst Redlefsen nach Angaben der 
Geschäftsführung in eine Größenord- 
nung von 150 MAL DM Umsatz. Davon 
dürften gut 100 MDL DM auf die Firma 
Redlefsen selbst entfallen. 


i 



0 

t 

t 


Kleine Wanze zahlt 
wieder sechs Mark 

K. WÄGE, Hannover 

Die Verwaltung der Kleinwanzlebe- 
ner Saatzucht (KWS) AG, Einbeck, 
will der TTair tpvpr snmmliing für rias 

Geschäftsjahr 1982/83(30. 6.) Vorschlä- 
gen, wieder eine Dividende von 6 DM 
je 50-DM-Aktie zu beschließen. In 
einem Aktionärsbrief schreibt der 
Vorstand, daß nach den vorläufigen 
Zahlen mit einem Jahresuberschuß 
von rund 5,5 (5,1) MTT1 DM* gerechnet 
werden könne. Das gute Ergebnis 
erlaube neben der Dividendenzäh* 
h i ng auch die Dotierung der Rückla- 
gen. 

Bei der KWS lag im abgelaufenen 
Geschäftsjahr die Umsatzentwick- 
lung mit einer Steigerung nm 4^2 Pro- 
zent auf 127,3 Milt DM deutlich über 
den Erwartungen. Der Zuckerrüben* 
Umsatz im wichtigsten Markt Bundes- 
republik Deutschland konnte dabei 
um 13 Prozent erhöht werden. Insbe- 
sondere trug der Berdch Mais mit 
einem Zuwachs von rund 23 Prozent 


k 


zurpositiven Entwicklung der Mutter- | 
gesellschaft beL 


In der Gruppe konnte die im Getrö- 
debereich tätige Lochow-Petlms 1 
GmbH Umsatz und Erfrag nicht 'gÄL ; 
halten. Die Van Weveren-PflaxtfeB' 
zucht GmbH (Bereich Gemüs^l.ä?^.- 
die Ragis Kartoffelzucht- und. Bob* - 
delsgesellschaft mbH emdteri'zufnfc' 
densteilende Ergebnisse. Die- U& 
Tochter . Cokeris . .Pedigreed - Seßü, • 
Comp, blieb noch in der Veriufitzößß* j 
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WELT-Korrespondenten berichten von der Funkausstellung in Berlin 

Blaupunkt klagt über ruinösen Wettbewerb - Sony „steht wieder viel besser da“ - Grundig im Inland ohne Zweitmarke 
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Nachdenken über 
yertriebssystem 

D ie Blaupunkt-Werie GmbH, HU- 
dps b e im , ist mit dw Umsatzent- 
'Wicklung in diesem Jahr bislang zu- 
frieden. Bis Ende Juli betrug' n^h 
Angaben des Unternehmens die Zu- 
nahme real 8 Prozent Herbert Thum, 
Sprecher der Geschäftsführung, be- 
klagt sich jedoch über den „ruinösen 
Wettbewerb“ und den Preisverfall vor 
allem bei Farbfernsehern und Video- 
reeordem. Er sieht aber auch den 
Vorteil für die Käufer: „Noch nie hat 
der Verbraucher so günstig Unterhal- 
tungselektronik gekauft wie heute,“ 
Getragen wurde das Geschäft bei 
Blaupunkt, das zur Bosch-Gruppe ge- 
hört, im ln- und Ausland von Farbfern- 
sehern, Autoradios und hochwertigen 
Klangsystemen. Allerdings habe das 
Selbstbeschränkun gsa hknmm pn mit 
den Japanern einen größeren Umsatz 
mit Videorecordem verhindert Denn 
hier liege eindeutig' der Schwerpunkt 
der Expansion. Für dieses Jahr insge- 
samt rechnet freilich Thum mit einem 
Umsatzwachstum von 13 Prozent 
Wie Thum mitteilte, wird die Bun- 
despost von September an mit Blau- 
punkt-EPT-Decodern den Bfld- 
schinntext-Dienst nach der Schweiz 
aufnehmen. Mit Bildschirmtext bietet 
das Unternehmen ein komplettes und 
zukunftssicheres Programm. Gleich-, 
zeitig denkt auch Blaupunkt über ein 1 
neues Vertriebssystem nach. 

Thum spricht auch die Fehler der 
vergangenen Jahre an, wenn er for- 
dert: „Wir, das heißt Europa, brauchen 
dringend eigene Fertigungen von Vi- 
deorecordem - mit europäischem Ka- 
pital, eigenen Führungskräfte n, und 
europäischen Komponenten mit einer 
entsprechenden Fertigungstiefe.“ Zu- 
gleich ruft Thum freilich auch nach 
Partnern, „die uns im Know-how vor- 
aus sind“. (Wz.) 


Tu ei nem Sondcrthema ist auf der Tntpmafinna. 

FirokanggfaaTiiing in Berlin dag Vertriebssy- 
stem der Hersteller geworden. Außer Telefunken 
und Grundig, die das Agentur- oder Depotsystem 
praktizieren, halten sich jedoch die übrigen Unter- 
nehmen deutlich bei „ heißen Thema“ zu- 
rück. Provokativ meinte biwnr ein deut sc her Aus- 
steller. „Wir sollten uns eher mit Innovationen und 
neuen Produkten befassen.“ Präsident Wolfgang 
Kartte vom Bundeskartellamt warnte die Industrie. 
„Es gibt kein Zurück zur Preisbindung“, sagte der 
Wettbewerbshüter. Vom Hersteller vorgeschriebe- 
ne Verbraucherpreise paßten nicht in die Markt- 


wirtschaft mit einem freien, leistungsfähigen Han- 
del »nd mündigen Verbrauchern. Allgemein unzu- 
frieden sind die deutschen Hersteller mit dem 
Selbstbeschränkungsabkommen der Japaner bei 
Videorecordem. Sie kritisieren hier die angeblich 
zu geringen Importquoten. Die Nachteile sind aber 
nur die Kehrseite des geforderten Protektionismus, 
der das Übergewicht der japanischen Hersteller 
kanalisieren soIL Vertreten sind auf der Funkaus- 
steüung 356 Direktaussteller und 409 zusätzliche 
Firmen aus Europa, Asien und Amerika. Im Ver- 
gleich zur Ausstellung von vor zwei Jahren hat sich 
die Beteiligung um 27 Länder erweitert (W z.) 


Beträchtliche Verbesserung erwartet 


E-Konzem. Sony könne vor- 
aussichtlich im lauferofan Geschäfts- 
jahr 1982/83 (3L10.) die Folgen der 
Rezession überwinden. Wie von Re- 
: präsentanten des Konzerns auf der 
Berliner Funkaussteüung näher 
erläutert wurde, hätten zwar die er- 
' sten sechs Monate einen Ergebnisein- 
bruch von rund 60 Prozent gebracht 
Inzwischen seien die Fabriken aber 
wieder voll ausgelastet Deshalb 
rechne man auch für die zweite Jah- 
reshälfte mit einer beträchtlichen Er- 
gebnisverbesserung. Sony hatte be- 
reits im ab gelaufenen Geschäftsjahr 
eine Gewinneinbuße von einem Drit- 
tel hrnnuhmpn müssen. 

Neben zweistelligen 

Umsatzwachstum erwartet die Sony 
Deutschland GmbH, Köln, für das 
Geschäftsjahr 1982/83 (31. 10.) auch 
wieder ein „stark verbessertes Ergeb- 
nis“. In einem Gespräch mit der 
WELT erklärte Geschäftsführer Jack 
J. Schmuckli, das Unternehmen ste- 
he sehr viel besser da als im Vorjahr: 
„Und schließlich geht die Saison jetzt 
erst los.“ 

Im letzten Quartal 1982/83 habe 
man schwarze Zahlen geschrieben, 
die jedoch nicht ausreichten, die vor- 


ausgegangenen schlechten drei aus- 
zugleichen. Sony Deutschland habe 
zwar nochmals girren Vertust zu er- 
warten, doch werde er wesentlich ge- 
ringer ausfallen als im Vorjahr. 
Schmuckli: „Wir haben in Deutsch- 
land den wekweit zu registrierenden 
negativen Trend bereits umkehren 
können.“ Die Übernahme der Wega 
Radio GmbH auf die Sony GmbH, 
die Abtrennung der Vertriebsgesell- 
schaft Wega Elektronik GmbH und 
deren Fusion mit Sony ist endgültig 
abgeschlossen und wird die Sony- 
Bilanz 1982/83 letztmalig mit einem 
„einstelligen Millionenbetrag“ bela- 
sten. Schmuckli betonte, daß die So- 
ny-Wega B Produktions-GmbH, Fell- 
bach, seit 2 Jahren „zweistellige Ge- 
winne“ einfährt, und voll ansgelastet 
ist Ihre Zahlen gehen nicht in die 
Sony-Bilanz ein. 

Zum Umsatz von Sony Deutsch- 
land von 546 MHl. DM im Geschäfts- 
jahr 1981/82 kommen 254 MOL DM 
von Beteiligunggges ril-whaften (zu- 
sammen also 800 Mül. DM), für die 
jedoch keine Teilkonzernbilanz er- 
stellt wird. Während die Sony GmbH 
den Umsatz um 20 Prozent steigerte, 
ist er im Teilkonzem unverändert ge- 


blieben. Wegen de- Wega-Umwand- 
lung sind aber die Zahtm der Büanz- 
und die der Ergebnisrechnung mit 
dem Vorjahr nicht vergleichbar. 

Schmuckli betonte, daß 1980/81 ein 
Gewinn von 54,4 MBL DM erwirt- 
schaftet worden war, 1981/82 stand 
dem ein Verlust von knapp 50 M3L 
DM gegenüber. Dafür waren neben 
den Fusionsbelastungen, Preisredu- 
zierungen im Video bereich verant- 
wortlich, für die hohe Wertberichti- 
gungen (zum Niederstwert) für geor- 
derte Geräte erforderlich waren. 

Der negative Zinssaldo von 14 Mil. 
DM erklärt sich aus der in der Hoch- 
zinsphase teuren T a g p rfinangwimg 
durch deutsche Banken. Inzwischen 
sind sowohl Lagerbestand (131 nach 
214 Mill. DM) als auch Forderungen 
auf Leistungen und Lieferungen (95 
nach 127 Mül. ) reduziert worden. 

Zur Frage der Einfühlung des 
8-mm-VIdeoband-Standards wurde 
bemerkt, daß man die Entwicklung 
auf diesem Gebiet im Grift habe. Bei 
einem positiven Ausgang der noch 
andauernden Diskussion im interna- 
tionalen S tandardisierungsk o niitee 
sei man in der Lage, zugleich am 
Markt präsent zu sein. 

W. NETTZEL/H. POSNY 



Marktposition gestärkt 


D er Fürther Grundig-Konzem 
sieht sich durch das abgelaufene 
Geschäftsjahr 1982/83 (31.3.), in dem 
in der Gruppe ein Gewinn von etwa 
100 Mül. DM heraussprang und der 
Inlandsumsatz um 10 Prozent auf fest 
L5 Mrd. DM mnahm, sowie durch 
den „zufriedenstellenden“ Jahresauf- 
takt in seiner Marktposition weiter 
gestärkt 

In den ersten Monaten des laufen- 
den Geschäftsjahres 1983/34 sind 
nach Angaben von Hans Burkhard, 
Geschäftsführer für den Inlandsver- 
trieb der Grundig Vertrieb s-GmbH, 
im Fernsehbereich bei etwa konstan- 
tem Absatzvolumen die Marktanteile 
weiter gesteigert worden. Demgegen- 
über habe der Video-Markt wertmä- 
ßig etwas unter den Erwartungen ge- 
legen, wenngleich „ein erhebliches 
zweistelliges Absatzplus“ erzielt wor- 
den sei Dies wird darauf zurückge- 
führt, daß die Einstandspreise im 
Fachhandel „auf ein zu niedriges Ni- 
veau“ abgesunken sind. 

Als „absolut nicht hinderlich“ für 
das Marktwachstum erachtet der aus 
dem Thomson-Brandt-Konzem zu 
Grundig übeigewechselte Rudolf Kö- 
berle, Mitglied der Geschäftsleitung 
der Grundig AG, das vieldiskutierte 
Selbstbeschränkungsabkommen 
zwischen der EG und Japan. Das 
Abkommen gebe insbesondere den 
Firmen, die in Europa eine echte Fer- 
tigung aufgebaut haben (Video Sy- 
stem 2000 des Tandem Phüips/Grun- 
dig), „eine kleine Verschnaufpause“, 
um Technik in jeder Form und den 
Vertrieb so zu organisieren, daß sich 
ähnlich wie beim Farbfernsehen eine 
Chance eröffne, im Wettbewerb be- 
stehen zu können. Daß dieser Weg 
bei dem vorhandenen Fernostvorteil 
bei den Lohn- und Lohnnebenkosten 
in - so Köberle - „brutalster Automa- 
tion“ bestehe, liege auf der Hand. 


Im Audio- und HiFi-Sektor erlebte 
Grundig nach Worten von Vertriebs- 
geschäftsfuhrer Burkhard in den ver- 
gangenen Monaten einen regelrech- 
ten Boom, weshalb man auch beson- 
ders für die neuen Produkte sehr 
gute Absatzchancen sehe. Den Bild- 
schirm text-Bereich schätze man als 
einen Wachstumsmarkt ein, auf ihn 
sei Grundig eingestellt 

Auch im Hinblick auf das von 
Grundig eingeführte Depot-System, 
das - wie von Telefunken praktiziert 
- eine Vertriebsbindung beinhaltet 
gibt man sich zuversichtlich. Als Er- 
folg wertet Burkhard, daß bisher 
rund 8100 Fachhändler den Depot- 
Vertrag unterschrieben hätten, da- 
von rund 4500 über den Fachgroß- 
han del. Das damit repräsentierte 
Umsatzvolumen beläuft sich auf et- 
wa 141 Mrd. DM. 

Zur Produktstrategie verwies 
Burkhard darauf, daß Grundig im 
Inlan d mit Einführung des Depot- 
Systems den Vertrieb von Produkten 
der Zweitmarke „Minerva“ einge- 
stellt habe. Dagegen werde man für 
das europäische Ausland auch wei- 
terhin Minerva-Erzeugnisse produ- 
zieren. Auch im laufenden Jahr er- 
weist sich für diese Zweitmarke Ita- 
lien als stärkster Markt 

Ergänzend wurde zur Geschäfts- 
entwicklung mitgeteilt daß sich das 
Ergebnis in den ersten Monaten des 
laufenden Geschäftsjahres „gut ge- 
halten“ habe. Im übrigen habe Grun- 
dig keine Lagerprobleme. Auch im 
Videorecorder-Bereich seien die Be- 
stände normal In der Entwicklung 
eines Femsehchassis mit digitaler 
Technologie sei man weit vorange- 
kommen. eine Markteinführung ent- 
sprechender Fernsehgeräte werde 
aber erst für 1984 erwartet 

WERNER NETTZEL 


BARESEL 

Bald neuer 
Aktionär 

MANFRED FUCHS, Stuttgart 

Das Bauunternehmern C. Baresel 
AG, Stuttgart, unter anderem einer der 

führenden T VnTre lhatt-fip oria litten. 

ist für das Geschäftsjahr 1983 ausgela- 
stet Der Auftragsbestand zum 30. Juni 
belief sich auf „befriedigende“ 286 
(254) hüll DM. Der Auftragseingang 
betrug in den ersten sieben Monaten 
1983 aber nur 116 (177) MÜL DM. 
Insgesamt erwartet Baresel für 1983 
eine Bauleistung in Voijahreshöhe, 
vielleicht etwas höher, und wieder ein 
ausgeglichenes Ergebnis. 

Das letzte Geschäftsjahr war für 
Baresel schwierig, erklärte der neue 
Vorstandsvorsitzende Eberhard 
Schnabel Die Bauleistung der Grup- 
' pe ging auf 301 (379) Mill. DM zurück, 
was unteranderem mitdem Auslaufen 
einiger großer Auslandsbaustellen zu- 
sammenhing. Baresel hat aber auch 
Kapazitäten im Inland abgebaut da 
man den ruinösen Preiskampf nicht 
mehr mitmachen wollte. Dennoch 
schloß man 1982 mit einem ausgegli- 
chenen Ergebnis ab. Der Mitarbeiter- 
stand wurde bis Ende 1982 um rund 
200 auf 1615 Personen abgebaut 
Durch den Abbau der Mrtarbeiterzahl 
im Inland auf unter 2000 ist Baresel aus 
der Mitbestimmung herausgefallen. 

Das Auslandsgeschäft, das derzeit 
23,5 Prozent der gesamten Baulei- 
stung beträgt soll gestärkt werden. 
Ziel ist ein Anteil des Auslandsge- 
schäfts von etwa einem Drittel der 
Bauleistung, aber keinesfalls mehr als 
das Inlandsgeschäft. Um das für das 
Auslandsgeschäft notwendige höhere 
Bürgschaftsvolumen zu erreichen, 
wurde jetzt das Baresel-Aktienkapital 
durch Umwandlung von Rücklagen 
von 7,4 auf 10 Mill- DM erhöht Ferner 
wurde ein genehmigtes Aktienkapital 
von 5 Mill. DM geschaffen, das in 
Kürze durch Aufnahme eines neuen 
Aktionärs mit 3,9 Mill. DM in An- 
spruch genommen wird. Damit wird 
das Aktienkapital auf 13,9 Mill. DM 
erhöht Der Name des neuen Aktio- 
närs soll erst später bekanntgegeben 
werden. 
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Pie PitertlliM|M Phtepra: 

Die Zaubeiüege 

Das Sofia mit dem Dreh ! 

Durch Jdqdcd, Wegdrefaen-darSilzfL in 
das Sola in Sekuödaascfaru em gern. Butt. 
Mä einerSdiiafQ. 8#x200‘cm, schlaf- 
' gcr. mil Lancnroat widiose-efngeL Ma- 
. träne..,' _ 

U nd dem Besannen Bettzeug; Weil dies von emem anmmgsak- 

tjven mit Reißverschluß versehen en Siaubschuizbczug gchd- 
icn wird. Dadurch kein Betücaaien und kein Hin- und wegriu- 

men des B et tzeugs mehr. 


Auch als Doppd-SdüaTsolh 075 x 200 an) lieferbar. 

5 Jahres-Garantie auf Mechanik. 24 Sioffdessins. 

FURNICA GMBH, Lcrehtsnfeidsic29. 8000 München 22. TeL 089/22 08 26 




CHATEAU DE LATUILOUE 

nfeiabflu-Nobtona aus dam Castt&ras 

chiQard. DasEbenbJkf eines bekannten 

Lolra-SchMBctien&liegt nah* Nim« ln 

ehwra imtnetyrQnefl Park wie atne One« 

inmitten einer sonnen durchg 1 0 htan 

Landschaft. Seit Römer-Zeit an tdeel 

für den Weinbau geeignet Große Kie- 

selsteine speichern Sonne, schützen 
vor Austrocknung. Klassische Reben: 
Granachfl, Carignen, Cinsautt und 
Syrnh verbärgen feine gerbsflureenne 
Weine von höchster Gote. Um so er- 
freulicher sind die günstigen Preisei 

82er Cbatuude bi TitSeri* 

CösUeres du Gerd - VDQS 
Mts en Bouteille au Chateau 

0.75 f nar DM mjf 0 foege «dar ml 1 
igt; Rund, voflmurK&g, aromatisch. | 
ie: Trocken, frisch, elegant, apart 

12 Ft ProWerpafcet nur DM 82JB0 1 

Frei Haue, keine Nachnahme. 
ROekgaberachi - Postkarte genOgtl 


Friedrich Km tt \ 

• 1 !A-.;q«r*Mu!U:ng*n /-/, irUnc!>\ 

3m 'ÄoHcishcf v J 

5 5400 Kebler.i . 

Tri 0261 32356 




5 Richtige 

lm Lotto (6 aus 49) sind der Sfin- 
ewixm bei erfol 
unseres matbema 
tistischen Systems. 

BBt Gewtimwniiftlel 
inf n en ^ pHnnon kostenlos ®egäi| 
80 Pf Freimnschlng bei: 

ENDLICH die richtig«" 

Socken! 

Beet* SchurwolKyia fttat und t ro a etem 

RMsenauawshl («* UnHgflaM WMg« 
hl2vefsch.Grö8eftwnSdtt^2»^j 
Auch ohne GubwA GO nstigBPfWÄ** 
w» HeretoHer cflreW am» Veröra««* 
Jfctzan auch Slfl diesen mod«™* 1 und 
immünfBg« vartriebswegi 
JU Re! Prospekt anfordmn beL 

iP WEISSBACH 


TPwjttach 74 43 22 T*m M»® 
oder Tat f023Sf) 


US-Bnf flfar atia SMb 

8 stöploin (Bnmsteala) it 238 g , 
etnaepm verp. in Styr op or box. 
Ausgeprägt marmoriert durch 
Mais- t fm! GetreidefQtternng. 
Za rt — saftig -sc hmackhaft 
Greif GmbH 
5401 Brodenbach 
TeL 0 88 05 / 16 00, 38 78 U. 23 47 
Telex 863 885 

DM 89^- te k L MwSt. Porto 

rückenTET 

Bandscheiben? Herrliche Hüte 
Weitneu hehl Gratis proMsran 

POTENZ mTa*» 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
“Verblüffende Erfolge. Prosp. -,50„ 

lgonw.Ji >M«haa «2. Aata^dad V® 


MKiSiezinal? 




Hfie und «o Sie jcudeOch *wd«f- 

nan kftnnan und wm Sk u nbedingt 

bMditan mOuan. daB nicht an 
Hhmmi wdisnt «m; kan Sk faa 


rlO.80 OMI Mn lOOkcueihnTlpt.400 
AdW u. VardkntlanirbaMn. Nech 
hcutB gegen NN t* 5.- DM) «kr Vor- 
kW, batsOen. Vertag Gertwd Uur. 
Postfach 120526 G. 5200 Bonn 1 


Werden Sie Ihr eigenerChef 

imt tfnera «gönn. lukjaiWM KkvnitHerntfmBi. Wfie 
Tvisande vor Ihnen. X BabpMa brtwi iwartfg g WM- 
«AStsgBiischnfL M allen Zahlen. faxan . AflimsB 
und umaartip». taaentots Graitanto: BeGa«hans. 
UM. Thegdor-Hguss-Siraße 4/WE335. 5300 Bonn 2 


\BettummiM 

Aua eigener HemMtung sowie durch n>- 
kauf renommisrtsr Fabrikate bieten wir Ih- 
nen Bett- und Hsuswieche zu günstigen 
Pfetsen und von hamonagender ChmML 
Audi Sonderanfertigungen mfigHchl For-| 
dem Sie unverbindlich SpuUMCatolog. - 
Kaki Vertre t e rb errh l Wtecb-Vemand 
n e t wt u erd KO, PomXL 503 BS. OWjW 
burkan. TeL-Sa^Nr« (00291) »« Tag + 
Nacht 


NEUHEIT! 

FOVOTma, die Idee dte beson- 
deren Geschenkes. Ihr Wnnsch- 
motiv oder Uebhagsfoto 
hochwertigen Mtem ans Por- 
zellan, Wnn, y*«whng U. V. HL 2m- 
te Prospekt anfordeni bei 

^agsagsBisa * 1 



Gestmd genießen 

GrilMeteoh 

Wir liefern ein Schweinetletschaus 
bäuerlich er Spezial mast, nach un- 
seren Fütterrezepluren ine'mmali-' 
ger Qualität. Frei von chemischen 
Stollen, nicht gefroren, geringer | 
GarvertusL Kommt jeden Freitag. 
Irisch wie aus dem Laden, bei 
Ihnen an. Ein Genuß! 

Probte rangebol zum Werbe p rers 
1 ganzer Schweinenacken 
ca. 2,5 -kg vakuum verpackt.! 
schief ohne Knochen und ohne 
Fett, zum Werbepreis m o 
von nur DM ^rOj“ 

\Ankasse (Scheck). mW MwSt. 
Porto u. Verpackung (frei Haus). 
Schmeckt wie zu Omas Zeiten. 


NORMAL & 


BMehkfcr FdarUu«. nur DM 39.45. 

Von Giöfle 37 dm 50 Vwscnw 
i den« Armeatngeni 1 Jahr Caran- 
Oe. RüchgaMrachL Gtalch Pfo- 
spekt »monJfffn! Sie Oetommen | 
ihn GRATIS. 

WOM Taxte-MaHd CmbH Abt WS. Postfach 
IT 03 SOL 5300 Bonn 1 . TeL 02 28/S1 2037 



VERDIENE i-8000 MTL. 

und mehi durch UBERSEE-JOB 
Katalog kostenlos -jnvarblndl. erfordern 
m Frlodr.-ESerl-Domm 50 

AIVIUU 2000 HamDJig 70 


® tELFMADE-KARRIHÜ* 


Ternsehheimkina 
1 80 X 150 cm 
Video- und Fernsehbild 

Urieda# Gert* mft der Unw_PS-T«eP 
Grade dazu: SBTV-Tlpa 

nleer na in eR fflrffli T — m ‘ 

.Zshl FS-Tote 
p. Sk*. 4&fi0 p. Se teeWNN -r - Qeb. 

AbMnderflteMvefgasnn. 
Geaollechaft für L^wjsäChflrttet, . 
B m »* oimt ra6ea. 3000 Hannovarl ‘ 


Routotto 

Systematische 

machbar! Ihr 

lunsept jmrDUSOOOy-ZNXS 

TEN ZUM MZLLEONAir «halten Sie 
gegen nur DM 50,- (NN + 5,50). 

LPG Bervter. PoatL 1932. 2080 Phaiebem 

Haßhemden 

'exclusiv preiswert, 

“ Sennin. Kmgen. Ameftangc' 
Suff - alles nedh Dwn Wurf- 
scher - auchAmehemden r 
EM» Modo»- wid^nsÄfr- 
j"kös»enlo* amofdem. 

Kurt Müller KG, Wäschefabrik. 

VOSXL 3270. B670 Hof. ToL (092 81) 59 70, 



Asthmatiker 

Wir habom do* Mittel da« SJo 
brauchen. 

Health Cmre Products 
Bpu 2 (Anöerghem 3) 
&-U60 Brüssel. Belgien 


Die «ladgaitig« LBcng 

Aarufbeantworter z. Anechl. an 2| 
AmtddtanSte. TelafatiaiHagwi, neu o. 
lebnuwht. 

RTS. Pf. 51 83. 5303 Romheim 1 
Telefem04Ä23 / 600 S3 


law Pie »c h e m o T ri o M d et eB 

ABes Ober: Gntb-Kredlt, Poitospan 
^■PaS ans Coata Äca. 69% bOllcdP 
MUMM Ilm lifTnil in TTilumln TT 

Mmuffrirr GbAH UV. 996 vtl 

KbatöiL Mo. VAS 1 anf ordern I 

Cnait nffrmH’T MPd lanfci. 
fee 10 OahenlrfrrAee 



mRBELsStULE? 

Fit und gesrnd beumdtc 
nach dar Therapie von Dr. 
Marfln/ÜSAI DankHMer- 
aufzutg auch fflr Otea 
Menschen mSgL MMma- 

ier Pfatzbedart Kosten 
Irfo- Broschüre erfordern. 
HL JAHN - Garitafaau 
Qrasdorfar Swße 40, 
WdfflS. -4450 Nordhorn. 


Rückenbeschwerden ? 


Dam strecken Sie Aren KBrperai der RüdfenSarik Die wohltuende 
Enta p a mun gJw’Rücken.NadcmvndBdne.DfeBandsdt&benfitten. 
stäken und erholen sich. WertooüeHlfeauch bä Bronchitis tjnd 
StoAAu sf uMk J mbj bnri t äk m bitte kostenlos anfordem. 

Rose Systeme GmbH, 3470 Häxter/Weser 

Pbstfach 100350 Telefon 0)5271) 3006 


Selbständig 
machen 
mit einem 
Versandgeschäft 

Sicher haben Sie schon überiagiwia steh mit 
einem Versandgeschäft Geld verdienen Uft. 
Unser Hancbuch DER VERSANDHANDEL 
zeigi Bmen. wie Sie Btariea ohne Ihre derzei- 
tige TSttgkoii aufzugeben. Sie erfahren aBes, 
was für den Aufbau und de Führung eines 
Vereandgeschätes wchög i9C 

• DasStmikaptei 

e D» erfolg rechsien Produkte für den Vef- 
sandhandal 

• Die richtige Anzeigen- und WBrbebrief- 
gesteBung . 

• Adressenverwalung per Ktemcomputar 
e Prospekt- und Kamoghersteflung 

• Auftragsabwicklung 

• GeweroaanmeWung und was zu beach- 
ten ist 

e Lieteramenadressen 
(Bnkaul an dar Ouele) 
e ca 34.500.- DM Umsatz mit einer Anzeige 
e Wie Sie mit zwei Kleinanzeigen für nur 
230.- DM in 4 Wochen ca 2.000,- DM 
verdienen 

e Das Geschäumt der Kosmet* 
e So bekommen Sie hunderte van Waren- 
angeboten aus Formosa und einen 
kostenlosen HersteBarittBatofl aus Hong- 
kong 

• VieteTms, Ideen und RatsctdOge für tuen 
geschstüchen Ertoig 

Das Arbettshandbuch DER VERSAND- 

HANDEL kostet kornpl mit aflen Unterlagen 
NUR DM 78,-. Fordern Sie es noch heute an. 

GARANTIE MIT 8 TAGEN RÜCKGABE- 

RECHT BB NICHTGEFALLEN! Lieferung 

erfolgt gegen VOricasse per V-Scheck porto- 

frei per Nachnahme plus Porte. 

PK-Vertag, mngt r aP e 3/W 36, 

7504 Weingarten, Telefon (D 72 44) 2871 



Knoblauch 

für Spannkraft in den reifen Jahren, 
seit Jahrtausenden bewährt. Ohne Ge- 
ruch und Geschmack, jedoch mit 
Frtscb-Knobtanch-WirkmiK: als ELSTE- 
KnobUuch-Kapaeln. Probieroackv 

StweSÄ iw 

HC T fa ^ mh mp Flnfnrh »in . 

senden. 

Amvendnn^sjebiete: Bste-Knoblxncb- 
5I-Kapsein vozbensend semn vorzeiti- 
ge Atteraersc hri n un g m . Tür Steige- 
nmg der 

ELSTE4tetaneitteL3Z10Elze1,AM.*l4 





Vbaoakuttt nd 

Privat-BfteVptptor aft Dnek 

Hi jfit u ft p r eh r w ert. BrtchhaWgel 


c.j.,ia»MM »w Preisliste gratis. 
BBrar, SXM SWBnm« T,PcHtf. 13M 
TeL OM 02/ 2 871*. Tag und Nacht 



Der IdeeuMricil 

MarkUücken auf: Neuheiten. Er-j 
und nene Ideen. Gratlsp 
1 imhntflugt awfrtw<Tn.- E. S. 1 
Der Ideenmazfet, Postl 706, 
7320 GApptngea. 


Reetgedeckte 

Pavillons 

von 2bis8 m Ourchmesaor, aufgasteBt 
und moreiart mit formschönen Spros- 
senfenstem. Anfr. bitte a. Pavillon-Bau. 
Josef Büssing, Dorfstraße 4 
2848 Vechta-Bergstrup 
Tetefon 04441/29 70 


Oensratvertretung für 
Deutschland und ösrarmich: 
PevUeeveiMeb Alfred Kötter 
Ctahotzer Str. 84 
4836 Herzebrock 
TeL 0 52 45/ 32 90 



frießhemden, 

mdnridueB.aaabereVHWbeltieiB. I 
pretagfinetig. prompte Uatenjng I 


1 I r-JutO Stelle. Kragen Manscwnen. 


u km dwn,. nnyni 

Armetange und Srttnat rucn nran 
VHjnscnen 

Sun Musucnun>entfia«nsicnere' 

MaB soton antoroem 

iKW. Schutze 4904 Engar/Westf. 
peL 05224/2436. PiMgbcft 3 64 Q1_ 


Echt HarTis-Tvreed 

Handgemachte Sportjacken und 


Anzugstoffe. 100% Wolle. Hand- 
gewebt und geSrbt auf den 
scdiottischen Inseln. Tradition el l e 
und moderne Master und Farben. 
Verlangen Sie Preisliste und 
CrfiSpnfai>wil> von: 

INF1N1IB-OONCBPTS 
7 North Ko ad. West Looe. 

Cornwall. Hjt-fflj. E ngl a nd 


,X Schach dem Konkurs X) 

ivrie man selbst bi letzter Minute der^ 
Ruin vMtMkte und Min Umemehtnerk 
mnet: Lasen Sie GnteHnfo vom INSER-J 
TA-VERLAQ. Postf. 1731.4900 Herford J 



Grsdaätfo o. 

Beserre, Red/ 

I White Ro*6 12x0,75 1 DM 98,- frei Ham. 
I «Hmitawi Sie nur dir. v. AHemimportear. 
H.-W. Monweta 

Fertrechaa^mBrneB^j 




Strandkörb« 

DM 89845 ab Fabrik 
Flensburger Strandkorbfabrik. 

Fostf. U 48, 2390 Flenabxzrg 
TeL 64 61/848 87 


Trockene Weine 

sma Österreich: OrOne VeitHner 
Weine u. eine Reihe and. remfiocte- 
_ ausschbeBl 


T L durebgegarene Güteeie- 

gd-Quaiittton, dir. v. Erzeuger. 
Preisliste: Bre n n er Heraofhof 
Tdnkelleni, anfitaft»inipi«gii^ 
D-H44 StnHnhre, StnaUscv 
Str. 44/23. TeL 4 94 24 / 82 82 


120 . 000 ,- 



Die Idee betauten Mtenaal K. und Horata D. ran Bonner Famvtflag für Umer- 
nehraensautbeu. Ober de lukraUvstsn ndnumemennun bat der Verlag jetzt aus- 
HBirilchfi Mariastuden mit Sen- und Aufbauanlenung. genannt Unumeimens- 
knnzepte. ersen. 

Jenes Unternehmens kouept entnaü at Angaben, damit ein flurötschntnKft 
begabter Mensen ein soidies statt en und betrauten kann Facnhennntuse and 
nient ertortertch. Alle Angaben basteren auf Benchten übet »He. ßtaMena und 
geprüfte Unumeftmen. 

irrt ettuBttwr enWUtt jedes Urxemettmenskwvapt tagende Angaben: 

1. Kosten - beim Start und beim laulanden Betrieb 
Z. Gewinn - wtavtel Kann man tnwten 
3. Angestellte - ArbettsmarUUge. Gehanet. Spani» 

а. Standort — wie wairt man dan besten 
5. Mw — wravtaä 

б. Werbung - wlevWL wo und wann 


7. Ausrüstung/ Einncimtng - was brauchl man. wo kam man es kauten, wie 
kann man zu Beginn sparen 

8. Kunden — wie man ae gewinnt und Ult 

S. Preise - wekma ormgen den hocnsien Gewinn 
10 Lieferanten - Preise. AdteM«i. Einkautatips 
und zsteraten» wettere. Wemere Deute 

Bitte ueacttien Sie Die Angaben über Mindest Start kapital und höchsten Jah- 
resgewinn mbgen unglaubhaft erscheinen: s* wurden aber bei bestehenden, 
naenprüloaren Uniemehnwn ermmefi. Aus SicnemensgiurKKn empfehlen wir. 
von haiw'em Startkapiul auszugeben öe noensten Jahrtsgewittne sind die Wer- 
ts |ra Steuern), die ein Unternehmen der untetsixhien Branche eTOefle. der 
dutchschitmiicne Jahresgewmn tagt mednger. 

. JNi «W Kbrieb ..bn i/ertag «efett pfUBge kteen weraenRatoerGesctoos 
Idee beugte. *a«w «i emigfiii Gestuften gtsnzend# Gmu« oucben." 


Die 31 lukrativsten ßeschäftsideeB 


HWfOUIStff-l 


iHsom 


uittÖBsarrtapiud z/ooodm 

.. . -juu . . 

gieanft 


Max Jatmrr<ie»aßo »BÖQOOt'M 

Et. sSSJtaÖäMntetet|4B m 
MewÖtfflÄS- 7JSS) W • 


Max Jaftiesoewfiw. t® 009 0M 

Max Jannage«n*.aifc908flt* ■ 
Sh HeraWtar-AgiflUr i«BS> 

Mmaesnterftaph^ SODOM • • 

rÄSÄS’Ä 

7G. AeiHBBiiraJrad« «a W ' 
Modessaarft^Äar « 000 DM - 
Ma* Jetuttssswina: 520 00Q DM 
72. Felaular |<8 b 

Mindestem upnai 


B7. Namrsaa-UCmHCfWt 
Mindest sta it upna< 25 700 DM 

Uax Jteiresanwmn. 200 .909 OM 

Rte*s*4äaterl«DMf s. 
Mflsdeüawtapaaf 9$ Mot» 
'Mat. Jafaesg«*»' HW 000 OM 

■tLÄSSM! ' ' 

Max. Jawesgammr 150000 DM ■ 

S4. TMtassaltn-ftrlHtUDH) 

«MndKtSlarttapittr 14660 DM 
M3t JawBsaewiwn 500 OffiOU 
51 BAFB-Serdce (4SOM} ■ * 

uodestsixitapfflt- « H» W» 
Vax. Jatuesgeewn 3SÖÖ6ÖM 
30. SmaaMadWireW» 
MttkKStaatttapM.^?^ BW' 

Wn iaftiesgetww.'Wl 000 BM 

4B. IMM-laliaiOMtt 
»ft««teasUWatital.-1<7J»0 DM ■ 

Uv Jabrasefamnnr.WMOO DM 

47. Reck-CveiU OMj 
Mmdeststarttawral 40 500 DM 
Mai Jannssgewmn 180.000 0M 


46. DatihmaHoreinigwtg (48 DM) 
MmaestsT an kapital Mt DM 
Ma* JatuKgewiiw 70 000 DM 
42. Auo-KaBpienraMgang (48 DMj 
- Mipde^San Lapnai 9 850 DM 
Max. Jawesgewinn 150 000 DM 
«0. «BttBetwatin («8 DM) 
«mdESpiwikaoital t 000 OM 
1 Max. »WKgew«>n 14ÜOÜOOM 
37. CHRfHaerUdsn (48 WS) 
MtnOBSRiankamai 43.500 M* 

Max. Jahr esgew.nr utwlK OBOBM 
35. MfMtl/ Expert IMteft 
E« reaieiisener fiepen um das größte 
■ läescnait ow Web. 

3Z. lapptax s. ManraMmiq (48 DM) 

UMttestsiartiupm £000 dm 
tlax. javesgwm.-73 000 DM 
2t. 'Sfkttnaen (MIDM) 
•VbwtetsunkaCJtai 98 500 DU 
Max jatvesgewuin über ma 000 DM 
26. dlportraki [48 DM) 
MinaesteiaitPapnal 500 DM 
Mai Janiesgewinn ISO 000 DU 


23. SffiftttWiraMaf («6 0M) 
MrfuesteWrtkawat- : Ouü ÖM 
«ex Cwrano/Senwiar 6?mo DU 
21. FutegendHa (48 DM) 
mä&sattKWai Mi DM 
tfäx Jahresaewte. «1DM DU 

17. 5ctaflpiai«*«bft (48 DM] 

1 idtdoesisurt* aphaL 4.0B0 DM 
, Max Jabirtgewdte . iBOtaejPfa 
12. VeraasUltungslulaodw(48 DM| 

MindeslsiankaDiiai SSO DU 
ua< Janresgewim mwouu 
9 Btmjuucrvicti (ifl DM) 

Mibü EUflhao'iai unter 1 OQDÜU 
Ma« Janresgewinn IDO OM DM 
4 Vmanfftandel (48 DM) 

Ein rulisiischei AefKrr über ijas. 
Geschalt aer t 000 Mngiictihettsft 
I PraapeMverttaageeiiK iSÄtMB) 
MindeSTSUnl apnai 800 DU 
Ua* Jahiesqemnr 60 Oi'jO 0M 
Jedes UtJBtnehmmsluiflfltpUMM 
umfan greictie f 
Chectasten u. Praktiker -i 



bä den Mftnx*mp*ffr 


(48 EM) 

«»«»»». jpnal 5 000 Dl* 

Ma» Janresgewtnn- i68 0001>M. 

Mangenrabatfe: aü ^tÄitönahm.-tonzeple jedes statt 48 DM nur noch 40 DM, ab 10 jedes nur noch 36 DM. 
Kostenloses Verzeicftfda- weiterer Unternehmenskonzepte und Spezialreporte folgt mit Lieferung. 

532. kroert— Export - En Wegweiser nun erttf grauten Aufbau «ker Import- 
Export -Rrma net neun Itundert Kmuakt- und Intormaikmsadiessw. 
28BSaSM.Bra6tsrau« 48 0M 

520. Matr 3f 2 Iden, mabr Bald 49 machen 1 _ 

98 DH Cte interessant etföi teschatlsgetegenhedw. WerDMipc und neaw Fmtuirti 
521 Ab baute arWaneh -iV 264 Stau, GruMunui . .. 7B0M 

SJeweroen am« ganz andere PersdniicM^I stM. weno Sie dieses Buch gelesen 53fl. Bescfalfte pm Port 

Mben Altrec SUejäu-Paflas. der demsene&Mutiäv der achtziger Janra. mW Wie Sie ma Versandhandel irre Umsätze vwaretl adieu 
Ihren, 'wie Ste inr Leben an strtort 7T2 Setae 48 DM ßn Vampwier Aulbaukurs für Ejjdemrgrunder 

523. tkr aoBe Mronhta» — Wte — Er Mgalu g m taga« und SatostamSge auf dar Suche nach 

Ray CatMlin und Murray RapM sind die erMgnicuaa Vertauf stammen der erfolg rachen Vertriebswegen 
USA. Erfolg W per Warnung mn >n Vertraul ta las! eine F rage de i z88 Wim. 

Ideen. Ideen, e» man mehr unbedingt — — ■"-* 
kann. One Kuna. m die Ste die reuen bb 

500. fyr OstantefcaadMrBftdUM 
Was Steöber Steuern. Becitt und Bucntumflig »ssen müssen 
lOfffl OM beste ßl — Wacne Genehirtgunyen Sie oenbttoen — WteSetjMfrtä»* 
geh Steuerberam fetoan - Wie inre Schrtibartxnen nur 50 S toetar».- 
- Wie Sic aen graanrägfieMfl BancKroat ertvdten - und vwtera Tu». 

304 Satan ^ 48 DM 

501. WM ««it an ahn Anzeige, die eWasti IBM veriesrt 
Versantmanaett-MDtanai Hubert Sbtun bringt Bels?Wte aus seiner Trtekkis». 

U j. spa Tipstar Ktetenzelgen - Wie Sie KupWi tür 25 PI. eintaulen - Wir 
kungswee - Wie Sie giaubwaraig wrtafl - und, und, una. 35 

Beopteiaiueigefl + 3 Ctaeklstefl <ur bessere Anzeigen T7E S. . gab. 48 DM 
SOS. Das des Erttfo« 

EHt elnziganieas Traminosprogramin. Gesclunstdee-Heransgeber Norman Ben- 
in» tfjtnien damit abanso mb VersknerungsmHIartiar W. Stute und Hnflcay 
lim-Autsicfltsiatwrsitzendir ia.) W. Johnson. Uber 4 MUtionen Wehau1ü|f 


1S2 Sataa. gabenden 
AAeftteM nid. MWSt und Pot. Oesto&nur 


DM 



n. BcseBungen *emnstäausger3hn(VlitiandperBnel-tö 


Sclaae^Ut/WBV. WiagH. Renn#, OeSescmstHm. Theodty-ttevss-Sff. 4. SSOOBonnl Tat 0228/354035-58, Tetox 228309 - radnp 


BesteOsdirä U 211 


Bote aussenndden und eamflden an: vetag Knie Reotmp. 

~ - “7. 4, 5300 Btaa 2 


DU DtseMlWdafc TbeedeMlem-Str 
Absender: 


Der Benagln Honenn DM 

£ een per Sande Dal □ tagt bar db 
C (ui per Nachnahme vnoban werden (zzgi. tm-speen) 


Ja, liefern Sie mir sofort 
mit einer stduertlch abzugsfähigen Rechnung 

Baie antemuen [Preis m UnternenmensunuaH 48 DM) 

I Nr. 2 "Ni 17 ; Nr. 31 Z. Nr 40 L. Nt 49 1 Nr 56 

ZtU 4 rnr.21 ” Ni 32 Z Nr. 42 " lür 50 = Nr 6S 

z Nr 9 Z Nr 23 “ Nr 35 " Nr 45 T Nr 53 „ Nr. B7 

Z Nr. 12 Z Nr 26 Z Nr 37 I Nr 47 Z Nr 54 _ Nr r! . 

Spezutapwle: Z 500(48 DM) Z 501 1*8 DM) l. 505 1« DM! 506 1*8 DM i 
Z 521 (48 DM) C 522 (38 OM I _ 533 (48 DU) _ 525 (*« DU) 
Ltetmuig nur gegen Vurkes* {BifgeM/Sweeej euer Nacwunme mngucn 
Bitte bnkS «tltreuien! Fans ntöns angeweuzt. eriolgi NN-Vanano 


(Dunm und Unterschritt) 


_ Ni 76 
Z Nr. 78 
1 Nr. BO 
3 Nr. Bl 


Nr 82 
_ Nr. 84 
. Nr 66 

520(78 DMj 
53? (38 DM | 


^ • 





’ ae« 
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Aktien nur wenig niedriger 


Die Börsenkulisse nahm Kursgewinne mit 

der vorangegangenen Tage beteiligt hatte. 
Nor in wenigen marktgängigen Papieren gin- 
gen die Abschläge am Wochenende über 2 bis 
3 DM In Dam. Zum Bänenschlufi fanden lamm 
noch Umsätze statt. Der Wlederanstleg des 
Doiknrfcnrses wurde nur am Rande zur Kenntnis 
genommen. 


DW. - Auf den Absdnfi des sttdkoreanisdien 
Verkehrsflugzeuges durch die Sowjets reagier- 
te der deutsche Aktienmarkt mit Gelassenheit 
Jegliche Angstverkävfe blieben aus. Wenn sich 
die Kurse der Standardaktion dennoch leicht 
nach unten bewegten, ist dies auf Gewimaiit- 
nabmen der BorsenkuHsse zurückzufOhren, Ae 
sich mit Käufen am lebhafteren Akdenhandel 


Bemerkenswert widerstandst- Dt Texaco verminderten sich um DU notiert Von den Brauereien 
big Jagen die Bankaktien, so daß 4,50 DM auf 245 DM, Dyckerboff St wurden für Elbschloß 4 10 DM plus 
der Verdacht geäußert wurde, die büßten 5 DM auf 201 DM ein 2 DM bezahlt. 

ttAncben: T Hnmnlt AG erhöhten 


Institute selbst hätten etwas für 

die Kurse ihrer Papiere getan. Die 


Frankflirt: Der Aktienmarkt war 
am Wochenschluß zunächst schwä- 


. - __ | Tr*" iTiim-mm» m»- I TT ÜT 

Notiz der Deutschen Bank zog so- später stabilisiert i'wm p- 
8“ ^-. U ^ cherhei1 samt IS, pp ^h^e.Tur^E: 

5 estan tiä d “ E ™ einzelt nuSten VeSuste bis zu 2 
denen BMW um 5 DM und Merce- qjj hingenommen werden. Von 
des um 4 DM zurückgmiommen Spezivaktien blieben Rheinelek- 
wurden. Nurgennp Veränderun- tra 388 DM (minus 9 DM). MAB 222 
gen in den Titeln der Großchemie. DM i m i n ,„ 7 DM j 1553 157 DM 
Die Vorbereitungen der Anleger (minua 7i50 DM) Riebeck-Mon- 
dffl am Montag beginnenden ^ 240 DM (minus 30 DM) 
BASF-Bezngsrechthandel schei- 


nen weitgehend abgeschlossen zu 
sein. 


Hamburg: Hall er- Meiner setz- 
ten ihren Kursanstieg fort und 


Düsseldorf; Didier erhöhten sich wurden mit ISO DM plus L0 DM 
um 3 DM auf 148 DU, Hochtiel bezahlt. Reicbelt büßten 2.20 DM 
befestigten sich um 5 DM auf 425 ein. Von den Verkehrswerten ga- 
DM und Rhenag schlossen mit eJ- ben Hapag um 2,10 DM nach . Bei- 
— * “ ‘ ersdorf wurden mit 340 DM plus 1 


sich um 5.50 DM auf 145 DM und 
Flachglas befestigten sich um 1 DM 
auf 271 DM. Audi NSU büßten 5 DM 
auf 255 DM ein. Gebe AG verloren 
4 DM auf 205 DM und Zahnräder 
T fon tr yhliK^n mit einem MÜ1US 
von 3.50 DU auf 255 DM ab. 

Berlin: Spinne Zehlendorf konn- 
ten ein Plus in Höhe von 30 DM 
verzeichnen. Berliner Kindl Jagen 
um 0,50 DM geringfügig freundli- 
cher. Bertbold büßten 5,90 DM, 
Orenstein 3 DM und Herlitz Vorzü- 
ge 2J» DM ein. Kemplnski gaben 
um 2 DM u nd wtp— S fi'iiHtipi« um 
1 DM «u»rTi. Bekula bröckelten um 
0,40 DM ab. 

Nachbörse: ab wartend 


Fortlaufende Notierung;**" und Umsätze 


Düsseldorf 

2.0 .19. 


7b**,5-5JC 
1 «-8-7,3-7,50 
147>8.1-7J4 

S1S*46 
J78JH-fl>6 
l«M>ö-7.3G 
104.9-5^,5-5 
546-7, 5-A-7G 
M9.10J-ggJ.7OSG 
H«>9J-8^G 
»»>700 
1S9-a>ajG 
» 1-10 

150J-7-M.SO 

48.1- X2-7.7-«! 
*2*G 

139>61-59>«G 

2H-2J.2-2G 

7S4J-7-S-IJG 

»8J-9.9G 

5Z9XG0.2 

39.1 - 9-MG 
372-1 -3-3G 
122JG-I-3-2G 

123- ZG 

137.Z-7.ft4X 

1IÄG 

«9G8B.7-4G 

21 IG- 1 DG 

M(WZ-7J-1© 

14AS-XS-XSG 

Ifri-SXXG 

528-7-20G 

UMG 

70-700 

1fri.7-4X-i.2G 

11BJ-8JG 

aSL8-105.?>9JG 

43-3,2-3^20 

124- 4G 
19ZS-2G 


Kurieren ln 1000 DM 


74 

MVG 

148 

282 

314JG 

380 

16X5 

105.1 
568 
309 
1705 
270 
139 
231 
15» 
48JG 
4J7G 
160 
21 SG 
254AG 
2SD 
2410 
STG 

574G 

1230 

123G 

137.8 

1770 

4M 
21 IG 
2610 
IMG 
IM 
37SG 
335G 
336 JG 

70.1 
145.2 
11BJG 
211.5 
«2 
126JG 
19XSG 


1 9 
Sticke 
37230 
8836 
39177 
I7S0 
1722 
5774 
15253 
18157 
5608 
10358 
12317 
183 
493* 
9*5 
2063* 
9545 
SO 
31031 
4S36 
4987 
8338 
209? 
Z7l0 
853 
241« 
7S39 
20244 

IT*: 

278 

5147 

3608 

3453 

41 

134? 

26394 

8074 

J684S 

994 

3476« 

4749 

30*0 

200 


72246 


7.9 


Frankfurt 

1.9 


74.5-XM.5-M 

147-8J-7>7JbG 

144.7 -M-T-fl 

7fiJ>«-7WJ 

JlS>5-4 

374>7X-M 

146.7-7,5-7-7.2 

10*>S-*>5 

5M-7-5J-4JG 

3ffl3-1034Ja>10^ 

16U-9-4LMJ 

2*9G 

139XOJ84U 

26Ü1-0J-2 

155.1 7-WS-iJG 

*8^-8.1-7>7J 

*J* 

1SfiJ-41>S7-9Jbd] 

21HX5-2J 

254-7 

249-3M9-9G 

Z39XQ>39>9J 

59,4-9 

3TO-2-0J-3 

122-3X-U 

120-22-1-1 

1S8-7.S-S.1-S.bbG 

124XG 

«36-6X6J 

210-11.5-11-10 

240101G 

145J-5J-4/4-55 

««XXr« 

S20-20G 

1354-3-4 

334J-5J-5-4J 

0,9.70-71» 

14U-54-4J 

117^a>8J 
Z04J-1H5- 9-9.7 

126-4J-6J 
1903-1 _5G 


74 

148J 

1*7,8 

282 

314 

380 

148,3 

1054 

570 

30? 

170 

271 

«9.4 

242 

154 

*X5 

474 

140.8 

?1S 

2555 


39 JG 
3735 
1240 
12S 
137.9 
1270 
4*1,5 
212 
261 
1*5.9 
161.2 
327G 
535 

JMJbfi 

7ai 

145.1 
1H.B 
211 

44.1 

124J 

«XB 


I 9, 
SIMM 
51*97 
235*4 
40203 
5814 
2404 
79S8 
13280 
1*259 
7923 
12352 
10874 
9*2 
3042 
1004 
18197 
9012 
4179 
9141 
5768 
23*4 
1905 
3430 
*58 

405 

2783 

10*57 

8523 

290 

5901 

1DZS 

25W 

5365 

5128 

179 

2557 

14483 

284* 

19015 

94* 

»713 

852*0 

31*7 

7*9 


75535 


Hamburg 


2 9 

7«>S>5 

1 *8-7,3 -fl -8,5 

T*7>M 

Z945BG-J05 

3i4bS-5 

177-76 

14XS-B- 7-7,3 

10*J-S-*>*.8 

545-7-7 

JMi-9-10-309^ 

10>9 

139 

243-2 

154^5-7-7 

*7>7>7A7 / *bG 

159.9.5- 41-flO 
212-1-15 
255 >5 
Z49J 
239X 

UMS 

372-2 

12X5-2 

137.5- 7-AS-6 

4M 

21 OG 

261-40-1,5 

1*3 J- 58 

1*5 

320G 

337 

W>S6M 

69.5- 7,0 
143-5 
11845 
210-9-10-10 

121-5.5 

192 


1.9. 

74 

i*ga 

1« 

290 

316 

382 

UU 

W5J 

3*8 

508 

170 

270G 

13" 

243 

15» 

*9G 

140G 

212 

25* 

250 

2*1 

SW 

373 

12 * 

123 
138 

124 
492 

241 

1665 

T6S 

WOG 

357 

53 *5 

70,1 

1*55 

119 

2115 

*4 

127 

1925 


7 ?. 

Stücte 

2280 

8117 

*292 

390 

*30 

1235 

12724 

2480 

570 

2670 

1050 

25 

844 

T365 

5180 

810 

2371 

4*24 

31* 

51 

1000 

4M 

1770 

40 

534 

5*00 

50 

117 

71 DO 
1570 
390 

JS1 

2529 

593 

4803 

366 

8SS7 

4580 

1018 

*12 


1710* 




nne WEL T - Nr. 205 - Samstag, 3- September j& ? 

Inkmdszertifikate 

A**g- Mkh&BbiH. 

i i 2.9 rTr 


! Aktien- Umsätze 


7*,S-55-*5-S 

1*8-8>75-75 

146J-6-6.7-8 

31S>55-4-< 

377-77-*-* 

1485fl-gS-7-75G 

307>9-7>9 

1*8-95-8-95 

27DG-7O-70-7ObG 

Ul-l-38-SbG 

2MG-S-MbG 

15*>65-<5A5 

*35-8.4-8,1-8.1 

425B-5-2D-208 

i»5-0-9bG 

211-25-1-25 

234-4 -*-*bG 

2475-7>7>75öG 

240-40-375-75 

39G-9-9-9W5 

370-72-70-72 

125-55-3-3 

175B-51-1 

137575*4 

1255-5,2-55 

490-90-85-SSbG 

)11G-45l-*5bG 

240G-1 -60-1bG 

16*53-655* 

1635B-55*5SbG 

335B-4O-35-*0bB 

335554 

33*55-5 
»5702-*9>70 
16455-455 
HflG-fl.1 -fl-8.1 
20P.7-9.7-9.7-V 
*353535-35 
12455-455 
193fr-t53-*J 


1.9. 

StvcVe 

16 

2*79 

14W 

*775 

148 

TZJ91 


29B 

116 

6549 

JSObG 

K» 

10 

5715 

1DW 

ras 

S JOA 

1*19 

SW 

ras 

170bG 

Z32* 

170 

1 

1413 

ja* 


52 

154 

4356 

*H4öG 

71*7 

«SB 

- 

154bG 

720 

2103 

3» 


108 


155 

2*2 

97 

39B 

56 

S73 

*97 

1» 

405 

125 

76 

158 

1785 

1» 

410 

492 

m 

211 

20 

24öbG 

150 

164308 

ZM 

14*3 

127 

J40G 

A 

55« 

21s 

15*3 

5191 

KL2bG 

«TOS 

1453 

3781 

llflbG 

100 

»1 

8792 

443 

9155- 


1005- 

19*3 

»1 



AdMrmann 

AflauV«. 

D-*iig 

lurJkmOM 
Munch. Büet 
PWA 

Sutonondflf 

SOdchnmi* 




TT 

TV — 


2.9. 

1.9. 


2.9. 

l.e. 


19. 

1.9. 


2.9. 

1.9. 


2.9. 

1.9. 


12.9. 

1.9. 


1B4G 

1.9. 

| ungefegefteFremncenr 


Bl 3 

81* 


75G 

750 

M En. Oob. 5 

283 

ISObG 

H HeMMvSr. * 


260 

O Monnexmonn * 

137 

138 

D Rhenag? 

HnBfeO. J H. *11 

JflObG 

570T 



175 

H Debne« 

184G 

IBS 


2.9. 

1.9. 





5050 

5050 

h EU kroti 0 

49G 

49G 

F Flotanann 10 


424 

D Monn. Damag* 

F Mcmnh. Vers. B 

151G 

151 

3*5 

S50b8 



120 

S Dinkelocker 75 



M A. Alpenm. 14% 

40016 

40010 



1010 


37tn 


B Engelhardt 7 

0 Enka 237 

240T 

240T 

D Hanen 23 

1613 

1585#D 

391 

992 

H Rma.Sdt.A-« 

77OT 

770T 


1185 

1187 

0 DoL-Baxafc *10 

360B 




IflOG 


43 

*43 

1*8 

ISO 

B Hw. Kayier *12 

D Huusl 7 

2400 

240C 

H Maria SK, '4 

2830 

283 

H dgl Ul 8 **0 

69UT 

650T 


12SG 

125bO 

D DorxL Masch. *0 

431 


F Aflgtnxa *16 



M AcTSbggO 

11* 

117G 

H B>. WaUk. 43 . 13 

127 

12« 

m Eriutia 

4*9bB 

44 STG 

232 

252 

F MAN $L 4 

127 

1285 

F Räeemhcri85 

3D6SO 

305 


8SG 

BSO 

H DrOgerw. Vx. 7 

2135 


F Ake Leipziger 

345G 

3458 



1173 


2005 

2003 

M Ente Kuhnb 8 

810 

815 

D Hula Heg. 5 

1155 

iwbB 

f dgiVZ.4 

F MAM-Botood 16H.2 

1145 

1185 

H KuberokL 55 

— 

730 


2/T 

Z7T 

H dg L Gers. 



0—7 



291G 

S B3U Textil %28 

1J00G 

13000 

5 eibl -0 

20bG 

HOB 

M Ftanchenr. 9 

2500 

250 

385G 

3S5G 

D ROfgero 7 

321 

328 


2090 


HnBnb. Br. 10 ♦ 15 

50OT 

- 

F dgL50%NA-5 



f AdiAG« 

150.5 

150 

□ Buckau-W. 0 

11850 

11850 

S Exil Mcoctc -id 

5050 

S05G 

H Hypo Hbg. 10*23 

445bO 

4*ObGrp 

S M-MM-Vfeteg. *8 

Z80bG 

ISS 


1935 


1« 

190T 

0 Bten. u. HQlL *Bh 

717TB 

71*5 

F Beri.AGhxL-4 

2SOO 






444 

444 

M Efrterer "10 

5300 

530G 



102 

102 

S Salamander 7 J 

1935 



80 

M Bectrenk: 2000 20 




U0G 

520G 

D AEO-Kabd 73 

254 

254G 

M Bgl. Br. Ing. *11*1 
& BgLBib.Ro- '0 

7450 

74SG 

0 Färb Uqn RM 0 

iJbG 

1255 

D KB 7 

195 

1970 

F MercedeilO 

«84 

493 

H Scheuern. *S,m; 

165T 

145T 


«SB 

1488 

B> BxIL Werts 0 

10 


M Bernord "2M7 



5 AoiculQp 9 


285 BG 

3800 

5800 

F Fkjchglo» 8 

275T 

270bG 

S iwkao 

’4<5,5 

1*9 

F MetaOgex. 0 

210 

210 

D Sehering 105 

337 

3355 


309 

3OT 

8 Esdiw, Berg *0 

D OiKiw. A6T54 

— 

- 

F BibL taottw S 





124 


4500 

450C 

D Ford '0 



M bar- Amper 6 

500 

300 

S MaL u. Lack 0 

177 

1790 

D Schiess* 

1145 

114 


370bB 

360TG 



F 80M. Krfind *0 


4Ö0G 


MOÜ 

4* DG 

F Cornelia -7 

455 

4S6bG 

B FomEbn. *4 

1920G 

1920C 

D Isenbeck *95 

31 0G 

3100 

S MDog«5*i 

S20G 

320G 

M Schlank.* 

1820 

100G 


Mxrr 

3*20 

B GrasdiwtaE *4 

326 




M AgroO '0 

340bB 

552BG 

F CeagO 

112.9 

1075 

M Fr. Pbld.W. 5 

30300 

300G 


4130 


F Moenul? 

t/9 

70exD 

F ScHoflqu. Fi *14 

- 

5756 

D ddL 50% E. *8 

F vfigela 

1*90 

2480 

B Günther« 

S*0ü 
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OptionshandeK 

Kuif Optionen vom 2.9^ AEG 10-55721, 10-75/4,20, 
1-75/8^0, 1-80/6, 1-85«, 1-90/4, 4-75/11,00, 4-00/9, 
Siemens 1-330/6, 1-350/1 1J90. 1-300/9. 4-380/12,50. 
VEBA 10-160/10, 10-170/4, 10-172,50/3, 10-1B0/L50, 
1-170/10, 1-180/4.70. 4-170/17, 4-190/7, BASF 10- 
150/6, 1-150/13. 4-150/20. 4-170». Bayer 10-150/ 
3.05. 1-150/10.40. 1-170/4^30, 4-160/930, Hoechst 
10-160/2,45, 1-150/15,60, 1-160/7,60, 4-150/20.40, 
4-160/12^0, BMW 1-400/2, 1-410/18. VW 10-200/ 
17,20, 10-210/10,80. 10-220/6,40, 10-230/5, 1-180/40, 
1-210/22, 1-220/16,40, 1-230/15, 4-210/30, 4-220/ 
25,80, 4-530/21,80, 4-240/17, 4-270/8.60, Thyssen 
4-70/9, 4-85/2.40, Conti 1-100/12, 1-110/7, 1-120/4. 
4-110/12, 4-120/7^0, Cg nun erzbank 1-160/20. 
1-170/14,60. 1- (80/8,50, 1-190/6, 4-170/20, 4-I9Ü/1Z 
4-200/8, Deutsche Bank 10-320/6^0, 1-310/10.65, 
1-320/15^5. 1-330/14. 1-370/5, 1-3«V2. 4-340/18.60, 
4-350/16,60, Dresdner Bank 10-170/6,40, 1-170/ 
13.40. 1-180/7.95. 1-300/5, 4-170/20,60, 4-190/12^0, 
Hoeseh 10-50/1.40. 1-45-/8Ä». 1-50/4.70. 4-50^^0, 
Mannesmaim 1-140/8,60, 1-150/5. 1-180/4^0. 4-140/ 
15.85, 4-180/4. Deutsche Babcock 1-170/10.40. De- 
gussa 10-330/35. Karstadt 1-330/13.40. Kioeckner 
10-40/2.90, 1-45/2. 4-45/5^0. Schering 1-340/29.70. 
Chrysler 1-70/11.10. 1-75», 80 . 1-8W.W, 4-80/10. 


Sperry Rand 4-130/10^0, Philips U-MM.M, , W#( 
6. Royal Dutch 1 - 130 / 10 , 4- 130/15.6M11 IW 
1-65/8J0, 1-75/3,4-65/11. Nortk Hydro 4-220/L5J0- 
Terfcanliopttoaeii: AEG 1-70/3, 1-75/5, 4-70/4^0. 
Siem^»10-MO/7, 10^50/12. 1-330^^0. 1-340/10. 
4-340/13,80. VEBA 1- 170/5.40, 4-170/7^0, BASF 
1-150/5,40, BMW 10-370/3. 10-380/10,60, VW 10- 
210/5^0. 1-210/6^0, 4-190/3. 4-200/S^O, Freussag 
1-270/15. Conti 4-100/5^0. 4-110/9.40, I j ft t umB a 
1-150/6. Commerzbank 10-170/4. 1-170/7, Dent- 
sche Bank 1-320/17. Dresdner Bank 1-180/12,60, 
Hoeseh 10-50»,«), 1-50/5.60, 4-50/5,90. Mannt»- 
mann 10-140/5, 10-150/12^0. 1-140/B, 1-150/13^0. 
Degussa 10-360/10,15, GHH 1-150/14. Harpcner 
10-260/SJW. Mercedes 10-500/15,80, Aican 4-110/ 
14^0. Norsk Hydro 4-200/12. 

1031 Optionen 53000 (17 300) Aktien, davon 86 
VerkaufsoptloneiM400 Aktien 

Euro-Geldmarktsätze 

Nicdrigrt- und HocfasUairae im Handel unter Bas- 
ken am £ 9^ Bedaktionachlaß 1430 Uhr 

US-S DM sfr 

I Monat 9^-10 5t*-5''i 4 -Ml 

3 Monate 10Vk-10^ S^-B^ 

6 Monate ICH/j-IO*. 51>-6>-« 

12 Monate io*i-iiw 6*e-0%> 

MUgeteilt vom Deutsche Bank Compagnie Finaa- 
dKie Lunembourg. Luxembourg. 


Goldmünzen 

In Frankfurt wurden am 2. September folgende 

GoklmÜnzenpr^xe g en a nnt (ln D Hk 

ZPMBDgWBjttef) 

Ankauf Verkauf 
20 US-DöIlar 1590,00 1838£0 

lOUS-DoQar (Indian) n ) 1253JOO 1479^1 

5 US- Dollar (Liberty) 543#) 6TL96 

lESoveteignalt *SW» 323.7B 

IfSovwcignEBzabetbll SUI0 9UM 

Mbdgisdie Franken 1*W® 751JA 

lORabelTscherwoDez 275J» 342J» 

gyftHnfriTranleHhg Band 259 DO I18J B 

KrOger Hasel nea 11*6,00 1352,04 

Maple Leaf 1M4JD0 1349,70 

Außer löa» geseme Münzen *) 
ZOGoWmark 254JB0 335J6 

aOse tw et z . Franken .Vrenell* 219,00 278,16 

20fiar»- Franken Jfapolion“ 223^00 2TL32 

lOOösterr.Krooen(Nroprägung) 1063.00 1280^2 

SDösxerr. Kronen (Neuprägung) 215jOO 26750 

lOösterr. Kronen (Neuprägung) 112J» 14178 

4 östen - . Dukaten (N euprägung) 493,00 80132 

lösterr. Dukaten (Neuprägung) 117,00 158,18 

*} Verkauf inkt. 14 1 Mehrwertsteuer 
M { Verkauf lakL 7% Mehrwertsteuer 
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Devisen 

Die noch nicht überschaubaren Konsequenzen 
au* dem Abschuß des koreanischen Linienflug- 
zeugs durch sowjetische MZG'a ließen zun Wo- 
chenachlaß keine größeren Aktivitäten entste- 
hen. Der Dollar-Ku» bewegte sich am 2, ft. auf 
dem bereits am Vortag errphrhlen Niveau von 

0,7000. Zum amtlichen MittHkum von 2,7003 ver- 
kaufte die Bundesbank 17,35 MÜL Dollar. Weitere 
Verkäufe tm Interbankenhandel können nkht 
ausgeschlossen -werden. Die D-Mark mußte ge- 
genüber den übrigen amtlich notierten Währun- 
gen erneut Kursverluste hhmehmen.' 

Mit einem Tagesgewinn-VOT 18J5 Pf auf 183,405 
führt der Schweizer Franken die Reihe an. Eine 
Ausnahme bildete lediglich der französische 
Franc der sich um 1 Pf auf 33^22 abschwächte. . 
US-Dollar in: Amsterdam 3^)180; Brüssel $<3250; 
Paris 8,1350; Mafland 18 11,70; Wien 13^660; Zürich 
2,1882; Ir. Phmd/DM 3,146; Pfuad/Dollar 1.4950; 
Pfoad/DM 4,037. . 

Ofltmackkan am 2. 9. Oe 190 Mark Ost) - Berlin: 
Ankauf »JD0: Verkauf 22,00 DM Wert; Frankfurt 
Ankauf 18.00; Verkauf 22,00 DM WesL ' 
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Renten kaum verändert 

A» Beat— «amlrt hlettoii lieh cfiw Km « b» w e^ u >> qM i zum Wac h » in riihill iB—hfttge«» 
Oraneii. Bim «iMteoäge Tendeas konnte rieh nickt durektdiML Man wartet 
«teüfcMIcfc auf HfamraiM Bbar das Amgang dar hl dar IrmnaiiHnn Wocba 
«tattfinda n da n Zawtyat b a n kfa ti » I t xv ng- Sorga könnt« dta nächst« pDstanfeibte ge- 
ben, daiaa Kosdftfoean am fcnmmonrfen Dienstag festgesetzt werden. Bol an 
D-Mark-Amiaiidscndeikea kaum P e w e g n ug . Nachfrage bestand für da beiden 
JBagnaa aeu np r ax antigeo Ewhtlaaaa 
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Warenpreise - Termine :; 

Etwas fester schlossen an Donnerstag die Gold- 
notierungen an der New Yorker Comex. Silber 
verbuchte solide Aufschläge, Kupfer kräftige. Un- 
einheitlich schlossen die Kaffeenotierungen, 
durchweg schwächer ging Kakao aus den Markt 
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6h dgL RS 80 M J® 94 JK 

700. 94 93® 53® 

7 dgl. 99 993 993 

8 dgl 101 336 986 

7h d0. 102 ».2® 953® 

9hd0. 128 1036 1036 

D 7h IAÖTS 78 1003 IDO .3 

800.TS7B 100® 100® 

Bhd0.TS77 94« 94,46 

5hd0.78 91.7B 91.7G 

700.79 »6.4 96,4 

Industvieanleihen 


r B Cte«. Höj 71 
7h Co«. Gum 71 
6 Dl Teace 64 
6 GÄ*no 64 

5h KEW 62 
7h 00. 71 
7h 00- 71 

4h HvganBB 

5 ho*®a 6« 

6 HDCKD6* 

7h dgl. 71 
7h)taadi7l 
7h Kn&of 71 
7« 80.71 
7% 60. 76 

7h «WWW. 71 

800.72 
8Kfax>64 
GliSlM 

5 IBBDMfteflfl 5S 
SUMMA 63 

8NWK61 

6 00.32 

60bDM.Ktek.64 
5h Öß-Bzyt 58 

D B n*LWS. SOl BS 
F Sh Rl®w. SB 

8 OQLS3 

6«. 65 

5h WS59 
600.63 
BO0.B5 
7h 00. 71 

700.72 

6 Rh.44.-OM. 62 
BhCO.88 

8SCNZM71 
55TE4G9 
STtasBD 63 
7h 00. 71 
B 00. 72 
7h 00. 77 

5VebzS9 
8VEW71 
6h 00. 77 

7 VW 72 

Sh Wnmh. SS 


r 11 BASF 82 43.1 

7h Bauer Fia 79 39.6 

lO 1 -^ Bayer Rn. B2 «,4 

6h Ctte-fioQ 75 »0 

3h Corancizbk. 78 433 

4h Dt. Bk. Cores. 77 12$ 

10 Hontet 75 2293 

6h00.W «-9 

6 Hgetits 83 £3 

7h üp-Syn Rubber 82 um 

ISBuJk 285 

7V. Sonant S3 139.4 

6h Wefls F. 73 272 


Optiontanleihen 


f 8h BASF 74 m D 
Bh BASF 74 dO 
U3h Sömpl 88 mO 
M3Vr SaraploO 


139JS6G 138G 
10)3 1013 
1773 177B 
79G 79G 


3fcfl 19S.75T 
1.7® (98.7® 


996 99G 

9*G MG 

94 JT 94 JT 

SB® 98® 

947® 94.7® 

943BC 943T 

SS7 S9® 

an 976 


100 .251 10075T 

96G 966 

99,7® 99. ?® 

SOG 99G 

99.75T 99.757 

95 .6 95.75T 

98® 97 

100.257 100T 

94.7® 94.7® 

97T 97T 

99 99 


Währung sonfeihen 

F 8 Basden 72 996 99G 

6V* Kagentegen 72 9® 95G 

9h tamreoen 79 96G 980 

Optlonsanlelhen 


F ShCamSL K. 

78 mO DM 

F 3h 00. 78® DU 
4h C F UT. Bk. 

77 reO S 
4% 00. TToOS 
7V> Jap. Synth. 82 
7h 00 82 eO 

F Sh VZUtt F. 73 
mOOM 

6h 00. 73 ® DM 


109.57 109 


Hfl® 118® 

81 81 

150G 146® 

983 BS-5 


Optionsacheine 


F 8h BASF 74 
Stvrrcs 78 


Wandeianleihen 


Wandelanleihen 


F 6 BzdznwikM 


6 00.78 

5 BASF» 

5 Bzytnrer. 59 

1.9. 

31.8. 

S» 

56» 

53» 

53» 

869» 

699» 

681» 

910» 

602» 

921» 

901» 

931» 

900» 

9®» 

04» 

924» 

864® 

894® 

232» 

240» 

232» 

340» 

235® 

242» 

236» 

242» 

237» 

243» 

238» 

243» 

239» 

245» 

1.1. 

31.1. 

377» 

378» 

385» 

387» 

395» 

398» 

1.9. 

31. t. 

44® 

45» 

2. i. 

1.9. 

1035» 

1040» 

625» 

815» 

600® 

610» 

1®» 

1®» 


1993 99.2® 

ß3® 93® 

98® 98.1® 
98J® 98,7® 


F 4hAKZD69 
3h M Nttcon 78 
3h AshQtX. 78 

4%b Czncri Uc. 77 
3h Czt. Comp. 78 

5h DMllnc.60 
4h R0 bb L». 78 
S00.79 

Sh HOO0MKS68 
3h taaäyzCa78 
3h JuscoCa. 78 

4fensl&79 
G Komjsu 76 
6 KcnsMrota/ Rh. 81 

6h dpi. «2 
3h rare/uza 78 
7h Kart tae. 70 

3h Mziudzl F78 

6 MM* ML 70 
Shlfinokz77 

4 00.79 

8h MSUD. Cb. 76 
6.751Mub. H81 
600.81 

8 McMCo LU 80 

7 NftpM S». &. 82 
3h fippoti Sh. 78 
3h Nasan Mot. 78 

4 Mzsnbi Sozi 78 

Eh Ort v. d. Gr. 69 
3h OtyneuTS 
3h Omrora T« 79 
4h OnM Ra 79 

3h Rfcoh Comp. 78 
6h Ruttzn. (iS. 72 

3hSZrtq«aeC. 78 
3h Sarera Bk. 78 
3h Sevu Stores 78 
6h Sekisai76 
3h Stanley 78 

8 Tziyo Yuden 82 

5 Teacc int. 68 
3h Tok. Btt. 7B 
4h Tck. Szmo 77 
4 Totau Lznü 79 
3h Trio Kzmr. 78 

GhUrelM-79 . 


BSG a&G 

923T 92® 

123 125^5 


113.25 115 
€006 «MG 
400G 41® 

S3S 886 
1036 103 
97® 97.5 


114,7® 114,7® 

»1.5 903 

II® 113 

98 95.5T 

936 336 

IffiG 2006 

1526 154® 

2046 2053 

1226 1226 

104,75® 104 

11 ® 11 ® 

1496 151.7® 

13® 13® 

546 94 

13® 13® 


F 5 Bayer B 101.7 

5 BzyUb 75 11« 

H 8 BMitriorf 82 183 

F 4h Cornrnecok. 78 B835 

D 9 fernes 74 30® 

6h K® 83 123 


Privat plazierungen 


F 6AK2D34 
6h 00 M 
7h Art«) 83 
Thdgi® 

9 dgl 87 

F ShArtteBB 
1000 « 

8 «uso 87 
Sh dg). 87 

F 7h SEC 83 
SCFDB84 
6h Eta 84 
6h 00. 85 
Bh 00. 87 
6V. Euratom 91 

F Sh Eurrfina 87 

10 00.88 
6 SB 88 

6h üiKtena« 
6 Monarzuton 90 
Bh 0. Ko. Bk. 84 
7h Partei -H. 87 
7h ScfteedMl 89 

F 6h WZtbZBk83 
6h dgl es 
7h 00. 87 
7h dgl. 90 
900.« 

8h 00. « 

7h 00. 88 
9h 00. 89 
8 00.90 
1100.91 


98.® 98® 

96/99 98/99 

97 ST 97 JT 

89.2® tSXß 

82.7ST 92 .751 


94.7/5.7 94.7/5.7 
103/3.75 103/3.75 
101/2.5 101/2J 
102J 1025 


99.85 99.85 

99.6/100 99.6/100 

96® 98.» 

99» 99® 

97G B7G 

92.2® 925® 

97» 97 J® 

1076 1076 

BTT 92T 

93,75 96.75 

83G 92J/4J 

BSG 98» 

96.256 96 J® 

98J/9.2 96,SflJ 


101.7® 101.7® 
93/103 99/100 

1 02.257 tOZJST 
99.25 99.25 

113» 113» 


Anrnttengga; 

* Zhnz steuerfrei 
Pf - Piandbriek 
KD - KcnzizBabbigaiioren 
KS - KanmitabMianMiEungen 
6 “ Inteberectaiclhizcfzeibiingen 
R5 - Re tzemOz d U teqc l U Blbunozn 
S - Sdutte gaze CwQei 
(Xune ohne GeidW 

B - Berlin, Br - Bremen. D - DüssMdorf, 
F — FrBRkftrrt. H- Kzmiairg. Hn = Hannover. 
M - München, S - Stuttgart 


Ausländische Aktien 


F L /toUMde 
D Mm 
F «an 
F «ca 

F «g. Bk. MAL 
F BMhmU 
F Am 
F AnCjanwe 
D « wie in 6z» 

0 Aatksurs 
F «n.TBT 
F Am Bank 
II tagt An God 
F Az0o AbjuO. 

F dgL aO 
F «ited 
F Ata Den 
MALRedktf 

H «acCDpea 
llhn 
F BMCUM 
F Bmednai 
{ BantsteBttao 
t BmoaSirtagdtr 
F BaoaHVisaya 
F Brnitep Areere. 

D Besna Foods 
D BefCraü 
F flbOCBDfdD 
F Baezg 
F Sntar 
D BP 

MBrakzeia 
F 8* 

F Mo Italic 
F Canon 
F CsaOmp 
F Czttrpittj 
0 Cb. ItaHnza 
F Ctuyscr 
M Ctxnto 
F CZyMsug 
F Mo-Cub 
0 Cotgiiz 
F Cons. Goto F. 

0 Cen-Gax* 

F OetaOBZ 
UCIIA 
M CSR 

F Dan & Kob 
M Oe BzaisCans. 

F DamCorep- 

F OmvSsr nr 
M OgzalEoupn 
M DsreyPn» 

M Dome Peootan 
D DcHOwricri 
0 Dresr 
D Duftes 

u Ezs Dref. Goto 
0 Ezs Anita 
F Ezbpbr Kosak 
F BAtsm 
F Em 
D Encaoe 
0 Esnan 
0 Exaon 
0 fetfi. 

D 00 Vz. 

F FosOer 
0 faons 
U Ruor 
D FM 

F Fcszcoiirecp 
F Fufou 
F GmtaBKSnc 
F Etalkzg 
0 6eneol tun 
0 Gen.SAoppng 
MGaoyM 
D Geuaen 
F Goocyzai 
H Giace 
0 GM 
F Oä 

F KgtMkl ni. St 
F 00 0 SL 
f non 
M teUdwkn 
F tkmmse 
N Hoegk. 8 Stengta Bank 
D Hoogs*» 

F IBM 
F ID 

M km* Pta. takt. 

m zixwaoi 

F Zu 
F MlTBT 
0 lamm Rn. 

F blcenn 
F taznya 
F jzeanüne 
D Jusco 

F KMeatatim 
F KavasaMSM 
U 1000 Gold Ur. 

F Komassu 
0 KLM 
F Kawa 
D Utarp 
0 Uno hü. 

F laneSar 
0 LTV 

M IU UL Ited. 

F AtagaeO Abrzta 
0 MarubM 


Wolle« Fasern, Kautschak 


Ma» York (ertb) 
KgaaklNr.2: 

OM. 

Dez. 


Mataysa (raa. cteg) 
Ik. 1 RSSbco: _.... 

Nr.2RSSSep. 

M.SRSSSep 

Nr.4RSSSep 


Jota London (£V) 

85« 

BWD 

870 .... 

BTD - 


1.9. 

»»-267.00 

»»-267» 

269.00- 270® 
263 »-264,® 
259»- 260» 

253.00- 254» 


9. 31. 8. 
00 geschl 
50 gcscM. 
DO gescN. 
00 geseM. 
50 gesett. 
00 gesdf. 
Tendenz: sehr niug 


Zinn-Preis Penang 

Strass-Zinn 

ab Werk uremp 1.9. 31. 1 

fRzviAg) 30,16 gesch 

Deutsche Alu-GuBlegierungen 

(DM Je 100 koi 2.9. 1.9 

Ltg. 2» 345-468 432-46 

Leg.» 440-470 435-46 

leg 231 472-500 467-« 

leg. 233 482-510 477-» 


WO» 

Land. (Ttausl edg) 
Kranz. Nr. t 

OM 

Del 


Wbttt 

RouQHa (Fftq) 

Ksnmzüge: 

Ott. 

Dbl - 


985® 

675» 

313» 

312» 


UraHE — 

Tendenr stetig 

WoO* Sydney 

(ta/str.cAg) 

Mtilne GcbneOMA 
S ttndrttape 

Ott. 

Obi 

Mtaz 

Omcsz: 

Stat landdfl (S/l) 
dfeur. Hjapmöen 
EgflAkian3 >Mg— 
undergraded: — — 

SM» Yotofu (YAo) 
AM.« Leger 

SM*. 

Ott. 

London (p/kg) 

Nr. 1 RSStoai 

OM. 

No». 

Dez. 


Erläuterungen - Rohstoffpreise 

Mengen-Aroafiavl troyiance (Ferorzf) * 31 .1035g. 11b 
^ 0«36 Mk 1 H.-76W0-H: BTC-H; BTD-(-) 

Westdeutsche Metallnotieningen 

(DM je 100 kg) 

Btet See Union .... 1 9. f. 9. 

taufend. Mctoc 107^7-10757 106.10-106» 

drtttWg. Uraat 111,41-111^1 10954-110» 

ZUc Basis London 

taufend. Mona 234.15-234» 231 .00-231.40 

drMMg.Momt. — 240.62-240.82 237.87-237.87 

Ptnaui-PiBB 229i7 228.71 

ReCstam99^% 3789-3827 3772-3809 


1. 9. 
560,0-561.5 
5695-570J 
5CSJJ-588J3 
40 


31.1. . 

561.0- 562.0 ! 
571 i i 

37 .0- 589 i) 1 

16 


NE-Metalle 

SS&SSJE' 

BflttiMytlmaer 


(DB.-Nddz)’) 438.77-441» 432,49-434» 

BtelmKibebi 115.00-116» 113,75-114.75 

JUvotniflis 
für Ueazwecke (VAW) 

Ftnfearen 405.50-408» 405»-408» 

VofBehdam *14» 414.50 

■AÄdet6flBiaag£detMeltagenteHUWaeairtniednB- 
swi KtefeMüse efcocta 19 fepfe«as«er und &«knefcsifcr. 


i.i. 81.8. mresfeiiia» 

79®-®® 79,25-80,75 1058,1. Wer- 

79»-79.70 BO 30-80,40 rtmmsswfe 

79®-®® 79,00-«» ««. 7 V» ; 

79»-79,l0 79 »-79» Meezxjsaufe 

Tendenz: tfBzS»jr - 


Da Prass msteiien sch GirAlmnraeniengnnMjni bs 
Sitte Vita. 

Edelmetalle 2.9. 1.9. 

PWhi(OMjeg) 40» «15 

BoM CDM je kg FengoM) 

Bsnten-VMpr. «8® 36500 

ROdaabmepr 36 MO 35700 

GoU (DM fe Iq FengoM) 

(Basta Lund. R»ng) 

De0Bsa-VMpr 36 7® 36 350 

nüdoatztepr 35 650 352ED 

venrbaa 38 570 38 1® 

GoU (FraiMuner Btaat- 

luis)(DM|elg) 364M 36145 

Silber 

(DMje « Fenftet) 

(Bass Lote. Fzung) 

Degussa-VW« 1075,® 1067.70 

Rüctatunepr. 1038,10 1030» 

«eoiteda 1123» 1115.10 

Internationale Edelmetalle 

GaM (U5-lf«m) 

Union 2. 9. 1. 9. 

JO® 4iB» 415» 

15® *17» 416» 

Züncfimozgs 417.80-418» 41S»-4T6® 

Pra (Fl -fej- Banen) 

rnoags 109 SOO 108 200 

Silber (p/Feuzina) 

London Kzss« 815J5 009« 

Statee 825.15 828» 

6 Monate. 855» 848.10 

12 Monate 895.70 Btt® 

Platte (l-Remia) 

London 1.9. 31.8. 

tr.Marld 293» 291.70 

ftfledtam i£-Fenjnze) 

London 

I »raJlwjr. 101® 98.10 


F MrnpFoN 
0 «ZSusta & 

M McDnWs 
w Merettyoei 
F McOMtaD 
0 UnnoaU 
0 Mtaacanera 

F MoaisKH dem 
F MBUtatea 
F lim Bl 
F Uta & Ca. 

F Mzsuäna 
F 1MsuiO.SK 
F Mama El 
N McMOI 
F Noearto 
F Hooetae 
F Mm 
U ftaL Soncoed. 

0 Kz.WeCbzo» 
f teste 
0 KttsScc. 

F KgponEI. 

F Mpmiuun 
F UpganStew 
F NpponVusa 
F MssznMan 
F UsslHStael 
F Hizbo- hm 
F Nctak Hydra 
F ftaoansnan 
H Ooc Poatom 
D Oedt d 6m 
f OMate. 

F l>rreus Opeczi 
H v.Oanmn 

f OnonTaes 
F Prined 
M PznAni 
H Ptpcl 

F PrnwUtaW 
F PeuOW 
F RMUtoms 
H Pta» 

0 Pncem/tas 

f Ptre« 

MPobTM 
M Pime Gotnputrr 
F PractetG 
D RznaaUB 
F FtaHOq 
F Rah 

f ReTnoH4St. 

H ftaoeno 
F tecteeB 
H Rotao 
F ftemo 
F Rmnansn 
H RopiDutdi 
M (festeteuig PSB Ho« 
F Santo Storren® 

F ScttyoBesnc 
U Sanas 
F Sanyo Bec. 

F San* 8k. 

USASOl 
F SottmteBtr 
F Sam auz 
F SO» Banbecn 
M Sears. Roctock 
F Seen 9ms 
f SeteuPteU 
F Seeaal Re* 

H Shell T 1 T 
D Snga 
F SnaMeassa 
0 Sokriy 
0 5*>y Core 
0 SptrtyCore 
F Swte 
F Starintec 
F StBrr-OasTap-P 
F Sueemnttav 
0 Sumorao lisri 
F SeretenoSite 
0 San 

M SmsMeUnmg 
F 5mS53lr 
F las*. Ken 
MTanor 
F Taraa 
D Tee» 

0 Tntnicon-CSF 
0 TlarnEm 
D Iskyo Fee 
F Tofeo Sanyo B. 

F Tratemood 
F TRWiec. 

0 Tooy 
D 1(cniü 
0 UAL 
H WOB 
F UwnCartade 
D Unreyai 
F Untaleta 
F «Steel 
M Vaal Reet Exp> 

D Vnri-Swk 
0 Vota« 

D 00. Itan B 
F Warner Coramuft 
F Warner UzKben 
F IM» Fama 
M itessn Dea l 
M Weser« Unna 
F Wte-unm/i 
0 XcfluCaip 


New Yorta Preise 
Gold H 4 H AntaiiJ . .. 
SdDCf H 5 H Ankauf . . 
PöOnk Händterpr.... 

ftoaui-Pi» 

Paiädwn 

fr. Wndfetpr 

Predui-Piw 

Süber (c/femnze) 

Sepc 

OM 

Dbl 

Jan 

M3n 

Mi 

-tu! 

Untsar 


1.9. 31.8. 

416® 414» 

1219® 1204.00 

441 »-443» 441 »-443» 
475® 475» 

151.50-153» 147/00-149® 

1 ®» 1 »» 


New Yorker Metallbörse 


Kopier (c/to) 

Sepc 

OM 

Del 

ian 

Ifirz 

Mäi 

Ju» 

Unstaz: 


Londoner Metallbörse 

Memtetan \LV 2. 9- 

Kasse 1 100.0-1 1 1 1 .0 

3 Monate 1 138,5-1 1»J 

BU(£ft) Kaut 265 »-266® 

3 Mo rate 275 »-276» 


AtenUtaun (£/f| 
Kasse ... . 

3 Mora» 

BMICft) Kesse. .. 
3 Moose 

Kupfer 

tkghergrade (£D 

naags Kasse 

3Montt 

abends tese 

3 Mora» 

(Kupfer Sandani) 

Kasse 

3 Mora» 

Zk*(£/n Kasse 

3 Mora» 

Zhu (fit) Kasse .. 

3 Monat 

Ooedstaber 

OT-) - 

WoCW-Ere 

(0T-&*.) 


10723M073JI 

1064,5-1065.0 


10383-10395 
1065 3-10663 
579.00-579» 
595.00 595» 
8580-8570 
8680-8710 


1.8. 
1099.0-1 m.o 
11273-1 128 J) 
28230-262.75 
272JB-272J25 


10573-1058.0 

10963-1087.8 


HB73-1QZ73 
1IS33-IQ535 
57130-572» 
583 »-588» 
8590-8596 
8723-8625 


Prot. Dr. med., Dr. h. c. 

Carl August Krauspe 

* 19. Jah 1895 1 28- August 1983 

In großer Dankbarkeit 
und tiefer Trauer 
Prof. Eva Maria Krauspe 
Sabine Schiefer geh. Krauspe 
HzCmnf Schiefer 
Johannes und Joachim 

Brunsberg 39 b 
D-2000 Hamburg 54 

Die ße beding fi»tel anf Wwncfa de» Ve nZoc facncn ni »Her Solle Scan. 
Ainelle wo Bci1d*beswtaa> und BJomen ertraien wir eine Spende an den 
DeuiidKD Bund fnrVogeisrinnz. Lendesmhand Himburg. Pwescheckamt 

Hamborg 7W »-204. 


Loaufe 9**? 

KbUt und Privat Sie Unaea eümdne, 
MritMle und techniflche Austtet- 
hmwHi und Elnrichtoagcn bis sur 
ir^^ si Betefetmustattmia und auch 
Pkw uz>d Lkw Jeanen. Bel der Wahl des 
Litfcranten sind Sie vöffig frei 
AmCmgebontao« F. Big * « Mmo 
OnteatoergB». 8, 2805 Stuhr 2 

TeL «21/387 84-87 


Bernharciteer-WoipoD 

gepBegi. bOdfäsOtt *SMnBWbyÄ#er. 
teL*Bfl/4IH«8er 
• n 22 7 Ittttibadz 



Zahlen Sie zuviel Krankenversicherung 

Kostengünstig - Trotzdem Privatpatient - Freie Arztwahl - Kein© Vorleistung - 
Kr ankeng eld ztetl unbegrenzt, z. B. mflnal Angest, 30 Jahre, mtl DM 1B4^&. 
Fordern Sie unser Angebot an. 

A Ml a g e hfr afii i i g F. Köper * Partner 
Gutenbergstr. 8, 2803 Stuhr 2, TteL 04 21 7 5 87 84 

Denteefce Geteüsehift f&r 

Honaaes Steifen 

Postl 11 05 2». 8900 Augsburg 11 I 

Inform atipp Icogtentos — , 

-atomzzvTyrvi Biortiythmus 

I Ihb I iHn H a f*/iS a na i Kennen Sie Ihre geistigen, törpftrl. 
^aatatete«8eAitaMUM u. emotion. Leistungskurven? Un- 
ser Computer errechn, sie Ihnen 
öayjJi für 1 Jahr. Preis: DM 20,- per Vork. 

OJfCTt o. Nachn. QEFO, Postf. 410389. 

KONZEßT-ALMANACH 7500 Kartsru ^J l s«- 0 «"" 1 

k ™' w !SSÄSSSÄ i ’' :sm ■ „ „ ~ 

Italiener mit franz. u. engL 
orati •tAa.aji»» sprschfeenntnlssen 

Spezialist in der Psychiatrie 

auch für schwierige Fälle, bietet 




HEEL 


Ja. so schfla Schutz und bequem 

TORE & AUTOMATIC 

Automatic f. gfle vortl. Türen u. Tore 
e Prospekt anfotdern 



TeL 9234 / 29 36 12 

C feMMze ta FecaOnUehlcaiteB wird 

die Jßgßcbkeft geboten, «Ich um die 

E hre ndoktorw U rcfe 

ehwr fl wizm Kgfj ipn DnhrafiiU t an b e- 
w erben. Ziuchr. n. K 9340 so WKLT- 
Veriag, Portfadb 10 0864, 4300 Eaaen 

VERMIETUNG 

DIESEL-STKOMEXZEDGER AMG 
2 HH >4, TgL » «0 / 54 68 lg. Tx. Bg 14 BS5 

Dame 

.Mitt e bi Hf i-“, verwitwet. bSH Ahs- 
sdiau nach ehwta gebadeten. Le- 
beBzbeJghzadtB mit dem 

■je Gespzflcbe führen, Reisen unter- 
nehmen und evtL Ihr graSzü, Haus in 
NordseenXbe gemeinsam bewohnen 
Imnn 

Vertnnensv. Zzachr. n. S 0345 an 
WELT-Verl, Postf. 10 08 84, 43 Essen 


Arabisches Land 

vergibt konsularische Vertretun- 
gen für verschiedene Bundeslän- 
der. Solvente and seriöse Bewer- 
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US-Aktien in Wallstreet 
erreichten neue Höchstkurse 

Trotz spektakulärer Gewinne des Aktienmarktes wird er- 
wartet, daß US-Aktien in den nächsten Jahren noch erhebli- 
ches Potential besitzen. 

Sind die fundamentalen Einflüsse weiterhin positiv? 

Nicht alle Aktien hatten bisher eine den Erwartungen 
entsprechende günstige Kursentwicklung. 

Welche Aktien sind zurückgeblieben und haben deswegen 
noch gute Gewinnmöglichkeiten? 

Research-Reports der Wertpapierforschungsabteilung von 
Merrill Lynch, Pierce, Fenner & Smith Inc., New York, 
beantworten diese Fragen. Bitte wenden Sie sich an unseren 
Repräsentanten Merrill Lynch AG und fordern Sie dieses 
Infonnations material an. 
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Fragt nicht 
lange, kauft! 

mar - Damals, als die Pleite mit 
den Hitler-Tagebüchem noch nicht 
offenkundig war, gingen die Vertre- 
ter des Verlages der „Stem“-Bü- 
cher mit einem geheimnisvollen 
Projekt hausieren. Sie samm elten 
Bertellungen für ein Buch, von dem 
-sie erzählten, es sei. „noch interes- 
santer als die Stier-Tagebücher“. 
Wenn es erscheine,, würden in der 
Bundesrepublik Köpfe rollen. Das 
Ganze sei, um das Geschäft mit den 
Hitler-Tagebüchern nicht zu stören 
(die längst auch als Buch verplant 
waren), auf den Sommer verscho- 
ben worden. Aber die Buchhändler 
sollten dieses großartige Werk, von 
dem sie weder Titel noch Inhalt 
kannten, im Vertrauen auf die Se- 
riosität des Verlages ruhig schon 
einmal ordern. 

Das Buch ist - aus verständlichen 
Gründen - nie erschienen. Aber das 
Verfahren hat Schule gemacht Im 
neuen Herbstkatalog des Hestda- 
Veriages findet man die Abbildung 
eines Blindbandes, der auf der Ti- 


telseite nur das Wort „Roman“ und 
den Verlagsnamen trägt „Eine si- 
cherere Verdienstchance wird Di- 
nen nie m an d anbieten können!“ 
steht in fetten Lettern darüber. Die 
Inhaltsbeschreibung begnügt sich 
mit nichtssagend» Superlativen. 
Es h an dele sich „um das bekannter 
ste Werk der deutschen Weltkrieg 
n-Lheratur 4 ’, um. „ein Buch, das um 
dieWelt ging“. Aber in Deutschland 
erscheine es jetzt „erstmalig“, _«im 
Emmal-Sensätionspieis von nur 
DM 19,95“. 

„Blindbuchen“ heißt das unseriö- 
se Verfahren in der Fflmbranche, 
bei dem der Kinobesitzer für einen 

Fühl abschließt, von dem er weder 
Titel noch Inhalt weiß. Meist ist. das 
mit „Blockbuchen“ verbunden, 
dem Zwang, zusammen mit dem 
„Knüller“ auch mehrere finanziell 
mTttAimafiig*» Streifen zu überneh- 
men. Soweit ist die Buchbranche 
wohl noch nicht, doch sehr weit - 
. scheint sie nicht m< *^ r davon ent- 
fernt zu sein. Würde sonst der Ban- 
ser- Verlag die hübschen alten Hei- 
meran-Bücher mit dem resignieren- 
den Slogan anpreisen: „Geschich- 
ten aus einer Zeit, als die Verleger 
noch gKiririifh waren“? 


Der japanische Architekt Kenzo Tange wird 70 

Städte auf Stelzen 


U m Kenzo Tange, den japanischen 
Stararchitekten, ist es in den letz- 
ten Jahren bei uns stiller geworden. 
Vor 13 Jahren feierte ihn die Neue 
Zürcher Zeitung noch als den „her- 
vorragendsten Architekten Japans, 
von allen Seiten geehrt und verehrt 
und in Amerika und Europa be- 
kannt“. Heute, an seinem 70. Ge- 
burtstag, kann es ihm geschehen, daß 
seiner vielerorts nur mit einer kurzen 
Notiz oder gar nicht gedacht wird. 

Viele der Formen, die er geprägt 
hat, sind trivialiaert durch Massen- 
herstellung, viele der Ideen und Kon- 
zeptionen, die er als „großer Bahn- 
brecher der neuzeitlichen Architek- 
tur“ kämpferisch verfochten hat, wir- 
ken abgenutzt und überholt, seine oft 
gravitätische Sprache klingt vielen 
vollmundig und hohl Das Werk des 
Japaners wird diese Urteile überdau- 
ern. Aber sie erweisen seine zeitliche 
Gebundenheit 

Tange ist ein Künder jenes unbe- 
grenzten Fortschrittsglaubens, dm* 
die Nachkriegszeit beherrscht hat 
Ein Wachstumsfanatiker, ein Techni- 
rist, ein Anbeter der neuen Baustoffe, 
träumte er von hundertstöckigen 



Künder eines unbegrenzten Fort- 
schrittsglaubens: Kenzo Tange 

FOTO: SVEN SIMON 


Wolkenkratzern, die sich wie Pflan- 
zenleiber im Winde wiegen, von Städ- 
ten unter Kunststoffkuppdn oder - 
so sein berühmtes Erweiterungspro- 
jekt für Tokio - von Trabantenstäd- 
ten, die auf Pfählen im Wasser ste- 
hen. 

Was er gebaut hat, ist ein Triumph 
des internationalen Stils - In timität , 
Heimat geben können seine Bauten 
kaum. Tradition ist für Tange eher 
ein „Mühlstein um den Hals“. Er 
glaubt, „wir müssen sie in Stücke 
schlagen und dann auf neue Art wie- 
der zusammensetzen“. Um so aufge- 
schlossener hat sich der Japaner für 
den „Metabolismus“ gezeigt, für die 
unendliche Flexibilität von Raumen 
und Bauten (zum Beispiel beim Kom- 
munikationszentrum Kofu oder bei 
der Radiogesellschaft Shizuoka in 
Tokio). Die Gestalt der Gebäude wird 
bis zu futuristischen Extremfönnen 
gesteigert, die jede Assoziation zu 
menschlichen Behausungen verleug- 
nen CTsukjj-Projekt). In der Marien- 
kathediale und den Olympiabauten 
für Tokio (beide 1964) hat er dem 
symbolhaften, expressiven Ausdruck 
eine technisch-kühne, die Fesseln der 
geraden Linie und der rechten Win- 
kel sprengende Monumentalität ge- 
geben. Zeichenhaft sind «iwtw Bauten 
auch noch dort, wo sie Zeichen für 
die Brüche, die'ZieUortgkeit, die Ar- 
roganz der Fortsdmtisidedlogie sind. 

Daß dieser Ar chitek t zugleich am 
ungeheuerst» Ort der Welt, in der 
Wüste von Hiroshima, das durch geo- 
metrische Reinheit, stumme Plastizi- 
tät des Betons, Hflflnmgkeit und 
Schlichtheit ergreifende Friedens- 
zentrum mit Mahnmal und Museum 
geschaffen hat, zeugt von einer Sensi- 
bilität, die seinen späteren giganto- 
manischen, Natur und Landschaft 
unterjochenden Stadtprojekten nicht 
mehr anzumerken ist Aber es wäre 
ungerecht, gerade in diesen Entwür- 
fen das Testament seiner tiefsten 
Überzeugungen zu sehen. Wenn sie 
ein Testament sind, sind sie es für 
den Geist einer fest schon fertige- 
rückten Zeit 

DANKWART GURATZSCH 


Neue Platten: Lieder von Schubert bis Schönberg 


Aus hängenden Gärten 


B erlin, Bahnhof nach Rußland: 

Das hatte, zumal in der Kunst, 
einmal eine andere Bedeutung als 
heute, und etwas davon schwirrt im- 
mer noch durch Berliner Künstler- 
seelen. Dietrich Fischer-Dieskau und 
Aribert Reimann haben sich jeden- 
falls zusammengetan, eine Platte mit 
Liedern von Peter Tschaikowsky zu 
produzieren, und das in russischer 
Sprache (Philips 6 51 41 16). Das Un- 
ternehmen ist um so bemerkenswer- 
ter, als Fischer-Dieskau und Rei- 
mann die Handvoll weltbekannter 
Tschaikowsky- Li eder aussparen und 
tatsächlich auf Entdeckungsreise ge- 
gangen sind. Sie finden: Lieder, die 
eine merkwürdige Mixtur aus franzö- 
sischem Pofeme Chante und Opem- 
monolog ä la Mussorgskij darstellen. 
Fischer-Dieskaus expressiver Lied- 
gestaltung kommt dieser liedtypus 
sehr entgegen. 

Aribert Reimann als Begleiter hat 
sich auch Brigitte Fassbaender ge- 
wählt für Schönbergs „Buch der hän- 
genden Gärten“ und Schumanns 
„Dichterliebe“ (EMI ICO 67 14 68 51). 
Für Schönbags hochexpressiomsti- 
schen Zyklus nach Stefan George ist 
dies eine Idealpartnerschaft Rei- 
mann, natür lich, findet darin Schön- 
bergs Phase der völlig freien Atonali- 
tät, vor seiner Festschreibung des 
Zwölftonsystems. Die Fassbaender 
spürt den subtilsten Valeurs der Tex- 
te und der Noten nach. Problemati- 
scher ist der Schumann-Zyklus. 
Zwar nimmt Reimann auch hier 
durch sei™* präzis-analytische Be- 
gleitung ein, die Fassbaender durch 
ihre emphatische Gestaltung; aber 
die ständige nervöse Erregtheit der 
Stimme paßt zu Heines Ironie denn 
doch nicht so gut 
Die „Dichterliebe“ bat auch Hakan 
Hagegard eingespielt, zusammen mit 
dem leider ziemlich indifferenten Be- 


gleiter Thomas Schuback (RCA RL 
14 5 23). Der trübt ein bißchen das 
Vergnügen an diesem Debüt, denn 
mit dem schwedischen Bariton kün- 
digt sich zweifellos einer der großen 
Liedinterpreten der jungen Genera- 
tion an. Die weiche, ausdrucksvolle 
S timm e, die völlig akzentfreie Text- 
beherrschung, die Durchdringung 
des Sinngehalts der Lieder- das alles 
ist bei Hagegard schon da. 

Die erstaunlichste Liedplatte 
kommt indessen von einem Altmei- 
ster: von Emst Haefliger, dem 
Schweizer Tenor, der lange Zeit zum 
S tamm der Deutschen Oper Berlin 
zählte und sich scheinbar in den Ru- 
hestand verabschiedet hatte. Als rü- 
stiger Sechziger kehrt er nun wieder, 
und das ausgerechnet mit Schuberts 
„Schöner Müllerin“, diesem Inbegriff 
schwärmerisch-jugendlichen Liedge- 
sangs (Claves D 8301). Haefliger und 
sein Begleiter Jorg Ewald Dähler 
aber finden in diesen Liedern so viel 
Schatten, so viel Todessehnsucht, so 
viel Me nschenschme rz, daß man die- 
se T, jeder ganz neu zu hören ver- 
meint Aber andererseits besitzt 
Haefligers Tenor nach wie vor auch 
die Frische und Festigkeit, um die 
Lieder des Müllersburschen ohne je- 
de Peinlichkeit erklingen zu lassen. 

Ein bißchen als Haefligers Pendant 
kann man die Holländerin Elly Ame- 
ling anseben. Sie ist zeit ihres Lebens 
eine Liedspezialistin geblieben, hat 
den lauten Opemruhm verschmäht 
Ihre neue Auswahl von Schubert-Lie- 
dern (mit Dalton Baldwin, Philips 
651 42 98) besticht denn auch wieder 
durch makellose Stimmführung, tie- 
fe Einfühlung, lyrischen Zauber. Die 
Ameling beweist, daß Liedgesang 
eben eine viel feinere und wohl auch 
höhere Kunst ist als alles Schmetten 

von Arien. ’ 

REINHARD BEUTH 


Venedig: Geissendörfers Film „Ediths Tagebuch" eröffnete die 40. Internationalen Filmfestspiele 

Dieser scheinbar so harmlose Alltag 



Fragwür di ge Highsmith-VerfHiwmg: Vadim Glowna in Geixsondörfers Film „Ediths Tagebuch“ 

FOTO: FRMVERLAG DER AUTOREN 


G oldene und iurkfeferibene Sterne 
auf breiten Streifen Him- 
melblau arTimiirkpn in diesem Jahr 
den Palazzo ddCmemaamLido von 
Venedig, Aber die Sterne waren den 
Cineasten am Erofimingsabend der 
Biennale nicht hold. Der stärkste 
Ap plaus galt, nifht ihnm, sondern 
einer großen alten Dame der Litera- 
tur: Patricia Highsmith, der Meisterin 
des künstlerisch ambitionierten Kri- 
mis. Sie war gekommen zur Premiere 
von Hans W. Geissendörfers FUm 
„Ediths Tagebuch“, der famn gleich- 
namigen Roman zur Vorlage tat. Der 
Roman ist ein Meisterwerkder Psy- 
chologie, das sich, M itte der fünfziger 
Jahre beginnend, über einen Zeit- 
raum von über zwanzig Jahren er- 
streckt und um den ganz gewöhnli- 
chen ATI tag rinw klainan pmAritomi- 
schen Familie kreist Die Highsmith 
zeigt, wie dieser scheinbar so harmlo- 
se Alltag aÜTnaKite h mörderische 
Qualitäten entwickelt und die Men- 
schen in ausweglose Situationen 
bringt 

Zu Beginn ist die Hauptperson, 
FAit.h , Hausfrau und freie Journali- 
stin, Mi fte Dreißig. Mit ihram Ehe- 
mann, dem zehnjährigen Sohn und 
einer alten Katze verläßt säe das hek- 
tische New York und zieht in ein 
ländliches Haus nach Pennsylvania. 
Wichtigstes Requisit ihres Lebens ist 
ihr Tagebuch, in dem säe peinlich 
genau Protokoll über den Alltag 
führt. Die Notizen, die zunächst nur 
von , L Triftingn Katastrophen“ spre- 
chen, privaten wie beruflichen Unzu- 
träglichkeiten, lassen mehr und mehr 
eine gan»», dichte Atmosphäre der 
Bedrohung spüren. Zehn Jahre spä- 
ter dann hat Edith endgültig kapitu- 
liert Sie lügt nun, statt zu protokol- 
lieren. Ihr Tagebuch ist zum Buch 
einer Traum- und Scheinwelt gewor- 
den. 

Da gibt es nirht mphr dm ehrgeiz- 
losen Versager von Sohn, der wie ein 
nasser Lappen her um häng t, in Co- 
mics blättert, die Katze quält und 
zeitlebens infant il bleiben wird. Da 

giht es keine Affäre ihres Mannes mit 
seiner Sekretärin, für die er sie 
sehlieBlieh verfassen wird, und T>icht 
den betüagrigen Onkel Georg, den 
Edith dreizehn Jahre lang pflegen 
muß, und nicht die treulosen Freun- 
de, die ihr den Psychiater auf den 
Hals «trhirlrpn qynllen Aber vielleicht 
ist Edith wirklich schon verrückt ge- 


worden? Zumindest findet sie nicht 
mehr aus ihrer Scheinwelt heraus. 
Ein Sturz von der Treppe beendet ihr 
Dasein so banal und trist, wie es in 
Wir klichkeit immer gewesen ist 

Geissendörfer hat diese schwierige, 
kaum verfilmbare Geschichte der 
Edith von Amerika ins Berlin der 
späten 70er Jahre verlegt und er hat 
die Namen eingedeutscht Einen ein- 
leuchtenden Grund dafür zeigt er 
nicht außer daß er sich eben besser 
in Deuts chland auskennt als in Ame- 
rika. fir-Mimmpr ist da fl er selber 
nicht an die dramaturgische Haltbar- 
keit der Geschichte zu glauben 
scheint Schon die schicke Villa in 
Zehlendort die da zu Beginn des 
Films auf der Leinwand erscheint 
und die Aufschrift „Haus Frieden“ 
trägt wirkt unglaubwürdig, ja, un- 
freiwillig komisch, wie vieles in die- 
sem Film. 

Der schlaffe Sohn ist jetzt ein rüder 
Punkertyp, der die Villa am liebsten 
in die Luft sprengen möchte. Die im 
Roman lahmenden Diskussionen 
zwischen Vater und Sohn werden im 
Film in harten, oft blutigen Faust- 
kampf umgesetzt Das Fernsehen 


bringt Politik live ins Haus: Krieg 
und Anarchismus. Edith tritt in ei- 
nem Untergrundblättchen für die 
Ideen der Grünen ein. Der alte kran- 
ke Onkel vergnügt sich mit kindli- 
chem Kriegsspielzeug, bis sein Neffe 
ihn unsanft - mit Gift im Kakao - ins 
Jenseits befördert Vladim Glowna 
als Ediths Mann ist ein feister Wohl- 
standsbürger bundesdeutschen Zu- 
schnitts, und Angela Windler als 
Edith verwandelt die Figur in eine 
hochneurotische Zicke. Mit dem 
Buch der Hi ghsmit h hat das alles 
nichts mehr zu tun. 

Alles, was dort raffiniert in der 
Schwebe blieb - selbst der Mord an 
Georg bringt Geissendörfer dra- 
stisch auf den plumpen Begriff Die 
Subtüität der Highsmith geht ihm 
dabei total verloren. Kein unmerkli- 
ches Übergleiten mehr aus dem nor- 
malen Alltag in die Scheinwdt Geis- 
sendörfers Füm ist eine Pleite, eine 
papieme Fingerübung ohne Sinn 
und Verstand. Einzig dfe hinreißend 
ausgeleuchteten Räume (Kamera: 
Michael Ballhaus) verraten, daß die- 
ser Regisseur das Handwerk des Fil- 
TT'gmflf'hgn«; durchaus beherrscht 


Ironische Pointe, daß statt Geissen- 
dörfer am Eröffnungstag ein Erst- 
lingswerk aus Deutschland, das am 
Nebenwettbewerb „Venezia Giova- 
ne" um einen silbemen Löwen teil- 
nimmt, Zuspruch erhielt in dessen 
Mittelpunkt ebenfalls ein Tagebuch 
steht „Mitten ins Herz“. Die junge 
Regisseurin Doris Dome erzählt da 
von der 22jährigen Anna Blume, ei- 
ner Supermarktverkauferin, die dem 
Alltag trotzig ihren blaugefärbten 
Haarschopf entgegensetzt Ihre Su- 
che nach Liebe und Zuneigung ist 
vergeblich, auch sie wird schließlich 
- wie Edith - ein Opfer des Alltags. 
Aber bis es am Schluß so weit ist gibt 
es in diesem technisch freilich noch 
recht unvollkommenen Werk ein 
paar witzige und köstliche Szenen, 
die in Erinnerung bleiben. Vor allem 
ist die Grazie und Natürlichkeit der 
jungen Schauspielerin Beate Jensen 
zu bewundern, die ein italienischer 
Kritiker spontan für einen Darsteller- 
preis empfehL 

Ein zwiespältiger Erö ffnung stag in 
Venedig, im Zeichen des Jungen 
deutschen Kinos“. 

DORIS BLUM 


Berliner Festwochen: „Der Sieg über die Sonne“*, als Ausstellung und als rekonstruierte Oper 

Wenn Musik im Farbklavier zu duften beginnt 


D er Titel der Ausstellung, „Sieg 
über die Sonne“, ist kurzerhand 
von der futuristischen, 1913 in Peters- 
burg uraufgeführten Oper übernom- 
men worden. Dom es geht bei den 
diesjährigen Berliner Festspielen im- 
mer wieder um den russischen „Sym- 
bolismus“ »rid „Futurismus“, hn Un- 
tertitel wird die Ausstellung dann 
schon etwas vagen „Aspekte russi- 
scher Kunst zu Beginn des 20. Jahr- 
hunderts.“ Aspekte sind es dann 
tatsächlich, die nur angetippt 
werden. Die wichtigste Frage nach 
dem offenbar doch grundsätzlichen 
Unterschied des russischen gegen- 
über dem italienischen Futurismus, 
den Verhältnis totaler Erneuerung 
und verknappender Variation, b leib t 
für den Betrachter hier unbeantwor- 
tet 

Es ist der seltene FSH einer Ausstel- 
lung, die ihr selbstgestecktes Ziel 
nicht erreicht, die aber allein schon 
durch die Phantasie- und lustvolle 

Ii’wtgpwig nm g , laby rinthisrh, aber 

übersichtlich, über schwemmt mit 
Fotos, Partituren, Büchern, Bildern, 
P lakaten, Kostümentwürfen, Karika- 
turen, dennoch Vergnügen bereitet 
De 1 Ausstellungsarchitekt d er Aka- 
demie, Lorenz Dombois, hat zweifel- 
los den Vogel abgeschossen. 

Es geht um jene unerhört vitale 
Epoche künstlerischer Neuformulie- 
rungen, Umbrüche und Aufbrüche 
vor, während und nach der Revolu- 
tion, bevor in den zwanziger Jahren 
da* muffige Dogmatismus eines ab- 
bödend-heroisierenden Emheits-So- 
aalism us- Realismu s die ungeheure 
Schöpferlust erstickte. Berlin ist wie 
kein anderer Ort berufen, immer wie- 
der diese Epoche au szu leuchten. 
Denn hier war der Treffpunkt der 
osteuropäischen Avantgarde. Hie: 
machten die Vorreiter der Moderne 
Station, manche blieben für Jahre, 
und Majakowski bestellte, wie man 
jetzt amüsiert hört, fünf und sieben 
Portionen Melone und Kompott zum 
Nachtisch- zu Hause war Obst Man- 
gelware. 

Tm Mittelp unkt der S chau: ein Phä- 
nomen, dem man während dieser 
Festwochen unentwegt auf die Füße 
treten wird - die Doppel- und Drei- 

frehhpgahnng gn. T Mehter , di» malten, 

Komponisten, die in Farben dachten. 
Skrjabin bezog sogar Düfte in sein 
Werft (rin. Die Synthese der Künste, 
das Gesamtkunstwerk ist das zentra- 
le Motiv dar Unternehmung; 

Der Symbolismus dient der Aus- 
stellung eher als Vehikel für den Fu- 
turismus. Es reichlich 

flaue Exponate. Es war ja keine reine 
Kunst- Ausstellung beabsichtigt Weü 
aber das Läeraturmuseum Moskau 
die meisten Leihgaben stellt, gerat 


die bilderde Kunst mehr ins Hinter- 
treffen, als ihr lieb sein kann. Bücher, 
Gedichte haben ohnehin nur stellver- 
tretende Kraft in einer Ausstellung, 
zumal der Besucher keineswegs über 
Werk und Biographie jedes einzelnen 
aufgeführten Künstlers, geschweige 
die Ver bindungslinien, im Bilde ist 

D ann aber ist das Enfaflcken, das 
man schon vor dem glühbimen- und 
klingelknopfbewehrten Modell von 
Skrjabins „Farbenklavier“ spürte, 
groß: Rodtschenko mähe die „Bewe- 
gung der projizierten flächen“. Mitu- 
ritsch tuschte auf über 170 Papier- 
würfe die Gesichter, Pflanzen und 
diversen Muster eines köstlichen gra- 
fischen Lexikons. Da sind die kon- 
struktivistischen Kohlefigurinen von 
Täthn. Und das wunderbarste über- 
haupt Die Kostümentwürfe des Su- 
prematisten Malevitsch für „Sieg 
über die Sonne“: Der Streitsüchtige, 
Der Fette, Der Feigling, Der Toten- 
gräber. Grandios skurrile, einfach 
vollkommene geometrische Figuren. 

Ein paar Schritte weiter, stark, pla- 
kativ und dynamisch, Majakowskis 
„Arche“ und sein Bild ineinander- 
gelehnter und -stürzender Häuser- 
fronten, seltsamerweise als „Selbst- 


bildnis mit gelber Bluse“ betitelt 
Nicht minder faszinierend, außer Ka- 
talog und als Leihgabe des Kölner 
Theatennuseums, die Bühnenbild- 
entwürfe Kandinskys. die der Künst- 
ler nach Färb- und Fonneindrücken 
beim Hören vom Mussorgskys „Bil- 
dern einer Ausstellung" schuf- auch 
hiervon wird es während dieser re- 
konstniktionsfreudigen Festwochen 
eine Aufführ ung geben. Den Schluß- 
punkt der Schau bilden die kubofti- 
turistische „Schmiede“ und eine ro- 
tierend leuchtende Färb scheibe des 
„Oktophonischen Klaviers“ von Wla- 
dimir Baranoff-Rossinö, einem russi- 
schen Avantgardisten, dessen Werk 
die Berliner B rusberg-G alerie dieser 
Tage eine eigene Schau widmet 
Eine glänzende Ausstellungs-In- 
szenierung, die doch eben nur immer 
„Aspekte“ streift So viel mehr Wich- 
tiges zu zeigen gewesen wäre, so viel 
könnte auch weggelassen werden. 
Der Besucher fühlt sich, trotz vieler 
Texte, etwas hilflos. Und doch bleibt 
er, im Sog einer großen Impression, 
fasziniert (Bis 9. Oktober, Katalog, 
Verlag Frölich & Kaufmann, 25 
Mark) 

PETER HANS GÖPFERT 


W ird man uxniemen müssen? 

Wird die Position Diaghilews, 
an der Spitze seiner „Ballets Russes“ 
in Paris auf Dauer im künstlerischen 
Exil, plötzlich in Frage gestellt als 
Promotor der russischen Avantgar- 
de? Berlins Festwochen jedenfalls 
weisen mit der Folge ihrer Konzerte 
von „Musik um den Futurismus" auf 
die anstiftende Rolle Skrjabins hin, 
deren Nachklang bislang internatio- 
nal ohne Wirkung blieb, als beiläufig 
abgewertet, einzelgängerisch, folgen- 
los. Das alles stimmt nicht 
Daß es sich bei den „Skrjabinisten" 
um eine außerordentlich lebhaft agie- 
rende Gruppe handelt, deren Findun- 
gen und Erfindungen weit in die Zu- 
kunft reichten, so daß sie als Vorläu- 
fer musikalischer Bestrebungen der 
siebziger und achtziger Jahre gelten 
kann, verspricht die Konzerte in der 
Berliner Akademie der Künste hör- 
bar zu machen. 

Staunenerregende Kostproben gab 
bereits das erste Konzert das in der 
Rekonstruktion einer „Oper gipfel- 
te, die 1913, im Jahr des „Sacre du 
printemps" also, in St Petersburg 
uraufgeführt wurde. „Sieg über die 
Sonne“ erlebte damals nur eine einzi- 
ge Wiederholung, bis das Werk am 
„California Institute of the Arts Los 
Angeles“, wenn zunächst auch ohne 
die Originalmusik Michail Matju- 
schins, neu in Szene gesetzt wurde. 

Diese Aufführung aus dem Jahr 
1980, neuerdings um die inzwischen 
überraschend aufgefundene Musik 
bereichert zeigen die Festwochen: 
Einen Ausflug in eine Theatervergan- 
genheit wie sie vergleichsweise nur 
noch in Sa tie/Picassos „Parade“- 
(1917) oder Schlemmers „Triadi- 
schem Ballett“ (1922) lebt 
Die Aufführung der unterneh- 
mungslustigen, neugierigen Ameri- 
kaner wurde ein großartiger Erfolg. 
Zwischen Songspiel, futuristischer 
Komödie, Pantomime, Weltbeschwö- 
ruog und Melodram hüpft das Werk- 
chen eine flotte Dreiviertelstunde 
fang vor sich hin wie ein bunt krakee- 
lender Gummibafl - ganz anders 
wahrscheinlich als anno dunnemals 
in St Petersburg, wo man (ein- 
schließlich der Generalprobe) über- 
haupt nur zwei Proben hatte und ein 
Klavier sogar erst am Premierentag. 

Der Oper vorausgeschickt als „Ur- 
aufführung der Neufassung“ wurde 
„Das rote Evangelium“ des Viertekö- 
ners Ivan Wyschnegradsky aus dem 
Jahre 1918, ein Liederzyklus blutig 
revolutionärer Ideale, auf zwei um 
einen Viertelton auseräanderge- 
stimmte Klaviere verteilt und von 
Boris Carmeli mit Autorität vorgetra- 

geiL KLAUS G EITEL 



Russischer Futurismus als Haaptthema der Festwoche«: „Seemann" 
(1915). von W. 1 . TetHD.au* der Berliner Ausstellung FOTO; CHE WEIT 


JOURNAL 


Amerikas Kunst zwischen 
den Weltausstellungen 

DW. Detroit 

„The Quest for Unity“ (Die Suche 
nach der Gemeinsamkeit) heißt eine 
Ausstellung des Detroiter Institute 
of Arts, die die amerikanische Kunst 
zwischen den Weltausstellungen 
von 1876 und 1893 würdigt. Anhand 
von zweihundert Werken, vondenen 
die meisten auf einer der Weltaus- 
stellungen zu sehen waren, soll das 
Bemühen der amerikanischen 
Künstler gezeigt werden, die provin- 
zielle Enge und den Nationalismus 
zu überwinden, um sich mit einer 
Stimme auszu drucken. Den Rah- 
men bilden die Weltausstellungen 
von Philadelphia ( 1876) und Chicago 
(1893). Gezeigt werden u. a. Gemälde 
des jungen Winslow Homer oder von 
Thomas Eakins. Die Ausstellung ist 
bis zum 30. Oktober geöffnet. 

Ägyptologen-Komitee ira 
Internationalen Museumsrat 
dpa, Büdesheim 

Der Internationale Museumsrat 
ICOM hat während seiner 13. Gene- 
ralkonferenz in London die Bildung 
eines eigenständigen Komitees für 
Ägyptologie (CIPEG) beschlossen. 
Arne Eggebrecht, Direktor des Hil- 
desheimer Roemer- und Pelizaeus- 
Museums, wurde Präsident des neu- 
en Komitees. CIPEG ist nun eines 
von 28 weltweiten Komitees, die im 
Internationalen Museumsrat zusam- 
mengefaßt sind. Dem neuen Komi- 
tee gehören mehr als 50 Ägyptologen 
aus aller Welt an. Sie sollen die 
ägyptische Antiken-Verwaltung bei 
Ausbau und Planung ihrer ehrgeizi- 
gen Museumsprojekie beraten, die 
Zusammenarbeit zwischen den 
ägyptischen Museen und Sammlun- 
gen in aller Welt und den leihweisen 
Austausch antiker Stücke zwischen 
den einzelnen Museen fordern. 

Vorentscheidung über 
Bastille-Opernhaus 

AFP, Paris 

Der aus Rumänien stemmende 
französische Architekt Dan Mun- 
teanu, der chinesische Architekt Sen 
Kee Rocco YLm und der kanadische 
Architekt Carlos Ott sind von Frank- 
reichs Staatspräsident Francois Mit- 
terrand in die engere Wahl für den 
Bau eines Opernhauses auf dem 
Standort des ehemaligen Bastille- 
Bahnhofe in Paris genommen wor- 
den.' Die Bastille-Oper wird 2700 
Personen Platz bieten und damit um 
600 Plätze großer sein als das 1878* 
fertiggestellte Palais Garnier am 
Opemplatz. Der zweiten lyrischen 
Bühne wird ein kleiner Saal für 
Videoaufzeichnungen angeschlos- 
sen sein, der 1500 Personen faßt Die 
Bauarbeiten sollen 1988 abgeschlos- 
sen sein. Die Gesamtkosten für das 
Prestigeobjekt werden auf zwei Mil- 
liarden Franc veranschlagt 

Das graphische Gesicht 
einer mittleren Stadt 

DW. Bergisch Gladbach 

„Das graphische Gesicht einer 
Stadt“ wird in der Galerie im Bürger- 
haus Belgischer Löwe von Bergisch 
Gladbach vorgesteüt. Es handelt 
sich um die Entwürfe von Eduard 
Prüssen, mit denen seit 1971 Ber- 
gisch Gladbach versucht, in seinen 
Drucksachen, Plakaten und Veran- 
staltungsmitteilungen ein einheitli- 
ches Bild, das sich dem Betrachter 
als eine Art Markenzeicheneinprägt, 
zu erarbeiten. Zur Ausstellung, die 
bis zum 21. September dauert, er- 
schien ein Katalog mit zwei Farbpo- 
stem, auf denen typische Beispiele 
des Stadtdesigns abgebüdet sind, 

Susi Nicoletti 65 

Ihr Pseudonym ist nicht gut ge- 
wählt: „Susi Nicoletti“, das ist zu 
soubrettig, zu herzig, neckisch, 
schelmisch. Ich habe sie schon als 
junge Schauspiderin gekannt, und 
schon damals war sie das alles nicht 
Es gibt junge Schauspielerinnen, die 
Mädchen sind, andere sind sehr bald 
schon junge Frauen. Susi Nicoletti 
war eine junge Frau. Sie ist mir so 
unvergeßlich vom Sommer 1945 her, 
als sie zwischen Ischl und Salzburg 
pendelte, da und dort auftrat - und 
alles autostop, und es hat geklappt 
Sie ist eine Münchnerin, die zur 
Wienerin geworden ist: sie ist so 
ungeheuer vorhanden, präsent auf 
der Bühne und überall sonst, man 
hat das Gefühl es reißt sie, man hat 
den Verdacht: sie arbeitet gern. 

Sie spielt in Wien am Burgtheater, 
sie spielt auf Tourneen, sie hat viel 
gefilmt, sie ist oft ira Fernsehen. Und 
in letzter Zeit hat sich mehr und 
mehr ein zweiter Beruf durchge- 
setzt, sie hat schon längst am Rein- 
hardtseminar unterrichtet . . . 

Wenn ich jetzt diesen zweiten Be- 
ruf groß herausstreiche, soll das den 
ersten nicht schmälern, nein, sie ist 
eine grandiose Schauspielerin, im- 
mer gewesen, immer wieder, immer 
reifer - und dieser Lehrberuf ist 
imm er wichtiger und immer erfolg- 
reicher geworden. Sie ist eine der 
bedeutendsten Lehrerinnen, vor al- 
lem auf dem raren und heiklen Ge- 
biet des musikalischen, gesungenen, 
getanzten Theaters, und sie nimmt 
sich ihrer Schülerinnen und Schüler 
an wie sonst kaum eine oder einer. 

Erst neulich sah ich sie ganz kurz 
im Femseh-„ Jedermann“ und dach- 
te: Mein Gott was für eine grandiose 
Schauspielerin! - Ich bin froh, daß 
ich das jetztauchschreiben kann. 

H.W. 
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D^meiston Japaner riSddavon öborre*^ FrttoT^le?^ö»r kommt das nächste große Beben. Kinder wie Erwachsene 
großem Emst bei der Sache. 

Die Naturkatastrophe lief streng nach Plan 


EDWIN KARMIOL, Tokio 

In Tokios Ikebukuro- Bahnhof 
summte es wie in einem Bienenhaus. 
Mehr als 10 000 Menschen drängten 
sich in der Halle: Männer, Frauen 
und Kinder trugen bunte Hucksäcke, 
ganz so, als ob es zu einem großen 
Picknick ginge. Doch was auf den 
ersten Blick wirkte wie der Start zu 
einem fröhlichen Ausflug ins Grüne, 
war in Wirklichkeit bitterer Emst 
Mit einer gigantischen Übung berei- 
teten sich mehr als 16 Millionen Japa- 
ner auf das große Beben vor, das sie 
täglich treffen kann. Aber auch das 
Datum hatte es in sich: Am 1. Sep- 
tember vor 60 Jahren kamen beim 
großen Kanto-Erd beben in Tokio 
und Yokohama mehr als 140 000 
Menschen ums Leben. 

Für einen Tag bestimmte die 
Übung das Leben im ganzen Land - 
in den 23 Bezirken Tokios wie in den 
restlichen zehn Präfekturen Japans. 
Elin Beben der Stärke acht auf der 
Richter-Skala, so der Alarmplan, hat- 
te Tokio erschüttert - die Region, die 
als aufs höchste gefährdet gilt Nicht 
mit lautem Donnern und tiefen Ris- 
sen in der Erde, aber mit dem mark- 
erschütternden Geheul der Sirenen 
begann um Punkt 9.30 Uhr die Natur- 
katastrophe. In langen Kolonnen 
wurden Scharen von Freiwilligen in 
freie, unbebaute Gegenden geführt 


oder eben in den Ikeb ukuro-Bahn- 
hof- Obwohl, schon um die völlige 
Konfusion zu vermeiden, die Bahn- 
steige für normale Passagiere ge- 
sperrt blieben, hatte das Bahnperso- 
nal alle Mühen, der ihm zugedachten 
Aufgaben gerecht zu werden: Wäh- 
rend man draußen in aller Hast ver- 
suchte, letzte Schutzmaßnahmen ge- 
gen eine angekündigte Flutwelle zu 
treffen, sollten die Bahnbeamten 
drinnen eine Panik verhindern. 

Das Szenario war perfekt: Züge 
mußten mit ihrer Geschwindigkeit 
heruntergehen, für Autos waren an 
diesem Tage nur 20 Stundenkilome- 
ter erlaubt Genau dies, so hieß es, 
würden auch die Probleme im Ernst- 
fall sein. Der Bahnhof war in dichten 
Qualm gehüllt Feuerwehrmänner 
kämpften sich schwitzend und flu- 
chend einen Weg durch die Menge. 
Ein unter dem Bahnhof liegendes Ge- 
schäftszentrum war übersät mit 
„Verwundeten“ und „Toten“. Frei- 
willige leisteten Erste Hilfe, schlepp- 
ten Tragen mit gräßlich zugerichte- 
ten Opfern zu den wartenden Ret- 
tungswagen, während sich techni- 
sche Hilfstmpps mit batteriebetrie- 
benen Sägen durch ein Gewirr von 
Stahl und Eisen arbeiten. 137 Heli- 
kopter der Küstenwacht sorgten für 
eine infer nalis che Geräuschkulisse in 
der Stadt - beim Bemühen, von 


Flammen eingeschlossene Menschen 
in den oberen Stockwerken der Wol- 
kenkratzer zu befreien. 

Überall waren auf freien Plätzen 
Modellhäuser aufgebaut worden, die 
in Flammen aufgingen, lagen Auto- 
wracks wie von einer unsichtbaren 
Hand durcheinandergewirbelt In 
den Schulen duckten sich die Schü- 
ler unter ihren Tischen, bis sie in 
langen Reihen ins Freie geführt wur- 
den. Geprobt wurde aber auch, nach 
dem angenommenen Zusammen- 
bruch der Telefon- und Fernschreib- 
leitungen, der Aufbau eines proviso- 
rischen Kommunikationssystems 
über einen Satelliten. 

Aber auch die enorme Beteiligung 
an der freiwilligen Übung täuschte 
nicht darüber hinweg, daß viele Mil- 
lionen nicht mitmachten. Dabei ist 
das, was die Übungsleiter aufbauten, 
glaubt man den Katastrophenexper- 
ten, nur ein müder Abklatsch von 
dem, was die Japaner im Falle eines 
neuen Kanto-Bebens wirklich erwar- 
tet Berechnungen gehen davon aus, 
daß bei einem schweren Erdbeben 
mehr als 450000 Häuser in Tokio 
einstürzen oder ein Raub der Flam- 
men werden. Offiziell rechnet man 
mit 36000 Toten, durchaus seriöse 
Schätzungen reichen aber bis hin zu 
drei Millionen Opfern. 

Der Jahrestag - in Japan ist man 


überzeugt, daß es etwa alle 60 Jahre 
zu einer verheerenden Katastrophe 
ko mmt - läßt schon seit einiger Zeit 
latente Ängste aufleben Schon seit 
Wochen machen die Kaufhäuser gute 
Geschäfte mit allen möglichen Bü- 
chern, die das große Beben Voraussa- 
gen. Viel Auftn er fasamhei t fand Ma- 
satoshi Sagara, ein früherer Meteoro- 
loge des staatlichen Wetteramtes. Er 
prophezeite, daß Japans heiliger 
Berg, der Fujijama, bald ausbrechen 
werde. Der gewaltigen Erruption soll 
zudem auch noch ein schweres Erd- 
beben folgen Als solch beängstigen- 
de Zukunftsmusik laut wurde, stieg 
sprunghaft der Umsatz an aTlprlpi 
Uberiebensgerat Zeitweise wurden 
Katzenfische wie teure Sammler- 
stücke gehandelt, - ihnen sagt man 
nach, daß sie kurz vor einem Erdbe- 
ben ein ganz abnormes Verhalten zei- 
gen und so als „Warnsystem“ einge- 
setzt werden konnten 
Bei allen Vorbereitungen, mit de- 
nen man hofft, den Schaden in Gren- 
zen zu halten, sind aber die Behörden 
auch schon für die Zeit danach gerü- 
stet In den Schubladen liegt ein Wie- 
deraufbauplan für den Fall, daß ein 
Erdbeben weite Teile Tokios zerstört 
Veranschlagte Kosten für den Wie- 
deraufbau der Metropole: 80 Trillio- 
nen Yen - das sind etwa 880 Milliar- 
den Mark (SAD) 


FOr eisen Tag bestimmte die Vorbereitung für die Stunde Null «de Mer ln 
Tokio das Leben im ganzen Land. 


Laserlicht läßt den 
Funkturm leuchten 

Für einige Show-Spiele rund um die FunkaussteDung ist gesorgt 


V. D. Berlin 

Der Spieltrieb muß ein starker sein. 
Das beweisen die Besucher der Inter- 
nationalen Funkausstellung Berlin 
1983. die gestern am Premierentag 
zuhauf in die Messehallen unter dem 
Funkturm strömten. Vor den Video- 
spielen staute sich das Volk und lie- 
ferte sich stundenlang elektronische 
Schlachten. 

Dabei ist die Messe an Schau-Ob- 
jekten wahrhaftig nicht arm. So etwa 
die vielen in- und ausländischen Ho- 
stessen der Ausstellerfinnen in ihren 
schicken, eigens für die Funkausstel- 
lung kreierten Kleidern, Kostümen 
oder Hosenanzügen. Immerhin ver- 
schafft diese Ausstellung einer stattli- 
chen Anzahl von Studentinnen ein 
beachtliches Taschengeld, mit dem 
man im nächsten Semester besser 
über die Runden kommt 

Ein Moderator besonderer Art führ- 
te gestern durch die Mittagssendung 
des Senders Freies Berlin. Der Ex- 
Regierende Bürgermeister Klaus 
Schütz und jetzige Intendant der 
Deutschen Welle meisterte souverän 
den Rollenwechsel vom Interviewten 
zum Interviewer. Nun sei er gespannt 
auf ein Angebot der Kollegen, flach- 
ste Schütz, als der offizielle Besu- 
chertroß mit dem Regierenden Bür- 
germeister Richard von Weizsäcker 
und den Intendanten der anderen 
deutschen Sender in der Halle auf- 
tauchte. 

Daß neue Techniken nicht nur der 
Unterhaltung dienen, sondern auch 


in Notfällen helfen, beweist das Berli- 
ner DRK an seinem Stand. Es stellt 
das Haus-Notruf-System vor, das 
noch in diesem Jahr an der Spree 
eingeführt wird. Alte und behinderte 
Mitbürger können sich mit einem be- 
sonderen Gerät, das mit dem Telefon 
verbunden ist per Knopfdruck oder 
sogar ferngesteuert mit der Haus- 
Notruf-Zentrale des Berliner DRK in 
Verbindung setzen. Diese ist rund 
um die Uhr besetzt Und selbst wenn 
der in Not Geratene nicht mehr spre- 
chen kann, wird in der Zentrale fest- 
gestellt, woher der Notruf kommt 

Für ein einmaliges optisches 
Schauspiel sorgt als Mäzen die Firma 
Philips während der Funkausstel- 
lung jeweils an den Wochenenden in 
der Berliner City. Von 21 bis 24 Uhr 
werden drei faustdicke Laserstrahlen 
in den Farben Grün, Blau und Rot 
von der Gedächtniskirche über den 
Kurfürstendamm zum vier Kilometer 
entfernten Funkturm geschossen. 
Ein 49jähriger Düsseldorfer ist der 
Laserkanonier. 

Ara 7. September schließlich wird 
zum ersten Mal in seiner mehr als 
50jährigen Geschichte der Berliner 
Funkturm bestiegen. Als „Spider 
Man“ - eine bekannte amerikanische 
Comic-Figur - will sich ein US-Stunt- 
man bis in 150 Meter Höhe emporar- 
beiten. Für diese ausgefallene Video- 
film -Werbung erteüten die Alliierten 
sogar eine Sondergenehmigung. 

Sette 2: Funkstille von oben 
Seite 11: Funkausstellung 



Erste Hilfe kommt 
häufig über Funk 

Flugmedizäner trafen sich zum Erfahrungsaustausch in München 


Gleißendes Schauspiel: Laser- 
strahlen zwischen Gedächtniskir- 
che und Funktu rat- fcto: stahk-otto 


JOCHEN AUMILLKR, Mönchen 

Etwa 9000 Meter über dem Atlan- 
tik, eine Flugstunde von der irischen 
Küste entfernt Ein etwa 50jähriger 
Passagier erleidet einen schweren 
Herzanfall Er hat bohrende Schmer- 
zen hinterm Brustbein, Schweiß 
steht auf seiner Stirn, die Haut ist 
kreidebleich. Ein Nachbar alarmiert 
die Stewardess, die verängstigt den 
Piloten informiert. Er fragt über 
Lautsprecher, ob ein Arzt an Bord ist 
Fehlanzeige. Das Kabinenpersonal 
muß seine Erste-Hüfe-Kenntnisse be- 
mühen. Über Funk erreicht der Pilot 
einen Arzt im Frankfurter Haupt- 
quartier. Er muß aufgrund der Schil- 
derungen eine Ferndiagnose stellen, 
dann therapeutische Anweisungen, 
welche Medikamente aus dem Not- 
fallkoffer in welcher Dosierung gege- 
ben werden müssen. Eis ging gut Der 
Angina- pectoris- Anfall klang wieder 
ab. 

Solche Fälle kommen immer wie- 
der vor, schilderte Professor Horst 
Rennemann, Flugmediziner der Luft- 
hansa, die in München alle ihre Ver- 
txagsarzte zu einem Erfahrungsaus- 
tausch zusammengetrommelt hat 
Oftmals geht es aber nicht so glimpf- 
lich ab. Allein im letzten Jahr, so 
schilderte Helmut Baark, Chefarzt 
der Lufthansa, wurden 20 Zwischen- 
landungen wegen eines lebensbe- 
drohlichen Krankheitsfalls an Bord 
einer Lufthansa-Maschine erzwun- 
gen. 

Bei 55 Passagieren, meist ältere 


Herzkranke, kam in den letzten fünf 
Jahren jede Hilfe zu spät Sie starben 
an Bord, ohne daß ihnen noch gehol- 
fen werden konnte. Lediglich von 
vier dieser Todkranken wußten die 
Vertragsärzte. Daß möglicherweise 
sie den Flug nicht überleben, war 
einkalkuliert - aus überwiegend per- 
sönlichen Gründen der Passagiere, 
die sich in Notsituationen befanden. 
Die anderen 46 hatten ihr schweres 
Leiden verschwiegen. 

„Eine Darae“, erinnert sich Baark, 
„hatte das ärztliche Attest das ihr die 
Flugunfähigkeit bescheinigte, in der 
Tasche. Ein anderer Passagier flog 
gewissermaßen doppelgleisig. Ein 
ärztliches Attest bescheinigte ihm 
ausreichenden Gesund h eitszustand. 
Als während des Flugs dann erste 
Alarmsymptome auftraten, zog er ein 
zweites Attest hervor, in dem die 
Schwere der Erkrankung detailliert 
belegt war, samt den nötigen Medika- 
menten und Injektionen, die in be- 
stimmten Krisensituationen erforder- 
lich sind.“ 

Auf medizinische Probleme ist die 
Lufthansa aber vorbereitet. Neben 13 
hauptamtlichen Ärzten hat die Flug- 
gesellschaft weltweit noch 120 prakti- 
zierende Ärzte unter Vertrag, die im 
Ernstfall einsp ringen, sei es nun in 
Peking oder Dallas. Im letzten Jahr 
beförderte die Lufthansa 700 Kranke 
liegend, auf speziellen Notbetten. 
Weltweit hat der ärztliche Dienst 1982 
etwa 30 000 Passagiere medizinisch 
beraten. 


AIDS: Berlin 
streicht Prämien 
für Blutspender 

DIETER THIERBACH, Bonn 

Das Bundesgesundheitsamt (BGA) 
in Berlin hat alle Blutbanken angewie- 
sen, keine Prämien mehr für Blut- 
spenden zu zahlen und nur noch frei- 
willige Spender anzunehmen. Damit 
soll der finanzielle Anreiz genommen 
und erreicht werden, daß sich die 
Ansteckungsgefahr durch Spender- 
blut von AIDS-Risikogruppen (Ho- 
mosexuelle, Drogenabhängige) ver- 
ringert Erst gestern wurde bekannt 
daß ein Säugling, der kurz nach seiner 
Geburt eine Bluttransfusion erhalten 
hatte, in Kanada neun Monate später 
an der Infektionskrankheit gestorben 
ist 

Das amerikanische Rote Kreuz bat 
inzwischen eine Rückrufaktion für 
mehr als 5500 Flaschen mit Blutplas- 
ma in 15 seiner 57 Niederlassungen 
gestartet Von der Bundesrepublik 
Deuts c hlan d festgestellte 40 AIDS- 
Erkrankungen fallen nach Auskunft 
von Johanna L’age-Stehr vom Robert- 
Koch- Institut des BGA, zehn auf Bay- 
ern, die meisten davon auf München. 

Bei den Münchener AIDS- Kranken 
handelt es sich dabei ausschließlich 
um die Hauptrisikogruppe der Ho- 
mosexuellen. Das BGA registrierte 
bislang zehn AIDS-Todesfälle. Die Er- 
reger der Krankheit, die zu einer 
Schwächung der körpereigenen Ab- 
wehrkräfte führen, sind bis heute 
noch nicht bekannt Mediziner gehen 
jedoch davon aus, das AIDS durch 
sexuellen Kontakt und durch Blut- 
konserven übertragen wird 


44 Menschen 
verbrannten 
nach Zugunglück 

AP, Salvador 
Ixn brasilianischen Bundesland Ba- 
hia sind nach einem Zugunglück bei 
der Explosion von zwei entgleisten 
Tankwagen 44 Menschen bei lebendi- 
gern Leib verbrannt die aus den Tank- 
wagen Benzin und Diesel abzapfen 
wollten. Wie die Behörden in Salva- 
dor, der Hauptstadt von Bahia, gestern 
erklärten, wurden Hunderte von Men- 
schen verletzt Zahlreiche Häuser der 
Umgebung gingen in Flammen auf. 
Mit Sicherheit, so hieß es, werde sich 
die Zahl der Todesopfer noch be- 
trächtlich erhöhen, denn 70 Prozent 
der Überlebenden hätten schwerste 
Brandverletzungen erlitten und 
schwebten in höchster Lebensgefahr. 

In Fojuca war ein Zug mit 22 Kessel- 
wagen, in denen 910 000 Liter Treib- 
stoffbefördert wurden, entgleist Hun- 
derte von Bewohnern der Stadt durch- 
brachen die Polizeiabsperrungen, um 
sich aus zwei entgleisten Tankwagen 
kostenlos mit Benzin und Diesel zu 
versorgen. Als sich die Menschenmen- 
ge um die mit Benzin beladenen Kes- 
selwagen drängte, kam es zu einer 
Explosion. Die Benzintanks gingen in 
Flammen auf und explodierten eben- 
falls. Dabei wurde die Menschenmen- 
ge mit brennendem Benzin überschüt- 
tet 

Marihuana-Balkon 

AP, München 
Im sechsten Stock eines Hauses in 
der Nähe des Goetheplatzes mitten in 
München hat die Zollfahndung einen 
Marihuana-Anbau entdeckt ZwölfKi- 
Iogramm Marihuana wurden sicherge- 
stellt und gegen den 26jährigen 
„Pflanzer“ Haftbefehl erlassen. 

Polizisten erschossen 

AP, Pöcking 
Im Raum Pöcking am Starnberger 
See hat die Polizei gestern nach dem 
mutmaßlichen Polizistenmörder. 
Horst 21 gefahndet in dessen Woh- 
nung am Donnerstag der 39jährige 
Polizeibeamte Bartholomäus Schöne- 
wald erschossen aufgefunden worden 
war. 

Tod in der Gaskammer 

rtr, Parchman 
Der zweifache Mörder Jimmy Lee 
Gray ist gestern in der Gaskammer 
eines Gefängnisses im amerikani- 
schen Bundesstaat Mississippi hin ge- 
richtet worden. Gray war für schuldig 
befanden worden, ein dreijähriges 
Mädchen vergewaltigt und ermordet 
sowie eine 16jährige frühere Freundin 
umgebracht zu haben 

„Oscar“ arbeitet 

dpa, Bonn 

Der in der Bundesrepublik Deutsch- 
land gebaute Nachrichtensatellit für 
Funkamateure „Oscar 10“ , der im Juni 
mit der europäischen Trägerrakete 
Ariane in den Weltraum geschossen 
wurde, hat seinen Betrieb aufgenora- 
men und arbeitet nach Angaben des 
Forschungsministeriuras erfolgreich. 

Säure auf der Autobahn 

AP, München 
Bei einem Unfall auf der Autobahn 
Nürnberg-München sind gestern in 
der Nähe von Eching 15 000 Liter 
ßOprozentiger Essigsäure aus einem 
italienischen Tanklastzug ausgelau- 
fen. Wegen der entstehenden giftigen 
Dämpfe mußte die sechsspurige Auto- 
bahn in beiden Richtungen für fünf 
Stunden total gesperrt werden. 

Anzaig« 



ZU GUTER LETZT 

„Schmalspurtraktor-ÜberrolJ- 
bügel-Bin ten-Rich tlinienvorschlag" 
- Geboren von der EG-Kommission 


weiter: Unbeständiger Unter den Brücken von New York 


Wetterlage: Die Kaltfront, eines 
Sturmtiefs bei Schottland uberquertim 
Tagesverlauf Deutschland und führt 
von Westen her frische und woikenrei- 
che Meeresluft heran. 

Vorhersage für Samstag: 

Nord- und Westdeutschland: Wech- 
selnd, meist stark bewölkt. Gelegcnt- 
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lieh schauerartiger Regen. Nachmit- 
tags um 19 Grad C, im östlichen Nied er - 
Sachsen über 20 Grad C. Nachts um 13 
Grad C. Frischer bis starker und böiger 
Westwind. 

Süddentschland and Baum Berlin: 
Zunächst wolkig mit Aufheiterungen. 
Später von Westen her strichweise Re- 
gen. Nachmittags 20 bis 23 Grad C, 
nachts 11 bis 14 Grad C. 

Weitere Aussichten: 

Wechselhaft. Vor allem im Norden 
und Westen gelegentlich Regen. Tem- 
peraturen wenig verändert. 
Temperaturen am Freitag, 13 Uhr: 


Berlin 

22° 

Kairo 

32* 

Bonn 

20° 

Kopenh. 

20“ 

Dresden 

22° 

Ta< Palmas 

23“ 

Essen 

ir 

London 

ir 

Frankfurt 

20° 

Madrid 

22° 

Hamburg 

21“ 

Mailand 

24“ 

List/Sylt 

18* 

Mailorca 

27* 

München 

1 T 

Moskau 

16® 

Stuttgart 

20 * 

Nizza 

28® 

Algier 

irr 

Oslo 

18" 

Amsterdam 

17* 

Paris 

18® 

Athen 

28° 

Prag 

18® 

Barcelona 

24“ 

Rom 

20“ 

Brüssel 

18“ 

Stockholm 

24* 

Budapest 

26“ 

Tel Aviv 

29“ 

Bukarest 

22® 

Tunis 

30® 

Helsinki 

17® 

Wien 

25® 

Istanbul 

25° 

Zürich 

18“ 

"Sonnenaufgang 

am Sonntag: 

6.38 


Uhr, Untergang: 20.03 Uhr, Mondauf- 
gang: 2.21 Uhr, Untergang: 19.13 Uhr j 
Sonnenaufgang am Montag: 0.40 Uhr, j 
Untergang: 20.01 Uhr, Hondaufgaug: | 
3.43 Uhr, Untergang: 19.4« Uhr. ! 

a in MEZ, zentraler Ort Kassel i 


HANS J. STÜCK. New York 

Um im dichtesten Ballungszen- 
trum der Welt, der Woikenkraizerm- 
sel Manhattan, neues Bauland zu er- 
schließen, ist nicht nur viel Geld, 
sondern noch viel mehr Phantasie 
vonnöten. Das bewiesen jetzt wieder 
einmal mehrere Bauherren, die bei 
der Suche nach Bauland auf eine 
zündende Idee kamen. Sie wollen auf 
Arealen bauen, die bisher übersehen 
wurden: den riesigen, seit Jahrzehn- 
ten kaum benutzten Ödflächen unter 
den zahlreichen Brückenauffahrten, 
über die der mörderische Verkehr 
zwischen Manhattan und Stadtteilen 
jenseits des East Rivers fließt 

Eine Ladengalerie 
auf vier Ebenen . . . 

Im über und über zubetonierten 
Manhattan, dem wohl bizarrsten und 
teuersten Grund stücksmarkt des 
Globus, wirkt die Idee wie das Ei des 
Kolumbus. Mußte man doch bislang 
in die Luft gehen - durch Parzellie- 
rung und Verkauf des Luftraums 
über vorhandenen Gebäuden — oder 
dem Hudson Land durch Aufschüt- 
tung abringen, um neuer. Wohn- oder 
Geschäftsraum zu scharfen. 

Besonderes Aufsehen hat der ehr- 


geizige Plan einer finanzstarken Bau- 
herren gruppe erregt, unter der 
Queensborough-Brücke, die Man- 
hattan mit dem Stadtteil Queens ver- 
bindet, eine riesige Ladengalerie auf 
vier Eibenen rinzurichten, die dann - 
so der Prospekt - „der größte Le- 
bensmittelmarkt der Welt“ mit mehr 
als fünfzig Einzelgeschäften wäre. 

Das Areal scheint sich für das in 
Superlativen schwelgende Projekt 
geradezu anzubieten, hohe, an Kir- 
chenschiffe erinnernde, mit Fliesen 
verkleidete Gewölbe, die schon ein- 
mal, zwischen 1914 und der Weltwirt- 
schaftskrise, für einen Gemüse- und 
Fischmarkl herhallen mußten. Doch 
der neue „Bridge Market“, den die 
Bauherren Baldwin und Gordon 
schon 1985 eröffnen wollen, soll et- 
was ganz anderes werden: ein Mekka 
für Gourmets und Schickeria zwi- 
schen 59. und 60. Straße, unweit der 
vornehmen Upper Eastside. Die 
Stadt, die die Gewölbe unter der 
Queensborough-Brücke auf 50 Jahre 
verpachtet hat, hat inzwischen alle 
Hände voll zu tun, um das Interesse 
an ähnlichen Projekten in geregelte 
Bahnen zu lenken. So meldeten sich 
etwa für eine große Freifläche unter 
den Auffahrten der Manhattan-Brük- 
ke innerhalb kürzester Zeit 14 Bewer- 
ber. Das Gelände wurde schließlich 


an den Meistbietenden vergeben - 
nicht zuletzt deshalb, weil er einen 
großen, vollverglasten Supermarkt 
mit erschwinglichen Preisen für die 
weniger finanzkräftige Bevölkerung 
des Umlands bauen will 

. . . und Weinläden ; 
mit tiefen Kellern 

Auch unter den Auffahrten der 
eben hundert Jahre alt gewordenen 
Brooklyn-Brücke tut sich etwas. In 
ungenutzten Gewölben sollen auch 
hier Restaurants, Geschäfte und be- 
sonders Weinläden mit tiefen Kellern 
eingerichtet werden. 

Die Entdeckung der Brückenge- 
wölbe und Freiflächen für Bauvorha- 
ben wird allgemein begrüßt, wäh- 
rend die Freigabe von Luftraum über 
niedrigeren Häusern immer wieder 
erbitterten Widerstand auslöst So 
tobt seit langem ein Streit um den 
Plan, über einer 1919 an der Park 
Ayenue errichteten byzantinischen 
Kirche einen Wolkenkratzer zu bau- 
en, ähnlich dem gigantischen Pan- 
Am-Bürotunn, der 1963 - sehr ynm 
Entsetzen vieler Bürger - dem altmo- 
disch-vertrauten Bau des New Yor- 
ker Zentralbahnhofe aufgesetzt wur- 
de. (SAD) 


LEUTE HEUTE 


BB zu MM 

MelinaMerconri (Foto), griechische 
Mimsterin für Kultur und Wissen- 
schaften, hat die für ihre Tier- 
Schutzaktionen bekannte französi- 
sche Schauspielerin Brigitte Barilot 
zu sich nach Athen eingeladen. MM 



will mit BB Tierschutzfragen in Grie- 
chenland erörtern, nachdem die Fran- 
zösin in einem Schreiben die Ministe- 
rin auf Tierquälereien in Griechen- 
land aufmerksam gemacht hatte, über 
die sie von französischen Touristen 
erfahren haben wüL 

Bomben-Gluck? 

„Es war das Beste, was mir in mei- 
nem. Leben passieren konnte.“ Das 


meint der von den Falkland-Inseln 
stammende englische Farmer Tim 
Miller (32) von einem Bombenangriff, 
bei dem er ein Auge verlor. Der briti- 
sche Luftwaffenpilot Mark Hare hatte 
im Falkland-Krieg Bomben über dem 
Hof des Farmers abgeworfen, weil er 
ein Landefeld der Argentinier zerstö- 
ren wollte. Miller wurde zur Behand- 
lung nach England geflogen. Dort 
lernte er die Krankenschwester 
Elaine Hodd (31) kennen, „die Frau 
meines Lebens“, wie er jetzt vor dem 
Standesamt in Manchester sagte. 
Trauzeuge war übrigens Bomberpilot 
Mark Hare. 

Olympische Steine 

Das Organisationskomitee für die 
Olympischen Spiele 1984m Los Ange- 
les hat eine neue überraschende Idee: 
Bei der Eröffnungsfeier soll die engli- 
sche Popgruppe Rolling Stones auf- 
treten. Mit den Agenten und Anwälten 
der Rolling Stones, hieß es, werde 
schon verhandelt Ein Sprecher der 
Stones erklärte; „Mick Jagger und 
seine Freunde habenein. riesiges Inter- 
esse. Es wäre ein unglaublicher Höhe- 
punkt ihrer Karriere.“ 







GEISTIGE 




Immer noch schreckt das Dunkel 
hinter den Säulen des Herkules 

Signale zum Aufbruch; Über die Notwendigkeit wissenschaftlicher Pioniertaten 
Von PETER R. HOFSTÄTTER 


■ in Schiff mit vollen Rp gnin auf 

I j dem Wege durch die Meerenge 
I i von Gibraltar - die klassischen 
1 .„Säulen des Herkules“ - hinaus 
m'rn den Aflantjlr «ghnrimlrt die Ti- 

telseite von Sir Francis Bacons „GznSs 

Erneuerung“ der Wissenschaften, des „No- 
vum Organum" von 1620. Die aus Büch 
Daniel (12, 4) übernommene Unterschrift 
verkündet, es wurden viele diese Pforte 
durchschreiten und das Wissen 5k? h meh- 
ren. Im Text heißt es späterd, 92), „weitaus 
das größte Hindernis für doi Fortschritt der 
Wissenschaften Hegt da ri n, daß die Men- 
schen an dessen Möglichkeit verzweifeln“. 
Deshalb beobachte man auch hiw ein Stei- 
gen und Fällen wie bei Flut und Ebbe. 
Perioden des Biühens imri Wachsen» sowie 
andere, „in denen die Wissenschaften wel- 
ken und verfallen“. 

Der Großsiegelbewahrer, den Jakob L von 
England | soeben (161© zum $apon von 
Ver ulam - erhöben hatte, war jedofch guten 
Miltes und schloß aus dem Prophetenwort, 
daß die Erforschung da- Welt durch welt- 
umspannende Fahrten ebenso wie der wis- 
senschaftliche Fortschritt im Plan der göttli- 
chen Vorsehung liegen (L, 93). 

Als Symbol für die beabsichtigte Durch- 
brechung einer dem Wissen verordneten 
Grenze eigneten sich die Säulen des Herku- 
les ganz ausgezeichnet, denn von ihnen galt 
schon im fünften vorchristlichen Jahrhun- 
dert, Ha fl über sie hmans — Dunkle“ — 
kein Weg führt „Kehre um, lenke dein 
wi eder gpgpw Europa z»™ Festland!" 
- heißt es um 475 v. Chr. in Pindars Nemei- 
schen Oden CEV.7©. Das Gewässer draußen 
sei seicht »»n mMaramifr war mb der „Me- 
teorologie *■ (354 a) des Aristoteles zu ofah- 
ren, der an anderer Stelle („De Caelo, 296 a) 
die Vermutung wiedagab, an die sich noch 
Columbus hielt Haß nämlich der Ozean au- 



es der aus dem Fernen Osten stammende 
Komp aß und . die /T WhmTt des SegeLos am 
Wind den See&hrent sich von da Orientie- 
rung an den Küsten zu lösen. Damit war da 
Weg ins Wettmea frei. 

Das Plus ultra unserer Tage repräsentiert 
indessen hm Wettraumsande, die über das 
Sonnensystem hinaassdueßt, während 
manchem von uns die Verse von 1797 aus 
Schfiters „Taucher“ «mfciw „Und der 
Mensch versuche die Götter nicht /Und be- 
gehre nimmer und nimma zu schauen,/ 
Was sie gnädig bedecken mit Nacht und 
Grauen“. - 

Es gibt eine Scheu vor dem Wissen. Viel- 
leicht hatte daher Bacon wirklich recht mit 
den Gezeiten- da w iiuamsphefthcheo Ent- 
wicklung, in der dem Ansteigen der Flut die 
Ebbe folgt, weil die Menschen nicht mehr 
wagen, an- einen weiteren Fortschritt zu 
glauben. 1p diesem Sinne sprach ; lifint 1784 
von einer .Unmündigkeit des Menschen", 
die „selbstverschuldet ist, wenn die Ursache 
derselben nicht m Mang el Hog Verstandes, 
sondern da Entschließung und des Mutes 
hegt, sich seiner... zu bedienen... Habe 
Mut, dich deines eigenen Verstandes zu be- 
dienen! ist also da Wahlspiuch da Aufklä- 
rung". 

Warum Grüne Rousseau 
gründlich mißverstehen 

. Den Grenzen des Wissens, wie sie die 
Ranlen des Herkules markier ten , entspricht 
in unserem Erleben ein Gefühl der Unheim- 
lichkeit, zu dessen Legitimation bisweilen in 
recht unbestimmter Weise die Warnung vor 
dem Übermut, da „superbia“, dient, die 
„Mim Fall“ führt, womit ursprünglich wohl 
der S ündenfall gemeint war. Eine solche 
. Betrachtungsweise fügt 
sich leinM in das allge- 
meine Verlaufs-Modell 
der Kompensation, mit 
dem wir intuitiv rech- 
nen. Danach wird jedes 
Mehr früher oda später 
durch ein Weniga aus- 
geglichen und umge- 
kehrt 

Der Ansatz rächt von 
der Erwartung, daß bei 

gWphhl«ihgndi»Tq TOi- 

ma Trockenheit doi 
Regen bzw. die Kälte 
warmes Wetter nach 
sich rieht, über das so- 
genannte Prinzip van 
Le Chatetier (168© da 
physikalischen nhemie 
bis zu Goethes Grund- 
gesetz da vergleichen- 
den Anatomie von 1795, 
demzufolge .keinem 
Tefl etwas zugelegt wer- 
den könne, ahne daß ei- 
nem anderen dagegen 
etwas abgezogen wer- 
de“, weshalb dem „die 
Natur sich niemals ver- 
schulden oda gar 
bankrott werden“ 

kann. 


Me Maai aaa » von Gibraltar arit «ton klassischen 
Säulen das Herkules, ola Symbol für den Wille« des 
Menschen, die de« Wissen vevofdnetea Grenzen zu 
durchbrochen. Frances Bacon schrieb 1620: „Weitaus 
das größte Hindernis «r den Fortschritt der Wissen- 
schäften Hegt darin. daS die Menschen an dessen 


Im sozialen Bereich 
macht rieh da Neid 
zum Anwalt des Aus- 
gleichs, und deshalb 
„hebt die Welt“ - wie 
Schiller gegen Voltaire 
einwandte- „das Strah- 
lende zu schwärzen 
und das Erhabene in 
den Staub zu rie he n ". 


Möglichkeit verzweifeln.- Unser BIW zeigt das Fron- 
tispiz von Bacoat JMovum Organum* 1 , seiner „Graden 
Erneuerung der Wissenschaften". 

r ßerhalb da Säulen des Herkules mit dem 
Einheit bilde. 

Zefflirih nähre als rite antiken ‘Raririite lag 

Bacon die Kühnheit, mit da Karl V. das 
Stadtwappen von Sevilla umfonktiamert 
hatte Dieses zeigte in traditioneller Weise 
die beiden Säulen und dazwischen die ein 
writeres Vordringen untersagenden Worte 
„Ne plus ultra“. Der 1530 gekrönte Kaiser, in 
degyn Reich die Sonne nicht imtergmg, 
ma ch t? daran gj indem a das Bild-Motiv 
beibehielt, sich über alle Grenzen 

hinwegsetzenden Wahlspruch: „Plus ultra“. 

l£t mphr Selbstbewußtsein konnte die 
Neuzeit ihre Eigengesetzlichkeit kaum ver- 
künden als mit dieser Wendung, die rieh wie 
ein Hohn aiignimmt mifdoi Bericht den 200 
Jahre zuvor Dante von sei ner Be gegnung 
mit Odysseus im „Inferno“ (XXVI, 90-142} 
gegeben hatte. Da antike Held wird dort im 
achten Hollenkreis als „Betrüger“ und „fal- 
scher Ratgeber“ dafür bestraft, daß a seine 
Gefährten vor Gibraltar durch den Appen 
au ihioi Wissensdurst („per seguir viztute e 
conoscenza“, Vs. 12© dazu überredet hatte, 
mit ihm in den Atlantik zu segeln über die 
Grenze hinaus, „die dem Menschen zu über- 
schreiten verboten war" (ehe Tuom pifr non 
d toetta; Vs. 1(0). 

Für Karl V. gab es im Zeitalter da großem 

Eptdecka-rinesColumbus,eii^sVa &coda 

Gama und pmw - diese Grenze 

nicht mehr, <ft»nn inzwischen ennögSchten 


Das Ergebnis ist im- 
mer wieder eine auf das 
Mittelmaß abgestmun- 
te Welt, in der sich na c h 
Goethes Zeugnis alles 
ertragen läßt, „nur nicht eine Reihe von 
yhnnwi Tagen“ - eine Reihe von Erfolgen 
oda von Fortschritten und in da das 
Unbehagen um so stärker wächst, je länger 
aTtoa gutgegangen ist Im Gefolge des als 


verspottete" Aufstiegs hat sich daher na- 
mentlich bei der jüngeren Generation rin 
Überdruß am Wohlstand entwickelt Dazu 
zeigt der internationale Vergleich, wie W. 
Bühl kürzlich ausgeführt hat, „daß die 


wftiftgw mit der höheren Ent w i cklun g und 
dem Wohlstand eines Landes zunimmt“. 
Das ist ein Prozeß da Sättigung, wie ihn 


(1854) kennt, bei dem schließlich „das Be- 
gehren in Widerwillen umschlägt". Er führt 
zu eina Intensivierung des bangen Gefühls, 

daß das Neue und Bessere meist auf Kosten 


rr mB . um aufbauen zu kön n en. 

„Stirb und werde!“ - lautete dafür die 
Etauel in Goethes Westösthchem Diwan 
(1814). Man bat alten Grund, diese „selige 
Sehnsucht* und „das Lebendige das nach 
Flammentod sich sehnt“, völlig ernst zu 
iffWn, denn es geht um den schmerzli- 
chen Abschied von da vatrauten Weh, die. 

wir üebgewonnen haben und in da wir uns 
geborgen fühlen. Draußen - 
jmwk Aff Rfinlen des Herkules — benscht 
das weglose „Du nkel ". 

Das Fortschreäen ist - ganz wörtlich ge- 


nommen - ein Weggehen vom Anfang, und 
es führt, - wie Rousseau in seiner 
Preisschrift von 1750 ausgeführt hat - nicht 
einfach zum (2ück. Das „Gebet“, welches a 
skizzierte, findet deshalb gerade heute wie- 
der sehr viel Zustimmung: „Allmächtiger 
Gott, da Da die Geister lenkst, befreie uns 

wnn dem t yi<rem und Hm untrahmTlfrn KWV 
gtmn unserer Väter und gibt »ns die Einfalt 
(Tignorance), die Unschuld imd die Armut 
zurück, die einzigen Güter, die uns glücklich 
und Dir wohlgefällig machen können.“ 

Wer für sich die Ignoranz erbittet, darf 
auch den Odysseus als schlechten Ratgeber 
verdammen, weil dieser nach Dantes Be- 
richt seinen Gefährten vorhielt, sie seien 
glicht geschaffen, um wie das Vieh zu leben, 
sondern Erwerb von Körnten und 
Kenntnis“. 

Das leuchtet .ein, dennoch bereitet Rous- 
seau den „Grünen“ von heute, die sein „Ge- 
bet“ nachsprechen, eine bittere Enttäu- 
schung. Kaum fünf Jahre nach da 
Preisschrift lehnte er nämlich 1755 mit al- 
lem Nachdruck im „Zweiten Discours“ die 
Konsequenz ab, „die Gesellschaft zu zerstö- 
ren, Mein und Dein zu beseitigen und zu 
oinom T^h«m - mit riwi Bären im Walde zu- 
rückzukehren“. Er wußte, A»fl bei Men- 
schen Wie ihm Selbst „die T.<»irtengrT>afteTi 
für immer die ursprüngliche Emfachheit 
(TorigmeQe rimpürit© verdorben haben, 
und daß diese Menschen sich weder von 
Gras und Efchrfn ernähren, noch auf die 
Gesetze und auf Vorgesetzte verzichten kön- 
nen“. 

Seine Begründung: „Es gibt (auf dem Weg 
da Kultur) keinen Moment des Ausruhern, 
je weniga natürlich ... die Bedürfnisse 
sind, derio mehr nehmen die T-wtencrhaf. 
ten au, unH - ■nrnc noch uphlrmmer igfc - die 

Möglichkeiten, sie zu befriedigen.“ 

Kein Zweifel: Das pathetische „Zurück!“ 
ist für Rousseau schon sehr bald keine ernst 
zu nehmende Option mehr gewesen. Seine 
Verehrer halben das geflissentlich überse- 
hen, während a selbst ihnen allerdings set- 

ne Erkenntnis vorenthielt, daß „das glückli- 
che Leben des goldenen Zeitalters der Men- 
schenrasse stets ein fremder Zustand blieb“. 

Da Satz findet sich in den Entwürfen zum 
„Gesellscha ft s v ertrag" und wurde 1762 in 
die definitive Fassung nicht übernommen. 
Unbekannt blieb daher bis zum Ende des 
XDL Jahrhunderts auchRousseaus Schluß- 
folgerung aus dieser These, die in Anbe- 
tracht der Nicht-Umkehrbarkeit histori- 
scher Prozesse darauf hinausläuft, daß die 
Schäde n , welche Technik und Wissenschaft 
verursacht haben mögen, zu ihrer Beseiti- 
gung eines Fortschritts - und nicht etwa 
eines Rückschritts! - von Technik und Wis- 
senschaft hpftirrferv JRAmfihp n mr bq« 

dem Übel selbst das Mittel zu gewinnen, das 
es hpilAr^ muß!“ 

„Wir wollen", heißt es in da Auseinander- 
setzung mit Diderot, „ihm in da vervoü- 
kommneten Kunst Ö’art perfectkmn© die 
Behebung da Übel zeigen, welche die 
Kunst des Anfangs Ü’art commenc© da 
Natur zufügte.“ 

Da Text ist zwar seit 1955 in Kurt Wei- 
gands Alig g ahe fter „Schriften zur KuTtairkn - 

tik“ bequem zugänglich, jedoch kann 
wer ihn nicht akzeptieren will, auf die 
SeUbstzensur seines Autors berufen. Wir 
müssen dwthaih die Diskussion erneut füh- 
ren. 

Dazu bieten die letzten Kirchentage da 
großen christlichen Konfessionen Veranlas- 
sung, die ti'rh hffl d» imtw rinn Motto rina 
„Umkehr" - sei es zum Leben, sei es zum 
Glauben - gestellt haben. Die ökumenische 
Wortwahl ist freilich mrM unpro blematisch, 
denn die Schriften des Neuen Testaments 
fordern in da Regel zu einer „Metanoia“ 
au£ zum „Umdenken“ bzw. zu einer „Sin- 
nesänderung", und nur recht selten zur 
„Epistrophe“ , d. h. zu rina „Kehrtwen- 
dung". 

An jeder Jahrhundertwende 
wächst die Nervosität 


Genaugenommm. ließe sich eine solche ja 
auch nur bei rina Bewegung im Raum - 
etwa bei da Fahrt eines Schiffes vor Gibral- 
tar nicht aha bei einem Gedankengang 
vollziehen, den man gegebenenfalls noch 
einmal herinnen, nicht aber in nmg ekphr ter 
Richtung zurücklegen kann. Bei Matthäus 
(18, © ist zwar im ntefaphorischen Sinn von 
einem „Werden wie die Kinder“ die R ed e, 
jedoch zeigt da Plural an, daß die Weisung 
auf den Typus des kindlichen Wesens und 
zöcht etwa auf die Regression zur ri gpnen 
Kindheit ahzteft. 

Was recht unglückhcb mit „Umkehr" wie- 
dagegeben zu werden pflegt, meint weit 
eher ein In-sich-Gehen, Bereuen oda auch 
Buße-Tun, zu dessen Wesen aber in jedem 
dieser Fälle die Unmöglichkeit eines Zu- 
rückgehens hinter das gehört, was «nral 
getan wurde. Mindestens ebensoviel für sich 
hätte es zweifellos, das Gebot da „Meta, 
ßoia“ im Blick auf die Gestaltung der Zu- 
kunft mit einem Signal Mim Aufbruch ZU 
übersetzen: „ Denkt nach, laßt euch etwas 
emfaHen und muplit nteht hloB im gewohn- 
ten TtottwotaT 

Man Ifärrw» Hamit garn nahe an KtUltS 
„Habe Mut , dich Hpttwms « jwim Verstand es 
zu bedienen!" oda an Bacons E rk l ärung . 

daß dte Forschung zeitweise wegen des Ver- 


trauensveriustes von Menschen zum Still- 
stand kommt, denen es daher Hoffnung zu 
g e ben güt CNov. Or&, 1, 92). 

Es sind dte Phasen da Depression, in 
rfpnAn das im Grunde weltflüchtige Verlan- 
gen nach dem „ einfachen Leben“ einer ver- 
klärten Vorzeit überhand nimmt, weil die 
Schaffens- und Entdecker-Freude vom 
Überdruß am Erreichten gelähmt wird. Zu 
ii» yp Be glriterschemu n gen gehören die 
Propheten des Unheils ebenso wie die Va- 
3i*hter da Vernunft, die Irrationalität mit 
Leben oda Natur verwechseln und Zivilisa- 
tion für unvereinbar halten mit Kultur. 

Fast scheint es, als folgten einander Epo- 
chen dieser Art nach rtam Zykhjs-ModeH 
des Russen Kbndratieff (1925) jeweils im 
Abstand von etwa fünfzig Jahren: Vom „Fin 
de siede“ und da Dfoadence-Mode im Vor- 
feld da Jahrhundertwende, in welcher da 

TtatnraTictiorha Pmg rammflt ilcer Kii gmj 

Wolff 1886 „die Moderne“ als Gestalt ent- 
deckte, spannt rieh da Bogen über den 

lrrigj»n hafte n T tegfnn Hpt fh ri8ig w Jahre ZU 

QrweDs ominösem Jahr „1984". 

Als gTfWlgTpinho Voraussage erweist sich 
dabei die ursprünglich rückwirtsgewandte 
Ttehanp tim g aus J. K. Huysmans Roman 
JA-Bas“ von 1891: „Die Jahrhundertwen- 
den gleichen einander; alle sind von Unsi- 
cherhrit und Unruhe erfüllt“ Die Zeitschrift 
da Grünen van damals, „Le Däcadent“, 
konstatierte am 10. April 1888: „Toute d6ca- 
de, Religion, Sitten, Gerechtigkeit - alles 
verfallt, ... Die Gesellschaft löst sich unter 
da Wirkung rituy zersetzenden Zi vilisatio n 
auf. Da moderne Mensch ist übersättigt" 

Eis empfiehlt rieh, das endzeitliche Pathos 
von vor 100 Jahren, das wir längst als eine 
raffinierte Stilform zu schätzen wissen, mit 
dem von heute zu vergleichen, das einstwei- 
len noch ganz wörtlich genommen werden 
w£KL Die gemeinsamen Züge sind unver- 
kennbar: Da Wohlstandsüberdruß sensibili- 
siert für die Angst und macht empfänglich 
für die Illusion, daß durch einen Verzicht 
auf das Fortschreiten - als ob dies ein Wohl- 
verhalten wäre -Sicherheit zu gewinnen sei. 


Unsere Revolutionäre sind 
alle vom Wohlstand geplagt 


Davon, das irgendwo noch rinmal RSulen 
des Herkules errichtet werden müßten, 
spricht selbstverständlich niemand, jedoch 
verblüfft da Eifer, mit dem sich die Wort- 
führer einer Partei des Neides anheischig 
machen, die Kreativität da Forschung un- 
ter ihre Kontrolle zu bringen. 

„Technology Assessment" - die Abschät- 
zung da Folgen technischer Innovationen - 
ist eine versteckte Form da Planwirtschaft, 
die nicht erst bei den Innovationen selbst 
oda beim Produktionsprozeß einsetzt, son- 
dern schon bei da Forschung. Plump, wie 
sie 1968 noch waren, wollten die vom Wohl- 
standsüberdruß geplagten Revolutionäre 
den Forschem die „Relevanz“ ihrer Themen 
verschreiben, um danach mit dem Apparat 
scheindemokratischa Vollversammlungen 
sowohl ihre finanzielle Unterstützung als 
auch dem personellen Ausbau ihrer Einrich- 
tungen zu regeln. 

Nachdem diesem Ansinnen durch die Ali- 
bikonstruktion rinpq „ Ma »-Planck- Instituts 
zur Erforschung da Lebensbedingungen 
da wisspns rhaftlipti -te f'b ni gehen Welt“ 
scheinbar Rechnung getragen worden war, 
entwickelte das rimr pj gp.ntiiehp_n Kompe- 
tenz entbehrende B tmHpgmmister him für 
Forschung und Technologie insbesondere 
unter Volker Hauff unri Hans-Hilger Haim- 
snhiid swnp Strategien der Folgenabschät- 
zung, die „rieh ziemlich alle ... im nachhin- 
ein als falsrh, lückenhaft oda rinfarh als 
irrelevant erwiesen haben“ (W. Bühl, 1983). 

In allen Depressionsphasen faßt es den im 
Grunde sterilen Kontrolleuren besonders 
laiffht, rie h als die „Normalen“ und „Verläß- 
lichen“ darzustellen, denen die „Reform“ 
und die Reglementierung da Wissenschaf- 
ten obliegt, wobei es bereits im ersten An- 
hieb darauf ankommt, deren gewachsene 
Strukturen zu zerstören. Dazu gehört aller- 
dings nicht nur ein absoluter Mang el an 
Verständnis für die Seltenheit und dpn un- 
schätzbaren Wert von schöpferischen Ein- 
fällen, sondern auch die Wahnidee, die 
Rousseau aTlerdings für sich und seinesglei- 
chen ausdrücklich ahlphnte, „sich von Gras 
und Ftehrin praahrpw m können“. 

Betrachtet man hingegen die Wissen- 
schaft als rina G pupamtipi «fa mg da Mensch- 
heit und daher als ein internationales Sy- 
stem, so hegt unsere Hoffnung in da jeweils 
erst im Rückblick zu erkennenden Systema- 
tik von Entdeckungen, die aus diesem Grun- 
de im Prinzip unaufhaltbar sind. Im histori- 
schen Beispiel waren es da Kompaß^ und 
pmp neue Navigationstechnik, deren Über- 
nahme aus rinpm anderen Kulturraum den 
Mfttehaeervölkem den Weg durch die Säu- 
len des Herkules Öffnete. 

Ganz allgemein: Auch warn es da oda 
dort zeitweise zu sozialen Ftehlsteuerungen 
k oTrin^n und in deren Gefolge am Mut 

fehlen sollte, sich des eigenen Verstandes zu 
bedienen, wird rieh die höherentwickelte 
Kunst (I'art perfeetäonnfe) eben zunächs t an- 
dpr ffnm — m ahraehpinlieh in einem Land der 

TTnrilnnrcnT — . 4 np<^«» h»»n und mit dpm ihr 

ri gpwm Plus ultra dpn Weg aus da Depres- 
sion zeigen. 



Dos Labyrinth auf der Brust: Porträt eines Mannes von Bartolo- 
meo Veneto (1502-1546) 


Lauter Labyrinthe, und 
kein Mensch verirrt sich 


■ ^ s ist ein viereckiges Areal bestanden 
| — i mit jungen, ziemlich dicken und bu- 

1 -icrViigpn Riinmpn lind durchzogen 

von zahlreichen ABeen. Diese gehen mit 
solcher Tücke ineinander über, daß nichts 
so leicht und nichts so amüsant ist, als sich 
darin zu verirren." 

So beschreibt Charles Perrault, Frank- 
reichs berühmter MäT-phpn sammlpr , das 
Labyrinth im Park von Versailles. Aba in 
dem Band „Labyrinthe“ von Hermann 
Kern (Prestel- Verlag, München. 491 S., 666 
Abk, 98 Marie) findet sich dieses Laby- 
rinth mit keinem Wort erwähnt Das hat 
einen pjnfopfrpn G^ in d Niflht wpil ps — fipit 
1775 - nicht mehr existiert, wurde das 
Versailler Gartenlabyrinth ausgelassen, 
sondern weil da Autor streng zwischen 
Labyrinth und Irrgarten unterscheidet 
Und die Anlage bei Paris waein Irrgarten, 
in dem man sich verlaufen konnte. 

Ein Labyrinth aber, so definiert es Her- 
mann Kern, ist eine streng logische Anord- 
nung von Wegen - nicht nur als Garten, 
auch als Bau oda nur als Zeichnung— die, 
wenn auch raffiniert verschlungen, immer 
zum Mittelpunkt oda zum Ausgang füh- 
ren. In einem solchen Labyrinth kann man 
sich nicht verirren. 

Da Band, da aus dem Katalog da 
Ausstellung hervorging, die Hermann 
Kern 1981 in Mailand ausrichtete, (s. 
WELT v. 7. 7. 1981), macht in diesem Sinne 
seinem Titel alle Ehre. Bk ist selbst ein 
Labyrinth, scheinbar verwirrend, solange 
man sein P rinzi p noch nicht durchschaut 
hat tatsächlich jedoch von einem streng 
logischen Aufbau, da, „wenn auch auf 
verschlungenen Pfaden", zum Ziele führt: 
einer neuen Deutung des Labyrinths. 

Hermann Kern vertritt nämlich die The- 
se, riaB das Labyrinth fa»in allgemein- 
menschliches Sinnbild sei, das zugleich in 
verschiedenen Kulturen entstand, sondern 
daß es vom minoischen Kreta aus seitdem 
dritten vorchristlichen Jahrtausend in die 
verschiedenen Kulturkreise pindrang . Etas 
Wort „Labyrinth“ läßt sich jedenfalls seit 


dem zweiten Jahrtausend nachweisen (im 
Gegensatz zum Irrgarten übrigens, da erst 
im ersten Jahrhundert vor da Zeitwende 
als literarische Beschreibung und 1420 
zum ersten Mal auf einer Abbildung auf- 
tauchte). 

Für Hermann Kern verbindet sich das 
Labyrinth mit archaischen Kulthandlun- 
gen, ln die Leben und Tod eingebunden 
waren und die bei Stadtgründungen dann 
als „Troja-Spiel" zelebriert wurden. Das 
berühmte Labyrinth von Knossos erweist 
sich bei wissenschaftlichen Untersuchun- 
gen allerdings als Legende. Und nicht an- 
ders verhält es sich, will man Hermann 
Kern glauben, auch mit anderen Labyrin- 
then, den ägyptischen z. B., die unabhän- 
gig vom minoischen entstanden sein sol- 
len. 

In dem großformatigen Band geht es 
jedoch nicht nur um die Fragen des Ur- 
sprungs und da möglichen Bedeutung 
des Labyrinths. Bk ist vor allem ein Bilder- 
buch, das die Fülle des stets Gleichen und 
zugleich stets Verschiedenen ausbreitet 
Dazu gehören frühe Ritzzeichnungen und 
antike Mosaike, Kirchen- und Gartenlaby- 
rinthe, Steinsetzungen und alte Hand- 
schriften. Besonders in da Renaissance 
findet sich das Labyrinth auf Emblemen. 

Seine Deutung bereitet jedoch Schwie- 
rigkeiten, denn die scheinbar einfache For- 
mel da „Welt als Labyrinth“ trifft nur 
selten zu. Mal steht es für die Ambivalenz 
des Führens und Verführens, mal soll es 
andeuten, daß den Ausweg nur findet wer 
dem rechten Glauben folgt, oda ein ander- 
mal symbolisiert es Verschlossenheit und 
Schweigsamkeit 

Eine besondere Spezies, die Kern reich- 
haltig dokumentiert, sind Lobreden und 
moralisierende Texte, die in Labyrinth- 
form geschrieben wurden. So entsteht aus 
vielen Bildern und knappen Texten das 
faszinierende Panorama eines eindeutigen 
und zugleich rätselvollen Urbildes. 

PETER DITTMAR 



Dos Ägyptisch« Labyrinth: Rokonstruktion von Athanasius Richter S. 9, (1682-1680), 
dm d» Zeitgenossen einen JDoctor centum atrtium" nannten 
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Als das Glück zu 
Köck in Pension 

Erzählung von BARBARA FRISCHMUTH 


I ch bin glücklich, dachte sie. Es war als 
Gefühl über sie gekommen, ohne War- 
nung. So, wie ich da sitze, bin ich 
glücklich. Sie hatte die Ellbogen auf 
die Armlehnen des Fauteuils gestützt, 
auf diese Weise konnte sie das Kind längere 
Zeit im Arm halten, ohne zu ermüden. Das 
Kind hatte naph ympr Decke verlangt, mit 
deren glattem Saum es sich übers Gesicht 
strich. Der Blick, halb verdeckt von den 
lan gen Wimpern, war auf nichts Bestimmtes 
mehr gerichtet und würde bald hinter den 
Tugpftllenpn Lider n verschwunden sein. 

Sie fuhr mit der Wange über das weiche 
feine Haar , und ihre Lippen streiften die 
Stirn des Kindes in der gansen Breite. Es 
war unklug , das Kind jetzt einschlafen zu 
ia««»n Es hatte nichts zu e s s en gehabt 
und war sicher »«ß- Bald würde es wieder 
aufwachen und dann nicht mehr einschlafen 
k önnen. Es würde da>*»iq»Tn wollen, wenn 
Paul und sie zu Mittag aßen, und am Nach- 
mittag würde man es immer öfter beruhigen 
müssen. 

Sie rührte sich nicht, ließ es zu, daß der 
kleine Körper des nun schlafenden Kindes 
s ich immer mohr auf ihr einrichtete und in 
sei ner ganzen Entspanntheit B esitz von ihr 
ergriff. 

Sie konnte auf einen blühenden Birn- 
baum hmanssphpn_ der im Wind seine Blü- 
tenblätter verlor. Getauscht durch die Wär- 
me, die von der ZentralhriMing unter dem 
Ernster aulstieg, hatte sie die Vorstellung 
von einem müden Frühlingstag, doch die 
Leute, die sie auf der Straße sah, trugen 
Hüte und wetterfeste Mäntel, manche auch 
noch Schals. Sie hielten sich alle in dieselbe 
Richtung, als glaubten sie, dem Wind da- 
durch ausweichen zu kfinnwi, 

Das Kind war gerade ein Jahr alt Ein 
Jahr. Man denkt das «lebt man nie. Ein 
Jahr Karenz. Es war doch vorbeigegangen, 
vorbeigegangen wie die Geburt, wie die 
Nächte, in denen sie oft hatte aufstehen 
müssen, wie die erste fiebrige Erkrankung. 
Ab morgen würde sie wieder ihren Beruf 
ausüben, leben wie die anderen, die Kolle- 
ginnen, die sich gegenseitig über die 
Schreibtische hinweg die Fotos ihrer Kinder 
hinhielten. Gut entwickelte kleine Buben 


Zum Kuckuck 

Von WALTER HELMUT FRITZ 

Du erwähnst, daß du als Kind 
Kastanienverkäuferin sein 

wolltest 

in einem Wagen 
auf dem Marktplatz. 

Auch ein paar Stunden 
hier zu sitzeu mit Fragen, 
mit Nähe und Wein 
ist nicht ungeschehen zu 

machen 

ist zum Bestandteil geworden 
wer weiß wovon. 

Was steht in dem Buch? 
Glücklich zu sein 

sei nicht mehr statthaft? 

Wir kennen uns seit Jahren, 
seit gestern, 

gleichviel, zum Kuckuck 

laß uns ohne Zögern 
den Meteor einladen, 
der, unbemerkt fast, 
in der Tür erscheint. 


und M ädchen, die dea Tag in der Obhut von 
Großmüttern, Tagesmüttem und Kinder- 
gärtnerinnen verbrachten. 

„Weißt du“, hatte Irene, die an dem 
Schreibtisch ihr gegenüber «8, ginmal ge- 
sagt, „warn ich mir dann ein Wochengide 
wirklich Zeit nehme für Pippa, ist sie selig 
richtig selig. Nur der Montagmorgen ... da 
gibt es Tränen beim Aufbruch, Protest, und 
sie will partout nicht zu Mutter Kock... 
Und wenn sie mich dann vor lauter Schlucb- 

mxn gar nicht mriir sehen kann, muß {rh gfe 

einfach in die Arme nehmen und sa g en: 
.Wart nur, heut abend bringt Mama dir was 
Schönes...“ 

„Ich weiß, ich weiß“, hatte Irene abge- 
winkt, dabei hatte sie nur fragen wollen, wer 
Hmn Mutter Köck sei „Ich soll die Kleine 
nicht verwöhnen, aber wenn sie so, in Trä- 
nen aufgelöst, vor mir Steht, werde ich jedes- 
mal weich. Dabei hat sie es wirklich gut bei 
Mutter Kode. Eine warmherzige Frau ist 
das, und wie sie es versteht mit den Kindern, 
die machen alles, was sie sagt Du solltest 
hören, was Pippa auffuhrt, wenn ich ihr 
einmal drohe: Na dann nahm' ich dich eben 
weg von Matter Köck und geb* dich woan- 
ders hin. Du solltest bloß hören, was sie 
dann auffuhrt.“ 

J>u würdest sie mir also empfehlen, diese 
Mütter Kock?“ hatte sie gefragt Es war 
noch lang Zeit, und das Kind war nicht 
pinmal auf der Welt gewesen, sie hatte sich 
nur schon Gedanken gemacht „Und ob ich 
sie dir empfehle, du mußt nur rechtzeitig bei 
ihr aiifragen.“ Und dann hatte Irene ihr die 
Adresse von Mutter Köck auf geschrieben. 

Sie hatte sich ein Jahr freigenommen, ein 
ganzes Jahr, um bei dem Kind bleiben zu 
können. Sie hatte einmal irgendwo gelesen, 
daß dieses erste Jahr das wichtigste sei, und 


da sie auf keinen Fall etwas falsch machen 
wollte, hatte sie ohne Zögern den Kind 
rtiow pino Jahr TiiWunmpTi ia« pn Sie woll- 
te eine gute Mutte: sein und es dem Kind an 
nichts fehlen lassen, auch nicht an Nähe, 
wenn es sie brauchte. 

Xch bin glücklich, wirklich glücklich, 
dachte sie. Sie spürte, wie die Wärme des 
schlafenden Kindeikörpers durchs Gewand 
auf ihre Haut drang. Der Kopf dpa TCiwHps 
lag in ihrer Armbeuge, die Hand hatte es 
gegen ihre Brust gelegt Sie hätte das Kind 
gerne auf die Wangen geküßt auf die Nase 
und auf den Mund, aber schon dieses weni- 
ge an Bewegung hätte wahrscheinlich eine 
Veränderung gebracht Es war aber gut so, 
wie es war, in diesem Augenblick. 

Sie dachte an die vielen Male, wo sie 
aufgeatxnet hatte , wenn das Kind pnHIirh im 
Bett lag und sie das licht löschen konnte, 
ohne damit rechnen zu müssen, daß es vor 
dem frühen Morgen nach ihr rufen oder 
auch nur weinen würde Nicht daß sie vor- 
hatte während dieser Zeit das Haus zu 
verlassen, aber es tat ihr wohl, zu wissen, 
daB sie ein Kind hatte, dafi dpm Kind nichts 
fehlte, daß es wuchs und gedieh, daß sie sich 
aber nun in Buhe hinsetzen und etwas ande- 
res machen keimte lesen, femsehen oder 
sinh mit Pani un terhalten 

Oft aber war sie sehr erschöpft, wenn das 
Kind pwdlinh schlief »nd dann hatte gjp 

große List sich ebenfalls hinzulegen. Wenn 
Paul «iw Bemerkung manhte und ihre of- 
fensichtliche Müdigkeit an seiner berechtig- 
ten, da vom Beruf her bedingten, zu messen 
begann, redete sie von dem toten Punkt den 
sie erst überwinden müsse, dann ginge es 
schon wieder, und sie kochte starken 
schwarzen Kaffee und tat einen Schuß Co- 
gnac hinein , weil dag noch am ehesten sine 
Wirkung hatte. 

Jch weiß auch nicht wovon ich so müde 

bin". Sagte sie dann um P ayil den W ind 
den Segeln zu nehmen. Einerseits, weil sie 
die Diskussion um ihr Znhangpgein leid war, 
andererseits, weü es ihr schwe r g ef all en wä- 
re, zuzugeben. daB das bißchen Haushalt 
wie sie es selbst nannte sie müde gemacht 
hatte. „Weißt du, das Kind . . und darauf 
hatten sie sich immPT noch einigen können 
Paul in srinpm Stolz, daß es ein so lebhafte 
und gesunder Bub war, und sie, weil es ihr 
Gewissen beruhigte, sich zumindest wäh- 
rend der Zeit, wo sie noch zu Hause war, 
wirklich mit Hpm Kind beschäftigt zu 

hahpn. 

Etwas in ihr trat sofort die Flucht an, wenn 
sie an den morgigen Tag dachte. Es war alles 
abgesprochen und in die Wege geleitet, es 
würde funktionieren, man mußte sich nur 
daran gewöhnen. Kinder wollen zu Kindern, 
hatte Äul gesagt Das Kind würde bei Mut- 
ter Köck alles das haben, was sie ihm zu 
Hause gar nicht bieten konnte. Es würde 
ganz früh lernen, ach in die Gemeinschaft 
emrufügPTi- 

Sie würde nicht mehr dieselbe sein, wenn 
sie morgen wieder an ihrem alten Schreib- 
tisch im Übersetzungsbüro saß - oder doch? 
Sie dachte an die Jahre, die sie zusammen 
mit ihren Kolleginnen, beinah waren es 
Freundinnen, dort verbracht h atte. Das Ar- 
beitsklima war gut, wenn auch manchmal 
hektisch, was von der Anzahl der Aufträge 
ahhing und davon, wie rasch sie erledigt 
werden mußten. Aber es gab auch ruhigere 
Wochen, in d ene n sie Zeit hatten, Kaffee zu 
kochen und sich über private Dinge zu un- 
terhalten. Wo sie es sogar riskieren kramten, 
eine von ihnen während der Dienstzeit Weg- 
gehen und Besorgungen machen zu lassen. 
damit sie sich dann pftrh Büroschluß nicht 
mehr so hetzen mußte, um all das Notige 

pinzuTeairfen. 

En seltener Fäll von Verträgli chkei t, hat- 
te sie den Chef pfrimal zu jemandem am 
Telefon sagen hören, und sie war sicher, daß 
er sie alle meinte. Gewiß, eine jede von 
ihnen hatte ihre Eigenheiten, über die die 
anderen Bemerkungen machten, wenn die- 
jenige nicht da war, aber das fiel nie so stark 
ins Gewicht, daß daraus Ge häss ig k eit ent- 
standen wäre, höchstens leiser Spott und 
die Erkenntnis, daß niemand ohne Fehler 
sei 

Man saß hinter seinem S chreibtisch lind 
tat, was man knnntPj splten mehr. Und wenn 
pinpm etwas hinunterfiel, glitt man mit dem 
fahrbaren Stuhl ein wenig zurück, badete 
sich im Sitzen und stöhnte über die eigene 
Ungeschicklichkeit Eintönig war die Arbeit 
nicht, es gab immer wieder neue Formulie- 
rungen, manche von großer, wenn auch un- 
freiwilliger Komik, die sie ach gegenseitig 
vorlasen, wobei sie sich in irres Gelachte 1 
hineinsteigem konnten. Es gab aber auch 
d i e sogenannten unlösbaren Probleme beim 
Ubertragei von einer Sprache in die andere, 
die man aber doch auf irgendeine Weise 
inetm mußte, und sie setzte ihren ganzen 
Ehrgeiz darein, solche Lösungen zu finden. 

Sie hatte die paar Male, als ihre Mutter auf 
das Kmri auf paßte und sie mit Paul ausge- 
gangen war, sehr genossen. Sie waren ins 
Kino gegangen imri danach essen, und sie 
hatte Haryi/if bestanden, Wein zu trinken, 
mwi war nur spat aim Heimgehen bereit 
gewesen. „Das Tiihaus phnckm bekommt 
dir nicht", hatte Paul gesagt, „d u bist nicht 
wiedeizuerkennen“, Tfr *d dann waren sie 
Arm in Arm und zu Riß durch die Nacht 
gegangen, singend und facherd, wie zu der 
Zeit, als sie pinamW ]ronnpngplpmt hatten. 

Abends Weggehen würde sie deshalb auch 
nicht öfter können. Ihre Mutter war noch 
berufetätig und konnte nur sehen aushplfen. 
Auch war die Wohnung zu Man, und ihre 
Malta mußte auf der schmalen Couch im. 
Kmdemmmer schlafen, oder Paul mußte 
dort liegen, wenn ihre Mutter sich im Ehe- 
bett schlafen gelegt hatte. Eine unbequeme 
Lösung in jedem FalL 

Sie hatte es aber auch genossen, an den 
Nachmittagen, an denen das Kind in seinem 


Mutter 

kam 


Wagen lag und schlief, durch die Straßen zu 
bummeln, die Auslagen der Boutiquen an- 
zusehen und dabei festzusteflen, daß Män- 
ner «nwi auf ga q g bestimmte Weise ansa- 
hen, wenn man ein hübsches Gesicht hatte 
und pinpn Kinderwagen vor sich herschob, 
auf ** 1 "^ Weise, d jp über die Wieke hinaus- 
ging, die sie gutaussehenden Frauen sonst 
z uwar f en , die aber nicht unangenehm war, 
pttip •winphnng aus Wohlgefallen und Erotik. 

Und es hatte ihr Spaß gemacht, sich in 
pmpm Straßencafe hinzusetzen, Campari 
Soda zu bestellen und die Leute zu beobach- 
ten, während Ha *? Kind an einer Waffel 
lutschte »mH in seinem Wagen saß, bis ihm 
langwellig wurde und es nach den Gegen- 
ständen *mf dpm Tisch ZU greifen be gann 
was sie ihm nicht erlauben konnte. Aber es 
fand sich fast immer jemand, der mit dem 

Kmd „gUggU lind dadda“ machte und Rpiry a 

dicken Backen lobte. Bis es Zeit war, nach 
Hanse zu fahren, WO sie ainh dann, s chon in 

der Vorfreude auf den Abend, dem tägli- 
chen Ritual des Baden«, Füttems lmd Tnc . 
bettbringens hmgah und noch lange mit 

dpm Kmd he mmeehmngte, bevor Sie das 

licht ausmachte und mit einer gewissen 
Erjoiphtening erst pinmal eine Zigarette 
mi lohte, um dann fiir Pani CtW8S aim Essen 
ynrprhtTiimanhpn. 

„Du hast es doch am Abend und an den 
Wochenenden“, hatte Paul gesagt und ver- 
gessen hinzu aaiffigpir so wie rninh. Es War 
darum gegangen, daß der Gedanke sie er- 
schreckte, das Kind nun nicht mehr ständig 
um sich zu haben. Sie litt unter der Vorstel- 
lung, das Kind könne zu sprechen arrfangpn, 
ohne daß sie wußte, welches Wort es als 
erstes gesagt hatte. Paul war auf seine Weise 
darauf eingegangen. „Ich weiß, was du 
meinst“, hatte er gesagt, „aber du wirst 
durch Mutter Kock einige Probleme los, 
schaff dir doch jetzt keine neuen. Es ist ganz 
natürlich, daß du an dem Kind hängst, aber 
irgendeine Lösung müssen wir finden. Du 
willst doch nicht wirklich zu Hause bleiben, 
vom Finanziellen pinmal abgesehen.“ 

„Nein“, hatte sie erwidert, „das nicht“ 

Schon als junges Mädchen, aber auch spä- 
ter, als sie noch nicht schwanger gewesen 
war, hatte sie manchmal einen Traum ge- 
habt der in ähnlicher Form immer wieder- 
kehrte. Sie sah sich narkt an pinpm Strand 
entlang durchs Wasser gehen, mit einem 
ebenfalls nackten Säugling im Arm. Die 
Sonne schien heiß, und Ihre Strahlen wur- 
den vom GMtzem der Wellen reflektiert. 
Dieses Büd machte sie ungeheuer froh, sie 
em pfand gleichzeitig Erregung und Beruhi- 
gung. Inzwischen war der Traum nicht wie- 
dergekommen. aber manchmal, wenn sie 
durch das Schreien des Kindes geweckt 
wurde und festgestellt hatte, daß ihm weiter 
ni chts fehlte, daß es trocken, und fieber- 
frei war, begriff sie, daß sie wußte, warum 
das Kind schrie, und daß ihr Wunsch sich 
mit dem des Kindes deckte. 

Erst gar nicht damit anfangen, hatte man 
ihr nnrh in der Klinik emgeschäift Und 
darum war auch sie es gewesen, die nein 
gesagt hatte, als Paul einmal das Kind zu 
ihnen ins Bett bringen wollte. Und als es 
Zähne bekam und nachts ’ Tnmpr von neuem 
zu weinen begann, hatte sie sein Bettchen 
ganz nah an ihre Seite des Ehebettes ge- 
stellt, damit sie es jederzeit streicheln konn- 
te, aber zu sich genommen hatte sie es nicht 

Sie saß noch immer so da, mit dem Kind 
im Arm. Paul ha tte s ich mit emem Freund, 
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der früher ginmal in derseThen Firma gear- 
beitet hatte, auf ein Bier getroffen. Er rärde 
jeden Augenblick zurück sein, und sie hatte 
noch nicht damit begonnen, das Essen, das 
sie vorbereitet hatte, zu Ende zu kochen. 
Paul aber haßte es, aufs Essen warten zu 
müssen. 

Sie spürte, wie es naß auf ihren Schoß 
sickerte, und es wäre nur vernünftig gewe- 
sen, das Kind nun behutsam auf den Wickel- 
tisch zu legen und so vorsichtig wie möglich 
seine Windeln zu wechseln. Es mußte gar 
nicht aufwachen dabei Aber sie brachte es 
nicht fertig. Es war, als wäre etwas in der 
Schwebe zwischen ihnen beiden, und sie 
fürchtete, daB es mit dpm Glück, das äe zu 
empfinden glaubte, sofort vorbei sein wür- 
de, wenn sie sich bewegte oder gar aufetand, 
so, als würde dann das, was noch in der 
Schwebe war, gezwungen abzustürzeo. Und 

wohin we h immer es fallen mnehte , es 

würde etwas anderes als di eses augenblick- 
liche Glücklichsein bedeuten. 

Dann glaubte sie. von dem Gesicht des 
schlafenden Kindes den Ausdruck ablesen 
zu können, den es haben würde, wenn sie es 
morgen bei M ut te r Köck zurückließ, densel- 
ben etwas unsicher en, verwunderten und 
gar nicht unfreundlichen Ausdruck, den es 
hatte, wenn sie es in der Obhut ihrer Mutter 
zu Hause gelassen hatte, bei Arztbesuchei 
oder ähnlichen Anlässen, nur daß Mutter 
Köck nicht ihre Mutter und deren Wohnung 
nicht zu Hause war. 

Ich kann doch in den nächsten Jahrei 
nicht nur daheim hocken und das Kmd 
hüten. Selbst wenn ein zweites... aber 
dann brauchen wir eipe größere Wohnung 
und Paul allein . . . Nacheinander fielen ihr 
Sätze ein, die sie immer wieder gehört, er- 
wogen, aber nie in Frage gestellt hatte. Sät- 


ze, gegen deren Gewalt sie nicht einmal in 
Gedanken anknnnte. Und sie sah einen 
Her d, emen Sparherd, wie sie ihn gar nicht 
mehr hatten, und volle Stoffwindebi vor 
sich, obwohl sie von Anfang an Fapierwm- 
ddn benutzt hatte, wenn sie an die üble 

T j>nne dnrhte, die sif> manchmal hatte, wenn 

das Kmd tagsüber besonders anstrengend 
gewpsen war und sie dann am Abend weite- 
nichts tun konnte als zu Hause rumsitzen 
und aH ihre aufrzmnteniden und tröstlichen 
Worte längst schon verbraucht waren, so 
daB Paul sieh ver nachlässig t vn rknm imd 
stimm vor dem Ferns eher sitren blieb, bis 

das Programm zu Ende war. 

Wir haben alle mehr voneinander, wenn 
wir uns zwischendurch mit &was anderem 
beschäftigen und dann aneinander hetm- 
ktimmen können. Ein Kind braucht Kinder. 
V iele Kinder — andere Kinder . Unser e An- 
sprüche gehen schon jetzt auseinander, so 
ist es, wir können einander schon jetzt nicht 
mehr g enüg en. Teh brauche M enschen lim 
mich und dag Kind Kinder . Wir können gie 
ni cht hterherhnlen, also müssen wir ZU ih- 
nen gehen. Mein Gott, fr üher, da lebten die 
Menschen und die Kinder dichter beisam- 
men. V iellei c h t ändert sich alles wieder, 
vielleicht wird man es in ein paar Jahren 
ganz anders s ehen , aber heute, heute . . . 

Und während sie das Kind nun doch an 
sich drückte, gingen ihr die Augen über. Ein 
paar Tränen liefen von ihren Wangen bis an 
den Halsansatz hinunter . 

Und Paul der gerade nach Hause gekom- 
men war, fragte sie, was sie denn habe, als er 
sie so dasitzen sah. 

„Nichts“, sagte sie. „Es ist schon vorüber.“ 
Und als sie aufetand und das Kind vorsich- 
tig auf den Wickeltisch legte, spürte sie, wie 
der große nasse Hede auf ihrem Schoß 

plötzlich kühl und unangenehm wurde. 


Ein Hoch 
dem kühnen 
Seiltänzer 

Von 

HILL RENEE HÜGELMANN 


E s gibt im Menschen eine Neugier am I 
Menschen, die oft sein alleiniger Be- : 
weggrund für Geselligkeit ist. Es ; 
treibt ihn hinaus, auch wenn er viel lieber zu < 
Hause bliebe, wo er ungestört in sich selber 1 
lauschen kann. Vielleicht, so denkt er, daß 
er auf dem Umweg über die anderen auch . 
sich selbst erführe, sich selbst, dem er nie 
auf den Grund kommen kann. Und schon ist 
er draußen, und die Tür fallt ins Schloß. 

Und mit diesem Augenblick beginnt die l 
Überraschung. Er, der stets passiv war, wird 
plötzlich aktiv. Er möchte an tausend Orten 
gleichzeitig sein; er, der es stets verachtete, ■ 
überall dabeisein zu wollen. Der Dämon der 
Neugier halt ihn gepackt Er redet und fiü- ! 
Stert, er lauscht und lauert Nichts entgeht 
ihm , er taucht hier auf und dort Es liegt 
sogar in ihm, die Intrige zu streifen, nicht 
um eines gemeinen Profites willen, sondern 
nur als Mittel, die Menschen aus ihren Ver- 
stecken zu locken. Die Hintergründe reizen 
ihn, die Untergründe. Die Hintergründe und 
die Untergründe der Masken. Denn er weiß, 
daß er sich - selbst ein Maskierter - unter 
Masken bewegt 

Er läßt nicht nach, er will endlich wissen. 
Er will die Gesichter ohne Schminke, gleich- 
viel wie grauenhaft sie denn auch aussehen 
mögen. Er reizt, er versucht, er rechnet, er 
jongliert. Er wird zum Tänzer auf einem 
schmalen Grat, auf dem Grat über dem ' 
Abgrund der Möglichkeiten. 

Seine Spiele sind Improvisation, doch sie 
sind auch Regie. Sie erfordern Verve wie 
alle Spiele Aber sie erfordern auch Kühle. 
Sich zu verstricken wäre plump und dilet- 
tantisch. Nicht immer ist es leicht mit Hin- 
gebung mitten in einem solchen Spiel zu 
sein und doch gleichzeitig draußen zu blei- 
ben. Das Spiel mit Menschen setzt die höch- 
sten Qualitäten voraus. 

De* Spider muß Übersicht über Struktur- 
spielarten haben. Eine Fülle möglicher Ge- 
stalt muß ihm gegenwärtig sein. Er muß 
fremde Seinsart erfühlen können, das heißt 
er muß äußerst flexibel sein, sc hmiegsam 
auch der Situation gegenüber, denn aus der 
Situation gestaltet er seine Spiele, aus dem 
fast tranceartigen Aufhehmen ihrer verbor- 
genen Substanz. Er muß echte Imagination 

hahen, Imagination, die *n^h gena u am Ob- 
jekt inf o rmier t und nifht. ine Blaue drailfios 
phantasiert. Hinzu kommt noch, daß er Si- 
cherheit im Kombinieren hah en mnfi - eine 
Sicherheit, die beinahe mathematisch funk- 
tioniert, dabei aber stets Raum läßt für das 
Irrelevante, für das Paradoxe, das die Wirk- 
lichkeit gern auf spielt, wenn sie um den 
Schleier der Erscheinung ein wenig lüftet 
Da Differenzierung dieser Spiele, Ihrer 
Fähigkeit sich ZU mnduliem n und sinh in 
Hinsicht auf Gestaltspielarten abzuwandeln, 
and - so glaube ich- keine Grenzen gesetzt. 
Tjalrar war ein anderer Spider als Metter- 
nich, Kierkegaard ein anderer als Dosto- 
jewski, Gide ein anderer als Marcel Proust 
Jeder wird seine eigene Methode gehabt 
haben, die Menschen aus ihren Kostümen 
zu locken, um sie nackt und ohne Schminke 
Zusehen. 

Das Parkett für diese Spiele ist überall; 
der Salon, das Schlafzimmer, das Theater, 
die Straße. Natürlich auch alle Fori der Poli- 
tik. Wo Menschen zusammen sind, da ist 
immer auch Bühn»». Mit den zunehmenden 
Mangd allerdings an Differ enzier ung, an 
subtiler Durchbildung unserer Innerlichkeit 
wird der Spider - den zu beobachten ein 
Genuß ist - immer seltener werden. Die 
Masse frißt ihn auf Er gehört einer ausster- 
benden Spezies an, wenn nicht bald ein 
Wandel eintritt, ein neues Zeitalter der Indi- 
vidualitäten. 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


Er rettete den Sonnenkönig vor dem Ruin 

Vor 300 Jahren starb Jean-Baptiste Colbert, der französische Wirtschaftsreformer und Ratgeber Ludwigs XIV. 


H ätte er für Gott soviel gea r beitet wie 
für diesem Mann, so wäre er zweimal 
gerettet, soll der französische Wirt» 
Sc h a fts re fo rmer Colbert auf dem Sterbela- 
ger gesagt haben. „Dieser Mann“ war König 
Ludwig XIV-, der Sonnenkönig, von dem 
das vermessene Wort stammt „Der Staat 
bin ich!“ Solch herrischer Absolutismus be- 
durfte freilich eines straff organisierten, ta- 
dellos firnktinnierenden Einheitsstaates. 
Diesen Staat schuf für die AHerchristlichste 
Majestät von Frankreich Jean-Baptiste Col- 
bert, Tuchhändlersohn aus Reims, der vor 
300 Jahren am 6. September 1683, eben 64 
Jahre alt geworden, in Paris gestorben ist 
Der Bürger ans Reims, der niemals den 
Edelmann gespielt bat, obwohl er den Titel 
eines Marquis «kielt, wurde früh Verwalter 
des Prrvatvennögens des Kardinals Maza- 
rin, der ihn in seinem Testament als fleißi- 
gen »md ideenreichen FSnanzcbef «fem jun- 
gen Ludwig XIV. empfahl Von 1661 an bis 
zu seinem Tod hat Colbert als königlicher 
TnfeAint die Finanz-, Handels- Justiz- 

geschäfte Frankreichs geleitet und damit 
indirekt durch seinen rücksichtslos betrie- 
benen Zentralismus einen e ntscheidend en 
Beitrag zur Formung einer französischen 
.Staatenation gelastet. 

En Schuldenberg von S2 M üli o nm Golö- 
pfanden (Livres) war das Eibe, das er als 
neuer Fmanzministe vor fand, Sn Zauber- 
künstler war er nicht, nur ein unbestechli- 
cher, fanatischer Arbeiter. Die Schulden 
mußten abgetragen, das ganze Finanzsy- 
stem neu geordnet werden. Colbert verord- 
nte eine bittere Medizin: Steuergleichheit 
für alle Stände; Senkung der direkten, An- 
hebung der indirekten Steuern; Ankurbe- 
lung der Wirtschaft durch Streichung sämt- 
licher Binnenzölle; Drosselung der Importe 


und Steigerung des Exports, wofür genaue 
Anweisungen zur Hebung de? Effektivität in 
den e i n ze lne n Handwerks- bezi e h un gsweise 
Fabrikationsbetrieben ergingen; endlich 

Tünfiihmng eines einheitlichen MTina ., MafL 

und Gewidrtssystems. Colberts Wirtschafts- 
ordnung o rientiert e sich an mericantilisti- 
sefaen Prinzipien. Das bedeutete eine vom 
Staat dirigierte, geforderte Wirtschaft, nicht 
etwa eine Planwirtschaft des 20. Jahrhun- 
derts. 

Zur Steigerung des Exports gehörte auch 
der Ausbau der franTfenschen Handelsmari- 
ne und geeigneter Atlantikhafe n. Die franzR. 


sische Handelsflotte wurde die drittstäikste 
in Europa. In einer Zeit, in der neue Mächte 
wie England, die Niederlande, Dänemark- 
Norwegen und Kurbrandenburg in übersee- 
ische Bereiche drängten, sorgte Colbert für 
die Ausweitung französischen Besitzes, er- 
warb Louisiana im südlichen Nordamerika, 
begünstigte die Westindische und die Ostin- 
dische Handels-Companie bei Erwerbungen 
auf den Antillen in der Karibik und in Ostin- 
dien (PondicheryX Das Lilienbanner des 
Sonnenkönigs sollte auf den Weltmeeren 
wehen. 

Voraussetzung für das F unktio nieren de^ 



zigen Planen nach: Vergrößerung Frank" 


Unken Rhemufer, immer neue Kriege, in* - 
mar. 


gnaize. Dazu kam die Neigung des 
Zwischen sündhaften Amouren nnd gesade* 



Ministerrat mH Ludwig XIV. und Cotbert im Zimmer der Marquise de Maiatenoa 

• • FOTO: UUSneiN 


Die letzten Jahre »iiipc Daseins na 
■S te atskauftnaim“ damit verbracht, w 
fftens -das Gewonnene an erhalten, hevo* — 
^krofaristlichste Majestät altes verspät 
Darüber ist ihm mit sönem frähen Tod 
Zeit unter den Händen verronnen. 


war die Schöpfung eines unbestechlichen 
Berufebeamtentums. Ohne reguläre St eu e r - 
Verwaltung Imin stehendes, regelmäßig be- 
soldetes Heer! Auch das gelang diesem 
„Staatskaufmann“, wie ihn wohl schon die 


1 


u ■ ■■■■■*■»«• ZU ------ ■ |W » “• ■ ■ — 

nem Sinn war er der „bevollmächtigte Ge- 
neralmanager“ des Sonnenkönigs. 

Colberts Staatsgesundnng zeitigte lang- 
sam Erfolge. Die Staatsschuld wurde auf 32 
Millionen Livres Kw nnfe r gpdriirirt . Zwi- 
schen 1660 und 1683 stiegen die staatlichen 
Einkünfte von 89 Millionen auf 115 Millio- 
nen Livres. 

Der S taatabni ifann n w Katt» gewiß nichts 
gegen eine starke Arm«», gegen eine ange- 
messene Rep räsenta tio n des königlichen 
H o fes . Nur mußte alles tinhspi» im Rahmst 
des wirtschaftlich Vertretbaren bleiben. Der 
Kre dit des noch imrneT verschuldeten, ab# 
fo der Sa nierun g befindlichen Hauses 
Fra nkr eich durfte n»i4>t wieder überzogen 
'werden. König Ludwig XIV. ymd sein 
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Zum 250. Geburtstag von Christoph Martin Wieland 
Von PETER PÜTZ . 



^ ist besser als irgend 
j em an d deutsch geschrie- 
ben . . aber seine Gedan-. 
ken geben uns nichts mehr 
zu denken.“ Ifit diesen Wor- 
ten gönnt Nietzsche dem Verfasser des 
„Agathon“ und der „Abcferiten“ imnwrfiin 
noch eine Beisetzung erster Ria««» Nicht 
alle Kritiker haben sich derart respektvoll 
ver h al ten: Als die Mitglieder des Göttinger 
Hainbundes am 2. Juli 1773 TTin pstA«^ Ge- 
burtstag feierten, zündeten sie sich mit Wfe- 


men und mit ihm tu. wetteifrrn, wobei er 


wfe. Vergil, als dieser m die Fußstapfen 
Homers trat Die Nachahmung vorbildhafter 
Dichter -war 5fr Wfeland noch kein Plagiat, 
da die Antoren der Vergangenheit als Auto- 
ritäten Maßstäbe gesagt hatten* die es ni ght 
zu beseitigen, sondern zu erfüllen, zu erwei- 
szui 


Iands Schriften ihre Pfeifen an, 

. und zertrampelten sein erotischerhitetes 
Vßrsepos „Idris und Zeräde“ und verbrann- 
' ten es samt dem Bfldni« seines Autors. Goe-, 
: the übergoß ihn in seiner Satire „Götter, 

Helden und Wieland“ mit Spott wm Hohn, 
und Athenäum, das Organ der Frühromanti- 
° ker, diskreditierte ihn als Plagiator von Dut- 

? zenden Dichtem der Weltliteratur: von Ho- 
jj raz überCervantesbis Relding und Sterne. 

Seitdem wollen die Vorwürfe gegen Wie- 
a land nicht vast ummen; Er gilt nlg unchrist- 
l lieh, undeutsch, frivol, opportunistisch und 
3 , charakterlos im Sinne fehlende Beständig- 
3 keit Seine unbegrenzt erscheinende Adap- 

U tions- Und WflndlimgsiSlTigfcwt erinner t» an 

tt * Proteus oder gar an das Chamäleon; seine 
flngphliohg H oflingsdieper ä und Affinität 
^ zum französischen Dmken und Dichten 
■ä stempelten ihn mm unvobindlichen Welt- 
jj, mann, der den patriotischen deutschen Bür- 
et, gern verdächtig wurde, 
in Seine stilistische Virtuosität «fa»nd 
zs Zweifel, wurde aber Zugloch auch mm 
14- Stein des Anstoßes für solche, die in srirwr 
i Versiertheit das Gediegne vermißten. We- 
der mm ersten nnrii mm Igtaipn MaIa qv 

w wies MobQztät als Ärgernis, da sie 
3fr dem gesellschaftseigenen HerrschaftswiBen 

üb zur PHdAnrng und damit zur cänordnenden 

Jk Bewältigung und Ablagerung entzog. 

90 Daher bemängelte man bä Wieland die 
k verwirrende Vielfalt der Stile, die irritieren- 
^ die Zersplitterung in verschiedenste Be- 
* «rhäfHg iin gAn da« Va gabundieren zwi- 
w ■ sehen den diversen Gattungen und Natio- 


Da Wiäand .noch nicht wie der junge 
Goethe, die Romantiker oder gar Nietzsche 
das Ch«iT ii ^wirfi«difl das Besondere und 
Absonderliche, das Exzeptionelle »nd Ex- 
zentrische ZU und darm 

suchte, da swnp Er padttinnan weniger df»n 
Charakter eines abenteuernden Entdeckers 
als den emes auf friedüchoi Austausch be- 
dachten Vermittlers verlangten, zog er sieh 
den Vorwurf des dichtenden Händlers zu, 
der jede ergiebige Quelle auf spürt, ausnutzt 
nr»4 dem impr«3tt'Hrfw»n Publikums ge- 
gphmtwk zug äa gEdl iwflfht 

Was er als Waren aus den mehr oder 
weniger entlegenen Ländern hämhr achfa» 
konnte sich allerdings sehen lassen, wurde 
mit Recht im deutschen Literaturbasar be- 
staunt- und hintwftAB über Wieland Mn«™ 
beträchtliche Spuren, auch und gerade noch 
bä seinen Gegnern und Kritikern, z. B. bä 
den Ro mantikern: Ah Übersetzer von mehr 
als zwanzig Shakespeare-Dramoi wurde er 
zu einem der wichtigsten Vermittler des 
englischen Dramatikers in Deutschland, 
und PT «r>hnf«y>mtt d ^ firttndlng A ftrrdiä «fort 

den siebziger Jahren des 18. Jahrhunderts 
verstärkt einsetzende Shakespeare-Rezep- 
tion durch Herder, Goethe und die Frühro- 
mantiker. Mit seinen heute noch als vorbild- 
lich geltenden Übertragungen lateinischer 
D iehtung wn ypw H ö re* Tin d TjiVinw arbeitete 
er den deutschen TTlassflrem hx die Hände. 

hi seinen späteren Jahren erprobte er sei- 
ne Übersetzungskunst an Eu ripida*, Xeno- 
phon und Cicero. Mit „Schinnistan“ legte er 
eine Sarmnlnng von damaia in Mode kom- 
menden Feen- und Gästennärchen vor, die 
er teils erfunden, tafla aus dem Französi- 
schen übersetzt und 
umgearbeitet hatte. In 
seinem Lehrbuch für 
Fürsten, „Der goldne 
Spiegel", sowie in meh- 
reren anderen Schriften 
importierte er Themen, 
Motive - und vor äDem 
. Erzählweisen ans östli- 
chen T andem, so 
TMreandimdpjnar 

Nacht“. 

Als vermittelnder Po- 
pularwissenschaftler 
betätigte er sich in sä- 
IP» nhTrriphgn Aufilgt . 
zen zur Naturkunde 
Geographie, Pfaüoso- 
phie, Politik und Ästhe- 
tik. Als Herausgeber 
der Zeitschriften „Der 
Teutsche Merkur 41 und 
„Das Attische Mu- 
seum“ knüpfte er viel- 
fältige Beziehungen zu 
zeitgenössischen Auto- 
ren und beeinflußte 
maßgeblich die literari- 
sche D iskussio n im 
lAtetpn viertel seines 
Jahrhunderts. Dabei 
wirkte er als Förderer 
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nalüteraturen. Br schrieb Dramen, Prosa-, 
Vers- und Briefromane; er verfaßte Dialoge 
und philosophische Abhandlungen, und er 
brillierte vor altem in fest allen kleinen For- 
men der Dichtung. Seine Stoffe und Stile 
entlehnte er den Geschichten, ans „Tausend- 
undeiner Nacht“, den französischen Feen- 
marchen, Artest und Cervantes sowie den 
Engländern und Franzosen des 18. Jahriam- 
derts. 

Doch trotz alter Disparafheit da Gattun- 
gen und Vorbilder herrscht bä Wieland - 
und hieraus resultiert ein anders lautender 
Vorwurf - eine derartige Gleichförmigkeit 

laufe und Konfigurationen, daß besondere 
beim gegenw är tigen Leser der Ein dru ck ei- 
ner durchgängigen und Gähnen erwecken- 
den Monotonie entstehen kann. 

Weitere Vorbehalte gegen Wieland erklä- 
ren steh aus »in« lange wahrenden Vor- 
machtstellung im 18. Jahrhundert, welche 
die jüngeren Autoren zum Zwecke ihrer 
Rpi|vtfV)gf*>rimg durchbrechen muß ten ; sie 
ergeben sich überdies aus der gesellschaft- 
lich-politischen EntwickUm& in der das auf- 
strebende Bürgertum die höfische Rdkoko- 
Kultur zu überwinden trachtete: Sie sind 
aber auch bis beute das Ergebnis ent s chie - 
öeaer Wandlungen ästhetischer undanthro- 
pdppscher i^inzipien. 

! Nicht von ungefähr waren Vertreter der 
Romantik oder Vonomantik (Göttinger 
Hai^ (jgf junge Goethe usw.) die v ehemen - 
testen Kritiker Wielands, Dieser hatte sei- 
nerseits noch nicht Herda, sondern aHen- 
fefls Bodmer zum Ldirer gäiabt so daß die 
später so bedeutsam werdende Kategorie 

des Unverwechselbaren für ihn noch gar 

kan dominierendes Prinzip sein k o nnte . 
Sowohl der Vorwurf des Plagiats als auch 
.da einer ^ViTWAnden M onotonie basieren 
kuf einer für Wieland noch gar nicht ver- 
bindlichen Förderungen nach ÜbersctoHr 
-hing hi«hw geltender Grenzen und Gesetze, 
hach Gesfadtungdes Einmaligen und Beson- 
deren. 

: > rPiir den Autor des ^Don Sylvio“ entsprach 

.«durchaus den Regeln und Gepftogenhe- 
feb der Dichtkunst, Cervantes nachzuah- 


junger Talente, die er 
entdeckte und Am ii i Tifrpr t»- 

Obwohl er für sein ägenes Schaffen die 
Position der Mitte und Vermittlung suchte, 
war a dAnnnir-h berät, an anderen das An- 
dersartige, ja, Außgortienflicbe zu reqtek- 
tioen, wie im EUte Goethes, den er trotz 
dessen satirischer Aggressivität gegen sich 
zu «rhütxm wußte. Im übrigen war er der 
einzige aus dem Umkreis da Weimarer 
Klassiker, da dem jungen H ei nri c h von 
Kleist seine Anerkennung nicht versagte. 


za, Bearbeiter, Nachahmer, Popularwisseo- 
schaftter und Hoausgeba brachte ihn nicht 
nur in den Gauch eines hellhörigen Litera- 
tuxhändters und »Ti™ leichtfüßigen Eintän- 
zers auf nTtei mAgliffhen Hochzeiten, son- 
dern verschaffte ihm darüber hinaus den 
abschätzigen Ruf; daß er mit seinen Va- 

mitthuagen allenfalls Mittleres, vielleicht so- 
gar nur Mittelmäßiges erreicht habe. Fot 


digkät und charakteriosai Virtuosität ist - 
zumindest in diwwm Tande — die Feststel- 
lung, gewogen und zu leich t befunden zu 
werden. So galten auch Wielands Eleganz 
und Wüte zur Versöhnung vielfach als 
Dünnblütigkeit und intätektudte Dürftig- 
keit 

Doch pine derartige SfanplifiaflHiBg 
maeht «ich selbst dessen schuldig, was sie 
anklagt In diesem Me ist Nietzsche hilfrei- 
cher, um Wieland gerecht» zu beurteilen, 
wenn er zu bedenken gibt: „Wer tief in die 
Weit bat, errät wohl, welche Wäs- 

bät darin liegt daß die Menschen obaflad> 
lich sind. Es irt ihr obaltenda Instinkt der 
ste läirt, flüchtig, leicht und fetechzasein." 

Daß Wieland „tief in die Wett gesehn“ und 
nicht aus sybaritisäier Genilßöchkeü ihre 
Antagonismen und srnnzerstDren- 
den Absurditäten außer acht gelassen hat, 
bezeugen.aBß säne Schriften. S einem Va- 
such da^ Vennitthmg gäd stets die hefiäch- 

. ■ _ ■ J ? * ^ * *-11 f f ■ ■ ■ ll ll 1 1 ■! I !■ 


und gwnschaftsfpindlicher Be- 

diohlidikEit voraus. Bevor z. B. Agathon am 
Ttndg seiner langen Um- und Irrwege mit 
seinen Mitmenschen, mit sich sähst und 
«AiwAT Welt versöhnt wird, beherrschen fim 


erst änmal «nf längs die Autinomten 
von Geist und Sinnlichkeit, von Vernunft 
und Phantasie, von Moral und Genuß, von 
Eros und Agape, von verdorbener und a- 

neu&nider Natur. 

Bä alter Einsicht in die v erheere n d e 
Macht der Gegensätze läßt Wieland sie aber 
äs ontologische Notwendigkeiten nicht gär 
ten, sondern er betont immer wieder die 
Bedürftigkeit und MSgüchheit der Erlösung 
ebne r in sich widerspruchsvollen Realität 
Der Wüte zu verbinden und zu versöhnen ist 

nicht TBr gpfoniw jmr mo n jA-gAlig Ar EinfoTt, 

sondern resultiert aus da Erkenntnis, daß 
die Welt, bfiebe sie unverbunden und unver- 
söhnt, vo llends «»«Amander hr ^hAn imH da- 
mit versöhnlich wie unversöhnlich Denken- 
de gfo»irhArma Bati in d ff h Abgr und reißen 

näßte. 

D a Hat darf bä Wieland nicht nur von 
Vermittlung, sondern es mnfi auch von dpm 
Venmtthmgsbed&iftigen, von Zwiespalt 
und Zerrissenheit die Rede sein; denn da 
Aufklärer hat sich gerade die Befreiung der. 
BrtrAmA ihrer astairenden Gegensätz- 
lichkeit zur weltverändernden und 
mengehAiwiriAhAnrien Aufgabe gesetzt. Die- 
ser imAi-mfifTKAhAn Anstren g un g uAr rianlran 
wir sän Meisterwerk des Witzes, den satiri- 
schen Roman „Die Abderiten“. 

Die Abderiten haben gmndsatriich kei- 
nen MangAi m PhnntHKiA und Urteilskraft, 
doch sie verstehen sie nicht in da rechten 
Weise anzuwenden. Diesem Fehler verfällt 

die gAaamtA i manfg AWärh» MansAhhAit - Daß 

die ESnbüdung da kontrollierenden Ver- 
nunft davonläuft, gilt nicht nur für die Ab- 
deritoi oda für Wielands verspießte Zeitge- 
nossen, sondern auch für die Schwärma 
Tmd Phantasten, die sich zu Beginn da 70a 
Jahre verstärkt Gehör verschafften: Rous- 
seauisten, Pietisten, Irrationalisten und alle, 
die in da Verfolgung des angeblichen Un- 
bedingten den Sinn für Zusammenhänge 
vertieren und Amnalnps verabsolutieren. 

Ob Twm Wielands meistgenanntes R»rh, 
die „Geschicbte des Agathon“, die wir- 
kungsmächtige Tradition des Bildungs- 
oder Entwicklungsromans begründet hat 
oder nicht, so zeigt es jedenfalls ebenso wie 
die „Komischen Erzählungen“ imd das von 
fi<TA»VtA ^QAhgABAhätrtA flAfttcht „Musarion“ 
die Bedrobhchkät extrema Verimmgen, 
sä es in krude Sinnlichkeit oder sä es in 
sterile Abstraktion. 

Aiir-H die späteren, viel zuwenig bekann- 
ten Schriften des ungelesenen Klassikers 
waTah wieder „Oberon“ auf die Vermittlung 
von Sälen und WqiBen, von Herkulestaten 
und Ltebesäück oda wie da „Agatbodä- 
xmm“ auf die Versöhnung von GSäubi^ät 
und Aufklärung. Dabei gibt Wieland da 
Humanität den Vorrang vor den positiven 
Religionen, und in einer seiner letzten 
Schriften, da „Euthanasie“, bestreitet er 
sogar alles, was über das Menschliche und 
«pfnA fa rat fi rMchen R edm g t b ätcn hinaus- 
geht, also auch ein Fortleben nach dem 
Tode. Er will die vom Gläubigen auf das 
Jenseits und seine dortigen Insassen proji- 
zierten Hoffnungen und Bestrebungen auf 
diesätige Belange verlagern, auf die Sorge 
um das gesamte Menschengeschlecht, mit 
dem jeda einzelne durch seine gattungsbe- 
zogene Sympathie zutiefst verbunden ist 

Trotz solcher Ermutigungen zur mäßigen- 
den Mitte wird die sprengende Gewalt da 
Antngn nl ftmAn nicht, nur nicht verkannt, sie 
wird sogar in ihrer sparmvmgserzeugenden 
Funktion anerkannt. A gnthnrfamnn, in des- 
sen Namen da erste Bestandteil („agathos“: 
da Gute im griechischen Sinne) dem zwei- 
ten gleichsam vorangesetzt wird und somit 
den Dämon beherrscht, ist kein engdhaft 
guter Geist, sondern die verkörperte Ver- 
söhnung von Ve ranlagung imH Anstren- 
gung, von Natur und Vernunft. Thm fegt da 
alte Wieland das freimütige I Mffntitnig in 
den Mund, „die geistige Natur den Gott in 
uns zu nennen“. 

Trotz seines stetigen Bemühens um Va- 
standnisundAusglächnodisodivergierert- 
der Erscheinungen und Standpunkte hheb 
Wielands großer Eäfolg - ähnlich wie bä 
reproduzierenden Künstlern — auf die Zät 
sei n es Lebens beschränkt Die Nachwelt 
flocht ihm kan» Kränaa. Schon hawia jnn gA - 
ren Zeitgenossen bekämpften ihn wegen 
säna religiösen, moralischen, politischen 
und ästh etischen Grundsätze. Romantiker 
und Jungdeutsche hriSchritAn ihn als Ver- 
körperung verzopfter Altherrengrazie, und 
Nietzsche ließ ihn alferrfaRs als Stillsten 
getten. 

Die erste Hälfte des 20. Jahrhunderts war 
ihm nicht günstiger gesonnen; im Deutsch- 
land da 30a und 40a Jahre wurde er aus 
dur chsichtig en Gründen wenig beachtet 

Doch nach 1045 macht sieh allmählich ain 
Umschwung bemerkbar. Reit Friedrich 
Sengles bahnbrechender Monographie 
(1949) und verstärkt in den fetzten Jahren 
gewinnt Wieland an Interesse. 

Dieses erwächst aus da generellen Auf- 
merksamkeit für das 18. Jahrhundert, für 
die Philosophie und Literatur der Aufklä- 
nrngsaat die Probleme des Bürgertums 
und säna strebsamen Öffentlichkeit (Ha- 
bermas, KoseDek u. aj, die damit verbunde- 
ne liberale und himianistisch4a>sm<^>oliti- 
pclu» f T radjtk >T1 i die hnnw berechtigter er- 
scheinenden Ansprüche des Sinnlich-Eroti- 
schen, aber auch aus einer veränderten Ein- 
schätzung von Artistik und stilistischem 
Virtuosentum, das bei aller lehrhaften Ab- 
sicht dem Spielerischen keine Gewalt antut 
und bä aha Verspiekheit die Sorge tun das 
GlÜCk da MansrhAn n«?ht preisgibt 


Dr. P«tor Pütt tu Profwew <0r 

N«ü«iv dcvttctw Uteraiur an äf Unhwnhät Bonn 



Bei den alten Wadibeißern unter 
den Zwiebeln des Uebfrauendoms 

Eine kleine Bayemkunde / Von FRANZ SCHÖNHUBER 


I n Bayern gehen die Uhren anders“, sagte 
einmal Willy Brandt nnd meinte damit 
wohl die Politik. Man darf dabei aber 
auch an andere Bereiche, etwa die Literatur, 
denken. Wer übrigens derzeit die Bock- 
sprunge da weiß-blauen Politik nicht mehr 
versteht, da sollte zu Ludwig Thomas Sati- 
re „Jozef Filsers BriefWexel“ greifen. Er 
bekommt Harm köstliche Szenen bayeri- 
scher Hinterfotzdgkeit, verb unden mit da 
den Bayern angeborenen Abneigung gegen 
die Staatsgewalt und ihre Träger, die Beam- 
ten, im Dialekt vorgeführt Wenn auäi die 
heutigen bayerischen Abgeordneten inzwi- 
schen alle „S chriftde utsch“ gelernt haben, 
denken doch nicht wenige so wie weiland 
da Jozef FQsa, königlich-bayerischer Ab- 
geordneter und „ögonohm“ dazu. 

Eine Szene wie a ||S den „Hlser-Briefen“ 
habe ich selbst erlebt Ihr Hauptdarsteller 
war da schon fast legendäre PosthaÜer von 
Bimbach im Rottal, Xaver Unertl, CSU- 
R undAjftflgsflhgpnrHneter wi AdenfffllO S Zei- 
ten. Er galt damals als einer da volkstüm- 
lichsten und zugkräftigsten Wirtshaus- und 
Bierzeltredner. „Woaßt“, sagte er zu mir, 
„woaßt warum mi de Läf so mögn?“ - 
„Nein, sag's!“ - „Also, wenn i in an Wirts- 
haus red’, dann mach* i nach a Stund’ a 
Pause, a Halbzeit wia beim FuaßbalL Die 
Leit miiafln ja amal. b’sonders wenn’s vui 
Bfer trinken. Und dann saus 1 i als erster 
naus, setz* mi ins H äusl, sperr zu und hör 
m& o, was die Leit’ beim Biesein sagn, wia’s 
eana bisher g’fattn hat und was no hören 
woHn. Und dös san dann meine Themen, 
wenn i wieder im Saal red’. Und woaßt was 
alle nachher sagen? A Hund is er scho, da 
Xaver, da versteht uns, da denkt wie mir.“ 
Informationsflüsse in Niederbayem. Nie- 
mand hat ihnen so auf den Grund geschaut 
wie Ludwig Thoma. Er hat als Advokat“ 
an gefiingpn. Seine E rfahrung en führten dar 
zu, daß a eine lebenslängliche Abneigung 
gegen Juristen kultivierte. Einen nicht be- 
sonders liebenswerten Zeitgenossen be- 
schrieb er einmal mit dem Satz JEr war 
Jurist und auch sonst von mäßigem Ver- 
stand.“ Da leidenschaftliche Jäger und 
Karten sp i eicr war ein Büderbuch-^ Vertreter 
jener Liberalitas Bavariae, die heutzutage so 
viele Poli tiker in den Mund nehmen, in da 
Praxis aber mit Füßen treten. 

Thoma war auf den steinigen und ver- 
schlungenen Pfaden da Politik nicht immer 
g «m trittsicha. Zunächst liberal und anti- 
klerikal, gab er sieb später konservativ bis 
national jpti geh Zur Pflichtlektüre jedes 
CSU-Politikers sollte jedoch seine in Vers- 
ferm gefaßte Weihnachtsfegende „ Heili ge 
Nacht“ gemacht werden. Sie ist die anschau- 
lichste Darstellung einer christlich-sozialen 
Denkweise. 

Thoma am nächsten kommt der in Berg 
am Starnberger See geborene und im New 
Yorker Egfl gestorbene Oskar Maria Graf 
War Thoma seßhaft, im Herrgottswinkä sei- 
nes Ja gdha uses über dem Tegernsee am 
liebsten mit Bauern und Jägern zusammen, 
so war Graf unstet, »narrhisrh, Revoluzzer 
und Schwabinger. Auch er k a nn te seine 
bayerischen Pappenheimer. Wer wissen 
will, wie in einem von Ultramo ntanen be- 
herrschten Bayern da Liedertext „Auf da 
Alm, da gibt* s koa Sund’“ praktiziert wurde, 
da muß Grafe „Bayerisches Dekameron“ 
lesen; Sündenpfuhl und Beichtstuhl haben 
unter weiß-blauem Himmel eine gewisse 
Beziehung. 

Da dritte im Bunde da Bayemkenner- 
^inH -deuter war typologisch von Thoma und 
Graf grundverschieden. Gemeint ist da in 
München geborene jüdische Schriftsteller 
Lion Feuchtwanga. Er hat den Bayern, ins- 
besondere den Münchnern, in seinem Best- 
seller „Erfolg“ änpn Spiegel vorgehalten, in 
den die Betroffenen nur widerwillig blick- 
ten. Da „Erfolg*' gilt beute als eine da 
asten, aber damals unbeachtet gebliebenen 
Warnungen vor dem aufko mm end e n brau- 
nen Sturm. 

Bä Besuch in New York nach dem 
Zweiten Weltkrieg rief ich Oskar Maria Graf 
einfach an. „Ja, was is!“ dröhnte es aus da 
Miischä Er konnte keine Ahnun g haben, 
wer am Apparat war; seine ameri k a n ischen 
Freunde dürften Deutsch mir in da bayeri- 


schen Diatektausgabe kennengelemt haben. 
Wir fanden söhnen Kontakt, politisierten, 
stritten und versöhnten uns wieder. Die 
jähen Wechselduschen von Gunst und Un- 
gunst sind win belebendes Element im weiß- 
blauen Kreislaufsystem. 

Wir sprachen über Literatur. Differenzie- 
ren war nicht seine Stärke. Er hob in den 
Olymp oda warf in den Orkus. Nicht einmal 
Thomas Mann blieb ungeschoren: „Da 
schreibt mir z’gspreizL Hätf er an richtigen 
Dialekt g’lemt, hält’ er mehr Bluat in seine 
Bücher näkriegt, net lauter Hirn und pa- 
piemere Spruch’!“ Die größte Genauigkeit 
im Ausdruck ließ sich nach Grafe Meinung 
eben nur im Dialekt erreichen. 

Am närhstwn Thg nahm er mich mit zu 
einer säna berühmten Dichterlesungen im 
deutschen Viertel von New York. Mit etwas 
altmodischem Pathos las er Gedichte von 
Morihe, Hölderlin, Bürger und vor allem 
Lflieneron Die Zuhörer, darunter viele An- 
gehörige des bildungsbeflissenen deutsch- 
jüdischen Bürgertums, hingen wie gebannt 
an den Lippen dieses „KrafÜackls“ aus Bay- 
ern. Er hat in Amerika viel zur Erinnerung 
an die große deutsche Literatur beigetragen. 

In das bundesrepublikanische Deutsch- 
land wollte Graf nicht mehr zurück: „Früher 
waren’s lauter Nazis, heut’ triffst drüben nur 
Widerstandskämpfer, da kann doch was 
nicht stimmen." Bezeichnenderweise ken- 
nen auch die mästen Bayern kaum seine 
Bücher, aber fast alle wissen, daß er sich nie 
von seiner bayerischen Tracht trennte, daß 
er in München eine ihm zugedachte Ehr ung 
platzen ließ, weü man seine Lederhose und 
seine Nagelschuhe als nicht genügend „fest- 
lich“ emp fand. Ein rechter Bayer tut’s dann 
„grad erst recht nicht". 

Die Nationalsozialisten hätten Graf gern 
„vereinnahmt“. Er weigerte sich und 
schrieb von Prag aus nach da Bücherver- 
brennung auf einer Postkarte an die brau- 
nen Hären: „Verbrennt mich auch!" Und 
genauso demonstrativ stiefelte er in seinen 
genagelten Gebirgsschuhen unter den miß- 
billigenden Blicken des roten Literatur- Za- 
ren Gorki über das Parkett des Kreml und 
saß wie ein fremder Paradiesvogel unter den 
echten und selbsternannten Künstlern von 
Greenwich Viilage in New York: bayerische 
Lust an da Komödie. 

Thoma, Graf und Feuchtwanga haben die 
Bühne verlassen. Aus bayerischer Literatur 
wurden Bavarica. Aus dem Heer der Mittel- 
mäßigen ragen ein paar Namen heraus. Auf 
seinen feuületonistischen Spaziergängen 
kam da Münchner Lokal-Matador Sigi 
Sommer manchmal in die Nahe von Graf. 
Auch sein Münchner Kollege und Konkur- 
rent, Herbert Schneider, wandelte zuweilen 
erfolgreich mit 

Immer wieder versuchten neue Autoren, 
auf den weiß-blauen Erfolgszug zu springen. 



BtMwbuäivartrutor dar bayerisch«« U- 
baraUtas: Ludwig Thoma foto: dpa 


doch so groß da und dort da publizistische 
Dampf sän mochte, das Talent reichte mei- 
stens nur für ein paar Stati onen Tmmwrhin , 
die Zeitungen hatten für ein paar Tage ein 
Thema, und in München gerät ja sowieso 
fest alles zum Happening. Inzwischen gibt 
es wahre Profis da Selbstdarstellung. Spit- 
zenreiter in dieser Disziplin ist da Schorsch 
(Georg) Lohmeier. Für ein paar werbeträch- 
tige Spruch’, zwar sorgsam einstudiert, aber 
spontan vorgetragen, ist er immer gut 

Wo früher in da Münchner kulturellen 
Szene handfest gestritten wurde, gibt es 
heute Smalltalk bei Longdrinks. Doch im- 
mer noch zieht das alte Bavarica-Erfolgsre- 
zept Man würze die Zutaten mit Neu- 
schwanstein-Itemantik, begieße sie mit Ok- 
toberfest-Bia und ™»hme eine Prise Schlk- 
keria-Gehabe, das mit seinen Gratwande- 
rungen zwischen Gesellschaft und G’seU- 
schaft unter Berücksichtigung da kurzen 
Wege von den Doppelzimmern da Nobelho- 
tels zu den Einzelteilen in Stadelheim alle- 
raal für Spannung sorgt. 

Dann lasse man die literarische Brühe von 
einer Pferrersköchin mit einem erotischen 
Löffä ä la Lohmeier umrühren, stülpe dar- 
über die Zwiebeln, wie sie über den Tünnen 
des Münchner Liebfrauen-Domes thronen, 
und stelle das Ganze aus bayerischen Lan- 
den frisch auf die Seüertische da Buch- 
handlungen. Als „Vorkoster“ engagiere man 
einen literarischen Gourmet, einen Kritiker, 
da in da Regel mit dem betreffenden Ver- 
lagshaus freundschaftlich und auch sonst 
verbunden ist Er wird dann die Leute schon 
auf den Geschmack bringen. 

Bä besonderen Anlässen erscheint sogar 
Oberbürgermeister Erich Kiesl, da bayeri- 
schen Volkskunst als Schnadahüpfl- und 
Gstanzlsänga verbunden, beispielsweise 
zur Buchpremiere seines Pfarritirchner 
Schulspezis Dr. Hans Nöhbauer („Eine Ge- 
schichte da Stadt München und ihrer Bür- 
ger“). Besonders hervorgehoben und von 
der Presse am stärksten beachtet wurde die 
Tatsache, daß da Einband dieses Werks aus 
kostbarem arabischen Leder war. 

Zuweilen läßt sich Landesvater F. J. 
Strauß höchstpersönlich her bä (manche 
Valage haben ja auch Zätungen), um die 
literarische Taufe zu zelebrieren; nachdem 
der Lohmäer Schorsch das bayerische Volk 
partout mit einem „Kim“ beglücken will, 
bleibt das Thema der erblichen Strauß- 
Nachfolge ohnehin in da Diskussion. Auf 
dem Nockhaberg, dem bayerischen Bia- 
Olymp, gab es beim Fest des Starkbieransti- 
ches schon einen Probelauf den Franz Josef 
als königlicher Laiendarsteller so gut bewäl- 
tigte, als hätte er seit seiner Geburt auf 
König „studiert“. 

Und was lesen die Jungen so heutzutage 
in bayerischen Breiten? Sie lesen rächt, sie 
hören! Ihr Bayemgefuhl bestimmen die 
Biennösl-Blosn oda die Spida Murphy 
Gang. Die Biermösl-Blosn ist noch populä- 
rer geworden, seitdem die CSU ihr Protest- 
lied „Bayemfend-Baywa-Land“ als weiß- 
blaue Nestbeschmutzung einstufte. Und 
„Skandal um Rosy“ oda „D 1 Schickeria“ in 
prächtigem Münchnerisch gesungen von 
da Spida Murphy Gang interessieren sie 
mehr als das „Wer mit wem“ da Wittels ba- 
cher. Ihre Idole sind die Outlaws, die bayeri- 
schen Rohm Hoods, in deren Reihe sie auch 
den König da bayerischen Wildschützen, 
den Georg Jennowein, aufhehmen. Der laßt 
sich zu einem hochstilisieren, da gegen 
Law and Order war. Und die Beglätumstän- 
de seines Todes: Hinterrücks wurde er er- 
schossen, noch dazu bei einer den Bayern 
heiligen Tätigkeit, dem Brotzeitmachen! 
Für die einstigen „Wadibeißer“, die Münch- 
ner Jusos, war er eine Art gebirglerischer 
Linker. Wenn sie sich in ihrem Revoluzzer- 
Kella, dem „Billigen Jakob“ trafen, sangen 
sie gern „Auf den Bergen wohnt die Frä- 
hät“. 

Inzwischen sind aus viäen Wadibeißern 
brave Hofhunde geworden. Den Kella ha- 
ben sie mit Discos oda bürgerlichen Loka- 
len vertauscht, den Revoluzzer-Look wech- 
selweise mit dem Trachten- oda Nadelstrei- 
fenanzug. Und es paßt gut ins Bild, daß aus 
einem prominenten ehemaligen Wadibeißer 
in München da Direktor des städtischen 
Bestattungsamtes geworden ist 






WISSENSCHAFT 


DIE WELT - Nr. 205 - Samstag, 3. September 1983 


Nach überstandener 
Krebstherapie kein 
Verzicht auf Kinder 

TT" rebs ist heute dank intensiver Thera- 
IXpie in vielen Fallen heilbar. Beson- 
ders gute Chancen haben Kinder mit 
bösartigen Erkrankungen. Wegen der 
vergleichsweise guten Ergebnisse der al- 
lerdings intensiven und teilweise recht 
aggressiven Therapien erreichen viele 
junge, ehemals krebskranfee Patienten 
jetzt ein Alter, in dem sie den Wunsch 
haben, eine Familie zu gründen. Viele 
von ihnen stehen daher vorder Frage, ob 
es nach durchgemachter Krebsbehand- 
lung ratsam ist, ein Kind zu bekommen. 

Welche Auswirkungen die Therapie 
ehemals krebskranker Patienten auf ihre 
Nachkommenschaft hat, untersucht eine 
Umfrage von Professor ML Rister und 
Mitarbeitern, die kürzlich in der „Deut- 
sehen Medizinischen Wochenschrift“ 
veröffentlicht wurde. Insgesamt konnten 
627 Nachkommen von 537 Patienten er- 
faßt werden, die vor der Konzeption ei- 
nes Kindes gegen Krebs behandelt wor- 
den waren. Auffälligkeiten wurden im 
Durchschnitt bei 9,4 Prozent der Kinder 
dieser Patienten festgestellt Damit ha- 
ben Kinder solcher Patienten nicht häu- 
figer kleinere oder größere Mißbildun- 
gen, als sie in der Normal bevölkerung 
festgestellt werden. 

Rister und seine Mitarbeiter meinen 
deshalb, daß aus medizinischer Sicht ei- 
ne allzu pessimistische Einstellung ge- 
genüber dem Wunsch nach Kindern bei 
ehemals krebskranken Patienten nicht 
gerechtfertigt ist Die Analyse der einzel- 
nen Gruppen und Tumortypen zeigt 
aber, daß das Risiko jeweils für den 
Einzelfall neu abgewägt werden muß. So 
werden zum Beispiel weniger Auffällig- 
keiten nach ausschließlicher Behand- 
lung mit einem Chemotherapeutikum re- 
gistriert als nach einer Kombination von 
Chemotherapie und Strahlentherapie. 
Auch ist bekannt, daß schon ohne Thera- 
pie bei bestimmten Tumoren häufiger 
als bei anderen Auffälligkeiten bei den 
Kindern Vorkommen. Eine weitere Unsi- 
cherheit besteht darin, daß es möglicher- 
weise verborgene Kpi H5d igi i ngen 
gibt, die erst in späteren Generationen 
faßbar sind. A H. 

Wasserzeichen mit 

UV-Markierung 

fälschungssicher 

D urch Raubdrucke, nicht lizenzierte 
Kopien und billigeren Nachbau ent- 
stehen Unternehmen häufig große wirt- 
schaftliche Nachteile, besonders wenn es 
nicht gelingt, den Nachweis der Fäl- 
schung zu führen. Dies wird jetzt durch 
ein unsichtbares Wasserzeichen erleich- 
tert, das von der britischer* Ka-fiortagen- 
firma „Coated Paper“ entwickelt wurde. 
Das Verfahren ist sogar billiger als die 
bisher übliche Wasserzeichen-Technik, 
da mit einem Druckverfahren eine nur 
auf ultraviolettes Licht ansprechende 
Originalmarkierung verwendet wird. In 
grafischen Finessen gestaltbar, ist sie 
selbst von Fälschern kaum exakt nacb- 
zu machen. 

Amerikanische Hersteller von Video- 
und Musik-Kassetten wollen künftig da- 
mit die Verpackungen ihrer Produkte 
ausstatten, damit bei Kontrollen im Han- 
del unautorisierte Kopien schnell er- 
kannt werden können. Das gleiche gilt 
beispielsweise auch für Etiketten auf 
Haushaltselektrogeräten, die oft von aus- 
ländischen Produzenten bis ins letzte 
Detail kopiert, nun jedoch anhand des 
Original-Etiketts als Nachahmungen 
identifiziert werden können. trz. 

Neu geeicht: Das 
Meter kommt 
„lichtgeschwind“ 

A m 21. Oktober ist das Meter eine 
„dreihundertmillionstel Sekunde“ 
lang. Die neue Definition dieser Län- 
geneinheit wird von der Generalkon- 
ferenz für Maß und Gewicht mit Sitz in 
Paris vorgenommen und ist für alle Län- 
der der Erde verbindlich. Exakt wird 
die wissenschaftliche Definition ab die- 
sem Zeitpunkt lauten: „Ein Meter ist 
die Länge des Weges, den das Licht im 
luftleeren Raum in der Zeit von einer 
299 729 458stel Sekunde durchläuft Da- 
mit wird die Länge des Meters mit der 
wichtigsten Naturkonstante, der Licht- 
geschwindigkeit, untrennbar ver- 
knüpft“ 

Wie genau das ^Lichtgeschwindig- 
keits-Meßband“ arbeitet, zeigt ein Ver- 
gleich; 1791, als das metrische System 
von Frankreich aus eingeführt wurde, 
konnte mit damaligen Methoden die Ent- 
fernung Erde-Mond nur mit einer Unge- 
nauigkeit von 80 Kilometern angegeben 
werden. Durch die Entfernungsmessung 
mit Hilfe der Lichtgeschwindigkeit kann 
in Zukunft die Distanz auf fünf Zentime- 
ter exakt vennessen werden. (Der Mond 
ist von der Erde rund 400 000 Kilometer 
entfernt) 

Für den „Normalverbraucher“ wird 
sich dadurch allerdings nichts ändern. 
Ein Meter gekaufter Stoff bleibt gleich 
lang. Die größere Meßgenauigkeit bringt 
dem Käufer dennoch Vorteile. Je genau- 
er zum Beispiel Werkteile bearbeitet, 
vermessen und meinandergepaßt wer- 
den können, desto klagloser und sicherer 
laufen die damit bestückten Geräte. Je 
präziser - über Satelliten - das „Ausein- 
anderschwimmen 1 ' von Erdteilen erfaßt 
werden kann, desto besser wird es in 
Zukunft möglich sein, Bruchstellen in 
der Erdrinde, also erdbebengefährdete 
Gebiete, zu erkennen. 

F.v.E. 


Mit vierzig „Sachen“ tausend 
Meter unter Lippe und Emscher 

Im Ruhrbergbau befährt elektrischer Kohle-Expreß technisches Neuland 


D er westdeutsche Steinkohlenbergbau 
an der Ruhr wandert zur Zeit mit 
großen Schlitten nach Norden. Die 
Gruben in dem heutigen „Ruhrgebiet“ - 
nördlich der Ruhr und um die Emscher - 
wind teilweise erschöpft oder nur noch unra- 
tionell abzubauen. Die Zukunft liegt im Lip- 
pegebiet und jenseits davon, wo neue Kohle- 
felder erschlossen werden, freilich meist in 
größeren Hefen als weiter im Süden: Denn 
die flözf uhrende Steinkohlenfonnation 
„taucht“ von der Ruhr her (wo sie an der 
Erdoberfläche sichtbar ist und wo noch im 
vorigen Jahrhundert die Kohle im Tagebau 
oder in kleinen Stollen gewonnen wurde) 
nach Norden immer mehr ab. 

Freilich wird kein neues Ruhrrevier nörd- 
lich des alten entstehen: Der Umzug ganzer 
Gruben mit Förderanlagen, Kohleaufberei- 
tung und Verladeanlagen wäre zu teuer und 
würde die bislang teilweise ganz unberührte 
Landschaft zerstören. Das neue Konzept des 
Vorstoßes nach Norden läuft unter dem 
Begriff der „Anschluß bergwerke“. Man 
setzt über die neu zu erschließenden Kohle- 
felder nur Schachtünne, durch die die Berg- 
leute «»infahrpn können ynd durch die die 
Grube belüftet wird. Die Kohle dieser „An- 
schlußbergwerke“ wird jedoch unterirdisch 
nach Süden zu den älteren Gruben abtrans- 
portiert und dort mit den vorhandenen För- 
deranlagen zutage gezogen, in «ten vorhan- 
denen Aufbereitungsanlagen weiterverar- 
beitet und abtransportiert Das schont die 
Umwelt im neuen Abbaugebiet, erhält Ar- 
beitsplätze dort wo sie vorhanden sind - 
und spart Investitionskosten. 

Die „Ruhrkohle AG“ rechnet damit durch 
diese Methode eine Investitionsko stenein- 
sparung um rund 40 Prozent gegenüber der 
Errichtung eines vollständigen neuen Berg- 
werks zu erzielen. Insgesamt befinden sich 
bisher sieben Anschlußbergwerke im Aus- 
bau! Mit einem ähnlic hen Konzept wird zur 
Zeit auch in England bei dem Ausbau der 
Kohleförderung der Grube Selby gearbeitet 

Spurweiten wie bei der 
Bundesbahn über Tage 

Das Problem für die Realisierung dieses 
Konzepts liegt in dem Ferntransport des 
„Massenguts“ Kohle von dem Gewinnungs- 
feld zum Förderschacht über weit größere 
Entfernungen, als sie bisher innerhalb der 
Gruben oder zwischen den vielfach mitein- 
ander verbundenen Gruben üblicherweise 
zurückgelegt werden mußten. Deshalb ent- 
stehen zur Zeit in dem Neuaufschlußgebiet 
unterirdische „Fernverkehrsstraßen“ für 
Kohle von bisher unbekannten Dimensio- 
nen. So wird zur Zeit ein Förderbandsystem 
: von sieben .Kilometer Länge zwischen dem 
r qeuen. Schacht Wulfen und der alten Grube 
„Fürst Leopold“ in Betrieb genommen. Hö- 
hepunkt dieser Entwicklung wird jedoch 
die „Kohleschnellbahn" von bisher unbe- 
kannten Dimensionen sein, die das neue 
Feld „Haltern“ mit den modernen Förderan- 
lagen des stillgelegten Feldes um den 
Schacht „Shamrock II“ bei Herne verbin- 
den soll: Dort wird im Endausbau die Hal- 


temer Kohle über maximal 32 Kilometer 
und teilweise mit einer Geschwindigkeit 
von 40 Kilometer pro Stunde in tausend 
Meter Tiefe unter dem Ruhrgebiet entlang- 
sausen. Dieses Transportsystem erfordert 
G leisanlag en, Kohlewa ggo ns und vor an«n 
Elektrolokomotiven von Ausmaßen und 
technischen reigangchaftgn, wie sie bisher 
unter Täge und teils auch über Ihge noch 
nicht bekannt waren. Im Endausbau - vor- 
aussichtlich 1992 - werden hier täglich rund 
10 000 Tonnen Kohle unter der Lippe, unter 
Recklinghausen und der Emscher hinweg 
nach Süden nach „Shamrock II“ rollen müs- 
sen. 

Der Entschluß für dieses Honierprojekt 
wurde der„Bergbau Lippe AG“ (der regio- 
nal zuständigen Gesellschaft der „Ruhrkoh- 
le AG“) aH«*rding< dad urch erleichtert, da fl 
ein erheblicher Teil dieser Strecke heute 
schon vorhanden ist und Kohle „führt“. 
Etwa auf dem halben Weg zwischen den 
Schachten Haltern (die mitten im Kiefern- 
wald verborgen liegen) befindet sich die 
Kohlengrube „General Blumenthal“. Schon 
in den sechziger Jahren, als erkennbar wur- 
de, daß die Förderung auf „Shamrock“ in 
absehbarer Zeit zu Ende gehen würde, ent- 
schloß man sich dazu, „General Blumen- 
thal“ unterirdisch an „Shamrock“ anzu- 
schließen: Das war freilich noch kein An- 
schlußprojekt, denn „General Blumenthal“ 
hatte selbst auch Förderanlagen, die in Be- 
trieb waren. 

Diese Förderanlagen waren indes veraltet 
- wollte man die auslaufende Förderung auf 
„Shamrock“ durch Mehrförderung auf „Ge- 
neral Blumenthal“ ersetzen, so hätte man 
nach damaligen Konzepten für „General 
Blumenthal“ eigentlich eine völlig neue, 
größere Förderanlage und Kohleaufberei- 
tung aufbauen müssen. Das konnte man 
sparen, wenn man die erhöhte Förderung 
von „General Blumen thal“ unterirdisch zu 
den modernen Anlagen von „Shamrock“ 
abtransportierte. So wurde der erste unterir- 
dische Ferntransport von Kohle mit einer 
neun Kilometer langen „Elektro bahn“ ein- 
gerichtet Dafür konstruierte man Gruben- 
wagen mit fünf Kubikmeter Inhalt und stell- 
te „FahrdrahtrLokom otiven“ in Dienst, die 
ihre Stromversorgung aus einer Oberleitung 
beziehen. 

Diese unterirdische Kohlebahn funktio- 
niert und liefet zur Zeit täglich mit 20 bis 30 
Kilometer in de Stunde rund 25 000 Tonnen 
Kohle plus Abraum und Gestein aus dem 
Grubenausbau nach Süden. Die Kohlevor- 
räte auf „General Blumenthal“ nehm en in- 
des ächtbar ab, so daß man für den Abtrans- 
port de Kohle de neuen Zeche „Halt en“ 
diese Teilstrecke mitbenutzen imd ab etwa 
1992 (wenn .auf „General Blumenthal“ 
nichts mehr rationell auszukohlen ist) voll in 
Anspruch nehmen kann. Freilich läuft die 
vorhandene „Kohlenmagistrale“ auf 700 Me- 
ter Hefe, während die Grube „Haltern“ in 
etwa 1000 Meter Hefe abbaut und ihre Kohle 
auch durch ein Förderband ausgeglichen 
wird, das die Kohle auf 1000 Meter Hefe 
übernimmt, 300 Met» höher führt und dort 
wieder in die Kohlewagen der „alten Bahn“ 
übergibt 


Der Kern der Konstruktion ist die vom 
.Haltern-Feid“ über 14 Kilometer bis zur 
Übergabe führende neue Bahn, die mög- 
lichst fichnoii \)t\A rationell fahren muß: Sie 
soll mit Großraumwagen (11,5 Mieter Lä n ge, 
28 Kubikmeter Rauminhalt} pro Wagen etwa 
30 Tonnen Kohle schleppen kön ne n. Die 
Lokomotiven verfügen über eine Leistung 
von 300 Kilowatt 

Die Großraumwagen sind bereits konstru- 
iert Die Gleisanlagen sollen „bundesbahn- 
mäßig“ - bei «nem Meter Spurweite mit 
Betonschwelle verlegt - ausgebaut werden: 
auch m» neue Dimension unter Tage. Das 
Problem rfnd noch die Lokomotiven: Sie 
müssen, mit Drehstrom gespeist werden 
statt wie üblich mit Gleichstrom. Eine Neu- 
konstruktion ist erforderlich. K o m pl iz ie rt 
wird die An geteggnheft riaB die 

Züge im Kohlefeld Hallern zunächst durch 
schlagwettergefährdete Bereiche fahren 
müssen, um ihre Kohle «rm »sammeln, be- 
vor sie auf die schnelle gerade „Fernstrek- 
ke“ zum großen Förderband gehen. 

Gepanzerte Lokomotiven 
wegen Schlagwettergefahr 

In den Schlagwetterbereichen jedoch kön- 
nen wegen der Funkengeföhrdung keine 
Fahrdraht-Elektroloks“ verkehren (an Die- 
sellokomotiven ist erst gar nicht zu denken). 
Das zwingt da™, die Stromversorgung die- 
ser Lokomotiven so zu gestalten, daß sie auf 
der „Femstrecke“ mit Oberleitung fahren 
kö nnen, in den Abbaubereichen jedoch mit 
Strom aus w™ mitgefühlten Batteriean- 
hänger, der dann auf der „Fernstrecke“ wie- 
der aufgeladen wird. 

Batteriebetriebene Elektrolokomotiven 
dieser Größenordnung gibt es bisher nir- 
gends auf der Wett. Zudem verlangt die 
Bergbehörde einen „Sicherheitspanzer“ um 
den Motor. Er soll verhindern, daß kleine 
Schlagwet ter e xp losio ne n , die ach beim 
Vordringen explosiven Gases zum Motor 
ereignen könnten, nicht narh außen wetter- 
lauten. Die Forderung der Bergbehörde zielt 
auf eine rund 140 Millimeter starke Panze- 
rung der Lokomotiven - etwa so stark wie 
bei modernen Kampfpanzem. Derartige 
Panzeriokomotiven waren nicht nur ein 
te chnisches Novum, sie waren auch so 
schwer, daß die ganze Gleisbau- und Trans- 
portkostenkonzeption gefährdet ist 

Die Konstruktion einer solchen schwerge- 
panzerten „Verbundlok“ (kombinierter 
Fahrdraht-Batterie- Antrieb) ist so umfang- 
reich und bei geringen Stückzahlen so we- 
nig attraktiv, daß der Leiter der Konstruk- 
tionsgruppe - die BBC - inzwischen das 
Handtuch geworfen. hat Die Ruhrkohle- 
techniker entwickeln inzwischen weiter und 
verhandeln mit den Bergbehörden, um eint» 
Modifizierung der Sicherheitsanforderun- 
gen zu erreichen. Möglicherweise liegt eine 
Teillösung in der Verwendung ein«' moder- 
nen leichtgewichtigen Panzerung aus meh- 
reren Lagen, wie sie zum Beispiel in Eng- 
land entwickelt wird. 

WILHELM DENKER 



Europas Gefühlswelt auf dem Seziertisch 

H inter den alten Vorstellungen unter- son oder eines Tieres, mit Krisen in ihren Von aßen Gefühlen scheint ■ 
schiedlicher nationaler Tempera- persönlichen B ez i ehung en und mit aßge- stets am längsten anzuhalten, 
mente steckt vielleicht doch ein we- m einen Mißerfolgseriebnissen. Darüber hin- Furcht und Wut meist nur von ku 


H inter den alten Vorstellungen unter- 
schiedlicher nationaler Tempera- 
mente steckt vielleicht doch ein we- 
nig Wahrheit: Engländer sind möglicherwei- 
se tatsächlich ein bißchen kühler und Süd- 
länder wirklich etwas heißblütiger als die 
restlichen Bewohner des europäisch«! Erd- 
teils, Zu dieser vorsichtigen Eins c hä tzu n g 
gelang t der Psychologe Professor Klaus BL 
Scher« von der Universität Gießen im Zwi- 
schenbericht einer Studie, in deren Rahmen 
Wissenschaftler aus der Schweiz, E n gla nd , 
Frankreich, Italien und der Bundesrepublik 
Deutschland rund 100 Versuchspersonen ih- 
rer Nationalität nach den A nläs sen und Er- 
scheinungsformen ihrer Gefuhlseriebnisse 
befragt haben. Aus der bunten Vielfalt der 
Gefühle beschränkte twan sich jedoch, der 
Vergleichbarkeit wegen, auf die Ur- Emotio- 
nen Freude, Trauer, Angst und Wut 
Freudige Empfindungen, faßte Scherer 
nun in der Z eitschr ift „Social Science Infor- 
mation“ zusammen, hatten die meisten Be- 
fragten jeder Nationalität beim Zusammen- 
sein mit Freunden oder dann, wenn sie 
irgendein Erfolgseiiebnis für sich verbu- 
chen knnntim. Neben diesen gleichsam ge- 
samteuropäischen Freuden taten sich die 
Briten jedoch besonders an der Befriedi- . 
gung ihrer Grundbedürfaisse - Essen, Trin- 
ken, Sex - gütlich, wohingegen sich die 
Franzosen anscheinend im Beisein ihrer 
Verwandten besonders wohl fühlten. Häuti- 
ge Gefühle verbanden fest alle Befragten 
mit dem Verlust einer nahestehenden Per- 


son oder eines Tieres, mit Krisen in ihren 
persönlichen Beziehungen und mit allge- 
meinen Mißerfolgseriebnissen. Darüber hin- 
aus klagten aber die meisten Befragten auch 
über gelegentliche Anwandlungen, plötzli- 
cher Schwermut 

Angst jagten den meisten Europäern ge- 
fährliche Situationen im Straßenverkehr 
ein, welche nur die Italiener weitgehend kalt 
li eflen. Auch von „übernatürlichen Dingen“. 
Horrorfilmen, aTIgememen Mißerfolgserieb- 
nissen und körpsiiehen Angriffen ließ sich 
das Gros der Befragten häufig bange ma- 
chen. Wutend werden die meisten Europäer, 
wenn in ihren persönlichen Beziehungen 
etwas schief läuft, und auch dann, wenn 
irgend jemand sich sinnlos an öffentlichem 
Eigentum vergreift Letzterer Mißstand 
bringt übrigens Engländer besonders 
schnell in Erregung. Viele Befragte reagie- 
ren ärgerlich, wenn sie sich von ihren Freun- 
den ve rnachlässig t fühlen oder wenn ihnen 
„unnötige" Widrigkeiten zustoßen. 

Nicht nur die Anlässe für Gefühlsausbrü- 
<-he tmter«^hw!en sich mitunter von Land 
zu Land. Auch die Wucht der Emotional hat 
ihre nationalen Besonderheiten. So schei- 
nen die „kühlen Briten" in der Tat ihre 
Gefühle zurückhaltender zu äußern als die 
anderen Europäer. Nach eigener Aussage 
halten sie besonders ihre angenehmen Emo- 
tionen sehr häufig bewußt im Zaum. Südli- 
che Europäer wie Franzosen und Italiener 
hingegen sagen von sich selbst, daß sie ihre 
„schlechten“ Gefühle offener herauslassen 
als die nördlicheren Europabewohner. 


Von aßen Gefühlen scheint die Trauer 
stets am längsten anzuhalten, während 
Furcht und Wut meist nur von kurzer Dauer 
sind. Die Freude dagegen währt in der Regel 
mittelmäßig lange. Unterschiedlich ausge- 
prägt ist auch die Bereitschaft, die einzelnen 
Gefühle zur Sprache zu bringen. Während 
man über Freude und Wut allgemein gerne 
redet, spricht man eher sehen über seine 
Furcht oder Trauer. Die Deutschen kleiden 
von aßen Befragten ihre Freude am fleißig- 
sten in Worte, während sie im Zustand von 
Wut, Angst und Trauer zu den am wenigsten 
gesprächigen Europäern gehören. 

Gefühle sind aber bekanntlich keine rein 
geistige Angeleg enh eit; vielmehr vermag 
auch das Herz sich fließend in der „Körper- 
sprache" auszudrücken. So fühlten die Be- 
fragten, wenn sie guter Laune waren, eine 
eigentümliche Wann e in sich auf steigen und 
merkten, wie sich ihre Muskeln entspann- 
ten. Ihr Gesicht artspannte sich zu einem 
Lächeln. Wenn sie niedergeschlagen waren, 
nah mm sie alte dm berühmten .Kloß im 
Hals“ wahr und registrieft m ,wteihr ganzer 
Körper erschlaffte. Vielen traten bei dieser 
Gelegenheit Tränen in die Augen. Unter 
Furcht spürten die Befragten, wie ihr Heiz 
„sauste" und ihnen das Blut „gefror“. Ande- 
rerseits hatten sie auch den Eindruck, daß 
sie „Blut schwitzten“, sich „aus dem Staub 
machen" wollten oder aber „wie angewur- 
zelt" stehenbteiben mußten. 

ROLF DEGEN 





Qi Ato*rf>ogz«ug kSmrt* nonstop j«d« Stadt der Welt erreichen. 

ZEICHNUNG: LOCKHEED 


Am Reißbrett 

derZuteunft 


as Jahr 2000, das soviel Zukunft 

I »verheißt, ist nur 17 Jahre entfernt 
MS Das ist eine kurze Spanne, die noch 
zur Reife vieler technologischer Traume 
verbleibt Kommt die kontrollierte Wasser- 
s tnffii«nnn mit der Aussicht auf fast unbe- 
grenzte Energie noch vor der Jahrhundert- 
wende? Der Energietraum könnte noch 
wahr werden. Kommt die bemannte Lan- 
dung auf Mar s noch vor Ablauf des 
nächsten Jahrzehnts? In den interplaneta- 
rischen Karten ist noch altes rlrtn. Kommt 
da Impfstoff gegen einige Krebsarten? 
MH. gphr hoher Wahrscheinlichkeit. 
Kommt auch das Flugzeug, das nonstop 
lirvi nJm«» aufzutanken mehrfach die Erde 
umrunden könnte? Kommt der Satellit, 
der durch die Luft fliegt? 

Dieses Projekt eines von Atomkraft be- 
triebenen Großflugzeugs steht seit langen 
auf dem Reißbrett der Zukunft Ein Kern- 
energie-Triebwerk für die Militärluftfahrt 
war von einigen Fachleuten schon für das 
Jahr 1965 erwartet worden. Doch dieses 
Fhigzeugprqjekt wurde nie mit dar mögli- 
chen Priorität betrieben. Die avantgardi- 
stische Firma Lockheed peüt jedoch wei- 
terhin das Jahr 2000 für den Betrieb eines 
Verkehrsflugzeugs mit Kernenergie-Trieb- 
werk an. 

Die Planer im kaßformschen Bur bank 
gehen davon ans, daß die Luftverkehrsge- 
sellschaften im Jahre 2000 «4mmnl soviel 
Passagierkilometer fliegen werden als im 
Jahre 1970. Nach den Schätzungen wird' 
die Luftfracht sogar dreifiigfach ansteigen- 
Aber die mit dem Luftfahrtkraftstoff von 
heute betriebenenJHngzeuge werden dann 
ihren höchsten Wirkungsgrad erreicht ha- 
ben - so wie die Propeßerflngzeuge Ende 
da 50er Jahre ihren Höhepunkt erzielt 
hatten, Uran als Brennstoff in Atomfhig- 
zeugen könnte Kerosin in den Jets von 

jwtfp v ^ulrringy-n. 

Das Projekt eines globalen Verkehrs- ' 
fhlgZCngS, dsH f T Tntwwtellh q iBipli non- 
stop jede Stadt der Wett erreichen kann, 
soll durch die Entwicklung neuartiger 
Werkstoffe und Fortschritte in der Konr 
struktion kompakter Kernreaktoren er- 
möglicht warfen Das mit 600 Passagieren 
besetzte Flugzeug mit seinen raichfrei ar- 
beitenden Triebwerken hätte nach den op- 


Kommt der Satellit, 
der durch die Luft 
der Erde fliegt? 

timistiarhen Planen ein Abfluggewicht 
von nur 400 To nnen . 

Doch laßt sich ein solches Flugzeug mit 
den tiM»hnigrhm Mitteln der nächsten Jah- 
re überhaupt realisieren? Markt nicht das 
Gewicht des Strahlungsschutzes die Ein- 
sparungen an konventionellen Sprit zu- 
nichte? So ist es dem auch heute noch das 
ungelöste Hauptproblem, das Gewicht des 
biologischen Strahlungsschutzes für Pas- 
sagiere und Besatzung in Grenzen zu hal- 
ten. Ein Flugzeug ist kein Kraftwerk am 
Boden, in das man Schutzwände von meh- 
reren hundert Tonnen Gewicht einziehen 
kann Em Flugzeug ist auch kein U-Boot, 
das das Gewicht für die schwere Strahlen- 
schutzbarriere zu schleppen vermag. Bis 
hatte hat noch niemand einen leichten 
Strahlenschutz gefimden, der die Gamma- 
strahlen imd Neutronen auffangen kann. 
Deswegen müßte in einem Atomflugzeug 
dte Nutzlast trotz der großen Gewichtseiik- 
spanmg ktefn Hinten, Damit wäre «*in 
Atamflugzeug wirtschaftlich uninteres- 


So konzentrieren sich Atomflugzeugpro- 
jekte bei Sparflamme auf die Entwicklung 
sehr leichte- Strahlungsschutzstoffie. Das 
Gewicht von Reaktor, Kernbrennstoff und 

S trahlt rngssphnfa rnfiBte srWw»fllteh unter 

30 Prozent des Flugzeug-Gesamtgewichts 
ijp gpt^ damit da« Atomflugzeug überhau pt 
mit den konventioneßeö Jets konkurrie- 
ren könnte. Bei vollen Tanks schleppen 
die Jumbos fest ein Drittel ihres Gewichts 
als Treibstoff und bei der Concorde macht 
der Treibstoff 1 mehr als die Hüfte des 
Gewichts aus. Em Reaktorkönnte das Bild 
völlig indem, wenn... 

Einfacher als die Ent wicklung eines 
leichten Strahlungsschutzes scheint die 
Konstruktion der eigentlichen Alomma- 
schine zu sein: Die im Reaktor freigesetzte 
Wärmeenergie wird über einen geschlosse- 
nen Kreislauf^ in dem beispielsweise FKis- 
agnatrium zirkuliert, «meinen Wärmeaus- 
tauscher in der Turbine weitergeleitet Der 
Wärmeaustauscher übernimmt die Funk- 
tion der konventionellen Brennkammer. 

Die Technik ist da. Doch die Zeit wird 
bös zum Jahr 2000 knapp. Und es ist frag- 
lieh, ob das Atomflugzeug trotz aller Siche- 
rungen beim Passagier Gefäßen findet 

ADALBERT BÄRWOLF 


Supra-Kalte, die aus den 
„Seltenen Erden“ kommt 

Metallhydrid eröffnet neue Wege in der Tiefstkühltechnik 


D ie Erzeugung von Temperaturen in der 
Nähe des absoluten Temperatur-Null- 
punkts von 0 Grad Kelvin gewinnt zuneh- 
mend Bedeutung für die Stromerzeugung 
sowie für Computer. Bei diesen Graden ver- 
schwindet plötzlich der elektrische Wider- 
stand in metallenen Leitern, den Elektronen 
eines Stroms wird kein e H emmung mehr 
entgegengesetzt, es kommt zur sogenannten 
Supral eit u ng . Generatoren, die mit supralei- 
tenden Erregerwicklungen versehen sind, 
erzeugen elektrischen Strom erheblich billi- 
ger als herkömmliche Generatoren. Im Be- 
reich der Supraleitung arbeitende Computer 
rechnen schnell er , als es selbst die kommen- 
den Computer der sogenannten 5. Genera- 
tion vermögen. Allerdings verschlingt die 
Erzeugung derart tiefer Temperaturen große 
Energiemengen, weil die zur KEKUmg nöti- 
gen Gase, Helium und Wasserstoff auf ho- 
hen Druck gebracht und ansphli»R<mH ver- 
dampft werden müssen. 

Hier scheint sich jetzt allerdings mit ei- 
nem amerikanischen Verfahren eine Lösung 
anzubahne n , die in ihrer Einfachheit un- 
übertroffen ist Man will das chemische Bin- 
dungsvermögen von Wasserstoff an be- 
stimmte M etall eg ierungen (Metallhydride) 
nutzen - ein Verfahren, das zwar heute 
schon zum Speichern von Wasserstoff einge- 
setzt wird, das aber mit neuen Legierungen 
noch ung l e ich effektiver gestaltet werden 
kann, ■ 

Die „Schlüssel“-Verijindung heißt Lan- 
than-Penta n icbeL Diese Legierung bindet 
bei normaler Raumtemperatur riesige Men- 
gen Wasserstoffgas. Man kann mit ihr bei- 
spielsweise Treibstofftanks von Raumfahr- 
zeugen oder Satelliten anskleiden, um so 
eine sichere Antriebsreserve der Motoren 
für Babxy o<te Positionskoirekturen zu ha- 
ben. Anfänglich war das auch das Entwick- 
lungsziel der Forschungsarbeiten. Abs mit 
der riesigen Gasbin d ungsfähigkw » öffnete 
sich ein Weg auch zur Erzeugung sehr guter 
Vakuen. Und das wiederum macht es mög- 


mit Wasserstoff als Kühlmittel zu realisie- 
ren. 

Das funktioniert so: Zunächst wird der 
Wasserstoff durch leichtes Erbitten aus der 
Hydrid-Verbindung ausgetrieben. In dem 
geschlossenen Gefäß bildet sich ein Drude 
von rund 600 bar. Die Temperatur des Gases 


wird dann durch Wärmetauscher an die Um- 
gebung abgeführt Gleichzeitig entspannt 
sich der Wasserstoff weil er bei ab sinke nder 
Temperatur wieder von der Metallegierung 
„aufgesogen" wird. Bei dieser Entspannung 
entsteht der eigentliche „Kälteschub“, der 
die Temperatur bis 36 Grad Kelvin herabsin- 
ken läßt Man erhält so ein handliches 
TSefetkühlaggregat, das ohne Kompressor 
auskomm t und damit fast stromlos arbeitet 
Der für den Kreisprozeß erforderliche 
Druck wird ja durch leichtes Beheizen der 
Hydrid- Verbindung erzeugt, wofür nur ge- 
ringe Strommengen erforderlich sind. Das 
Aggregat .verfügt, von einigen Ventilen ab- 
gesehen, über keine beweglichen Teile. 

Durch den thermodynamischen Kreispro- 
zeß wird die chemische Zusammensetzung 
der La nt han-Nickel-Verbindung nicht ver- 
ändert Allerdings Hegen bisher nur Erfah- 
rungen mit einem Labormuster (300 Be- 
triebsstunden) vor. Endgültige Aussagen 
über die tatsächliche Lebensdauer der Me- 
tallegierung lassen sich noch nicht machen 

Die Anwendungen dieses neuen Prinzips 
einer Kältemaschine sind in der Tat «*hr 
verlockend. Das gilt nicht nur für die Küh- 
lung von Flüssiggastanks in der Raumfahrt 
und in der Automobüiechmk. Es berührt 
natürlich auch den Bau „gewöhnlicher“ 
Kühl- und Ggfitersehra pfcg. Es leuchtet ein, 
daß bei Wegfall mechanisch bewegter Teile, 
des Kompressors und des bisher nötigen 
elektrischen Antriebsmotors, Einsparung en 
® der Herstellung solcher Kühlaggregate 
d e n kb ar werden. Es scheint sogar möglich, 
ganz auf eine elektrische Versorgung zu 
verzichten, weil das Lanthan-Nickel Wasser- 
stoff schon bei Temperaturen wenig über 
100 Grad Celsius unter hohem Druck frei- 
gibt Sogar relativ einfache Sonnenkollekto- 
ren schaffen diese Temperatur. 

. Es ist heute noch zu früh, die Wirtschaft- 
lichkeit dieses Arbeitsprinzips zukalkulie- 
ren. Lanthan, zählt beispielsweise zu den 
soge n a nn ten Setteaen Erden und ist teuer. 
Zwar enthalten die oberen Schichten der 
Erdkruste- rund 16 Gramm pro Tonne Ge- 
stein-- es ist also rund neunmal häufiger als 
Uran vor han den — , seine Gewinnung und 
Aufarbeitung werden aber kaum billiger 
sein. Man wird mit Spannung auf die Fort- 
schritte dieser neuen Technologie blicken. 

ARNONOLDECHEN 
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Keine spielt besser als Charlie 

John le Carr6 greift in seinem neuen Roman ein politisch brisantes Thema auf 
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1 eorge Smiley ist tot, lange lebe Geor- 
rge Smiley! Den Chef der Londoner 

| Geheimdienstzentrale am Cambridge 

Circus und Liebhaber deutscher BarocfcEte- 
ratur batte John le Carrö in «»inpm vorigen 
Roman („Agent in eigener Sache“) nach 
einem dreibändigen furiosen Ritt durch die 
.inte rna t i o nal e Agentenszene güH gffltfy » in 
Pension ges chic k t; und man wollte damals 
glauben, daß der Autor mm selbst vom 
Milieu genug hätte. Statt dessen kehrt der 
Mäne rundliche Engländer jetzt in der „Li- 
belle“, unter anderem Namen und mit is- 
raelisch«: Nationalität, wieder. 

Der „Neue“ heißt Schulmann bzw. Kuriz, 
jeweils ohne Vorname. Schulmann nennt er 
sich nur in Deutschland, wo le Carrfe jüng- 
stes Drama auch beginnt - in jener lflglnm 
Stadt, die schon einmal den Titel für pinn 
seiner Werke abgab: Bonn. Dort explodiert 
im Diplomatenvorort Bad Godesberg eines 
Montagmorgens um 8 Uhr 26 in der Woh- 
nung des israelischen Aibeits-Attachfa eine 
Bombe, die mehrere Todesopfer fordert. Da- 
hinter steckt - wie bereits bei mehreren 
blutigen Anschlägen zuvor — ei ne höchst 
effizient operierende p?i£ stinensischp Ter- 
rororganisation. Die Geschichte geht dies- 
mal mitten Tiinpm in wnpn Konfliktbereich, 
der bei den Schilderungen von Smileys 
mannigfachen Abenteuern stets ausgespart 
worden war. 

Aufgeschreckt setzt Jerusalems oberster 




SfWBSpli* «T 


Jofm to Corri 

FOTO: CAM BtA PRESS 


G eh ei m d ien stchef Mi sh« Gavron seinen 
Topagenten an, um den Drahtziehern der 
Bande auf die Spur zu knmmpn £urtz tritt 
in A k tio n . Er ist nicht interessiert an 
Handlangem der Attentate, er will mwin 
den Anführer der Bombenleger. Zu d»*spm 
Zweck spinnt, er ein Netz von unglaublicher 
Raffinesse; den Sinn seiner vielfältigejri Ak- 
tivitäten bereift am Ende nur ein Leser mit 
sehr viel Geduld. Bevor der eigentliche 
Thriller beginnt, muß man sozusagen ein 
ganzes Handbuch ausgeklügelter Geheim- 
diensttricks durcharbexten, bis in winzige 
Details vP raTrer banlif-ht am Rpispip] ripr on g - 
lischen Schauspielerin Charlie. 

Ala), die rote Charlie wird angpheuert, um 
in die Rolle einer fiktiven Geliebten von 
Khalis Bruder Yanuka zu schlüpfen. Yanu- 
ka wiederum, ein genußfreudiger Jüngling 


John le Corr6: 

MeUbeUa 

Aus dem Englischen von Werner Peterich. Ver- 
lag Kiepenheuer & Witsch, Köln. 639 S., 39,80 
Marie 


im KEddle-Management der Palästinenser- 
Gruppe, wird in München von Kurte* Leu- 
ten gekidnappt und derartig ausgepreßt, 
daß der israelische Agent Joseph seine Iden- 
tität übernehmen kann. En imaginäres Paar 
nimmt reale Gestalt an, nnd die Gegenseite 
fallt darauf herein. 

In halb Europa hinterlassen die beiden 
ihre falschen Spuren, bis Charlie endlich vor 
allen zu erwartenden Nachprüfungen hieb- 
und stichfest als Yannkas Freundin etabliert 
ist Der glücklose Palästinenser wird darauf- 
hin ins Jenseits befördert, und Charlie 
macht sich an ihre Aufgabe, in den Kern der 
Terror o rganisation pinwiriring pn, als Lock- 
vogel für TThalil 

AIS Ob er fürchte, man nphmp ihm qpinp 
phantastischen Einfalle nicht ab, brennt le 
Carx4 ein Feuerwerk an „Nachweisen“ ab, 
wie es in der Geschichte des Spionagero- 
mans abso lut wnmaiig ist Hhariipc Befrei- 
ung aus ihrer verschwommenen kommuni- 
stischen Schwärmerei, ihre Umfunktionie- 
iung zur Aktivistin der israelischen Sache, 
ihre Schulung in riw pmrytinnaipn nyiri politi- 
schen Vorstellungs weise des palästinensi- 
schen Feindes - das rinnt diesem Schrift- 
steller mit ebensoviel Einfühlungsvermögen 
in die Psyche einer p 1 öH , liir»h auf die Szene 
lebensgefährlicher internationaler Verwick- 
lungen geratener Provmzschauspielerin wie 
mit den stupenden methodologischen 
KenwtnTgwn des Geheimdienstprafis «ns 
der Feder. Wenn die Geschichte überhaupt 
wahr sein kann, muff sie sich so abgespielt 
haben. 

Was indes stört, ist eben die Überfülle des 
„Beweismaierials“. Wenn le Carr§ den Pro- 


zeß von Charles wunderbarer Wandlung 
immer wieder bis in die geheimst** Win- 
dungen ihrer Gehirngange und Nerven- 
stränge verfolgt, erhöht er zwar die Glaub- 
würdigkeit, aber er schafft gleichzeitig eine 
Monotonie, die das Interesse an der weiteren 
Entwicklung whnpii erschlaffen läßt. Sim- 
pel ausgedrückt: Den ersten, „Die Vorberei- 
tung“ übeRsdmebenen Teil des Buches 
kann man getrost querlesen. 

Wer allerdings voll durchhält, wird um so 
reicher belohnt Teil II liefert unter dem 
Titel „Der Preis“ den lange angekündigten 
Thriller. Charlie gelingt es, das Vertrauen 
der Palästinenser zu gewinnen und in ihren 
Lagern aufgenommen zu werden. Schließ- 
lich trifft sie Khalü unter den Augen der 
i sra fdischen Häscher. Die Schlinge zieht 

John le Can£ schreibt keine gewöhnli- 
chen Thriller, er hat stets ein anspruchsvol- 
les Strukturprinzip, das dem Genre literari- 
schen Tiefgang verleibt. Diesmal ist es der 
ständige Wechsel der Rgfllitfitsghg™»n im 
Bewußtsein der Protagonistin. Um zu über- 
leben, muß Charlie sich so vollkommen in 
die Rolle der von Kurte erfundenen radika- 
len S ympathisant! n hin«nrtw r ggt»*n riaR sie 

oft nicht mehr zu unterscheiden vermag 
zwischen ihren wirklichen Überzeugungen 
und der unendlich sorgfaltig einstudierten 
Maskerade. Als zum Beispiel israelische 
Slugzeuge das Lager angreifen, in dem die 
Engländerin gerade von dm mißt rauischen 
Palästinensern auf Herz und Nieren geprüft 
wird, spürt sie den gleichen Haß wie alle 
anderen Tp^K«»n. 

„Die Libelle“ ist jenseits der Kriterien des 
Genres ein hochpolitisches Buch. Der Autor 
vermeidet es zwar, eindeutig Stellung zu 
beziehen, doch er verweilt auffallend lang»* 
bei der Schilderung von Greueltaten der 
israelischen Armee. Er führt zudem eine 
gan»» Reihe von Personen ein, die mehr als 
Sympathie für das grausame Geschick der 
entrechteten und verfolgten Palästinenser 
aufbringen. John le Carrf* ist ein scharfer 
Beobachter der politischen Zeitläufte. Er 
hat sich, , wie üblich, an Ort und Stelle über 
seinen Stoff informiert Der angekündigte 
Erschernungstermin seines neuen Romans 
mußte mehrfach verschoben werden, weil er 
seine Recherchen noch nicht abgeschlossen 
hatte. Das Ergebnis ist »mg klare Aufwer- 
tung des palästinensischen „Anliegens“. 

Ein weltberühmter Autor hat in die aktu- 
elle politische Szene eingegrifien; in den 
Vereinigten Staaten kauften auf Anhieb 
500 000 Leute sein Buch. Das lag bestimmt 
allem am Thema, denn literarisch tritt John 
le Carte auf der Stella Er müßte das Milieu 
verlassen, wenn er es darauf anlegte, wirk- 
lich ein großer Schriftsteller zu werden. 

ALFRED STARKMANN 


Von der Herrschsucht der Pfauenhähne 

Kritik und Würdigungties Darwinismns: !^ nachgelassene Buch von Joachim Illies 


Di 


er reißerische Titel könnte vielleicht 
| manchen emsthaft an biologischen 
'Grundlagenfragen Interessierten von 
der Lektüre dieses (nach dem Tod des Au- 
tors erschienenen) Buches abhalten - und 
das wäre schade. Denn dieses flüssig und 
anschaulich geschriebene Buch .bietet, 
wenn auch in popularisierender Darstel- 
lung, wissenschaftlich wohlfundierte Argu- 
mente für eine kritische Sicht der Ursachen 
der Evolution der Lebewesen. 

Nach einer eingehenden Biographie von 
Darwin und einer durchaus wohlwollenden 
Würdigung seines berühmten Hauptwerkes 
über den Ursprung der Arten stellt Illies 
fest, daß in der ersten Auflage von 1859 
Darwin sich sehr zurückhaltend über die 
Abstammung des Menschen äußert Emst 
Haeckel erst sei es gewesen, der durch seine 
dreiste Dogmatisierung angeblich wissen- 
schaftlich erwiesener Stammbaume des 
Menschen den späteren Darwinismus be- 
gründet ja Darwin erst zum „Darwinisten“ 
gemacht habe. Der Dogmatismus Haeckels 
aber könne sich nicht auf solide naturwis- 
senschaftliche Fakten gründen, er beruhe 
vielmehr auf seinem weltanschaulichen 
Materialismus. 

Ich stimme Illies bei der Ablehnung die- 
ses Materialismus gerne zu - doch er schießt 
dabei öfters übers Ziel hinaus, wenn er 
seinerseits anstelle dieses Materialismus 
nun immer wieder den biblischen Schöp- . 
fongsglauben setzt Wenn er sich den bis 
zum Schlußkapitel auf gespart hätte, wo es 
um einen Vergleich von Moses und Darwin 
geht, könnte die Argumentation m. E. über- 
zeugender wirken. 

mips hat überzeugende naturwissen- 
schaftliche Fakten zur Kritik des Darwinis- 
mus zu bieten. Da sind zunächst einmal die 
so. zahlreichen Ausgrabungsfunde (Fossi- 
lien), die einfach keinen „Stammbaum“ 


rechtfertigen: Der Baum ist vielmehr durch 
diese Funde zum Busch . geworden, es gibt 
keine Belege für den g emeinsam en Stamm. 
Strenggenommen nach weisen lassen sich 
nur zahlreiche parallele Zweige der Ent- 
wicklung; ihre gemeinsame Wurzel ist bloße 
Spekulation, liegt zumindest unterhalb des- 
sen, was durch Ausgrabungsfunde gesichert 
Ist 

mips unterscheidet deshalb zwischen Ma- 
kro- und Mikro-Evolution. Letztere meint 
die Verzweigung und Ausdifferenzierung in- 
nerhalb der Art, evtl noch zwischen nahe 
verwandten Arten einer Gattung. Für diese 
Mikro-Evolution bietet nach Illies Darwins 


Joachim Illies: 

Der labrlMndevtintiMi 

Würdigung und Kritik des Darwinismus. 
Umschau Verlag. Frankfurt/M.. 200 S., 28 
Mark. 


Theorie eine durchaus akzeptable Erklä- 
rung. Die Ursache der Makro-Evolution, die 
Entstehung völlig neuer Arten, könne durch 
die Theorie zufälliger Mutationen und die 
Auslese des Zweckmäßigen durch den 
Kampf »ms Dasein und die geschlechtliche 
Zuchtwahl nicht wissenschaftlich stringent 
erklärt werden. Er weist dafür auf etliche 
Schwierigkeiten des Darwinismus hin. 

So gibt es in abgegrenzten Räumen ein 
„ökologisches Gleichgewicht“ zwischen 
aufeinander angewiesenen Tierarten. Dieses 
Gleichgewicht aber beruht gerade darauf; 
daß bei beiden Tierarten das Mit telmä ß i ge 
überlebt bat - und nicht das am zweckmä- 
ßigsten Angepaßte, wie es nach Darwin sein 
müßte. 

Dessen Paradebeispiel für geschlechtliche 
Zuchtwahl ist der Pfau mit dem prächtigen 


Gefieder des Männchens. Doch strenge Be- 
obachtung hat gezeigt, daß das ftfauen- 
Weibchen sich keineswegs das prächtigste 
Männchen erwählt Es muß vielmehr, wie 
die Henne im Hühnerhot den Pfauenhahn 
akzeptieren, der auf es fliegt Pfauenhähne 
sind ausgesprochen henschsüchtig. Und bei 
der Auseinandersetzung mit den Rivalen 
siegt nicht der Pfau mit dem schönsten 
Gefieder, sondern der stärkere. 

Illies bestreitet nicht die Evolution. Im 
Gegenteil, er sagt so wie Berge und Flüsse 
und Seen Tatsachen sind, ist die Evolution 
der Lebewesen eine unbestreitbare Tatsa- 
che. Er wendet sich deshalb entschied«) 
gegen den vor allem in den USA vertretenen 
Fundamentalism us, der wortwörtlich am 
Schopfimgsbericht der Genesis festhält 
Doch die Erklärung der Ursachen, die zur 
Bildung von Bergen, Flüssen und Seen ge- 
führt haben, ist selber keine Tatsache, das 
sind Theorien. So erfolgt auch die Erklärung 
der Ursachen der Evolution durch Theorien. 

Eine dieser Theorien ist der Darwinismus. 
Daß diese Theorie, konfrontiert mit den 
Fakten der Paläontologie, der Zoologie und 
der Ethnologie die Ursachen der Makro- 
Evolution nicht wissenschaftlich befriedi- 
gend erklären kann, sollte nun nicht wie 
filies gelegentlich andeutet dazu führen, 
Lamarckismu s und Vitalismus ebenfalls 
wieder als mögliche Theorien in Betracht zu 
ziehen. Wohl aber kann man Illies darin 
zustimmen, daß die naturwissenschaftlich 
bekannten Fakten, wenn man in ihrem lich- 
te den biblischen Schöpfungsbericht ent- 
sprechend interpretiert, mit dem Wirken ei- 
nes Schöpfer-Gottes vereinbar sind. 

Was aber sind nun die Ursachen der Ma- 
kro-Evolution? Auch da kann man Illies 
zusammen: Wir wissen es nicht! 

ALBERT MENNE 


Die rote Mafia am Kaspischen Meer 


A uf d p™ Flughafen von Baku in der 
Sowjetrepublik Aserbaidschan pol- 
tert ein schwerer Sarg zu Boden. 
Die Lötnaht des Zinkmantels birst- Aus 
der Totenlade quillt Opium. Der Prawda- 
Joumalist Vadim Belkin bezeugt den 
Sturz des Schreins, freilich nur in einem 
Manuskript Denn Belkin ist verschwun- 
den. Der Moskauer Untersuchungsrichter 
Igor Josefowitsch Schamrajew hat sieben 
Tage Zeit, Breschnews HofschreEber auf- 
zuspüren. Der Kreml-Chef nämlich 
wünscht ihn während einer geplanten 
Auslandsreise an seiner Seite. 

Schamrajew, von seinem Vorgesetzten 
mit einer Stadtwohnung und ein» Beför- 
derung geködert läßt den Wodka im 
Schreibtisch. Er nimmt die Spur au L Und 
die fuhrt nach Baku. „ 

Autor Alexander Nemow, mit dem Thrü- 
ler „Gorki Park“ reüssiert, gestattet erneut 
einen ausgiebigen Blick ms Milieu: „Ge- 


schalte in Baku“ (Aus dem Russischen 
von Judith Gruben Schere Verlag, Mutt- 
Chen. 286 S., 29,80 Marie). Die hehre Fassa- 
de der UdSSR kaschiert Kriminalität und 
Korruption. 

Nemow ist kein tauber Opemrezensent; 

bis 1977 , als er in die USA ausreiste, war er 
Untersuchungsrichter in Baku. Er trifft 
den Tonfall der Apparatschiks, wahrend er 
seinen Romanhelden Schamrajew ins La- 
byrinth des kaukasischen Untergrunds 
eintauchen läßt Da wird gedealt und ge- 
schoben, gekifft und gestorben. Da klaut 
eine Jugendbande alles, was nicht niet- 
end nagelfest ist, um Stoff für den näch- 
sten Trip zu bek o m m e n . 

Der Faden, den Nemow meisterlich 
spinnt beginnt an einem Bahndamm: Ne- 
ben der Leiche eines Jungen Hegt ein 
Koffer mit Preziosen. Der Tote, natürlich 
aus Baku, war ein Freund des verschwun- 
denen Journalisten. Mehr noch: Er sollte 


ihm Stoff liefern für eine EnthüHungsge- 
schichte über- Geschäfte in Baku. 

Nach amüsanten Facetten- Breschnews 
Schwiegersohn deckt sich aus dem Asser- 
vatenschmuck mit Geschenken für seine 
Frau ein - kommt der Moskauer Untersu- 
chungsrichter Schamrajew dem Komplott 
der Gauner und Politruksaufdie Schliche. 
Gegen den hartnäckigen Widerstand der 
Mafia von Baku lüftet er, selbstredend, 
auch das letzte Geheimnis. 

Er findet den Journalisten Brilon — in 
der Klapsmühle. Der angeblich Irre indes 
ist nur ein wenig wirr im Kop£ weil Ge- 
schäftemacher, die er enttarnt hatte, ihn an 
die Nadel gebracht hatten. 

Zwei Tage bleiben, den Drogenabhängi- 
gen von seiner Sucht zu befreien. Die 
Therapie: liebe. Therapeutin Olga geht 
die Sache sofort an. Alles, was sie braucht, 
bestellt sie per Zuruf: „Gibt es denn hier 
keine Betten?“ 

HANS-WERNER LOOSE 
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Wenig Lohn für viel Arbeit 

Ein innerdeutscher Wirtschaftsvergleich von Werner Obst 


A ls SED-Planungschef Dr. Erich Apel 
am 3. Dezember 1963 zur Pistole griff 
und seinem Leben ein Ende setzte, 
begann die Karriere von Werner Obst, der 
bis dahfn als Referent im „DDR u -Minister- . 
rat für ö konomische f ^inrisatariTaggn 7H - 
ständig war. Seiner „rigorosen Kritik“ an 
Apels nnrpalistifiphgn Flanriplpn schreibt er 
heute zu, daß der Entwurf zum Funfiahrplan 
1966-70 zurückgezogen und neu überarbei- 
tet werden mußte. 

Obst wurde zum Abteilungsleiter im 
„DDR“ -Ministerrat befördert und mühte 
sich fortan, den SED-Funktionären Kosten- 
denken »nd Rentabilitätsbewußtsein beizu- 
bringen. Sogar Alts talinis t Walter Ulbricht 

lernte um nnri hg garan, sinh fiir lrk'hpp pfrwn g 

verpönte marktwirtschaftliche Ideen, sogar 
für die Arbeiterselbstverwaltung nach ju- 
goslawischem Muster, zu erwärmen. 

Doch nach dem Abtritt des quirligen, ex- 
perimentierfreudigen Chruschtschow war 
in Moskau der Wind iim grachlag ipn. gg 
triumphierte das graue Mittelmaß der Funk- 
tionäre über die ideenreichen Reformer des 
Prager Frühlings. Ulbricht mußte zugun- 
sten von Erich Honecker, dem Mann Bre- 
schnews, abdanken— und Werner Obst ging 
wie so viele vor und nach ihm über Rumä- 
nien imd Jugoslawien von Deutschland 
nach TV»ir t3yhlnnd in«; Iforil, 

Tfi«- hat er ram seine „DDR“ -Vergangen- 
heit in zwei dickleibigen Bänden sowie in 
mehr als 700 Vorträgen un d Seminaren be- 
wältigt, die alle um ein und dasselbe Pro- 
blem kreisen: die m a ngelnd* Rentabilität 
der „DDR"-Staatswirtschaft mit ihrem un- 
produktiven Ka pitripwinitz , der unglaubli- 
chen Rohstoffvergeudimg und einer frühka- 
pitalistisch anmutenden Ausbeutung der 
menschlichen Arbeitskraft. 

Auch in seiner neuesten Schrift „Reiz der 
Idee - Pleite der Praxis" kehrt Obst zu 
seinem Theroa zurück. Wer die Geduld auf- 
bringt, Ihm durch das Dickicht seiner Zah- 
len, Tabellen und Schaubilder zu folgen, 
wird manchen Gewinn aus der Lektüre des 
schmalen Bändchens Dank niedri- 

ger Reallöhne, die lediglich 43 Prozent des 
westdeutschen Niveaus erre i c hen , ist die 
„DDR“ heute zu einem ausgesprochenen 
BiBigpreis-Land, einem europäischen 
Hongko n g , geworden. Der T .rtv>ngg t aTiriar d 
ihrer j fflhrungsschlcht 

übersteigt kaum den eines westdeutschen 
Facharbeiters. Minister und Politbürokraten 
dagegen gestatten sich in abgeschirmten 
Funktionärs-Ghettos jeden erdenklichen 
Luxus. 

Drei von vier „DDR“ -Bewohnern leben 
noch in Altbauwohnungen, viele ohne Bad 


und Innentoilette, während drei von fünf 
Bundesbürgern nach dem Kriege in eine 
Neubauwohnung umgezogen sind. Ob bä 
T Ahnen Renten odfiT Sozialleistlingen — 

überall ist die „DDR“ weit abgeschlagen. 
Tffinen Rekord hält, sie nur mit ihrer Aus- 
landsverschuldung von 30 Milliarden Mark, 
die jeden Produktivitätsfortschritt auf frißt. 

Obst versteht sich aber nicht nur als Kriti- 
ker der östlichen Planwirtschaft In der 
Bundesrepublik sieht er grundsätzlich die 
gleichen destruktiven Kräfte am Werk — 
einen zu hohen Staatsverbrauch, eine ten- 
denziell CTnk*»nrip KapitalrentabQität und ei- 
ne n bp r schätrnng dos Produktionsfaktors 
Arbeit So richtig im Prinzip sein Vorschlag 
ist, die Ektragskraft der Unternehmen zu 
stärken, indem ein Teil des Bundesvermö- 
gens re p ri v atisiert wird, so unsicher sind 
freilich die Aussichten für die Beschäfti- 
gungspolitik. 

Die hohe Xnvestitionsbereitscbaft der 
Wirtschaft in den ersten Nachkriegsjahr- 
w»hntet| beruhte in erster Linie auf dem 
gewaltigen Nachholbedarf als Folge des ver- 
lorenen Krieges - Voraussetzungen, die 
nicht mehr gegeben sind. Heute wirken In- 
vestitionen dank des rasanten technischen 

Werner Obst: 

Reiz der Idee eed Pleite der Praxis 

Bn deutsch-deutscher Wirtschaft® ver- 
leih. Edition Interfrom, Zürich. 120 S.. 14 
larfc. 
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Fortschritts beschäftigungspolitisch häufig 
genug kontraproduktiv: Sie vernichten alte 
Arbeitsplätze, ohne neue zu schäften. Hohe 
Renditen lassen sich immer noch in so typi- 
schen Wachste msmdustrien wie der Che- 
mie, der Mikroelektronik und im fhhizeug- 
bau erzielen. 

Notleidend sind nur die Stiefkinder des 
technischen Fortschritts: Kohle, Stahl und 
die Werftindustrie. Hier muß der Staat, oft 
gegen seinen Willen, rnftMüliateen-Siibven- 
tionen als „Reparaturbetrieb des Kapitalis- 
mus“ entspringen, um Arbeitsplätze zu ret- 
ten. Auf der Strecke bleibt dann freilich das 
von Obst hochgepriesene Rentabüitätsprm- 
zip, auf die Dauer aber »ueh die «wdal*> 
Stabilität des Gemeinwesens. 

Im Osten werden Rentabilität und Stabili- 
tät mit dem Polizexknuppel hergestefit £m 
Westen müssen sich Staat, Unternehmer 
und Gewerkschaften immer wieder aufs 
neue zu <wn«n sngialwn Kompromiß zusam- 
menraufen, nhn«» den selbst das s chönst e 
Rentabilitätsprinzip (siehe die sozialen Zu- 
stände in Chile!) nichts wert wäre 

BOTHO KIRSCH 


Hitlerjunge August Unrast 

Blut und Bett: Der neue Roman von Hardy Krüger 


N un endlich hat auch dem deutschen 
Buchxnarkt die Stunde geschlagen: 
wir haben ihn, den bundesdeutschen 
Harold Robbins alias Hardy Krüger. Er ist 
sogar auf dem besten Wege, das amerikani- 
sche Vorbild noch um einiges zu übertreffen 
an turbulenten Sensationen, die heute Ac- 
tion Hai Rgn, an gierigem Sex und sadisti- 
schen Details („Der Lauf seiner MP traf 
mich am Ohr, und ich hörte, wie meine 
Knochen auf die Straße schlugen“). Als hei- 
mische Zutat kommt - da sich alles in den 
letzten fünfzig Jahren abspielt - die obligate 
Nazivergangenheit plus Läuterung hinzu. 

Krüger erzählt die Geschichte des stram- 
men Hitieijungen August Unrast - von allen 
„Junge Unrast“ genannt dem er viele 
autobiographische 2üge verleiht Der gläu- 
bige Schüler einer Ordensburg, auf der die 
braune Elite herangezogen und „hart wie 
Kruppstahl“ geschmiedet wird, erfährt bei 
ersten Fflmarbeiten manches über den wah- 
ren Charakter und das mörderische Treiben 
der Nazis im Osten. Es folgen Wandlung und 
Umkehr, er verhilft jüdischen Flüchtlingen 
aim Entkommen über den Bodensee, wird 
beinahe gefaßt erlebt die Folterung anderer 
Helfer, kommt gegen Kriegsaide mit knapp 
siebzehn noch an die Front wird wegen 
Befehlsverweigerung beinahe hingerichtet 
und gerät in amerikanische Ge fan ge n sc h aft 
Als alles überstanden ist wird er Schauspie- 
ler, zuerst bei einer Wanderbühne, dann 
endgültig beim Film. 

Der Junge Unrast hat also viel Böses 
schhickeün müssen. Dafür machen es ihm 
Mädchen und Frauen, die er schon mit sieb- 
zehn reihenweise erntet um so leichter. Das 
geht immer weiter, fleißig und unermüdlich. 


und liest sich dann so: „Wundersame Mus- 
keln preßten sich um meine Erschlaffung.“ 
Die erste Liebe stirbt zwar im Bombenhagel, 
doch stellen sich flugs Ersatzlieben ein, die 
auch nicht von schlechten Eltern sind. Alles 
wird detailfreudig ausgebreitet man siebt 
hört riecht es mit Nur von Geschmack ist 
nicht die Rede. 

Der Junge heiratet noch sehr jung, eine 
um zehn Jahre ältere Frau und verliebt sich 
in seine Stieftochter, die damals noch ein 
Kind ist Ehe kaputt, Frau tot viel FUmar- 
beit und Warten auf Marie, das auf Seite 573 
dann belohnt wird. 

Hardy Kröger kann erzählen und hat das 
schon mit anderen Büchern bewiesen, ange- 
fangen mit der „Farm in Afrika“, die farbig 
und informativ geschildert wurde und auf 


Hardy Krügen 

Jung« Unrast 

Roman. C Bertelsmann Verlag/ München. 
574 S., 36 Mark. 


den hektisch-aggressiven Stil dieses neuen 
Buches verzichten konnte. Das Schlachthof- 
gebaren und die unendlichen Sex-Geschich- 
ten, die sich alle, alle gleichen - sind sie 
wirklich das, was die Leser wollen? 

Der Roman ist einer unter sehr vielen, die 
die gleiche Zeit und ähnliche Schicksale 
auf dröseln und viel an saftigem Fleisch zu 
bieten haben. Der Mailer-Verschnitt aus 
Blut und Bett, der weder Verhaltenheit noch 
Konjunktive kennt entspricht er der Nach- 
frage oder nur dem Angebot? 

ANNEUHDE 



Notwendige Informationen 

In der Fhxt der Publikationen zum 
Thema Ausländer in Deutschland, die in 
letzter Zeit auf uns hemiederrauscht, ist 
Karl-Heinz Meier-Braun und Yüksel Pa- 
zarkaya mit JDie Türken“ (Ullstein Ver- 
lag, Berlin, 167 S., 8,80 Mark) eine erfri- 
schende Ausnahme. Statt der schon übli- 
chen Selbstbezichtigung der 

stischen Deutschen und der 
nach totaler Permissüvität für die edlen 
Fremden ist das Buch eine wirkliche 
Informationsquelle, „Berichte und Infor- 
mationen TiiTn besseren Verständnis der 
Türken in Deutschland“. Ob türkische 
Autoren eine „politische Landeskunde“ 
mit der politischen Entwicklung bis in die 
jüngste Zeit hinein bieten oder die wirt- 
schaftliche Lage des Landes schildem, ob 
aus deutscher Feder sachlich-kritisch die 
deutsche Ausländerpolitik oder in Ge- 
meinschaftsarbeit dag Spektrum türki- 
scher Organisationen in der Bundesrepu- 
blik fringrhlipBlirh der extremen Rand- 
gruppen dargestellt werden-immer han- 
delt es sich in erster Linie um notwendige 
Information. H.O. 

Schone Zauberin 

Im Zeitalter des F eminismus erscheint 
es nicht weiter verwunderlich, wenn die 
dramatischen Vorgänge der bedeu- 
tendsten Sagenzyklen der europäischen 
Kultur, nämlich der Artus-Legende, aus 
weiblicher Sicht dargestellt werden. 
Nicht der stolze König Artus steht im 
Mittelpunkt von Marion Zimmer Bzad- 
leys Roman „Die Nebel von Avalon“ (aus 
rfpm Amen Irani vhen von Manfred Ohl 
und Hans Satorius. Krüger Verlag, Frank- 
furt^ 1118 39,80 Mark). Heldin des 

umfangreichen Epos ist vielmehr seine 
Halbschwester Morgame,mitder er einen 

Sohn, Mordred, zeugt In den meisten 
Versionen des Artus-Dramas wird an Mor- 
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gaine, der schönen Zauberin, kein gutes 
Haar gelassen. Anders hier. Da ist Morgai- 
ne eine der letzten Vertreterinnen des 
Dnndexxtums. eine Hohepriesterin des 
geheimnisvollen Avalon. Ihr Tun wird 
vom Wüten der Götter bestimmt, ihr 
Kampf gilt dem aufkommenden Christen- 
tum. Diese Moigaine ist eine Wanderin 
zwischen zwei Welten, der alten Welt des 
sterbenden Hpidpntaimg und der jungen 
Welt des christlichen Glaubens. Am Ende 
dieses äußerst spannenden Buches ver- 
söhnt Morgaxne sich mit dem Christen- 
tum. Marion Zimmer Bradtey verleiht 
einem alten Stoff neuen Reiz. MvS 

Künstler und ihre Werke 

Wer wissen will, was es mit den antiken 
Säulenordnungen, dem rotfigurigen Stil 
der Vasenmalerei oder dem Hüdesheimer 
Silberfund auf sich hat, wer Exeklas, der 
Niobiden-Maler, oder andere Künstler 
war», der mag getrost zu dem kleinen 
Band JECimst in der Antike“ in der Reihe 
der „Herder Lexika“ greifen. Unter fast 
800 Stichwörtern mit 350 Fotos, Zeich- 
nungen und Tabellen werden da knapp 
„Stile, Künstler, Kunstwerke“ beschrie- 
ben (192 S., 22 Marie). Ein praktisches 
Büchlein für die erste Information. P. D. 

Leuchtendes Vorbild 

Acht Jahre wirkte Irene Böhme als 
Redakteurin des Ostberiiner „Sonntags“ 
im Auftrag der Partei, dann wurde sie, im 
Spätherbst 1979, mit ihrem Lebensge- 
fährten, dem Schriftsteller Kurt Bartsch, 
nach West-Berlin ausgebürgert. In der 
zweiten Auflage ihres witzig geschriebe- 
nen „DDR “-Buches für Westmenschen 
«Die da drüben“, das vom Gesamtdeut- 
schen Institut in Bonn kostenlos verteilt 
wird, bekennt sie unverblümt, was sie 
vom früher verachteten und heftig be- 
kämpften „Kapitalismus“ hält: Sie 
schätzt ihn, schwelgt in seinen Annehm- 
lichkeiten, sie sieht in ihm sozusagen das 
„leuchtende Vorbild“ für die Mangelge- 
sellschaft, aus der sie vertrieben wurde. 

Hinweis 

„Wie Blinddarm und Scheitelauge zu 
ihrem Gnadenbrot kamen 11 von Konrad 
Lorenz auf Seite IderGEISTlGEN WELT 
vom 13. August war als Vorabdruck dem 
Buch „Der Abbau des Menschlichen“ 
entno mmen, das Ende September beim 
Piper Verlag in München erscheinen 
wird. - Die Erzählung „Als das Glück zu 
Mutter Köck in Pension kam“ von Bar- 
bara Frisc hmut h auf Seite H dieser GEI- 
STIGEN WELT wird in dem Band 
„Traumgrenze“ enthalten sein, der Mitte 
September beim Residenz Verlag in Salz- 
bürg herauskommen wird. - In diesen 
Tagen ist beim Ho ffmann und Campe 
Verlag in Hamburg ein neuer Gedicht- 
band von Walter Helmut Fritz mit dem 
Titel „Werkzeuge der Freiheit“ erschie- 
nen, das Gedicht „Zum Kuckuck“ 
auf Seite n entnommen ist 
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latemationale Partnervermittlung GmbH präsentiert: 

sikUchttne Dame. 40erin, Lady vom Scheitel bis zur Sohle, sehr feminin, 
Inhaberin mehrerer Exportfirmen, ca. 200 Angestellte, TraumvÜla In Europa 
wie in Beverly Hüls, hat große Eheentt&uschung hinter sich, sucht „Ihn“ 
zwecks Heirat, da sie nicht mehr als vermögender Single durchs Leben geben 
wÜL 

Aparte Fermahartsogerin, 3 0e rin, mehrsprachig, sucht .Ihn“ mit Niveau und 
Esprit aus der Wirtschaft, nicht Pflm oder TV. 

„DOmMofferin“, 4 Serin, forsche Unternehmerin, versteht ihr Geschäft, ihr 
Vermögen zu verwalten und zu vermehren, sieht außerdem blendend aus, 
sucht .Dm“ mit Niveau. Bevorzugt werden Herren bis 58 aus der Wirtschaft. 
Assistentin, 32, In der Führungsspitze eines Weltkonzerns, Frau von Format 
und Rasse, sehnt sich nach .Ihm“, einem Partner mit Reife und Niveau bis 55. 
Unternehmerin. 5 Oe rin. Jugendliche Erscheinung, sehr erfolgreich, beschäftigt 
300 Angestellte, sucht .ihn“, den adäquaten Partner zwecks Heirat 
Inhaber einer KoteOatta, 60er, Gentleman, blendende Erscheinung, sucht 
„Sie“, um den Lebensabend gemeinsam zu genießen. 

Großunternehmer, Bereich Mode. 50er, sehr vermögend, sucht .Sie“ als echte 
Lebenspartoerin. Vorzug wird nicht der Schönheit, sondern der Warmherzig- 
keit, dem Charme und Esprit der Dame gegeben. 

MuMmllUonßr, 60er, im Ruhestand, sehr gut und jünger aussehend, absolut 
großzügig, sucht eine niveauvolle Partnerin zwecks Heirat der er die Welt zu 
Füßen legen möchte. 

Geschäftsführer einer bekannten Fluglinie. 40er, sucht .Sie“ als charmante 
Partnerin für das Leben zu zweit. Voraussetzung: Vorliebe fürs Fliegen in die 
weite Wett 

U nternehme rin. 30erin. Betriebswirte, L.74. zauberhafte Erscheinung, sehr 
feminin, sucht .Ihn’ zum Verwöhnen. Bei Sympathie Heirat 
Rechtsanwalt Dr„ 40er. Rolls-Royce- Fahrer, sucht .Sie“, 30erin. selbstbe- 
wußt bevorzugt Anwältin oder Steuerberaterin. 


X Hartwicusstraße 2 * Postfach 76 04 27 
■;'* D-2000 Hamburg 76 * Ö 0 40 / 2 29 50 00^ 


— Hamburg — 

Aus Fehlem gelernt ein neuer Anfang. - Bin 33, 1,71 groß, habe 
braunes Haar u. dunkle Augen. Man sagt Uber mich: Sehr apart und 
feminin, Lady und auch Kumpel. leb über mich: Viel Sinn für Humor, 
liebe die Musik, die Kunst weite Belsen, Sprachen, Segeln, die franz. 
Küche u. v. a. und meine inte ress. Tätigkeit. - Aber um alles Schöne 
zu zweit erleben zu können, ersehne ich den zärtlichen Partner, der 
spontan und geistig flexibel ist und ebenfalls in Hamburg lebt. - Ich 
freue mich auf Ihre Bildzuschrift sie erreicht mich unter H 9057 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


At\ INSTITUT HILDEBRANDT 

Symbol für Erfolg um) Vertrauen 

Menu Ms 5000 aiupnrünwlle Menschen lOn Gesribstiata- 
cc dichten, imhesomJeiB Akademiker. Untemehngr und Adelige, 
suchen durch uns enen Lefaeiupeitner Wenn lach Sit ifia Ü- 
övjerte PartnertiBzleftiwg anarehen. soOlen Sm unsere uofu- 
cende und unentgelHiche intcrroatan und Dokumentation nr- 
tandener ZontiktmögfchkHiBn inturdem. Beten Sie uns ftre 
Wünsche bekannt und Sie ediaiiett aui diskreten Weg xpezdiziw- 
t» PgrtnjwgracMiBj 


. HILOEBRAHOT IN: 

Hamturq 0 40/251I0Q 
Hannovtr 05 ! 1 ; 71 r.O fil 
-.Düsseldorf . 02: 1 <'571)5 70- 
Köln C 12 0-/ £ .‘iS 53 
Wiejbzdcn OSt 21 ,'52 0otU 
Karlsruhe 0721/60215/ ' 
NumSerq 09 ' 1 < 55 14 113 

München .C09/O5KSO5 
Wer, 0043; 222 / 94 94 36 ' 
Zürich 00 41 !M T. 15 20 05 


Zentrale: Postfach 3173. 6000 Frankfurt 1. Tel. 0611/55 8903 
Mitglied im Gesamtverband der Deulschec Ehrarrtahnunqeii e.V. 


Facharzt, 33/179, led.. su. fröhliche in- | Miounnataterln. 35/177. scbJk-, 
telligente. sportliche, unternehmungs- | hellhld., langes Haar, auffallend 
u. reise freudige Ehepartnerin von na- i hübsch, mag Sport Reisen, ein gepft. 
tüxL Eleganz mit dem Wunsch n. elge- j Heim u. strebt wieder eine hannoni- 
ner Familie. I sehe Partnerschaft an. 


INA 



Zweisamkeit 

statt Einsamkeit 

ersehnt sich Hannelore. 31 J„ Kinder* 
Pflegerin, ein schlankes, anmutiges 
MfldeL Sie ist von dem heißen Wunsch 
beseelt, einem ebenso einsamen, einfa- 
chen nnd gutherzigen Mann ein gemüt- 
liches Helm zu schaffen, Ln dem auch 
Kinder willkommen sind. Hannelore 
liebt Tiere und die Natur, hat was für 
Fußball übrig und kann audgezeieftaet 
kochen. Darf sie Ihren Schatz bald 
nach Herzenslust verwohnen? 
Schreiben Sie ihr unter Nr. 21 376 an 
Institut Monika, Postfach 18 0263, 6000 
Frankfurt 18. 

Antwort mit Foto kommt sofort. 


Bernhard Hoffmann, Wildsteig 37. 5600 Wuppertal 1 
'S* (0202) 722503/7234 3, täglich bis 20 Uhr 
Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1968. Mitglied im GDE 


Landwirtstochter. MJttdrelßigezlB. 
charmante, liebenswerte Frau, selbst L 
Lehrberuf tätig, alleinstehend, m. Be 
trieb, z. Zt_ verpachtet, mehrfach. 3011 
lionenvermdg, möchte naturverbun- 
denen, gebildeten Mann beste Kame- 
radin u. Ehefrau sein. Wenn er ortsm- 
go banden, konnte Einheirat L wunder- 
schöne* Wohnbau* geboten werfen, 
evtl, auch wieder Bewirtschaftung d_ 
Betriebes. Allein Zuneigung entschei- 
det. Näheres Frau Karte Scfmfe-Scfaa- 
rtmge, SW Bauover-KleefehL Spt- 
a«MteS,T,«ll/»Ma DIE Ehr* 
anbalumnc seit 1914 


jetzt 


IÄ^rnkursenI 

1 □ Handeüfechwirt ■ 

loSSiZS-— | 

I 

■ □Baonzbuchhatter I 

1 WotermlvritS^ I 

B Tech nV Ingenieure | 

IsSÄ“**'" 


Für Kurzentschlossene 
Herbst 1983 



Urlaub und ein 
bißchen mehr! 
Sprachkurse 
in Italien. 

England, Frankreich, 
Spanien, etc. 

Programme für Erwachsene 
(ganzjährig) und für Schüler (Ferien). 

Information und Beratung 
über Ihre örtfiche 
infingua Sprachschule 
oder inüngua Service Deutschland 
Westenhelfweg 66/68 
4600 Dortmund 1 


Aul efer B<tz 3 c. 5419 Sdienkdberg/Ww. 
Tel 02626.’6032 Tde» B58119knfl5ü 


-Ü' l'rT-'j 


if- • % 


Pr yu >3 

r j 

Wer schnell sehr gut 
eine neue Sprache 
sprechen muß, 
spricht am besten 
mit Berlitz. 

Berlitz hat die Methode. Sie 
schnell zum Sprechen 2U 
bringen. Dazu das Trainings- 
programm für Dir Ziel und Ihre 
Bedürfnisse. Und das für jede 
Sprache, die Sie gerne bald 
beherrschen wollen. 

Wählen Sie Berlitz. Am besten 

Ö 40/32 70 24 

Kurze Muhren 2 
2000 Hamburg 

040/771538 

Kleiner Schippsee 5 
2000 Hamburg-Harburg “ 



Suchen Sie H nm Aa i hO d ai ig ^ platz 

Bankfcaufmann? 

Ihr Wunsch kann durch eine opti- 
male Vorbereitung schon im näch- 
sten Jahr Wirklichkeit werden! 

Untern eh m e ui bcr . Mali 

FlaSbelde 3-8, 8 Hamburg 84 
Termin Vereinbarung 
TeL 040 / 540 2Z 22 


Staatl anerk pnv 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Junger 

E Iisj be th -Engels -Slif tun g 



Ihr Ziel: Akademiker 

Der schnelle und seriöse Weg Ober 
nichtakademisches Wlrtsct m ftaOlptom 
zum H/gh-SchooMbscWuß mb an- 
schließendem aner kan nten Untverai* 
tfitgatudhnn ohne Berufsunteitom- 
chung. AuBardem Promottons m öglich- 
keit an kirchlicher Hochschule (BRD). 
Wir weisen Ihnen den legalen Weg. 
Schritt für Schritt Auskünfte gegen 
Frelumschteg (DIN A 5. 1 ,60 Porto). 
FSSWeV, Poetf. 10 04 30 
5620 Volbert 1 

Tel 020 51/ 5 9280 u. 69966 



Mit Sprachen zum Erfolg. 


Intensiv-Spracfitrainir 
Ferien-Sprachkurse 
Lanozeitkurse mit 
anerk. Diplomen 
Sprach -Sportkurse 


Mitglied *rr Fachverband 
Deutscher SorachreisenveranÄtaltßr 
l kostenlose FarbprospeMe 


ImmobffienmaWer • Finanzmakfer 
Versicherungsmakler/ Fachwirt 

Hausverwalter * Betriebswirt 
Heimkurse m Prüfung. Prospekt B3 
Höferlin Schule - 7858 Weil/Rhein 


Neuer Intemotskataleg! 

Alle Prtvaisctmlen und Internate der 
Busdesr. Deutschland u. der Schweix 
in einem Verzeichnis Beschreibung 
der wesentlichen Merkmale jeder 
Schule eingeschlossen. Versand gegen 
Schutzgebühr DK 40.- durch gemein- 
nutz. Verein Pro Internate, Pt 07 05 45, 
2 Hmb. 07 


A SWITZERLAND JF 


BiTERHATM) MAL TE0* CAMP 
CHAIU.Y/LAU5ANNE, Genfer See 
Jooeodl. 13-19, Jen/Augost 


WTERNATIGNAL JUNIOR camp 
GSTAAD, Bemer Alpes 
Jogendl. 3-14, JaH/Asgest 



NICHT VERSETZT? 

Es ist sinnlos, nur eine Klasse zu wie- 
derholen, wenn seit Jahren schon die 
Grundlagen fehlen- Wir sch ließen in Lei- 
stungagruppen alte Kenntnislücken und 
unterrichten weiter: Man verbessert die 
Leistungen und verliert kein Jahri 

• nur 2-7 Schüler/innen pro Klasse! 

• Aufn. v. Mohrfachrepeton len 

• RealschulabschluB o. Abitur 

• Ahrvorbereitung (BW u. Hessen) 

KurpfabE-lntemat, Dterstelnstr. 4 
6901 Bammental beMtaMribetfl 



Beginn: April/ Ott. - Tages-/Abendschule Forderung: Arbeitsamt 

Staatl. gepr. Techniker Maschment./E-Technik/Kfz/Hochbau 
Zusatzkurse: FOS-Reile, EDV-Basic, Ausbildereignung 

Westfalen-Technikum 46 Oortmuna, Komebachsrr SZ. Tel 0231/528375 


fremden Sprachen 


CIP 120 das anspruchsvolle 
Einzeltraining für aliei die 
innerhalo kürzester Zeit eine 
Fremdsprache. lernen, vorhan- 
dene Kenntnisse auffrischen 
oder vertiefen möchten. 

Eine von über 60 inlmgua 
Sprachschulen ist auch in 
Ihrer Nahe. 

3itfe, fordern Sie ausführliches 
Infomaterial an: 

inlingua Regionaizentrum, 
Kennziffer : Abt. W1 
Westenheltweg 66-68 
4600 Dortmund 1 
Spitalerstraße 1 20Q0Hamburg1 
Kaiserstraße37 6000 Frankfurtl 



Private Camps für höchste Ansprüche, alle Sportarten. Franz.- 
und Engl.-Kurse, Bergwanderungen, Exkursionen. Sommer-Ski- 
Kurs in Zermatt. 

Auskünfte und Referenzen durch: 

ITC, Postfach 122, CH-1 Ql 2 - Lausanne, Tel. 00 41 56 / 22 67 78, 
Telex: igor 4 53 182 ch 


WELCHE ENGLISCHE SPRACHSCHULE 

• Ist VOflS British Council anerkannt und Mitglied von AREIS? 

• bat •!■• fOOTMge Exarmeas-Erfolgsqvot»? 

• blatot Ihnen ein unübertroffene* Fferaeitproaramm? 

• und koste« nur DM 2S<L- wBchenUkfa oiMchliaflliCk Untorridrt und 
Unterbringung mH Halbpension? 

CHURCHILL H0USE SCHOOL RAMSfiATE 

Hauptkurse (2-40 Wochen), Examenskurse, Crash-Kurse, Business-Kur- 
se Ferienkurse. Für alle Altersgruppen. -Für Anfänger und Fortgeschrit- 
tene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (in Deutsch). 

40-42 Spencer Square, Ramsgate-on-Sea, Keat, England 
TeL Durchwahl 0044/843/55830 

FRANZÖSISCH AN DERCÖTE D'AZUR 

Verbinden Sie praktische Sprachstudien im INSTITUT FRANCO- EUBOF£eN 
mit Erholung im Badeort An tibes/J nun- les- Pins. 

4 Std. Unterricht tfigL VoOpens. alles inkt 
Z-Wo.-K.ane 7 SS DM v. S. 10. bis ZL IS. 

3 - Wochen- Kurse 1225 DM vom 18. 0. bis 7. 10. 
imH Auskunft: DK filühsirBITfa TOURS, Abt, WL 13 
AmöSenburprftr. 1B, 8000 München 60. Tel 0 89 / 8 U 37 73 

Englisch in England 

Intensiv- und S pra cherho hmgskurse durch englische Lehrerin mit 
langjähriger Erfahrung an deutschen Schulen. Kleiner Kreis, per- 
sönliche Atmosphäre. Unterbringung im eigenen Haus am Meer oder 
bei Gastfamilien. Schülerferienkurse, Abiturvorbereitung, Cam- 
bridge Certificate. Anfänger und Fortgeschrittene, Wirtschaftsfüh- 

nmgskräfte. 

Janet Kkrth-Danford 

Am Mühlenberg 38, 4800 Bielefeld 1, TeL 05 21/10 12 53 


Leicht lernen wie in Daunen 

Erleben Sie unsere außergewöhnlichen Blitz-Superleaming- 
kurse (Tonbandkassetten) nach Prof. Dr. Losanow 
En glisch - Französisch — Spanisch — Italienisch 
Gratisinfonnation direkt vom 
Verlag für moderne Lemmethoden 
Postfach 6 24 12, D 8261 Tüssling, ® 0 86 33/14 50 


Super-Leaming 

Komplette Sprachkurse auf Kassetten 
nach der revolutionären Schneh-Lern- 
methode von Prot. Lozanov. Gratls- 
Info S 3 anl ordern beL 

Paycbologlscbe Lormystoaio 

DmL-Psycn. K. G. ZBnkelmann 
Donaustr. 54. 2800 Bremen 
TeL 04 21/59 11 54 







An eine Frau mit Herzensbildung. 
Ich, selbst. Geschäftsmann, 56 Jahre' 
att, 1.76. absolut geordnete Ver- 
hältnisse. mäßig sportlich, äußer- 
lich und Innerlich unbeschädigt, gut 
und länger aussehend, kunstbefliS- 
sen und muslsdi, suche eine char- 
mante Dame, mit ein bißchen Esprit 
und Gescheitheit, standfest, auch 
wenn der Wind mal Ins Gesicht 
weht,, mit Sinn für einen gediege- 
nen Lebensstil. Dia attraktive Per- 
sönlichkeit Ist mir wichtiger als pla- 
kative Schönheit. Heben Sie keine 
Angel, lassen Sie es uns versuchen, 
heute noch . . . Zuschr. bitte unter 

.V3i 

Junger Unternehmer, 39 Jahre, sport- 
lich, vorzeigbar, nicht unvermögend, 
sucht weder Karriere-Frau noch 
Mannequin oder Nur-Hausfrau. son- 
dern natürliche, unkomplizierte Le- 
benspartnerin mit Herz. Hirn und 
Humor zur Gründung einer fröh- 
lichen Familie, um alle Höhen und 
Tiefen der nächsten 50 Jahre und 
mehr schwungvoll und mit Optimis- 
mus gemeinsam zu meistern. Füh- 
len Sie sich angesprodien? Zuschr. 

bitte unter T 4Z._ 

Sachen Sie weibliche Wirme, Fröh- 
lichkeit. sensiblen Charm und Hu- 
mor. Einfühlungsvermögen, jeman- 
den, dar zuhört und versteht, der 
ganz für Sie da ist und mit Ihnen 
ans Ende der Welt geht, wenn Ihr 
anspruchsvoller Beruf es erfordert? 
Hübsche, zierliche Französin, 33 Jah- 
re, 1,63, ledig, vielseitig, freut sich ! 
auf Ihre Bildzuschrift unter F 42. | 

Lassen Sie sich finden um inr Ge- i 
borgeriheit und Staerheit mit mir 
zu Leben in Vertrauen auf Offen- 
heit. Toleranz, Fairneß und zärt- 
licher Zuwendung. Einander an die 
Hand nehmen tm Lachen und im 
Weinen, frei sein In der Achtung 
füreinander, die Zukunft miteinan- 
der gestalten, alle Sinne zutiefst 
genießen, sich lieben um seiner 
selbst willen: Fühlen Sie sich an- 
gesprochen? Ich. 62 Jahre, absolut j 
geordnete Einkommens- und Ver - 1 
mögeni Verhältnisse, verw., suche Sie I 
egal wo Sie leben, wenn Sie an- ' 
spruchsvoll sind und ein wenig Mut 
haben, dann treue len mich sehr 
aut fhre Antwort fmlt Bild?). Zuschr 
bitte unter L 12. 


Zentrale: S ees ffl wrfng 2S. 3004 Hannover- 
tomheptn 1. TeL |C6l1)fl1 22 Mw« 
(023 25}*33S6 t*nL- auön 
Sa. + Sa te(i IS M 20 Ute. 

RBaie euch ki Bear Nahe. 


Erfofgr. Ste uert» a ter. m. bostfund. GroB- 
praxts. 34/186. led., stHk.. dunkler Sports Typ. 
biend. Erschein., gewandt u groBalg.. vteis 
m»mss.. beste Vermögens!., wü. attrakt., eitel 
Partnerin. 

Facharzt, Dr. « 0 «L, 44/182. sehr gutausseh. 
u. f} wvK, m. Bon. Herz u. Humor, pa&it 
LfitonsemsL. weitoffen. greBr- benin. ontriy.. 
Imeress. f. Musik. Kiritur. Beben, fam. BnsL. 
hah. 3nk.. HaiA- u. Grimdbea. wü. echte Net- 
giffigsefie. 7-JG, 

Synpstt. DipL-Kaafnan, si.ieo. m lesen- 
der SMung eines Weltkonzems. jugendL Per- 
sCnichfc woler Dynamik. LfraemaimungM. u. 
Vitalität, sehr engen., humorv. Wesen, amunts. 
u veretandrtsv.. B0ortf„ tarn. Brat, sehr ver- 
n^.eü. adäqua t e. njgendLLebenspartnenr. 

M WMtoelw PraMtteaBagette, 2Sri6S. 
led.. attrakt, dum. ig. Dame. Wähl., untaan- 
pla.. gebikf.. pass. Sportlena natuiverta.. 
geselkg. häud.. bestes Btomh . »ü. weftoff. 
EhoperWbB Mitte 40. 8-SI. 

TtedrztbLDr. Md. trat, 3a 155. led. voller 


seht, begttst Retterin («ng. Pterdi. vermög.. 
wii. getan- reifen Biepätner. 3- WC. 

Attrakt Outsi Schwerin, 38/164. verw- femi- 
nin. sch!fc. rte».. humorv.. herzt u. lieöensw, 
gute Hausfr. u Gastgeberin, web. »aweas.. 
oncesen Fabri ka ra ewa m- wC. gtücU. Zweit- 
ehe. OB-AK. 


STEUERBERATER 

54 J- Waage, selbstfindig, verwit- 
wet, 1,75 m groß, schlank, blond, 
in guten Vermögensverhfiltnis- 
sen lebend, sucht warmherzigen 
Partner, möglichst Kollegin oder 
jPachgeMlfin, bis 45 J- anic ^uten 
Verhältnissen zur b w n fhi»ii(»n 
Unterstützung und als Lebens- 
partner mit Interesse an Segeln, 
Wandern, Theaterbesuchen und 
allen schönen Dingen des Lebens. 
Raum Frankfurt. Bildzuschriften 
erwünscht unter G 8334 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 



Charmanter Fabrikant 

Denker u. Lausbub, Autor u. 
Grafiker, gutaussetu, angegrau- 
ter „Stier“, 48/180, schL, & ro- 
mant. u. südL, sticht hübsche u. 
natürL Partnerin von höchstem 
Niveau (Psyche, Kultur, Ästhe- 
tik) bis 38 3. 

Büdzuschr. (zurü ck) bitte unter 
D 0335 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


loh. junggebL Witwe, nicht hftHL, 
flnanz. ges- suche einen 

guten Kameraden 

(Anf. 60-70 ± J.), m. dem ldi in einer 
reiz. Stadt b. Zuneigung gemefns. in 
stilv. Wohng. oder auch getrennt 
wohnen, gtQckL leben kann. 
Erb. Zuschr. u. N 8061 an WELT- 
Verlag, Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


Unternehmer 

32 J„ L80 m, 85 kg, Baum 4-5. pos. L 
Leben stete, verantwortungsbewußt, 
beruft erfolgr. Mascb.-B. -Studium, 
sucht seOxitbew. Ehepartnerin zw. 22 
u. 35 J. 

Zuschr. erb. u. B 9383 an WELT-Verlag. 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 



Prinzessin 

sucht Geborgenheit bei ritterlichem 
Schloß- oder Gutsbesitzer. Sie ist 
warmherzig, apart, weltgewandt, gute 
Erscheinung. 

Foto und Telefon» ngabe erbeten unter 
A. 9382 an WELT-Verlag, Postfach 1 
100864, 4300 Esaen. 
Diskretion Ehrensache. 



25 Jahre suche ich bereits verge- 
bens die passende Partnerin. 
Vielleicht klappt es diesmal??? 

Architekt. 45, 

schlank, reich und alle guten Ei- 
genschaften.;.. Wollen Sie so 
was? 

Zuschr. xl K 9058 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64,4300 Essen. 


Obertrankea. APOTHEXJ0UN. 35 J„ 
168 cm, attraktiv und sympathisch, 
sucht adäquaten Ehepartner. 

Zuschr. unt. Z 0371 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


VWo-PaitnwwniiHMunB ] 

W<HIw«re nonuhin 

Bn Bim sogi mehr als UusanO Wort« 
Floren s«j M nktll aucfl «Mnr, Wli 
vorab am laoanftgaa BikJ vre warn zu- 
Aonfnocfi Partnar zu mZai? mr maenan 
■a >0r SW mognen Es si«*n Innen uvi 
Profi kamemi sein zur Vcrfogung reo wen 
Uirao Typ optimal m Seena. 

Video InsHtut Banecfca 
Saaadlaning 25 
3004 Isamhagm 1 
TsL (0511)812766 J 




Philipp inisclie DaiMn 

Wünschen Panner z we cks Brief- 
freundBchafL/Rp ltanntcvihafvfPKa 

lato durch: 

G FI Club 

Laadweg 5, 3291 Knttiwnf 


• Keiner bietet Ihnen mehr! • 

Bild-Koniiki «i in' 3» F«sj ä 437 Da, 
Vurvhlap'n für Fniiacn u mehr ertulL Slo 
o.-c DM 2.-:r Brteßa v. 

CAT. UM Olftnbach L Poatt 90/64 


Können Sie sich eine Ehe mit 
außergewöhnlicher Persönlich- 
keit vorstellen? Dr. Jur- selb- 
ständig, zudem Buchautor, 54/ 
180, wü. Ehe durch: A/R-177 PA- 
TRIZIER ALPENLAND LTD- 
CH-6911 Campione, TeL 00 39/ 
3 32/56 63 58 od. 0 89 / 6 12 27 57 




46/180. Wwe- eine attrakt ■ lebendige, 
sehr we£bL Flau, vielseitig tnieressiert 
gutsituiert, sucht einen gebildeten, 
wannherz, und zuverlässigen Partner 
bis 55 Jahre. Kufen Sie bitte das von 
mir beauftr. Institut an. Die Vermitt- 
lung ist Mr Sie kostenlos, 
last. Bandage TeL SM /SM 28 46 



. mit AUTOGRAPHEN und 

; ■ ""■i . i si wwia aM HISTOR. DOKUMENTEN '**«&*«■ 

v. 21.-24. 9. 1983 ln Essen! 

Etwa 10 000 Auktionslose mit besseren Einzelmarken. Sätzen und ganzen 
Sammlungen, zum Teil noch unberührten Nachlaßposten. Günstige Kanf ge- 
legen beiten für Jedermann! Persönliche Anwesenheit angenehm, aber nicht 
erforderlich. Schriftliche Aufträge werden zuverlässig, in Leresse wahrend 
und ohne Mehrkosten. - auf Wunsch völlig diskret - ausgeführt! Nähere 
Angaben in unserem ausführlichen, etwa 500 Seiten starken Anktionskata- 
tog. den ernsthafte Interessenten bei schriftlicher Anforderung nach wie 
vor kostenlos erhalten! 

ANDREAS SCHNEIDER, Versteigerer, BDB 
Flachs markt 11. D-4300 Essen 1. Ruf 02 01 / 22 14 44 
Einlieferung nur hochwertigen Materials für unsere regelmäßig stattfinden- 
den Briefmarken- und Münzauktionen ipuner erwünscht. Unsere Spezialität: 

Sorgfältige Verwaltung von Nachlässen! 



Evangelische 
Eheanbahnung ■ Seit 1945 

Großer «wlösar Partnerkralt 


EiMgrakdi Im ganzen BundatgabtaL 
DwwWimn alter At tt w i ai uf an. 
ZMflglH ■ Taktvoll CHakrgt 
PnrapaM «orachioaaan, otww Abaantter. 

B Wag-Gamatnacftaft 

Poattach 224/Wa_ 4930 Oatmoid 
Tatefon {0 52 311 2 49 (ML 


senti. hausfrauL Qualitäten, kzzulezüab. 
vermögend, sucht »Uquatea Lebens- 
art dmch Fcaa Boranag. 463 Bochum. 
Akademfeatr. 3L. Hnf 0234 / 313060, 
Institut seit 1953 


Angabe Bires Wters. Grafle Beruf um u ew amM eaAJp 
ivootei gsnüji ftrnarZ-CMnSndma«eni3tÄ' 
guni, tins idt MJ< mawffiers! fl neural» 

UneiT«gBfisef(iransangeaoi - lSFciwraWigece' 
Wien tau Somttn S« Of«n *n 1n9.ua Mcwa. 

Pwrtarn iai2fci WO Fnntiun « ttfcwe w 0E 


Badhfibache. aparte Aladamlte- 
rtn. 27/1.70 aus angesehener 

Ar ztfa müie, mit natürL Charme, 
Ausstrah l g., ungemein anziehen- 
der, mfidchenhafter-damerihaf- 
ter Axt, Reife, Persä nlichk., die 
weift, wo es im Leben darauf an- 
kommt, sicherer Geschmack u. 
Schönheitssinn, sportL. kinder- 
lieb, wünscht dementsprechend., 
kuttiv. Lebensgef. durch Frau 
Hornnnc, 463 Bochmn. Akade 
miestr. 31, Ruf 0234 / 313060, In 
stitot seit 1953 


Erfolg winkt nuten dort, wo Sie 


Hamburg -finden! Seit 1900 




Aiiatimiea 

18-35 1., tath, badhßbarh. treu wie 
Gold, wQsscheu Partner bis 60 3. 
Worm. geg. ISO Rückporto von: 
G. F. C. C. - X. ft KrelaAmer, 
BUdstr. 9-8751 Elseofeld 


ss?" oÖdc&M. 

Hmb., Dammtörstr. 21. Ruf 340170 
(CD€) Bum. orittL Balte.- H omhot n. b. 
Erfolg. Keine Pütekal - Indhridueü! - 
Hottern! Beratung und Prosp. gratis 
anddisknt 


Rrade bereiten mit Pnrtrfiteelcfamm- 
gca/’Olportrat nach Fotovorlage. Gra- 
tisinfo: kep. Postfach 9/W, 8073 

Kösching 


AUKTION 

„KUNST UND ANTIQUITÄTEN" 

Am 8. u. 9. Sept. 1983 von 1&H-2B30 Ehr immiwti über 700 Positio- 
nen an Möbeln, Gemälden, Schmock. Porzellan, Gläsern, Militaria, 
Poppen von Barock Iris Anfang 20Jk, ohne Limit meistbietend zur 
Versteigerung. 

Vorbesichtigung: täglich 10-18 Uhr 
Donnerstag, 8. Sept. 83, 10-16 Uhr 

Anri km uha n» Zschoppe 

Ringstr. 36, direkt an der A 30 (im ANTIKHAUS) 

4972 Löhne, Bad Oeynhausen, TeL 057 31 / 2 80 53 


Briefmarkensammler er! 

unsere günstige Deutschland 
Versandprelsliste über Einzel- 
werte, Sätze, komplette Jahr- 
gänge und Sammlungen. 
Briefmarken- Diringer, 
Schmnerstr. 4 S, 4150 Krefeld, 

TeL 021 51/ 54 38 46. 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 



Gut, daß Sie gewartet haben l 

Größte Ugtenmg dtens Jahres an englischen Antiquitäten soeben 
eingetroffen. Spttzanstücke In 15 Aussteflungsräumen. 

England Anflquu4Hi«WmpoiL B. W*d«^achhoh+P. KreO-VogeJ 
Enginge: Heßweg 21 + Südring 2. 4630 Bochum, Nähe Hbf. 
ftutt» 34 / 6 74 5? Od. 47 07 1 1 


Bronzeskulpturen 

von Arno Breker, Emst Puchs, 
S. Dali, Paul Wunderlich, Bruno 
Bruni u. Kurt Moser zu verk. 

TeL 0 22 26/ 42 42 


\J JKeisSen— W# man hi \J 

j ^ DELLBRÜGGER + KLINGEN 

^ 6300 ESSEN 7, nur 7 Mm. Vom Hbf., Tel. 0207/221051 ( — 


Französische 

Landhausküchen 

Individuell« Planung «wri 

perfekter Einbau 
MontforUrilcIieii 
BQ«chweg 11 , 7994 Langenargen 
Telefon 0 75 43 / 27 77 


g£ 


V Uhren ans dem 
17./18./19. Jahrh. 

er gl, Standuhren, eögl. u, franzüs. Kammuhren. Wan* 
duhren am England imd Holland (^Frisenuhren“) 

zun Bcbpfdi 

(eine mglisrfie Kamiauhr. hergmtcflr von dem beriUmi- 
ta engl. Uhnuachermehter Benjamin Ony, London, 
1720 

uSerdeiu: 

engt. Ölgemälde des 19. Jahrhunderts und period funri- 
nire 

82* VJt ( tot 9 / 04- 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10-1830 Uhr. Sa.. 3. 9., I0-18J» Uhr 



WrrwtlBHftt «ln ctgencs FutdUrnwapp«, 
ScbrifiL Gratis- Infonn 


CLA5HÜTTEJ1 TASCHENUHREN 

A.Laage ä Sohne ■ Union ■ DUF 
Assrannn sowie Puck nnd IWC. 
’ * r * * " r t> ^ ctt iaa ScHngtewS 
BUSE 

£59® MAINZ ■ HeldelbtrttrtilHiit I 
Td. (1(131) 234915 - °mr Innslnii 
FschbeUirii fir GhiaBtter Torfnuto« 


KUNSTAUIdlOHSHAUS 

WB5 ■Hertwsrt 1 1 MnüHirt 

KüZM3,leLSZ1B5/5711 

• 32. Auktion • 
vom 5. - 8-Okt 1983 

Besichtigung ab 1. Oktober 1983 
Einlieferungen noch möglich! 


Taschenuhr 

Scarabäus — Savonette v. Ernst 
Fuchs, 18 k Gold, zu verfcaufea 
TeL 0 22 26/42 42 


nTTTTTTTTTTTTTTT 


Vitrine, rd. Tisch, 2 Sessel. 2 
Stühle, Sekretfir. Kirschbautn. 
Originalbezüge, ans bi 
Gründen zu verkaufen. 
1BOOODMVB. 

TeL 9 60 51/ 130 92 
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AUKTIONEN 


10. September, Boegler, Augsburg: 
Bücher, Graphik - 

Arnold, Frankfurt: Kunst und Anti- 
quitäten 

13. September, Schiele, München: 
Kunst und Antiquitäten 
14J15. September, Neumeister, Mün- 
chen: Kunst und Antiquitäten 
Schöninger, München: Gemälde, 
Teppiche, Graphik 
16. September, Klenäu, Mancher 
Orden, Ehrenzeichen 
16J17. September, Weichmann, Wies- 
baden: Kunst und Antiquitäten 

AUSSTELLUNGEN 

Gedanken polnischer Maler; Kunst - 
haus am Mühlen tunn, Mayen (bis 30. 
September) 

Wladimir Baranoff-Rossixte; Bilder 
und Blätter 1904-1938; Galerie Brus- 
berg, Berlin (bis 29. Oktober) 

A. L Raschlakow, Bilder von 1964- 
1980; Galerie Brusberg, Hannover 
(bis 17. September) 

Ingrid Math« und Monica Rapp, Fo- 
tografien; Fotoforum Bremen (bis 23. 
September) 

Claude Sandoz, Karl Pfefferte, Gale- 
rie & Edition, München (bis 29. Okto- 
ber) 

Ricardo Stein, Ölbilder und Zeich- 
nungen; Galerie Kleber, Berlin (bis 8. 
Oktober) 

Gesucht: Werke 
von Rolf Iseli 

Ein Wer kkatalo g der Gemälde und 
farbigen Blatter (auch überarbeitete 
Druckgraphik), die Rolf Iseli zwi- 
schen 1970 und 1982 schuf; ist beim 
Verlag Multhipla, Mailand, in Vorbe- 
reitung. Der Herausgeber Joachim 
Büchner (Kunstmuseum Hannover, 
Kurt-Schwitters-Platz) und die Bear- 
beiterin Marianne Malta (SL-Moiitz- 
Str. 17, CH-8006 Zürich) bitten alle 
Besitzer von Werken Isehs, die noch 
nicht erfaßt wurden, um Hinweise 

Redaktion: Dr. Leo Fischer 
ISSN 0722-1452 


Künstlerporträts 
sind ein beliebtes 
Genre der graphi- 
schen Künste. Mit 
der Ausstellung 
»»Künstler ' . nnter 
sich“ stellt die Saal- 
bau-Galerie in 
Darmstadt eine er- 
staunlich reiche 
Auswahl von Bild- 
nissen und Selbst- 
bildnissen von Ma- 
lern, Graphikern 
und Bildhauern der 
Jahrzehnte zwi- 
schen 1900 und 1930 
vor. Es handelt sich 
um Radierungen, 
. Lithographien, 
Holzschnitte, Fe- 
der- und einige Blei- 
stiftzeichnungen. 



£* .7, . 

Dos eigenwillige Porträt eines ungewöhnlichen Künstlers: .Der Maler lutes Pascin, zeichnend", Radierung von Emil 
Orük (1911) wird für 900 Mark angeboten. FOTO: katalog 

Wie Künstler sich selber porträtieren 


T> Ausstellung ist eine Fundgru- 
_L/be für Grafiksammler, denn die 
Blattes: sind zum größten Teil ver- 
käuflich. Die Fresse bewegen sich in 
wTwmTn* rniiriflHigpn Rahmen. Die ein- 
drucksvolle Bleistiftzeichnung 
«Brustbild Mar liebermann n«»h . 
halblinks" von Artur Degner ist z. R 
für nur 80 Mark zu haben. Mit diesem . 
und einem Üebermann-Porträt von 
‘Erich ffeennann . kann man zwei 

SeThg thilrinigge Tjehermanng yt^rg tei - 

chen, eine Radierung von 1916 (380 
DM) und ein Litho von 1913 (2200 
DM). 

Häufig stellen sich die Künstler bei 
der Arbeit dar; Liebermanns Radie- 
rung ist ran „Selbstparträt, zeich- 
nend“. Zwei Lithos von Otto Dix, ein 
markantes Selbstporträt und ein Por- 
trät Otto Freundhchs, kosten 2500 
bzw. 2800 Mark. Sechs Radierungen 
von Lovis Corinth hegen von 
„Selbstbildnis mit Gattin“ (4900), 


„Porträt Charlotte Berend-Corinth“ 
(680). „Selbstbildnis mit Zeichen- 
block" (4200), „Selbst“ (560), „Selbst- 
bildnis“ (3400) und „Porträt Her- 
mann Struck“ (1800). Signiert und 
datiert sind die drei Bleistiftzeich- 
nungen der Hanna Nagel (2350, 1600, 
.1450) und Walter Jacobs „Selbst an 
der Staffelei“ (1150). Der Holzschnitt 
Jtn memoxiam Ren6 Beeh“ von Max 
Unold stellt die Maler Beeh, Seewald 
nnri Unold im Gespräch dar. 

An großen Namen mangelt es die- 
ser Ausstellung nicht Barlach, Beck- 
mann, George Grosz, Max Klinger, 
Kokoschka, Käthe Kollwitz, Ludwig 
Meidner, Emil Orlik, Max Pech stein, 
Rente Sintenis, Max Slevogt, Hans 
Thoma sind vertreten. 

Ihren S glhs thndwisapn stehen Por- 
träts von dra Hand großer und mittle- 
rer Kollegen gegenüber Kling er ist 
von Orlik und Otto Greiner, Slevogt 
von Orük und Georg Ehriieh porträ- 


tiert worden. Orlik wurde von Hanna 
Nagel gezeichnet Rudolf Großmann 

hat Kokoschka und „Pasfin und 

Pumnann“ porträtiert, Jules Pascin 
hat auch dem Freund Orlik gesessen. 
Thoma ist von Willi Münch-Ehe und 
von Han« Adolf Buhler, Adolf Menzel 
von C. Josse und von Emst Bischoff- 
fhilm festgehalten. 

Der Katalog ist von dem Galeristen 
□aus K. Netuschü kenntnisreich ein- 
geleitet Auf wran kurzen Abriß der 
historischen Entwicklung des The- 
mas folgt eine sorgfältige Stilanalyse 
der drei Jahrzehnte, die hier gesam- 
melt sind, und Material über die ein- 
zelnen K1instW.Es sind eine Menge 
Namen da, die nicht in die Geschich- 
te großer Kunst eingegangen sind, 
doch kann man sich gerade bei dieser 
Gelegenheit vergegenwärtigen, daß 
solide, oft überraschend eindrucks- 
volle Arbeit zu jeder Zeit in großer 
Breite vorhegt Die Historie muß aus- 


wählen, sie kann (oder sollte) nur 
Namen aufbewahren, die efne ganze 
Epoche oder eine Stilrichtung vollen- 
det repräsenti e ren . 

Die Art der Einleitung bringt es mit 
sich, daß eine Anzahl Fotos als Bele- 
ge abgebildet sind, die Netuschü 
nicht besitzt Um sicherzugehen, 
muß man das beiliegende Faltblatt 
mit dm Preisen konsultieren. Num- 
mern, die auf dem Faltblatt fehlen, 
sind in der Ausstellung nk»ht vorhan- 
den. Auch auf die Signierung muß 
man achten. Viele Graphiken sind 
nur in der Platte oder auf dem Stein 
signiert. Manche sind ganz ohne Si- 
gnatur. Aber andererseits gibt es 
auch eine Anzahl signierter »nd nu- 
merierter Blätter, die vom Porträtier- 
ten gegengezeichnet sind. 

Eine faszinierende Ausstellung, die 
manchen Sammler nach Darmstadt 
locken wird (bis 1. Oktober, Katalog: 
36 Mark). RJC-B. 


ESKIMO-KUNST: Bericht einer Kommission 

Achtling, Fälschungen 


V ermutlich steht bei vielen Kana- 
diern, die sich glücklich schät- 
zen, eine echte Inuit-Skulptur zu be- 
sitzen, lediglich eine Imitation oder 
sogar eine Fälschung im Wohnzim- 
mer.“ Dieses Fazit zieht der jetzt ver- 
öffentlichte Schlußbericht einer 
Kommission, die vom Inuit-Rat, der 
Vertretung der rund 25 000 Eskimos 
im Norden Kanadas, beauftragt wor- 
den war, einmal das sich ständig aus- 
weitende Angebot an angeblichen 
„OriginaLlnuit-Kunstwerten“ unter 
die Lupe zu nehmen. 

Dabei stellte sich heraus - und das 
gilt gewiß nicht nur für den kanadi- 
schen Markt -, daß neben den Origi- 
nalen sehr oft Plagiate und Imitatio- 
nen angeboten werden. Sie reichen 
vom Plastik-Seehund bis zu maschi- 
nell gefertigten Speckstein-Skulptu- 


ren, die nie die Hand eines Eskimos 
berührte. Diese BiUigfabrikate wer- 
den zu Preisen zwischen 80 und 300 
Mark gehandelt 

Diese Pseudo-Inuit-Produkte bej 
einträchtigen nicht nur das Renom- 
mee der wirklichen Eskimo-Künst- 
ler, die sich meist in Kooperativen 

fahrden zunehmend auch die wirt- 
schaftliche Grundlage dieser Sied- 
lungen, für die Kunst und Kunst- 
.hflhdwerk eine wichtige Einnahme- 
quelle darstellen. 

Der Inuit-Rat empfiehlt deshalb 
der Regierung, eine Kennzeich- 
nungspflicht einzuführen, damit je- 
der Käufer sofort erkennt, ob es sich 
um das Original werk eines Eskimos 
oder um ein zweifelhaftes Produkt 
handelt (focus canada) 


HAUS DER BÜCHER: Alte Kinderbücher 

Heute das Hundertfache 


I m Antiquariatsbuchhandel kommt 
das selten vor. Nach 29 Jahren hat 
das Haus der Bücher in der Basler 
Bäumleingasse erneut einen Katalog 
alter Kinderbücher vorgelegt. Als 
Adolf Seebaß 1954 seinen ersten von 
Jan Tschichold hübsch gestalteten 
Katalog „Alte Kinderbücher und Ju- 
gendschriften“ mit 2112 Nummern 
berausbrachte, hatte man einkaufen 
sollen. Die Preise haben sich seit da- 
mals verzehn- bis verhunder tfacht 
Der neue Katalog, wieder von Seebaß 
7i»<amm«»ngpgtpTi t. (geb unden 60 sfr; 
broschiert 20 sfr), führt 2262 Titel aut 
Gewiß wird auch er in kürzester 
Zeit wie sein Vorläufer als all gemein 
anerkannte Bibliographie benutzt 
werden, weil es auf dem beliebten, 
aber relativ neuen Sammelgebiet der 
aTtm Kinderbücher kaum ordentlich 
bearbeitete Nachschlagewerke gibt 
Zwar ist das alte Kinderbuch zu ei- 
nem vielversprechenden Handels- 
und Exportobjekt geworden, aber die 
Zahl der Drucke ist unübersehbar. 
Außer den beiden Seebaß-Katalogen 
gibt es kaum brauchbare Nachschla- 
gewerke. Eine Ausnahme ist das 
Handbuch zur Kinder- und Jugendli- 
teratur von 1750 bis 1800, das Th. 

Brüg gemann in Z usammenar beit mit 

Hans-Heino Ewers in Stuttgart 1982 
herausgebracht hat 
Kinderbücher waren und sind nun 
einma l da^i da, von Kinder n ge- und 
damit verbraucht zu werden. Je älter 


sie sind, desto seltener werden sie 
deshalb. Um so erstaunlicher, was 
Seebaß zwischen 1954 und heute 
doch noch alles an schönen, meist 
hüsch illustrierten, guterhaltenen 
Werken zusammengetragen hat. Wie 
schwierig das inzwischen ist, spiegelt 
sich in den Preisen. Für Christian 
Felix Weisses Wochenblatt „Der Kin- 
derfreund" in zwölf Teilen, das in der 
4. Auflag e 1818 im ersten Katalog von 
Seebaß lediglich 25 Schweizer Fränk- 
li kostete, sind jetzt in der 3. Auflage 
von 1780 2500 sfr, also das Hundertfa- 
che, zu iahten Allerdings handelt es 
sich dabei um ein Exemplar aus der 
Bibliothek des Dichteis Jean Paul 
mit flggym ei genhändig en Eintragun- 
gen. 

Für Carl Weidingers Buch „Für die 
reifere Jugend“ über Andreas Hofer 
von 1861 mit farbigen Porträts zahlte 
man 1954 11 Schweizer Franken. 
Heute kostet ein Exemplar der glei- 
chen Auflage 140 Schweizer Franken. 
Die vollständige Reihe von Geriachs 
Jugendbücherei in 34 Bänden, die 
von 1901 bis 1920 in Wien und Leipzig 
herauskam, kostete 1954 nur 165 sfr, 
heute muß man für ein gleichwerti- 
ges Exemplar dieser Reihe, die auf 
künstlerische Qualität der Illustratio- 
nen und Ausstattung und auf sorgfäl- 
tig ausgewählte Texte besonderen 
Wert legte, 4500 sfr begleichen. 

CHRISTIAN OTTO 



CHRISTIE’S 


ERZIELTE 

IN DER AUKTIONSSAISON 1982/1983 
ÜBER SFR. 42 MILLIONEN 

CHRISTDE'S EXPERTEN IN DEUTSCHLAND 
5. bis 9. September 1983 

JUWELEN SILBER 

Eric Valdieu Richard Stern 

ART NOUVEAU-ART DECO UHREN 

Georges de Banha Simon Bull 

FABERGE, MINIATUREN, GOLDDOSEN UND 
RUSSISCHE KUNST 

Alexander von SoIodkoTT 

EUROPÄISCHES PORZELLAN 
Roger Mc Ilroy 

BEGUTACHTUNG UND SCHÄTZUNG 
im Hinblick auf die Herbstauktionen in 
GENF 

Voranmeldung erbeten: 


CHRISTHTS 

Wentzelstraße 21 
2MOEbunfmi8 60 
Telefon: 040/2790866 


CHRISTTE’S 
Alt Pempelfort Ila 
4600 Düsseldorf 
Telefon: 0211/3505 77 
Telex: 8587599 


CHR1STIE*S 
Reitoorairaße 30 
8006 München 22 
TWefon: 089/229539 



KUNSTAUKTION 

14. + 15. September 1983 

Gemälde — Graphik 

Teppich« 

Katalog auf Anfrage! 

r — --i — i — 

SCHÖNINOER Sr CO. 

ALimoxxroit lpellüth 
™ ■ f«WO Jfc-A- s 

SILBER flÖSS?"“ 

— ImUc r 


E SILBE 

mi 

iflwma w 
KUMatIfl.IT 


tig pl c Kfaefl 




fllaat-Kelller mit Armband 
d Ohrringen, ca. lOOet, Top 
isselton und alte Uhre«w»aM»- 
u 17. und 18. Jahrb. umstande- 
tlber von Privat zu verkaufen, 
kgeb. u. M 9168 an WELT-Ver- 
l Postfach 10 08 64. 4300 Essern 


Aus IBkarätigem Gold 

oJuv^n^J^tpißn 

unglaublich repräsentativ mit dem synth. 
Schmuckstem sytnent der aussieht wte 
lupenreine Brillanten, wie diese Beschütten 
ist, aber nureinen Bruchteil davon kostet, z. 
B. Enkarttor in 750-Wsi8goid-Fas8ung ah 
DM 686.-. mit Trage-Garantta! Auch m« 
synth. Rubin, synth. Saphir und smaragd- 
grünen Dubletten verarbeitet Von Tausen- 
den getragen, von Millionen unerkannt - 
170-S®äSJsn-Farbkatalog mit rd. «00 Wal* 
mfloHchlorttenunverbiiidnch-auchtBleto- 
nlsch. Tag und Nacht ß) 62 01 J 5 41 41. 

Schifar-Schmuck, Postfach 172 07 

BMOWaWhafan 


Wie Sie schon für 50 DM Besitzer 
eines Kunstwerkes werden können 

sagt las m Ente-Mi (203) 

K ul m tfcria ad ga i u i ii, anqprt—f l PST Hartrtth/Mt 


Wolfgang Götze 

Radierungen u. Lithografien dieses 
beliebten Hamburger Zeichners 
können Sie bei uns beziehen. 
Fordern Sie Preisliste per Postkarte 
an bei 

«ALUlfc 2056 Glinde. 

i ,-wLyyrn Postfach 1109 



Wetterfahnen 

Künstleris ch e Handarbeit 
Bn Indhriduafler Gaeeh en kvOteehteg. 

Prospekt: H. Pöte. Blaer Str. 89, 
4019 Monhadn. Tat (02173) B2547 



Die drei klassischen Besteck- 
formen des 18. Jahrhunderts - 
Alt-Spaten, Französisch Perl 
und Alt -Faden - in unübertrof- 
fener Formtreue und Verar- 
beitungsqualität, geschmiedet 
in 025 Sterlingsilber oder in 
150g Massiv-Versilberung, aus 
der traditionsreichen 
deutschen Silbermanufaktur 

F&B 

ROBBE&BERKING 

tUBMwwwnasDnsH 

Robbe & Bedang Flensburg PosH.2552 



ORANGERIE 

$3 

Nach dem großen Erfolg im 
Herbst 1982, findet auch in diesem 
Jahr vom 15. bis 25. September 
die Ausstellung »ORANGERJE’83 
Deutscher Kunsthandel im Schloß 
Cbarlottenburg« statt. 

Eine Verkaufsausstellung, von 
der das HANDELSBLATT schrieb: 

»Ein Plädoyer für die Kunst- 
stadt Berlin und ein Meilenstein in 
der Nachkriegsgeschichte des deut- 
schen Kunsthandels.« 

Zu der Ausstellung erscheint 
ein Katalog mit ca. 300 Seiten 
Umfang, davon ca. 200 Farbtafeln 
zum Präs von 25,- DM (incL Ver- 
sand)- Zu bestellen bä: - 


Verband der Berliner Kunst- und 
Antiquitätenhändler e. V 
Kurfiirstendamm 58,1000 Berlin 15 
Telefon: (030) 3232046 


3 1Hgntf Dtelwirhrtitw. ca. 2 m 

brät, von 1820, 1850 u. 1870, von 
Privat zu verk. TeL O 41 22 / 70 78. 


iS 




4 :J'[e(ssen /x 

! innemann 


Mindener Str. 53 
49 7 Bad Oeynhausen 
Tel. 0 57 31 2 00 71 





GARSTEDT/ WINSEN-LUHE 


Backafr-Ausmaflung bis 25. September 

Wotfgang Gross-Mario 

ToakanlactesTagabucli. Aquanls a. OfeHCter 
QriwtaJaag 

tim— B mw 11 . ZBB 1 QMUte 
Tri. 041 79/7201, M.- 60 . 14JD-«0J» Uv 


CRONflU-EPE 


AuMtelung vom 1. - 26. SafMombar 18S3 

EmB GMor- Budapest 

OMWw 

GALEHBE GEORG VAN AUHSICK 

Mv fchri r. 21. 4432 Qrooau-Epa 

T«L 0 25 65 /IO 63. Ikv-Sa. 9X0-18X0 

SocIMO-ISjOOUhr 


HflMMRHVNERN 


SondwaunteliinB JDn «cMi» BttT 

nri Wri i n u. ■. von O. u. A. Mwt riyWiw. 


Mb-ft. UXMILQS Ute, Sl Tfl«M400 Uv 
Sb. BvfcWgiag hm MIXM 7JXI Uhr. 


MTHUL GaiÄLDEQALBBE MEMSING 
r> — «rin it B » P teri M rt H — nriMwi 

Briwa nw ntva» numm Mom 


KAISERSLAUTERN 


21. teJBMt tfe 2L S^tentar 1M9 

^etehnen Konkret 


Kririog »u Mb. o. Ttecten. cm. 300 Griten DM 40^ 

5S ? !i!te ^J ute^'A'^ 91 / B 7VVI 

UflL «ter Mb. hm HH7 Ur, OL boob 1S-01 Uhr 


KEVELAER 


GALERIE KOCKEN 

AuBBtedung: 


b^LteU,! 


BtePtedL 


OSnungBBttan: tflgL, auch «o^ bis 18 Uhr 
Kwafater, Hsuptetr. 23. Tri. 0 SB 32/ 7 Bl 36 


MÜNCHEN 


bis 16. Oktober 

PAUL VRJNDERUCH 

Otbtidor, Gouchon. UthognftBn. Skulpbifan 

JkRTCURIAL“ 
ifteiinviitein in. booo himm 22. 

Tri. 088/2» 41 31. Mou*r. 10-18 Uhr. 8a. 10-13 Uhr 


MÜNCHEN 


2. 7 . Mb 16. 0. 83 

Beckmann-Nay 
Homage ä Günther Ranks 

IHMar. Shriptunn ul Aitteteo auf Papier 
-y— ivo VC« Steck 
PrinngMiMr. 00, BOOO MOnehan 80 . 
TbLOBB /47 1260 

OBh un o wriH w: Hst auter Ua 10-17 Uhr 


rinnpliBTlte flomllitn 
dM 17. bi» 10. i lBfirt ii m fllBit B 

Galerie am Kurfarstenring 

Inh. Frtte KMn 

WBsal. TbL 02 81 / 2 85 0Q und 4 1 9 1 1 
VortterfoauttaOung: 14-1820 Uhr, SlüSo. 

MQrihBr O irii M g un B,BonrinachV»i»lnbBnnifl 


ZÜRICH 


Bissler, Heckei, Kirchner, 
Kotoschka, Nicholson, Ndde 

Gaterte Roawftha Haftmaim 

ROUstr. 28. Iteim Rfimartwf. 6030 Zürich 
Te L Ol / 2 51 2435, Mo.-Fr. 14M-1&Q0 U hr 

Nutzen auch Sie die Möglichkeit 
einer werüewiirk.iampn, Anzeige im 

GAIiERIKN-SPlEGBL 
Übersichtlich, mformativ 
und erfolgreich. 

TeL (0 40)3 47 42 64 


Briefmarken von Deutschland 


Kctoti. Mm*. Dein. Cmm. tatet. 

BiwChaL C«l. Sri «tc. 
UnübtnrefTbire. Inltiliertc Rcplilcn. 
■bsolui «rertuca in FiiOe. Rrlwf. OnWe 
REPBODUCTION RUDOLPHE 

N-Goreh -Fort-Slr 67. 2000 SdienefeM 
Triefoa 040-130*216 


~(?r 


Die i 


i aktuelle HERBST-PRHSLISTE erholten Sie kostenlos. Postkarte oder Anruf 
genügt. 

Aus meinem Angebot mit Standardmaterfal und hochwertigen Objekten 
oller deutschen Ausgaben helfe ich Ihnen, die richtige Auswahl zu treffen. 

KLAUS FISCHER • Briefmarken-Fächhandel 
Colonnaden 13 (3. Etage), 2000 Hamburg 36 
Tel. 0 40 / 34 51 53 oder 54 24 43 


ANTIKE EICHENMÖBEL 

DtL'.scKljns.:E.Jjft;),LCdrr!.;intsCn vcWsüArseSeie' 
hc:!t»rnrstrSf!3)iii!!ii3bcl.fe[csjL!'i¥uricl;. 

Tel. 047 91/5 75 07, Viebahn Antiquitäten 


Spieldose 

35 Platten, Gr. 40 tan, um ca. 120 
Jahre alL 

Spielwalze 

mit 8 Liedern, 70x28x22 cm, mit 
te tn riroar bet ten. 

TeL 0 30 / 4 55 49 58, ab 14 Uhr. 


Größere Mengen 
alte 5- Mark-Stücke 

(Leibnitz, Fontane, Germ. Museum 
etc. sowie weitere Münzraritäten 
privat abzugeben. Preis VB. Erbitte 
Angebot unter F 8885 an WELT- 1 
Vertag. Postfach 1008 64, 4300! 
Essen. 


•• Netsuke •• 

£ 18. + i9 Jahrh. Katalog mit aus- £ 
^ führt. Beschreibungen u. Foios ^ 
von Randerath, ln der Gracht 28 
5138 Heinsberg. Tel. 02452/2979 ' 




Andreas Achenbach 

Mühle an einem stürzenden Bach, 
Öl aut Leinwand, aigru 1888. Bild- 
Größe 68/70, zu verk. DM 85 000.- 
TeL 0 61 72 / 2 23 SS 


Div. Perser-Brücken 

Keshan/Isfaha n /Bidjar usw. (alt) 
sowie Meshed 400x357 (semi alt, 
wegen Wohnungsauflösung von 
Privat zu verkaufen. 

Telefon 02 34/ 79 37 38 


Traumhafte, gufteheme 
Jugendstil- Ga rtenbänke 

DM1800,- 

T. Petedh, Nürnberger Straße, 
8700 Würzbure 


ENGLISCHE 

Stil- lind Ledermöbel 

* handfmished * 

ChMtarfleld. jl 


OhrensesMl, 
Bücherachrinke. 
Schreibt tacha. 
Sekretäre, 

'EBzJmmer, 



■TEMOw. Bremer Str. 70, 4ÖÖÖÜüsseldorf 
. JofefoaQ2.il/lB4722 
. Fordern 9e foriÄstaloge in! 


Maritime 

Antiquitäten: 

Bilder u. Bücher. Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht. 

Angebote unter Z 4204 an WELT- 
Verlag. Postfach 1008«. 4300 
Essen. 


Belgische Firma verkauft sehr] 
schöne 

Mamtorkamine 

Ausk.: Hr. v. Nunen, TeL 00327 
69/ 76 85 93. nach 19 Uhr. 


. Über 800 echte 

Cff;y^rE?i>iaf£ 

handgaknüpft In Walls und in Sei da. Alles, 
wn remö8Öiche Knüpf kunst hamortxtngt. 1 
»igeri wir ihnen m ungewfthniich großer [ 
Vielfalt und Auswahl. Ständig übarSOO Teppi- 
chs. Brücken u. Wandbild-Tepptcft* alter Gro- 
0en am Lager - auch In AM und kl Qb e m* - 
Ben, Neu: Jetzt auch TibaW-Tappiehe. For- 
dern Sk» bitte unverbindlich Farbprospekt u. 
lagerfista an. Bai Angabe näherer Wünsche 
(Grflfia/Fvbe) Zusendung von Fotos und Ka- 
talog. Kein venretaibesuch! 

Reinhard KG, Tepptchknport, Postfach 
SOI 03, 8980 ÖaUHtMirken/NorttMden 
TaL-Sa^Mr. (0 02 81) 00 48, Tag + Macht 


Historische Wertpapiere 

aus aller Welt -'Katalog frei; 

Ankauf/Verka ul/Beratung. 
Erstes Wertpapier-Antiquariat 
B. Ullrich. Surkenstr. 55a 
4630 Bochum 1, T.: 02 34 / 79 79 12 


Seltene Stadtansichten. 
Landkarten. Varia 

Bundesrepublik. Ostgebiete und 
Ausland mit über 4 000 Posilionen 
Kalalog Nr. 5 soeben erschienen 
cuf Anfrage kostenlos 

Galerie Hans Rübel 

: Doch na hl straßc 'J 
6730 NeuStadJ/Wcinstraßo 


KUNST-AUKTION 

am 16. September, 16 Uhr, und 17. September, 10 Uhr, 
in Hamburg 36, Alsterufer 12 
Besichtigungszeiten: 

Samstag, 10. September, Sonntag, 11. September, Montag. 12. September, Dienstag. 13. September. 
Mittwoch, 14. September, Donnerstag, 15. September, jeweils von 10 bis 19 Uhr. 

Gemälde und Grafiken: u . a. R. Adam. £. Barbarini, C. Beckmann, P. Belange, S. 

v. Berg, E. Besch ey. H. Bevor, H. Böhlens, A Bona. W. I. Brasch, C. Brügner, P. Brugada, R. Carl, L. 
Carieräds. J. v. Chelminski, L Chialiva, C. Ebersberg, A Enders, E. Eschwege, Friedlinder, J. Gleich, 
F. Glüsing, J. v. Goyen, F. Guardl. A Haneke, E. Heckei, H. v. Herkomer, M. Hondecoeter, H. Janssen, A 
Jensen, F. Kleiber, M. Klinger, A. Knoop. O. Kokoschka, K. Kollwitz, F. Krüger, C. Laurenti, Lawson, K. 
Lelpold, C. F. Lessing, A Leu. E. Lingenfelder, E. Lübbert, P. E Marc. G. v. Max, P. Machten, C. Meyer, 
M. Michelson, J. Molenaer. C. Nakke. R. Nissl, B. Orlow, Chr. Rasmussen. E. Reidlinger, L. Reinhard, J. 
Rehder, J. Rhomberg, F. Raubaud. Th. Rousseau, K. Schivert K. Schlageter, R. Schmidt. F. Schnitzler, 
FL Schüler, F. Schwinge. P. Sayars, H. Stegemann, J. Store k. U. v. Streek. Ä Trantin, J. Vaudechamp, 
F. v, d. Venne, H. Vogeler, R. Voltz, J. Wagner, M. Weese, D. Welle, G. Werve k. H. Würfel u. v. m. 

Teppiche: Eine große Auswahl von erstklassigen Orient-Teppichen u. Brücken, u. a. Na in. 
russ. Buchara. Sarough. Täbriz Figural. Isfahan auf Seide. 

Schmuck: Ant, Brillant-, Saphir- und Perlenschmuck des 19. 3h. 

Möbel: Deutsche, italienische und französische Möbel des 16. bis 18. 3h., u. a sign, 
französische Möbel des 18. 3h. (alle m. Kontrollstempel der Pariser Tischlerzunft 3 M E), florenL 
3- Bein-Tisch, Seck. Plane, 16. 3h. 

Skulpturen: des IS. bis 19. 3h. Besonders die „Schöne Madonna", Salzburg um 1400, 
und eine bekrönte Madonna, Nürnberg um 1500; außergewöhnlich frühe und seltene Expo- 
nate. 


Bronzen: Über 30 Mörser ds. 15.-19. 3h„ seltene deutsche, italienische, französische und 
lewöhnliehen Sammli 
Bronzeuhren, Frankrc 


flämische Stücke einer ungewöhnlichen Sammlung I Außerdem viele sign. Bronzen und 

" räch 18J19. 3h. 


Porzellan: Manufakturen: Ludwigsburg, Meissen, Berlin. Nymphenburg, Fürstenberg, 1 
Volkstedt des 18. bis 20. 3h. Viel Jugendstil-Porzellan! 

Silben Großes Angebot aus England, Deutschland, Rußland ds. 18. bis 20. 3h. 

Varia: Großes gemischtes Angebot ds. 18,-20. 3h. verschiedener Länder, Ostasiatika. 

Reich bebilderter Katalog aaf Anfrage DM 18,-. Übersendung eines Schecks oder Überwei- 
sung auf unser Postscheckkonto Hamburg 539 94-200. 

Auktlomfoegnm; Freitag, 14 ühn Gemälde, Graffic. Teppiche und Schmuck; Sonnabend, 
10 Uhc Porzellan, Steinzeug, Silber, PkHed, Möbel, Skulpturen, Bronzen, Glas, Dosen, 
Miniaturen, Asiatika, Uhren, Vena! 

Kunst- und Auktionshaus 


Abteruier 12. 2000 Hamburg 56, Tel. 0 40 / 4 10 10 49/40 






M&wmlfaz 


Bonnifaz als Freund der Bauern, 
auch der schlauen und noch schlauem, 
wird natürlich nie bedauern, 
wie sie Miich nach Brüssel powern. 

Außerdem EG-beflissen, 
wird er dem EG-Gewissen 
auf dem dicken Butter-Kissen 
gern die stolze Fahne hissen. 

Und als treuer Steuerzahler 
gibt er fröhlich seine Taler, 
wird sein Säckel auch noch schmaler 
und sein kahler Kopf noch kahler. 


Bonnifaz träumt sich als Maus, 
die rutscht auf der Butter aus, 
fällt ins Milchmeer der EG 
und ersäuft drin mit juchhe! 

JONAS 



Immer wieder ungeheuer interessant 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖHIE 
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H and an unser Oberteil zu 
legen ist zwar kein neuar- 
tiger Akt maskuliner Tatkraft. 
Aber das Wort Sexismus dafür 
ist in seiner Neuigkeit nicht 
jedermann verständlich, je- 
derfrau schon. 

Wir wissen, daß die männli- 
che Denkungsart von einem 
hochf liegenden Geist beflü- 
gelt und trotzdem logisch, 
nüchtern und konsequent ist. 
Wenn sich nun unser Oberteil 
(womit unser Kopf nicht ge- 
meint sein kann) einem Ge- 
genüber (m.) von Natur aus 
entgegenwölbt, stößt der 
männliche Geist im günstigen 
Fall darauf herab, im -ungün 
stigen fliegt er weiter. Es mag 
auf den Wölbungsgrad oder 
auf die Flughöhe ankommen, 
das weiß man nie. 

im günstigen Fall kommt die 
Denkungsart Jedenfalls rasch 
herunter und tritt in ihre lo- 
gisch-nüchterne Phase. Die 
mündet in die erreicht, daß ein 
echter Mann stets willkom- 
men ist, was sich durch das 
sichtliche Entgegenkommen 
(Wölbung) der anderen Seite 
bestätigt. Daraus folgt die 
Konsequenz des sofortigen 
Zugriffs (Wer wagt, gewinnt!) 
bei - laut Allensbach - 3,7 
Prozent der so von uns Ange- 
sprochenen. Die anderen hal- 
ten sich zurück und nahem 
sich der Sache auf Umwegen. 

Bei diesen Umwegen han- 
delt es sich um eine Vielfalt, 


die von Schleich- und Tram- 
pelpfaden bis zu Landstraßen 
und Highways reicht. Längst 
recht alle kommen ans Ziel. 
Aber es gibt schmeichelhafte 
Spaziergänge durch blumige 
Auen, bewegende Bekennt, 
nisse aus dem von uns betrof- 
fenen männlichen Innenleben 
und immer wieder Abkür- 
zungsversuche. 

Bei alledem wird unser Ver- 
stand kaum von Interesse 



Sexismus 


sein, aber unser Wille. Die Fra. 
ge „Will sie oder nicht?" be- 
schäftigt den männlichen 
Geist auf seinen Tiefflügen 
ganz offensichtlich. Er fragt 
auf seinen blumigen Umwe- 
gen ja Immer wieder und auch 
ganz direkt deswegen zum 
Glück bei uns an, so daß wir 
.Aber ja!" sagen können, 
falls. 

Und schon sind wir beim Se- 
xismus. Was ist das nun? 

Sexismus ist, wenn sie nicht 
will. Wenn sie will, ist es Sex. 

SASKIA UTZ 


I 

i 

i 


m 



Die Wissenschaft fängt eigentlich erst da an, interessant 
zu werden, wo sie aufhört 



fiwm»- W fthwTiTnmpr Heimat 
titwi u»h vor der antiken Lein- 
wand, anf tüfi arhrm ChaiÜe 
fThnpHn geSCbaut hohon coTl 

Abends. 

Triftig liest mir Helmut was aus 

»iwngn unveröffentlichten 
Fflmkrit£ken vor. Dann fragt er 
mit dem FfimTpirflcrm nach 
Filmregisseuren ab, damit ich uns 
nicht wieder so blamier wie neu- 
lich bei der Wpl frirauffuhning sei- 
nes 1-Minuten-Werks „Tauseid 
Jahre Einsamkeit“. Da hatte ich 
doch glatt behauptet, daß der Wie- 
ner Formalfilm mit dem antipro- 
fessionellen Abstrakt-Füm der 
West Coast überhaupt nicht ver- 
glichen werden dürfe. 


lieh war ich ja lieber ä la „Casa- 
blanca“ weggeschickt worden... 

Wenigstens nahm er mich noch 
zu * > in* rn Film ball mit Fin herrli- 
ches Kam erasurren lag in der 

LufL Ich war da in einem tollen 
Marilyn-Heid - sie soll’s mal in 
einer Drehpause übergestreift 
haben. 

Und da - Klappe - da stand er, 
der Helmut, auf einmal vor mir. 
Typ Cary-Grant-W iiiy-Fritsch- 
BOaus-Kinski-Verschnitt So was 
hatte ich vorher noch nie auf da 
Leinwand gesehen. Deshalb fehl- 


rnanpaßten , Er redete nur über 
Filme, die ich T»<*ht mal vom Hö- 
rensagen kannte. 

Schnitt 

H elmuts und meine giücklich- 
ste Zeit verlebten wir bei ei- 
ner großen ff ilmfasH ro LRiiTMlr pi. 

se. Meistens saßen wir in der letz- 
ten Faiha nnri itislnitiorten im 
Flüsterton die großen Meister auf 
der Leinwand. 

Die Lw bes s zenen stellten wir 
diskret nac h- Dadurch hatten wir 
auch selber viel davon. 

Abblenden 


Außerdem wirft Helmut mir im- 
mer häufig er vor, daß unsere täg- 
lichen Dialoge gar nicht mehr 
film r eif wären. Mit unserem Do- 
kumentarfilm-Drehbuch „flim- 
mernde Heizen“ kämen wir so 
keine Sz^ne weiter. Und all unsre 
Freunde haben mindestens schon 
drei Filme abgedreht Helmuts 
Vorankündigung, sich ’ne andere 
Cinema (10. Muse, füm FSlm) zu 
suchen: Fm geschickter. 

Kaniersschwezxk aofs Wohzaim- 
merregaJ. Dort steht zwischen 
FLLmdosen mein Oskar. Den ha- 
ben mir Freundinnen letztes 
Jahr verliehen, für die beste Ne- 
benrolle in der Beziehung zu 
Helmut. Überblendung als 
Rückblende. 

Tm Zeitlupentempo verlief mein 
lAufstieg in die Fümeria. Mit 
meinem L Freund hatt* ichnur ’ne 
Kinosessei-Beziehung. Sa h e n lo- 
mal „Denn sie wissen nicht, was 
säe tun sollen“. Dann schickte er 
mir noch ’ne Karte mit dem 
Schlußmotiv „The End“. Eigent- 



Jogy Scholz 


Filmfimmel 



te mir mein Text Versuchte einen 
Kameüendamepb Ück k la Garbo. 
Und auch Helmut schien zu im- 
provisieren. Er nuschelte nur: 
„Ich möchte Sie synchro nis ie r en, 
Madame!“ Der Bann war gebro- 
chen. Ton ab. 

Helmut stellte sich als Filmema- 
cher vor, noch ohne Auszeich- 
nung zwar. Ich wollte firn erst mal 
auch so. Obwohl wir dann fil- 
misch nicht besonders gut zusam- 


DX 


am»K nnBff Beziehungs- 
film riß srhfigBiieh gm. Streit 


kriegten wir bei der Namenssuche 
für unsere Tochter, die das licht 
der Welt natürlich unter Studio- 
lamppn und vor laufender Kame- 
ra erblickte. Helmut bestand auf 
dem Namen Metropolia, ich auf 
Marlene. Na ja, wir einigten uns 


dann auf Ufa. 


Hoffentlich wirtfs nicht so wie 
bei einem befreundeten Regis- 
seur-Ehepaar. Er wirft ihrnäm- 
hch vor, es war gar nicht sein 
Kind: Der Kleine hätte ja 'ne ganz 
andere RiManf&ga mg als er! 

Wie 1. Szene. Mittlerweile Mond- 
schein auf dem Drehbuch, aber 
keine neue Zelle. 


aä 


ich geh erst mal um den 
Block. Mit meinem Walk- 
fihnman: Filmansehen im Gehen. 


Mit elektronischen Wegsucher. 
Irgendwann find ich irgendwie 
auch menen Weg im Rim. Und 
durch ihn durch irgendwie. 




Das Wort „Wissenschaft“ ist durch Miß- 
brauch so abgegriffen, daß man heute damit 
Dinge bezeichnet, die man früher beschei- 
den„Lehie“ nannte. . (X.MUw) 



JDot weiß Ich, aber wo wäret du Bach der Orgie?" 



Zuviel Wißbegierde ist ein Fehler, und aus 
einem Fehler können alle Laster entsprin- 
gen, wenn man ihm zu sehr nachhängt. 

w (L«smg) 




Simano de Boauvoir 




Wer gerade im 
Gespräch ist 

Es gibt eine Internationale 
der Karikierten. Politiker ge- 
hören dazu, Schauspieler 
und Dichter. Die Mitglied- 
schaft fällt nicht jedem zu. Er 
muß Besonderes geleistet 
hoben oder einen besonde- 
ren Habitus stilisieren. Und 
wie das so in der Welt ist: 
Die Guten haben es viel 
schwerer, in diesen Club oh- 
ne Statuten aufgenommen 
2 U werden, als die Anwärter 
auf die Hölle. Auch Vazquez 
de Sola zahlt dieser interna- 
tionalen Vereinigung seinen 
Tribut. Mit wertigen Linien 
charakterisiert er Leute, die 
im Gespräch (oder im Gere- 
de) sind. Sympathie und An- 
tipathie des Spaniers gehen 
recht unmittelbar in seine 
Zeichnungen ein, die er für 
«Le Canard enchafn6" 
macht. Seine erste Ausstel- 
lung in Deutschland hatte er 
im Wilhelm-Busch-Museum, 
Hannover. Und dazu er- 
schien sein Buch .Bekannte" 
mit 109 Karikaturen bei der 
Herbst Satz & Druck GmbH 
in Hannover. 



Günter Grass 


Helmut Schmidt 
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Bullig und wind- 
schlüpfrig, kraft- 
voll und elegant: 
.das neukonzi- 
pierte BMW- 
Coupe mit über- 
arbeitetem M-1- 
; Motor hat alle E- 
r genschaften. In 
der Klasse der 
luxuriösen Sport- 
limousinen noch 
. eine Sonderstei- 
'lung elnzuneh- 
: men. Oer Vter- 
- ventH-Sechszy- 
; linder-Motor mit 
286 PS macht das 
90000 Mark teu- 
re 6er Coupe an-, 
nähernd 260 km/ 
h schnell Das 
kraftvolle Herz 
treibt den Wa- 
..gen In nur . 6,4 
Sek. von 0 auf 
100 . 

FOTOSXHE war 
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Das aufwendige Spitzenmodell von BMW: Extraklasse 


PETER HANNEMANN, Manchen 

Der Bau von Hochleistungsfahr- 
zeugen liegt im Trend. Selten zuvor 
war das Angebot an Fahrzeugen, die 
die 200-km/h-Marke deutlich über- 
schreiten, so groß wie vor der dies- 
jährigen. Tn ternftti f i nalen Automobil 

Ausstellung in Frankfurt Wenn- 
gleich die Entwickler immer weder 
betonen, die Höchstgeschwindigkeit 
sei lediglich ein Abfallprodukt jener 
vorrangig auf gute Aerodynamik und 
Kroft stof^ par saTTikpit ausgerichteter 
Fahrzeuge, so scheuen sie sich ferner- 
hin nicht, durch konstruktive Kunst- 
griffe den Motoren zusätzliche Kraft 

PTnwihanrhpn. 

TgirwrdipiwKiinstgwffe sin d Zyiin- 
dököpfe mit 4 Ventilen, die eine bes- 
sere Beatmung des Kraftspenders 
möglich machen und somit auch oh- 
ne Turbolader die Leistung steigern. 
Einen solchen Motor hat BMW- stets 
der Motorenbaukunst im besonde- 
rem Maße verpflichtet! - jetzt in sein 


6er Coup6 transplantiert, das damit 
Tpjgtaipggma B ig wie p reislich in die 

Riege der „Trauzh-Coupäs“ aufge- 
rückt ist 

Ursprünglich hattwi die BMW- 
Strategen vor, den Turbomotor aus 
Hem 745 i auch im Coup6 als Spitzen- 
motorisiemng anzubieten, doch letzt- 
lich ve r w arfen, sie die Idee wieder, 
zugunsten jenes Vierventil-Sechszy- 
linders, der im 1881 eingestellten Ml 
Dienst tat und dort 277 PS leistete. 

Dieses Triebwerk wurde gründlich 
überarbeitet und in Verbindung mit 
der digitalen Mbtoreiektronik (Motro- 
-nik H) auf einer für BMW zeitgemä- 
ßen Stand gebracht Heraus kamen 
dabei 286 PS, die dem Coup6 zu exor- 
bitanten Fahrwerten verhelfen, die 
einerseits den Piloten wim allseits 
überleg enen Vea tohr s fr^nehmer ma- 
chen, andererseits aber «nen kühlen 
und abgeklärten Hharakter voraus- 
setzeru Schließlich können annä- 


hernd 260 km/h in falschen. Wanden 
auch für Unheü sorgen. 

Wer allerding s hochkarätige Mbto- 
rehbaukunst zu schät z en weiß, wird 
mit diesem Kraftwerk seine wahre 
Freude hnhen Es hat Leistung im 
Überfluß, sprintet, wenn gewünscht 
in nur 6,4 Sekunden auf 100 km/h, 

kommt. tmanfdringlieh aber nachhat 

tag auch akngHyh zur Sache, und die 

schwin g un gsar me Arbeitsweise do- 
kumentiert mustergültige Laufkul- 
tur. Ebenso, wie man rieh eine auf 


höchstem Niveau sta t tfi n de n de Fort- 
bewegungsart nur vorstellen kann. 
Fahrdynamisch hat BMW mit dem 
M635 CSi Maßstabe gesetzt Die 
Testfahrten mnnhten deutlich, daß es 
sich hierbei nicht nur um den 
bestliegendsten BMW handelt, son- 
dern um einen der bestliegendsten 
Straßensportwagen überhaupt Kur- 
ven lassen sich in träum wandleri- 
scher Sicherheit umrunden, so daß 
dar Blick auf den Tachometer alar- 
miert wie s chnell man doch gerade 


Technische Daten 

Motor 6-Zylind er-Reihenm oto r , beinachse, Einzelradaufhängung an 


Leichtmetall-Zylinderkopf mit 4 
Ventilen pro Zylinder, 2 obenliegen- 
de Nockenwellen. Hubraum: 3453 
ccm, max. Drehmoment 340 Nm/bei 
4500 U/min, Leistung: 286 PS, Au- 
ßenmaße: 4755/1725/1354 mm, Ge- 
wicht 1500 kg 

Fahrwerk: D oppelgelenk-Fed er- 


Schräglenkem, Gasdruckstoß- 
dämpfer 

Bremsen: Scheibenbremsen vor- 
ne und hinten (vorne: innenbelüftet) 
Antiblockiersystem 
Getriebe: 5-Gang-Sportgetriebe 
Verbranch: Drittelmix: 11,6 Liter 
Preis: ca. 90 000 Mark 


wieder ist Dabei ist besonders her- 
auszuheben, daß die hervorragenden 
Straßenkontakt vermittelnde Servo- 
lenkung sowie enorme Stabilität für 
ein hohes Mn 8 an Handlichkeit »nd 
ungetrübtem Fahrspaß sorgen. Ob- 
wohl auf Hochleistung ausgelegt und 
mit 240er TRX-Breitreifen ausgerü- 
stet, gelang es den BMW-Fahrweiks- 
Spezialisten, einen la ngstTPelrantfii 1 g - 
lichen Federungskomfort beizube- 
halten. 

Neben den technischen Fähigkei- 
ten und Fertigkeiten bietet dieses ca 
90 000 Mark teure weißblaue Spitzen- 
produkt allerding s noch efnen ande- 
ren - imaginären - Aspekt Es ist mit 
seinen hohen Leistungs- und Quali- 
tätsmerkmalen sowie Seinem eher 
unterkühlten Äußeren ein klassi- 
scher Grand Turismo alter Schule 
Dazu trägt sein gediegener Innen- 
raum bei, der mit all jenen Zutaten 
ausstaffiert ist, die eine gepflegte Rei- 
se zu zweit nach Monte Carlo oder 


Florenz so angenehm gestalten. Ap- 
petitliche Armaturen gehören ebenso 
dam wie ein sportlich-kultiviertes 
Mobiliar oder elektrische Bedie- 
nungshilfen für Scheiben und Schie- 
bedach. Vor allem aber ist es auch 
das für i jipsgn Zweck SO ge glückte 
Raumgefühl. Man muß sich weder in 
eine Flunder schälen, noch nimmt 
man in einer zu üppig geratenen 
Komfortkutsche Platz. Gerade so, 
wie es für den sportlich dynamischen 
Mann von Welt, seiner Begleitung 
und sein Gepäck wünschenswert ist 
Außerdem paßt dieses Coup6 genau 
in das von BMW so heilig gehaltene 
Marketing-Konzept, das vom Mon- 
teurs-Overaü bis in den hintersten 
Showroom i m ageträchtig durchge- 
stylt ist Ein Grand Turismo alter 
Schule, der in einem Atemzug mit 
Ferrari 400 i, Jaguar XJS und Por- 
sche 928 S genannt wird, hat den 
Münchnern allein von der Klangfarbe 
noch gefehlt 


Was bleifrei fahren wirklich kostet 
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Aus Opels Senator wurde ein nobler Kombi 


Autoverecüer und Opet-Handkr Günter Artz präsentiert 
jetzt n ach dem Audi-Quattro-Komhi, dem Porsche 928-S- 
Kombi und dem „rasenden“ Mini-Blitz das große Opet 
Flaggschiff Senator als N obel-Kombi. Das Auto ent- 
spricht technisch, und in. den Abmessungen der Senator- 
TJmnnsiTv» und kostet in der Basrsauriührupg mit 3-Liter- 
180-PS-Motor 68 000 Mark. Die Lieferzeit beträgt zur Zeit 
drei Monate. Gegen Aufpreis gibt es für den ^Nobel- 


Packesel“ 235er Reifen auf Ähifügenfur 2000 Mark, echte 
naiigs tatfaing kostet 3000 Mark und ebensoviel 
die Klimaanlage. Dazu gibt es für diesen fest 220 km/h 
schnellen Kombi noch eine Differential-Sperre und Ni- 
veau-Regulierung für jeweils knapp 800 Mark. Anstatt der 
großen Opel-Maschine liefert Artz gegen Minderpreis 
auch die kleineren Senator-Motoren. 

FOTO: FEHLHABER 


HEINZ HORRMANN, Bonn 

In der hitzigen Auseinanderset- 
zung um Sehadstoffreduzienmg 
durch „saubere Autos“ haben sich 
die Fronten verhärtet Die Automo- 
büindustrie zeigt rieh enttäuscht, d«B 
man dem Wunsch nach langfristiger 
Planung nicht Rechnung tragt Dar- 
über hinaus widerspreche, so der 
Verband der Automobilindustrie, die 
Abgas-Entgiftung per Katalysator- 
Technologie den jahrelangen Bemü- 
hungen der Hersteller, verbrauchs- 
günstige Motoren zu bauen. Die Mo- 
toren der neuen Generation werden 
. nämlich mehr Kraftstoff s chluc ken 
als die herkömmlichen bleiverträgli- 
chen Aggregate. 

Die Bundesregierung besteht auf 
dem Termin 1. Januar 1986. Von die- 
sem Tag an werden nur noch neue 
Bezmautos zugelassen, wenn sie mit 
einem Abgas-Katalysator ausgerüstet 
sind. Um die Zerstörung dieses „Fil- 
ters“ zu vermeiden, ist bleifreies Ben- 
zin zwingend. Das wiederum setzt 
erhebliche technische Veränderun- 
gen voraus (die WELT berichtete). 
Die Hersteller kalkulieren mit vier 
bis fünf Jahren Entwicklungszeit für 


neue Motoren, da man herkömmliche 
Aggregate nicht ohne weiteres mit 
dem Katalysator ausrüsten k ann. 

Der ADAC hat die Mehrkosten die- 
ser Luftreinigungsaktion untersucht 
Danach werden Katalysator-Autos 
zwischen 700 und 1500 Marie teurer 
sein. Die deutschen Pkw-HersteQer 
rechnen sogar mit 1000 bis 2000 Mark 
Mehrkosten." Dazu kämen jährlich 
nochmals zirka 100 Mark mehr für 
Wartungskosten sowie der Mehrauf- 
wand für teureres Benzin und höhe- 
ren Verbrauch. Die Automobilunter- 
nehmen geben als kalkulierten Mehr- 
verbrauch zehn bis 15 Prozent an. 
Erste Vergleiche mit deutschen Fahr- 
zeugen und den für den US-Markt 
(mit Katalysator) ausgerüsteten Ty- 
pen zeigen unterschiedliche Werte. 
So schluckt der US- Au di 4000 rund 
16 Prozent mehr als der vergleichbare 
deutsche Audi 80 CL mit dem sparsa- 
men 1,8-Liter-Motor. Der US-Rabbit 
benötigt sogar etwas weniger als sein 
deutscher Golf-Bruder; hier aller- 
dings hinkt der Vergleich, weü der 
Golf mit konventionellem Vergaser- 
motor, die US-Version aber mit der 
sparsameren Einspritzung ausgerü- 


stet ist Der BMW 528 benötigt sieben 
Prozent mehr Kraftstoff als das deut- 
sche Modell. 

Die Vereinigung der Technischen. 
Uberwachungsvereine hat in einer öf- 
fentlichen Erklärung angekündigt 
daß die jährlichen TÜV-Kosten für 
die Überwachung des Abgasverhal- 
tens nicht wie angekündigt 200 Mark, 
sondern nur 20 Mark betragen. 

Der Allgemeine Deutsche Automo- 
bil-Club hat zum diesjährigen afles- 
beherrschenden Schwerpunktthema 
eine neutrale Position bezogen. Um- 
weltschutz müsse sein und habe auch 
seinen Preis. Der Automobil-Club 
werde aber sorgfältig beobachten, ob 
die angegebenen Aufpreise für „sau- 
bere Autos“ auch in der Großserien- 
Herstellung gerechtfertigt bleiben. 
Zum anderen werde man sich darum 
kümmern, daß es auch für den Markt 
von bleifreiem Benzin einen Wettbe- 
werb gebe. Schließlich dürfe sich 
auch der Staat nicht auf Kosten der 
Autofahrer zusätzlich bereichern. Al- 
lein 1986 würden 450 Millionen an 
Mehrwertsteuer kassiert. Steuerliche 
Erleichterungen wären darum unum- 
gänglich. 


Kleiner Cadillac 

Die 1 984er Cadillac-Modelle, die in 
den nächsten Wochen vorgestellt 
werden, sind erheblich kleiner und 
leichter. Es gibt sogar schon Sechs- 
zylindermotoren ab 3,8 Liter Hub- 
raum. Außerdem sollen auch die 
größeren Modelle wiederSeville mit 
Frontantrieb versehen werden. 
Nach der Entwicklung des Dollar- 
kurses und der stark gestiegenen 
U5-Preise sind Cadillac-Modelle in 
Europa schwer verkäuflich gewor- 
den. 

Ab Jahresende: XR 2 

Die sportliche Version des neuen 
Ford Fiesta, der XR-2, wird zum 
Jahresende zur Auslieferung kom- 
men. Der Kleinwagen mit dem 96 PS 
starken 600 cm 3 Vergasermotor be- 
schleunigt in knapp zehn Sekunden 
auf Tempo 100 und ist stattliche 180 
km/h schnell. Zusammen mit der 
gelungenen und vollständigen 
Sportausstattung ist der Preis wohl 
nur knapp unter 20 000 Mark zu 
erwarten. Die Ford-Händler melden 
allerdings zahlreiche Vorbestellun- 
gen. 

Schnede Spaßmacher 

Kleine, einsitzige Mobile mit vier 
dicken Niederdruckreifen stellt Su- 
zuki in der Bundesrepublik vor. Die 
mit 15 PS starken 125 cm 3 Viertakt- 
motoren ausgerüsteten Fahrzeuge - 
halb Motorrad, halb Auto - sind 
allerdings in erster Linie als Spaß- 



macher in privatem Gelände anzuse- 
hen. Sie haben kaum eine Chance, 
eine Zulassung für den Straßenver- 
kehr zu bekommen. In Japan wird 
das Gefährt sogar in der Landwirt- 
schaft eingesetzt und in den Ölstaa- 
ten als Kontrollfahrzeugfur die Pipe- 
lines. Die Suzuki-Mobile werden ca. 
4000 Mark kosten. 

Genügsamer Lastenträger 

Ab September wird in Deutsch- 
land derGelände-TransporterAro24 
Allrad zu haben sein. Der General- 
importeur J. A Woodhouse, Köln, 
wird ihn als Pritschenwagen mit 



Plane, mit hohem Aufbau und als 
geschlossenen 5-Türerzu Preisen ab 
17640 Mark an bieten. Mit 7 30 kg 
Zuladung und einer Getiebeabstu- 
fUng für schwierige Wegeverhältnis- 
se ist der Aro 24 Allrad ein Nutzfahr- 
zeug für den Einsatz in allen Gelän- 
deformen. 



Fulda 


r Porsche 924 

EZ 80. Büberb&rameL, 46000 
. km, Hebedach, Stereo-Radio, 
’ eL Spiegel, DM 22500.-, im 
Kimdenauftrag ohne MwSL 

Porsche 924 
Vorführwagen 

1 platmmet, 6000 km, a. Extr„ 
DM 34 000,- inkL MwSL 

Porsche 911 SC Cabrio 
Vorführwagen 

grandprixweiß, 10 000 km, 
Breitreil, Stereo-Radio. Ganz- 
leder, DM 61 OOOtf- inkL MwSL 

Porsche 928 S 

■ Geschäftswagen 

2000 km, zinnmeL, AlaraumL, 
DM 79 000,- inkL MwSt. 

BMW 752 i 

EZ TU. 38000 km. L HcL, grün- 
met, viele Eztr„ DM 22000,— 
inkL MwSL 

f Autobus Kahrmaim 
iPtoroebe-DireldlidL 
Leipziger Str. 151 
64M Faid* 

TfcL M 61 / 6 89 61 


Gilching/ 

Argeisried 

Poncho 928 S, VorfOhr- 
wagen 

2000 km, met_ re. Spiegel, 
SportstoßdBmpl, Klima, 77000 
DM inkL MwSt 

f Georg EBSmauin 

porscSKe-DirektbaL 
Am Römerstein 63 
8831 Gflehing/ArgeiS- 

tied 

VeLOgl 65 / 9011.9* 12 


Gießen 

Chefwagen 
Porsche 928 S 

blaumet, + Zubeh., 5000 km, 
DM 79 500,- inkL MwSt 

Fuego IX 

weiß, EZ 4/81. 33 000 km, Super- 
Zustd, DM 13 500 r- im Kunde p- 
auftrag ohne MwSt 

Porsche 911 SC Coupe 

zinnmet., EZ 3/83, 23 000 km, 
Stereo, Coior, SSD u. v. m. L 
hh , gepfL, DM 48 200.- inkL 
MwSt 

f Antohjuw Scheller 
6300 Gießen 

XeL 86 41/26 2211.6 19 33 

Göttingen 

Porsche 928 S 

pwlfIMibm mo t. EZ 7/82, 27 000 
km, AutooL, eL SD, Sperre, Ra- 
dio. Teilleder blau, DM 68 500,- 
inkL MwSt 

f ArtobM» 

mb Lnttemunr 
Porsche- DirekthdL 
Große Breitet 
3488 GStUngea 
XeL 95 51/ 3 59 71, HL Klinge 

Hamburg 

Porsche 928 S 

' 80, tabac-met, 59000 km. au- 
tnm,. SP, eL SitzverstelL.49 500 
DM inkL MwSt 

Porsche 928 S 

«Vweifl, 42000 km, SD, 48 500 
DM, Im Kimdenauftrag ohne 
MwSt 

Porsche 928 

79, sUbermet-, 70 000 km, Klima, 
Stereo-Kass^ 31800 DM, im 
Kundenaultrag ohne MwSt 


Porsche 911 SC Targa 

80, mocrascfawarz, 71000 km, 
36 900 DM inkL MwSt 

Porsche 911 SC Cabrio 

83, weiß, 16 200 km, Ganzleder. 
P7, Tempomat 62 900 DM inkL 
MwSt 

Porsche 944 

Mod. 83. schwäre, 10 000 km. 
Ledersportsitze, Coior, eL FH, 
42 900 DM inkL MwSt 

f R&Cfay 

Porsche-Zentrum 
Hamborg 
Eiffestr. 498 
2096 Hamburg 26 
TeL 0 46/ 21 16 50 


Hannover 

Porsche 928 S 

EZ 11/80, Mod- 81, 47 500 km, 
CÜv. Extx., DM 52 000,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSL 

Renault Alpine A 510 

EZ 4/80, 49 000 km, KBma, Le- 
der. Gotti-Fel&, Deville- Aus- 
puff, DM 27 900 r — inkL MwSL 

BMW 525 I Alpina 

EZ 3/82, 40 000 km, div. Extras, 
DM 31 500.- im Kundenauftrag 
ohne MwSt 


MBtorstte-SportmieB* 

IC— I wnt mBi 

Petenmtx Müller 
Tgr POdblelsIdstr. 396 
3660 Hannover 51 
TeL 65 11 / 64 60 64 


Kassel 


Porsche 911 SC Cabrio 

grcmd-p riz-weiß, Ganzleder 
perlmuttweiß, 7 + 8"-Felg^ Ne- 
belL, Stereo, getönt Glas, 
Alarmanl., 6000 km, unverbind- 
liche Preisempfehlung DM 
72 000.-. DM 64 500.- inkL MwSt 

f Autohaus 

Hessenkassel 
Porsche- Zentrum 
Nordheasen 
Leipziger Str. 156 
3506 Kassel 

TeL 85 61 / 5 43 87 u. 5710 71 


Krefeld 

Porsche-Dienstwagen: 
Porsche 924 

6/83, 4500 km, zermattsilber- 
met, m. allen Extr., 33 000 DM 
inkL MwSt 

Porsche 928 S 

7/83, 4200 km, grand-prix-weiß, 
autom, Radio, usw^ 82 500 DM 
inkL MwSt 

Porsche 911 SC 

Mod. 83, 7700 km, zinnmet. 
7+8"-LM-Feig, getönt VergL. 
usw. 53 900 DM InkL MwSt 

f TBUce & Fischer 
Porsehe- 
Direkthäodler 
Gladbaetaer Str. 345 
4156 Krefeld 
TeL 0 21 51 / 3 32 91 


Lindau 


DB550SLC 

EZ 6/76. 127000 km. Auto bl, 
SSD. Radio- KasSw eL FH. Alu, 
getönt Scheftt, Lederpolst. 
24 950 DM. im Kundesaultxag 
ohne MwSt 


Opel Monza SEC 

EZ 5/79, 1. HcL. 39 000 km, Alu, 
getönt Scheib., met„ 15 900 DM, 
un Kundenauftrag ohne MwSt. 

VW loker IV 

EZ 7/81, 70 PS. 30 000 km, Au- 
lom_, Radio-Kass.-Ster.. 25 500 
DM inkL MwSt 

DB 580 SE 

EZ 9/80, 111000 km, a. Extr., 
wie ABS, Kli nun tiade rungsau- 
tom., etc., außer SSD, 39 900 DM 
inkL MwSt. 

® Autohaus Limag 
Porsche- Händler 
8990 Lindau 

TeL 08382/6601 H. 
Schaffhamer 


Lübeck 


Porsche 928 S 

EZ 4/83, 17 680 km, moosgrün- 
met. Alar man L. 2. Spiegel, 
5gang, SD, Schmiedefelg., Ra- 
dio- Vor bereit, DM 7S 500.- inkL 
MwSt 

® Edgar Klttner 

Sportwagen«; nt rum 

Moialinger Allee 54 
2400 Lübeck 

TeL: 0451 /8 1201 -8 12 67 


Moers 

Porsche 924 
Dienstwagen 

zermattsilbennet, 8/83, ca. 2000 
km, DM 32 400,- inkL MwSt 

Merc. 250 E 

L H(L. 9/82, 10 500 km, viele 
Extr, sübödistel-met, VeL 
grün, 28500 DM, im Kunden- 
auftrag ohne MwSt 


Merc. 550 SL 

1971, biau-met, bester ZustxL, 
m. Hardtop, 19 900 DM, im Kun- 
denauftrag ohne MwSt 

f Antohans Mlnrath 
Porsche- Direkt bdL 
Rheinberger Str. 46/61 
4130 Moers 
TeL 0 26 41 / 2 39 22 

M’gladbach 

Porsche 911 SC 

EZ 9/81, weiß, eL SD. 79 000 km, 
DM 42 900,-. 

Porsche 924 

EZ 5/82, zobelbraunmetailic, 
48 000 km. DM 26 950,-. 

f Wal (Ihausen + Bärbel 
Porsche- DirekthdL 
Hobenzollernatr. 230 
405 HSnchengladbach 
TeL: 0 21 61/210 77 


Münster 

Dienstwagen 
Porsche 928 S 

weiß. Schaltgeir., 9000 km, DM 
78000,- inkL MwSt 

Dienstwagen 
Porsche 944 

weiß. 9000 km, DM 40 500.- inkL 
MwSt. 


f Porsche- Zentrum 
Münster land 
Bernhard Kttttbel 
Weseler Str. 485 
4406 Münster 
TeL: 82 51/ 7 «6 71 


Porta Westfalica Wilhelmshaven 


DB 280 E autom. 

EZ 3/82, 25 000 km, ZV, Badio- 
Cass-, Alu-Bäder, CoIorvergL, 
eL SD, ABS. DM 38 400,- inkL 
MwSt. 

Audi Quattro 
Vorführwagen 

Radio-Stereo, ZV, HW, LM- Rä- 
der. SD. DM 59 500.- inkL MwSt 

® Autohaus Heuer 
Porsche- Händler 

Am Fähr&nger 7-9 
4952 Porta Westfalica 
TeL 65 71 / 73 92 

St. Augustin/ 
Siegburg 

Porsche 911 SC Cabrio 
Dienstwagen 

EZ 7/83, weiß, Ganzleder. Ra- 
dio, P7, 5000 km, 65 000 DM inkL 
MwSt. 

Porsche 911 SC Taiga 

EZ 12/82, rauchquarzmet.. 
21 000 km, Extr, 53 000 DM inkL 
MwSL 

Porsche 924 Turbo 

EZ 3/81. a. Extras, 72000 km, 
platinmet, 24 950 DM, im Kun- 
denauftrag ohne MwSt 

Audi Quattro 

1/83, 25 000 km. gobimet, viele 
Extras, 46 000 DM im Kunden- 
auftrag, ohne MwSt 

Datsun 28ÜZX 

EZ 80, blaumet. 46000 km, 
15 950 DM InkL MwSt 
Autohaus Hoff 
Porsche- DirekthdL 
Hangelar B 56 
5205 St Angustin 2 
Telefon 6 22 41 / 33 29 91 


Porsche 928 S 

5gang, EZ 4/82, 23 000 km, mete- 
ormet., Jubiläumsausführung 
in roter Lederausstg., DM 
64 900,- inkL MwSt. 

Audi Quattro 

EZ 10/81. 1. Hd_ Ihajamet, 
64 000 km, ZV. HW, Beifah- 
rersp., Sonnendach, DM 36 900,- 
inkL MwSt 

f Autohaus 

Schmidt & Koch 
Porsche- DirekthdL 
Banter Weg 
2940 Wilhelmshaven 
TeL; 0 44 21/ 2 69 25 


Wuppertal 


Merc. 280 GE 

lange Ausführ., 1/81. 20 850 km. 
Radio, Kas&, AHK, Abschiepp- 
kuppL vorne, Kotflügehrer- 
breit, LM-Räder, 3-Farben- 
Ladder-, Zusatzkraftstoffbe- 
hält, DifL-Sperre v. u. Il, 
Schn ee pflu g ienmpl. angp- 

sqhtngsen p, v, mehr, hervorra- 
gend gepfL, 44 000 DM inkL 
MwSt 

f Autohaus Zeialer 
Porsche- 
Direkthfindler 
KaiserstrmBe 168-112 
5606 Wuppertal 11 
Telefon 82 02/ 78 17 81 


J FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 








NEU Panther Kallista - Cabrio Sonderschau bei AUTO BECKER 


JAGUAR" 

Präseotation 
im neu ausgesiatteten Salon 
International 

Deutschlands größter Jaguar- 
Händler tiefen sofort 


Ron«-Hoyc« 
und Ferrari 
fttiall« Modelle 
•«fort lieferbar 


500 SEL. 500 SEC. 500 SL. 190 E 
Kegen Aufpreis bis zu 3000 DU 
(nicht bei 190 E) p. sofort gesucht. 
Telefon; 05 61 .'31 46 12 


BarzahJer sucht dringend Merc., 
Forsche, BMW n. Ferrari. 

Tel. 0 89 / 78 54 57 


Barzahlsr sw« Mercedes, 
Porsche. Rolls-Royce, Ferrari 

Tel. 0 61 03 / S 73 25 gew. 


Gepfl. Pereche gesucht 

Auch ältere Modelle 
C. F. Mirt ach. 040/45 67 89 HdL 


Merc Coupe od. Cabrio 

Be su cht, auen ältere Modelle. 

C. F. MJrbach.0 40 / 45 87 89 Händler 


Unfallwagen, Defektwagen 

aller Typen 

Mercedes-Gebrauchtwagen 

kauft zu Höchstpreisen sofort. 
Barzahlung mit Abholung. 
Tel. 02 21 / 37 1513 
abends 02 21 / 48 15 53 




Trumpf I S S 

Der neue Canum Z zfi E sowie 
Cher. Cdabrtty-Cndtilac 


Merc,, Porsche, BMW 

neuwertig, gegen bar gescchL 

PU. Mätalag. Hamburg 
TeL 0 40 / 6 05 08 58. 2 174 954 


mercedes - Porsche - BMW 

IDO Mercedes. alle Modelle gebraucht 
z T nauw . 200 D— 500 SEL sof lieferbar 
Großauswahl 20 Pantcfw 


Reparaturwerk mit Lackteferei und 
Unfalllnstand Setzung. Täglich 2mal 
Expreflgut-ErsstzteOe-Versand. 


AUTO BECKER 

SuirbertuulraSe ’H -ÖC0 Düsseldorf T 
Telefon' C211/33B0-1 Tflle* 0B58237Ä 


Van Don Pin, Bf. 55. schms. Origätel- 
Zustand 32000*- 

Aixfl Quadro cp, neu. perknißmet, Le- 
der schwatz, Schiebedach. 1700 km 
{New p«« 72 000,-} unser Preis 53 
AMC Pmeor, 1/79. A& 43 740 km 15: 


OFF-ROAD-GROSSAUSWAHL 

ftanga Rmr - Dmn fbM - Lada Nh«. 



280 S. 500 SEL/SL/SEC 

Neuwagen u. Verträge geniebt 
TeL 07 11 /82 20 56 a. 

0 70 31 / 22 39 10. Tx. 7 252 175 


Merc.-Kaufvertrag 

sof. ixL später, auch SL od. SEC 
TeL 0 22 33 / 6 62 22D.6 6100 


Suche Mercedes 

280 bis 500 SEL/SL/SEC 
Tel. 06 11 / 23 23 51 . Tx. 1 1 1 559 


Sofort Bargeld für Gebraucht- 
wagen a. Fabrik. Typen u. Klass.. 
wir garant. schnelle Abwicklung. 
TeL fl 40 / 21 4008 - FS 2 11 981 


Suche 280 SL 

Neuwagen. Vollausstattung. 
T. 02 01 / 71 13 45. FS 8 571 220 


Suche neue DB 

MOnchen 089 / 47 23 16 


Suche Merc.-Neuwagen 

500 SEL/SEC + SL 

T. 02 01 / 71 13 46. FS 8 571 220 


450 SLC-500 SLC, 450 SEL 
500 SE^50D SEL 

Bj. 80/81 dringend gesucht. 
Anto ZobeL TeL 0 M / 6 70 10 87 


DB - SEC - SEL - SL - SE 

gesucht. 

Telefon 071 30 /89 63 


WtenL-Benz-Neuwagen 

As- und Verkauf 

288 S Bfflf 5S0 SEC 

TeL 04 31 / 8 50 03, Tx. 2 92 318 


500 SEL, 500 SEC, 500 SL+Typ 
123 Neuwagen, alle SL-Typen 

(ab Bj. 76) - Verträge gesucht. 
TeL 071 31 / 2 37 11, Tx. 728 460 


Mercedes Barankaof 
«SO SE, SEL, SLC, SL 
+ Porsche 928 

max. 5 Jahre, nur gepflegte Fahr- 
zeuge, überdurchschnittliche 
Preise, komme sofort! 

TeL 02 01/ 28 50 71 oder 
44 34 49 jederzeit! 


DB An- und Verkauf 

500 SL, SEL. SEC. neu und Kauf- 
verträge sowie 450 SL bis 5,0 
SLC. 

Fa. BL Schäfer, Bad Kreuznach 
TeL 06 71 / 6 10 49, Tx 42 780 


Suche 280 - 500 SU SLC 
380 — 500 SE, SEL, SEC 

gebr. od. neu. geg. Barzahlung 
TeL 0« 41 / 6 IS 74. Händler 


Suche 280-500 SU SLC 280-500 
SE, SEL, 6^ sowie Porsche 911 
n. Turbo 

gebr. od. neu gegen Barzahlung. 

Fa. Waack, Hamburg 76 
T.: 040 / 220 2192, Tx: 2174 050 


MERCEDES-ANKAUF 

abB^luchhobekm). 


Suche 280, 380, 500 $L 

sowie gut erhaltene 

350 und 450 SL 

ab Bj. 76 

Autohaus Steindamm 
2 Hamborg. TeL: 0 40 / 2 80 32 42 
Tx: 21 62 663 


BMW Ml 

Bj. 1980, ErstzuL Dez. 82, ca. 

44 000 km. Farbe rot, ersticL Zust.. 

zvk. VKP DM 135 000.-. 

TeL 06 »/ 44 48 18 


528 i 

17000 km, EZ 3/82, ascotgrau- 
meL. SSD, ZV. Sportfahrwerk, 
Alp inafelge n v 205 /H 225 P 7, 
Racarositze, usw„ Preis VB 
39 500- 

TeL 0 22 73 / 548 42 


BMW Alpina B 7 Turba 

Bj. 78, SSD, ZV, 71000 km, Mot. 
30 000 km, DM 40 000,- • 

T.: 9 63 41 / 8 07 53 mb 19 Uhr 


Leasingvertrag abzugeben: 

BMW 745 i 

Mod. 84, alle Extr, achatgrün, 
mtL Leasingrate DM 18 21,40 inkL 
MwSt. - 
TeL 0 42 62/ 18 88 


Originalgespann 

BMWR69S 

Seitenwagen: Steib S 250. technisch 
und op tisch Bestznstand, Baujahr 1962, 
gelaufene km 2000. 

Telefonisch za erreichen ab 6. 9. 83 ab 
8X0 Uhr 02 81 -7 18 00 


BMW 745 i 

10/82, 8500 km, L HcL, met_. Led., 
Klima, ABS. SSD u. alle weit 
Extras, NP 80 300.-. nur 50 000.- + 
MwSt 

TeL 0 40 / 2 29 87 54 od. 2 20 48 15 


Gebrauchtwagen 



BMW Händler. 


Altdorf 

Alpina B 9 

Basismod. BMW 528i. 3,5 1, 
245 PS. Vorführwg., EZ 6/83, 
3650 km. met., Sperre, ZV. 
Color. SSD. FH. Rd.. HA- 
Kiihlg, Alp. I6‘-Front- + 
Hecksp.. unverbindliche 
Preisempfehlung 71 000,-, 
jetzt DM 65 900,-. inkl. 
MwSt. 

Hartge H 5. Basismod.. 52Si 
210 PS. Vorfiihrwg, n. ni. 
zugel.. 3600 km. met.. Sper- 
re. ZV. SSD. Color. BBS. 16’- 
Front- + Hecksp.. Recaro-In- 
nenausstg.. unverbindliche 
Preisempfehlung 62 600,- 
jetzt DM 49 950,-. inkl. 
MwSt. 

B MW- S lahmer 
8503 Altdorf 
Tel. 0 91 87/18 48 

Bad Homburg 

BMW 3181 Baur Cabrio 
EZ 82. 8600 km. saphirmet., 
Color, 185er Reifen. Servo, 
DM 24 000,-, inkl. MwSt 

BMW 628 CSi 

EZ 83, 11 500 km. achatgrün- 
met.. ei. SD. Color, AJufelg., 
Radio-Cass., DM 46 900,-, 
inkl. MwSt. 

F. Kohlhas KG 
BMW'-Bad Homburg 
TeL 0 61 72 / 3 50 31 


Bergen 


BMW' 728 I Vorführwg. 
met.. SSD. Color. ZV, DM 
38 450,- inkl. MwSt 
BMW 524 Turbo Diesel 
Autom.. met. SSD, Color, 
TRX-Bereifg., DM 32 650,- 
inkl. MwSt. 

Autoh. Wilh. Habermann 
BMW-VertragshdL 
Harburger Str. 18 
3103 Bergen 
Tel.: 0 50 51/45 62 

Bielefeld 

Rarität 

Merc. 170 SL Cabrio 

inkl. Hardt.. Bj. 57, MoL 
überh.. ca. 10 000 km, Re- 
staurationsko. DM 30 000.-, 
perlmuttweLQ, Leder rot, 
DM 36 500,- inkl. MwSL 
AHF, Auto-Handels-Ges. 
mbH & Co. KG 
Herforder Str. 241 
4800 Bielefeld 1 
TeL: 05 21 / 3 50 84 

Bremen 

BMW 520 i Jahres warfen 
meL. SD, ZV, 5 -Gang, nur 
DM 23 950,- inkl. MwSL 
BMW 635 CSi 

arktisblaumeL, EZ 7/81. Co- 
lor, Klimaanlage, TRX- Be- 
reifung. Leder schwarz, 
5-Gang, Front- und Heck- 
spoiler. nur DM 43 950.- 
uikl. MwSL 
Müller-Nielsen GmbH 
BMW-V ertragshandler 
Bei den 3 Pfählen 42-46 
2800 Bremen 
TeL 04 21/ 49 16 71 

Cochem/Mosel 

BMW 735i 

EZ 81, 49 000 km. ascotgrau- 
meL, ABS, ei. SD. eL FH, 
Radio-CR. DM 33 900,- inkl. 
MwSt. 

BMW 738 i 

EZ 11/82. 6900 km. opalgriin- 
met.. ABS, SSD, Color. Ra- 
dio-CR, DM 37 900.- inkl 
MwSL 


Porsche 924 

dkl-grünmet., Turbo-Aus- 
stattg., EZ 3/81. 31 000 km. 
Superzust., DM 24 900.- im 
Auftrag ohne MwSt. 

Baur Cabriolets 

318 i u. 323 i 

Merc. 190 + 190 E 

in verschied. Farben + Aus- 

stattg. 

J. Haut mann 

BMW-VertragshdL 
Industriegebiet 
559 Cocbem-Brauheck 
TeL: 0 26 71 / 84 87 
Tx 8 69 410 

Diepholz 

Merc. 280 CE 

Autom.. EZ 7/80, 1. Hd., 
67 000 km, eL SD. ZV, Radio- 
CR. Alufeig., BestzusL, DM 
29 000,- inkL MwSt. 

Ludwig Spiering 
BMW-Vertragshandler 
2840 Diepholz 
Tel. 0 54 41/ 33 68 

Düsseldorf 

BMW 745 iA 

TRX-Bereifg., el. SSD. eL 
Fensterhe. vom, Color, Son- 
nenrollo, 2. Außensp., 5431 
km. DM 53 950,-. 

BMWnStapelmann 
Grafenberger Allee 277-287 
4000 Düsseldorf 
TeL 02 11/ 66 62 71 

Frankfurt 

BMW 728 iA 

EZ 4/81, 35 000 km, zypres- 
sengrünraet.. Radio, ZV, 
Alufelg., Köpfst hL, DM 
26 400,- inkl. MwSt 
BMW 728 iA 

EZ 6/82. 29 000 km, poal- 
grünmet., Radio. ZV, DM 
28 400,- inkL MwSt 
BMW 745 IA 

EZ 2/82, 72 000 km, zypres- 
sengrünmeL, Radio-Cass.— 
Stereo, autom. Antenne, el. 
SD. eL Fensterhe., Sitzhö- 
hen- u. -neigungsverstelig., 
ZV. AlarmanL, Sitzheiz.. Kli- 
ma. Leuchtweitenreg., ABS, 
DM 48 900.- inkL MwSL 
BMW- Niederlassung 
Frankfurt 

Hanauer Lands tr. 117 
6000 Frankfurt 
Tel. 0611/40 36-209/2 59/ 
268 

Frankfurt 

BMW 635 CS i Vorführwg. 
EZ 83, rotmet, 7900 km. 
Schnitzer-Tuning, 245 PS, 
Fahrwerksatz, eL SSD, Co- 
lor, Sportsi., Scheinw.- 
WaschanL. TempomaL Bek- 
ker-Mexico. autom. Anten- 
ne, BBS-Felg.. DM 77 500,-. 
BMW-Euler 

TeL 06 11 / 52 01 01 + 30 01 01 

Hannover 

BMW 633 CSi 

EZ 78, blau meu Radio, DM 
17 950.- inkl. MwSt. 

GMC Wohnmobil 
Vandura 35 

EZ 3/80. 6.5 m a , 141 kW, DM 
38 950.- inld. MwSt 


BMW 525 eta 

EZ 4/83. 5000 km, ZV. 2. 
Spiegel. Color, SD, Stereo- 
CR, autom. Antenne, DM 
33 500,- inkl. MwSt. 

BMW 528 i 

EZ 5/83. 4500 km, arktisblau- 
meL, ABS. TRX-Bereifg., 
ZV, 2. SpiegeL Color, el. 
SSD, el. FH, Bavaria-electr.. 
autom. Antenne, DM 42 500.- 
inkL MwSt. 

BMW 635 CSiA 
EZ 7/83, 4000 km. polaris- 
met, ABS, TRX-Bereifg., 
Leder schwarz, eL SSD, Kli- 
ma, Sitzheizg., TempomaL 
Stereo-electr., autom. Anten- 
ne, eL Sitzverstellg., DM 
73 500,- inkL MwSL 
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Heidelberg 

BMW 323 i Cabrio. Vorführ- 
wagen. EZ 15. 7. 83, 3000 km, 
polarissilber, Leichtmetall- 
felgen, Radio CR, Colorgias. 
2. SpiegeL DM 37 000.-. 
Hartge 535 L 240 PS. Vor- 
führwagen, Sondermodell in 
Farbe + Ausstattung. EZ 
4/83. 5000 km. DM 69 500.-. 


Köln 

Porsche 924 Turbo 

EZ 79. grau/silbermeL. Ste- 
reo-Cass.. 5-Gang etc., un- 
faüfrei, DM 18 900.- im Kun- 
denauftrag ohne MwSt. 

BMW Alpina B 9 3,5 

245 PS, 29 000 km. eL SSD, 
el. Fensterhe. etc., graphit- 
met., 1. Hd., unfallfr.. DM 
54 400,- inkl. MwSt 
Berg. Gladbacher Str. 138 
TeL 02 21/ 62 10 83 

Mönchengladbach 

BMW 52B I Hartge 

Mod. 83, 17 000 km. achat- 
griinmet., SD. Hartge- 
Fahrw. m. Federbeinbrücke, 
1 -Arm-Wischer, Front- + 
Hecksp., Hartge-Sportsi., 
Schwellerleiste, Fächer- 
krümmer. Stereoturm, P7- 
Bereifg., DM 42 900.- inkL 
MwSL 

Theodor-Heuss-Str. 89-91 
TeL 0 21 61 / 1 30 75 





Vorsprung durch Leistung 
Vahrenwakier StraBe 148 
3000 Hannover 1 
Tel. (0511)6666 66 

Hamburg 

Porsche 924 

EZ 5/79, 82 000 km, l. Hd., 
anthrazitniet. . DM 15500,- 
im Auftrag ohne MwSt. 


Am Taubenfeld 39 
6900 Heidelberg 
TeL 0 62 21/810 91 
Telex 04 61 796 

Minden 

BMW 735 » 

EZ 6/80, 72 000 km. zypres- 
sengrünmet, SSD, Radio- 
Cass. -Stereo, Color. Anh.- 
KuppL m. abnehmb. Kugel- 
kopf, TRX-Räder, Radlauf- 
leisten, 2 eL SpiegeL DM 
29 500,- inkl MwSL 
Monteverdi Safari 
EZ 10. 3. 78. nur 11 000 km, 
Motor 5,7 Liter, Radio-Cass., 
Alufelg.. 8,5x15 m. Reifen 10 
R 15, im Auftrag ohne MwSL 
DM 25 900.- 
WUler + Jäckel 
BMW-Vertragsbändler 
Kutenhauser Straße 
4950 Minden 
TeL 05 71 / 4 60 06 

Herne 

BMW 735 iA 

saphirblau, Topzustand. 
7/80, 22 000,- inkl MwSL 
Ford Granada 2.0 
66 kW, 11/81, Bestzustand. 
12 900,- inkL MwSL 
BMW 635 CS iA 
lapisblau. TRX-Bereifg., gr. 
Color. Klima, eL SSD. Ge- 
sch windigkei tsreg. , nur 3500 
km, 6/83, DM 69 000,- inkL 
MwSL 

BMW 524 Turbo Diesel 
6/83. 6000 km, Kurbeldach. 
Radio. DM 34 000,- inkL 
MwSL 

Autohaus Meyer KG 
BMW-V ertragsbändler 
Baumstraße 10-20 
4690 Herne 1 
TeL 0 23 23 / 5 64 93 

Krefeld 

BMW 728 i 

EZ 2/82. 65 000 km. ATM 
3000 km, brasilbraunmet, 
SD, braunes Color, ZV, Hart- 

ge-Fahrwerk. Remotec -Fel- 
gen, BereifUng 225/50 VR 16, 
DM 29 800,- inkl MwSL 


Köln 

BMW 745 iA, 

viel Zubehör, EZ 80. 1. Hd.. 
topgepflegt DM 29 850.- 
inkLMwSt 
Autohaus Wiemer 
B MW-V ertragshandler 

Humboldtstr. 134 
5000 Köln 90 
TeL 0 22 03 / 3 60 64 
Sa. 9-13 Uhr 
Ma ab 830 Uhr 

Offenbach 

BMW 7281 

graphitmeL, EZ 6/83, 7900 
km. TRX- Bereifung, ABS, 
Rad.-Cass.. eL SD, 2. SpiegeL 
Color. ZV. DM 43 900,-. 
BMW-NiederL OfTenhach 
Spessartring 9 
6050 Offenbach 
TeL 06 11/ 85 60 01 

J 

Rendsburg 

Porsche 928 

EZ 80. 69 000 km. Radio- 
Cass.. Klima. DM 37 500.-. 
inkL MwSL 

Rendsburger Autodienst 
BMW-Vertragshändler 
Am Grünen Kranz 6 
237 Rendsburg 
| TeL 0 43 31/ 7 22 44-6 

| Stade 

BMW 735 i A 

I EZ 3/83. bronzitmeL, ABS, 
i' eL SD, ColorvergL, 2. Spie- 
geL Radio CR, 51 250 DM 
! BMW 528 i A 

! 4/80, kompL Sportausstg. m. 

I 205/225-Reif., Radio usw., 
i 17 250 DM 
j BMW 525 i A 
EZ 82, 65 000 km. met, SD, 


' TempomaL. 
1 23 900 DM 


Radio, 


AUTO 


VJ KLAUSMAHN 

BMW-Vertragshandler 
Glockenspitz 117-121 
4150 Krefeld fO 

TeL 021 51/ 54 6051 %Sß 


‘ Opel Senator 23 CE 
j 2900 Ion. C-Ausstg,, met., 
Köpfst. 5 gang, Alu eta, 
29 850 DM 
Citröen CX 2,4 GTi 
3f'81, 49 000 km. gokünet, eL 
FH, ColorvergL, Sonnenrol- 
lo, AHK, 16 250 DM 
Alle Fahrzeuge inkl. 14% 
MwSt und Garantie (Xnz. 
j mögU. 

BMW-Stadac 
j Altländer Str. 81 
; 2160 Stade 
TeL 041 41/ 30 66 
nach Geschäftsschluß: 

I TeL 041 67/766 



geprüft • gepflegt • zuverlässig 



Ferrari 508 GTB 

nur 7000 km, DM 67 500,-. 
Auto Creme r. Dortmund 
TeL; 02 Sl/ 52 96 73 


Ferrari 308 GTB 

Bj. 81, 25 000 km, KUmaanL. DM 
52 000,- 

TeL: 9 22 54 / 75 16 


Ferrari 400 i 

Bj. 5/83, 3000 km. Aut, VW. DM 
129 000,- tnkL MwSL 
Autohaus Wendelstein 
Knlnstr. 55, 82 Booenheim 
TeL 9 89 31/4 29 95 


Mehrere Fiat 124 
Original US-Spider 

mit TOV-Abnahme, EZ ab Kant, 
5-Gang. eL Emsprita. 17 350 DM. sof. 
lieferte, Autom.-Mehrpr. 600 DM. 
Fa. R. Llebcmm GmbH 
TeL #«9/ 5» IT 79 




Range- Rover- Neuwagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
Hoscber-Impex 
Telefon 9 2191/6 95 44 


250 lang 

neu, weiß. VeL, Klima 
TeL 9 22 33 / 6 62 22U.66199 


Petrol Hardtop 

s &mt L Offroad-Zubeh, Stereo- 
Casa, Breitxell, Sportfelg., un- 
verbindliche Preisempfehiung 
DM 40 000.-. unser Preis DM 
34 0d0.- inkL MwSL 
Auto Bleuel 
Telefon 9 22 73/ 59 47 



Jaguar — Daimler - 
Double Six 

silbemaeL, EZ 7/81, TÜV 7/85, 
44000km. LHi. 

TeL 05 21/ 19 36 24 ■ 


Jag. X) 5.3 

Daimler- Ausstattung, Bj. 82, a. 
Extr., inkl Telefon (NP ca. 
100000,-1 32000 km, DM 45 
(Exportpreis DM 38 474,-) 

Antomohile E5 * ten 
4156 WQUch z 
TeL 0 21 54 / 22 92 + 4 18 39 
Telex S 531 985 


Jaguar XJ S-HE Coupö 

10 Mon. alt. nur 14 00Ö km, dkl- 
grünmet, unverbindliche 

DM 76 000,— 

jetzt DM 55 800,- inkl MwsL 
GVG Solingen. Krouprinzen- 
atr. 59. TeL: 921 22 / 2292 
dsZErSu* 21 22 / 29 20 02 


Jaguar XJ 12 v 5*5 f Bj. 79 

erstl? Zustand, KÜma, alle Extras, ub- 
fallfrei, sot, evtl, mit Finanzierung zu 
veric. 

TeL •« 22 / 72 24 



Versteigerung von ausgesonderten 
landeseigenen Kraftfahrzeugen 

_ _ _ . _ . _ i h bj. aaa.Dnnu fl JhC I 1rt71 


Rover 3500 VDP 

AutotCL, VortQhtwagen, wenig km, DM 

31 500.- inkl MwSt. 

TeL: • 43 46 / S* 55 Hkndler 


101 VW 081 Golf Passat, Kombi) 2 M«rced«*B*tu (L 406, L 307) 

18 ftrt päSUSk OMI 1 LA 3U «.«araulbe- 

. 12 Opel (Kadett. Ascona. Rakora, Sana- reuunrntalraug 

i Mercedea-flene Bus O 303 

g A «8 ( 80 , lQO) 1 HW tt dB»6«g 0 302 Röntgenbira 

B Ikmdo-Bm (200 D. 230. 250, 1 Hanomag F 35 Pritsche 

280 5) 8 Pore! Transit KomM 

5 Rat (131, 128, 132) 1 °P«> Kombi 

1 »ff-— 4 ■ 2 SegoMugzeoganhenger 

2 Poractw 924 1 Sam S 80 R&ntgsmtxis 

2 BMW (528 1. 316) 1 Unimefl 421 

1 CtUoifl 2000 CX „ 

23 BMW Kräder (450. 600. 7$0) 

1 Yamaha Krad 
1 DIA Zentrifugal pumpa 
1 HnttitBi ap mwf 

Mittwoch, den 7. SaptombOT 1903 , 930 Uhr, gegen sofortige Beraniung m tu/ unt«, 
Vortag« des Parsonalauswnsas auf dam Geiotde des Fahre mnaiea der Larweaiegw. 
' rung. RhberttraB* 138, DOuekksri (Nähe BiiKer Bahnhol) 
Besichtigung ab 8.00 Uhr am Varsteigerungstage 
rar don Ftnanmlnlater des Landes Nordrheln-Waetfalen 
Die Obertfannzdirektion DOssakhiri 



DB 500 SEL, neu 

kompL ausgest. VB DM 78000,- 
MwSt., Tel 07 11/ 82 55 48 


Mercedes-Auswahl 
500 SEL 

fabrikneu, Auswahl, in vergeh. 
Farben, ab DM 85 000.-. 

500 SEC Coupt 

fabrikneu. Auswahl, dir. Farben, 
ab DM95 000,-. 

500 SL 

fabrikneu, DM 85 000,-. 

280 SL, 280 SE, 500 SE, 
500 SEL 

ab BJ. 88-83, Auswahl ab DM 
40000,-. 

Autohaus Saturski 
M»hn»r Tamiri r. ZI£ 

8800 Frankfurt 
TeL 96 11 / 73 30 98 n. 73 39 91 
Trier 4 11189 AH rat 


Gelegenheit 

Merc. 500 SEC Coup6 

Bj. 2/83, unfallfrei, 3 500 km. aJber- 
meL, xiirru», eL SD. a. erdenkl Ex- 
tras, sofort 
TeL: 92 11 / 76 39 12 
n.7636 15 HdL 


Merc. 450 SLC 5.0 

EZ 9/79, L HcL blaumeL, K l ima , 
elektrische Fensterheber. Color, 
Alufelgen, Blaupunkt-Berlin 
usw„ DM 48 000.-. 

TeL: 92 31/ 48 30 86 


Merc. 450 SL 

div. Extras, L Hand, Mod. 80, DM 
41 900,- Vermittlung. 

TeL 92 93 / 49 97 39 n. 49 23 88 



Mercedes 500 SEC 

astralsüber, Velour grau, 470/504/ 
532/570/581/590/600/61 1/870/871/ 
812. Fabrikneu, am 15. Septem- 
ber 83 abz^g:^ o (Iastei^eis + 

Angebote erb. unter H 8339 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Merc 220 SE Cabrio 

Bj. 63, ATM mit Nachweis, 83 000 
itrn, sandbeigemet, braunes Le- 
der, Color. neue Weißwandreifen 
auf Alru RatUaufehroxzL, Stereo- 
Cass.-Radlo, auL AnL. TÜV-neu. 
Das Fahrzeug befindet sich L al- 
lerbest Zust, Preis 56 000.-. 

TeL: 05 11/ 77 70 37 


500 SL AMG 

735/251, Voßmustg. 

TeL: 02 n / 7 93 28, SS 87 29 02 


500 SE 

anthrazitmeL Lederpolster, alle 
Extras, 45 000 km, EZ 5/82, AMG- 
Fahrwerk, Pirelh P 7, Reis VB. 

Sa. n. Se. TeL 9 2273/51964 
ul Mb. - Fr. 0 22 37 / 29 64 


500 SL 500 SEC. 500 SEL 500 SE, 1 
280 SEL 280 SE, 280 $, 190 E 

laufend am Lager. 

Fa. Wals, 7419 ReatUngen 
TeL 9 71 21 / 1 74 42 


DB 580 SE/Typ 126 

Modell 81, Di rektmtsfahrz«*»«g 
erst ca. 90 TKM, alle Extras .. _ 
Leder, LM-Felgen, Tempomat. 
ABS, Niveau-Regelung etc. Neu- 
wertiger Zustand, 2 J. TÜV. NP 
ca- 75 000,- DM. Nur 38 500,- DM. 

TeL: 05 51/ 6 49 41 
oder 9 55 08 / 5 71 


280 SE 

1 Jahr alt, 20500 km, diamant- 
blau-metaHic, Automatik, ABS, 
Klima, LM-Felgen, SSD. Color, 
Radio, Stoff blau, und weitere 
Extras, von Privat, DM 52800,- 
VB. 

TbL 92 28 7 62 39 40 


500 SL Roadster 

Bj. 81. 49 K mües. sehr guter 
Zust, US-Dollar 42000; 190 SL, 
Bj. 57, TopzusL, US-Dollar 15 000 
vja. Priv. 

TeL 949 / 4 8925 96 


Merc. 580 SL 

Bj. 81, a. Extr, ABS, Tempomat, 
Klima, heizb. Sitze, heHblaumeL, 
unfallfr^ Neufahrz., DM 54 000,- 
ohne MwSt 

TbL 0 2234 / 75863 
oder 02 21 748 29 99 


Verdränger, 8 m. Vorder- u. Achter- 
kajüte, 51 PS Peridns Diesel, DM 
63 280,-. TeL 95 11/73 49 61 HdL 


Daimler-Benz 

Wir liefern ab Lager oder 
kurzfristig alle DB- Modelle 

vom 190er — 500 SEC 

auch auf Leasingbasis. 

Weiland Auto handele mbH 
TeL 96 11 77144 45 
Tx. 4 189081 


Bj. 11/82, 29000 km, L Hd, met, 
VeL, Klima. ABS. Autom. Color. 
ZV, Ahi. neuw^ noch Werksga- 
rantie. DM 52 500,-. 

T3 9 61 92 / 16 88 gewerblich 


DB 500 SEC 

Bj. 83. TeL 941 91/ 3111 


Marc. 500 SEL 

EZ 15. 6. 83, Vollausstattg^ DM 
95 000,- inkL MwSL 

Merc. 580 SE 

EZ 17. 3. 83, Vollausstattg^ DM 
75 000,- inkl. MwSt 
T. 9 24 52 / 60 44 Auto-Conen 


fabrikneu, alle Modelle kurzfri- 
stig 

Rampy Motors Inc SA 
1299 Veraoix-Geneve/Schwxlz 
TeL 9941 22 55.49 Al 
Telex 28 279 


Merc. 280 SLC 

Mod. 80, 1. rra_, 87 000 km, Silber, 
Leder, Klima, Autom, ZV, Color, 
Radio, Alu, 2 FensteriL, DM 
36900,-inkLMwSL 

Antohof Schmidt 
TbL 92 31 / 25 89 19 n. 45 67 68 


Merc. 580 SE 

Mod. 81, L Hd, Extras, DM35900,-. 
Vermittlung: 

TbL: 92 93 7 49 97 39 0.49 23 86 


Merc. 280 SL 

L Hd, 80000 km, Mod 80, DM 
38 900,- inld MwSt 
Auto L5seke 

TeL: 92 93 7 49 97 39 n.49 23 88 


Merc. 500 SEL 

eibengrün, VoDausstg^ z. LL- Pr. 


i ifj Kl l.-M 


Merc. 500 SEL 

schwarz, fabrikneu, m a. El, sof. 
abzg^ DM 81 000r- + MwSt 

Merc. 500 SEC 

voll ausgestattet so L abzg. 
TeL: 97 11/ 31 19 09 


Merc. 280 SE 

3/81, 50 000 km, met, Color, SD, 
ZV, weit. Extras, DM 38900.- 
inkLMwSt, 

TeL 9221/661289 od. 02293/ 


Merc. 280 SEL 

Jahreswagen von WA, Vollausst, 
Preis VS, 9500 km anthrazit, 
Led, Klima 
TeL 9 25 91/ 76 19 



280 SE 5/81 

1. HcL, unfallfrei. 50000 km. 
Scheckheft gepfL. sfiberblaumet, 
Stoff anthrazit Autom, SD, 
RadJStereo/Cass^ Köpfst L 
Fond, MittelarmL, ZV, Alu usw, 
DM 39 500/- inld. MwSt 
TeL 85 11 / 65 93 43 auch Sa. + So. 
Aatobo n tiq u e 


280 SE 

2/81, 24000 km, NP 60 000, 
Extr, VB 44 «0.- 
T4 9211/409599 


280 SE/126 

EZ 12/80, L Hd, 134 000 km. zy- 
pressengrfinmet, Autom, SSD. 
ABS, Color, Alu, ZV, Radio, 
• 31 900,- inkl . 

A nt o h of Schmidt 

TeL 92 31 / 25 89 19 u. 45 67 68 


280 TE 

ErstzuL 6/80. 69 000 km, AnL, Kli- 
ma. ZV, Stereo RC, DoppehoDo, 
AHK, Wi/Wa^ Fond-Nackenst, 

Prehzahhn., Lederkuktad, Co- 

lorgL, Sportsitz, met, Rial 225/50 
P 7, Zender-Umbau, NP ca. DM 
61 000. Preis DM 29 000,- + MwSt, 

TeL' 065 92 735 78 


Mercedes for Sale 

l’so s - rion sh 

’»1. 96 11 23 23 31. Tx, 1 1 1 ,V.< 

mmsammmmmmm 


Mercedat S-Khuw 280 S, SE, SEI, 580 SE, SEL, 500 SE, SEL 
500 $L| 500 SEC ^ 

W 125: 200 , 750 E, 200 D, 240 D, 300 D, 2» TE, 240 TD, 500 TD. 
500 Turbo Diesel : 

W 201: 190 + 190 E 

jmö - and Vorffthrwagea «ofort lieferbar. .... 
j^awing oder ... 

Swmtag BesidttigHBg voo ILOO-MHÖ Uhr 
(keine Beratung, keia Verktuf) 

Anatan-gM GmbH. B o chmer Str. 1B, 435> luMbiilM— -BU. 

TeL 023 El 77994. Telex 8 29 957 


5x 500 SEL 

737/952/904/958iD40/955 [ 

389 SEC. 473/254, nicht zugeL I 
4x 199 + 199 E zum Ustenpr. ■ 
289 SL. 1982, 18 000 km, dunk-blau, 
Led, ABS etc.. 53 000.- L KL-A 
Fabrz. a. Anfr. laut Ueferh, Export. 
E. Karcher Atito mobile 
785 Loerrech. T.: 0 76 a / 4 78 H 
Telex: 7 73 897 d 


Autogardinenprogramm 
für alle Pkw. 

Lkw, Busse 
Auch Flugzeuge 
Telex 5 21 38 16 zar d 
Tel. 0 89 / 7 24 10 31 - 33 

Z ALZ AR GmbH 

Qualität geprüft garamiort. 

Bitte act-ten Sie im lrt : u. AutlonP 
Pei Kaut octer Msptage 
auf ur.ier 

Markenzeichen 


450 SLC 

HocL 79, Klima, SD, Velour, meL 
Alu, Stereo usw^ DM 36500.- 
tnkl. MwSt. 

TeL 0 40 / 5 46 16 16 


500 SE. Bj. 80 

L Hd, unfallfrei, 70 000 km, 
schedcheftgepfl., silbergrün met.. 
SD. ABS. ei FH 4fach, Köpfst, i. 
Fond, MittelarmL, Alu, Radlauf- 
chrom, ZV, Rad/Stereo/Cass., 
aut Ant., Wischwasch. Tempo- 
mat usw.. 47 500,- inkl MwSt 
TeL 95 11 / 65 93 43 auch Sa. + So. 
Antobontique 


500 SE 

35 000 km, petro ImeL, ei SD, Kli- 
ma. ABS, Velour, Fensterh. etc, 
DM 44 800,- inkl. MwSt. 
AntoCremer, Dortmund 
TeL: 92 31 752 96 73 


500 SEL 

lapisblaumet, Leder, Neuwg^ 
TeL 9 83 21 / 34 49 Firma 


500 SEI Neuwagen 

schwarz, Leder rot Vollausstg., 
TeL: 9 8251 / 5990 Oder 23 43 


500 SEI 

Bj. 82. 40000 km, schwarz. VeL 
grau, rniina , SD, DM 69 900,- 
Fahiz. wird in Zahlung genom- 
men. 

T. 96 11 /73 4226 od. 5 60 11 35 


500 SEL 

neu, met„ ABS 
T. 9 22 33/6 62 22 o. 6 61 99 


580 SE, Neuwg, silbennet, a Ex- 
trax. 90000^- InkL MwSL 
Firma Köhler 

T. 0 21 66/5 26 64, FS 8 529 145 


Mercedes-Jahreswagen 
von Werksangehörigen (Groß- 
auswahl) laufend günstig abzu- 
geben. 

ftu Gabel, 6843 Biblis. T. 9 62 45/84 56 


Merc. 580 SE 

EZ 6/81, a. EL, DM 40 000,-. 
TbL: 0 52 44 73599 


Den neuen exclusiven 
Autokalender '84 
für jeden, der die schönsten 
Autos der 



•12 großformatige Fotos 
auf Kunstdruckpapier 

•Traumautos für aller- 
höchste Ansprüche 

• im Gesamtwert von mehr 
als DM 3.000.000 - 

• Meisterhaft fotografiert 

• Das ideale Geschenk 

•Ab sofort bestellbar 

• Postversand ab 1.10.T9S3 


Bestellcoupon 

Bestellung an: . 

SGS-Oaägn ■ 

Bwnw w twog wa HrcwW 
Mdstrase 2 • 2083 Hotstenbek 

Hrarmtf beste Öeteh Stück 

des exclusiven AutiAoionfeis 1984 
12x Styling Qaage exclusiv 
hon Preis von DM 24£Q acügllcli 
PakeTporto. 

Vers and KtoJgtnurperNadwatvnB. 
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Samstag, 3. September 1983 - Nr. 


DIE WELT 



500 SEL Neuwagen 

schwarz, VeL -creme, kdmpl. 
Aussige unser Exportpreis DM 
90000,- 

Autohaus Wegner . 
Telefon 022 71 /OM 22 


500 SEL 

AMG, 300 PS, Bj. Wl, 42 000 km, JCM- 
ma, SSD. ABS, tiefer o. breiter; Neu- 
preis 120 000 DM, für 69500 DM zu 
werk. k. MwSL TeL 083 22/4745 


500 SL 

signalrot, Leder dattel, Voll- 

ansstg., DM 86 500,-. 

500 SEL 

schwarz, Velour . schwarz, 
Vollausstg, DM 80 500,-. 

„ Autohaus Sternfeld 
Bssen, TeL: 92 01 / 77 99 43 
FS. 8571339 


3x 500 SEL 

83er, weiß, petrolmet, zypressen- 

grimmeL, VoOausstg. 

Firma Pflnmm 

_UWB / 64 92/1, FS 7 83 657 


PKW 

Gebrauchte 
Personenwagen ! 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Arnsberg 

Porsche 924 

EZ 8/82, 12 000 Jon, weiß, Stoff 
herber, Aluf.. Radio-Cass^ DM 
29 500,- im Auftrag ohne MwSL 

Merc. 280 SE 

58 600 km, Autom™ Color, LM- 
Felg., Radio-Cass^ Fensterh. 
Sfach, SD, DM 38 500,- inirl 
MwSL 

® H. Hoevel KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Rührst raße 70-72 
5760 Arnsberg 
TeL: 0 29 31 /48U 


Aschaffenburg 

Merc. 250 CE 

Geschäftsw™ EZ 4/83, cbampa- 
gnermel™ Stoff dattel, SD, Au- 
tom™ Mex.-VollsL, ZV, Color, 
Alur. u. a™ 9000 km, DM 42 600,- 
inkL MwSL 

Merc 280 E 

Gcschäftsw., EZ 4/83, mangan- 
braunmet™ Stoff dattel, Radio- 
Cass.. SD eL, Autoim, ZV, Color, 
Ahir. u. v. a, 8700 km, DM 
43 900.- inkl. MwSL 

Jaguar XJ 12 5,3 

80, 80000 km, petrolmeL, Kli- 
ma, Lederp., Stereo-Cass. u. a™ 
DM 25 500,- inkL MwSL 

Jaguar XJ 12 5,5 

EZ 3/79, 60000 km, braun. Kli- 
ma, Lederp., Stereo-Cass., u, a„ 
DM 19 900,- inkl 'MwSt. '• 

BMW 728i 

EZ 4/80, sUbertneL, ZV, Color, 
Aluf., Radio-Cass., 90 000 km, 
orig. AT-MoL, DM 22900,- 

Merc. 190 E 

Geschäft sw.; silberblau, Stoff 
blau, EZ 5/83, ServoL, ABS, Kli- 
ma, Becker-Mexico, Color u. v. 
a., 8000 km, DM 38 600,- inkL 
MwSt. 

Range Rover V 8 

EZ 9/79, gelb, 80 000 km, DM 
14 900.- inkL MwSt. 

® KITVZMANN 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Auhofstr. 29 
8750 Aschaffenbnrg 
Telefon 0 60 21/ 40 42 37 


Berlin 

BMW 732 i 

bronzemet., EZ 22. 4. 83, TÜV 
4/86. Erstbes.. unfallfrei. Au- 
Lom™ Klimaautomu, Ra di o- Ba- 
varia -Cass_, Color grün, ABS,. 
ZV, DiebstahlwarnanL, eL Fen- 
eterb. vorn. LM-Felg.. auL AnL, 
Außensp. re™ 4700 km. DM 
51 900,- inkL MwSt. 

® Daimler-Benz AG NL 
Mercedes- Benz- 
Gebianbbtwagencenter 
Holzhäuser Straße 1Z 
1000 Berlin 27 
TeL 0 30 / 43 20 41 


Bonn 

Merc. 500 SE 

EZ 80. 47 000 km. met., Velourp™ 
Radio- Kass. usw., 46 000 DM 
inkL MwSt. 

Merc. 280 SE W 126 

EZ 80. 4 1 000 km, met.. Velourp™ 
ei. SD, Radio, 38 800 DM inkL 
MwSL . 

EKG- Auto handels 

/T\ GmbH 

Vertr. i Daimler-Benz 
— ' AG 
Friedenstr. 53 
5300 Boon-Beuel 
Tel. 02 28/« 71 


Brilon 


Merc. 280 SE 

EZ 11/81. 98000 km, met, 
Front- + Hecksp., SSD eL, Son- 
nenblende, Köpfst im Fond, 
ZV. Spiegel re.. ABS, ArmL 
vorn, wd. Glas, Radio-CR- 
Hecklautspr™ Feuer lö™ MB- 
Tex, Schaltgelr™ DM 38 760,- 
inkL MwSL 

Merc. 280 SE 

EZ 4/79. 78 000 km, silberdistel- 
meL, SSD mit WA, Radio, ZV 
Spiegel re-, Topzusi™ DM 
19 950,- inkL MwSL 

Porsche 911 SC 

EZ 9/70. 72000 km. blaumet., 
Ahif Ha die- Blau p.- He Idel- 
berg. DM 32 000,- inkL MwSt 

® PauI Wltteler 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
MShnestr. 

5799 Brilon 
t TeL: 0 29 63 / 20 63 


Celle 


Audi Quattro 

sflbermeL, Aluf., Fensterh. eL, 
ZV, Radio-CR, ABT-Tuning. 
Mot 270 PS. EZ 3/81, 30 000 km, 
unfallfreL BestzusL, DM 
46 500.- im Auftrag ohne MwSL 

® Albert Mfirdter GmbH 
Vertr. d. 

Daimler-Benz AG 
Am Oblhontberge 5 
31000 Celle 
TeL: 0 51 41/8 10 U 

Dortmund 

Merc. 230 TE 

EZ 5/83, 9000 km, zypressen- 
grünmeL, Autom_, SSD, ABS, 
ZV, FondaL geteilt, Doppelrollo, 
LM-Räder, Radio-Cass. u. w. 
Extr™ DM 43 890,- inkL MwSL 

Antnlmii« GmbH - 

/T\ Vertr. d. 

Daimler-Benz AG 
y lindenhoreter Str. 39-41 
4600 Dortmund 
TeL: 02 31/ 81 86 01 

Düsseldorf 

Merc. 280 SE 

EZ 10/81, dunkelgrün, 25 900 
km, Velour, Klima, Radio, Au- 
tom.. eL Fensterh™ Aluf-, DM 
44 600,- InkL MwSL 

® Daimler-Benz AG 
NiederL Düsseldorf 
MBnsterstr. 64 
4000 Düsseldorf 
TeL: 02 11 / 44 01 -3 75. 3 77, 3 78 


Essen 


Merc. 300 GD Diesel 

• Geländewagen. Geschäftsfahr- 
zeug, EZ 3/83, 4000 km, agaven- 
grün, Auto kl, Radio, ServoL, 
Color, Dift-Sperren VA + HA 
LampenwL, AHK u. w. Sonder- 
ZUbebör UTiser NP DM 54 039,— 
jetzt 48 000,— inkkL MwSt. 

Ford Sierra Ghia Tur- 
nier 

(Kombi), EZ 6/83. 5000 km. Ser- 
voL, SD, Köpfet- im : Fond; 'AH 
vorr™ Hecksi. 2/3 1/3, Color, NP 
29 000.v DM 23 500.- inkL MwSL 

Merc^OOSE • _ 

5/82, 19 000 km, dunkelblau, SD, 
ABS, Stereo-Cass. -Radio, eL 
FH, eL Sitzverstellung, ZV, Co- 
lor, EinstiegsL, Sonnenrollo. 
ArmL, Köpfst hinten, Erstbes., 
unfallfrei. unser Neupreis 
71 700,- inkL MwSL, jetzt DM 
61 900.- InkL MwSL 

® Fahrzeug- Werke 
LUEG GmbH 
Großvertr. d. Daimler- 
Benz AG 

Pferd ebahnstr. 50a 
4300 Essen 

TeL 0201 / 2 06 52 71 + 2 06 51 71 

Frankfurt 

Merc 280 SL 

79, 1. HxL, unfallfrei, LM-Felg^ 
Color, ZV, DM 41 000.- 

Merc 280 SLC 

EZ 12/80. ABS. Velour, eL SD, 
LM-Felg^ Auto hl, eL Fen- 
sterlt, ZV, wd. Glas, DM 
45 500,- 

® Autodienst Hermani 
Vertr. der 
Daimler- Benz AG 
Kart -von- Drais -Str. 7-9 
6000 Frankfart/Main 
TeL 06 11/ 54 30 15 


Garbsen 


Merc 500 SEC 

AMG- Tuning, EZ 12/81, 30 000 
km , m. sämtL Zubehör, neu be- 
reift, anthrazitmet., Velour, DM 
115 000,- 

Merc 190 E 

AMG-Tuning, 160 PS. noch 
nicht zugeL, breite Version, mit 
sämtL Zubehör, DM 71 500,- 

® Erich Hach me iste r 
Vertragswerkstatt 
der DB AG 
Bremer Str. 6-8 
300S Garbsen 
TeL 0 51 31/91665-69 
+ 3050 Wunstorf 
Sahlenk&mpl 
TeL 0 5031/30 31 -32 

Heilbronn 

Merc 190 E 

EZ 4/83, braun, Automatik. Ser- 
vo, SD, Temjpomat, ZV, ABS, 
Klima, Racflo-Cass^ Color, 
Hecklautsprecher, große Bat- 
terie, 1. HcL, 10 000 km. neow.. 
DM 35 300,- inkL MwSL 

Mete 200 

EZ 11/82, blau, SD, Radio-Cass., 
Servo, ZV. 20000 km. neuw, 
DM 24 500,- inkL MwSL 

® Autohaus 

Assenhelmer KG 
Vertr. d. DB AG 
Stottgarter Stx. 2 
71 Heilbronn 
TeL 07131/8 60 56 

Itterbeck 

Mercedes 280 SE 

3 Monate, viele Extras. DM 
58 000,- inkL MwSL 

Mercedes 280 SEL 

Bi. 82, 15 000 km. viele Extras, 
DM 52 000,- inkL MwSL 

Mercedes 280 SE I 

BJ.80, Automatik (W 1161,58000 ’ 
km. DM 22 500,- inkL MwSL 


500 SEL 

Bj. 83, wirkL äße Extras. 8000 km, 
anthrazitmeL, DM 89500,- inkL 
MwSL 

Auto Cramer, Dortmund 
XeLi 92 31/ 52 9073 

500 SE AMG 

7/82, 278 PS, weiß, Lei creme, 
Extr„ TeL -07 11 / 25 10 98 Od. 
563637 


500 SL 

Leder, Vollausst, DM S3 500 r 
inkL MwSL 

T.: 0 83 21/34 40 


280 SL 

rot, Mod. 81, unfallfr^ L Hi, 
22 000 tan, Schaltgetr., Hardtop 
m. HHS. Alu. ZV, Radio-Cass^ 
Spiegel re., 5 M + S-R3d_, wie 
neu, v. Priv M DM 42 500,-. 
TeL ab 19.00 Uhr 6 83 89 / 5 50 


280 SL 

Bj. 80, milanbraunmeL, Led. cre- 
me, Schaltgetr., org. 37000 km. 
Color, ZV, Alu, sehr günstig, 
39900,- 

T. 06 11 / 73 42 36 od. 5 60 ZI 35 


Mercedes 250 TE 

4 Monate, 5-Gang, ABS, usw M 
DU 42 000,- inkL MwSL 

Mercedes 200 T 

12 Monate, Automatik, DM 
32 900,- im KD. -Auftrag 

Ford Mustang Ghia 
Coup6 

Bj. 80, Sonderlack, la-Zustand, 
DM 12 500,- inkL MwSL 

® Gebr. Peters OHG 

Vertragswerkstatt der 
Daimler- Benz AG 
. WUsttmer Str. 8 
4459 Itterbeck 
TeL: 0 59 48 / 233-235 


Köln 


Porsche 911 SC Cabrio 

weiß, weiß Leder, 1500 km, DM 
67 000.- inkL MwSt. 

® Daimler Benz AG 
Niederlassung Köln 
Frankfurter Straße 778 
5000 Köln 

TeL 02203/399 14 -18 

Leverkusen 

Merc 500 TD 

3/81. 36000 km, Radio, Doppel- 
rollo, Fondsitze geteilt, ZV, Alu, 
DM 27 900,- inkL MwSL 

Merc. 280 TE 

5/80. 85000 km. SD, Radio, 
ArmL vorn, Doppelrolle, AHK 
u.v. m, DM 29 600,- inkL MwSL 

Mevc 280 SE 

1/80, 84 000 km, Autom., SD, ZV, 
Kopfstützen im Fond, Armleh- 
nen. dl v. m, DM 22900,- im 
Auftrag ohne MwSL 

Merc 280 GE 

2/80, weiß, 23 900,- im Auftrag 
ohne MwSL 

Mevc 500 SE 

5/83, 5800 km, manganbraun, 
VeL* dattel, Vollausstg^ DM 
83 900,-JnkL MwSL 

Merc 580 SE 

5/83, : 5800 . ton, anthrazitmeL, 
VoUailsstaltüng. DM 74 800,- 
inkl. MwSL 

^"'DaSSei^Ben* AG 
/T\ Nledertassnng 
Leverkusen 

v — / Overfeld weg 67-71 

5090 Leverknsen 

TeL 02 14 / 38 12 35 n. 2 47 o. 2 45 


Lindau 


Merc 280 E 

EZ 10/82, 10000 km, reichh. 
Sonderausslgr, DM 39 500,- inkL 
MwSt. 

® Antoh&us Schneider 
GmbH & Co. KG 
Vertr. der 
Daimler-Benz AG 
Kemptener Str. 114 
8990 Lindau/Bodensee 
Tel. 0 83 82/ 50 92 


Ludwigsburg 

Laufend ca. 80 gepfL. ge- 
brauchte Merc. -Pkw im Ange- 
bot. z. B-: 

Merc 280 SE 

EZ OkL 82. Autom., Klima, 
met., Alur., Velour, 16 000 km, 
DM 49 800.- inkL MwSt. 

Merc 280 SE 

EZ Nov. 80, Autom.. ABS, SSD, 
ZV, Alur., Color, sübermeL, DM 
39 700,- inkL MWSL 

0 AHG 

Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Robe rt- Bösch- Str. 

7140 Lndwigsburg 
TeL: 0 71 41 / 4 20 81 


MöRchengladbach 

Porsche 911 SC Turbo 

EZ 11/81, Erstbesitz, unfallfrei, 
16 300 km, eL SD, Radio, Kälte- 
anlage, DM 81 360.- inkL MwSt. 

® Daimler Benz AG 
Niederlassung 
Mönche ngladbach 
Krefeld er Str. 180 
4050 MBnehengladbach 
Tel. 0 21 61/60 81 


Neustadt 

Merc 280 SE 

Vorführwagen, 5250 km, EZ 
5/83, lapisblaumeL, Stoff grau, 
SD eL, auL Getr^ ABS, Klima. 
Color, ArmL vom. Radio-Cass., 
DM 55 000,- inkL MwSL 

® Anto Meyer KG 
Vertr. d. 

Daimler-Benz AG 
853 Neustadt/ Aisch 
TeL: 0 91 61/644 


Ratingen 

Audi 200 5 E 

silbennet., 1980, 52 000 km, Au- 
tortL, Radio, Erstbesitz, DM 
16 900,- inkL MwSt. 

SAHM 

® Vertr. der 

Daimler-Benz AG 
Boschstr. 5-7 
4030 Ratingen 
TeL 0 21 02/ 4 10 01 

Rendsburg 

Daimler Vanden Pias 
Double Six 

66000 km. EZ 12/80, Met M Le- 
der, DM 37 500,- inkL MwSt. 

® Ing. Karl Ahrendt KG 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Lnndener Str. 4-6 
2370 Rendsburg 
TeL: 0 43 31/49 21 


Schwäbisch 

Gmünd 

Porsche 911 SC 

EZ 4/82, 14 600 km, schwarz- 
met., Leder rot, Sportausfüh- 
rung, eL SD. Rad_-Slaupunkt- 
Berlin, Front- und Heckipoiler, 
LM-Felgen B 7. DM 65 000,- im 
Kundenauftrag ahne MwSL 

® Daimler Benz AG 
Niederlassung 
Schwäbisch Gmünd 
Alter Lorch er Str. 151 
7070 Schwäbisch Gmünd 
TeL 0 71 71 / 3 56 - 1 80 + 1 81 


Weilheim 

Merc 500 SE . 

EZ 6/80, 110 000 km petrol. Ve- 
lour creme, SD, Kttmaautom, u. 
w. Zubehör, DM 44 000,- inkL 
MwSt. 

Merc 280 SE 

EZ 10/82, Champagner, 40 000 
km. ABS, Klima, Radio-Cass. 
U.V-D3L, DM 49 000,- inkL MwSt. 

Merc 250 TE 

EZ 1/82, goldbraun. 29 000 km, 
SD, wd. Glas, ZV, LM, DM 
30 200,- inkL MwSL 
Jahreswagen von 200 bis 300 D 
auf Anfrage 

® Aoto Medele 

DB- Vertragswerkstatt 
Alpenstr. 28-30 
3120 Weilheim 
TeL: 08 81/ 42 77 
priv. G. Wal ge r, T.: 0 81 52/ 
7 89 42 


LKWl 

Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Freiburg 

Merc 1628 LS/58 

Sattelzugm., Dift-Sp., Haupt- 
task 400 1, SattelkpL, div^ EZ 
10/8L 80 305 km, DM 71 800,- + 
L14% MwSt. 


Merc 1617/52 

Pl. + Spr, Wechsel prl., Hydro- 
sitz, EZ 11/76, 264 000 km. DM 
16 500,- + 14% MwSt. 

Merc L 508 D/55 

Kasten, seitL Ladetür. Hecktür 
270*, EZ 8/82, 17 034 km, DM 
26 000.- + 14% MwSt. 

Merc 407 D/55 

Pr., PL, Spr., Aiubordw., EZ 
1/83, 9600 tan, DM 28500,-+ 14% 
MwSL 


® Daimler-Benz AG 
Niederl. Frei bürg 
Baseler Landstr. 13 
7800 Freiburg 
TeL: 07 61/ 49 52 41-2 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 302 3205 


Merc. 280 SEL 

Mod. SL 1. HcL. 75000 km. Direk- 
üoasEahrteug, 39900,- DM inkL 
MwSL 
AntoLfceke 

TeL: 8283 /49 0738 n. 49 23 86 

500 SE 

11/82, 25 000 km, anthrazitmeL. a. 
Extr. NP 87 000,- für DM W 000- 
+ MwSL 
Tj 0 61 57 / 69 17 


5M SEL, 288 &L, 288 SE, 28(1 S.199E 

sofort lief erb. 

Walz Automobile. Reutlingen, 
TeL 071 21/17142 


280 SE 

Bj. 5/82. 68 000 km, 1. Hd., lapis- 
blaumet^ VeL grau. Schaltgetr^ 
Klima, ABS, Alu, Color, Stand- 
heizg,, ZV, Becker/Mez/Elektro- 
nik, U-V_m_. DM 46 300,- 
T.: 0 64 23 / 67 60 


Größere Posten Daimler 
Benz 190 E 

mit Vollausst Neu wagen sofort 
mit Nachlaß zu verkaufen. 
TeL 06 U/5 97 00 88 


Merc 500 SEC Neuwagen 

lapisblaumeL, Velours grau, alle 
Extras, DM 94 500,- 

Merc 500 SEL Neuwagen 

anthrazit met., Velours anthrazit, 
alle Extras, DM 78 000,- 

Merc 450 SEL 6,9 

EZ 7/77. 1. Hd., 80 000 km, wie 
neu, DM 38 000,- 
Wertere Fahrzeuge auf Anfrage 
TeL 0 40 / 43 60 55 Kfz-Handel 
Tlx: 2 13 740 


280 SL 

5/82, 15 000 km, astralsilber. Led. 
schwarz, beide Dächer, Alu, ZV, 
Radio, nnfallfr , wie neu, DM 
52 000,- inkL MwSL 
Auto Müller, Goslar 
TeL: 0 53 21/ 2 56 30 

TX.: 9 53 748 | 


580 SE 

Bj. 80, met., ABS, Klima-Autom., 
viele Extras. DM 39 700.- inkL 
MwSL, Kfz- Handel, TeL 0 92 21 / 
7 45 72 

240 TD 

8/82, 9000 km, Servo, Color, ZV, 
SSD, LM, Doppelrollo. 4 

Köpfst, Radio usw, DM 31900,- 
inkL MwSL 

280 SL 

Mod. 79, Autom, Radio, Color, LM, 
Coup6dach, hellbla umeL, DM 
35 600,-, im Auftrag ohne MwSL 
TeL; 06 11 / 86 12 08 gew. 

500 SEL 

Bj. 5/81, 33 000 km, dunkelblau, 
Klima, ABS, Standhzg., SD, Wur- 
zelholz, Hyrirofederung, Elektro- 
nikradio, Aluf., eL Fensterh-, 
Sitzhzg., Wlsch-Wasch, Mlttei- 
armL, Ausstiegsleuchte. Lese- 
leuchte im Fond, Kokusmatten. 
Tempo maL 4 Köpfst., Make-up- 
Spiegel , Fanfare, Gepäcknetz, 
68 500,- inkL MwSt. 

Kfz Fldorra 

Frintroper Str. 611, 43 Essen 1 
TeL: 0201/ 6 9520 u. 61 0291 

Merc 280 SE 

Mod. 81, Lorinser-Umbau, SEC- 
Haube, 1. HcL, 52 000 km, DM 
41 900,- inkL MwSt. 

Auto Lfiseke 

TtL: 02 63 / 49 07 39 u. 49 23 86 

450 SLC 5.0 

Bj. 10/79, L Hd., unfallfrei. 80 000 
km, Sche c k h eft ge pfl . anthrazit- 
meL. VeL creme, Klimaautom., 
SD 4x eL FH, AhzrSd.. ZV. RadV 
Stere o/Cass-, auL AnL usw. DM 
53 500,- inkL MwSt. 

T. 05 11 / 65 03 43 auch Sa. + So. 
Autoboutique 

280 SLC, 78 

1. HcL. unfallfrei, 70 000 km, 
scheckheftgepfL, silbergrünmet.. 
VeL SD, MittelarmL, Autom., 
Alu, RacL /Stereo/Cass. , Color, 
DM 32 500,- inkL MwSt. 

T. 65 11 / 65 03 43 auch Sa. + So. 
Antobootique 

4S8 SEL6J9, 9/78 

1 . HcL, unfallfreL 97 000 km, an- 
thrazitmet., VeL pergamenl, SD. 
KlimaautonL, Standheizg-, eL 
verstell b. Rückbk. Sitzheizg.. 
Alu, Wischwasch, Tempomat, Co- 
lor, RacL/Stereo/Cass.. eL FH 
4fach, LeseL, DM 44 500.- inkL 
MwSL 

TeL 05 11 / 65 03 43 auch Sa. + So. 
Autobontique 

500 SEL 

EZ 5/83, 3000 km. dunkelblau, alle 
Extras, DM 89 000,- inkL MwSt. 
H. M. Automobile, T. 06 41 / 6 18 74 

450 SLC, BJ. 3/76 

lapisblaumeL, Led. blau, SD, Kli- 
ma, Alu, ZV, eL FH, Autom.. Co- 
lor, RadJBamberg/Eiektronik, 
aut- Ant., MittelarmL, DM 30 500,- 
inkL MwSL 

T. 0511/6503 43 auch Sa- + So. 
AntoboutJque 


VW-BUS 

9sltzer 

Bj. 9/80, 1600 - 50 PS, Austausdi- 
motor, 26000 km, Sonderlack., 
Preis VS. 

TeL 02 01/ 78 82 39 


Benttey S 5 f Bj. 65 

(Form Rolls Royce), repräs., TÜV 
7/84, v. Priv. DM 39 500,-, evtl. 

Tausch geg. Sportwagen 
Tel 0 40/ 2 70 09 11 

Thunderbird, Cabrio 

Bj. 56, guter Zustand, Reserverad 
außen, beide Dächer, DM 45 000.-, 
VB, TeL 0 68 68 - 5 17 


Opel Senator 

Bj. 79. Vollausst Klima, 15 800,- 
im Auftrag ohne MwSt. 
Anteil. Korfmacfier, 42 OberfiuseD 
Hehnholtzstr. 173, T. 02 98 / 85 42 42 

Senator 2,5 E Autom. 

6/8L 40 000 tan, C-Ausstattung, 
silbennet^ DM 19500,- inkL 
MwSt. 

Aotoh&os Wendelstein 
Krainstr. 55, 82 Rosenheim 
TeL080 31/420 95 


Mitsubishi Canter 55 

Pritsche 4,20x2,43, Gesamtge- 
wicht 5,5 t. 3,4 t Zuladung, Plane 
u. Spriegel Vorführwagen, cur 
3000 km, Neupreis 38 000,- + 
MwSt., jetzt nur 26 000,- * MwSt. 
RAS Autohaus 
Krefelder Straße 240 
4050 Mönchengladbach 1 
TeL 0 21 61/6 0611 
Telex 8 52 114 

Autotransporter DB 1013 

für 8 Pkw, neue Maschine. DM 
IS 000.- -f MwSt. 

RAS Autohaus 
Krefelder Str. 240 
4050 MSnchengladbarh 1 
TeL 9 21 61 / 6 0611 
Telex 852 114 


Verkaufen absolut neuwertiges 

Porsche 911 SC 
Cabriolet 

km-Stand: 1000. Farbe: weiß, 
Turbobereifung, Ganzleder 
schwarz, Vollstereoanlage Blau- 
punkt Bamberg SQR mit 2 Stück 
Schallwand. getöntes Glas, 
Alarmanlage, elektr. Antenne. 
Preis: VB 

INDU-Bautechnlk GmbH 
Knntestr. 28, 4760 Werl 
TeL 0 29 22 / 8 10 25-7, Tx 8 41 456 


Cabrio, weiß/schwarz, 7/83, 1500 
km, Spitzenradio, DM 62000,- 
inkL TeL 02 21/48 1697. 


Neinrageo Carrara Cabrio 

zinnmeL, Led. grün, Vollaus- 
stattg. T. 07 11 / 25 18 99 

Porsche 928 

Autom., Vollausst g, 5/8L 38 500.- 
inkL MwSt. 

Antoh. Korfmacher 
42 Obertauaeu. Hehnholtzstr. 173 
TeL 02 98 / 85 42 42 

Porsche 911 SC Targa 

Mod. 81. 40000 km, 1. HcL. Color, 
Radio-CR, 7 + 8“-Felgen, P7. DM 
41 600,- inkL MwSL 
TeL: 06 11 / 86 12 08 gew. 

928 S. Bestzustand 

scheckheftgepfL EZ 7/BO, 125000 km, 
Automatik, tabakmetalüc. Stereo-Ra- 
dio, neu bereift. Vhb. DM 44 800.- inkL 
MwSt TeL 0541-43 17 24 ab Montag 

Cabrio SC 

EZ 6/83, blaumet., 2400 km, Ex- 
tras, NP 74000,- DU für DM 
59 500,- + MwSt. 


Porsche 930 Turbo, alpinweiß, EZ 
20. 4. 83, 17 000 km, Klima. Alarm- 
anlage, eL SSD, 2. Spiegel Elek- 
tronic-Radio CR Stereo, elektr. 
AnL, wärmedämm. Glas. Heck- 
wischer, GanzlederaussL dun- 
kelblau. 78 500.- + MwSt. 

TeL 0 23 72/ 19 76 


RoB*-Royca mit oder ohne Chauffeur 
n vermieten! 

Telefon 0 61 87 / 6 95 87 
oder 041 61/603 47 


Silver Shadow II 

Bj. 79, silbenneL/anthr., Led. bei- 
ge, bester Zustand, mit Autotele- 
fon B 2, DM 85 000,- Fahrz. wird 
in Zahlung genommen. 

T. 06 11 / 73 42 26 od. 5 60 11 35 


RR Silver Shadow 

75 Le Maus, blau, Top-Zustand, 
FP: DM 70 000,- 
TeL: 6 61 81/ 25 56 91 
und ab 20.00 Uhr 0 61 81 / 2 07 66 


Vorissof üotd KSradoudiOÄ« 


GEORG VON OPEL 

Mainzer Landstr. 330-360 
6000 Frankfrutam Main - 
TeL;ß» lim 03*230/ 234 

Eia Betrieb 

j der Ünterosbmflösgrappa \ ; 
^Gerorg von Opel ' 

^VREiSEMOBlUE^ 


Titan Motorhome 

7,50 m lang, 2 KlimaanL. 6 Schlaf- 
plätze, Dusche, WC, alle Extras. 
DM 48000,-. 

TeL: 0611/54815 60 od. 6819 95 
Firma EL n. M. 


Mazda RX 7 

Bj. 81. 39 000 km, DM 14 800,- im 
Auftrag ohne MwSt. 

Antoh. Korfmacher 
42 OberiuuurB, Helmboltxstr. 173 
Tel. 02 88 / 85 42 42 

DatSQfl 280 ZX C 0 flP& 

94 000 km, signalrot. Autom., 1. 
Hd-, Top-Auto. DM 13 000,- inkl. 
MwSL 
Auto-Bleuel 
Telefon 0 22 73 / 50 47 


Toyota Celica ST 

Bj. B2, 10 000 km. DM 14 800,- Im 
Auftrag ohne MwSt. 

Antoh. Korfmacher 
42 Oberhansen. Efelmholtzstr. 173 
TeL 02 OB / 85 42 42 


Cad. Deville Cabriolet 

Sonderanfertigung, EZ 82, 11 000 
Meilen, alle Extras, ganz leichter 
Einbruchschaden, DM 29 500,-, 

TeL: 0 53 07 /47 61 Kfz-HdL 
oder 0 53 73/ 15 43 


Chevrolet Corvette 

Bj. 5/73, 34 600 km, 1. Hd, V8, 5.7 L 175 
PS, Autom-, weiß, 29 500,-. 

Cadillac Fleetwood 

Pribkl— t—B m oiwi w 

8-Sitzer. Bj. 1/80, 38000 ml. 2. Hd-, VB. 
8.0 L dkL-bbu. Komfartausstatuing. 
35 MO,-. 

Cadillac Eldorado Biarritz 

3/7B, 76000 km. L Hd, V8, 5.7 L braun- 
met, braunes Leder. 32 900.-. 

Cadillac Eldorado 

Bj. 2/70, B5 000 km, 1. Hd, VB. 5.7 L rot/ 
weiB, weißes Leder, elektr. Glas-SD. 
31 900.-. 

Alle Fahrzeuge befinden sich in erstkL 
Zustand 

GM CeirtraLPark 

Brest Deik» GmbH & Co., Ncdderfeld 
85, Hamburg, Eppendorf /Lotst etil, TeL 
040 / 471 23 77 


j -Kt •=» ! , 




Ihr Wunschauto! 

Wir beschaffen es Ihnen. 
Nennen Sie uns Preisvorstel- 
iung, Typ und Ausstattung 

Tel. 09 51/70 40 91 
Telex 68 582 


Merc. 500 SEC 

weiß. Leder blau, EZ 4/83, 1. 
Hd, 980 km. e. SSD, Tempomat, 
ABS, 2. cl. Spiegel AnL aut, 
RC-Blaup.-Köln. Hecklautspr, 
Köpfst, im Fond, Alarm ani, 
ArmL vorn. Klimaautom.. Co- 
lor. WSD. Schein w.-WaschanL, 

LM, Feuerlö, große Batterie, 
AusslieesL, DM 92000,- Inkl. 
MwSt. Festpreis. 

Merc. 500 SEC 

orig. Zender-KompL-Umbau. 
unfallbeschädigt, Fahrerseite, 
Schaden ca. 15 000,-, fahrbereit. 
EZ 5/83, 8800 km, a. E„ Astral- 
silber, Lederaussig. kompL. un- 
verbindliche Preise mp fehlung 
laut Ze oder- Rechnung DM 
128000,-, DM 94 000,- LnkL 
MwSL Festpreis. 

BMW 655 CSi 

EZ 8/B3, ABS. Klimaautom, 
Sgang, opalgrünmeL, Velour 

grün, unverbindliche Preis- 

empfehhing 74 400,- DM 60 000,- 
inkL MwSL Festpreis. 
Becker- Automobil Vermittlung 
TeL: 06 11/36 53 4G auch Sa + So 


Audi Quattro 

EZ 2/81. 1. Hd, rot, DM 29 950,- 
L A ohne MwSt. 

VW Kombi 

mit Sitzbank. 12/77, 53 000 tan, 
DM 6 950,- inkl MwSL 
Zwirner Automobile 
Duisburg, T.: 02 03 / 2 09 01 


Käfer Cabrio 1505 

Bj. 78, erstkL Zust., rot/weißes 
Dach, 70 000 km. alle Extras, VB 
14 000,- 

TeL 0 95 64 / 2 07 

Käfer-US-Cabrio 

neu, silbermet., 60- PS -Inject ion, 
Extras, DM 24 990,-. 
Telefon 0 57 22/31 36 


Kajütboot 

Jeannean Esfeott 630, Verdrän- 
ger, 6,30 m, 51 -PS- Perlons Diesel 
DM 38 750.-. TeL 05 11 / 73 40 61. 
HdL 

Jeanneau Skan&s 510 

Davcouiser, Außenbordversion. 
DM 12980,-. TeL 0511/73 40 61. 
HdL 

Century Caribien 81 

6,50 m, Wasserskiboot, 200 PS. 
OMC, 60 Betriebsstd., Z-Drive 
neu, DM 27 500,- Kfz kann in 
Zahlung gen. werden. 

TeL; 0611 /5 4815 60 od. 681995 
Firma H, u. M. 

Jeanneau Almeria 750 

mit Flybridge, 30 Betriebsstd., 2x 
140 PS OMC, Seadrivc, DM 
58 760,-. Tel. 95 11 / 73 40 61, HdL 

Motor-Yacht 

Stahl, 24 m, 2-MAN- Diesel 500 
PS, neu, 95% fertig, noch auf 
Werft, v. Eigner. VB DM 985 000,- 
Ang. u. Chiffre PH 46 913 



Hanseat 55 MS 

Kielschiff, Bj. 82, mit Stoway- 
Rigg 

TeL 0 40 / 86 70 54 

Ga Hart 10,50 MP 2 

11,10 x 3.60, 2 x 235 PS. Volvo- 
Turbo-Diesel neu»., Bj. 82, ca. 
110 Betriebsstd., 24 Knoten, Ra- 
dar, Autopilot, Echolot, UKW- 
Funk, Generator, Stereo. Ret- 
t an gs insei u. v. m. Preis VB od. 

Leaslngtibemahme. 

Angeb. u. P 9344 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


A 


Bei Wildwechsel droht 
Unfallgefahr 

Deshalb: Langsam fahren. ^ 


Die beste Versidienmg gegen WHdunfälle ist langsam fahren! 


IHRE VERKEHRS ® WACHT 


Wir sorgen für helle Köpfe im Verkehr 
auch durch die Femsehserie „Der 7. Sinn“ 
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RADSPORT / Weltmeisterschaft der Straßenfahrer - Die Absprachen der Profis 

Der Kapitän bezahlt, die Kollegen schieben ihn 
bersauf oder schirmen ihn beim Endspurt ab . 


GALOPP 

Nur Abary hat 
Chancen gegen 
starke Ausländer 

K. GÖNTZSCHE. Baden-Baden , 

Vier Pferde, von denen drei so gut 
wie chancenlos sind, laufen morgen j 
als deutsche Vertreter im Hauptereig- 
nis der Internationalen Galopprenn- 
woche von Iffezheim ira Großen 
Preis von Baden (300 000 Mark, 
175 000 Mark dem Sieger, 2400 Meter, 
Europa-Gruppe I>. Einziger Starter 
mit Chancen gegen die Ausländer ist 
der dreijährige Hengst Abaiy (Jockey 
Georg Bocskaif aus dem Gestüt Fähr- 
hof, dem am 24. Juli in Düsseldorf im 
Großen Preis von Berlin das Kunst- 
stück gelang. Deutschlands Grand- 
Prix-Star Orofino zu besiegen. Bei 
Abary muß allerdings befürchtet 
werden, daß seine Kräfte nach sechs 
harten Starts (drei davon innerhalb 
von fünf Wochen) auch nachgelassen 
haben könnten. 

Heißer Favorit ist der vierjährige 
engüsche Hengst Diamond Shoal aus 
dem Stall von Paul Mellon (76) aus 
Virginia (USA), den Ian Anthony Bai- 
ding (44) in Newbury in England trai- 
niert Im Vorjahr ist der Hengst bei 
zwei Starts in Deutschland besiegt 
worden, hat sich seitdem aber erheb- 
lich gesteigert zwei Erfolge in Ren- 
nen der Europa-Gruppe I bezeugen 
es. Geritten wird er von Steve Cau- 
then (23). Der US-Jockey gewann 
1977 in einer Saison 487 Rennen und 
wurde Sportler des Jahres in den 
USA. Seit vier Jahren reitet er mit 
beachtlichen Erfolgen in England, 
auch in Deutschland gab er schon 
zahlreiche Gastspiele. Sein erstes 
Rennen gewann er hier am 1. Mai 
1979 in Bremen mit Aeson. Weitere 
Favoriten: Prima Voce (Philip Robin- 
son). der den Grand Prix du France 
Rose in Ostende (Belgien) gewann. 

33 Pferde für einen Gesamtpreis 
von 973 000 Mark wurden bei der 
ersten Auktion am Donnerstag in If- 
fezheim verkauft Den Höchstpreis 
von 95 000 Mark zahlte der Münchner 
Box-Promotor Otmar Graf für den 
Hengst Sir Sparkler. Graf wurde vom 
Deutschen Mittelgewichtsmeister 
Georg St ein herr („Hammer- 
Schorsch") begleitet. Graf begnügte 
sich am Ring zunächst einmal mit 
einer 50 000-Mark-Baranzahlung. Der 
neue Auktionator Uwe Heckmann 
(33) schaffte einen neuen Rekord: In 
zwei Stunden und elf Minuten war 
die Veranstaltung zu Ende. 


RUDERN 

Der Ruhr-Vierer 
hofft auf 700 
eigene Zuschauer 

sid, Duisburg 

Bei den Ruder-Weltmeisterschaf- 
ten in Duisburg ist morgen der Final- 
tag der Männer. Da werden unter den 
14 000 Zuschauern im Bereich der 
Zieltribüne mindestens 700 Ver- 
wandte, Freunde, Bekannte oder Ver- 
einsmitglieder stehen, die irgendeine 
persönliche Beziehung zu Norbert 
Keßlau (21), den Brüdern Volker (26) 
und Guido Grabow (23), Jörg Puttlitz 
(31) oder Trainer Günter Petersmann 
haben. Es geht um den Ruhr-Vierer. 
„Bis zu unseren Leuten geben wir 
uns voll aus, und dann werden die 
uns schon über die letzten Meter 
schreien“, hofft Guido Grabow. Der 
Chor der Masse soll die Furcht vor 
einem Einbruch nehmen. 

Da im Vierer ohne Steuermann nur 
12 Boote gemeldet waren, hatte sich 
der Ruhr-Vierer nach dem zweiten 
Vorlaufplatz hinter den USA über 
den Hofihungslauf direkt für das Fi- 
liale qualifizieren können. Wahrend 
die anderen Boote aus der Bundesre- 
publik gestern auf der Wedau um die 
Einfahrt ins Finale ruderten, arbeite- 
te Trainer Petersmann mit seinem 
Quartett an einem geheimen Ort im 
Revier. „Die Jungs sollen jetzt ihre 
Ruhe haben“, begründet Peters- 
mann, ein ehemaliger Spitzenrude- 
rer. 

Vor einem Jahr in Luzern hatten 
die Gebrüder Grabow schon einmal 
an einem WM-FinaJe teilgenommen 
und im Zweier ohne Steuermann den 
fünften Platz belegt. Petersmann war 
damals böse, „denn es war mehr drin 
gewesen“. Als der Volker im Endlauf 
stand, sei er übergeschnappt „Kurz 
vor dem Rennen ist er noch mit der 
Kamera um den Rotsee gelaufen und 
hat die Landschaft fotografiert“, er- 
zählt Petersmann. Diesmal soll das 
nicht mehr Vorkommen. Der Trainer: 
„In der Mannschaft weiß jeder, was 
für eine große Chance diese Fahrt vor 
eigenem Publikum ist.“ 

Volker Grabow sei mittlerweile der 
ruhende Pol dieser Mannschaft ge- 
worden, die sich im Frühjahr in Rat- 
zeburg als Zweckgemeinschaft für 
Los Angeles zusammengefunden hat- 
te. Es hatte sich herausgestellt, daß 
Grabow/Grabow und Keßlau/Puttlitz 
die beiden schnellsten Zweier ohne 
Steuermann im DRV-Bereich führen. 
Aber sie alle glaubten, im Vierer bes- 
sere Olympia-Chancen zu besitzen als 
im Zweier. 


FRANS VERMEHREN. Bonn 

Es war 1963 bei der Straßenwelt- 
meisterschaft der Rad-Profis in Ron- 
se bei Brüssel Die belgische Mann- 
schaft batte sich entschlossen, Rik 
van Looy zum Weltmeistertitel zu 
verhelfen. Dessen Adjudant Benoni 
Beheyt sollte den Endspurt für ihn 
anziehen, van Looy ihm im Wind- 
schatten folgen, um dann kurz vor 
der Ziellinie an ihm vorbeizufahren. 
Doch daraus wurde nichts. Beheyt 
zog zwar den Endspurt an, doch dann 
machte er seinem Kapitän keinen 
Platz und fuhr als Weltmeister ins 
Ziel 

Rik van Looy schimpfte vor den 
Journalisten: „Ein Mann, der sein 
Wort nicht hält, hat im Radsport 
nichts zu suchen. Wer Vereinbarun- 
gen mit mir bricht, muß die Folgen 
tragen. Ich werde dafür sorgen, daß 
Beheyt nie wieder ein Rennen ge- 
winnt.“ Was dann auch geschah. 

Profi-Radweltmeisterschaft, ein 
Spiel mit gezinkten Karten? Es ist 
branchenüblich, daß sich die nur für 
dieses Rennen gebildeten National- 
mannschaften auf einen Kapitän eini- 
gen. Dieser Kapitän muß freilich in 
der sich zu Ende neigenden Saison 
bereits einige große Rennen gewon- 
nen haben, um die anderen Stars in 
seinem Team für deren Hilfe bezah- 
len zu können. Zwischen 70 000 und 


100 000 Mark müssen da aufgebracht 
werden. Und wer am meisten bietet, 
wird unterstützt 

Auch am Sonntag in Altenrhein 
(Schweiz) bei der diesjährigen Welt- 
meisterschaft über 280 Kilometer 
wird das nicht anders sein. Der Favo- 
ritenkreis ist bereits auf vier Fahrer 
begrenzt Auf die beiden Italiener 
Francesco Moser und Gianbattista 
Baronchelli, auf den Belgier Fons de 
Wolf und auf den Amerikaner Greg 
Lemond. dem WM- Zweiten von 1982. 

Warum das so ist, ist leicht erklärt 
Moser, der Weltmeister von 1977, ist 
derzeit in hervorragender Form. Er 
hat im italienischen Team auch zwei 
gut bezahlte Helfer. Für Baronchelli 
gilt das gleiche. Titelverteidiger Gui- 
seppe Saronni ist derzeit „platt wie 
eine Flunder“ (Thurau). Kein Adju- 
dant kann ihn, auch bei imm enser 
Prämie, sechs Stunden lang über die 
Straßen schieben. 

Die Belgier haben sich auf Fons de 
Wolf geeinigt, wobei zwei Fahrer ihm 
die Unterstützung versagten, um sich 
bei anderen Mannschaften nach Hilfe 
umzuschauen: Michel Pollentier und 
Luoien van Impe. 

Daß der Amerikaner Greg Lemond 
zum Favoritenkreis gehört, hängt mit 
seiner Anstellung beim französischen 
Renault-Team zusammen. Die für die 
französische Nationalmannschaft ab- 


gestellten Fahrer dieses Teams wer- 
den Lemond unterstützen, auch 

Die nationalen Verbände, die Fir- 
men, bei denen die Fahrer angestellt 
sind, und die Fahrer selbst zahlen für 
die Unterstützung im Team. 1979 im 
holländischen Valkenburg hatten 
sich die Holländer auf Jan Raas geei- 
nigt Kollegen schoben ihn, den 
Sprinter, über die kurzen, s te ile n 
zehnprozentigen Berge. So sparte 
Raas Kraft für den Endspurt, bei dem 
er noch von. Henk Lubberding abge- 
schirmt wurde. Da konnte nichts 
mehr schiefgehen und Raas sagte 
denn auch: „Was Heck für mich ge- 
tan hat werde ich ihm nie verges- 
sen.“ Lubberding gewann dann zum 
Ausgleich Etappen bei der Tour de 
France und die holländische Meister- 
schaft 

Belohnung für gute Dienste in den 
Rennen zuvor - auch das bringt 
man chmal Weltmeistertitel ein. So 
geschehen 1966 auf dem Nürburg- 
ring, als der Franzose Jacques An- 
quetfl so lange auf Rudi Altig wartete, 
bis der ihn endlich in der letzten 
Runde überholt hatte. Damit zeigte 
sich der Normanne für Altigs Unter- 
stützung bei der Tour de France 
erkenntlich. 

Die Verbindungen untereinander - 
im Fachjargon Kombinen genannt - 
gehen quer durch die Nationalmann- 


dpa, Göteborg 

„Uns gehört die Zukunft.“ Frauen- 
wartin Hiltrud Reder war bei den 
Weltmeisterschaften der modernen 
Fünfkämpferinnen in Göteborg in 
Siegeriaune. Ihre Mannschaft hatte 
gerade Silber gewonnen: Sabine 
Krapf (Heidenheim), Barbara Korea 
(Nürnberg), Tanja Meyer (Berlin) und 
Berit Walz (Forchheim). Nur Titelver- 
teidiger Großbritannien war mit 
15 050 Punkten besser als die deut- 
schen Damen (14 870),. 

Berit Walz (17) war nach dem Schie- 
ßen als Siebente in den 2000-m-Ge- 
ländelauf gegangen. Sie sagte: „Als 
ich die En gländ erin Sarah Parker vor 
mir sah, dachte ich, das schaffst du 
noch. Doch dann hatte ich keine 
Kraft mehr.“ Ihre 5046 Punkte bedeu- 
teten dennoch den undankbaren vier- 
ten Platz bei ihrem ersten intematio- 


schaften. Ein Beispiel dafür war die 
Weltmeisterschaft 1978 auf dem Nür- 
burgring, die der Holländer Genie 
TTnurtemann im Spurt vor Moser ge- 
wann. Der jetzige Bundestrainer 
Klaus-Peter Thaler weigerte sich, 
Dietrich Thurau an -die Führenden 
heranzufahren. Klar, denn Thaler ar- 
beitete sonst das ganze Jahr über im 
holländischen TT-Raleigh-Team für 
Knetemann. Außerdem hatte Thal er 
bei der Tour de France seinem Chef 
Kne temann für einige Tage das Gelbe 
Trikot des Führenden wegge- 
sdmappt - da hatte er einiges gutzu- 
znachen. 

Warum das alles? Wer Weltmeister 
wird, kann bei den anschließenden 
Rennen bis zu 15 000 Mark Startgage 
verlangen, hinzu kommen Gehalts- 
aufbesserungen bei seinem Firmen- 
team und Werbeaufträge. Da kann in 
einem halben Jahr durchaus eine hal- 
be Million Mark Zusammenkommen. 

Am Sonntag in Aftenrhein am Bo- 
densee konzentriert sich nun alles auf 
Moser, Baronchelli, de Wolf und Le- 
mond. Die Holländer Raas, Knete- 
mann und Kuiper sind nach ihren 
schweren Stürzen nicht dabei Thu- 
rau fehlt wegen seiner Fußbeschwer- 
den, der Franzose Hinault wegen sei- 
nes lädierten Knies, und der Belgier 
Freddy Maertens, weil er endgültig 
ans Aufhören denkt . . . 


naten Einsa tz. Weltmeisterin wurde 
die 20 Jahre alte kanadische Studen- 
tin Lynn Chomobrywy (5328) vor der 
schwedischen Siegerin von 1981, An- 
ne Ahlgren (5198), und der britischen 
Vize weltmeisterin von 1982, Sarah 
Parker (5082). 

Die 19 Jahre alte deutsche Meiste- 
rin fiahinp K rap f durch Krankheit in 
der Vorbereitung gehandikapt, wur- 
de Sechste mit 5009 Punkten. Bar- 
bara Korea, mit 20 Jahren die älteste 
im deutschen Quartett verbesserte 
sich mit da* drittschnellsten Zeit im 
Gelände auf 4816 Punkte und Platz 
zwölf Einen Platz dahinter rangierte 
die 17 Jahre alte Tanja Meyer mit 
4787 Zählern. Im Gegensatz zu ihren 
männlichen Kollegen, die seit 1978 
auf ein Erfolgserlebnis warten, ge- 
wannen die Damen bei der drittel 
WM ihre dritte Silbermedaille . . . 



Heute: Fußball- Bundesliga 

Bonn (DW.) - Am fünften Spieltag 
der FußbaQ-BundesIiga gibt es heute 
folgende Begegnungen: Köln-Braun, 
schweig (3:1). Hamburg - Bielefeld 
(3:1), Frankfurt - Düsseldorf (2:2), 
Nürnberg - Offenbach (-:-), München 
- Bremen (1:1), Dortmund - Uerdin- 
gen Stuttgart - Bochum (5:2), 
Mönchengladbach - Mannheim k-)’ 
In Klammem die Ergebnisse der let& 
ten Saison. 

Boxer in Lebensgefahr 

Los Angeles (sid) - Der Mexikaner 
Francisco Bejines liegt nach einer 
K-o. -Niederlage gegen den Amerika, 
ner Alberto Davila im Koma. Davüa ist 
Box-Weltmeister im Bantamgewicht 

Kohde aiisgeschieden 

New York(sid)-Bei den Tennismei- 
sterschaften der USA in FlushixigMea- 

dow ist Claudia Kohde (13. der Setzli. 
ste) gegen Bonnie Gadusek (USA) in 
der zweiten Runde mit 7:5, 1:6, 2:6 
ausgeschieden. Sylvia Hanika erreich- 
te die dritte Runde ( 6 : 1 , 6:3 gegen 
Arraya/Peru). 

Denrath gab auf 

Mainz (sid)-Bei der Rallye Deutsch- 
land mußte Meister Harald Demuth 
(München) aufgeben. Schäden an der 
Einspritzanlage und der Benzinpum- 
pe seines Audi Quattro konnten nicht 
repariert werden.. Es führt Walter 
Röhrl (Lancia). 

„DDR“-Segler fuhren 

Pack (sid) - Die beiden „DDR“. 
Segler Jom Borowski und Egbert 
Svensson führen das Gesamtklasse- 
ment bei der Europameisterschaft in 
der 470er Klasse vor der sechsten und 
letzten Wettfahrt an. Vor Puck (Polen) 
führen sie mit 46,7 Punkten und den 
Italienern Sandro und Paolo Monte- 
fusco (47,3). Die fünfte Wettfahrt ge- 
wannen die Franzosen Herve le Duc 
und Jacques di Rosso. 


ZAHLEN 


TENNIS 

Offene US-Twmis-Meisteiacliaftea 
in Fhishmg Meadow, Herren, Zweite 
Runde: Connors (USA) - Hogstedt 
(Schweden) 6:1, 6:2, 6:3, Gene Mayer 
(USA) - Steyn (Südafrika) 3:6, 6:1. M, 
6:4, 6:2, John Lloyd (Großbritannien) - 
Higueras (Spanien) 0:3. 6:4, 7:6. - Da- 
men, erste Ronde: Navratüova (USA) 
- Raponi Longo (Argentinien) 6:1. 6:0, 
Tumball (Australien) - Walsh (USA) 
Brä, 6:3. - Zweite Runde: Hanika 
(Deutschland) — Arraya (Peru) 6:1, 6:3, 
Suire (Frankreich) - Delhees 
(Schweiz) 6:3, 7:5, Jaeger- Bürgin (bei- 
de USA) 6:2, 6:3. 


stand # Punkt / Scheinheilig 


Am Sonntag hat der Franzose 
/xPierre Quinon im Stabhoch- 
sprung 5.82 m geschafft Weltrekord. 
Am Donnerstagabend legte sein 
Landsmann Thierry Vigneron noch 
einen Zentimeter zu. Wer sportlich 
normal denkt (reut sich. 

Doch damit sich der bravste 
Sportsfreund nicht allzu friedlich 
freut, gibt es immer einen Nachbarn, 
der genau weiß, wohin so etwas führt 
Nicht etwa immer höher hinaus (wo 
denken Sie hin, das wäre normal), 
sondern immer tiefer, „geradewegs 
mehr und mehr in den Sumpf des 
Professionalismus“. Wer das bestrei- 
te, trage Scheuklappen. So steht es 
im Ostberliner „Deutschen Sport- 
echo". 

Die Begründung für derart verque- 
re Logik ist einfach und entlarvend: 


Der internationale Verband dulde 
schließlich Startgelder, sie sorgten 
für Rekorde . . . 

Selbstverständlich. Niemand wüß- 
te das besser als die „DDR“, in der 
seit Jahren gezahlt wird - kein Start- 
geld, aber Leibrenten, oder mit Woh- 
nungen, oder mit Autos, oder mit 
einem Sitz in der Vol kskamm er. 

Die Chancengleichheit, die es jetzt 
für die Besten des Westens gibt, läßt 
sie bang in die Zukunft blicken. Oder 
glauben die Herren, eine Hand voll 
Dollar allein produziere Weltrekor- 
de? Wenn das so wäre, alle Redakteu- 
re des „Sportechos“ hatten schon 
lange die Sechs-Meter-Marke im 
Stabhochsprung geschafft 

Freuen wir uns über und mit den 
Franzosen. Alles andere ist unnor- 
mal que. 


Fünfkampf: Silbermedaille 


Wirtschaftspolitik 

mit 

Orientierung! 



„Die Soziale Marktwirt- 
schaft ist noch nicht 
zu Ende geführt. 

Es gilt, auf ihrer 
Grundlage eine 
moderne freiheitliche 
Gesellschaftspolitik 
zu entwickeln.“ 



Ohne Orientierung gibt es keine MaJSstäbe - 
ohne Maßstäbe keine richtigen Antworten 
auf Schicksalsfragen unserer Gesellschaft. 
Die von Ludwig Erhard geprägte Soziale 
Marktwirtschaft hat gültige Maßstäbe gesetzt 
und sich auch in Krisen als überlegene Wirt- 
schaftsordnung bewiesen. 

Die von ihm gegründete Ludwig-Erhard- 
Stiftung engagiert sich für eine zukunfts- 
orientierte Entwicklung unserer sozial 
verpflichteten Marktwirtschaft. 

Anerkanntes Forum der Ludwig-Erhard- 
Stiftung für Information und Aassprache 
über Wirtschafts- und Gesellschaftspolitik ist 
die Vierteljahres-Zeitschrift „Orientierungen 
zur Wirtschafts- und Gesellschaftspolitik“. 
Heft 16 der „Orientierungen“ enthält 
eine Bibliographie zur Sozialen Markt- 
wirtschaft 1982, setzt sich auseinander 
mit gesellschaftspolitischen Leitbildern 
der Gegenwart und der Notwendigkeit 
neuer Maßstabe. Sonderbeiträge 
befassen sich mit Karl Marx und dem 
Marxismus sowie den Verhältnissen im 
Steuerstaat, im Verkehrswesen und in 
der Gesundheitspolitik. 

Möchten Sie „Orientierungen“ beziehen, 
wollen Sie Mitglied des Freundeskreises der 
Ludwig-Erhard-Stiftung werden? - 
Bitte, schreiben Sie uns: 
Ludwig-Erhard-Stiftung, 

Johanniterstraße 8, 5300 Bonn 1. 


Unser Dankeschön für Sie, wenn Sie der 
WELT einen neuen Abonnenten vermitteln: 



Dieses einzigartige Buch - das „Buch des 
Jahres“ - gehört Ihnen, wenn Sie der WELT 
einen neuen Abonnenten vermitteln. 
Sprechen Sie mit Ihren Freunden und 
Bekannten über die WELT, über ihre Aktuali- 
tät, ihre Vielseitigkeit, ihre weltweite Sicht. 
Sicherlich werden Sie den einen oder anderen 
für die WELT gewinnen. 


Hinweis für den neuen Abonnenten: 

Der monatliche Bezugspreis der WELT beträgt DM 25,60 
(Ausland 35,00; Luftpostversand auf 
Anfrage) anteilige Versand- und Zustellkosten sowie 
Mehrwertsteuer eingeschlossen. 

Sie haben das Recht, Ihre Abonnements-Bestellung 
innerhalb von 7 Tagen (Absend e-Datum genügt) schrift- 
lich zu widerrufen bei: 

DIE# WELT 

uruaataeiCE tmeszkitokc fCr Deutschland 


Vertrieb, Postfach 3058 30, 

2000 Hamburg 36,Telefon: 347-45 56 

n 


An: DIE WELT, Postfach 3058 30, 2000 Hamburg 36 


Bestellschein 


Ich habe (Br die WELT einen neuen Abonnenten gewonnen: 
Bitte schicken Sie mir als Prämie 


I 

I 

I 

I 


O die „Chronik der Deutschen" 

O Bitte schicken sie mir Ihren Katalog, damit ich mir 
eine Prämie aussuchen kann. 

Name des Vermittlers: ! 


j Straße/ Nr.: 

j PLZ/Ott: : 

I Telefon: Datum: 

I 

| Unterschrift des Vermittlers: 


I Der neue Abonnement ist nicht mit mir identisch. 

I Ich erhalte die Prämie, sobald das erste Bezugsgeld lQr 
| dieses neue Abonnement cingegangen ist. 


FREIE UND HANSESTADT HAMBURG 
ZWEISTUFIGER, STÄDTEBAULICHER WETTBEWERB 

»HAFENRAND« 


Die Freie und Hansestadt Hamburg, vertreten durch die Baubehörde 
- Landesplanungsamt - schreibt einen zweistufigen Wettbewerb für 
die 2.7 ha große Fläche zwischen dem StrcBenzug Pinnasberg/ 
Bernhard -Nocht-Straße und der neuen HafenrandstraBe (Bezirke 
Hamburg -Mitte und Altona) aus. 



osgel 

in unmittelbarer Nachbarschaft des Wohngebiets St. Pauli Süd, 
Fischmarkts, der Landungsbrücken und aes Elbufers besondere 
städtebauliche Bedeutung. Seine Gestaltung wirkt sich erheblich auf 
die Hafen- und Stadtsilhouette aus. Durch den Wettbewerb soll unter 
Berücksichtigung des Bestehenden eine der Bedeutung des Gebie- 
tes entsprechende Lösung für die Anordnung und Gestaltung neuer 
Wohn-, Büro- und Gewerbenutrungen gefunden werden. 

TEIM AHMEBERECHTIGTE: Alle freischaffenden, beamteten und en- 
gest eilten Stadt pla ner und Architekten sowie alle Absolventen von 
Hoch- oder Fachhochschulen der Fachrichtungen Hochbau. Architek- 
tur und Städtebau, soweit sie seit dem 1. 1. 1983 in den Ländern 
Bremen, Hamburg, Niedersachsen oder Schleswig-H oistein ihren 
Wohnsitz haben bzw. dort ihre Berufs- oder Lehrtätigkeit .ausüben. 
Zusätzlich sind folgende Architekten eingeladen: Prof. G. Böhm. 
Köln; DT 8, Köln; Freie Planungsgruppe, Berlin; H. Hilmer und Cfw. 
Sanier, München; Prof. R. Krler, Berlin/Wien; Prof. H. Mohl. Karlsruhe/ 
Freiburg; R. Oefetein und B. Freund, Berlin; Prof. O. Steidie und Prof. 
U. Klessler, München. 

FACWREiSRICHTER; 

Prof. Chr. Foren hol tz, Hamburg 
Prof. B. Wlnking, Hamburg 
Prof. P. Zlonidcy, Dortmund 

Prof. E. Kossak, Obetbaüdirektor, Baubehörde Hamburg 
DipL-lng. E. Brenske, Leitender Baudirektor, Bezirksamt Hamburg- 
Mine 

DipL-lng. R. Bkaich, Leitender Baudirektor, Bezirksamt Altona 

SACHMBSRKHTER: 

3e zwei Vertreter der Bezirksämter Hamburg-Mtte und Altona und 
deren Beziricsversammhmgen. Sn Vertreter der Finanzbehörde - 
Liegenschaftsverwaltung - 

STELL VERTRETENDE FACHPtl EISRICHTER: 

Prof. H, Moldenschor dl. Homburg/Berfin 
Dipl.-ing. M, Streb, Hamburg 

Dr. K. D. Eben, Erster Boudirektor für den Städtebau, Baubehörde 
Hamburg 

Dipl— Ing. T. Braune. Erster Baudirektor, Leiter des Landesplanungs- 
amtes, Baubehörde Hamburg 

DjpL-Ing. P. »lies. Baudirektor, Bezirksamt Hamburg-Mine 
Dipl.-ing. C. Zimmermann, Baudirektor, Bezirksamt Altona 


Eine Neuerscheinung auf der Erfolgsspur: Im vergangenen I 
Jahr erschien die „Chronik des 20. Jahrhunderts“ und wurde f 
schnell zum erfolgreichsten Sachbuch der letzten Jahre. Jetzt j 
gibt es die „Chronik der Deutschen“. Sie wurde vom gleichen 
Team zusammengestellt 

Die „Chronik der Deutschen“ schildert in Wort und Bild 
spannend und anschaulich die entscheidenden Vorgänge der . 
vergangenen Jahre, Jahrzehnte, Jahrhunderte - chronologisch 
geordnet Auf über 1200 Seiten, mit über 2000 Abbildungen, | 
Karten und Schautafeln, mit Zusammenfassungen, Uber- j 
sichten und einem ausführlichen Register. Das großformatige j 
Buch ist durchgehend vierfarbig gedruckt und in Ganzleinen | 
gebunden. Es wird mit Schutzumschlag im Geschenk- I 

Schuber geliefert } 


! 

I 


leb Na der Bene WELTAboeoenL 


Bitte liefern Sie nir die WEXT znnt BidettmSglicbeti Termin 
(Br mindestens 24 Monate. Der monatliche Bezugspreis 
beträgt DM 25*66 (Aaslaad 35,00; Laftposfteisand taf 
Anfrage), anteilige Versand- and Z as tellkoriea sowie Mehr- 
wertsteuer riagödiHtssea. 

Name des neuen Abonnenten; 


Straße/Nn:- 
PLZ/Oit: _ 


Telefon 1 Datum: 

Unterschrift des neuen Abonnenten: _ 


o 



Ich war io den letzten 6 Monaten nicht Abonnent der. 
WELT. 

Veriecseuraiitie 

I lch habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 
7 Tagen ( Absende- Datum genügt) schriftlich, zu 
widerrufen bei: DIE WELT, Vertrieb, Postfach 30 58 30, 
2000 Hamburg 36 

Unterschrift des neuen Abonnenten: _ _ 


zwai Vortrefor der Bezirksämter Homburg- Mitte und Altona un 
derwi B erirtav e reo mm hingen. Ein Vertreter der finanzbehörde 
Liegenschaftsverwaitung 

MtEiU UND ANKÄUFE: 

1. Stufe: Sechs gleiche Preise 
je 10 000 DM 

- und drei Preise:, 

' 1.-1*000 ÜM - ' 

-■ ’ 2. . 5000 DM 
. .. 3. 5 BOG DM 

ABGABETERMIN: 

1. Stuf«; 17. Oktober 1983 

2. Stufe: Durchführung voraussichtlich Februar - April 1984 


«OaWAOIMKOliOOUIUI* 21. Sw.mbor 1983 
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ARD/Z DF- VORMITTAGS PRO GRAMM 


HvrBbmrdieAJlD 
1830 beete 

1033 Unün schönsten Jahre 

1. Teil: Wochenend und .Sonnen* 
schein 


1ILS0 TMtvnba 

Femsehsplel von Jade Rosenthal 

12.10 Aspekte . 

1235 PietMtchaa 
1330 heute 


litt Pragranmnckaa 

14.10 Tagettcbau : 

14.15 SnandraB« 

1435 Ftrakainstnfiung Berlin 1985 
ARD- Ratgeber: Gesundheit 
Schöner, schlanker, bewog flehe r 
durch Aerobic, ein gymnastisch- 
tänzerisches Bewögungs Pro- 

gramm, mit dem die Ausdauer und 
das allgemeine Wohlbefinden er* 
höht werden. Auch Jazztanz, Kara- 
te, Bauchtanz und Tai-Chi sind zur 
Zeit bei TrimmwiTFigen ln Mode. 
Der Ratgeber stellt Vor- und 
Nachteile dieser Rtneß-Pro- 

? ramme vor. 
pningbrettl 

■ -Chance für Kleinkunst-Talente 
1400 Ftmkausstelkjng Berlin 1985 
Die Stachelschweine 
Wolfgang Grüner und seine Kolle- 
gen nahmen weniger die Tages- 
politik als vielmehr den „Zeit- 
geist" aufs Korn. Diesmal melden 
sie sich von der Funkaussteilimg. 
Ihr Thema - wie sollte es anders, 
sein - ist das Fernsehen. 

1740 Ev. Vespargottesdlenst 
17.30 Hier und Heute unterwegs 
18-00 Ke Sportschau 

U. a.: Fußball- Bundesliga / Rad: 

WM Straße (Frauen und Amateu- 
re) in Aitenrhein, Schweiz 
(Anschi. Regionalprogramme) 
2030 Tagesschau 

20.15 Der Beutler 

Umspiel von Adolf Stoltze 
Mit Walter Flamme, Sabine Roller 
u. a. 

Inszenierung u. Regle: Wolf gang 
Kraus 

Aus dem Comoedienhaus Wil- 
heimsbad 

2130 Ziehung der LettozaMea 

AnschL: Tagesschau 
Anschi.: Das Wort zum Sonntag 

22.10 Der Marathon- Mann 

Amerikan. Spielfilm (1976) 

00.10 Tagesschau 


0930 ZDF- 11» Programm 

1 (U)0 honte 

1033 Was so läuft . . . 

Interviews und Informationen von 
der Ausstellung 
1030 Die Stunde der Dritten 

Programme und Machen von Süd- 
west 3 

1130 Heute auf der Ausstattung 

Proben. Programme, Prominente 
1230 Uve dabnt 

Das ARD- Mittags magazin 
. Mit Alexander von Bentheim 

153Bhnota 

15.15 Nachbarn in E u ropa 

15.15 Griechenland 
15.45 Spanien 

14.15 Jugoslawien 
1435 heute 

1447 Der große Preis 
Bekanntgabe der Wochen- 
gewinner 

1448 Funkausstelhing Berfin 1985 

Die kleinen Strolche 
In die Schule zurück 

1530 Gefragt — gewußt - 


tewuBt - gewonnen 

mit Hans Rosenthal 


Länder 

Heute: Bayern. 

1430 Art t itonarona 

Zirkus und viel Musik 
1 635 Enorm in Form - 
1735 beute 
17.10 Ländnrsplegel , 

1830 Die Waftons 
Der Verdacht 
1B38 ZDF -Ihr Programm 
1930 beute 

1930 Unsere schöestea Jahre 

Fe ms eh Serie in sechs Folgen 
2.: Sopressiert's doch nicht 
20. IE Wetten. daS...? 

■ Spielereien von und mit Frank Elst- 
ner 

22.15 heute 

2230 Aktuelles Sport-Studio 
Moderator: Dieter Kürten 
2535 Drei Engel für Charlie 
Traue keinem Gigolo 
0035 beute 



Baba Lovi (Dustin Hoffman) hat Sufl (lamwce Olivier) gestellt. E* 
kommt zum Kampf auf Leben und Tod - «Dar Marathon- Mann**, AKD, 
22.10 Uhr - FOTO: URSULA RÖHNERT 


WEST 

1836 Rocfcuocbt-Retro 

Rückblick auf die SFfr-Rocknächte 
in der Berliner Waldböhne 1981 
und 1982 

Mit UHa Meineck» und Band, Mi- 
ko, Nena, „Cosa Rosa" „Deutsch* 
■ - Österreichische* Feingefühl", „1. 
: Fu tu rotogischer Co ng ress Berlin", 
„Ideal", „Interzone", Morgenrot" 
und „Neonbabios". 

1930 Aktuelle Stunde 

mit „Sport Im Westen" 

NORD/HESSEN 

1830 Rocfanocht-Botro 
(siehe WEST) 

1930 UadftSrkn 10 

. Mit Udo Undenberg und dem 
Panikorchester 

WEST/NORD/HESSEN 

2030 Tagesschau 

20.15 5. iFB-Kocknocht 

Mit Udo Undenberg, Gkmna-Nan- 
nint und „The Primadonna#", Helen 
Schneider mit „The Kick", Nina Ha- 
gen mit Ihrem „No Problem Orche- 
stra", dem Panik-Orchester, u. a. 
Direktübertragung von der Wald- 
bühne Berlin 

Der. Mailänder Rockröhre Gfanna 
Nannini wurde im Zusammenhang 
mit Udo Undenberg von manchen 
Kritikern nachgesagt, sie hätte Ihn 
bei gemeinsamen Konzerten mit 
ihrem unbändigen Temperament 
in Grund und Boden gesungen. 
Auch Helen Schneider, 1982 zu 


...und am Sonntag 


\VllTSO\\T\(. 


„Künstlerin des Jahres" gekürt, ist 
trotz ihres zarten Äußeren eine 
höchst energische Interpretin. 
Während der Meister Udo selbst 
in bewährter Manier seine „An- 
drea Doria" auf Kurs halten wird, 
darf man bei Nina Hagen gen 
spannt sein: Was wird die Stimm- 
akrobatin diesmal Ihrem Publikum 
vorsetzen? 

2430 Letzte Nachrichten 
SÜDWEST 

1830 Marco 

1835 Abenteuer der Maus auf dem 
Man 

1830 Aerobic-Dance (14) 

1930 UndstMw 10 

(Siehe NORD/HESSEN) 

2030 Lieder A Leute extra: 

AlJarreau 

20.15 3. SFB-RocknacM 

(siehe WEST/NORD/HESSEN) 

BAYERN 

1835 Rundschau 

1930 Urlaub In Bayern -wo'skov» 
einer kennt 
2030 Rundschau 

20.10 Z.E.N. 

20.15 5. SFB-Rocfcnacht 

(Siehe WEST/NORD/HESSEN) 

0030 Rundschau 


I 



Ein psychologischer Kriminalfilm von Jack Gold 

Grammatik der Bosheit 


E s ist gut, wenn man bei Betrach- 
tung des „psychologischen Kri- 
mi" des großen Regisseurs Jack Gold 
alles, was man so über die Psycholo- 
gie weiß, beiseite läßt „Tödliche 
Ehen" (nach dem Roman „Les Man- 
tes Religieuses“ des Hubert Monteil- 
het gedreht) ist ein Film von der 
Grammatik der Bosheit, der Verwor- 
fenheit, der schieren Menschlichkeit 
mit dem falschen Vorzeichen. Junge 
Leute heiraten, die Liebe ist groß, bis 
sich herausstellt, daß der Vorsatz des 
Versicherungsbetruges als Dritter im 
Ehebett liegt, wobei ein Mord geplant 
wird, ein zweiter vollzogen, ein drit- 
ter nur ein Scheinmord ist, jedenfalls, 
um den geneigten Leser nicht zu en- 
nuyieren, es geschieht egalweg eini- 
ges an aufregender Spannung. 

Dem Film voraus geht ein Spruch, 
der besagt, das heuschreckenähnli- 
che Insekt „Gottesanbeterin“ fresse, 
wenn es ein Weibchen ist seinen 


Tödliche Ehen - So., ZDF, 20.15 Uhr 


männlichen Partner stückchenweise 
mitten im Vollzug der Ehe auf. Dieser 
Spruch soll sinnigerweise auf die In- 
famie der Frauen hinweisen, denen 
die Lust am Par tner sich auf finan- 
ziell ergiebige Weise mit der Lust an 
dessen Tode vermischt 
Gewiß, unsereins würde diese bei- 
den Lustsorten wohl zu trennen wis- 
sen, gesetzt den Fall, daß überhaupt, 
aber ein Psycho-Krimi ist ein Mär- 
chen und hat mit der Realität wie du 
und ich nichts zu tun. Audi seine 
Psychologie bezieht der Film aus sei- 
ner eigenen Weh, das nennt man Sy- 
stemimmanenz, wenn Sie gestatten. 
Anders ausgedrückt das Stück ent- 
hält keine Ähnlichkeiten mit Men- 


schen. Empfindungen, Umständen, 
Lebensgewohnheiten u. ä. unserer 
Welt und wenn, so „wären sie rein 
zufällig“. 

Das einmal ausgesprochen - amü- 
siert man sich auf das köstlichste. Es 
stellt sich nicht einmal die Frage, ob 
auf oder unter dem eigenen Niveau. 
Da ist die reizende Cherie Lunghi, die 
Morde einfädelt wie andere Frauen 
den Hosenknopffaden für den Herrn 
Gemahl, da ist die nicht minder rei- 
zende Carmen du Sautoy, eine eben- 
falls hochbegabte Einfädlerin, da ist 
der gestrenge Pinkas Braun, der das 
alles so brustbreit ernst nimmt ein 
lieber Mensch, wie kommt er nur da 
hinein? 

Kurz und gut. der Film, der vorgeb- 
lich weniger auf äußere Handlung als 
auf innere Spannung setzt erweist 
sich als ein Stück, dessen äußere 
Krimiaktion auch ohne die gepriese- 
ne innere Begründung auskäme. Wie 
konnte es zu der Tat kommen, fragt 
da der ZDF-Verantwortliche Heinz 
Ungureit, und setzt hinzu, wie kann 
ein Mensch danach leben? Aber der 
Mainzer Spiel- und Fümleiter irrt 
sich, wenn er glaubt wir machten 
uns dieserthalb Sorgen. Im Gegen- 
teil: Wir amüsieren uns, wir zittern 
mit den BÖsewichtern mit, riaft es 
ihnen gelinge, aber wir zittern auch 
mit dem Opfer mit, daß es dem dro- 
henden Unheil entkomme. Nur, mit 
Verlaub, mit dem Versicherungs- 
agenten, der hinter seinen Millionen 
her ist zittern wir nicht mit. 

Jack Gold hat dieser Koproduktion 
seinen Stempel aufgedrückt Da 
kann man hinterher viel erklären und 
erläutern. Bei Jack Gold gibt es keine 
Absichtserklärung. Dafür aber einen 
veritablen Film. Ist das nichts? 

VALENTIN POLCUCH 


KRITIK 


Nettes Land mit 
netten Leuten? 

D ie meist unverhüllte Parteinah- 
me so vieler Femsehleute für die 
Friedensbewegung läßt „Kennzei- 
chen D“ (ZDF) auf den ersten Blick 
beinahe aus der Rolle fallen, wenn es 
den evangelischen Ratsvorsitzenden 
in sein Studio setzt und ihn allerlei 
Skeptisches zu den angelaufenen 
Herbstaktionen abspulen läßt. Aber 
Bischof Lohse, selbst eher Realist 
kann nur vage vermitteln im Blick 
auf die kontroversen Lager in seiner 
Kirche, er kann die Gewaltlosigkeit 
beschwören, ohne zu sagen, daß sie 
bei Blockaden bereits überschritten 
ist, er kann zu einem Ersatz des Rü- 
stungsdenkens durch „Vertrauen" 
mahnen, ohne mitteilen zu müssen, ja 
zu dürfen, was er gewiß selbst meint: 
daß ein erster Schritt zum Veitrauen 
den Verzicht auf Vorrüstung voraus- 
setzt - und die ist, man mag’s wen- 
den, wie man will, eine sowjetische. 

Mit einem Wort: Hier sitzt ein 
Mann, der - man mußte es von vorn- 
herein wissen - gar nichts Konkretes 
sagen kann und der hier durch geziel- 
te Fragen noch in den Zwang gerät, 
Demonstranten und Behörden, ein- 
seitige Abrüstungsforderer und Re- 
gierungspolitiker auf eine Stufe zu 
stellen („Was raten Sie den Demon- 
stranten?" - „Was raten Sie der Poli- 
zei?“ - „Was raten Sie der Regie- 
rung?"). Dafür können sich die Bölls 
und Gollwitzers ihren von jedweder 
nüchterner Wirklichkeitssicht gesäu- 
berten Radikalmoralismus scho- 
nungslos von der Seele reden, darf 
letzterer die Opposition gegen die 
US-Rüstung sogar als Fortsetzung 
des Widerstands im Dritten Reich 
feiern. Ein Musterbeispiel für ge- 
lungene Feigenblatt-Objektivität 
Dürftig schließlich der vorgegebe- 
ne oder tatsächliche (dann aber fehl- 
geschlagene) Versuch des Magazins, 
Östliches und westliches deutsches- 
Fernsehen, östliche und westliche 
Unterhaltungsproduktion miteinan- 
der zu vergleichen. Die mageren, zura 
Teil naiven Antworten der drei inter- 
viewten Künstler und Westübersied- 
ler greifen auf alles mögliche Politi- 
sche aus, streifen aber nur peripher 
den Unterschied zwischen östlicher 
und westlicher Unterhaltungspraxis. 

Ob man den Magazmmachern 
wirklich unrecht tut, wenn man sie 
verdächtigt, daß auch hier für die 
Friedensdemos geworben werden 
sollte? Immerhin schwärmt da Ve- 
ronika Fischer von ihrem eigenen 


„Friedensengagement", und die köst- 
liche Nina Hagen will mit „unseren 
guten Vibrationen“ in den USA „die 
Welt verändern“. Auch im fernen 
Hollywood kann sie immer noch 
nicht verstehen, „warum die da drü- 
ben in der DDR die Menschen nicht 
ein bißchen reisen lassen". „Wäre 
doch sonst ein so nettes Land mit so 
netten Leuten!" Putzig. 

HERMANN A. GRIESSER 

Wie bei einem 
Dia-Vortrag 

I hr eilt der Ruf voraus, die erfolg- 
reichste Pop-Sängerin aller Zeiten 
zu sein: 180 Millionen Schallplatten 
verkaufte sie innerhalb von zehn Jah- 
ren ro it ABBA. Um so unfaßbarer, daß 
Agnetha Fältskog und ihr Manage- 
ment eine derartig nichtssagende 
Femsehschau überhaupt akzeptiert 
haben. Ihr unsägliches „Konzert frei 
Haus" (ARD) hatte weder Tempo, 
Charme, noch Witz. Die vom schwedi- 
schen Fernsehen aufgezeichnete Pop- 
Klamotte zeigte wieder einmal, wie 
sch wer esShowsdieser Art gegenü ber 
den Video-Clips haben. Die inzwi- 
schen begehrten Luxusspots präsen- 
tieren meist viel mehr Ideenreichtum 
und optische Raffinessen als die her- 
kömmlichen, häufig lustlos zusam- 
mengeschnittenen Pop-Shows. 

Wer die sensible Agnetha Fältskog 
kennt, wird gemerkt haben, wie ver- 
spannt sich die Sängerin mitChorund 
Begleitgruppe durch die Zeit quälte. 
Wenn ihre IJppen sich beim Lächeln 
schürzten, so sah das mehr nach Zahn- 
pasta-Reklame denn nach Freude aus. 
Freilich wurde die Schwedin denn 
auch denkbar banal in Szene gesetzt: 
Wie bei einem Dia-Vortrag an der 
Volkshochschule krallte sich die Ka- 
mera in ihrem Gesicht fest Sie 
schwenkte gelegentlich zur Band hin- 
über und zeigte nach jedem Song das 
applaudierende Publikum. Wie Regis- 
seur Leif Göthlund jedoch versuchte, 
aus dem Blondschopf einen lasziv 
dreinschauenden Vamp zu machen, 
setzte der TV-Peinlichkeit die Krone 
auf. 

Auch musikalisch läuft Agnetha 
Fältskog auf ihrer Solo-Reise den bril- 
lanten Kompositionen von ABBA, 
aber auch den wesentlich anspruchs- 
volleren Songs ihrer Kollegin Frida 
um Längen hinterher. Titel wie „Wrap 
your arms", „Shame“ oder „Cant 
shake loose“ verbreiten kaum Atmo- 
sphäre. Und selbst ihr Hit „The heat is 
on“ hält längst nichtdas, wasderTitel 
verspricht THOMAS OLIVIER 



0930 Sunday Morerag 

(NurSendeberekhWDR) - 
0930 Programmvorschau 
1030 Die eigene Geschleifte 
Die rote Ruhrarmee 
film von Heiner Herde 
1035 Die schöne Vastillssa 

Puppenspiel der Kleinen Bühne 

11.15 Bock aus dem Alabama 
1230 Funkaosstellung Beifin 1985 

Internat ronafe r rrü hschoppe n 
Thema: Fortschritt zum Rückschritt 
- Chancen und Risiken einer auto- 
matisierten Arbeit s weit 
1235 Tagesschau 

Mit Wochenspiegel 

15.15 SUomo Mlnz spielt 
Schostakowitsch- Sonate für VioG- 
ne und Klavier op. 134. 

Paul Ostrowsky, Klavier 
1530 Magazin der Woche 
1435 Hn Platz an der Schum 
1430 Urauni und die Schmöker 
1530 FtrakaussteUeag Berlin 1985 
Popkarton 

1435 Tagebuch einet Mvtenhunda* (9) 
1730 Kböa Sa. Der Opium krieg Im 
Goldenen Dreieck 
1830Tagosscbau 
1835 Die Sportschau 

19.15 Wir Ober uns 

Der Hörfunk auf der Funkausstel- 
lung 

Ein Interview mit dem SFB-Hör- 
funkprogrammdirektor Hans-Ge- 
org Berthold 
1930 Weltspiegel 

Philippinen: Die politischen Kon- 
sequenzen der Ermord ung.Aqui- 
nos/USA: Kopf geJd-Jäger / USA: 
Interview mit einem zum Tode Ver- 
urteilten I Pakistan: Die Opposi- 
tion wehrt sich gegen das Mililär- 
regime. 

2030 Tagesschau 

20.15 Glanz und Bend der Kurtisanen 
2135 Hu nd ert Meisterwerke 

George Stubbs: Die Grosvenor- 
Jagd 

2135 Tagesschau ■ - 

2230 Der Statthalter: Berthold BaHz 
2235 Schaukasten 
Z53S Iwan Turgenjew im 
Gesellschaftsbad 
Zum 100. Todestag des russischen 
Schriftstellers 
BOlOB Tagesschau 


1030 ZDF- Ihr Programm 
1030 ZDF- Matinee 

Kalendemotiz von Hans Kasper 
Statlonschef Fallmerayar 
Fernsehfilm nach der Novelle von 
Joseph Roth 

Mit Wolf gang Hob sch, Odile Ver- 
sois, Halma Goutier u. a. 

. Regie: Walter Davy 
1230 Somtagskeazeft 

Der Landkreis Helmstedt stellt sich 
vor 

13.15 FunkavssteHung Berlin 1985 

Wir stellen uns 

Wie Informiert Fernsehen? - Mit 
Karlheinz Rudolph (ZDF) und Mar- 
tin Schuhe (ARD) 

1535 Auf Stippvisite bei Mftawaschea 
Das Colombo- Projekt 

14.15 Funkausstellung Berlin 1985 
Artistenarena 

1530 beute 
1532 Sport aktuell 

Ruder-WM Dulsburg/Rad-WM 
Altenrhein 

1838 Tagebuch (kath.) 

18.15 Funkaussteilimg Berlin 1985 
Gefragt - gewußt - gewonnen 
Heute: Rheinland- Pfalz 

1838 ZDF- Ihr Programm 
1930 heule 

19.10 bonner Perspektiven 

„Die finanz- und sozialpolitischen 
Perspektiven des Haushalts '84". 
Interviews mit Bundes fl nan «mini- 
st er Stoltenberg, dem stv. SPD- 
Frakllonsvorsltzenden Apel, dem 
Vors, der CSU-Lorrdesg rappe Wal- 
gel und dem FDP-Fraktionsvorsit- 
zenden Mischnick. 

1930 Unsere schönste n Jahre 
3.: Optimisten 

20.15 Tödliche Eben (1) 

Zweiteiliger Psycho-Krimi 

Mit Jonathan Pryce, Cherie Lunghi 

Regie: Jack Gold 

2130 beete/Sport 


Ganz schon mutig 
Mae nannte ihn Hombro 

Amerikan. Spielfilm (1964) 

Regie: Martin Ritt 

Mit Paul Newmon, Fredenc March, 

Richard Boone u. a 

heute 



WEST 

1830 David W. GrHfhh (9) 

Filme für die American Biograph 
Company 

Der unwiderstehliche Drang 
(191 1)/Das ewige Meer (1910) 

1930 Aktuelle Stunde am Sonntag 

NORD/HESSEN 

1830 David W. Grifffth (9) 

1930 Der Bte ro eeh h emel im tnmmer 
Aua ust/Septem ber 

19.15 Reuewege zur Kunst: Spanien 

Kastilien (2) 

Die Provinzen Valladolid, Burgos 
und Sorla 

WEST/NORD/HESSEN 

5030 Togesschau 

20.15 Die unbegrenzten Möglichkeiten 

Patente begabter Talente 
film von Manfred R. Lat Ing 
In Kalifornien, dem Land der Erfin- 
der. TOftler und „Spinner", ent- 
deckte der Filmautor Sachen zum 
Lachen - oder zum Machen. Auto- 
designer Georg Barns z. B. sinniert 
so lange herum, bis er etwas so 
Fabelhaftes erfunden hat wie den 
„Robot Arm". Dieses Liebhaber- 
stück kann sogar plaudern . . . Au- 
ßerdem: Neues aus der Fliegerei 
und von Bohrinseln, die zum Luxus- 
hotel, Pal men ha in oder Wasserfall 
umgestaltet werden. 

2130 Ferrit 

Der Kern der Elektronik 
2135 Weg« zw Beethoven (11) 

Mit Leonard Bernstein, Maximilian 
Schell und den Wiener Philharmo- 
nikern. 

25.15 Letzte Nachrichten 

SÜDWEST 

1830 Hobbytbek 

Licht und Schatten 
1835 Technik als Hobby 

Mineralien 

Der film gibt Hinweise, wo auch In 
unserer engeren Heimat vielbe- 
gehrte Mineralien und Halbedel- 
steine zu finden sind und wie man 
sie Identifiziert. 

1930 Evas Töchter (5) 

Französ. FHmkomodie In 4 Teilen 
Ein Monat auf dem Land 
1930 Danny Kay» dirigiert 

Aufz. eines Konzertes von 1981 im 
Lincoln Center, New York. 

Mit den New Yorker Philharmoni- 
kern. 

Der Rhnkonuker dirigierte, obwohl 
er keine Noten lesen kann, zwei 
Stunden lang fehlerlos, und die 

Mitglieder des New Yorker Orche- 
sters machten allen Blödsinn mit - 
aus „Spaß an der Freud". 

Für Badm-WOrttemberg: 

2135 Sport Im Dritte« 

BAYERN 

1830 Antiquitäten In Serie (5) 

Teller aus Lothringen 
1835 Rundschau 
1930 Unter u ns ere« Himmel 

Der Kleinstadt poet 
Deutscher Spielfilm (1940) 

Mit Paul Kemp. Hilde Schneider, 
Edith 06, Wilfried Seyferth, Georg 
Alexander, u. a. 

Regie: Josef von Baky 
AnschL (etwa 2030} 

En Papst auf Reisen 
Plus VI. 1782 in Österreich und Bay- 
ern 

2135 B un ritflHHr 
2130 Durch Laad ued Zelt 
2135 Spuren einer Tragödie 
Dte „Exodus" 
film von Horst Siebecke 
2235 Bücher beim Wort ge nomm e n 
2338 Rundschau 


Deutsche Geschichte 
als Thesen-Geschichte 

Nach langer Zeit die erste neue große Auseinandersetzung 
eines deutschen Historikers der jüngeren Generation mit 
der deutschen Geschichte im 19. Jahrhundert. 





»Nationalismus ohne Nation? ist 
der Titel und gleichzeitig auch die 
Hauptthese eines Werkes, 
das die Entwicklung der deutschen 
Dinge vom Untergang des alten 
Heiligen Römischen Reiches deut- 
scher Nation bis zum Untergang 
des neuen Reichs bismarckisch- 
preußischer Prägung im Ersten 
Weltkrieg schildert. 

Was einsl als die Erfüllung der 
deutschen « Nat ionalgeseh ichte« 
schlechthin galt - die Reichs- 
gründung von 1871 - kann seit 
dem Bankrott eben dieser 
Nation algeschichte im Jahre 1945 
nur noch als ein Mythos 
erscheinen. Zwischen heutiger 
Erfahrung - beherrsch! von der 
völligen Zerschlagung und terri- 
torialen Amputation des Reiches - 
und jener Sinngebung der 
deutschen Geschichte, hat sich 
ein unüberwindlicher Graben auf- 
getan. Dennoch behaupten sich 
hierzulande im Bewußtsein der 
Menschen »die Nation« und 
»der Nationalstaat* als zentrale 
Kategorien historischen Denkens. 
Willms' Analyse liefert alsThesen- 
Geschichte die längst fällige 
Neuinterpretation der deutschen 
Geschichte dieses Zeitraums. 

Johannes Willms, 

Nationalismus ohne Nation. 
Deutsche Geschichte 1789-1914. 
776 Seiten. Leinen, 68 DM 
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efeiligungen - Anlagen -Geldverkehr 


BAUTRÄGEH/INVESTOR 

für die Errichtung eines Wohn- und Geschäftshauses in 
einer bayerischen Universitätsstadt gesucht. Nutzung: 
4000 in 2 Ge werbe fläche und 2200 m a Wohnungen (1-, 2-, 
3. Zimmer-Wohnungen). 

Bezug: Ende 1984/Anfang 1985. 

Ges.- Investition ca. 14,0 Mio. DM. 

Angebote erbeten unter D 9181 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


Außergewöhnliche Beteiligungen 
über und an Schweizer A.G. 

Wir bieten passive Beteiligungen ab 50 000,- DU für bestehende und 
neuzu gründende Gesellschaften auf einem innovativen Sektor für 
Deutschland. 

Private Anleger erzielen überdurchschnittliche Renditen. 

PRO - TEC AG 

Baarer Straße 110a, CH-6300 Zug 


Sein Wert ist ihnen sicher - 
sp versiegelt oder unversiegelt. 

Der Sachwert- Diamant. 
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Geschäftsverbindung 

mit leistungsfähigen Vertriebsfirmen und Anlageberatem für 
den Vertrieb von Gewerbeobjekten im BauherrenmodeD von 
namhafter Bauträgergesellschaft gesucht. 

Zuschriften unter G 9184 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Komfort kümaanlagen 

GmbH, Hersteller für Land- und Schiffskltmaanlagen in Nord- 
deutschland, ein geführt bei Behörden, Industrie und Werften sowie 
mit umfangreicher Mittelost-Erfahrung, sucht zur Bewä lti g un g an- 
stehender größerer Objekte Kooperation oder Fusion mit wirt- 
schaftlich stärkerem Partner aus der Branche oder Linie. Tätige 
Gesellschafter sind DipL-Ing. Erstklassige Refer e nz en 

Zuschriften unter A 9310 an WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 4300 

Essen. 


Tätige Beteiligung 

an mittlerer Textilfabrik (Kapitaleinsatz von 2 bis 3 Mio.) wird 
versiertem Textüfachmann geboten. 

Zuschr. u. W 9218 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Nebenberuf lieb 
viel Geld verdienen 

mit Hülfe eines erfolgreichen 
Untemebmenskoozeptes. das 
bei sachgerechter Handhabung 
schon in der Anfangsphase Spit- 
zenumsätze mit traumhaften 
Verdienstspannen ermöglicht. 
Sie brauchen fast kein Startka- 
pital und keinerlei Vorkenntnis- 
se. Fordern Sie noch heute die 
kostenlose Info-Schrift Nr. U 10 
an bei Special Commerdal Pu- 
bücatlons, Postfach 80 08 09, 
2050 Hamburg 80. 
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\ Susann 
\ Lance-Medilen 


• DIAMOND 
\ CORPORATION 
\ Marktplatz 6/l> 

\ 7000 Stuttgart I 
■ Tekfun 
\ 0711/207481 


Sie geben die Idee, wir das Kapital und 
das organisatorische Know-how — im 
Rahmen einer fairen Partnerschaft. 

Wir suchen Partner mit 

innovativen Ideen 

die wir gemeinsam mit Ihnen zur Markt- 
reife weiterentwickeln und im Markt 
etablieren wollen. 

Bitte, senden Sie detaillierte Unterlagen 
und Ihren konkreten Kapitalbedarf un- 
ter G 9228 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Apotheker 

Ärzte tü gemeinsa- 
mes Baoproleid, 
Aratpraxen und Apo- 
theke, auch im länd- 
Hchan Bereich, in 
Norddeutschland u. 
West-Berlin. 

Ang. u. A 9244 an 
WELT-Verlag. Postf. 
10 OB 64, 43 Essen. 


Endlich auch 
2n Deutschland 

Seriöse u. erfolgr. 
ComraoditygescMfte 

• Ihr Konto wird als Einzel- 
konto dir. bei einem d. größ- 
ten US-Broker geführt. 

• Ihr Kontoguthaben wird zur 
Zelt mit 9,5% p. a. verzinst. 

• Keine Nachschußpflicht. 

•Jederzeit verfügbar. 

•Ihr Konto wird von Spitzen- 
kräften gemanagt. 

• Keine verdeckten Kosten. 
Mlnd.-Bet sfr/DM 50 000. 

Es werden nur schriftliche An- 
fragen mit TeL-Nr. beantwor- 
tet. 

Zuschr. erb. u. PO 46565 an 

WELT-Verlag. FostL, 2000 
Hamburg 36 




am (ab ca. TDM 100) mittelstän 
dischen Unternehmen mit gütet 
Ertragslage gesuch t. 
Zuschr. erb. u. F 9077 an WELT- 
Verl, Postf. 1008 64. 4300 Essen. 


Wir vermitteln die 

Finanzierung von Immobilien 

auch bei geringem EigeakapitaL 
Perotex GmbH, Aachener Str. 401 
5000 Köln 41. Tel 02 21/49 19 68, Tx. 
8881153 



f -Ali 

Der Vorstand informieit 


Steuerspar- Quartal 
*83 ist da! 

Sie haben Ihre Investitions-Entscheidung zu 
treffen. Wegen einschränkender Beschlüsse 
der Bundesregierung und dem Wegfall der 
Mehrwertsteueroption zum 31.12. 84 sind 
jetzt und noch in diesem Jahr Bauträger- und 
Erwerbermodelle für Sie besonders 
interessant Denn: 

1983 wird es letztmals möglich sein, Disagio 
und andere Geldbeschaffungskosten sofort 
in Abzug zu bringen. Sie tun also gut daran, 
eine Steuerspar-fnvestition zu tätigen, 
bei der diese Vorteile noch genutzt werden 
können. 

Achten Sie darauf, die Fertigstellung des 
Objektes mufi bis 31.12. 1984 garantiert 
sein. Nur dann ist Ihre Mehrwertsteuer- 
Option gesichert. Andernfalls erleiden 
Sie einen Nettoveriust von 8-9% vom 
Gesamtaufwand. 

BOTAG hat nur Objekte im Angebot bei denen 
dieser Fertigstellungstennin ohne wenn und 
aber gesichert ist 

BOTAG favorisiert das Bauträger- und das 
Erwerber-Modell Bei adäquaten steuerlichen 
Vorteilen bieten diese Modelle für den Anleger 
mehr Sicherheit als das Bauherr en-Modell Neu- 
trale Fachleute und die Fachpresse bestätigen 
dies. 

BOTAG ist ein Partner, auf den Sie im wahrsten 
Sinn des Wortes bauen können, Know how und 
finanzielle Kraft geben Omen zusätzliche Sicher- 
heit Im Sinne der Anleger unterwirft sich 
BOTAG den regelmaßigLenstrengen aktien- 
rechtlichen Pflichtprüf u^fjpl durch unabhän- 
gige Wirtschaftspr^erSBpen Sie 1983 
auf BOTAG. 
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Bodontrei:hanri. und 

Verwalrunqs-ÄlrcengeSeJissdail 

Postfach 122301 

JoachimctflJez Sa 1 

1000 Berlin 12 

Tel (0301 38 "9-0 

Telex- 1 65346 borac d 


Lüneburger Heide/ 
Schneverdingen 

Bauerwartungsland 

-18 716 m 2 im FQchenTtut2ungs0(an als 
Wönntaufl. ausgewiesen, laut vor- 
entwurf des Bebauungsplanes für ia 
Wohnhäuser, inflationssictiere Kapi- 
talanlage und event. spaterer AJwrs- 
runesltz. En blocnurigsooo.-oderln 
gr. Parzellen ab DM 45000.-. keine 
MkL-Courtage. da dir. v. Bgent 
Cru nüstüdogesel Schaft 
Elbmarscb mbH 
Tel. ab MO. 041 76/349 U. 1094 



50 00CL- DM 

von Privat. Geboten hohe Verzinsung 
u. doppelte Sicherheit. Zuschriften 
erb. u. D #281 an WRLT-Veri, Postf. 
1008 64.4300Essea 


Gesucht DM 1,4 Mio. 
für Erwerb einer interess. Immobilie 
aus Zwangsverst.. Kapitaldienst kann- 
te au HE erbracht werden. 
Un t u fnahn ra u b emüiuy Singer 
T. 8 41 87/ 61 17. 


Konkursgefahr? 

Diplom-Betriebswirt hilft Ihnen, 
damit sie in der s chlimmst en Zeit 
Ihres Lebens nicht Hia schlimm- 
sten Fehler begehen. 
Zuschr. erb. u. P 8555 an WELT- 
VerL, Postf. 10 08 64, 4300 Essen j 


Grundschulddoriehen 
aus der Schweiz 

ab 5% Zinsen, 100% Auszahlung, 
10 Jahre fest - vermittelt. 


TeL: (8 48 ) 54 55 56 / 55 


leb hob« Mm md dos Konzept. 
Sie hoben 

DM 70000.- 

Biete lukrative stille Partner- 
schaft o. Su, und/oder auch in kl 
Tranchen, und/oder auf Weduel- 
basis o. ä. 

Zusch riften erbeten unter V 9217 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 84, 4300 Essen. 


Wir sind eine im Aufbau befind! 

r.l^CTo gifmal, tmmnhm*n-iyfjlrl»l '. 

Organisation, die bereits in vielen 
Städten der BRD vertreten ist. Wir 
bieten dynamischen Interessenten 
tätise Beteiligung (auch Z Bein) als 




Auslands-Immobilien 

Wir "~tw 4 langjährig als Vertriebsfinna und Bauträger 
Zapf t« h»y««faiMamg m Südspaoien auf dem Immobili en ma rkt tätig. 

Erfahrenen Profl-VerUnfe« bieten wir eine lukr^we Z—- 
arbeit. Entsprechende Kontaktaufnahme erbitten wir unter S 
an WELT-Verlag, Postfach 10 06 64. 4300 Essen. 


IHRE ZUKUNFT: NEUE MEINEN 

Investieren Sie heute in heute, in das lukrativste 
Geschäft der 80er Jahre 

VIDEO 

Videogeräte und -eassetten werden in naher Zukunft In 
allen vorhanden sein, wie Fernseher, Waschma- 

schine und Radio. 

A ußerge wöhnlic h hohe Erträge sind in dieser expansiven 
Branche, 

mit einem Jahresumsatz von mehreren Milliarden Marte, 
eine Selbstverständlichkeit 

Investieren Sie. bevor das begrenzte Zeicturangsfcapital ver- 
fügt ist 

(Variable Beteiligungen von DM 10 000,— bis DM 150 000,— ) 
Notarielle Verträge bürgen für Ihre Investition. 

Auch für Vermögens anlagegesellschaften geeignet 
Ihre Zuschr. bitte u. A 9200 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 



Mit erprobten 
Sanierungskonzepten 

lösen wir Ihre Liq uiditätspro bleme. 
Schriftliche Kontaktaufoabme an; 
TAXEDO AG 

Usteristraße 9, CH-8001 Zürich/Schweiz 


UKNrP.«. 

TOPVERKÄUFER gesucht 

nur seriöse und abschlußsichere Personen für den Verkauf einer 
soliden Dienstleistung gesucht 
Gewünschtes Einsatzgebiet bitte angeben. 

Zuschr. erb. u. Z 9409 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 


1 7% RENDITE 

Mehrere Kapitalanleger zur Übernahme von Anteilen in Form von 
Aktipn an einer hochrentierhchen, seit 10 Jahren bestehenden Kur-, 
Freizeit- und Sportanlage mit hoher Belegungsquote gesucht. Das 
Objekt bestellt aus 4 Hotels (470 App. bzw. Zimmer) mit erschlosse- 
nen Thermalquellen, Fango, 6 Schwimmbädern, bereits fertigge- 
stellten Tennis- und Squashanlagen sowie Beteiligung an ewmm 
Golfplatz. Insgesamt 350 000 m a Fache. Noch erheblich ausbaufähig 
mit vorliegenden Baiigpnphmigtingien. Bei Abano, Nähe Padua und 
Venedig. tfinHp«fhpf^THpmg ab DM 1 Mio. 

Bavaria Haus + Grund. Beethovenplatz 2-3 
8000 München 2, TeL 0 89 / 53 05 81 


Ihre Büre-, Post-, Domizilailressa io Laxembarg-Cfly, repräsentati- 
ves Büro mit Konferenzrauin, Telefon, Fernschreiber usw. Zu Ihrer 
Verfügung Büropersonal, Rechtsanwalt usw. 

Telefon 0 03 52 747 22 32 


Steuerbegünstigtes 
Renditeobjekt in Berlin 

Für berlingeförderten Produktionsbetrieb (hochwertige Videoleer- 
kassetten) in Berlin werden Kapitalgeber gesucht (bis 35 Mio.). 
Außerordentlich hohe Gewinnerwartung (marktorientierte Absatz- 
und Gewinnprognosen liegen vor), steuerliche Verlustzuweisung 

170%. 

CAM 

Video kassetten-Produktion 
V erwaltungs-GmbH 
Telefon 0 40 / 4 10 61 66 


Wenn Sie es eig haben, 

können Sie Ihre Anzeige über Fernschreiber 

08-579 104 aufgeben. 


Jetzt können Sie sich 
am attraktiven Gewinnpotential des 
Termingeschäfts beteiligen, 
ohne größere Beträge aufzubringen 
und Nachschüsse zu riskieren: 

Durch den Erwerb von Anteilen am 

Chancellor Futures Fund II 

einer Limited Partnership 
(Kommanditgesellschaft) nach dem 
Recht des US-Bundesstaates New York. 


Bitte fordern Sie unser 
kostenloses Prospektmaterial an! 


Coupon: 




Bitie senden Sie mir Prospekunacerial 
über »Chancellor Futures Fund II« 


100% Profit Und 

mehr mit Aktien! 

AWU GmbH ■ AdensmnfiM 1 1 ■ 5300 Bonn l 

Aasgeklagte Forderungen 

kauft ausländische Bank gegen 



REPRESENTATIVE 

OFFICES: 

6000 Frankfurt 90 
Hamburger Allee 2-10 
(CP Plaza ) 

TeL (0611)79261 


2000 Hamburg 36 4000 Dusseldorfl 
Neuer Wall 10 Kasemenstraße 24 
TeL (0 40) 35 67-0 TeL (0211) 88 95-0 

7000 Stuttgart 1 8000 München 22 

Königstraße la Ludwigstraße 8 

TeL (0711)221972 TeL (089)280191 


Bache Securities 


Hamburg - Außenalster 
Villenetage mit vollem Alsterpanorama 

222 m 3 , 2. OG, 4 große und 2 kleine Zimmer, davon einige ineinander- 
g e j iArd, 2 Bäder, BuKhaup- Küche mit entspr. techn. Raffinessen, 
Kamin, gr. Balkon zur Alster, Lift bis in die Wo hn u n g, Garage, 
hochwertige Fr*"**» 1 **"- £1° außergewöhnliches Objekt für sehr 
ans pru chs volle Interessenten mit RepräsentationaverpOichtin». 
Miete DM 6188,- monatL Abstand für Einbau ten. 

Rita KSpke-BiQBiaati Immobilien 
HocballeeSO, 2000 Hamburg 13. TeL 040 / 44 59 51 


WunSfeflrl Woche 
VL Monat 1 App. benötigen, 

fffioton sie bei »"»- 1 Woche DM 
225,-, 2 Wochen DM 395.-. 3 Wochen 
DM 560,-, 4 Wochen DM 620,-. jede 
weitere Woche DM ISO,-. Die Preise 
verstehen Umlagen. 

Reinigung wöeheniL u- Wäsche- 
Kiosk LHaus. Auf Wonach Früh- 
stücksservice, jed. App. xnxt KiL, 
Bad, Balk. u. TK, güns 
Main,. Nahe Uni. ZDF u. 
Stadtbusbereich. Rufen Sie uns an, 
TeL 0 61 31/3 22 1L Ft Fo hm a nn . 
Flnnengrappe Braenum 4 Sohn* 
Kalsentr. 19a, 65 Mahn. TeL 
8 61 31 / 87 78 62 od. 63 


Studentenettera 

Wir kennen Ihnen schon jetzt bieten, 
was Dev .Kinder' zum Semesterte- 
gtnn suchen: Neubau-KfL-ApartinenLs 
in 

ab + MC, inkl Ticfgar -Stell- 

platz. 

Badefattgniic tä»L SCOv-Fr. v. 9-17 Uhr. 
Sa. 9-12 u. So. 14-16 Uhr oder nach 
Vereinbarung. 

Nlhere Ansknnft: 0 61 31/3 2211 
Firme nsToppc 
H anum » pp & Sohn 
65 Mainz. KaiserstraBe IS» 
Telefon 0 Gl 31 / 67 78 62 



Miete ab DM 187,50/MVZ DM 
360,- + Kt. DM 500,- + Nebenkost, 
ab sof. od. später frei- Besicht. 
Mo.-Fr, 9-17 Uhr. Main?, Ri- 
chard-Schümnann-Str. 16, od- 
nnrh tek»f Veremb M TeL 0 61 31 / 
3 22 11 Frau Fohrmann. Firme o- 
grnppe HiMm a im & Sohn, Kai- 
serstr. 19a, 65 Mainz, TeL 8 61 31 / 
67 78 62 od. 63 


Hwten, *-»*«— am* weg mit der Be- 
schwerde, kauf Dir ein Stück Hebnat- 
erdel MU. 459 DU Arnsberger Wald. 
Tlpp-topp-ETW. 3 ZL, KDB, Loggia, 89 
m 1 . Eigenkapital ab 35 000 DU. 

TeL 0 38 32 / 3 94 09 und 3 94 06 
0 21 38 / 3 «5 09 u. 3 86 14, auch Sa. + So. 



In herrlicher Lage der Schwäbischen Alb und des Naturparks 
„Obere Donau“ werden in Wehingen zum Erwerb angeboten: 

a) Im Ferien- und Wochenendhausgebiet 

Grundstücke zur Bebauung mit Wochenend- und Ferien- 
häusem in Massiv- und Holzblockbauweise, mehrere 
Haustypen stehen zur Auswahl 

b) Eigentumswohnungen 

mit jeweils 4 Zimmern und Küche, Bad und WC, 90 nr 
Wohnfläche zuzüglich Keller und Speicherräume, anteili- 
ges Grundstück mit 3 a DM 160 000,- 

c) Zweifamilienhaus 

in sehr schöner Lage, Baujahr 1968 - DM 350000,- 
Grundstück 8 a 

d) Bauplätze 

sehr schön gelegen zur Erstellung von Einfamilinwohn- 
hfiusem 

e) für Liebhaber 

ehemaliges Bahnhofsgebäude, sehr schönes Gebäude mit 
1600 m* umbauten Raum, teilweise Fachwerkbau, zuge- 
hörige Grundstücks fläche über 1200 m ! 
und 

Wohn- und Ökonomiegebäude über 250 m l Wohn- und 
Nutzfläche, sehr schönes, jedoch renovierbedürftiges 
Gebäude 

Nähere Auskünfte erteilt: 

Wehinger Wohnbau/Gemeinde Wehingen 

Postfach 1228, 720» Wehingen (TeL 0 74 26/ 12 01 bzw. 12 65) 




mm Kniestand genießen? 

Bn Wohnslrft das S« be- 
Ij gestern wird. Sw wohnen 

' öonglos. selbständig, unab- 
hängig in rinjm Appartement 
mit eigenen Möbeln. 
Pensunspreis abl 505,- DM. 





Aktive Senioren 

In Seniorengemeinaehaft noch Plat- 
ze frei, gemeinsam schwi mm en, 
wandern usw. - TU. • 89 / 57 67 89 


Zu verpachten 

Hotel 110 Betten 

Obb. Kurort (Nähe Chiemsee), t 
Sentorenbeim mtL DM 28 000- 
Schlessler Imuob. 

8880 München 19. BoecUbutr. 2J 
TeL 9 89 / 1 57 49 59 


In schönster Wohnlage von 

Ga rm isc h-Pa rtenki rchen/G ra i na u 

besteht im Jahre 1984 begrenzte Airfnnh rn*»mft gtinhlc<>lt in kleines 
mvi Individuelles 

Senioren- Wohn- und Pflegeheim 

Fa chk u nd ige, liebevolle Betreuung und Pflege, Berücksichtigung 
von Sonderwflnscfaen: z. B. Diät, Reformkost, Musik-, Mal- bzw. 
Bewe g ungstherapie. Bejahrtengymnastik, Service nach individuel- 
lem Bedarf. 

Ihre Anfrage richten Sie bitte unter L 9297 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Ruhesitz in der Holsteinischen Schweiz 


Kur- u. Seniorenhotel 

Schöne Lage i Direkt am See 


1 -2-Zimmer-Appartements 


Schwimmbad # Sauna W Solarium 1 
Medizinische Badeabteilung im Haus 
Arrf-agen unter 045 2t / 40 7S 



Wohnen Sie im 

SooHond? 

Wollen Sie in der 

Großen Kombination 

DIE WELT/WELT am SONNTAG 

Immobilien- oder 

Kapitalien-Anzeigen 

veröffentlichen? 

Dann wenden Sie sich bitte an: 

Karl-Harro Witt 

Rheingönheimer Straße 57 A 
6701 Altrip-Ludwigshafen 
Tel. (06236) 31 32 
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Wörden Sie gern 
Video-Software verkaufen? 

w i l; d L e J RC ^?S. HALIJJ . LATrEN GMBH, suchen für den 
Vertrieb der RCA/Columbia Video-Filme zum sofortigen bzw. 
nächstmöglichen Eintritt zwei. weitere' strebsame junge 




Datenverarbeitung bei HP 

HP als führender Hersteller auf dem Gebiet technischer und kommerzieller EDV-Systeme bietet mit einer Reihe von 
Anwendungssystemen für alle Bereiche eines Fertigungsunternehmens Lösungen nach dem neuesten Stand der 
Software-Technologie. Systemanpassungen und Erweiterungen können daher mit erheblich reduziertem Aufwand und 
Risiko erfolgen. Für unsere Geschäftsstellen Hamburg und Düsseldorf suchen wir Sie als 


mit dem Wohnsitz Köln oder Stuttgart 

Berufserfahrung bringen Sie mit Wir. bieten Ihnen ein gutes Einkommen, Provi- 
sion, Spesen, Kilometergeld und eine betriebliche Altersversorgung. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen {Zeugnisse, 
Lebenslauf, Lichtbild, Gehaltswunsch und Beginndatum) an 

RCA SCHALLPLATTEN GMBH, zu Hd. Herrn Bossel- 
mann, Osterstraße 116, 2000 Hamburg 1 9 


Systemberater 

in den Bereichen Finanzbuchhaltung, Lohn und Gehalt 
oder Materialwirtschaft und Fertigungssteuerung 





Im Markt haben wir seit 35 Jahren eine gute Position und vertreten seit 10 Jahren 
erfolgreich CTM. Durch neue Technologien, praxisnahe Anwendungssysteme und die 
Vermarktung von Brancherv-Software haben wir ein großes Kunden- und Interassenten- 
potential erworben. Deshalb müssen wir unseren Vertrieb ausbauen und suchen Sie als 
qualifizierten, selbständig arbeitenden 

Verkaufsberater 

Eine eigene Software-Abteilung mit langjähriger Entwicklungserfahrung mit Cobol- 
Programmierung gibt Ihnen zuverlässige Verkaufsunterstützung. Daran gekoppelt ist 
auch der Vertrieb von CTM- Bürocomputern bis zum EDV-System mit 32-bit. 

Eine kaufmännisch- betriebswirtschaftliche Ausbildung setzen wir voraus. Kontaktsicher- 
heit, konstruktive Beratung und überzeugende Verkaufsverhandlung sind die Fähigkei- 
ten, die wir erwarten. Wenn Sie Ihre bisherigen Erfolge vorrangig in der mittelständischen 
Wirtschaft nachweisen können, um so besser. 

Wir sind von unserer Leistungsstärke überzeugt Sind Sie es auch von Ihrer? Dann 
bewerben Sie sich bitte mit handgeschriebenem tab. Lebenslauf und Zeugniskopien. 

InnocenUastr. 41, 2000 Hamburg 13 
TeL 040/44 17 66 


Auf der Basis Ihrer Ausbildung und Berufserfahrung fällt 
es Ihnen leicht, bei Anwendern als kompetenter Ge- 
sprächspartner in allen Phasen einer Projektabwicklung 
Anerkennung zu finden. Ein hohes Maß Eigeninitiative und 
Selbständigkeit sowie gute Englischkenntnisse sollten Sie 
ebenfalls mitbringen. 

Aufgaben 

Zu Ihren Aufgaben gehört die Vorbereitung und Durchfüh- 
rung von Kundenvorführungen unserer Anwendungs-Pa- 
kete, die Aufnahme von Systemanforderungen sowie die 
Ausarbeitung von Lösungsvorschlägen und Kostenab- 
schätzungen. Sie unterstützen unsere Kunden bei der 
Systemeinführung durch Schulungen und betreuen die 
Projekte mit Methoden des Projekt-Managements. 


Konditionen 

Selbstverständlich werden wir Ihr Können und Engage- 
ment entsprechend honorieren. Nebem gutem Gehalt, 
Gewinnbeteiligung und vorbildlichen Sozialleistungen bie- 
ten wir Ihnen ausgezeichnete berufliche Entwicklungs- 
möglichkeiten (Führungspositionen besetzen wir grund- 
sätzlich aus eigenen Reihen). Den Rahmen für Ihre Tätig- 
keit bildet eine unkonvenionefle Arbeitsatmosphäre mit 
kooperativem Führungsstil und viel Freiheit bei der Erfül- 
lung ihrer Ziele sowie der Entwicklung eigener Ideen. 


Haben Sie Interesse? Dann rufen Sie uns an oder schik- 
ken Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen. Ihre Ansprech- 
partner für folgende Einsatzorte sind: 


b+s Datensysteme 


Wir sind ein Unternehmen, das mittels spezieller, eigens 
entwickelter Gerate Naßbaggerarbeiten in u. a. kleineren 
Häfen, Seen und Teichen ausführt Unsere Geräte kom- 
men bundesweit zum Einsatz. 

Wir suchen einen erfahrenen, qualifizierten 

PROJEKT- 

AKQUISITEUR 

Voraussetzungen: 

- Bisherige Tätigkeit innerhalb des angesprochenen Be- 
reichs oder einem unmittelbar artverwandten Gebiet, 
mit nachweisbarem Erfolg. 

- Oie Fähigkeit gute Kontakte mit unseren Auftraggebern 

aufzubauen. 

- Tätigkeitsgerechte Ausbildung. 

• • ' ■ • ■ - . : . •! t • • i - . . : v r-< • • ; 

Wir bieten ein erfolgsbezogenes Gehalt und eine km- 
Pauschale. ’ ■ _• 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlar 
gen an: 


Mawta M«tee , in , k GmbH 

Jüiicher Straße 1, Postfach 11 23 
5142 Hückelhoven . 


Versicherungsfachkräfte 


im Bereich BAV und Kapitalanlagen zur 
Unterstützung eines namhaften Untemeh- 
mensberaters gesucht. 


Ausreichendes Anschriften material vor- 
handen. 


Aussagefähige Bewerbungsunterlagen 
unter Y 8893 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind ein kleinerer Produktions- und Handels- 
betrieb , der mit guten Produkten gut. in einem 
harten Markt liegt. Wir verstärken den bundeswei- 
ten Vertrieb unserer Produkte (Sonnenschutzbe- 
reich) und suchen einen 


Verkaufsbeauftragten 


der in enger Zusammenarbeit mit der Geschäfts- 
leitung große Abnehmer besucht sowie unsere 4 
Reisenden und 4 Vertreter anleitet, schult und 
überwacht Wir denken uns einen Herrn zwischen 
30 und 40 Jahren, der aus dem Markenartikelver- 
kauf kommt und einige Jahre erfolgreiche Praxis 
vorweisen kann. Bevorzugt wird ein ruhiger, ener- 
gischer Mitarbeiter, realitätsnah, zielstrebig. Bei 
Bewährung Dauerstellung und Aufstiegschancen. 
Sitz Hamburg. 


Bewerbungen erbeten unter R 9103 an yVELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen; 


Wollen Sie Ihr 
eigener Chef sein? 

Haupt- odar nebenberuflich eröffnen Stal 
mit dem Management unserer Gesellschaft] 
Itire eigene Praxis auf dam Gebiet: 

Gewichtsreduzierung 
Raucherentwöhnung 

Ganz neuartige, außergewöhnlich erfolg- 
raicba Methode, hoher bberdurchsehnitUi- 
chor Verdienst. Keine Vorhenrmusso erfor- 
derlich. Sie benötigen: einen ruhigen 
Raum. Telefon. DM 10 000,- EipenkapttaL 
Kurzbowerbungen erbeten unter T 9281 an] 
WELT- Vertag, Postfach 100864, 4300] 
Essen 


Frankfurt. 
Mannheim 
Heike Kahles 
Tel 06172/10 9101 
Louisenstraße 115 
6380 Bad Homburg 


Hamburg, 
Hannover. 
Berlin 

Hannes Hemzeimann 
Tel. 0 40/6 38 04-2 77 
Kapstadtring 5 
2000 Hamburg 60 


Düsseldorf 

Thomas Scha/renberg 
Tel 0211/59 71-204 
Emanuel-Leulze-Straße 1 
4000 Dus^ldorf 11 


Böblingen. 
Waldbronn, Ulm 

Raimund Unnersrall 
Tel 0 7031/14-5 
Herrenberger Straße llü 
7030 Böblingen 


München. 
Nürnberg 

Wolfram Gebhardt 
Tel 0 69- 61 17-2 55 
Eschenstrafie 5 

3023 T aut t-ir eher» 


HEWLETT 

PACKARD 


Liebe freie Handelsvertreter 

Skandinavisches Spitzenprodukt soll in 
ganz Deutschland schnell vermarktet wer- 
den. Problemloser Artikel., Für speziellen 
— - - Kundenkreis- (Campingplatzbesitzer usw.). 

Außergewöhnlich gute Verdienstmöglich- 
keit. Sind Sie interessiert, schreiben Sie an: 

Klim Strand Electronic Trading 
Hawej 167 
DK-9690 Fjerritsiev 


Sie wohnen in den 

1 ICA 

Dann wenden Sie sich bitte an 
folgende Anschrift: 



Mr. Dieter Bruhn 


und wollen in der WELT inserieren? 

AXEL SPRINGER GROUP INC. 
Suite 1007 

50 Rockefeiler Plaza . 


DIE® WELT 

New York. N.Y. 10020 

Tel.: (212) 541-4714 

ft 

A-l 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FCB DELTSCHLA.ND 




Wir sind ein erfolgreiches norddeutsches Unternehmen der Baumaschinen-Industrie 
mit 1.500 Mitarbeitern. Unsere Produkte sind im ln- und Ausland bestens eingeführt 
und sind in der Fachwelt anerkannt. Wr suchen einen 

EXPORTLEITER 


Er muß in der Lage sein, Marktchancen zu erkennen, Strategien zu entwickeln, 
vorhandene Absatzgebiete weiter auszubauen und neue Märkte zu erschließen. 

Wr erwarten eine Führungspersönlichkeit mit Berufserfahrung und Durchsetzungs- 
kraft. Perfekte Beherrschung der englischen und französischen Sprache ist Bedingung, 
spanische Sprachkenntnisse wären wünschenswert. Dotierung, Positionsausstattung 
und die Vertragsbedingungen entsprechen dem Rang der Position. 

Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Entritts- 
datum und eventuellem Sperrvermerk senden Sie bitte unter A 9112 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Für ein komfortables Landhausanwesen wird eine perfekte 

Hauswirtschafterln 

für alleinstehenden Herrn (Geschäftsmann Raum Osnabrück, 
Diabetiker mit entspr. Diätkost, 59 Jahre) gesucht. 

Die Bewerberin müßte eine sehr gute Allgemeinbildung haben 
und eine attraktive Persönlichkeit sein, das Alter sollte nicht 
unter ca. 35 Jahren liegen. 

Ein umfangreiches Vermögen könnte, da keine Nachkommen 
vorhanden, zu einer Partnerschaft führen. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die genannte Führung des Haushal- 
tes, einschl. des vorhandenen Personals, wie Putzhilfen, Gärtner 
etc. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen wie Zeugnisse, 
handgeschriebenen Lebenslauf und Lichtbild unter V 91 07 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


*wff Tjmi Tiiiyi Matthias Wilden 
Berfta 



DIE# WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


ttr Technologe: Adalbert 


Verantwortlich fflr Seite 1, potittaebc Kacb- 
ricfaia: Gern* Fmtinm. Peter Ptafflpp* 
mdt*X Deuudatasd; Norbert Hoch, KW- 
«er v. WofltaWÄT (Wfe.R a*en»tiorale 


-Bfldlger Karate, Klans Gebet, Peter 
weens DtaeKtafc Dr. wum Meriyn, 
Joachim GehftwO. Harald Posay, Frank- 
furt Dr. DuknA _ 



lükr; Osteuropa: De Cad Gnstal Strittm; 

KraÄt Ctans Ewttov- 
aer, FWffleUK tte. Peter Dfnmar; Hdnbaxd 
BewmsraUsiGekägeWeMJWKKTdraBQ. 
tätet: Alfred Startmann. Mer BBbbta 
Itteöv.J. Or. Hennm Jacakhfctalhv); 1 
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ERFOLGREICH werden Sie. wenn Sie 
nach unserem neuen und einzigartigen 
System anderen Menschen Vorteile zwe- 
ien Kerne Invest ilionen' Verblühend ein- 
lach: kann wie ein Hobhy nebenher be- 
i neben werden. Nach Anlau^ohase unge- 
wöhnliche Emkommensmöglichkerteni 
Auskunft enellt J. D von Raven. 
Hauplsir. 2, B901 Egling a. d. Paar. TeL 
0 82 06 - 3 74 (euch am Wochenende). 


AflBendiBnstraftarimlter 

auf Provisionsbasis (auch ne- 
benberufl.) für den Vertrieb des 
bekannten baumit Möbel- 
systems gesucht. 

Telefon 0 42 02/ 25 15 


Top-Direktverkäufer! 

Vertriebsgesellschaft m. konkur- 
renzlosem Produkt bietet Provi- 
sion, ca. 150 TDM p. a. 3 Regional-! 
Manager mit Kapital Je 50 TDM. 
sowie 9 freie Handelsvertreter 
ges. Komp) Zeugnisunterlagen 
erb. unter Y 9264 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Elektromaschinenbau 

ln linksrbein, Großstadt wird 
Meister oder Diplomingenieur 
mit Erfahrung in Reparatur 
Produktion von Elektromaschi- 
nen (bis 200 kW) gesucht. 

Bewerbungen unter 35 103 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Au-pair-Mädchen 
in New York 

von Nikolaus (6) und sei- 
nen drei jüngeren Ge- 
schwistern bald gesucht 
(Spätsommer am Long Is- 
land Sound I). 

TeL: USA (9 14) 9 67 / 93 87 
oder Fam. Dr. Jaeger 
6 Ormond Place, Rye, 
New York 10580 


Wir suchen 

Galva&tseiff 

MetalkSprftzlackKenr 

ln unserer Leuchtenfertigung wer- 
den Messingteile galvanisch po- 
liert, vernickelt und vergoldet und 
anschlieSend mit klarem Einbrenn- 
lack oberflächengeschützt. 
Bevorzugt werden Facharbeiter mit 
abgeschlossener Berufsausbil- 
dung in o. a. Arbeitsbereichen, je* 
doch heben euch Bewerber, die in 
langjähnger Tätigkeit umfassende 
Kenntnisse erworben haben, eine 
gute Chance. 


palme 

Emst Palme GmbH u, Co. KG 
EPB-Knstalleuchten 
Postfach 3120 
3538 Marsberg-Westheim 
Tel. (0 29 94) 3 92 
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Als engagierte Verkäufer haben Sie jetzt die Chance, 
sich für eine zukunftsorientierte Aufgabe zu qualifizieren. 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines international erfolgreich operierenden Unternehmens der „Health 
Care industry“, das durch zukunftsorientierte Technologie im Bereich der Labordiagnostik mit hervorragenden 

Produkten Anerkennung findet. 

Sie suchen nach einer Alternative, Ihr Können voll zu entfalten und erfüllen folgende Voraussetzungen: Abitur oder 
mittlere Reife, abgeschlossene kaufmännische, medizinische oder naturwissenschaftliche Berufsausbildung bzw. 

Außendiensterfahrung. 

Wir bieten Damen und Herren den Einstieg als 

Verkäufer 

Diagnostika, analytische Systeme 

Nach intensiver Produktschulung - bei vollem Gehalt - übertragen wir Ihnen die Verantwortung für ein festgelegtes 

Gebiet. 

Sicher erkennen Sie, welche Perspektive sich ihnen mit diesem Angebot eröffnet 

Einzelheiten, die Sie in jeder Hinsicht überzeugen werden, möchten wir gerne in einem persönlichen Gespräch 
klären, das nach Eingang ihrer Bewerbungsunterlagen an die Personalabteilung, Deutsche Abbott GmbH, Max- 

Planck- Ring 2, 6200 Wiesbaden-Delkenheim, vorgesehen ist. 

Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen unser Personalleiter, Herr Rentschler, unter der Telefonnummer 
0 61 22 / 50 11 34, zur Verfügung, der für die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung bürgt. 

Abbott Diagnostic Products GmbH 


Das Archifekfurbüro im Süden Hamburgs hat sich in den vergangenen 
Jahren besonders auch durch die Realisierung multifunktionaler Wohn- 
und Geschäftszentren im Hamburger Randgebiet einen guten Namen 
erworben. 

Für die Baudurchführung solcher und anderer Projekte In eigener Regie 
sucht das Büro seinen 



Tü 



Die Aufgabe erfordert selbstver- 
ständlich eine aus praktischer Erfah- 
rung gewonnene fachliche Sicherheit 
in allen wirtschaftlichen und techni- 
schen Bereichen der Bauabwicklung 
von der Ausschreibung bis zur schlüs- 
selfertigen Übergabe. Erwartet wird 
daruberhinaus aber auch ein hohes 
Maß an architektonischem Verständ- 
nis, das zu einer immer entwurfsge- 
treuen Realisierung der Projekte be- 
fähigt. Die Architekten legen auf die- 


ses Qualifikations-Merkmal ihres 
künftigen Oberbauleiters besonde- 
ren Wert. 

Wenn Sie diese entsprechend ihrem 
Verantwortungsumfang dotierte Po- 
sition interessiert, senden Sie bitte Ihre 
vollständigen und lückenlos aussage- 
fähigen Bewerbungsunterlagen an 
uns, die beauftragte Agentur. Selbst- 
verständlich wird eine vertrauliche 
Behandlung und die Berücksichtigung 
von Sperrvermerken verbürgt. 




CTM WERBUNG - PERSONAJLWBUHJNG - GERHOF5TRAS5E 32 ■ 2000 HAMBURG 3« 


Unser Auftraggeber ist ein mittleres deutsches Industrieunternehmen 
mit Sitz im Hamburger Raum. Mit den technisch hochwertigen Produk- 
ten ist eine führende Marktsteliung erreicht worden. Zur Festigung des 
Erreichten und für die weitere Entwicklung suchen wir den 

Vertriebsleiter 

(technisch hochwertige Erzeugnisse) 

dem ein qualifiziertes Mrtarbeiterteam zur Verfügung steht. 

Als geeigneten Bewerber stellen wir uns einen ca. 35- bis 45jährigen 
Ingenieur vor, der über mehrjährige erfolgreiche Vertriebspraxis, mög- 
lichst auf dem Sektor der Luftfahrtindustrie, verfügt Gutes kaufmänni- 
sches Wissen, Verhandlungsgeschick und Sicherheit in Fragen der 
Vertragsgestaltung mit öffentlichen und privaten Auftraggebern sind 
für die erfolgreiche Bewältigung seiner Aufgaben ebenso unerläßlich 
wie gute engl. Sprachkenntnisse in Wort und Schrift Wir erwarten von 
ihm, daB er selbständiges und ergebnisorientiertes Arbeiten gewohnt 
ist und Führungserfahrung sowie ein hohes Maß an Durchsetzungsver- 
mögen und Belastbarkeit mitbringt 

Weiterhin ist die Position eines Vertriebs-Ingenieurs zu besetzen. 

Bewerber sollten außer über technisches Verständnis auch über 
verkäuferisches Talent verfugen. Die Aufgaben beinhalten Reisetatig- 
keiten im In- und Ausland. 

Wirerbitten ihre schriftliche Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung und der Angabe des frühestmöglichen 
Eintrittstermins. Sperrvermerke werden strikt eingehalten. 


BenflidH Pww bM h 


Wir sind ein Großunter- 
nehmen in Nord- 
deutschland mit einem 
Umsatz in Milliardenhö- 
he. in unserer Branche 
sind wir führend. 

Ein modern und effektiv 
geführter kaufmänni- 
scher Bereich trägt zum 
Erfolg des Unterneh- 
mens bei. 

Für diesen Bereich su- 
chen wir den 


Assistenten ior den 
kaufmännischen Vorstand 

Die Aufgabe erfordert einen analytisch denkenden, ziel- 
strebigen Diplom-Kaufmann oder Wirtschafts-Ingenieur. 
Eine fundierte Ausbildung setzen wir voraus. 

Er wird den Vorstand durch Übernahme allgemeiner 
Assistenz-Aufgaben entlasten, sich aber auch gezielt mit 
Grundsatzfragen und Sonderaufgaben der Kaufmänni- 
schen Verwaltung befassen. 

Spätestens nach 3 Jahren sollte diese Tätigkeit in eine 
Linienfunktion einmünden. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, setzen Sie sich bitte mit uns 
in Verbindung. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie un- 
ter Kennziffer 83/543 an die 

r DR.WITT 

UNTERNEHMENSBERATUNG 

AM MAfMT 3 ■ POSTFACH 10 08 «3 


f 


M -AW-PE RS( )N AL- MARK HTI N< I 

Beratungsgeselischaft m.ü.H. 
Wiesenhof. D-20QQ Tangstedt 



Wir sind Hersteller elektrotechnischer Erzeugnisse und setzen 
Maßstäbe für die gesamte Branche. Für unsere Zentralverwaltung in 
Hamburg suchen wir eine(n) 

BUCHHALTUNGSLEITER(-IN) 

der/die uns davon überzeugt, absoluter Profi zu sein. Neben einer heraus- 
ragenden fachlichen Qualifikation in allen Bereichen der Buchhaltung, 
Kostenrechnung, Fmanzplanung, Organisation und EDV (IBM 34) sollte 
auch das Format, Mitarbeiter zu führen, überdurchschnittlich sein, wobei 
wir Wert auf Teamgeist Kreativität und Dynamik legen. 

Wenn es Sie reizt innerhalb unseres Unternehmens eine verantwortliche 
und damit umfassende Aufgabe zu übernehmen, die - direkt der . 
Geschäftsführung unterstellt - Ihren vollen Einsatz fordert, aber auch 
attraktiv dotiert ist bitten wir um Zusendung Ihrer aussagekräftigen 
Bewerbungsunterlagen (Sperrvermerke werden selbstverständlich 
berücksichtigt) an die von uns beauftragte 

BBE-PERSONALBERATUNG HAMBU RG-KÖLN-DÜSSELDORF-KOBLENZ 
Neue RabenstraÖe 28, 2000 Hamburg 36, Tel 040/44 55 01/4417 91 


m. 



TOEPFER 

INTERNATIONAL 


Wir sind ein weltweit tätiges Außen handeishaus der 
Getreide- und Futtermittelbranche mit Vertretun- 
gen in Europa und Übersee und suchen eine/n 
jüngere/n quallflzierte/n 


Bankkaufmann/-frau 


für unsere 

Finanzabteilung 

Es erwartet Sie ein selbständiges Aufgabengebiet 
mit Verantwortung für das Im- und Export-Akkredi- 
tiv-Gescftäft und die Abwicklung von Forfafie- 
rungsgeschäften. 

Sie sollten Erfahrungen aus dem Auslands- und 
Dokumentengeschäft sowie gute englische 
Sprachkenntnisse mitbringen. 

Wir erwarten Einsatzwillen und die Bereitschaft zur 
selbständigen Arbeit. 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit den erforder- 
lichen Unterlagen. 

ALFRED C. TOEPFER INTERNATIONAL GMBH 
FERDINANDSTRASSE 12, 2000 HAMBURG 1 


Wollen Sie Ober DM 150000,- im 
Jahr verdienen! 

• Unser großer amerikanischer Partner, den wir seit 
vielen Jahren mit großem Erfolg in Europa vertreten, 
ist eine der ältesten und angesehensten Immobilien- 
Geseßschaften der USA. 

• Leistungsorientierten Damen und Herren bieten wir 
an, ein neues konkurrenzloses Geldanlagekonzept 
für den „KJernan leger“ zu vermitteln und eine eige- 
ne lokale Vertriebsorganisation aufzubauen. 

• Sie werden mit unserer Hilfe sorgfältig für Ihre neue 
Aufgabe qualifiziert 

Wir bitten um schriftliche Kontaktaufnahme über 


Eicftenherr 

Werbung + Marketing KG 

Wellinasbütteier Landstraße 


Hamburg 63 


Diplom-Ingenieur 

Dipl.-Kaufmann/Dipl.-Volkswirt 

Jungen Akademikern der obengenannten Fakultäten, 
die an einer Wohnsitzverlegung in den Tessin interes- 
siert sind, geben wir Gelegenheit, sich in unser Metier 
einzuarbeiten. 

Bewerbungen mit tabellarischem Lebenslauf und 
neuerem Lichtbild erbitten wir unter Angabe Ihres 
frühesten Eintrittstermins an die Personalabteilung 
unseres Hauses: 




«Mvu- ee. 


ERJPAG CH 6900 Lugano, vb Nash 5, Tel. 09 1 /2285 1 5 


Die Zentrale des Landesbetriebes Krankenhäu- 
ser sucht für ihr Referat RECHNUNGSWESEN 
UND BETRIEBSSTATISTIK zum 1. Januar 1984 
einen 

WlrtschaflswisseiischafUer 

oder entsprechend qualifizierten Praktiker, der den Referatslei- 
ter in den Sachgebieten 

Koste»- und Leistungarechnung, Betriebsstatistik 


Geacbiftabuchhatturig, Nebenbuchhaltungen, konsolidierter 
Abschluß, Geschäftsbericht 

nachhaltig unterstützt 

Die Schwerpunkte der Tätigkeit liegen in der fachlichen Verfah- 
rensentwicklung und -pflege, der Beratung der Krankenhäuser 
und dem weiteren Aufbau des zentralen Berichtswesens. 

Der Bewerber muß über Initiative, Einsatzbereitschaft Führungs- 
qualitäten und die Fähigkeit zu selbständiger Arbeit im Rahmen 
gemeinsamer Planabsprachen verfügen. Berufserfahrung, vor- 
zugsweise im Krankenhauswesen, ist erforderlich. 

Die Vergütung erfolgt nach Verg.Gr. III BAT. Bewerbungen sind 
bis zum 7. 10. 83 zu richten an die 

Geaundhettsbehfifde Umdesbetrieb Krankenhäuser 
Personalreferat— K 1214 - 
Tes d or plslraO e 8 , 2000 Hamburg 13 


Unsere Weingroßkellerei hat in den vergangenen 
Jahren erfolgreich ihre Marktstellung ausbauen 
können. Zur Kontrolle unserer Entwicklung messen 
wir dem Rechnungswesen eine besondere Bedeu- 
tung bei. 

Ate Nachfolger des Jetzigen Stellen Inhabers suchen 
wir einen 

Diplom-Kaufmann oder 
Betriebswirt (grad.) 
als Leiter des Rechnungs- 
und Personalwesens 

Zu seinwf Aufgabengebiet gehören Monats- und 
Jahresabschlüsse. Ermittlung und. Überwachung 
der jährlichen Planzahlen, Erstellung von Kalkula- 
«onsunteriagen sowie betriebswirtschaftliche Son- 
deraufgaben. Die dazu notwendigen Kenntnisse 
aes Steuerrechts sollten vorhanden sein. 

Im Personalbereich hat er für die Abrechnungen 
sowie die administrativen Aufgaben Sorge zu tra- 
gen. 

Zur Bewältigung der Aufgabe sollte er über EDV- 
Kenntntsse verfügen. 

Wir stellen uns einen Bewerber zwischen 30 und 40 
Jahren vor, dar bereits Erfahrungen in den genann- 
ten Gebieten erwerben konnte. 

Falte Sie Interesse an der Aufgabenstellung haben, 
senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen 
mit Lichtbild, handgeschriebenem Lebenslauf und 
unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen zu. 

Zimmermann- Graeff GmbH & Co. KG 

Webigroßketterei 
5583 ZaWMmel 
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Rundfunk - Fernsehen - Video - weiße Ware 

Die Aktivitäten unseres Handelsgeschäftes gehen über den regionalen Bereich des 
Firmensitzßs - Großstadt in Nordrhein-Westfalen -weit hinaus. Der Export ist 
beträchtlich. 

Wesentliche Voraussetzung für den weiteren Erfolg der Firmengruppe ist der in jeder 
Hinsicht gekonnte Einkauf, dessen Volumen sich dem sechsstelligen 
■Miilionenbereich nähert 

Wir suchen zum schnellstmöglichen Eintritt den absolut souveränen, gestandenen 


Einkaufsleiter 


der überdurchschnittliche Erfahrungen, sichere Verhandiungsfühmng auf hoher 
Ebene und unbedingtes Stehvermögen mitbringt. 

Da mit dem zentralen Einkauf weitgehend überden Verkauf entschieden wird, der 
Export untersteht dem Einkaufsieiter ohnehin, muß der Bewerber auch im Verkauf 
versiert sein. Das Auslandsgeschäft verlangt mindestens gute Englischkenntnisse. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 



Wir erwarten einen nicht unter 30 Jahre alten Branchenkenner; zumindest sollte er 
Erfahrung aus dem langlebigen Konsumgüterbereich haben. Er kennt internationale 
Beschaffungsmärkte, hat Gespür für Trends und aktuelle Warenangebote und besitzt 
Überzeugungskraft im Absatz von unterschiedlich großen Posten an Abnehmer mit 
differenzierten Ansprüchen. 

Wenn Sie diese direkt dem Geschäftsführer unterstellte und gut dotierte Position 
reizt, steht Ihnen zur ersten Kontaktaufnahme unser Berater. Herr Dr. Carlo Koch, 
unter Telefon 0 22 61 / 7 30 34 zur Verfügung. Schriftliche Bewerbungen 
(tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, möglicher 
Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Kennziffer 981 149 an Postfach 31 01 61 , 

5270 Gummersbach. 




MENRAD 

brillenouauw 


Als traditionsreiches und dynamisch wachsendes mittelständisches Unternehmen fertigen wir 
Fassungen für Korrektions- und Sonnenbrillen. Firmensitz ist Schwäbisch Gmünd. Aufgrund 
unserer anspruchsvollen und zum Teil hochmodischen Produktpalette bieten sich große 
Chancen auch auf den Auslandsmärkten. Zur konsequenten Verwirklichung unserer Marktpoli- 
tik suchen wir den 


Leiter Marketing 
und Vertrieb 

für England, Belgien, Irland und Holland. 

Wir denken an einen im internationalen Vertrieb erfolgreichen Manager mit wirtschaftswissen- 
schaftlichem Studium und speziellen Kenntnissen auf den Sektoren Gewinnsteuerung, Planung 
und Budgetierung. . - 

Voraussetzung für die erfolgreiche Tätigkeit sind verhandlungssichere französische und 
englische Sprachkenntnisse. 

Ständige Beobachtung und Analyse der Märkte sowie Ausarbeitung neuer Vertriebsstrategien 
setzen wir ebenso voraus wie Konsequenz in der Durchsetzung der Untemehmensziele und gute 
Mitarbeiterführung. 

Die Position ist entsprechend ihrer Bedeutung der Geschäftsleitung direkt unterstellt. 

Interessenten (auch Bewerberinnen sind bei uns gerne gesehen) zwischen 35 und 45 Jahren 
wenden sich bitte für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme an unsere Berater, Herrn 
Graupner (022 61 / 70 31 48) und Herrn Dr. Evers (0 22 61 / 6 50 48). Absolute Diskretion wird 
ihnen zugesichert 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 467 an Postfach 
10 05 52, 5270 Gummersbach 1. 



Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HHversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Söo Paulo, San Francisco, New York 



Weltweiter Vertrieb von Spezialglasprodukten 


Wir sind ein mittelst indisches Unternehmen, das als deutsche Tochter eines weltbekannten 
Konzerns in einem Spezialbereich der Herstellung von Produkten für die Halbleiter- und 
Lampenindustrie sowie für die Forschung eigenständig und weltweit sehr erfolgreich tätig ist 


Seit Jahren nehmen wir infolge des hohen technischen Standards unserer Produktgruppe eine 
hervorragende Position im Wettbewerb ein. Zur langfristigen Absicherung unseres Erfolges 
suchen wir den 


Measuring Instruments 

Our Company is a successful german manufacturer of pressure gauges with a worldwide reputation for 
reliability and quaiity. 

We a re considered to be a leader in the field of pressure measuring instruments. 

Our saies and expansion pians for North America, especially for the western USA and Canada, require 
a strengthening of our saies and marketing group. 

Our products, conforming with the most advanced pressure measuring technologies, have a sub- 
stantial saies potential in the USA. We have commenced manufacturing in this country, and to further 
our aggressive market penetration. we are looking for an 

Engineer with Marketing Orientation 

who will be primarily responsibfe for the systematic saies expansion of our Standard and cusiomer- 
designed products on the West Coast, including the engineering contracting industry. 

The successful candidate must combine a Strang engineering background with proven marketing 
capabiifties, and satisfy these qualrficatfons: 

□ solid technical training □ engineering applicalion Service capability □ access to the decision- 
makers for the procurement of technical components □ knowledge of markets and products 

O negoti 2 ting skills □ German language and business skills 
We offer 

□ a recognized quaiity name □ in-depth product training and ongoing support through the parent 
Company Q career advancement leading to top management CJ attractive safary package. including 
profit Sharing □ extensive responsibility and room for initiative. 

We believe that managers of regional Offices with similar responsibilities or aggressive saies engineers 
will best match our expeclations. Quafified candidates are invited to contact Kienbaum International, 
whom we have retained to conduct this search. Absolute confidentiality will be guaranteed. 

Americans with Professional experience in german speaking countries as well as Germans with U. S. 
market experience have equal chances as successful applicants. 

For an initial contact. please call 

in USA in Europe 

Mr. J.R. Bechtle Mr. G.W. Helemann 

(415) 788-0787 (02261) 703104 

One Bush Street. P. O. Box 100547 

11 th Floor D-5270 Gummersbach 1 

San Francisco, Ca. 94104 Germany 


Kienbaum International 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexico City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Führungsaufgabe in WohnungsbaugeseNschaft 

Wir sind eine renommierte Berliner Bauträgergesellschaft mit überregionalen Aktivitäten. Die 
von uns initiierten und durchgeführten Objekte im sozialen, freifinanzierten und steuerbegün- 
stigten Wohnungsbau und als Erwerber- bzw. Bauherrenmodelle haben ein jährliches Volumen 
von einigen 100 Mio. DM. 

Unsere Aktivitäten im norddeutschen Raum haben sich stark entwickelt Sie erfordern Führung 
und Koordination. Wir suchen deshalb baldmöglichst einen jüngeren, dynamischen 


Vertriebsleiter 


Sein Verantwortungsbereich umfaßt: 

□ Weiterentwicklung und Durchsetzung der Konzeption für den Vertrieb im In- und Ausland 

□ Beobachtung des Marktes mit dem Ziel, unsere Marktanteile im In- und Ausland zu vergrößern 
und neue Märkte zu erschließen 

□ Mitwirkung bei der Planung und Preisgestaltung des Produktprogramms 

□ Führung und Koordination der in- und ausländischen Vertriebsorganisation. 

Der ideale Bewerber zeichnet sich durch Verhandlungsgeschick. Organisationstalent und 
Durchsetzungsfähigkeit aus. Er vereint in seinem Funktionsverstandnis unternehmerisches 
Denken mit einem ausgeprägten technischen Verständnis für unsere anspruchsvollen Produkte. 



Aufgrund unserer internationalen Kontakte sind die Beherrschung der englischen Sprache 
(möglichst auch Französisch) sowie Führungserfahrung unerläßlich. 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater Herr Zobel oder Herr 
Groth unter der Rufnummer 040/3246 06 zur Verfügung, die ihnen absolute Diskretion 
zusichem. 

Interessierte Herren bitten wir um Einsendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen (tabella- 
rischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung sowie frühester Eintrittster- 
min) unter Kennziffer 790 131 an FerdinandstraBe 28-30, 2000 Hamburg 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach. Düsseldorf, Berlin. Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basal, 
Genf, HHversum, Wien. Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, SSo Paulo, San Francisco, New York 


v. . 


Leiter unserer 
Hamburger Niederlassung 

der, gestützt auf ein kleines Team, Objekte verantwortlich konzipiert, in Zusammenarbeit mit freien 
Architekten plant und in allen Stadien fachkundig betreut. Diese Aufgabenstellung erfordert 
umfassende Kenntnisse der Wohnungswirtschaft einschließlich der Finanzierung und Steuerge- 
setzgebung sowie der rechtlichen Gestaltung. Wir erwarten, daß unser neuer Mitarbeiter mit 
unternehmerischer Initiative seine Aufgaben gekonnt erledigt und kooperativ zusammenarbeitet. 

Wirtschaftsingenieure, aber auch Diplom-Kaufleute mitguter bauwirtschaftlicher Erfahrung, die in 
ähnlichen Aufgaben guten Einblick in die erforderlichen Abläufe gewonnen haben, finden hier eine 
hervorragende Aufgabe. 



Interessenten können einen ersten telefonischen Kontakt mit unseren Beratern, den Herren 
W. Greinerund P. Paschek, unter der Rufnummer 0 30 / 8 81 10 71 aufnehmen. Vertraulichkeit und 
die Beachtung von Sperrvermerken werden zugesichert. 

Aussagefähige Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Gehaltsvorstellun- 
gen. Eintrittstermin) sind unter Angabe der Kennziffer 810 443 zu richten an Bleibtreustraße 24 in 
1000 Berlin 15. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum. Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 
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Wir antworten, das ist mehr als ein Versprechen, es ist vielmehr 
unsere Bereitschaft im ständigen Dialog mit unseren Partnern 
individuelle Lösungen zu bieten. Für alle Lebens- und Arbeits- 
bereiche. 

Wir, die 3M Deutschland GmbH, mit über 700 Mio. DM Jahresum- 
satz antworten mit mehr als 3.000 qualifizierten Mitarbeitern. Wir 
antworten auch auf ihre Fragen als Bewerber. 


Für unser Werk in Hamburg suchen wir einen 


Chemie-Ingenieur 


als Gruppenleiter für die Qualitätskontrolle. 

Voraussetzung: Erfahrung in Personalführung und Englisch- 
kenntnisse 

sowie einen 


Betriebswirt 



für Sonderaufgaben innerhalb der Produktionsplanung. 
Voraussetzung: Einige Jahre Berufserfahrung, Organisations- 
talent. EDV- und Englisch-Kenntnisse. 

Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz und fortschrittli- 
che Sozialleistungen eines Großunternehmens. 

Wir bitten um Übersendung Ihrer Bewerbungsunterlagen. 


3M DEUTSCHLAND GMBH, 
PERSONALABTEILUNG 

Georg-Wi!helm-Str. 183-185 
2102 Hambura 93 


Unsere Gesellschaft ist eine der größten Forschungseinrichtungen in der 
Bundesrepublik Deutschland, deren naturwissenschaftlich-technische Spe- 
zialbibliothek ca. 100 000 Bände, 500 000 Berichte und 1750 laulende Zeit- 
schriften-Abonnements - überwiegend aus dem englischen Sprachraum - 
umfaßt. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

den (die) Leiter(in) 
der Literaturabteilung 

Kennziffer: 2/520 

da die bisherige Stellen Inhaberin in den Ruhestand tritt. 

Die Stelle ist dem Vorstand unmittelbar unterstellt. 

Der Lrteraturabteilung obliegt die üteraturversorgung des Zentrums ein- 
schließlich der Institutsbibliotheken. Am gesellschaftseigenen Publikations- 
wesen Ist die Uteraturabteilung durch die Herausgabe von Berichten sowie die 
Mitarbeit an Berichten beteiligt. 

Die Position erfordert 

- eine naturwissenschaftliche Ausbildung (Physiker/Chemlkar. möglichst mit 
Promotion) oder 

- Ausbildung zum Bibliothekar und ein naturwissenschaftliches Studium 

- langjährige einschlägige Berufspraxis, verbunden mit EDV-Kenntnissen 

- Qualitäten in der Personalführung 

- Eigeninitiative und persönliches Engagement 

- englische, nach Möglichkeit auch französische Sprachkenntnisse. 

Die Vergütung ist der Bedeutung der Position angemessen. Bei der Wohn- 
raumbeschaff ung sind wir behilflich. 

Die Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter obiger Kennziffer an: 

Kernforschungszentrum 
Karlsruhe GmbH 750(^i1siiJte1 



Volljurist 


Hermes ist der führende Kreditversicherer in 
Deutschland. 

Unsere Abteilung Ausfuhrgarantien bearbeitet 
im Auftrag der Bundesregierung die Gewähr- 
leistungen für Exportgeschäfte. Für eine Son- 
deraufgabe innerhalb dieses Bereiches (Einzie- 
hung entschädigter Forderungen an auslän- 
dische Schuldner suchen wlrelnen' Volljuristen 
mit Außenhandelserfahrung. 

Wenn Sie neben ihrem juristischen Studium 
über eine kaufmännische Ausbildung (Außen- 
handel/Bank) verfügen und die Fähigkeit haben, 
sich in ausländisches Insolvenzrecht einzu- 
arbeiten, bringen Sie die richtigen Vorausset- 
zungen für diese Aufgabe mit. 

Darüber hinaus sind gute Kenntnisse der eng- 
lischen, spanischen und möglichst auch der 
französischen Sprache unerläßlich. 


Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, ein der 
Aufgabenstellung entsprechendes Gehalt und 
die Sozialleistungen eines modernen Ver- 
sicherungsunternehmens. 

Weibliche/männiiche Interessenten richten 
bitte ihre schriftliche Bewerbung unter An- 
gabe von Gehaitswünschen an unsere Abtei- 
lung Personalwesen 

Friedensallee 254, 2000 Hamburg 50 
Telefon 040/8871220 




Hermes r 

Kreditversicherungs-AG 


Der Kontakt lohnt sich 


Wir sind ein großes norddeutsches Energieversorgungsuntemehmen mit rd. 6000 
Mitarbeitern und beliefern Hamburg mit Strom und Fernwärme. Unsere Bilanzsumme 
beträgt 6.4 Mrd. DM, der Umsatz 2,3 Mrd. DM. 

Für die Abteilung Bilanzen und Steuern unserer Hauptverwaltung suchen wir zum 
frühestmöglichen Termin einen qualifizierten 

Bilanzfachmann 


Ihre Aufgaben sind im wesentlichen: 

- Erstellen von Jahresabschlüssen (ein- 
schließlich Konzemabschlüssen) nach 
Aktienrecht 

- Erstellen von Zwischenabschiüssen 
und Bilanzanalysen 

- Erteilen von Auskünften an Abschluß- 
prüfer 

- Erarbeiten von Unterlagen für die 

Hauptversammlungen 

- Bearbeiten von Sonderfragen 

Wir denken an einen bilanzsicheren Di- 
plom-Kaufmann oder Diplom-Betriebs- 
wirt im Alter bis zu ca. 40 Jahren mit 


mehrjähriger Praxis im Buchhaltungsbe- 
reich und guten EDV-Kenntnissen. Selb- 
ständiges Arbeiten und Bereitschaft zur 
Teamarbeit setzen wir voraus. 

Wir bieten Ihnen einen vielseitigen und 
sicheren Arbeitsplatz, ein arrforderungs- 
und leistungsgerechtes Gehalt sowie 
überdurchschnittliche Sozial leistungen. 
Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir 
behilflich. Bewerber und Bewerberinnen, 
die an unserem Angebot interessiert 
sind, senden bitte zur Vorbereitung eines 
persönlichen Gesprächs ihre vollständi- 
gen Unterlagen an unsere Personalabtei- 
lung. 


HAMBURGISCHE ELECTRICITÄTS-WERKE AG 
Überseering 12 - 2000 Hamburg 60 


Für die expandierende deutsche Niederlassung einer weltweit 
tätigen britischen Handelsholding, Tochtergesellschaft einer 
englischen Großbank, suchen wir eine(n) am Exportgeschäft 
auch kaufmännisch interessierte(n) 

Juristen(in) 

Wir sind ein kleineres Team und denken an eine(n) an der 
kaufmännisch-vertraglichen Abwicklung (keine technischen 
Kenntnisse erforderlich) internationaler Grqßgeschäfte inter- 
essierte(n) Mitarbeiterin), der (die) bereit ist, die Praxis der 
finanzierungstechnisch-bankmäßigen Abläufe genauso enga- 
giert mitaufzuarbeiten wie die nach Produkten und Lindem 
unterschiedlichen vertraglichen Beziehungen zu entwickeln. 
Englisch sollten Sie recht gut können, weitergehende Sprach- 
fertigkeit ist nur von Vorteil. Sie sollten willens und fähig sein, 
selbständig zu arbeiten, reise- und kontaktfreudig sein und 
Freude heben an selten zu vergebenden Positionen, die gerade 
dem (der) jüngeren KoJlegen(in) ausgezeichnete, im internatio- 
nalen Geschäft eingebettete Entwicklungsmöglichkeiten bietet, 
einschließlich kaufmännischer Akquisition. Unser Sitz ist Ham- 
burg. und Ihre Einführung in unsere Tätigkeit werden Sie durch 
ein Training in London erfahren. Ihre Freizeitvorsteilungen 
müssen in die Eigenart dieser Tätigkeit einordbar sein, aber 
wenn Sie eine solche Aufgabe reizt, finden Sie nicht nur eine 
diesen Ansprüchen gerecht werdende Einkommensvorstel- 
lung. sondern auch ein selten breites Aufgabenspektrum in 
einer Abteilung, die von einem erfahrenen Exportkaufmann- 
Prokuristen geleitet wird. 

Gern erwarten wir Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
mit Lichtbild, handschriftlichem Lebenslauf und Zeugnisab- 
schriften unter Z 9265 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 

Sind Sie TOPVERKÄUFER? 

z. 8. aus der Büromaschinenbranche (100 %-Club)? 

Dann bieten wir ihnen die Möglichkeit, bei uns selbständig zu 
arbeiten und absolut überdurchschnittlich zu verdienen. 
Wir. ein überregional tätiges Dienstleistungsuntemehmen mit 
konkurrenzlosem Produkt, suchen Regio na (Verkaufsleiter für 
mehrere Bereiche in der Bundesrepublik. 

Nehmen Sie bitte Kontakt auf mit: 

Vermögensbild ungsges. der Beamte n-Selbsthiffe-Verelnigung mbH 
Frankendorf 12, 8802 Buttenhebn, Tel. 0 95 45 / 2 23 


Speziaibauuntemehmung sucht 


Bauingenieur 

erfahren in Kalkulation, Abrechnung und Bauleitung 
für unser Büro in Kassel zur Betreuung unserer Auf- 
traggeber und Baustellen im Raum Nordhessen. 

Ausführliche Bewerbung mit Angabe des Gehaltswun- 
sches und des frühesten Eintrittstermins unter S 9280 
an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wir sind ein Planung^- und Bauleitungsbüro mit modernem Büro bet rieb in 
der Kleiststraße und suchen für die selbständige Durchführung von 
Bau leitungsauf gaben größerer Wohnungsbau projekte einen 

Architekten oder Bauingenieur 

der bereits über Erfahrungen in diesem Bereich verfügt und gewohnt ist, 
kosten- und terminbewußt zu denken. 

Unser neuer Mitarbeiter sollte auch im Ausarbeiten von Kostenermittlun- 
gen und Leistungsverzeichnissen versiert sein. 

Sie finden bei uns einen modernen Arbeitsplatz, ein gutes Betriebsklima 
und eine leistungsgerechte Bezahlung. 

Sollten Sie sich für diese Aufgabe interessieren, bitten wir um Ihre 
schriftliche Bewerbung. Sie können selbstverständlich auch vorab telefo- 
nisch Kontakt mit uns aufnehmen. Hierfür steht Ihnen Herr Bergholz, Tel. 
030/21160 41 zur Verfügung. 

INTERTEC 

Inge meurgesel (schaft für Hochbau mbH 
Kleiststr. 3-6. 1000 Berlin 30 


Treuhandgesellschaft in Düsseldorf 

sucht den 

Innendienst-Kaufmann 

mit fundierten theoretischen und praktischen Kenntnissen des 
Bauherrenmodel ls. 

Einem erfahrenen Praktiker mit Führe ngsqualitäten soll die 
Innendienst-Abwicklung von Bauherrenmodellen übertragen 
werden. Bei Eignung darüber hinaus weitere interessante Lei- 
tungsfunktionen. Entsprechende Dotierung obligatorisch. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen unter P 8599 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind ein Dienstleistungsuntemehmen und suchen 
baldmöglichst: 

2 Wasch meister 

(evtl, auch Färber) 

als verantwortliche Maschinenführer im Schichtdienst. 
Voraussetzungen: Mittl. Reife, abgeschlossene Fach- 
ausbildung sowie Durchsetzu ngsvermögen. 

Gute Bezahlung sowie gute Sozialleistungen sind 
selbstverständlich. Wir legen Wert auf einen Dauerar- 
beitsplatz. 

Schriftliche Bewerbung mit Lichtbild und Zeugnisko- 
pien erbeten an: 

Textile Pressing GmbH 

Postfach 54 05 06, 2000 Hamburg 54 
Telefon 0 40 / 5 40 70 46 z. Hd. von Heim Zahn 


Verkaufsingenieure 
für Mikroprozessor-Steuerungen 

in Nord- u. Süddeutschland 
(Elektronik-Techniker oder -Ingenieur) 

Wir erwarten: Sicheres Auftreten u. Interesse in der 
Ausarbeitung von technischen Problemlösungen. 
Kenntnisse in der Steuerungstechnik u. Erfahrung im 
Anlagenbau wären von Vorteil. 

Wir bieten: Selbständige Tätigkeit vom Wohnort aus, 
Erfolgsbeteiligung, auf Wunsch Firmen- PKW mit Privat- 
nutzung. 

ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 

n I | Tele Steuergeräte 6mbH, 

ÜJ-Ili -|£Z^|£3 Lechnerstr. 7, 8026 Ebenhausen. 
*=■ Tel. 0 81 78/44 55 


Als dynamisches u. stark expandierendes Unternehmen i. 
Wohnungsbau suchen wir zum bald möglich an Eintritt zur 
Unterstützung unseres Geschäftsführers eine erfahrene 

Chefsekretärin 

Wir legen Wert auf gute Allgemeinbildung, sicheres aber 
verbindliches Auftreten u. Freude an selbständigem, zuverlässi- 
gem Arbeiten. 

Damen, die bereits i. ähnl. Position erfolgreich tätig waren, 
senden bitte ihre Bewerbung mit handgeschriebenem Lebens- 
lauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild, Gehaitsvorstellung u. Anga- 
be des frühesten Eintrittstermins an: 

BME - Bauen mit Bgenteistungen 

Gesellschaft für den Wohnungsbau mbH 
Hemer Str. 464-468, 4630 Bochum 1 


Betriebliches Bildungswesen 

Die Qualifikation der Mitarbeiter beeinflußt in entscheidendem 
Maße die künftige Leistungsfähigkeit jedes Unternehmens Mitar- 
beitertraining wird zu einer unternehmerischen Aufgabe. Unsere 
Mitarbeiter - in den Anzeigen- und Vertriebsabteilungen - der 
Verwaltung und der Technik - sollen im Wettbewerb immer einen 
Schritt voraus sein: durch moderne betriebliche Bildungsmaßnah- 
men. 

Wir suchen für unser Zentrales Bildungswesen innerhalb des 
Vorstandsbereiches Persona! zum 1. Januar 1984 oder früher einen 


Dozenten 


- Kommunikations- 
und Verhaltenstraining 

- Marketing/Verkauf 


Sie haben die Chance, diese Bereiche schöpferisch und initiativ 
mitzugestalten. Eine Herausforderung für dynamische, arbeitsfreu- 
dige Damen und Herren, die über umfassende theoretische und 
praktische Kenntnisse der betrieblichen Funktionen verfügen, 
geistig beweglich sind, pädagogische Erfahrungen haben und mit 
Menschen umgehen können. Große Selbständigkeit und Eigenver- 
antwortung erwarten Sie bei der 

- Analyse von Bildungsproblemen: 

- Planung, Organisation und Kontrolle von Bildungsmaßnahmen; 

- Mitwirkung an der Entwicklung erwachsenengerechter Bil- 
dungsmethoden; 

- Durchführung von Seminarveranstaltungen. 

Wenn Sie in den Dreißigern sind, ein abgeschlossenes Hochschul- 
studium der Sozialwissenschaften, der Psychologie oder der Wirt- 
schaftswissenschaften mit Prädikatsexamen aufweisen, über eini- 
ge Jahre Betriebspraxis (im Marketing oder Vertrieb) sowie über 
Unterrichtserfahrungen mit Erwachsenen verfügen, würden wir 
uns über Ihre Bewerbung freuen. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung (kurzer Werdegang sowie die 
üblichen für eine Entscheidungsfindung wichtigen Unterlagen) 
unter der Kennziffer 326 an 


AXEL SPRINGER VERLAG 

Kaiser-Wilhelm-StraBe 6 

2000 Hamburg 36 - Personalabteilung 


Wir wollen diversifizieren. 



Wir sind größter Hersteller von Straßenmarkie- 
rungsmaschinen in der Welt mit einem Export- 
anteil von ca. 85% und beschäftigen ca. 90 
Mitarbeiter. 


Für die Straßenmarkiertechnik haben wir Dosierpumpen entwickelt, die auf neuarti- 
gen Arbeitsprinzipien basieren und eine bisher unbekannte Summe von Eigenschaf- 
ten aufweisen. Die neue Technik ist sehr erweiterungsfähig und läßt viele Varianten 
zu. Die bereits bestehenden Pumpensysteme sollen weiterentwickelt und für diverse 
industrielle Anwendungen abgewandeit werden. Dafür wird ein 

diplomierter kreativer 

KONSTRUKTEUR 

gesucht mit reichhaltiger Konstruktionspraxis, vorzugsweise auf dem Sektor Dosier- 
pumpen. 

Zu den Aufgaben gehören Projektbearbeitung und Kundenberatung. Engirsch- 
Kenntnisse sind erwünscht 

Wir bieten Ihnen einen interessanten Rahmen, die Möglichkeiten eines gut funktio- 
nierenden Unternehmens und eine positive Perspektive. 

Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, frühestem Eintrittstermin und Gehaltsvor- 
stel Jungen richten Sie bitte an die von uns beauftragte- Personaiberatung. 

Mercuri Urval Englische Hanke 6 ■ 2000 Hamburg 11 

Oie Personaiberatung für Marketing und Verkauf. TeL 0 40 / 36 50 28 - (Herr Boümohr) 


Dies ist ein Angebot; das jeden Versicherungsfachmann mit Fuh- 
rungserfahrung reizen sollte! 

Bezirksdirektor 

Standort Hamburg 

Wir suchen den Spitzenkönner, der den Besonderheiten des Standortes 
Hamburg gerecht wird. 

Das heißt: - Eine größere Mannschaft facherfahrener Mitarbeiter begei- 
stern, ergebnis-orientiertführen und Zielgerichtetausbauen 

- Solide Kundenkontakte schaffen 

- Erfolgreich zum Verkauf anlerten 

- Aktionen planen und in die Verkaufsmannschaft bringen 

- Repräsentieren 

Die Bezirksdirektion, die Sie übernehmen können, ist langjährig eingeführt 
und verfügt über einen großen ausbaufähigen Kundenbestand. Überdurch- 
schnittliche Sozialleistungen und eine der Bedeutung dieser Position ent- 
sprechende Dotierung ist selbstverständlich. 

Sind Sie interessiert? Dann wenden Sie sich bitte an das Vorstands- 
Sekretariat Vertrieb, 

Neue Rabenstr.3-12, 2000 Hamburg 36, Tel. 040/4119-401. 
Hanse-Merkur ist ein moderner Komposit-Versicherer. Leistungsstark, straff 

durch organisiert und auf Erfolgskurs. Kommen Sie zu uns. Wir wissen 
Leistung richtig einzuschätzen. - 


Hanse-Merkur 


Verskherungsgruppe 
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Eine reizvolle Aufgabe im Kreditgeschäft 

haben wir als deutsche Tochter einer weltweit tätigen Bankgesellschaft zu vergeben. 

In naher Zukunft werden wir eine Bilanzsumme von 1 Mrd. DM erreichen. 

Mit einem in sich schlüssigen und ausgewogenen Konzept wollen wir unseren Kundenkreis 
weiterausbauen und suchen deshalb einen Knedrtfacfimann als 


Vorstandsmitglied 


Hl 




der aufgrund seiner bisherigen Karriere wesentliche Impulse für das gewerbliche 
Kreditgeschäft geben kann. Er sollte über Erfahrungen im Großkundengeschäft, im Im- und 
Export, in der Akquisition und im Aufbau der internen Kreditorganisation verfügen. 

Ganz besonderen Wert legen wir auf eine flexible und anpassungsfähige Persönlichkeit die an 
einer teämorientierten Entscheidungsfindung interessiert ist. 

Der Gestaltungs rahmen für unseren zukünftigen Kollegen ist großzügig und bietet 
außergewöhnliche Chancen für unternehmerischen Erfolg. 

Kienbaum Chefberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sio Paulo, San Francisco, New York 


Der Standort unserer Gesellschaft befindet sich in einer vielseitigen Großstadt. 

Interessenten im Alter von 40 bis 55 Jahren, die zusätzliche Informationen wünschen, können 
gerne vertraulichen Kontakt zu den Herren Jochen Kienbaum (T el.-Nr. 0 22 61 / 70 31 40) und 
Dr. Heinz Evers (Tel .-Nr. 0 22 61 / 6 50 48) aufnehmen. 

Schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) richten Sie bitte unter der Kennziffer 862 460 an Postfach 
10 05 52, 5270 Gummersbach. 


Wir sind ein führendes Handelsunternehmen 

. das auch technischen Service anbietet. Sitz ist eine rheinische Großstadt In einem um kämpften Markt 
gewährleistet unsere zukunftsorientierte Geschäftspolitik kontinuierliches Wachstum von Zentrale und 
Niederlassungen. 

Gesucht wird der kreative 

Leiter der Buchhaltung 

der selbständig arbeitet und die Geschäftsleitung, der er untersteht mit den notwendigen Steuerungs- und 
Kontrotlinstrumenten versorgt 

Zu seinen Aufgaben gehören: 

□ Führung der Buchhaltung (z. Z. 3 Mitarbeiter) 

□ Erstellung von Jahresbilanzen und Quartalsberichton 

□ Kontrolle der Filialen 

□ Ausbau des EDV-Emsatzes. 

Er sollte mitbringen: • 

□ Berufserfahrung und Bilanzsicherheit 

□ EDV-Erfahrung 

□ Steuer-, insbesondere Umsatzsteuerkenntnisse 

□ Organisationstalent und Durchsetzungsvermögen. 

Vertrautheit mit dem Im- und Exportgeschäft wäre vorteilhaft, Fähigkeit zur Teamarbeit und die Bereitschaft 
zuzu packen und beispielsweise die EDV-Anlage zu bedienen, sind unerläßlich. 

Unser Berater, Herr Dr. Carlo Koch, steht Ihnen unterTelefon 02261/730 34zurersten Kontaktaufnahmazur 
Verfügung. Schriftliche Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstel- 
lungen, möglicher Eintrlttstormin) senden Sie bitte unter Kennziffer 981 143 an Postfach 31 01 61, 5270 
Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berti n, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basal, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sio Pauk», San Francisco, New York 
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Elektromechanische und elektronische Bauelemente 

produziert und vertreibt unsere internationale Firmengruppe mit schnell wachsendem Erfolg 
(DM 1.6 Milliarden). 

Überdurchschnittliche Qualität, Entwicklungsaufwand und konsequente Marktbearbeitung 
haben zum hohen internationalen Bekanntheitsgrad unserer Industrieprodukte beigetragen. 

Zur Stärkung unseres Verkaufsteams in Deutschland suchen wir für den technischen Verkauf 
leistungsmotivierte, erfahrene 

Verkaufsingenieure 

Ihre anspruchsvolle Aufgabe ist es. unsere Kunden zu betreuen und über fundierte technische 
Beratung neue Kunden zu gewinnen. Permanente Weiterbildung in Technik und Verkauf sowie 
eine wirkungsvolle Vertriebsunterstützung sichern den Erfolg unserer Mitarbeiter. 

Die Positionen sind für Verkaufskönner mit Erfahrung und Erfolgen vorgesehen, die wissen, daß 
ihnen die abwechslungsreiche, aber harte Vertriebsarbeit Spaß macht. Eine leistungsgerechte 
Vergütung und die Stellung eines Firmenwagens, auch für private Nutzung, sehen wir als 
selbstverständlich an. 

Für vertiefende Informationen steht Ihnen unser Berater Bernd Niestrath unter der Rufnummer 
0 22 61 / 70 31 42 zur Verfügung. Er sichert Ihnen Diskretion und Vertraulichkeit zu. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) unter Angabe der Kennziffer 862 468 an 
den mit der Weiterleitung der eingehenden Bewerbungen beauftragten Anzeigendienst unseres 
Beraters. Postfach 10 05 52. 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City. Säo Paulo, San Francisco, New York 
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Gleitschlifftechnik: innovativ + expansiv 

Wfr sind ein deutsches marktführendes Unternehmen auf unserem Gebiet der Metalloberflä- 
chenbehandlung. Als Spitzenprodukt werden unsere Anlagen und SchleifkörperZ-mittel von der 
Industrie begeistert aufgenommen. 

Im Rahmen der Neubesetzung suchen wir einen 

Handelsvertreter 

für Hamburg/Schleswig-Holstein 

der bei der Automqbilindustrie und ihren Zulieferern, NE-Druckgußwerken, metallverarbeiten- 
den Betrieben mit Massen- und Serienfertigung und ähnlichen Branchen, die Teile schleifen, 
glätten, entgraten, glänzen und polieren, bereits eingeführt ist. 

Darüber hinaus besteht ein fester Kundenstamm, der keineswegs erschöpft ist Unsere Produkte 
sind als Zweit- oder Zusatzvertretung möglich, aber auch als Einzelvertretung bei den 
entsprechenden Kontakten. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter der Tel.-Nr. 0 89 / 22 47 54 von unseren Beratern Herrn 
Heilgenthal und Herrn Herweg, die Ihnen mit aller Diskretion zur Verfügung stehen. 

Ihre schriftliche Kontaktaufnahme erbitten wir unter der Kennziffer 750176 an den mit der 
Weiterleitung der eingehenden Bewerbungen beauftragten Anzeigendienst unseres Beraters, 
Widenmayerstraße 5, 8000 München 22. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wen, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 
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Flachglas-Verarbeitung 

Wir sind ein modern ausgestatteter Glasbearbeitungsbetrieb mit eigener Vertriebs- und 
Montageabteilung und beschäftigen ca. 50 Mitarbeiter. Zu unseren Kunden gehören die 
Bauindustrie und das Fach-Handwerk, so daß wir sowohl Serien- als auch Einzelfertigung 
durchführen. 

Zur Entlastung des geschäftsführenden Mitinhabers wird ein fachkundiger 

Betriebsleiter 

gesucht, der die Fertigungsabläufe organisatorisch und disziplinarisch verantwortlich überneh- 
men kann. Erfahrung im Umgang mit Mitarbeitern, deren Motivation und Kontrolle stehen im 
Vordergrund dieser Aufgabe. Kenntnisse der Arbeitsvorbereitung und des REFA-Systems sind 
daher sehr erwünscht. Auch Abwesenheitsvertretung gegenüber der Kundschaft ist vorgesehen 
sowie Mitverantwortung bei Kalkulation und Personatentscheidungen. 

Interessenten, die schon passende Führungserfahrung - möglichst in der gleichen Branche - 
erworben haben und deren Ausbildung mindestens Grundkenntnisse der Glas-Verarbeitung 
enthalten muß, werden um ihre Bewerbung gebeten. 

Erste telefonische Kontakte können unter der Rufnummer 0 30 / 8 81 10 71 mit unseren Beratern 
W. Greiner und J. Weise aufgenommen werden. Diskretion und Vertraulichkeit werden 
2 ugesichert. 

Die Zusendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisse, Angaben zum Gehaltswunsch und Eintrittstermin) wird unter Angabe der Kennziffer 
810 440 erbeten an BleibtreustraBe 24 in 1000 Berlin 15. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Bedeutender Partner der Kraftfahrzeugindustrie 

Wir sind ein Unternehmen mit insgesamt 750 Mitarbeitern; unser Hauptsitz liegt im Rhein- 
Main-Gebiet. Mit dem Aggregatebau für die Automobilindustrie und mit dem Gerätebau auf 
dem Sektor Meß- und Regeltechnik haben wir uns in den letzten Jahrzehnten weit über die 
Grenzen Deutschlands hinaus einen Namen erworben. 

Um unsere Marktpositionen auch künftig zu sichern, suchen wir unseren 

Technischen Vorstand 
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Er wird Verantwortung für die gesamte Fertigung übernehmen, soll aber auch die Weiterent- 
wicklung unserer Produkte und das hohe technologische Niveau garantieren. 

Die fachlichen Schwerpunkte und die bisherige Berufserfahrung unseres neuen Mannes 
sollten sowohl auf dem Gebiet der Meß- und Regeltechnik als auch im Maschinenbau 
nachgewiesen sein, wobei Kenntnisse aus der Automobilindustrie wünschenswert wären. 

Darüber hinaus sind intensive Erfahrungen im Umgang mit den Werkstoffen Metall, Kunststoff, 
Kautschuk und Gummi sowie gummierte Stoffe wichtige Voraussetzungen. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basal, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Wenn diese Kamerechance Sie anspricht und Sie zwischen 40 und 50 Jahre alt sind, dann 
wenden Sie sich bitte an unsere Berater, die Herren Dr. Huber (Tel. 0 22 61 / 70 31 48) oder Dr. 
Freund (0 62 57 / 31 56), die Ihnen gerne weitere Informationen geben. 

Die Herren sichern ihnen absolute Vertraulichkeit und Diskretion zu. ihre vollständigen. 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstel- 
lung und Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862465 an Postfach 10 05 52, 
5270 Gummersbach. 



•' . :---y r 


Seite 4 


STELLENANGEBOTE 


DIE WELT - Nr. 205 - Samstag, 3. September 1983 


Als größter Anbieter von Produkten für Schräg- und Flachdach erzielten wir 1982 einen Umsatz von 
über 500 Mio. DM. Einen beachtlichen Anteil daran hatten unsere hochwertigen Dachbahnen zur 
sicheren Abdichtung von Flachdächern. Bisher über 100 Mio. qm verlegter Kunststoffbahnen im In- 
und Ausland auf dem Sektor Flachdach und Abdichtung beweisen die Bedeutung dieses Bereiches. 

Wir suchen den 

HAUPTABTEILUNGSLEITER 

für die neu eingerichtete Abteilung TECHNOLOGIE FLACHDACH, die die Bereiche Anwendungs- 
technik, Produktentwicklung und Labor Flachdach umfaßt. Unser neuer Mitarbeiter ist ein möglichst 

promovierter 

DIPLOM-CHEMIKER 

oder 

DIPLOM-INGENIEUR 

- Maschinenbau oder Verfahrenstechnik - 

Neben Koordinationsfähigkeit und Integrationskraft erwarten wir Kreativität, innovationsvermögen 
und die Erfahrung, qualifizierte, z. T. wissenschaftlich ausgebildete Mitarbeiter zu führen. 

Für eine optimale Ausgestaltung dieser Führungsaufgabe sind Praxis in der Führung von 
Abteilungen wie Entwicklung, Labor, Anwendungstechnik sowie sehr gute englische Sprachkennt- 
nisse Voraussetzung. Bewerber mit Erfahrung aus dem Bereich Kunststoff im Bau werden 
bevorzugt. Der Dienstsitz ist Mannheim. 

Unsere Vertragsbedingungen entsprechen der Bedeutung, die wir der Aufgabenstellung zumessen. 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an: 


BRAAS & CO GMBH 
Personalabteilung 
Friedrich-Ebert-Anlage 56 
6000 Frankfurt/M 97 



VERPACKUNGEN 


ln der Untemehmenssparte Kunststoffverpackungen zwischen den Belangen von Vertrieb 
und Betrieb zu koordinieren ist eine reizvolle. Kenntnis und Geschick erfordernde Aufgabe, 
für die ein einsatzfreudiger, fleißiger Mitarbeiter gesucht wird. Gizeh ist ein bedeutendes 
Unternehmen der Kunststoffverarbeitung in S27S Bergneustadt. Die verschiedenen Produkt- 
gruppen sind bestens eingeführt. Für den Fertigungsbereich Kunststoffverpackungen ist die 
Position 


stellv. Vertriebsleiter 

- Innendienst - 

mit einem 30 bis 40 Jahre alten Betriebswirt oder Techniker neu zu besetzen. Kenntnisse und 
Erfahrungen auf dem Gebiet der Kunststoffe oder der Chemie sind für die Abstimmung mit 
den Kunden und dem Betrieb wünschenswert. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die telefonische und schriftliche Bearbeitung von Kundenanfra- 
gen aus dem In- und Ausland, die Erledigung der anfallenden Kunden- und Außendienst- 
Korrespondenz. die Abgabe von Angeboten und ihre Verfolgung sowie Verkaufsförderung 
und Absatzkontrolle. Englische Sprachkenntnisse sind dazu erforderlich. 

Ein kontaktfähiger Bewerber mit Erfahrung in ähnlicher Position, der sich flexibel auf die 
unterschiedlichen Anforderungen dieser Position einstellen kann, findet einen aussichtsrei- 
chen. selbständigen Arbeitsplatz. Neben einem guten Arbeitsklima werden ein 13. Monatsge- 
halt und Urlaubsgeld auf der Basis leistungsgerechter Gesamtbezüge geboten. 

Ausführliche Bewerbungsunterlagen mit beruflichem Werdegang. Lichtbild, Zeugniskopien, 
Handschriftenprobe und Angabe der Gehaltsvorstellungen sowie des frühestmöglichen 
Eintrittstermins senden Sie bitte unter dem Stichwort „Gizeh - Innendienst“ an 




SOC1 ETAT FÜR PERSONALBERATUNG 

DR.HANSKNOBLOCH'DR.nEroCHBOESENEERG 


POSTFACH 2920. KAISERSTRASSE 29, 6SOO MAWZ1 



Groß- und Außenhandel - Hamburg 

Unser Auftraggeber ist ein führendes, mittelständisches Handelsunter- 
nehmen, das seit Jahrzehnten seine Marktposition erfolgreich ausge- 
baut hat. Um die weitere Expansion führungsmäßig abzusichem, sucht 
der Inhaber und bisherige AUein-Geschäftsführer einen weiteren 

Geschäftsführer 

mit späterer Beteiligungsmöglichkeit. 

Mit diesem Angebot wenden wir uns an Führungskräfte aus dem 
Handel, aus dem import/Export und aus schiffahrtsorientierten Berei- 
chen, die ihre Befähigung, unternehmerisch zu denken und zu han- 
deln, bereits nachgewiesen haben. Wir suchen eine Persönlichkeit mit 
überzeugendem Auftreten und akquisitorischen Fähigkeiten. Erwartet 
werden von Ihnen gute betriebswirtschaftliche Kenntnisse und ver- 
handlungssicheres Englisch. Französischkenntnisse sind wünschens- 
wert. Sie sollten die Fähigkeit zur Mitarbeiterführung besitzen und 
zwischen 35 und 45 Jahre alt sein. 

Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe reizt, senden Sie bitte Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an: PBU Untemehmensbera- 
tung GmbH, Nonnenstieg 3, 2000 Hamburg 13, Tel. 0 40/4 10 3444. 
Sie können auch mit Herrn Dr. Post vorab Kontakt aufnehmen. 
Vertraulichkeit und Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir 

Ihnen zu. 
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Die Beiersdorf AG ist ein Markenaitikeluntemeh- 
men von internationaler Bedeutung. Ihre Produk- 


tionsprogramme umfassen Arznei- und Verband- 
mittel, Körperpflegeartikel und Selbstklebebänder. 


Unser Unternehmen hat Erfolg. Das soll weiterhin so bleiben. Qualitätsfragen sind hierbei wichtige 
Fragen. Für unsere tesa-Sparte suchen wir den 


Qualitäts-Controller 


Ihre Aufgaben: 

Das tesa-Qualitätssicherungssystem weiter 
verbessern: 

► Ist-Aufnahmen der Engangs-, In-Process- und 
Fertigwarenkontrollen und der informationswege 

► Schwachstellenanalysen 

► Umsetzung erkannter Schwachstellen 

► Projektarbeft 


Damen und Herren, die an der beschriebenen 
Tätigkeit interessiert sind, senden Ihre Unterlagen 
bitte an: 


Unsere Anforderungen: 

► Abschluß als Ingenieur. Wirtschaftsing., 
Dipl.-Kaufmann o.ä., ggf. als Chemiker 

► möglichst Industrieerfahrung 

► Bereitschaft, Aufgaben auch auf Zeit zu über- 
nehmen 

► Systematische Arbeitsweise 

► Stehvermögen 

► Überzeugungskraft und Verhandlungsgeschick 

► Flexibilität und Aufgeschlossenheit 


Beiersdorf AG. Personalentwicklung 
Unnastraße 48, 2000 Hamburg 20 
Teiefon (040) 5693201 (Herr Stadeihofer) 


Beiersdorf AG 


G eb ietsverkaufsl e iter 


Hamburg/ 

Schleswig-Holstein/ 
Nördl. Niedersachsen 




WILKINSON 


Als unser neuer „GVL Nord“ übernehmen Sie eine interessante, mit 
viel Eigenverantwortung verbundene Aufgabe, ein umsatzstarkes, gut 
strukturiertes Gebiet ausgezeichnete Kontakte zu den wichtigen 
Handelspartnern sowie ein homogenes, leistungsstarkes Verkaufs- 
team. 

Ihre zukünftigen Aufgabenschweipunkte 

• Festigung und Ausbau der Marktposition 

• Durchsetzen neuer, modern konzipierter Produkte 

• Führung eines erfolgreichen .Verkäuferteams 

• Betreuung der regionalen Spitzenkunden 

setzen mehrjährige Verkaufs- und Führungspraxis im Markenartikel- 
geschäft voraus. Zu Ihren besonders ausgeprägten persönlichen 
Eigenschaften sollten darüber hinaus initiative, Freude an Ihrem 
Beruf, Führungsgeschick und überdurchschnittliche verkäuferische 
Fähigkeiten gehören. 

Unsere Vertragsbedingungen (Gehalt, Dienstwagen, Spesenregelung 
und Sozialleistungen) können sich sehen lassen. Ihre Chancen, 
weiterzu kommen, orientieren sich an Ihrer Leistung und unseren 
ehrgeizigen Zielen. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung (bitte tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugniskopien und ein Lichtbild). Falls Sie zuvor noch eine Frage 
haben, rufen Sie bitte unseren Personalleiter, Herrn Leyendecker 
unter 0 21 22 - 40 52 20 / 221 an. 

Wilkinson Sword GmbH 

Personalleitu ng • Schützenstraße 110 - 5650 Solingen 1 


UNTERNEHMENS BEREICH 


Wir sind ein Untemehmensbereich der 
MAN. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AG 
und weltweit unter dem Namen GHH STERKRADE 
im Anlagen- und Maschinenbau tätig. 

In unseren Werkstätten sind mehr als 
3000 gewerbliche Mitarbeiter vorwiegend 
in der Einzelfertigung, in Vertrieb, 

Konstruktion, Fertigung und Verwaltung 
rd. 2000 technische und kaufmännische 
Angestellte beschäftigt. 


Zur Sicherstellung und Überwachung der Energieversorgung unseres Unternehmensbereiches suchen wir 
einen 


Energieingenieur 


DR. POST ■ DR. BRANDES & PARTNER 



UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH 


übernehmen 1 : 6 ^' ^ Energieabteilun 9 vertreten und bei Eignung nach dessen Ausscheiden seine Stelle 
Der Aufgabenbereich umfaßt im einzelnen 

□ die Steuerung und Optimierung der Energiebezüge und -verbrauche 

□ die ene^iewirtschaftliche Betreuung der verschiedenen Werksbereiche einschließlich Verbrauchserfas- 

sung, Statistik, Analysen, Prognosen, Verträge verDraucnserias ^ 

□ Die Vorgabenerstellung für die Wartung und Überwachung der Kabel- und Rohrnphrp 

□ die Planung und Abnahme energietechnischer Versorgungsanlagen. 

P« Fach- 

*dten me2U an8lySieren ’ Lösuf ’S^öglichkeiten zu entwickeln und in [Lichten entschaidu^sSfda^ 
Wärmev a e^’rgün t r° ndere ^ Kenntnisse in der ^ebsführung von Anlagen der Elektrizität*, Gas- und 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbuno an- 

ÜISSS ^fe? E NQRNBERG * 

- 

4200 Obarhausen 11 
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internationale Vertriebsaufgabe 

Als Teil einer Firmengruppe mit internationaler Verflechtung sind wir spezialisiert auf den 
Vertrieb hydraulischer Geräte und Aggregate. Unsere Märkte liegen im In- und Ausland. 
Besonderes Gewicht haben för uns die arabischen Länder, die deshalb auch den Arbeitsschwer- 
punkt unseres neuen 

Export-Verkäufen 

bilden werden. Er berichtet direkt an unseren Geschäftsführer. Der Firmansitz liegt im GroBraum 
Düsseldorf. 

Die Aufgabe umfaßt die Anbahnung neuer bzw. Übernahme und Pflege bestehender Kunden- 
kontakte, Vertrags- und Konditionsgestaltung, Verhandlungsführung in Fremdprachen. 

Der ideale Kandidat im Alter von 30 bis 45 Jahren ist ein streBstabiler Vollblutverkäufer und 
verfügt über eine mehrjährige Verkaufserfahrung im arabischen Raum. Er spricht und schreibt 
fließend Englisch und möglichst auch Französisch. Er ist reisebereit und besitzt dazu auch die 
Rückendeckung seiner Fämilie. Seine Branchenerfahrung sollte er in der Aufbau-, Fahrzeug-, 
Lkw- oder Baumaschinenindustrie erworben haben. 

Für vertiefende Informationen stehen Ihnen unsere Berater, Herr Niestrath und Herr Mehl, unter 
der Rufnummer 0 22 61 /70 31 49, zur Verfügung. Sie sichern Ihnen Diskretion und Vertraulich- 
keit zu. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts- 
wunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennäffer 862 466 an den mit der 
Weiterleitung der eingehenden Bewerbungen beauftragten Anzeigendienst unserer Berater, 
Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach 1. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Bauzulieferindustrie 

Als ein führendes Unternehmen in der Bauzulieferbranche mit mehreren Produktionsstätten in 
Deutschland und einem Umsatz von 1 Mrd. DM müssen wir uns ständig den Marktanforderun- 
gen stellen. Um auch zukünftig unsere hervorragende Marktposition halten zu können, suchen 
wir den versierten 

Produktgruppenleiter 

Er wird für eine Sparte unserer Produkte ein sehr breit angelegtes Aufgabengebiet bearbeiten: 
□ : Umsatzcontrolling ~ 

□ Einleitung und Prüfung zielorientierter Absatzstrategien 

□ Marktbeobachtung und -analyse 

□ Mitwirkung bei der Produktgestaltung 

Unser Idealkandidat ist zwischen 30 und 40 Jahre alt Als Diplom-Kaufmann/Betriebswirt grad. 
mit technischem Verständnis sollte er mehrjährige Berufspraxis in der Bauzuliefer- bzw. 
Bauausbaubranche vorweisen können. 

Wir wünschen uns eine vertriebsorientierte Persönlichkeit die Marktchanchen erkennt und in 
Erfolge umzusetzen versteht In enger Zusammenarbeit mit Marketingbereich und Forschung/ 
Entwicklung kann „unser neuer Mann“ als begeisterungsfähiger Gesprächspartner eine 
effektive Zusammenarbeit fördern. 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen als Berater die Herren Gunter Lutz und Walter 
Jochmann unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 42 zur Verfügung. Wir sichern absolute 
Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken zu. 

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (labeil. Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts- 
vorstellungen, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Kennziffer 862463 an Postfach 10 05 52, 
5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Ahes, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 

Kfz-Werkstatteinrichtungen - Führungsnachwuchs 

Ms mittetetändische Familie n-Untemeh me nsgmppe beschäftigen wir uns erfolgreich mit Dienstleistungen 
und Produkten rund ums Auto. . . . _ 

p a 8 i C h aus Altersgründen In einigen Jahren einer der drei Geschäftsführer zuruckziehen wird, suchen wir 
heute schon einen jüngeren 

Vertriebs- und 
Marketingfachmann 

der nach umfangreicher Einarbeitung die Verantwortung für den besonders expansiven Bereich Kfz- 
Werkstatteinrichtungen übernehmen soll. 

Unseren Erfolg verdanken wir nicht zuletzt dem Aufbau unseres Vertriebs in einer Franchising-Organisation. 
Es wäre deshalb von Vorteil, wenn Sie neben einem marketing bezogenen Studium oder einem anspruchs- 
vollen Ausbildungsprogramm in der Praxis bereits einige Jahre erfolgreich Vertriebserfahrung nach weisen 

uSre%noe Mannschaft ist motiviert und erwartet eine Führungspersönlich katt, die selbst handfest mit 
anpacken. abschlußstcher vor Ort in Kraftfahrzeugbetrieben verkaufen kann und die auch mit technischem 
Verständnis zu überzeugen weiß. 

Um weiteres Unternehme nswachstum zu sichern, sollten Sie mit viel Kreativität und Eigeninitiative, aber 
auch mit konsequenter konzeptioneller und unternehmerischer Denkweise zu arbeiten gewohnt sein. 

Wir bieten eine Aufgabe mit viel Selbständigkeit, überschaubaren Entwicklungsschritten und ein kleines 
Team mit qutem Betriebsklima. Eine interessante Einkommensregelung mit attraktiven Sozialleistungen, 
Rrmenwaoen Erfolgsbeteiligung stehen zur Verhandlung. Für einen ersten Telefonkontakt steht Ihnen Frau 
Klinke rt unter Telefon Nr. 0 22 61 / 7 70 16 zur Verfügung. Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen unter Kennziffer 8083/26 an den mit der Welterteitung der Bewerbungen beauftragten 
Anzeigendienst unseres Beraters, Postfach 31 01 86, 5270 Gummersbach 31. 

Kienbaum Personalberatung 


IKI 


|K| 
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Für die spanlose Metallverarbeitung 

entwickeln und fertigen wir Sondermaschinen und Anlagen und nutzen hierfür moderne 
Technologien (CNC-Steuerung). In unserem Stammhaus mit ca. 200 Mitarbeitern wollen wir die 
neu geschaffene Position des 


Technischen Leiten 


erstmals besetzen und ihn an der organisatorischen Neustrukturierung des gesamten Bereichs 
Technik beteiligen. 

Wir denken an einen Fertigungsingenieur, ca. 40 Jahre alt, der neben solidem Fachwissen aus 
einem abgeschlossenen Studium praxisgerechte Erfahrungen in 

□ der spanabhebenden Fertigungstechnik und der Montage 

□ der Arbeitsvorbereitung und Fertigungsorganisation 

□ der Leitung von Konstruktion und Entwicklung 

□ der Sicherung der Betriebsbereitschaft 

nachweisen kann. Ausreichend gute Erfahrungen im betrieblichen Kostenwesen und die 
Fähigkeit, die ihm unterstellten Mitarbeiter zielsicher zu führen, sehen wir als selbstverständlich 
an. 

Die Position ist der Geschäftsführung unmittelbar unterstellt; der Dienstsitz liegt im Bergischen 
Land. 

Für eine telefonische Kontaktaufnahme steht Ihnen unser Berater, Herr Dr. Bielecke, unter 
Telefon 0 22 61 / 7 30 34 gem zur Verfügung. Diskretion sowie die Berücksichtigung von 
.Sperrvermerken werden zugesichert Bitte senden Sie ihre schriftliche Bewerbung (tabellari- 
scher Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) unter der 
Kennziffer 961 141 an Postfach 31 01 61, 5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Gent, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Handel mit langlebigen Konsumgütern 

der sogenannten braunen und weißen Linie ist unser Geschäftszweck. Das gesunde, gut 
eingeführte Unternehmen gehört einer größeren Gruppe an und hat mehrere Geschäfte bzw. 
angeschiossene Gesellschaften. Der Hauptsitz ist eine Stadt am mittleren Rhein. 

Gesucht wird der absolut zuverlässige, selbständige 


Geschäftsführer 


der aufgrund seiner erfolgreichen beruflichen Laufbahn in der Lage ist, die Verantwortung für 
eine weitere positive Entwicklung des Unternehmens zu übernehmen. Er wird sich auf eine 
bewährte Mannschaft stützen, sollte aber genügend Initiative und Organisationstalent mitbrin- 
gen, um Rationalisierungsmöglichkeiten aufzuspüren und durchzusetzen. 

Wir gehen davon aus, daß der bis 45 Jahre alte Bewerber bereits G- und V-Verantwortung - 
möglichst in einem vergleichbaren Handelshause - getragen hat und sein administratives 
Geschick seiner Fähigkeit zum marktorientierten Agieren nicht nachsteht. 

Nur den Anteilseignern berichtend, ist er zuständig für die Sicherung der Marktstellung und der 
damit verbundenen Verkaufspolitik. Planung und Kontrolle, Führung und Motivation von über 
50 Mitarbeitern sowie Vertretung der Firma nach außen gehören zu den selbstverständlichen 
weiteren Pflichten. Die Ausstattung der Position entspricht ihrer Bedeutung. 

Zur ersten Kontaktaufnahme steht Ihnen unser Berater, Herr Dr. Carlo Koch, unter Telefon 
0 22 61 / 7 30 34 zur Verfügung. Schriftliche Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, möglicher Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Kennzif- 
fer 961 146 an Postfach 31 01 61, 5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Unternehmerische Verantwortung 

Wir verarbeiten biologische Rohmaterialien und andere Grundstoffe zu Düngeprodukten. Unser 
Absatz konzentriert sich auf die Bundesrepublik und das angrenzende Ausland. Die positive 
Entwicklung unseres Unternehmens beruht auf einer soliden Basis und der kontinuierlichen 
Ausweitung des Produktprogramms. Die weitere Diversifikation wurde bereits eingeleitet und 
wird bereits kurzfristig zusätzliches Wachstum bringen. 

Für die Nachfolge des zum Jahresende aus Altersgründen ausscheidenden geschäftsführenden 
Gesellschafters suchen wir den 

Geschäftsführer 

der die gesamtheitliche Verantwortung übernehmen soll. Eine Beteiligung an der Gesellschaft 
ist nach Einarbeitung und Bewährung vorgesehen. Wir stellen uns eine Persönlichkeit vor mit 

□ Führungserfahrung und Organisationsgeschick 

□ fundierten Kenntnissen aus dem Finanz- und Rechnungswesen und dem Vertriebsressort 

□ der Fähigkeit, Mitarbeiter zu motivieren 

□ gesundem Ehrgeiz und Engagement für die Aufgabe 

Die Zusammenarbeit ist langfristig angelegt, die Verhältnisse hinsichtlich Kompetenz und 
Verantwortung sind klar geregelt und bieten den Rahmen für eine interessante und abwechs- 
lungsreiche Aufgabe. 

Eine erste telefonische Kontaktaufnahme ist mit unseren Beratern, Herrn Dr. Seeg und Herrn Dr. 
Müller, unter der Rufnummer 07 21 / 2 49 89 möglich. Diskretion und Vertraulichkeit sind 
selbstverständlich. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild, 
Eintrittstermin, Gehaltsvorstellung) erbitten wir unter der Kennziffer 780132 an Leopoldstraße 5, 
7500 Karlsruhe 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 
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Wir sind ein bedeutendes Unternehmen der Kraftfahrzeug-Zulieferindustrie mit Tochter- 
gesellschaften in Frankreich und Belgien. Insgesamt erzielen wir mit mehr als 3500 
Mitarbeitern einen Jahresumsatz von rd. 600 Mio. DM. 

Für den Bereich „Planung und Controlling“ des Mutterhauses suchen wir zur Betreuung 

der Tochtergesellschaften einen 

Controller 

Tochtergesellschaften 

Der Schwerpunkt des Aufgabenbereiches liegt im Aufbau bzw. der Weiterentwicklung 
der Informationssysteme der Tochtergesellschaften zu deren Steuerung und zur Bericht- 
erstattung an die Muttergesellschaft. 

Der Bewerber sollte ein betriebswirtschaftliches Studium abgeschlossen haben und 
mehrere Jahre in ähnlicher Funktion in einem Industrieunternehmen tätig gewesen sein. 
Das interne Rechnungswesen - insbesondere die Grenzplankostenrechnung - muß ihm 
ebenso geläufig sein wie das externe Rechnungswesen, d. h. Bilanz und Gewinn- und 
Veriustrechnung. 

Wir setzen ein gutes technisches Einfühlungsvermögen voraus; besser wäre noch eine 
zusätzliche technische Ausbildung für die Lösung der vielseitigen Aufgaben. Der etwa 
30- bis 35jährige Bewerber sollte gewohnt sein, selbständig und verantwortungsbewußt 
zu handeln. Gute Kenntnisse der französischen Sprache sind unabdingbar. 

Die Position ist entsprechend ihren Anforderungen und ihrer Bedeutung gut ausgestat- 
tet. 

Bitte richten Sie ihre ausführliche Bewerbung mit Angabe des Gehaltswunsches an den 
Personaldienst der 

Gebr. Happich GmbH Clausenbrücke 1 5600 Wuppertal 2 


ferra tools sucht: 


verkaufsstarke Werkzeug-Verkäufer. 


Ferra tools ist ein junges, dynamisches 
Unternehmen, das erfolgreich fertigungsra- 
tionalisierende Werkzeuge und Werkzeug- 
systeme an Industrie und Handwerk ver- 
kauft Fertigungsrationalisierung ist das 
Thema unserer Zeit, deshalb sind wir heute 
erfolgreich und werden es auch morgen 
sein. 

Sie sind der Mann, der an diesem Erfolg 
teil haben wird! 

Wir erwarten einen technisch versierten, 
mindestens aber technisch vorgebildeten 
Mitarbeiter, der technische Produkte bei 
Industrie und Handwerk überzeugend prä- 
sentieren und verkaufen kann. 

Sie sollten zwischen 30 und 40 Jahre alt 


sein, Ihre Sporen als Verkäufer bereits ver- 
dient haben und im GroBraum Bremen/ 
Niedersachsen ansässig sein. 

Wir bieten Ihnen die selbständige Tätigkeit, 
in der Sie Ihr Einkommen weitgehend 
selbst bestimmen: als Vertreter für eine 
Produktpalette von internationaler Neuent- 
wicklungen. 

Unser Name, der bei Industrie und Hand- 
werk eingeführt ist und einen guten Klang 
hat, hilft Ihnen dabei. 

Klar. daB wir Sie auf ihre Tätigkeit durch 
entsprechende Einweisung vorbereiten. 
Wenn Sie der Mann sind, den wir suchen, 
rufen Sie am besten heute noch an, oder 
senden Sie uns Ihre Unterlagen direkt zu. 



KÜUMlbCitUIKB ß 



■ OrvnmtrrpritiirciuLntUPtfe 
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ferra-toola GmbH 
Am Schiffbeker Berg 8 - 2000 Hamburg 74 
Telefon (040) 731755 


1 LEITER DER MATERIALWIRTSCHAFT 


für die selbständige und eigenverantwortliche Leitung der Ein- 
kaufsabteilung und des Lagerbereichs, Bedarfsplanung, Einkauf 
von Fertigungsmaterialien und Betriebsmitteln, Materialdisposi- 
tion über EDV, Zusammenarbeit mit Produktion und Vertrieb. 

Qualifikation: 

Kaufmännisch/technische Ausbildung sowie Kenntnisse in der 
Betriebswirtschaft, Berufserfahrung im Einkauf von Kunststoffen, 
Guß- und Stanzteilen, EDV-Kenntnisse, Englisch, Durchsetzungs- 
vermögen und Flexibilität 

Die der Werksleitung unterstellte Führungsposition ist entspre- 
chend ihrer Bedeutung dotiert. 

Wir erwarten ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild und Gehaltsvorstellungen unter U 9260 
an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Für unsere Rechtsabteiiung suchen wir eine(n) quafrft- 
zierte(n) jüngere(n) 


Volljuristen/ 

Volljuristin 


möglichst mit Praxiserfahrung im Bereich des Urheber- 
und Medienrechts und guten englischen Sprachkenntnis- 


Wir bieten eine ieistungsgerechte Bezahlung sowie gute 
Soziaileistungen einschließlich einer betrieblichen Alters- 
versorgung. 

Wenn Sie an einer vielseitigen und interessanten Tätig- 
keit in einem großen Medienbetrieb interessiert sind, 
bitten wir Sie um ihre Bewerbung mit Gehaltsvorstellun- 
gen, Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien an unsere 
Personalabteilung. 

STUDIO HAMBURG ATELIER GMBH 

Tonndorfer Hauptstraße 90 
2000 Hamburg 70 (Wandsbek) 





Wir sind ein Fertigungsunternehmen im norddeutschen Raum 
und beliefern die Automobilindustrie. Wir suchen schnellstmög- 
lich 


Mit rund 6500 Mitarbeitern in mehreren süddeut- 
schen Werken gehören wir zu den großen und 
bekannten Zulieferern der Automobilindustrie. In 
der Organisationsarbert stehen wir vor neuen Auf- 
gaben. Für den Auf- und Ausbau der Struktur- und 
Ablauforganisation suchen wir einen berufserfah- 
renen 

Organisator 

der schon einige Jahre auf dem Gebiet der allgemei- 
nen Organisation innerhalb der Fertigungsindustrie 
tätig war. 

Unseren neuen Mitarbeiter wollen wir damit betrau- 
en, Aufgabeninhaite und -abgrenzung zu erarbei- 
ten, neue Ablaufverfahren zu entwickeln und zu 
realisieren, systematische SchwachsteUenanalysen 
durchzuführen sowie Organisationsanweisungen 
auszuarbeiten. 

Wir erwarten einen erfahrenen Fachmann, der das 
Instrumentarium moderner Organisationsarbeit si- 
cher beherrscht. 

Wir bieten eine entwicklungsfähige und vielseitige 
Tätigkeit. 

Über Einzelheiten sowie Dotierung und Soziallei- 
stungen sollten wir uns persönlich unterhalten. 
Wenn Sie sich für diese Tätigkeit interessieren, 
dann bitten wir Sie, ihre Bewerbung mit den übli- 
chen Unterlagen bei uns einzureichen. 

MAHLE GMBH 
Zentrale Personalabteilung 
Pragstraße 26-46, Postfach 50 07 69 
7000 Stuttgart 50 


Bewerbungen erbeten unter V 9262 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wir sind ein namhaftes Unternehmen auf dem 
Gebiet der GefäBprothetik/lmplantationen und su- 
chen für die PLZ-Gebiete 4, 5. 6, 7 und 8 


Handelsvertreter 


zum Besuch von Spezial-Kliniken. Garantieprovi- 
sion auch während der Schulung. 

Vollständige Bewerbungen bitte an: 

P. Klrschner-Medizintechnik 

Postfach 11 65 - 3007 Gehrden 1 
Tel: 0 51 08 / 45 00, Telex 923 115 


Ein guter Immobilien- 
verkäufer ist uns ein 
Spitzeneinkommen wort! 

Wenn Sie die Immobilienbranche kennen, wiesen 
Sie, daB Bast-Bau eines der gröBten Bauträger- und 
Baubetreuungsuntemehmen Westdeutschlands ist 

Für einen Sonderbereich unseres Vertriebs su- 
chen wir kurzfristig einen Immobilienverkäufer, der 
sein Metier von Grund auf beherrscht und auf dem 
Niveau unserer Kundschaft, vorwiegend der gehobe- 
ne Mittelstand, die Verhandlungen abschlußsicher 
führt. 

Für das vorgesehene Aufgabengebiet sollten Sie 
schon ein paar Jahre Praxis aus dem ImmobiUenver- 
fcauf mitbringen, um selbständig und erfolgreich zu 
arbeiten. Unsere Anforderungen sind groß, dafür 
werden Sie aber auch ein Spitzeneinkommen erzie- 
len. 

Bitte senden Sie uns Ihre vollständige Bewer- 
bung mit Lichtbild, Lebenslauf und Zeugniskopien. 
Fells Sie für Ihre Bewerbung vorab noch Informatio- 
nen wünschen, rufen Sie bitte Herrn Schuster an: 

S (02 11) 25 03-5 14. 


BAST-BAU 


Bast-Bau-Betreuungs KG 
MiHrather Weg 3, 4006 Erkratfi-Unterfeldhaus 
Postanschrift! Postfach 3020, 4006 Erkrath T 
S Düsseldorf (0211] 2503-0 



Rieh tan Sie bttta Ihre 
ausführliche Bewerbung 
mH Angabe des frühesten 
Eüntrittstsnnlns und Ihrer 
Gehattavo rote Dung an 
dta Personalabteilung dar 

ROBERT ZAPP 

Vertriebsgeseftachaft 
mbH & Co. KG 
Zipp4tW/— Mtelr. 8-10 
4000 DteMridMfl 


PARTNER FÜR 

FORTSCHRITTLICHE 

LÖSUNGEN 

TECHNISCHER 

PROBLEME. 


Wir sind ein vielseitiges Vertriebs- und Produktlonsun- 
temehmen für Sonderwerkstoffe und Edelstahle. 


Für den Fachbereich Werkzeuglegierungen suchen wir 
zum schnellstmöglichen Termin einen 


Aufiendienst-Mitarbeiter 

ihr Einsatzgebiet ist der Raum Niedersachsen und 
Schleswig-Holstein. 


Sie sollten deshalb Ihren Wohnsitz im Großraum Hanno- 
ver haben. 

Aufgabe ist es, unsere anspruchsvollen Kunden über 
den Gebrauch und Einsatz unserer hochlegierten Haib- 
und Fertigerzeugnisse zu beraten und diese zu verkau- 
fen. 

Sie sollten möglichst eine Ausbildung in den Bereichen 
Warmbehandlung/Werkstoffprüfung oder Werkzeugbau 
aufweisen können und bereits Erfahrungen im Außen- 
dienst gesammelt haben. 


Berlin ist die Bewerbung wert 


Wir sind ein international operierendes deut- 
sches Unternehmen des Großanlagenbaues. 
Für unsere Gruppe Anlagen- und Einzelma- 
schinen-Handel, mit Schwerpunkt auf dem 
Gebiet der Nahrungsmittelindustrie, suchen 
wir einen 

Exportkaufmann 

mit gutem technischem Verständnis für die 
selbständige Bearbeitung von Projekten. Die 
Tätigkeit umfaßt die Akquisition, die Ange- 
botsausarbeitung einschließlich Verhandlung 
mit in- und ausländischen Zulieferern, die 
Führung von Kundengesprächen, die Ver- 
tragsabfassung und anschließende Vertrags- 
abwicklung. 

Wir stellen uns einen Mitarbeiter mit mehrjäh- 
riger Exporterfahrung vor im Alter zwischen 
30 und 40 Jahren. Die Beherrschung der 
englischen Sprache in Wort und Schrift Ist 
erforderlich. Eine zweite Fremdsprache, Spa- 
nisch und/oder Französisch, wäre von gro- 
ßem Vorteil. 


Unser Bauunternehmer) mit Hauptsitz in der Bundesrepublik hat sich auf 
Betonflächenbau spezialisiert Wir verfügen in Berlin über guten Auftragsbe- 
stand und qualiftziertB Mitarbeiter. Die termin- und kostengerechte Abwick- 
lung erfordert den kaufmännisch versierten Bauingenieur als 


NIEDERLASSUNGSLEITER 


Sie verantworten die gesamte Organisation inkl. Kalkulation und Bauabwick- 
lung. Die Geschäftsausweitung werden Sie durch aktive Akquisition und 
beständige Kontakte zu Auftraggebern und Architekten erzielen. 

Wir setzen voraus, daß Sie Erfahrung in der Berliner Bauwirtschaft haben, ihre 
Organisationsfähigkeit unter Beweis gestellt haben und sich in Abschlußver- 
handlungen und Mitarbeiterführung ergebnisorientiert durchsetzen können. 

Wenn diese Punkte stimmen, werden wir uns über Konditionen sicher einig. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit handgeschriebenem tab. Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Ihrer Telefonnummer und - falls vorhanden - einem Lichtbild 
an die von uns beauftragte 


PERSONALBERATUNG GEEST 

Inh, Ingrid Geest 

Postfach 650427, D-2O00 Hamburg 65, Telefon 0 40/6 07 00 53 





Berufsgenossenschaft für 
Gesundheltedienst und Wohlfahrtspflege, 
bundesunmittelbare Körperschaft des öffentlichen Rechts, Hamburg, 

sucht zum baldigen Eintritt einen/e Volljuristen/in als 

Hauptabteilungsleiter/in 

für ihre Zentralverwaltung (Personal wesen. Organisation, Innere Verwaltung sowie Automa- 
tische Datenverarbeitung). 

Die BGW hat z. Z. 490 Beschäftigte. Als Träger der gesetzlichen Unfallversicherung hat die 
BGW Arbeitsunfälie zu verhüten, Unfallverletzte zu rehabilitieren, zu entschädigen und 
Beiträge zu erheben. 

Es werden längere Berufserfahrung in Verwaltung oder Wirtschaft sowie möglichst Kennt- 
nisse des öffentlichen Dienst rechts, der Verwaltungsorganisation sowie der Grundlagen der 
Automatischen Datenverarbeitung gefordert 

Anstellung auf Lebenszeit in beamtenähnlJcher Rechtsstellung nach der Dienstordnung («4 
690 ff. RVO) in Bes.Gr. A 16 Ist nach Einarbeitung vorgesehen. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 30. September 1983 an den 

Geschäftsführer der BGW 

Schäferkampsallee 24, 2000 Hamburg 6 





Erdgas Erdoel 


Wir sind ein bedeutendes 
Unternehmen der Erdgas- 
und Erdölindustrie. mit über 
2000 Mitarbeitern 


Für die Technische Planung in unserer Hauptverwaltung Hannover 
suchen wir einen 


Techniker 


Fachrichtung MeB- und Regeltechnik, Elektrotechnik 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Projektabwicklung von Meß- Steuer- 
Regelungs- Uberwachungs- und Stromversorgungseinrichtungen in den 
Erdoi-Produktions- und -Aufbereitungsanlagen, wobei der Schwerpunkt 
in der Modernisierung und dem Ausbau der Automation vorhandener 
Erdolbetnebe liegt. 

Wir erwarten mehrjährige praktische Erfahrung in der Automation verfah- 
renstechnischer Anlagen. 

Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung, betriebliche Altersversoraunq 
und weitere Sozialleistungen eines modernen Unternehmens. 

Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien erbeten an: 


mmä 


Personalabteilung , 

Riethorst 12 * 3000 Hannover 51 - Postfach 51 03 60 y 
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Ihr Gesprächspartner 1 
für Führungspositionen J 

p 

& 

M 

[ Bonn 

L Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen den erfahrenen Kaufmann, dem wir unser Unternehmen anvertrauen können 

Unser Geschäft ist die Gebäuderdnigung im Verbund mit verwandten Dienstleistungen. Eine jahrzehntelange konstante Aufwärtsentwicklung hat 
. uns zur heutigen Größe mit etwa 2.000 Mitarbeitern und über 20 Mio. DM Jahresumsatz geführt. Darüber hinaus gehören wir zu den Unter- 
nehmen , die das Bild da- Branche positiv prägen. Zur nachhaltigen Entlastung des Inhabers, da sich verstärkt betriebsubergreifenden Verpflich- 
tungen widmen wird, suchen wir Sie als 


Sie sollen in enger Abstimmung mit dem Inhaber dessen Aufgaben in da 
Geschäftsführung des Unternehmens völlig selbständig und mit Ergebnisverant- 
wortung übernehmen. Dabei steht Ihnen ein qualifiziertes Team erfahrener . 
Fach- und Führungskräfte zur Seite. Wirerwarten von Ihnen : 

• Weitsichtige Führung des gesamten Unternehmens mit Schwerpunkt im 
kaufmännischen Bereich 

• Echte Eifahrung in den Bereichen Finanz- und Rechnungswesen, Kosten- 
rechnung, Einkauf und Personalwesen 


Geschäftsführer 

• Ertrags- und Kostenbewu ßtsein , das sich im Einsatz aller Organisations- 
mittel und -verfahren, insbesondere da EDV, beweist 

• Zielorientierte Fühihing, Motivation und Weiterbildung unserer Mitarbeiter 

Wir suchen eine gestandene Persönlichkeit, einen hervorragend qualifizierten 
Kaufmann mit fundiertem Wissen und breit angelegter Erfahrung. Unser 
Famensitz ist in Nordrhein-Westfalen. 

Wenn Sie uns überzeugen können, daß Sie düse vielseitige Führungskraft sind, 
möchten wir Sie gerne kenneniemen. Bitte bewerben Sie sich mit allen zu einer 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Beurteilung erforderlichen Unterlängen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) bei der von uns 
beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. 
Poppelsdoifer Allee 45, 5300 Bonn I, unter der Kennziffer 1/21557. Sollten Sie 
vorab weitere Informationen benötigen, so stehen Ihnen die Herren Pfersich 
und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-127 gerne zur Verfügung. 

Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr erreichen Sie unsere Berater 
unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Unsere Berater verbürgen 
sich selbstverständlich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken. 


für Führungspositionen 


rau 


BM 


Bonn 
Telefon 0228/2603-0 


Ihre Fachkompetenz und unser Image 
sind die Basis für unseren gemeinsamen Erfolg 

Als renommiertes und finanzstarkes zentrales Kreditinstitut sind wir in der Lage, interessante Konditionen und maßgeschnei- 
derte Finanzjerungsmodelle anzubieten . Um noch mehr tarf (Be Bedürfnisse der Abnehmer unserer Kreditleistungen eingehen zu 
können und durch die regionale Nähe auch die spezifischen Probleme noch besser zu berücksichtigen, suchen wir zum Aufbau 
einer neuen Geschäftsstelle für den norddeutschen Raum den 

Bank-Geschäftsstellenleiter - Hannover - 

Die von uns angesprochenen Zielgruppen sind überschaubar, aber ausgesprochen anspruchsvoll. Wenn Sie nachfolgendes 
Anfordenmgsprofü erfüllen, sollten wir miteinander ins Gespräch kommen ; 

• Umfassende Kenntnisse des Kreditgeschäftes, insbesondere im Bereich der Baufinanzierung sowie Erfahrungen in der Bewer- 
tung von Großobjekten 

• Nachweisbare A kquisitionsbefähigung in Verbindung mit Flexibilität und Verhandlungssicherheil auf hohem Niveau 

# Überzeugende und seriöse Persönlichkeit, die von anspruchsvollen Kunden als Gesprächspartner voll akzeptiert wird 

# Fundierte Marktkenntnisse der entsprechenden Region und Gefühl für die MeniaTaät der dort lebenden Menschen 

Wir erwarten von Ihnen den Aufbau neuer und die Pflege bestehender Kundenbeziehungen, vornehmlich zur regionalen Kredit- 
und Versicherungswirtschaft, zu großen Finanz- und Immobilienmaklern sowie zu Direktkunden. Hierbei werden Sie in Ihrer 
Region absolut selbständig und eigenverantwortlich aperen, wobei Sie selbstverständlich jederzeit auf das Know-how des 
Stammhauses zurückgreifen können. Auch da- Aufbau da Ges chäft sstelle zu einer funktionierenden organisatorischen Einheit 
muß von Ihnen bewältigt werden, wobei wir Ihnen selbstverständlich alle erforderlichen materiellen und personellen Rahmen- 
bedigungen schaffen werden. Zur Vorbereitung auf Ihre neue Aufgabe werden Sie in unserer Zentrale intensiv eingearbeitet, um 
mit den spezifischen Besonderheiten unseres Hauses vertraut zu werden. 

Vom A/ta ha haben wir uns nicht festgelegt, sondern legen Wert auf die Erfüllung unseres Anforderungsprofils und des zu 
bewältigenden Aufgabenspektrums. Ihre Bezüge werden durch Ihren eigenen Erfolg bestimmt und durch großzügige Soziallei- 
stungenergänzt. ‘ 

Wenn es Sie reizt, als Fachmann des Kreditgeschäftes mit starker Akquisitionsbefitiügung Kundenbeziehungen zu pflegen und 
weiter auszubauen, dann sollten Sie nicht zögern, mit den von uns beauftragten Beratern, Herrn Baldus und Herrn Hatesaul, 
urtra da Rufnummer 0228/2603-113 Kontakt auf&mehmen.Diese Herren können Ihnen weitere, für Ihre Entscheidungsfin- 
dung wichtige Informationen geben. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer da Zentrale 
0228/2603-0. Sie können aber auch direkt Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabej an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppeisdorfer AHee 45, 5300 Bonn 1, unta da Kennziffer 1/41 147 schicken. Absolute Vertraulichkeit und konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken sind für unsere Baata selbstverständlich und bieten Ihnen die Möglichkeit, sich neutral 
über Ihre zukünftigen Karrierechancen zu informieren. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir suchen den kreativen Anwendungspraktiker mit Erfahrung 
im Bereich der Holzbearbeitungsmaschinen 

WO- sind ein renommiertes Unternehmen für elektrische Holzbearbeitungsmaschinen. Unsere Spezialmaschinen genießen auf- 
grund des hohen Qualitätsstandards bei den Anwendern - Handwerksbetriebe der Holzindustrie - einen ausgezeichneten Ruf. 
Wir warten nicht die Entwicklung des Marktes ab, sondern uns ist es stets gelungen, technisch einen Schritt voraus zu sein. 

In erster Linie wegen dieser Grundeinstetiung haben wir eine Spitzenposition in diesem Marktbereich errungen, die es zu festi- 
gen und langfristig auszubauen gilt. Daher suchen wir einen praxisnahen 

Leiter Konstruktion und Entwicklung 

der uns in folgenden Punkten überzeugen soll: 

• Entwicklung kostengünstiger funknons- und fertigungsgerechter Konstruktionslösungen 

• Steigerung von Bedienungskomfort, Sicherheit und Leistung unserer Produkte 

• Fähigkeit zur systematischen Förderung eigener und fremder Ideen bis zur Verwendungsteife 

• Kreativität und laufende Auseinandersetzung mit neuen Technologien 

• Sicherheit und Überzeugungskraft bei der Darstellung vorzuschlagender Konstruktionen 

Da unsere Geräte unter dem Gesichtspunkt des höchstmöglichen Anwendungsnutzens und großer Servicefreundlichkeit konzi- 
piert sind, müssen Sie einschlägige Erfahrungen in der Entwicklung und Konstruktion vergleichbarer technischer Produkte auf- 
weisen. Wenn Sie darüber hinaus fachspezifische Branchenkenntnisse mitbringen, wird das unsere Entscheidungsfindung 
wesentlich erleichtern. In Ihrer Funktion sind Sie direkt der Geschäftsführung unterstellt und können auch davon ausgehen, 
daß der finanzielle Rahmen der Bedeutung dieser Position entspricht. Ihr Alter sollte zwischen Mitte 30 und Mitte 40 Jahren lie- 
gen, damit wir Sie optimal in unsere bestehende Führungsorganisation eingliedem können . Unser Unternehmen liegt in einer 
landschaftlich reizvollen Region in Baden-Württemberg, wo das Holz zu Hause ist. 

Profitierte Herren, die die Chance nutzen möchten, Ihre Kreativität in einem renommierten Unternehmen zu entfalten und mit 
dazu beizutragen, unsere Marktstellung zu sichern, werden gebeten, ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Mana- 
gement Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter der Kennziffer 1/21597 zu senden. 
Gerne geben Ihnen die Herren Pfersich und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-127 weitergehende Informationen. 

Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr erreichen Sie unsere Berater unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 

Da sich unsere Berater für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken verbürgen, soll- 
ten Sie Ihre Chance einer risikolosen Karriereüberprüfung nutzen. 
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Ihr Gesprächspartner X)|Y ^ 
für Führungspositionen JfeLV X 


Bonn I Ihr Gesprächspartner |3]\yj 

Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen X&LV X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Unsere zukunftsorientierte Marketingkonzeption 

stellt die Grundlage unseres außergewöhnlichen Erfolges dar 

In einem speziellen, hartumkämpften Bereich der Getränkeindustrie konnten wir in den letzten Jahren branchenunübliche 
Erfolge erzielen. Dies führen wir zu einem Großteil auf die konsequente Umsetzung der von uns als richtig erkannten 
Marketing- und Vertriebskonzepte zurück. Es gilt nun, diesen Erfolg sicherzustellen und auch für die Zukunft auszubauen. 
Dafür suchen wir den unternehmerisch veranlagten 


I Marketingleiter 


| dem wir die volle Verantwortung für diesen Bereich, der in unserem Hause einen hohen Stellenwert besitzt, übertrage n wollen. 

||| Unseren Anforderungen entsprechen Sie dann, wenn Sie folgende Aufgabenstellungen erfolgreich bewältigen können: 

• Verantwortliche Mitwirkung bei der konsequenten Weiterentwicklung einer Unternehmens- und produktspezifischen Marke- 
tingstrategie 

• Systematische Planung , Steuerung und Durchsetzung von Werbekonzeptionen und Verkauftförderungsmaßnahmen 
• Sicherstellung einer optimalen Anpassungsfähigkeit unserer Produkte an den Markt im Rahmen einer offensiven Verkaufs- 
politik 

• Führung und Motivation eines Stabes qualifizierter Mitarbeiter 

Aus den vorgenannten Aufgabenkomplexen entnehmen Sie, daß bei uns Marketing nicht Selbstzweck, sondern eine Service- 
funktion für den Vertrieb darstellt. Deshalb erwarten wir von Ihnen auch die Gewährleistung einer permanenten, konstruktiven 
Zusammenarbeit zwischen Marketing und Vertrieb. Nur wenn Sie bisher Ihre Tätigkeiten in dieser Form verstanden haben, sind 

Sie unser Mann! . 

Daß Sie das gesamte moderne Marketinginstrumentarmm nicht nur kennen, sondern auch erfolgreich an wenden, setzen wir 

voraus. 

Wir erwarten neben dieser fachlichen Qualifikation Verhandlungsgeschick und das Engagement, selbstgesetzte Ziele zu errei- 
chen Neben eins- guten betriebswirtschaftlichen Ausbildung als Basis sollten Sie aber Kreativüät, hohe Eigeninitiative und die 
Fähigkeit zum überzeugenden Präsentieren der eigenen Arbeitsergebnisse verfugen. Ihn bisherigen beruflichen Erfolge haben 
Sie in der Konsumgüterbranche, idealerweise in der Getränkeindustrie, erzielt. 

Vom Alter her passen Sie am ehesten zu uns, wenn Sie zwischen Anfang 30 und Anfang 40 sind. Es versteht sich von selbst, 

daß die Bezüge der Bedeutung dieser Position angemessen sind. 

Als Marketingfachmann der Markenarrikelindustrie mit dem richtigen Verständnis für die Probleme des Vertriebs sollten Sie die 
von uns angeborene berufliche Alternative prüfen. Sollten Sie dazu Vorabinformationen wünschen, so stehen Ihnen die Herren 
Baldus und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 13 - am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0 - gerne zur Verfügung. Ihre aussagrfahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 

I konien frühester Eintrittstermin) erbitten wir unter Angabe der Kennziffer 1/41 607 an die von uns beauftragte Personal 
& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppeisdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Absolute Vertraulichkeil und die 
kons^ente B&ikksichtigurig von Sperrvermerken sind für die Berater der P & M selbstverständlich. 


| konseqi 
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I I Wir bieten Ihnen die Chance, 

I I Ihre Erfahrung und Ihr Wissen voll zu entfalten 

jg 1 Als konzemunabhängiges Famüienuntemehmen der Konsumgüterindustrie verzeichnen wir st 
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Als konzemunabhängiges Famüienuntemehmen der Konsumgüterindustrie verzeichnen wir seit Jahren überdurchschnittliche 
Zuwachsraten. Diesen Erfolg führen wir auf unser schlüssiges Konzept, jedoch zum guten Teil auch auf den optimalen Einsatz 
moderner Systeme der Untemehmensführung zurück. Um auch für die Zukunft die Anwendung dieser untemehmensspezifi- 
schen Instrumente sicherzustellen, suchen wir für die Firmenspitze unseres Hauses eine Persönlichkeit, die als 


j Kaufmännischer Leiter 
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nach einer systematischen Integration volle unternehmerische Verantwortung filr den gesamten kaufmännischen Bereich über- 
nehmen soll. Um unseren Erwartungen gerecht zu werden, müssen Sie in der Lage sein, die folgenden Aufgabenstellungen 
erfolgreich zu bewältigen: 

• Optimale Führung des gesamten kaufmännischen Bereichs, der Finanz- und Rechnungswesen , Kostenrechnung, 

EDV /Organisation und Personal umfaßt: 

• Weiterentwicklung der betriebswirtschaf '.liehen Instrumente, damit der gezielte Einsatz des Controlling-Systems unsere Orga- 
nisation noch schlagkräftiger macht 

• Mitwirkung bei der Formulkrung künftiger Untemehmensziele sowie deren Umsetzung in ein aussagefähiges Planungs- und 
Komrollsysiem 

• Führung und Motivation eines qualifizierten Miiarbeiterstabs, der von Ihnen systematisch an die künftigen Aufgaben heran- 
geführt werden soll 

Aus dieser Aufgabenstellung sollte Ihnen ersichtlich sein , daß wir den unternehmerisch denkenden Kaufmann suchen. Sie müß- 
ten deshalb auf der Basis einer systematischen wirtschaftswissenschaftlichen Ausbildung bereits in vergleichbarer Position bewie- 
sen haben, daß Sie die erforderlichen Management- und Führungstechniken beherrschen und konsequent sowie erfolgsorientiert 
anwenden können. Es versteht sich fast von selbst, daß Sie nicht nur die fachlichen Voraussetzungen besitzen, sondern ebenso 
Stehvermögen, Verhandlungsgeschick und die Fähigkeit, selbsigesetzte Ziele zu erreichen. 

Ihr Alter sollte etwa zwischen 35 und 45 Jahren liegen. 

Neben dem Reiz der Aufgabe ist sicher auch dk Ausstattung dieser Position ein Argument, das Ihre Motivation zum Wechsel 
verstärken wird. 

Wenn Sk glauben, unseren hohen Anforderungen zu entsprechen und bereit sind, kooperativ in einem stark leistungsorien- 
tierten Team milzuarbeiten, dann bitten wir Sie, Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe. frühester Eintrittstermin) unter der Kennziffer 1/31617 an die von uns beauftragte 
personal & Management Beratung Wolfram Haiesaul GmbH, Poppeisdorfer A Hee 45, in 5300 Bonn /. zu senden. 

Dk Herren Friederichs und Hatesaul stehen Ihnen für weitergehende Informationen unter der Rufnummer 02 28/2603- 1 12 
gerne zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sk bitte die Nummer unserer Zentrale 0228/2603-0. 
Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und dk konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. 


Personal & Management Beratung 
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Koblenz am Rhein 


All unser Wissen 

fürlhrHaar 


DRALLE ist ein mittelgroßes selbständiges Familien- 
unternehmen der Kosmetikbranche mit starker mar- 
keting- und vertriebsorientierter Ausrichtung und 

weltweiten Aktivitäten. Der Schwerpunkt unseres 
Produktprogramms liegt in Markenartikeln der Haar- 
kosmetik. Mit modernem Management, kooperati- 
vem Führe ngsstil und schlagkräftiger Organisation 
sind wir erfolgreich. Überdurchschnittliches Wachs- 
tum beweist die Richtigkeit unserer Strategie. Die 
Expansion bringt eine Hochleistungsatmosphäre mit 
sich, in der sich unsere ca. 340 Mitarbeiter durch den 
gegebenen Handlungsspielraum wohl fühlen. 


Dieser Vertriebsbereich umfaßt das Marktsegment 
Warenhäuser, Drogeriemärkte und Verbraucher- 
märkte. Er ist gekennzeichnet von einer hohen Ver- 
antwortungsdelegation nach draußen und wirkt als 
Bindeglied zwischen Marketing und Kunden; die 
Abverkaufsverantwortung der Organisation stellt 
höchste Leistungsansprüche an Effizienz, Schlag- 
kraft und Durchsetzung, die nur mit vorausschauen- 
den Vertriebskonzepten und zeitgemäßer Führung 
unserer hochqualifizierten Mannschaft erfüllt wer- 
den können. 


Vertriebsleiter für 

GROSSKUNDENORGANISATION 


Die Position wird neben der bestehenden, zukünftig 
für den klassischen Fachhandel verantwortlichen 
Vertriebsleitung neu eingerichtet, um die notwendi- 
ge hohe Konzentration auf die komplexen Aufgaben 
und ehrgeizigen Ziele zu erreichen. Sie ist dem 
Geschäftsbereichsleiter direkt unterstellt Die Aufga- 
be verlangt die Entwicklung von vertrieb liehen und 
kundenbezogenen Konzeptionen, deren Formulie- 
rung. Umsetzung und die Realisierung daraus resul- 
tierender Verabredungen von Bnzelzielen mit Kun- 
den und Außendienst. Die Zielsetzungen schließen 
die Ergebnisverantwortung mit ein. 


Der Steüenlnhaber soll eine Untemehmerpersön- 
lichkett sein, die die Qualifikation und Bereitschaft 
besitzt konzeptionell und strategisch den Bereich 
erfolgreich voranzubringen. Mittels fachlicher Kom- 
petenz, Integrität und Durchsetzungsvermögen ge- 
lingt es ihm, seine Mitarbeiter fordernd, aber ver- 
ständnisvoll. fair und begeisternd zu führen. Er ver- 
fügt über ein erstklassiges Verhandlungsniveau, das 
ihn zusammen mit einem guten Marketing-Back- 
ground befähigt mit den Einkaufszentralen zielge- 
richtet zu verhandeln und mit den Fachbereichen 
kooperativ zusammenzuarbeiten. 


Das nnftT-Ty t in^iy Ca. 120 Mitarbeiter. Ca. DM 45 Mio. Umsatz. DKnstleistungsimteniehmea. ln einem modernen Markt der 
Koamninikations-Brancbe. Sehr erfolgreich. In einer Produktgruppe beträgt der Marktanteil sogar 22%. Finnensitz; Koblenz, 
die 1 10 OOO-Emwohner-Stadr bei der sich am Deutschen Eck Rhein und Mosel treffen. Alle FreizeitmögUchk eiten z. B. Theater 
(Oper, Operette, Schauspiel), Golf, Tennis, Reiten. Westerwald, Hunsrück und Eifel „Hegen vor der Tür“. Eine der schönsten 
Gegenden D eutschlands Das moderne Bürohaus (von einem 1. Preisträger eines Architekten- Wettbewerbes gestaltet) wurde 
eist vor 2 Jahren erstellt. Eines der modernsten Bürogebäude, das wir kennen. 

Die jetzige Steüemnhaberifl scheidet aus, da der Ehemann nach Süddeutschland versetzt wird. So suchen wir zum 
baldmöglichen Eintritt - spätestens jedoch zum 1. Januar 1984 - ihre Nachfolgerin als 

Chefsekretärin 
für den Geschäftsführer 

Die Astgabel Den geschaftsführenden Gesellschafter entlasten. Die gesamten Sekretariatsaufgaben übernehmen. In vielen 
Fällen selbst die Initiative ergreifen. Für ihn Te rmine machen. Vorbereitung sämtlicher externer Sitzungen (z. B. Verbands- 
Sitzungen). Seine Reisen buchen. Protokolle führen. Probleme erkennen und Lösungsvorschläge unterbreiten. Post 
selbständig, nach Diktat (Steno, Band oder Stichworten) erledigen. Wichtiges von Unwichtigem trennen. Prioritäten setzen. 
Unterlagen entscheidungsreif vorbereiten und stets ä jour halten. Sich damit ab finden, täglich immer wieder mit neuen 
Situationen konfrontiert zu werden. Kurz: „rechte Hand“ des Chefs sein. Eine moderne Bürotechnik steht zur Verfügung. 

Unser Wunsch: 32-44 Jahre alt. Routiniert als Sekretärin. Einwandfreie Beherrschung des „Handwerkszeuges“ (sicher und 
schnell in der Stenografie und dem einwandfreien Übertragen in die Maschine). Mit Freude daran, Briefe teilweise selbst zu 
formulieren und gestalten. Wichtig ist ein gutes Gedächtnis und ein schnelles „Umschalten“ auf andere Themen. 
Teamorientiertes Vorgehen. Organisationsbegabt. Extravertiert- Gewohnt, auch am Telefon gewandt auch auf Geschäftslei- 
tungsebene zu verhandeln. Dafür ist gute Allgemeinbildung, betriebswirtschaftliches Denken und starkes Interesse an der 
Arbeit erforderlich. Noch eins: Wir wollen keinen „Blaustrumpf“, sondern eine Mitarbeiterin, mit der unsere Geschäftspartner 
gern sprechen, und die sich für die Ablage und sonstige Büroarbeiten nicht zu schade ist. 

Ihr Einkommen: Je nach Qualifikation und Praxis bis zu DM 55 000,- p. a, - Wichtig ist Verschwiegenheit, Loyalität gegenüber 
der Gescfaältsleitiing und absolute Vertrauenswürdigkeit. Das beinhaltet aber auch die Begabung, gern gesehener Gesprächspart- 

ner für alle Abteilungen des Hauses zu sein. 

Bitte überzeugen Sie um durch Ihre Unterlagen. Sollten Säe durch einen vorzeitigen Wechsel finanzielle Einbußen erleiden, so 

können wir darüber reden* 

Sie entsprechen dem AnforderungsproST? - Dann bitten wir Um aussage fähige Unterlagen, die für ein 
erstes Gespräch mit Urnen Veranlassung sein könnten - auch dann, wenn Sie bisher noch nicht an einen 
Wechsel gedacht haben (cabefL Werdegang, Zeugniskopien. neueres Foto, Ist-Einkommen, derzeitige 
Verantwortungsbreite, Kündigungsfrist; Tetefon-Nr., unter der Sie erreichbar sind). Wir sichern Ih n e n 
za, daß wir absolute Diskretion wahren und eventuelle Sperrvermerke beachten. Sollten Sk eine 
Detailfrage haben, rufen Sk das Beraterbüro (Frau Körte) unter Telefon 06 11 / 63 40 84 (Mo. -Fr.) an. 

Ihre Znschrifr erbitten wir unter dem Stichwort „Chefsekretärin“ M 445 an den Personal- Anzeigen- 

Dfcnstder 


Wenn Sie diese Herausforderung reizt richten Sie bitte ihre vollständige Bewerbung mit Einkommensvorstellun- 
gen an unseren Personalleiter, Herrn Klaus Anders Möller 





DRALLE GMBH 

Gründgensstraße 6 
2000 Hamburg 60 
Tel. 040/63701-310 


KARL-ERNST WOLFF (BDU) ▼ ▼ MANAGEMENTBERATUNG 
MARKETING ■ PERSONAL • VERTRIEB 
D-6000 Frankfurt/Main 70 • Postfach 701240 • Telex 04-13676 

International arbeiten wir mit Partnern in Paris, London, Zürich, Lausanne, Mailand, Rotterdam 
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Sicherung unseres Erfolges 

durch eine optimale Materialwirtschaft 

Als führendes Handelsunternehmen im Bereich Heizungstechnik sind wir aufgrund unseres Know-hows und 
einer amgereiften Marketing- und Vertriebsstrategie erfolgreich tätig. 

Ein modernes Beschaffungs- und Lagermanagement sowie ein eigener Fuhrpark stellen die optimale 
Bereitstellung und den Versand unserer Produkte sicher. 

Diesem Schlüsselbereich messen wir in unserem Unternehmen eine besondere Bedeutung bei. Deshalb suchen 
wir zum schnellstmöglichen Eintritt den 

Leiter der Materialwirtschaft 

dem wir die volle Verantwortung für diesen Bereich übertragen wollen. 

Wir erwarten dabei von Ihnen die Bewältigung folgender Aufgabenschwerpunkte: 

Durchführung unserer Beschaffungsakn vitäten 

Optimale Lagerbestandsführung und Gewährleistung einer stetigen Lieferbereüschafi 

Sicherstellung der Einsatzbereitschaft unseres Fuhrparks 
und Steuerung eines reibungslos funktionierenden Versands 

Weiterentwicklung der Organisation im Bereich Materialwirtschaft 
Führung und Motivation des Mitarbeiterstabes 

Wenn Sie mehrere Jahre erfolgreich im Bereich Materialwirtschaft tätig waren, über ein hohes Maß an 
Eigeninitiative, Durchsetzungsi’ermögen und Verhandlungsgeschick verfügen und zwischen 30 und 40 Jahre 
sind . sollten Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen zusenden. Wir sichern Omen absolut 
vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sowie die Beachtung eines evtl. Sperrvermerkes zu. 


Als ein seit Jahrzehnten erfolgreiches und expandierendes mittelständisches Unternehmen der 
Baustoffindustrie in der Nähe Hamburgs produzieren und vertreiben wir eine - 
umfassende Palette marktgerechter Baustoffe. Im Zuge des werteren 
Aufbaus kommt der EDV-Organisation eine Schlüsseifunktion zu. 

Daher brauchen wir Sie, den 




:::::::::::: 
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Sie haben fundierte betriebswirtschaftliche Kenntnisse und Er- 
fahrung in der Erarbeitung von EDV-Lösungen. Auf unserem IBM 34-' 

System sind die Programmiersprachen RPG ii und Basic im Einsatz. Als 
junger Betriebswirt mit einigen Jahren erfolgreicher Berufspraxis in Datenverar- 
beitung, Kostenrechnung und Fertigungssteuerung bringen Sie die beste berufliche 
Voraussetzung für eine erfolgreiche Betätigung in unserem Hause mit. Flexibilität im 
Denken und Kooperationsbereitschaft setzen wir jedoch ebenso voraus wie systematisches und 
exaktes Arbeiten. Bei Bewährung ergeben sich interessante Entwicklungsmögiichkeiten. Senden Sie 
bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte Untemehmensberatung Dr. H.-J 
Krämer BDP, Ginsterstieg 3, 2083 Halstenbek, oder rufen Siedorteinfach mal an. Objektive Information und absolute 

Diskretion sind selbstverständlich. 


JUiiaftkVasirtiakV:;arttU»JM 


DR.H.-J. 



Tel.: 04101/45 509 





ZENTRAL-HEIZAN LAGEN 

Postfach 1364 ■ 5840 Schwerte 1 


Bau-Niederlassung in Libyen 


N 


\fertriebsleiter 

Fertiggerichte 


Unser Mandant ist ein mittel ständisches Unternehmen mit Hauptsitz in Südwestdeutschland und einer eigenständigen Niederlassung in 
Libyen. 

Sein Metier Ist der Tief- und Straßenbau, was er im Intemationalen Wettbewerb ständig unter Beweis stellt. 

Er sucht einen 


Baukaufmann 


der die dortige Geschäftsstelle Kaufmännisch leitet 
Sein Aufgabenbereich umfaßt u. a. 

— Überwachung dar Kontenführung 
— Überwachung dar Abrechnungen 
— Be ar beitung der Etnfuhrfotmalltftten 
- Zahlungsverkehr 
— Erstellung der JahraiabichMieea 

Oer Bedeutung dieser Aufgabe entsprechend stellen wir uns einen Baukaufmann vor, der bereits Ausländserfahrung 
nachweisen kann - möglichst aus einem arabischen Land - und ein verhandlungssicheres Englisch spricht 
Die Einarbeitung wird vom Vorgänger übernommen, der andere Aufgaben an gehen wird. 

Sie wollen diese Position? 

Dann bewerben Sie sich unter der Kennung „00/Ubyen“. Selbstverständlich halten wir Ihre Sperrvermerke ein und 
gewähren Ihnen vollkommene Diskretion. 


Aufgaben 

Unternehmerisch ausgerichtete Leitung des Vertriebs 
mit den Schwerpunktaufgaben: 

- Weiterentwicklung der Vertriebskonzeption 
-Planung und Durchführung von Marketing- und Wer- 
bemaßnahmen 

- Werterer Ausbau des Außendienst- und Serviceappa- 
rates 

- Kostenplanung und -Kontrolle 


Unternehmen 

Vertrtebsgesellschaft eines Könzemuntemehmens mit 
neuartigem Vertriebskonzept erfolgreich im Markt 
tätig 

Sitz: Norddeutsche Großstadt mit hohem Freizeitwert 


Voraussetzungen 

Mariteting|_ und verkaufsorlentierte Führungspersörv 
Iichkeit mit mehrjähriger Erfahrung aus dem Catering-, 
Fertiggerichte- oder Tiefkühlgerichte-Geschäft 
Erfolgreich geprüfte Fühmngspraxis 

si«u c r iches stud!um er * ansc> *- *’•* 

Wichtige Persönl ichkeltsmerkmale : Oberzeugunosfär 

5^r i Ä and,ungs9esehick ' waenreic,mjm 


Angebot 

Bezüge entsprechend der Bedeutung der Position 
sowie nachgewiesener Qualifikation und Erfahrung 
Interessante sonstige Vertragsbedingungen 
Gute Entwicklungschancen in Anlehnung an den zu 
erwartenden Erfolg 

Hilfe bei Umzug und Wohnraumbeschaffung 


Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Lichtbild erbitten wir an unseren 
Personalberater, der auch telefonische Vorabinformationen erteilen kann und strikte Vertraulichkeit garantiert 
Aua dem Urlaub genügt zunächst eine Kurzbewerbung. 



Societät für Industrie- 
und Mittelstands- 
beratung GmbH , 


SIN 


Tel 07031/271096 
Wiener Straße 4 
7030 Böblingen 


■ 

✓ 


UBI UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH 

Mitglied des BDU 

Baurstraße 84 • Postfach 520363 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 ■ Telex Nr. 2173371 
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Ihr Gesprächspartner LJ] 

y 5 Bonn 

für Führungspositionen Jfel 

.VlTelefon 0228/2603-0 


Ich benötige Ihre Unterstützung bei der zukünftigen Ausgestaltung meiner Untemehmensgruppe 

In einem speziellen Bereich der Konsumgüterindustrie ist es mir gelungen, nicht nur bezogen auf den Markt, sondern auch auf das Ergebnis, eine erfolg- 
reiche Untemehmensgruppe von mehreren 100 Millionen DM Umsatz zu etablieren. Um dem raschen Wachstum meines Hauses und der damit verbünde- 
. nen Übernahme weiterer wichtiger Aufgabenbereiche gerecht zu werden, suche ich Sie als Kollegen in der Funktion 

Tbp-Contröüer als Unternehmer — Markauartikel - 


meiner Untemehmensgruppe maßgeblich entlastet, 

damit ich frei für weitere Aufgaben werde. Ihre unternehmerische Mitverantwortung 

setzt folgende Aufgabenstellungen voraus: 

• Mitwirkung bei der Verbesserung und Weiterentwicklung der bestehenden Unter - 
nehmensstruktur 

• Einführung und Handhabung weiterer erfolgabsichemder Führungsinst rumen- 
tarien als Beitrag zur optimalen Entscheidungsfindung 

• Einsatz des Controllings als Mutei zur Forcierung unternehmerischer Ziele 

• Konsequente Steuerung aller relevanten betriebswirtschaftlichen Faktoren 

• Mitarbeit bei der Entwicklung zukünftiger und realistischer Umernehmensleit- 
btider 


Aus dieser Aufgabenstellung wird Ihnen klar sein, daß ich nicht den reagierenden, 
sondern den agierenden Controller suche, der neben mir eine unternehmerische 
Befähigung mitbringen muß, um den differenzierten und anspruchsvollen Aufgaben 
meines Unternehmens gerecht zu werden. Sie müssen deshalb auf der Basis einer 
systematischen wirtschaftswissenschaftlichen Ausbildung bereits in einer vergleich- 
baren Position bewiesen haben, daß Sie sowohl die notwendigen Management- als 
auch Führungstechniken nicht nur kennen, sondern beherrschen und konsequent an- 
wenden können. Sie erkennen, daß mein Anspruch hoch ist, ich weiß aber, daß ich 
Ihnen mit meinem- Unternehmen die Möglichkeit zu einer absoluten Entfaltung Ihrer 
Fähigkeiten bieten kann. Selbstverständlich müssen wir zueinander passen, das kön- 
nen wir aber nur in einem späteren persönlichen Gespräch klären. Ihr Alter sollte 
zwischen 40 und 45 Jahren liegen. Daß die Bezüge dieser Position angemessen und 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


aufgrund der unternehmerischen Komponente zu einem Teil erfolgs orien rieri gere- 
gelt sind, versteht sich von selbst. 

Aufgrund der dargesiellien Kriterien weiß ich, daß der in Frage kommende Füh- 

rungskraftekreis ausgesprochen eng ist. Sie haben daher die Möglichkeit, sich bei 

meinen Beratern, den Herren Friederichs und Haiesaul, absolut neutral über mich 
und mein Unternehmen zu informieren. Die Herren erreichen Sie unter der Rufnum- 
mer 0228/2603-1 12 • abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende unter der Ruf- 
nummer der Zentrale 02 28/2603-0. Ich erfahre von Ihrem Interesse erst dann, wenn Sie 
meine Berater dazu ausdrücklich autorisiert haben. Ihre aussagefähigen Bewerbungs- 
unterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien. Lichtbild. Gehaltsangabe, frü- 
hester Eintritisierminl senden Sie bitte an die Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. S3Q0 Bonn I, unter Angabe der 
Kennziffer 1/3 1 537. Die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken wird 
Ihnen selbstverständlich zugesichert. 


\ 




Ihr Gesprächspartner T31V^ 
für Führungspositionen X&J.V1 


Bonn I Ihr Gesprächspartner T) A \ 

Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen L§d.Vl 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 




Mit unserem anspruchsvollen Sachbuchprogramm 
werden Sie beim Buchhandel sehr erfolgreich sein 

Unser sehr leistungsfähiger Sachbuchverlag ist beim Sortiment bestens eingeführt und steht ais Teil eines größeren 
Untemehmensverbundes auf sehr sicherer Grundlage. Unser straff gegliedertes Verlagsprogramm erzielt hohe 
Auflagen über Jahre hinweg. Wir wissen , daß diese Position weiter ausbaufähig ist und suchen den Mann, der 
sowohl unseren Verlag beim Buchhandel repräsentieren kann als auch die Interessen und Anforderungen des 
Sortiments in unser Haus hereinzutragen imstande ist. Als deutlich marketingorientierter 


Der Erfolg unserer Bau- und Heimwerkermärkte 
ist das Ergebnis harter Arbeit 

Wir haben uns in weniger als zehn Jahren zum regional führenden Filialunternehmen im DIY-Marki entwickelt. 
Unser Konzept verbindet das solide Fundament des Fachhandels mit den Vorteilen weiterentwickelter Vertriebs- 
formen aus dem SB-Bereich. Wir führen unsere Märkte nicht „ auf Distanz sondern halten eine intensive 
Betreuung für unerläßlich. Daher suchen wir 


Vertriebsleiter — Buchhandel - 


Verkaufsleiter — Filialen — 


I 


sollen Sie bei uns eine überaus interessante und mit großer Selbständigkeit ausgestattete Führungsposition über- 
nehmen. Zu Ihren wesentlichen Aufgaben wird gehören: 

• Repräsentation unseres Hauses beim Buchhandel und maßgebliche Mitwirkung an der marktorientierten 
Weiterentwicklung unseres Verlagsprogramms 

• Überprüfung und Weiterentwicklung unserer Vertriebsorganisation 

• Führung und Motivation eines qualifizierten Mitarbeiterstamms im Yertriebsbereich 

• Unternehmerische Führung unseres Verlags als selbständiges Profit-Center innerhalb unseres Unternehmens- 
Verbunds 

Wir stellen uns vor, daß sich Ihre berufliche Erfahrung sowohl auf den Vertriebs- und Marketingsektor 
.Markenartikel“ als auch, auf den Bereich des Verlagswesens, und Buchhandels erstreckt. Im Idealfall sind Sie 
heute m einer vergleichbaren . Position im Vertag tätig und bereiten sich darauf vor, den nächsten Schritt in Ihrer 
Karriere zu. tun. Ihr Alter könnte etwa ibei 35 bis 40 Jahreri liegen. Wir würden Sie gerne zum /. 4 . 1984, evtl, 
früher, als neuen Mitarbeiter unseres Hauses begrüßen. 

Wenn Sie diese unternehmerisch angelegte A ufgabe anspricht, so bitten wir um Zusendung Ihrer aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehallsangabe, frühester Eintrittster- 
min) unter Angabe der Kennziffer 1/41 547 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer AUee 45, 5300 Bonn I. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Ver- 
traulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie vorab Informationen wün- 
schen, stehen Ihnen die Herren Baldus und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 13 gerne zur Verfügung. 
Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale: 0228/2603-0. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 



die in ihrem Gebiet jeweils für eine Gruppe von Filialen verantwortlich sind. Wesentliche Elemente dieser Auf- 
gabenstellung sehen wir einmal in der Führung unserer Marktleiter, zum anderen aber in der Durchsetzung und 
Weiterentwicklung unserer Konzeption. Daraus ersehen Sie, welche Voraussetzungen Sie erfüllen müßten und 
welche Aufgaben auf Sie warten: 

• Durchführung von Markt - und Wettbewerbsanalysen und Mitwirkung bei der Sortimentsgestaltung, vor allem 
hinsichtlich der regionalen Bedarfsstruktur 

• Überprüfung und Weiterentwicklung der Verkaufsorganisation unserer Märkte und der Produktpräsentation 

• Weitere Aktivierung unseres Geschäfts durch regionale Werbung und Verkaufsförderung 

• Organisation und Kontrolle der betrieblichen Abläufe, insbesondere Kassenprüfung und Bestandsführung 

• Förderung, Schulung und Motivation der Mitarbeiter im Verkauf 

Wenn Sie schon bisher in einem Unternehmen des flUalisierten Einzelhandels (bevorzugt im Food- bzw. Discount- 
Bereich) erfolgreich m führender Verkaufsposition tätig sind - z. B. als Leiter einer größeren Abteilung oder als 
Marktleiter -, dann müßte Sie diese Position motivieren, konsequent den entscheidenden nächsten Schritt in Ihrer 
bauflehen Entwicklung zu tun. 

Wenn Sie glauben, uns aufgrund Ihrer fachlichen und persönlichen Qualifikation überzeugen zu können , und wenn 
Sie mit der Übernahme dieser Position Ihren Verantwortungsbereich erweitern wollen, dann würden wir uns über 
Ihre Bewerbung sehr freuen. Bitte nehmen Sie Kontakt mit der von uns beauftragten Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, auf unter der Kennziffer 1/21497. 

Ihre aussageföhigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin , 
Gehaltsangabe) senden Sie bitte an die oben genannte Anschrift. Selbstverständlich können Sie auch mit den 
Herren Pf ersieh und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-127 vorab Kontakt auf nehmen. Am Wochen- 
ende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Daß wir dabei abso- 
lute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sicherstellen, ist selbstverständlich. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 



Ihr Gesprächspartner LJ] 

i /f ßonn 

Ihr Gesprächspartner LJ] 

V \ Bonn 

für Führungspositionen 1^*1 

.VlTelefon 0228/2603-0 

für Führungspositionen 

.VlTelefon 0228/2603-0 


Auf solider Basis schaffen wir neue Strukturen— 

Sie sollen dabei tatkräftig nutwirken 

( Wir sind ein gesundes Familienuntemehmen und gehören in unserem Sektor der Textilindustrie zu den 
führenden Anbietern. Unsere vielseitige Produktpalette umfaßt sowohl Accessoires und Zubehör für 


I [ Stellen Sie die Weichen für unseren zukünftigen Hauptumsatzträger [ 

I 


den Konsumbereich als auch technische Verbrauchsgüter. Als unser 


i 


Die Erfolge unseres Unternehmens liegen über dem Branchendurchschnitt, weil unsere Produkte eine ausgezeich- 
nete Akzeptanz auf dem Arzneimittelmarkt erzielen. Wir sind der Meinung, daß diese unternehmerische Lei- 
stungsfähigkeit zu einem großen Teil auf unser ausgefeiltes Projektmanagement zurückzuführen ist. Um unsere 
neuen Produkte, die wir zu den zukünftigen Hauptumsatzträgem unseres Hauses zählen, am Markt optimal 
durchzusetzen, suchen wir Sie als 






Leiter Marketing und Vertrieb 1 j Projektmanager Neue Produkte — Pharma — | 

«n~~ nrrri.hvlctivnmen in die Hand nehmen. Dabei können Sie sich auf unsere I 8 Um . diese Aufgabens, ellung optimal cu realisieren, salben Sie die folgenden Voraussetzungen und Fähigkeiten | 




sollten Sie weltweit unsere Vertriebsaktivitäten in die Hand nehmen. Dabei können Sie sich auf unsere 
gut ausgebaute Vertriebsorganisation, eine ausgezeichnete Technik und anerkannte Qualität stützen. 
Ihre wesentlichen Auf gäben werden sein: 

% Weiterentwicklung und Durchsetzung unseres Marketing - und Vertriebskonzeptes 
% Aktivierung unseres Exportgeschäfts 

• Erschließung neuer Produkt- und Anwendungsbereiche 

• Führung und Motivation der Mitarbeiter im Außen - und Innendienst , in Marketing und Werbung 

Wesentliche Voraussetzung für Ihren Erfolg in dieser anspruchsvollen Aufgabe ist eine breit angelegte 
Erfahrung im Vertrieb von Konsumgütem und industriellen Verbrauchsgütem. Ihre erfolgreiche Praxis 
und Führungserfahrung bewerten wir höher als eine theoretische Ausbildung. 

Wenn Sie glauben, uns aufgrund Ihrer fachlichen und persönlichen Qualifikation überzeugen zu kön- 
nen, und wenn Sie mit der Übernahme dieser Position Ihren Verantwortungsbereich erweitern wollen, 
dann würden wir uns über Ihre Bewerbung sehr freuen. Bitte nehmen Sie Kontakt mit der von uns 
beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 
5300 Bonn 1, auf unter der Kennziffer 1/21 527. Ihre aussägefähigen Unterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf Lichtbild, Zeugniskopien , frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte an die oben 
senannte Anschrift. Selbstverständlich können Sie auch mit den Herren Pfersich und Hatesaul unter 
der Rufnummer 0228/2603-127 vorab Kontakt aufnehmen. Am Wochenende und abends nach 18.00 
Uhr erreichen Sie unsere Berater unter der Rufnummer 0228/2603-0. Daß wir dabei absolute Vertrau- 
lichkeit und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sicherstellen, ist selbstverständlich. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 








Um diese Aufgabenstellung optimal zu realisieren, sollten Sie die folgenden Voraussetzungen und Fähigkeiten 
mitbringen: 

• Abgeschlossenes Studium als Mediziner oder Naturwissenschaftler 

• Abgesicherte Erfahrung bei der Zulassung von Arzneimitteln entsprechend dem zweiten Arzneimtiielgesetz 

• Optimale Projektsteuerung und Koordination der Aktivitäten mit den Fachstellen unseres Hauses 

• Überzeugende Persönlichkeit mit Marketinginteressen und wirtschaftlicher Orientierung 

Als Projektmanager werden Sie ein neues Präparat, das im Indikationsbereich Herz-Kreislauf eingesetzt werden 
soll, durch die entsprechenden Zulassungstufen bringen. Abweichend von der Praxis in anderen Unternehmungen 
sollen Sie die Projektsteuerung für alle vier Zulassungphasen erhalten, damit alle einzelnen Stufen bis zur Eintra- 
gung beim Bundesgesundheitsamt terminlich und inhaltlich voll optimiert werden können. Dies bedeutet, daß Sie 
neben fachlicher Kompetenz als Naturwissenschaftler oder Mediziner nicht nur in der Lage sind, das Produkt rein 
fachlich zu erfassen, sondern auch genügend Kenntnisse im organisatorischen Bereich mitbringen. Marketingver- 
ständnis setzen wir voraus, damit der nahtlose Übergang in die medizinisch-wissenschaftliche Information und die 
anschließende Entwicklung eines Marketingkonzeptes erfolgen kann. Sie sehen aus der vorgenannten Aufgaben- 
beschreibung, daß die Steuerung des Erfolges unseres neuen Produktes sehr stark von Ihnen persönlich abhängt, 
so daß wir mit Ihnen gemeinsam auch Ihre organisatorische Anbindung in unserem Hause festlegen möchten. 

Sie würden am besten zu uns passen, wenn Sie zwischen 32 und 40 Jahre alt sind. Der Standort unseres Unter- 
nehmens ist attraktiv ; er liegt im Herzen Deutschlands. Wir würden uns freuen, mit Ihnen ins Gespräch zu kom- 
men, weil wir Ihnen die Attraktivität dieser Aufgabe dann besser schildern können als in dieser Anzeige. Damit 
Sie sich im Vorfeld der Entscheidungsbildung bereits informieren können, stehen Ihnen unsere Berater, die 
Herren Baldus und Hatesaul, unter der Rufnummer 0228/2603-1 13 gerne zur Verfügung. Am Wochenende und 
abends nach 18.00 Uhr rufen Sie bitte die Rufnummer 0228/2603-0 an. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen ( tabellarischer Lebenslauf Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) schicken Sie 
bitte an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, 
unter Angabe der Kennziffer 1/41517. Unsere Herren Berater sichern Ihnen absolute Vertraulichkeit zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Mitglied 
Des Vorstands 

für den Bereich 

Stromübbrtragung 


Die NEC KAR WERKE Elektrizitätsversorgungs-AG, Esslingen, wird Mitte 1985 den 
Vorstandsbere/ch Strom Übertragung neu besetzen. 

Diese Position erfordert einen berufserfahrenen Diplom-Ingenieur der Fachrichtung 
Elektrotechnik mit Universitätsabschluß und in EVU oder Elektroindustrie erworbe- 
nen Kenntnissen bei Planung, Bau und Betrieb von Stromverteilungsanlagen. Er- 
wünscht sind Kenntnisse im Bereich Stromwirtschaft und -vertrieb. Der Bewerber 
muß in seiner Gesamtpersöniichkeit hohen Anforderungen entsprechen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung bis 3. Oktober 1983 an den Vorsitzenden des Auf- 
sichtsrats, Herrn Oberbürgermeister E. Klapproth, Neues Rathaus, 7300 Esslingen/ 
Neckar, unter Angabe des Kennworts „Neckarwerke“ 


Elektrizitätsversorgungs-AG 

Esslingen am Neckar 



Wir wenden uns heute an die Damen und Herren, die Erfahrung im Bereich Franchise- 
Vergabe haben, ihre theoretischen Kenntnisse sollten den gesamten Vertragsbereich 
umfassen. Auch wenn Sie bisher in der zweiten Reihe eines Markenartikeluntemehmens 
tätig waren, nun aber den nächsten Schritt realisieren wollen, sollten Sie sich bei uns 
bewerben. Als 

Manager Franchising Conftact 

Handel - Dienstleistung - Filialbetrieb 

sind Sie bei unseren Klienten verantwortlich für die Suche und Auswahl der zukünftigen 
Franchising-Partner. Der Bereich Vertragsgestaftung und Vertragsabschluß gehört genauso 
zu ihrem Verantwortungsbereich wie die Betreuung und die organisatorische Zusammenar- 
beit danach. 

Eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit! Die Zuwachsraten unseres Klienten 
liegen durchweg im zweistelligen Bereich. Sie berichten direkt an die Geschäftsieitung. Der 
kurze Berichtsweg stellt sicher, daß Sie Ihre Ideen schnell durchsetzen können. Ein Wort zur 
finanziellen Ausstattung. Wir sind sicher, daß wir Sie mehr als zufriedenstellen. 

Interessiert? Dann machen Sie es sich einfach: Senden Sie Ihre Bewerbung mit tabellari- 
schem Lebenslauf an unseren Personalberater, Herrn M. Poilok, unter der Kennziffer G 336. 
Wir beachten ihre Sperrvermerke und geben Ihnen umgehend Bescheid. Wir freuen uns auf 
ihre Bewerbung. a 










Letter Bdriebsbeiddi 

In^aiMlfeliiinö/EiKrgkvrrsor^unii 


Das Unternehmen beschäftigt 
mehrere tausend Mitarbeiter und 
zählt zu den Marktführem seiner 
Art in Europa. 

Der Bereich Instandhaltung und 
Energieversorgung nimmt eine 
Schlüsselposition im Betriebs- 
geschehen ein. Rund 500 Mitar- 
beiter sind ständig damit 
beschäftigt, die Produktions- 
anlagen und die sonstigen 
Betriebsabteilungen zu über- 
wachen und funktionsfähig zu 
halten. 

Der Bereichsleiter sollte ein 
Hochschulstudium als Dipl.-Ing. 
absolviert haben und — zu- 
mindest auf einem der genannten 
Fachgebiete — über mehrjährige, 
in einem Hüttenwerk, einem 


DipL-Ing. 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Untemehmensberatung 
Droste-Hülshoff-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/82 90 09 


Kraftwerk oder einem che- 
mischen Großbetrieb gesammelte 
Erfahrungen verfügen. Außerdem 
wäre es vorteilhaft, wenn er auf 
Sondergebieten, wie z. B. 
Apparate- und Kesselbau, Werk- 
stoffkunde, Schweiß- und 
Wärmetechnik Kenntnisse und 
Erfahrungen nachweisen könnte. 

Ein zeitgemäßer Führungsstil 
muß vorausgesetzt werden. Alter 
ca 40 - 45 Jahre. 

Die Position ist ihrer Bedeutung 
für das Unternehmen entspre- 
chend dotiert. Alles Weitere 
werde ich Ihnen im Gespräch 
erläutern, ich erwarte gern Ihre 
Bewerbung, deren vertrauliche 
Behandlung selbstverständlich 
ist. 



Aufbau- und Führungsarbeit im Qualitätswesen 

Wir sind ein bedeutender Hersteller von Kunststoffartikeln in einem expandierenden Bereich der elektrotechnischen 
Industrie. Wir beliefern die Flugzeug-, Automobil- und Raumfahrtindustrie und viele andere Zweige der Elektrotechnik. 
Unser Firme ns itz befindet sich im Großraum Hamburg. 

Um den gestiegenen Kundenerwartungen gerecht zu werden, erhält das Qualitatswesen innerhalb unseres Unterneh- 
mens einen höheren Stellenwert Zum Ausbau und zur Führung der neuen Abteilung suchen wir den 

LEITER QUALITÄTSSICHERUNG 


Seine Hauptaufgaben sind Wir denken an einen Techniker oder Ingenieur mit nach- 

• Aufbau der Abteilung mit Integration der bisherigen weisbaren theoretischen und praktischen Erfahrungen im 

Fertigungskontrolle Qualitätswesen für Massenartikel (DGQ-Scheine, attribu- 

• Erstellung eines Qualltätehandbuches Hve Qualitätspmfung). Neben organisatorischen Fähig- 

m . . .. . • . . keiten zum Aufbau der Abteilung verfugt er über eine 

• Einführungder Qualitätssicharung mit entsprechender modeme untemehmensorientlerte Airffassung der Durch- 

Dokumentation führung von Qualitätssicherung. Erfahrungen aus Ent- 

• Führung der Abteilung, Zusammenarbeit mit der Mate- Wicklung und Produktion von PVC-SpritzguBteilen wären 

rialwirtschaft und der Produktion von Vorteil. Wegen unserer internationalen Verflechtun- 

gen sollte er über Englischkenntnisse verfügen. 

Die Position ist direkt der Geschäftsleitung zugeordnet und angemessen dotiert. Sie bietet eine interessante, 
herausfordernde Aufgabe in einem gesunden, dynamischen Unternehmen. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, Gehaltswunsch und Eintritts- 
termin senden Sie an die von uns beauftragte Personalberatung. 


Mercuri urval 


Englische Planke 5, 2000 Hamburg 11 
Tel. 040/365028 (Herr Schubert) 



Fachpraxis für Personalwirtschaft 

u. individuelle Karriereberatung 


Führungsaufgaben im Personalwesen 

eines namhaften deutschen Industriekonzems mit mehr als 25 000 Mitarbeitern - diese 
Chance steht hinter unserem Angebot an Hochschulabsolventen. 

Für ein 

Trainee-Programm 

das im Rahmen einer systematischen Einarbeitung und fachlichen Schulung wechselnde 
Aufgaben in Werken mit unterschiedlichen Standorten umfaßt, suchen wir Sie als jungen 

Diplom-Kaufmann 

Diplom-Volkswirt 

Dipl.-Wirtschaftsingenieur 

Neben einem Prädikatsexamen - das Sie schon vorzeigen können oder doch erwarten 
dürfen — setzen wir Interesse an Personalfragen, am Umgang mit Menschen, an Fragen 
der Mitarbeiterbeurteilung und -führung ebenso voraus wie die Bereitschaft, sich 
umfangreiches Fachwissen anzueignen. Engagement und Einsatzbereitschaft sind 
Anforderungen, die sicher auch Sie als selbstverständlich anerkennen. 

Mit überzeugenden Leistungen erschließen Sie sich interessante Startpositionen für eine 
Karriere im zukunftsorientierten, anspruchsvollen Metier .Personalwesen“. 

Der Sitz des Unternehmens - während der Trainee-Zeit nicht immer mit Ihrem Arbeits- 
platz identisch - ist eine attraktive Großstadt in NRW. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisko- 
pien, Angaben zu Einkommensvorstellung und mögt. Eintrittstermin unter Kennziffer 
3269 an den beauftragten MMC-Stellenmarkt-Service, Birkenweg 33, 5064 Rösrath. Er 
leitet Ihre Zuschrift an uns weiter, wenn kein entsprechender Sperrvermerk enthalten Ist 


Stellenmarkt-Service 


- Partner für Beruf und Karriere - 


MMG K. Sexauer GmbH. 5064 Rösrath b. Köln. Tel. 0 22 05 1 Q 34 



Mit neuen Ideen in Aluminium und dem Ehrgeiz prak- 
tisch denkender junger Unternehmer haben wir uns in 
wenigen Jahren zu einer erfolgreichen Untemehmens- 
gruppe mit über 1200 Mitarbeitern in nahezu allen 
Halbzeugbereichen und deren Weiterverarbeitung ent- 
wickelt 

Die Übernahme unseres Profil-Halbzeugwerkes In Ber- 


lin mit integrierter Weiterverarbeitung und eigenem 
Eloxalwerk macht die Erweiterung und Neugliederung 
unserer gesamten Verkaufsorganisation für Alumi- 
nlum-Strang preß produkte (einschließlich der bereits 
existierenden Produktionslinien ln Mayen und Unna) in 
Nord- und Süddeutsch land notwendig. Wir suchen 
deshalb qualifizierte Herren als 


Verkäufer im Außendienst 

(Techn. Produkte) 


Sie führen Ihr Verkaufsgebiet nach vereinbarten Zielen 
in Eigenverantwortung. Sie haben bei uns einen gro- 
ßen Freiraum zur Lösung Ihrer Aufgaben. 

Sie sollten deshalb gewohnt sein, konzeptionell und im 
direkten Tagesgeschäft erfolgreich technisch Interes- 
sante Produkte zu verkaufen. Selbständigkeit. Ehrgeiz 
und Teamgeist sollten Sie mitbringen. Eine bisher 
branchennahe Tätigkeit wäre von Vorteil, Ist aber nicht 
Bedingung. 

Ihre Zielgruppen liegen bei mittleren und größeren 
Abnehmern In allen Aluminium verarbeitenden Indu- 
striebe reichen und beim Handel. 


Wir bieten Ihnen eine vom Aufgabeninhalt anspruehs- 
voile und finanziell sehr interessante ausbaufähig« 
Position (Fixum, Umsatzprämie, Flrmen-PKW usw) 
»P«ne alte Aufstiegschancen einer jungen, aufstreberi- 
■ den Untemehmensgruppe. 

Sollten Sie steh im Anfordenmgsprofil erkennen, nicht 
äher ate 45 Jahre sein und Interesse an der ausge- 
schnebenen Position haben, setzen Sie sich biSemrt 

üntertagen oder zunächst telefonisch 

«ns beauftragten Personalberatung in 
Vwbir^ung. Ihre Bewerbung wird absolut vertraulich 


PERSONALBERATUNG 
J. ENGELBRECHT 



KAPLANSTR. 6-8, 5162 NIEDERZIER 


TEL. 02428/2434 
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ein Bran< ? he sehr erfolgreiches Unternehmen der metallverarbeitenden 

,n drß j Werken pj^jgg Verschleißteile für die Baustein-, Gummi-, 


Wir sind 

Industrie und fertigen 

f- U h^w° m U .2SL?^? Rsc ^ Industrie. Auf den in- und ausländischen Märkten nehmen wir eine 
führende Marktstellung ein, wobei etwa die Hälfte unserer Produktion in den Export fließt. 

!uLÜ. n ? rer Bt ^ sa ^. Q H un 9 Marktplanung und Produktforschung müssen wir den Bereich 
Marming neu beseteen. Daher suchen wir eine(n) engagierte(n) Marketingfachmann (-fachfrau) 
mit betriebswirtschaftlicher Ausbildung, der (die) sich als 

Referenten) Marketing 

zügig jn die vielseitige, interessante Verschleißtei imaterie einarbeitet. Wir haben die Aktivitäten der 
Produktforschung und des Marketings in einer Stabsabteilung zusammengefaßt die aus einem 
Arbeitsteam von drei Fachleuten besteht, welche für Marketingfragen im Zusammenhang mit der 
Produktentwicklung, für das Aufspüren und die Weiterentwicklung bzw. Neuentwicklung von 
Produktlinien und einzelnen Produkten sowie für die Abstimmung und Umsetzung neuer Produkte 
in den Betriebsbereich verantwortlich sind. 

Zur erfolgreichen Bewältigung der Position des (der) Referenten(in) Marketing gehören neben 
fundiertem theoretischem Fachwissen und mehrjährigen praktischen Berufeerfahrungen vor allen 
Dingen Aufgeschlossenheit, der Blick für Zusammenhänge von Märkten und Produkten, Kreativität 
und die Bereitschaft, sich in ein ausschließlich kooperativ arbeitendes Team einzufügen. 

Die Position ist entsprechend ihrer hohen Einschätzung durch die Geschäftsführung gut dotiert. 
Auch die übrigen Vertragsbedingungen werden Sie zufriedenstellen. 

Wenn Sie an der Übernahme dieser anspruchsvollen Führungsposition interessiertsind— auch wenn 
Sie noch zu den Führungsriachwuchskräften im Bereich Marketing gehören -und ein langfristiges 
Engagement suchen, so bitten wir um Einsendung Ihrer Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild) unter Hinweis auf den frühestmöglichen Eintrittstermin an unsere für 
strikte Vertraulichkeit bürgende Beratung, in weicher Sie zu einer ersten Information Frau 
A. Hermdorf oder Herrn Dr. Witthaus ansprechen können. Sie erreichen Herrn. Dr. Witthaus am 
Wochenende (Sonntag von 18-20 Uhr) unter der Rufnummer 02 08 / 76 24 28. 


Unternehmensberatung Df. WitthaUS GmbH 


Personalberatung • Managementberatung ■ Training ■ Forschung 
Postfach 2213 • 4330 Mülheim a.d. Ruhr - Telefon (0208) 31063-65 


Tief- und StraBenbau 

Wir sind ein überregional tätiges, vielseitig orientiertes mittelständisches Straßen- und Tiefbauu ntern ehmen, 
finanziell sicher fundiert und bei öffentlichen sowie privaten Bauherren gut eingeführt. Da Qualitätsbewußt- 
sein und Termintreue zu unseren Stärken zählen, haben wir uns auch bei geschrumpften Marktverhältnissen 
gut behaupten können. 

Für eine unserer besonders leistungsstarken Niederlassungen suchen wir einen engagierten Diplom- 
ingenieur (TH oder FH) als 

Techn. Niederlassungsleiter 

mit der Gesamtverantwortung für Umsatz und Ergebnis. Zur erfolgreichen Bewältigung dieser Aufgabe ist 
eine mehrjährige bauausführende Praxis in einem branchengleichen Unternehmen unerläßlich, wobei das 
Schwergewicht in der Auftragsbeschaffung und der Planung, Steuerung und Überwachung des Personal- 
und Maschineneinsatzes liegt Eine ausgeprägte Neigung zu akquisitorischen Aufgaben und gute kommuni- 
kative Fähigkertenerscheirieri uns besonders wichtig. Sie sollten ferner bereits Erfahrungen in der Führung 
und Anleitung von Mitarbeitern besitzen sowie mehr durch eigenes Vorbild als durch formale Autorität 
überzeugen wollen. ' 

Die Position ist entsprechend ihrer Bedeutung gut dotiert Sie bietet neben einem großen Verantwortungs- 
spielraum eine interessante Erfolgsbeteiligung und einen Dienstwagen mit privatem Nutzungsrecht. 

Wir sind ferner gern bereit, eine leistungsbereite, fähige Führungsnachwuchskraft auf die Aufgabe 
vorzubereiten. 

Wenn Sie sich von dieser vielseitigen und verantwortungsvollen Aufgabe angesprochen fühlen und unseren 
Erwartungen entsprechen, so senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angabe Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins an 
die von uns beauftragte und für strikte Vertraulichkeit bürgende Beratung, in der Ihnen zu einer 
telefonischen Vorabinformation Herr Dr. Witthaus zur Verfügung steht. Am Wochenende (Sonntag von 18 
bis 20 Uhr) erreichen Sie ihn unter der Rufnummer 02 08 / 76 24 28. 


Unternehmensberatung Df. WitthaUS GmbH 


Personalberatung • Managementberatung ■ Training ■ Forschung 
Postfach 2213 - 4330 Mülheim a.d. Ruhr ■ Telefon (0208) 31063-65 


BAUINDUSTRIE 

Wir gehören zu den bedeutenden Unternehmen (AG) der Bauindustrie mit einer mehr als 
hundertjährigen Tradition, Niederlassungen und Tochtergesellschaften im In- und Ausland. Ein 
breites Leistungsangebot im Ingenieurhoch- und Ingenieurtiefbau erfreut sich bei unseren 
Auftraggebern hoher Wertschätzung. Ein ausgezeichnetes, umfangreiches technisches Know- 
how faßt uns auch schwierigsten Bauaufgaben jederzeit gerecht werden. 

In unserer Hauptverwaltung ist in Kürze die 

Leitung der 

zentralen Kalkulationsallteilung 

neu zu besetzen. Wir suchen daher eine vor allem im Ingenieurbau und Tiefbau erfahrene 
Persönlichkeit, welche folgende Arbeitsschwerpunkte vorfinden wird: 

• Kalkulation von größeren und technisch besonders anspruchsvollen 
Projekten 

• Koordinierung der Kalkulationsarbeit im Unternehmen Richtlinien, Da- 
tenverarbeitung usw.) 

• Schulung und Weiterbildung der Mitarbeiter der Kalkulationsabteilun- 
gen in der HV und den Niederlassungen. 

Die Aufgabenstellung bezieht sich auf das In- und Ausland, so daß ausbaufähige englische 
Sprachkenntnisse erforderlich sind. 

Die Position ist gut dotiert und nach erfolgreicher Einarbeitung mrt Handlungsvollmacht bei 
Bewährung auch mit Prokura ausgestattet. Sie bietet überdies erhebliche Entfaltungsmöglichkei- 
ten im Bereich der gesamten Auftragsbeschaffung. 

7 „r vorh^reituna eines ersten Gespräches nehmen Sie bitte vertraulichen Kontakt zu unserem 
äraÄ der Ihnen auch am Wochenende (Sonntag von 18 bis 20 Uhr) unter 

der Rufnummer 02 08 / 76 24 28 zur Verfügung steht. 


i intftrnehmensberatung Df. WitthaUS GmbH 


Personalberatung ■ Managementberatung ■ Training ■ Forschung 
Postfach 2213 ■ 4330 Mülheim a.d. Ruhr ■ Telefon (0208) 31063-65 
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Eiskrem- und Tiefkühlspezialitäten direkt ins Haus 

Wir sind die große deutsche Marke im Tiefkühl-Direktvertrieb und außerordentlich erfolgreich. Ate stark expandierendes Familienunter- 
nehmen liefern wir Eiskrem- und Tiefkuhlspezialitäten direkt ins Haus mit Oualitats- und Kältegarantie bis in die Truhen der Verbraucher. 

ln der Bundesrepublik und West-Berlin verfügen wir über 59 Niederlassungen. Zur Verdichtung unserer nationalen Distribution suchen 
wir an einer Beteiligung interessierte Verkaufspraktiker. Für mehrere zusätzliche Niederlassungen - vornehmlich in Süddeutschland - 
bieten wir denen, die durch hohen persönlichen Einsatz an der Verkaufsfront Erfolge gewohnt sind, die Chance, sich mit dem größten 
und erfolgreichsten Familienumemehmen im Tiefkühl-Direktvertrieb zu verselbständigen vom 

Niederlassungsleiter 


Beteiligungspartner 


Aufgaben: 

Nach umfassender Einarbeitung steht im 
Mittelpunkt der herausfordernden Aufga- 
benstellung der zügige Auf- und Ausbau 
der Niederlassung. Im einzelnen: 

Führung, Motivation, Verkaufstraining und 
Steuerung der Akquisiteure, Fahrverkäu- 
fer, Teamleiter und kfm. Mitarbeiter. 

Sicherstellung der laufenden Betreuung 
und Bedienung unserer Kundschaft. 

Erreichung der Akquisitionsziele. 

Realisierung der miterarbeiteten Umsatz-, 
Kosten- und Gewinnziele. 

Verwaltungsaufgaben, Lager und Fuhr- 
park. 


Anforderungsprofil: 

Die gestellten Aufgaben erfordern einen 
führungs- und organisationserfahrenen 
Verkaufspraktiker, der mit hohem persön- 
lichen Engagement seine Mitarbeiter zu 
Höchstleistungen führt Weitere Voraus- 
set zungen: 

• Bereitschaft zu hohem persönlichen 
Einsatz vor Ort beim Kunden, um Mitar- 
beiter zu schulen, zu qualifizieren und 
zum Erfolg zu führen. 

• Erfolge an der Verkaufsfront Erfahrun- 
gen im Direktverkauf und/oder Fahrver- 
kauf wären von Vorteil. 

• Aufgabenspezifisches, kaufmännisches 
Wissen. 

• Alter: bis Anfang 40. 


ijy 



Angebot: 


Die selbständige, alleinverantwortliche Po- 
sition ist gut dotiert und ausgestattet. 

Über alle Einzelheiten, einschl. Gewinnbe- 
teiligung, würde unser Berater, Herr Hanns 
Schulz, gern persönlich mit Ihnen spre- 
chen. Er bürgt für absolute Diskretion. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden Sie 
bitte ihre Bewerbung mit Lichtbild, tab. 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Darstellung 
der heutigen Aufgaben, Eintrittstermin, 
Befähigung zur Beteiligung an die 
HS-Untemehmensberatung, Postfach 
65 04 45, 2000 Hamburg' 65, Tel. 040/ 
6 08 00 77. 

Kennziffer: 2425 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


Unternehmerische Aufgabenstellung 
Im Vertrieb hochwertiger Investitionsgüter 

Wir sind ein sowohl in der Bundesrepublik Deutschland als auch international marktführendes Maschinen bau unternehmen, das 
seine Marktposition durch ständige technische Weiterentwicklungen, aber auch durch zukunftsweisende Innovationen weiter 
ausbaut 

Als Nachfolger unseres langjährigen Vertriebsleiters suchen wir möglichst zum 1. Januar 1984, spätestens zum 1. Juli 1984, einen 
im Hoch-, Stahl- und/oder Maschinenbau umfassend erfahrenen, unternehmerisch befähigten 

Vertriebsleiter 


— Nordrhein-Westfalen — 


Aufgaben: 


Dem Vertriebsvorstand direkt verant- 
wortlich, planen, steuern und kontrollie- 
ren Sie die gesamten Vertriebsaktivrtäten 
in Nordrhein-Westfalen. Im einzelnen: 

Führung, Motivation, Weiterentwicklung. 
Steuerung und Kontrolle der direkt un- 
terstellten Führungskräfte mit ca. 200 
indirekt unterstellten Mitarbeitern des 
Verkaufs, der Montage und der Admini- 
stration. 

Steigerung der Produktivität durch Erhö- 
hung der Arbeitseffektivität. 

Persönliche Betreuung regionaler GroB- 
kunden einschl. Initiierung kundenspezi- 
fischer Verkaufsförderungsaktivitäten. 

Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat. 


Anforderungsprofil: 

Die Aufgaben erfordern eine planungs-, 
Organisation»- und verkaufserfahrene, 
kompetente Führungspersönlichkeit mit 
mehrjähriger Praxis in der Leitung einer 
größeren Verkaufs- und Montageorgani- 
sation. Weitere Voraussetzungen: 

0 Persönliche Kontakte zur Zielgruppe: 
Architekten, Projektplaner, private, in- 
dustrielle und öffentliche Bauherren. 

• Umfassende Erfahrungen in der Zu- 
sammenarbeit mit Betriebsräten. 

• Initiative, Oberzeugungs- und Durch- 
setzungskraft 

• Ingenieurstudium. 

0 Alter: bis Mitte 40. 




Angebot: 


Die verantwortungsvolle, selbständige 
Position ist einschl. einer hohen Ergeb- 
nisbeteiligung sehr gut dotiert und aus- 
gestattet. Die Einzelheiten sollten einem 
persönlichen Gespräch Vorbehalten blei- 
ben. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden Sie 
bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, tab. 
Lebenslauf, Zeugniskopien sowie genau- 
er Angabe Ihrer positionsspezifischen 
Erfahrungen und Voraussetzungen, Ein- 
trittstermin, Gehaltsangabe und evtl. 
Sperrvermerk an die H&Llntemehmens- 
beratung, Postfach 65 04 45. 2000 Ham- 
burg 65, Tel.: 0 40 / 6 08 00 77. 
Kennziffer: 2419 

Für einen ersten vertraulichen Kontakt 
steht Ihnen nach dem Bewerbungsein- 
gang Herr Hanns Schulz persönlich zur 
Verfügung. Er bürgt für absolute Diskre- 
tion. 



Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 



Die GTZ arbeitet im Auftrag des Bundes und anderer Regierungen: Mit ca. 
2500 Experten leistet sie gemeinsam mit Partnern in 100 Ländern Afrikas, 
Asiens und Laieinamerikas Beiträge zur Lösung von Entwicklungsproblemen. 





dliche Regionalentwicklung 


Die Region 


Die Aufgabe 


Der Projektstandort Kabompo liegt in der Nordwestpro- 
vinz Sambias, ca. 1000 km von der Hauptstadt Lusaka 
entfernt, etwa 1000 m hoch, gehört zu den klimatisch eher 
gemäßigten Zonen des südlichen Afrikas. Die ca. 112000 
Einwohner der Projektregion von der Größe Niedersach- 
sens leisen zwar in einer landschaftlich reizvollen Umge- 
bung. gehören jedoch zu den Ärmsten der Welt. 

Das Projekt 

Projektziel ist es, in Zusammenarbeit mit der sambischen 
Regierung und der betroffenen Bevölkerung die Lebens- 
bedingungen zu verbessern. Die Projektinhatie sind sehr 
breit angelegt und zentrieren In ihren Schwerpunkten auf 
den bäuerlichen und handwerklichen Bereich. 

Das Team besteht aus Sambiern. Freiwilligen verschiede- 
ner Nationen und mehreren Mitarbeitern der GTZ. Vertre- 
ten sind die unterschiedlichsten Fachrichtungen. 


Die Aufgabe ist. vorsichtig formuliert, vielseitig. Neben der 
Steuerung des Teams sind Kontakte sowohl zu lokalen 
Behörden als auch zu Ministerien in Lusaka zu halten und 
zu pflegen. Ein hohes Maß an „ behutsamer Beharrlich- 
keit“ wird notwendig sein, um Projektinhalte in einem 
Rahmen zu haften, den Sambia nach Projektübergabe in 
einigen Jahren eigenständig m verkrafteri‘ kann. 

Die Anforderung 

Die Fachrichtung steht nicht Im Vordergrund. 

Es kannz. B. ein Diplom-Landwirt. Volkswirt, Geograph 
oder Soziologe sein. 

Absolut notwendig sind langjährige einschlägige Erfah- 
rungen /m ländlichen Raum und Projekt-Management. Die 
Erfahrungen sollten in Ländern der Dritten Welt, mög- 
lichst in Schwarz-Afrika, erworben sein. 

Und noch wichtiger ist uns ...die richtige Persönlichkeit 


Deutsche Gesellschaft 

für Technische Zusammenarbeit 

(GTZ) GmbH 

Dag-Hammarskjöid-Weg 1 

6236 Eschborn 1 


Interessiert? Dann schicken Sie uns Ihre Unterlagen (ta- 
bellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien) unter 
der Kennziffer Sr 54 an nebenstehende Anschrift. 


W 
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Führungspersönlichkeit 
im Vertrieb Gastronomie 


mit unternehmerischem 

Format 


VERTRI 

N 


Die Aufgabenschweipunkte: 

• Führung und Motivation quaJitizierter 
Handelsvertretungen und der internen 
Verkaufsmannschaft 

• Pflege und Ausbau des Kontakts sowie 
persönliche Betreuung von Topkunden 
in der Gastronomie und dem Lebens- 
mittelhandel 

• Steuerung und energische Durchsetzung 
der langfristig angelegten Vertriebs- 
strategie und Planziele 

• Sicherung und weiterer Ausbau unserer 
Distribution 


Als einer der bedeutendsten Importeure 
von schockgefrosteten Meeresfrüchten für die 
Gastronomie gelten wir durch unsere erlesene 
Qualität, ausgefeilte Servicepalette und klare 
Vertriebskonzeption schon seit vielen Jahren 
als erste Adresse mit hervorragendem Namen. 
Um auch zukünftig Wachstum und überdurch- 
schnittliche Erträge zu sichern, suchen wir 
einen direkt derGeschäftsleitung unterstellten, 
erfahrenen und engagierten 




Sie stehen in vergleichbarer Führungsver- 
antwortung und können auf mehrjährige, 
nachweisbar erfolgreiche Verkaufserfah- 
rung auf nationaler Ebene zurückblicken 

Sie sind absolut führungssicher, hoch 
belastbar und fähig, den hier gebotenen 
Handlungsspielraum selbständig und unter- 
nehmerisch initiativ zu nutzen 
Sie kommen aus der Nahrungsmittel- / 
Feinkostbranche und verfügen bereits über 
gute Kontakte zur Gastronomie, zum 
LebensmrttelgroBhandel, C+C und ggfs, 
zum Fachhandel 


t • Sie sind etwa 35 - 50 Jahre alt 




Sitz unseres Unternehmens ist eine norddeutsche Stadt mit reizvoller Umgebung. Die angebotene Position ist für unser Haus 
außerordentlich bedeutend und entsprechend dotiert. Ein Firmenfahrzeug der gehobenen Mittelklasse steht zur Verfügung. 
Wenn Sie diese herausfordernde Aufgabe reizt, nehmen Sie doch einfach einmal Kontakt auf mit unserem Berater, 
Klaus Löbel Untemehmensberatung, Rotdomweg 14, 2085 Quickbom, Tel. 04106 / 69 444. auch wenn Sie zur Zeit einen 
Wechsel nicht beabsichtigen. Herr Löbel bürgt für absolute Vertraulichkeit Ihrer Bewerbung und beachtet streng Ihre Sperr- 
vermerke. 

Bitte senden Sie uns zur Gesprächsvorbereitung ihre aussagefahige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, Soll-/lst-Einkommen. frühestmöglichem Eintrittstermin und Lichtbild. Kennwort: VL National 


Die Chance für einen Dipl.-Ing., der in erster Linie Marketingprofi und 
dann erst Techniker ist. 

Wir - ein solides mittleres Unternehmen in Norddeutschland - entwickeln und produzieren 
technisch hochwertige elektronische Systeme und Komponenten für die Luft- und Raumfahrt 
sowie für den Marinebereich. Neben der Wehrtechnik werden wir uns in Zukunft vermehrt zivilen 
Anwendungen widmen. 

Für die Neuausrichtung unserer vertriebiichen Aktivitäten suchen wir einen branchenerfahrenen 
Diplom-Ingenieur im Alter von ca. 35-45 Jahren, der als 

Vertriebsleiter 

International 

folgende Aufgaben übernehmen soll: 

- Weiterentwicklung und Durchführung der Gesamtstrategie unter Einsatz aller Marketinginstru- 
mente 

- Ergänzung des jetzigen Programms durch innovative Produkte in Zusammenarbeit mit den 
Anwendern 

- Erfolgsorientierte Führung der Vertriebsmannschaft 

Der geeignete Kandidat muß über Kontakte zu militärischen und kommerziellen Abnehmern und 
wegen unserer Zugehörigkeit zu einem internationalen Konzern über fließende Englischkenntnisse 
verfügen. Die Position ist ihrer Bedeutung entsprechend dotiert. 

Komplette Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Gehaltsvorsteliung erbitten wir an unseren 
Personalberater. Vertraulichkeit wird - wie immer - zugesichert 

DipL-Vw. Armin W. Oiehr, UMeimimensberater KWF, Wate sfr. 52, 2856 Hanbiig 52, TsL 8 48/ 82 8734 


Wir suchen für unser Familienuntemehmen eine starke marketing - und vertriebsorientierte Fühnmgs - 
Persönlichkeit um 50 mit erstklassigen Kontakten zu Handeisorganisationen als 

Mitglied der Geschäftsführung 

Seit über 75 Jahren kennt man uns im Lebensmittelhande! und in der Industrie als Erzeuger 
hochwertiger Produkte, die wir im Rahmen unserer Spartenorganisation über unterschiedli- 
che Distributionsformen im In- und Ausland vertreiben. Das Unternehmen hat in den letzten 
Jahren im Bereich der Produktion erheblich rationalisiert und modernisiert und ist wirtschaft- 
lich gesund. Auf dieser Grundlage sollte der kommende Mann auf- und weiterbauen. Von ihm 
erwarten wir Impulse auf das gesamte Marketing- und Vertriebsgeschehen. 

Wir wünschen uns den Kontakt zu einem Herrn, der erfolgreich vertriebliche Führungsaufga- 
ben in der Lebensmittelindustrie/im Handel wahrgenommen hat Auf der Basis seiner 
Erfahrungen und des spezifischen Produkteprogramms muß er in der Lage sein, die 
Spartenleiter zu motivieren, Konzepte zu entwickeln und sie mit Standfestigkeit und dem 
Augenmaß für das Machbare nach innen und außen durchsetzen. 

Die Dotierung und die übrigen Konditionen entsprechen den hohen Anforderungen. 

Wenn Sie sich dieser Aufgabe gewachsen fühlen, bitten wir um Kontaktaufnahme und 
Übersendung ihrer aussagefähigen Unterlagen mit Einkommensvorstetlungen an unseren 
Berater, Herrn von Wedel, der Ihre Sperrvermerke strikt beachtet. 

Kennziffer: 3430 

v. Wedel Personal-Beratung 

Lüerstraße 38 ■ 3000 Hannover 1 



Wir sind eine überregionale Wirtschaftsprüfungsgesellschaft und zählen eine Baugruppe, die mit einer 
Reihe von selbständigen Unternehmungen im gesamten Bundesgebiet und im Ausland tätig ist, zu 
unserem Mandantenkreis. Ihre Schwerpunkte liegen im Straßen-, Hoch- und !ng.-Bau. 

Für eine der Gesellschaften mit Sitz im Großraum Stuttgart suchen wir zum nächstmöglichen Termin - 
spätestens zum 1 . 4. 1 984 - 


Abtellungslelter/Oberbauleiter und 

Bauleiter 

für den „Hoch- und ing.-Bau“ sowie für die Sparte „Schlüsselfertiges Bauen". 

Das Unternehmen »st seit vielen Jahren regional im Hochbau und im Tief- und Straßenbau erfolgreich 
tätig. Ein erfahrener Mitarbeiterstamm bildet die» Basis für eine Ausweitung der Aktivitäten. 

Für die ausgeschriebene Position denken wir an Ingenieure, die über entsprechende Erfahrungen und 
Kontakte verfügen. Sie sollten entweder eine ähnliche Tätigkeit bereits ausgeübt haben oder sich 
diesen Aufgaben aufgrund ihres bisherigen beruflichen Werdeganges gewachsen fühlen. 

Die Dotierung sowie alle übrigen für soJche Positionen üblichen Vertragsregelungen werden Sie 
zufriedenstellen. 

Bitte senden Sie Ihre -zunächst nur kurzgefaßte -Bewerbung unter Angabe evtl. Sperrvermerke unter 
C 91 14 an WELT-Verlag, Postfach 1 0 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind ein modernes Schwerpunktkrankenhaus im Citybereich einer rheinischen GroBstadt, mit fast 600 Betten, acht 
ärztlichen Rachabteilungen und mehreren Neben betrieben. 

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir als Nachfolger für den in den Ruhestand tretenden Stelleninha- 
ber unseren neuen 

Leiter der Einkaufs- und Wirtschaftsabteilung 

Wir möchten in diesem, für den Krankenhausbetrieb wichtigen Bereich Kontinuität wahren und sind daher 
an einer gründlichen und umfassenden Einarbeitung durch den erfahrenen und bewährten Stelleninhaber 
interessiert 

Die Aufgaben umfassen u. a. die Beschaffung von Verbrauchs- und Investitionsgütern des medizinischen 
und des Verwaltungsbedarfs, einschließlich der Lebensrnittel; die verantwortliche Überwachung der 
einzelnen Betriebsteile wie Küche, Wäscherei, Reinigungsdienst usw. In diesem Aufgabenbereich sind 
über 100 Mitarbeiter beschäftigt 

Wir erwarten einen versierten Kaufmann (evtl. Betriebswirt) oder Techniker mit umfassenden kaufmänni- 
schen Kenntnissen, ausgeprägtem Verhandlungsgeschick, vorbildlicher Arbertsauffassung und Durchsat- 
zungsvermögen. EDV-Grundkenntnisse sind erwünscht Sie sollten etwa 40 Jahre alt sein und in ähnlicher 
Position bereits als Verantwortlicher oder Stellvertreter tätig gewesen sein. — Die Aufgabe erfordert viel 
Egeninitiative und Befähigung zur Menschenfühntng. 

Die Position ist entsprechend der in ihr geforderten Verantwortung dotiert, verbunden mit den im 
kirchlichen Dienst üblichen Sozial leistungen (Beihilfen, Zusatzversorgung usw.). Bei der Wohnungssuche 
helfen wir. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den erforderlichen Unterlagen (handgeschriebenes Arsch reiben, 
tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Einkommenswunsch) an die von uns beauftragte 
Personalberatung, die Ihnen auch für telefonische Rückfragen vorab zur Verfügung steht 

Unternehmensberatung Hubert H. Schaefer 

Postfach 7234 ■ 4000 Düsseldorf 1 - Duisburger Straße 115 Telefon 0211 * 4933 77 



BDFDDDD 


Die Beiersdorf AG ist ein Markenartikeluntemeh- 
men von internationaler Bedeutung. Ihre Produkt- 


programme umfassen Arznei- und Verbandmittei, 
Körperpflegeartikel und Selbstklebebänder. 


Unsere pharma-Sparte befaßt sich u.a. mit Herz- und Kreislauftherapie und hat auf diesem Gebiet 
beachtliche Erfolge erzielt Wir suchen für die med.-wiss. Abteilung einen 

Fachreferenten Herz-Kreislauf 


Ihre Aufgaben: 

► Medizinisch-wiss. Betreuung unserer Herz- 
Kreislauf-Präparate 

► Planung und Durchführung klinischer 
Prüfungen (Phase IV) 

► Fachberatung von Marketing und Vertrieb 

► Zusammenarbeit mit in- und externen Wissen- 
schaftlern /Ärzten 


Unsere Anforderungen: 

► abgeschlossenes Studium der Humanmedizin 

ggf. der Pharmazie ’ 

► Interesse an wissenschaftlich orientierter Arbeit 
in der Industrie 

► Verhaindlungsgeschick.- 

► Englischkenntnisse erwünscht 


Damen und Herren, die an der beschriebenen 
Tätigkeit interessiert sind, senden Ihre vollstän- 
digen Unterlagen (mit GehaJtswunsch) bitte an: 


Beiersdorf AG, Personaientwicklung 

Unnastraße 48, 2000 Hamburg 20 

Telefon (040) 5693201 (H. Stadelhofer) 


Beiersdorf AG 


\ 








Samstag, 3- September 1983 - Nr. 205 - DIE WELT 


STELLENANGEBOTE 


Seite 13 


Chance für Kenner des Hifi-Marktes 

E£L5js2fr We ^ nsiyQ Freudenstadt im Schwarzwald und weit über 1000 

öescraiTigten sind für ihre innovativen Produkte bekannt und in ihren angestammten 
Mamen führend. Im letzten Jahr wurde die Erzeugnispalette um ein neuartiges, 
sehr erfolgreiches System -zur Aufbewahrung von Musikkassetten 
(nscberCBOX) erweitert Gesucht wird Im Rahmen des Ausbaus der Organisation 

dieser Sparte für den 

Verkaufsleiter CBOX 

Vertriebsweg Fachhandel 

ein wendiger, leistungsorientierter Herr, dam wir die Verantwortung für folgende 
Schwerpunktaufgaben übertragen wollen: Steuerung des Außendienstes von derzeit 
acht Handelsvertretern, Überwachung des Verkaufsinnendienstes, persönliche Kon- 
taktpflege zu GroS- und Schlösselkunden sowie Mitwirkung bei der Erstellung der 
Marketingkonzeption unter Federführung des Produkt-Managements. 

Der ideale Bewerber für diese Aufgabe kennt den Hifi-Markt und kommt aus der 
Rundfunk-, Femsett- oder Phon o-lndustrie bzw. dem entsprechenden Handel. Er ist 
nach Werdegang und auch nach Neigung vertriebsorientiert und möchte jetzt beruflich 
einen weiteren Schritt nach vom machen. Altars rahmen: Ende 20 — Ende 30. 

Wenn Sie diese gut dotierte Position mit Perspektive in einem modernen, kerngesun- 
den Unternehmen reizt, bitten wir um Ihre Bewerbung. Richten Sie diese bitte mit 
Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf und Zeugniskopien unter V-261 an die Agentur 
der beauftragten Beratungsgesellschaft zu Händen Heim Dr. Tobten. Zusatzinforma- 
tion ist möglich, Diskretion selbstverständlich. 


DR. HÖFNER ELSER - DR.TOBIEN 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 80 - Albstadtweg 4 • Postfach 8008 69 • TeL (0711) *78000 22 



Spielwaren: fischerform - fischertechnik 

Die Fischer-Werke mit Sitz zwischen Horb am Neckar und Freudenstadt im Schwarz- 
wald gehören zu den bedeutenden Herstellern der Spieiwarenindustrie in Europa. Sie 
sind weltweit tätig und zeichnen sich seit vielen Jahren durch eine innovative 
Produktpolitik besonders aus. Gesucht wird für den Geschäftsbereich Spie (waren der 


Exportleiter 



da der derzeitige Stelleninhaber demnächst im Ausland eine andere Aufgabe über- 
nimmt. Als Abteilungsleiter an der Spitze eines kleinen Teams sind die Hauptaufgaben 
des Gesuchten: Zuständigkeit für die Abwicklung des Lieferverkehrs in europäische 
und überseeische Länder mit fischer-eigenen Vertriebsgesellschaften; Verantwortung 
für den Exportumsatz über Vertreter bzw. Importeure in Drittländern: Mitwirkung bei 
der Erstellung landesspezifischer Marketingkonzeptionen. Die gut dotierte Position 
untersteht dem Leiter Marketing und Vertrieb des Geschäftsbereiches Spielwaren und 
bietet den erforderlichen Freiraum für persönlichen und geschäftlichen Erfolg. 

Für diese Position wird ein aktiver, im Auslandsverkauf und im Kontakt zu Importeuren 
erfahrener Herr erwartet, der entweder in vergleichbarer Tätigkeit bereits erfolgreich 
war oder der jetzt einen weiteren Schritt nach vorne anstrebt. Zumindest verhand- 
lungsreife englische Sprach kenntnisse werden vorausgesetzt. Spezielle Kenntnisse im 
Export von Produkten mit Markencharakter wären zweckmäßig. Alter: Anfang 30 bis 
Mitte 40. 

Wenn Sie die Voraussetzungen erfüllen und diese Position in einem modernen und 
erfolgreichen Unternehmen Ihren Vorstellungen entspricht, bitten wir um Ihre Bewer- 
bung mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf und Zeugniskopien sowie Angaben zu 
Einkommenserwartung und Eintrittstermin unter V-124 an die beauftragte Beratungs- 
gesellschaft zu Händen Herrn Dr. Tobien, der Ihnen auch für eventuelle telefonische 
Zusatzinformationen zur Verfügung steht. Diskretion ist selbstverständlich. 


DR. HÖFNER ■ ELSER • DR.TOBIEN 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 80 • Albstadtweg 4 • Postfach 8008 69 - Tel. (0711) *7 80 00 22 


Erlesener industrialisierter Innenausbau 

Wir haben uns, mit Sitz im zentralen Bundesgebiet, im Laufe der Jahre durch unsere ästhetisch 
anspruchsvollen Erzeugnisse eine besondere Marktgeltung verschaffen können. 

Zum weiteren Ausbau unserer Position beim Fachhandel suchen wir einen antriebsstarken und facherfah- 
renen 


Werte- und Verkaufsförderer 

im Altersrahmen von 28 bis 40 Jahren. 

Ihre Erfahrungen sollten Sie als Werbe- und Verkaufsfachmann ganz allgemein gesammelt haben. 
Besonders förderlich für diese Position Ist es, wenn Sie zudem in der modernen Raumgestaltung als 
Innenarchitekt oder als. Dekorateur eifolgrelcb tätig waren. . . . 

Von der Produktentwicklung über Fertigung wirksamer Werbemittel (im Zusammenspiel mit Agenturen: 
Kataloge, Prospekte, Handmuster usw.), geschickter Überzeugung und Unterstützung des Verkaufsstabes, 
bis zur Plazierung gilt es, Ihre Kenntnisse in eine weitere Steigerung unseres und Ihres Erfolges 
umzusetzen. 

Weiter setzen wir voraus, daß es Ihnen gelingt, das Verkaufspersonal unserer Kunden durch verbindlich 
vorgebrachtes, überlegenes Fachwissen zu gewinnen. 

Zur Erstinformation und um Ihnen die Entscheidungsfindung zu erleichtern, steht Ihnen der von uns 
beauftragte Berater, Herr Schatz, auch samstags und sonntags von 11 bis 15 Uhr, telefonisch zur 
Verfügung. Oder richten Sie vorab Ihre Kurzbewerbung an dessen unten genanntes Beratungsbüro. Es 
bürgt für Vertraulichkeit und halt selbstverständlich Ihre Sperrwünsche ein. 

BERATENDER BETRIEBSWIRT EBERHARDT SCHATZ INNOVATIONS- UND PERSONALBERATUNG 


RODENSTEINWEG 3 


6101 MODAUTAL-LÜTZELBACH 


TELEFON 062 54/1383 


Transportspezialist Übersee 

Wir verwalten nicht den Transport von Gütern - wir gestalten. Auch scheinbar 
unlösbare Projekte wurden von uns gelöst. Besonders spezialisiert sind wir für 
Pionierarbeit Unser Hauptsitz liegt in einer norddeutschen Großstadt. 

Der jetzige Steiieninhaber wird eine neue Aufgabe übernehmen. Daher suchen wir 

Sie als 

Verkaufsleiter Inland 


Sie verstehen Ihr Geschäft und weisen mehrjäh- 
rige Erfahrung als Speditio ns kauf mann auf, idea- 
lerweise im Bereich Reederei- und Seefrachtge- 
schäft. 

Sie sind vertriebsorientiert mit Verhandlungsge- 
schick, Durchsetzungsvermögen, Flexibilität und 
können Mitarbeiter motivieren. Kontaktstärke so- 
wie verkäuferisches Geschick liegt Ihnen, und Sie 
sind reisefreudig. 


Haben Sie Interesse an dieser Position? Dann 
wenden Sie sich bitte an die von uns beauftragte 
Personalberatung. Dort steht Ihnen am Samstag 
von 14 bis 17 Uhr und Sonntag von 10 bis 13 Uhr 
unter der Rufnummer 040/76 83474 und ab 
Montag unter 0 40 / 33 17 95 Herr Michael W. Har- 
ris für erste telefonische Auskünfte zur Verfügung. 
Er nimmt auch Ihre aussagefähige Bewerbung 
entgegen. Die Beachtung von Sperrvermerken ist 
selbstverständlich. 

- Kennziffer HW 1232 - 


BY 


B\ Personalberatung 

Alstertor 14, 2000 Hamburg i,TeL 040/331795 

Ein Unternehmen der PA Consnlting-Gnippe 


Für ein ausländisches Unternehmen suchen wir zum 
weiteren Ausbau des deutschen Marktes 

Vertretungen für 
Filtrationsanlagen 

Hau ptei nsatzgebiete : 

chemische Industrie, Molkereien, Lebensmittelindustrie. 

Wir benötigen technisch versierte Fachleute, die sowohl 
Berater als auch Verkäufer sind. Intensive Schulung wird 
ständig durch das Werk vorgenommen. Ihre Bewerbung 
richten Sie bitte an: 


Werbung + Marketing KG 

Wellingsbütteier Landstraße 225 c, 2000 Hamburg 63 


ist eine der führenden Zeitschriften, die sich mit dem faszinieren- 
den Hobby Sport und Freizeit auf dem Wasser beschäftigen. 
Unser Magazin erscheint unter anderen Titeln im Verlag Delius. 
Klasing & Co.; dem gröBten maritimen Verlag Europas. 

Wir suchen einen 


Redakteur 


mit Erfahrung auf technischem Gebiet, etwa im Automobilbe- 
reich. Wassersportkenntnisse sind natürlich erwünscht, jedoch 
keine Voraussetzung. 

Außer dem technischen Verständnis erwarten wir von unserem 
neuen Kollegen eine fundierte redaktionelle Ausbildung. 

Wir bieten eine angenehme Atmosphäre in modernen Redak- 
tionsräumen mitten in Hamburgs City. 

Schicken Sie uns bitte eine Kurzbewerbung. 


Das Wassersportmagazin 
HermannstraBe 8, 2000 Hamburg 1 


Manager 

Marketing Services 

Ihre Chance in der 
Verbraucher-Elektronik 


Wir sind ein international erfolgreiches 
Unternehmen mit zukunftsorientierter Tech- 
nologie und marktgerechten Produkten. Un- 
ser starkes Wachstum im deutschen Markt 
erfordert einen Marketing-Profi, der mit sei- 
nem Können und seiner Kreativität wesent- 
lich den Erfolg heute und für die nächsten 
Jahre sichert. In dieser Aufgabe ist der Mana- 
ger Marketing Services Bindeglied zwischen 
dem Vertrieb, Produktmarketing sowie dem 
internationalen Headquarter und vor allem 
zur Öffentlichkeit. Er formt wesentlich das 
Bild unseres Unternehmens im deutschen 
Markt. 

Der ideale Kopf kennt konsumorientierte 
Werbung und Promotionaktivitäten jeder Art. 
Wesentlich ist die erfolgreiche Zusammenar- 
beit mit Agenturen und Redaktionen. Weitere 
Schwerpunkte liegen im Research mit der 
Marktdatenaufbereitung und der Verbrau- 
cher- und Händlerbefragung, den Messevor- 
bereitungen und einem intensiven PR-Ein- 
satz. 


Wichtige Voraussetzungen sind dabei si- 
cheres Englisch, technisches Verständnis, 
konzeptionelles Denken sowie ein hohes 
Maß an Kooperationsbereitschaft. 

Das Arbeitsumfeld, die Dotierung und be- 
rufliche Perspektiven sind attraktiv. Standort: 
Norddeutschland. 


Wenn Sie diese verantwortungsvolle Auf- 
gabe reizt, dann senden Sie bitte Ihre aussa- 
gefähige Bewerbung unter Angabe der Kenn- 
ziffer HW 1231 an die von uns beauftragte 
Unternehmensberatung. Für erste telefoni- 
sche Vorabinformationen steht Ihnen auch 
Herr Rokitta gerne zur Verfügung, der eine 
vertrauliche Behandlung garantiert. 



PA Personalberatung 

Alstertor 14, 2000 Hamburg i,Tel.: 040/331795 

Ein Unternehmen der PA Consulting- Gruppe 


Festangestellte, exklusive Reisende 


Als deutsche Tochter eines Internationalen, namhaf- 
ten MarkenartikeUintemehmens sind wirgut imMana 
etabliert und sehen erhebliche Zukunftschancen fü 
die weitere Expansion. Der Vertrieb unserer Produkte 
läuft ausschließlich über den Facheinzelhandel und 
Kaufhäuser. 

Wir suchen zum 1. 10. 1983 bzw. 1. 1- 1984 (evtt, 
auch später) 


mit Standort in Bremen-Hamburg • Hannover-Kassel 
Wiesbaden-Mai nz-Frankfurt • Stuttgart-Heilbronn • 


I • Hannover-Kassel • Düsseldorf-Essen 
tuttgart-Heilbronn * München-Ingolstadt 


Über unsere attraktiven Bedingungen können Sie 
sich bereits am Wochenende (Samstag von 17-19 Uhr 
und Sonntag von 10-13 Uhr unter 0711 /8337 6Ö), 
bzw. in der Woche unter 07 1 1 / 22 80 29 bei Herrn Dr. 
Peter Harbusch, informieren. Ihm können Sie auch 
gleich Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit 
Lichtbild und Gebietswunsch unter Angabe der Kenn- 
ziffer SW 1002 zusenden. 


PA PERSONAL-ANZEIGENDIENST 

Leuschnersaaße 3, 7000 Stuttgart x, TeL: 07 n/22 S029 

En Unierothmen der PA Consulting-Gruppe 


r 
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Vertriebsingenieur UdSSR 

Krupp Industrietechnik 

ist mit über 10 000 Mitarbeitern in mehreren inländischen Werken 
sowie Tochtergesellschaften und Beteiligungen im In- und Ausland ein weltweit erfolgreiches 

Unternehmen des Anlagen- und Maschinenbaus. 


Wir unterhalten in Moskau ein Büro, dessen Haupt- 
aufgabe darin besteht, die Interessen unseres Unter- 
nehmens in der UdSSR wahrzunehmen. Zur Unterstüt- 
zung des Büroleiters suchen wir einen Vertriebsinge- 
nieur. 

Unser Mann ist verantwortlich für 

- die Vorakquisition und Projektverfolgung 
-die Unterstützung bei der Auftragsabwicklung 

- den Vertrieb der maschinenbaulichen Produkte 

- die Repräsentation des Unternehmens 


Wir suchen den Fachmann, der folgende Anforderun- 
gen erfüllt: 

- Abschluß als Dipl.-lng. mit gutem kaufmännischen 
Hintergrund oder Dipl.-Kfm. mit gutem technischen 
Verständnis 

- Bereitschaft, am Dienstort zu wohnen 

- nach Möglichkeit Kenntnisse der russischen Spra- 
che 

- mehrjährige berufliche Erfahrung im Maschinen- 
und/oder Anlagengeschäft, die idealerweise in ei- 
ner vergleichbaren Position gesammelt wurde. 

Außerdem erwarten wir, daß Sie die englische Spra- 
che beherrschen und über Verhandlungsgeschick, 
Durchsetzungs- und Planung svermögen sowie Orga- 
nisationstalent verfügen. 


Wenn Sie überzeugt sind, diese attraktive und anspruchsvolle Aufgabe erfolgreich wahmehmen zu können, 
dann richten Sie bitte ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen an die 

KRUPP INDUSTRIETECHNIK GMBH, PersonaJwesen Führungskräfte, Franz-Schubert-Straße 1-3, 41 00 Duisburg 14 

<§> KRUPP INDUSTRIETECHNIK 


Assisfeni 

Gftcltäfföühning 


Die mittel ständische, am 
Stadtrand Hamburgs gele- 
gene Firma verzeichnet 
dank der unternehmerischen 
Umsicht des geschäfts- 
fohrenden Gesellschafters 
seit Jahren eine kontinuier- 
liche Aufwärtsentwicklung. 

Aufgabe des Assistenten 
wird es sein, Rechnungs- 
wesen und Controlling im 
Sinne moderner Vergleichs- 
und Erfolgsrechnungen 
auszubauen und sie zu ei- 
nem schlagkräftigen Instru- 
ment der Untemehmens- 
führung zu machen. 
Daneben wird ihm die 
Gelegenheit geboten, sich 
mit allen wesentlichen 
Aspekten der Geschäfts- 
fQhrung vertraut zu 
machen. 

Die Aufgabe soll einem 
Diplomkaufmann oder 
Betriebswirt grad. 

k 


Dr Klaus Ehrhardl 
Untemehmensberatunq 
Drosie-Hulsholf-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/82 90 09 


anvertraut werden, der sei- 
nen Studienschwerpunkt 
im industriellen Rech- 
nungswesen und / oder der 
Informatik gehabt und mit 
der Umsetzung theoreti- 
schen Wissens in die Pra- 
xis bereits einige Jahre 
Erfahrung gesammelt hat. 
Erwartet wird außerdem 
das Gespür für unterneh- 
merisches Handeln und 
überdurchschnittliche Ein- 
satzbereitschaft. Kennt- 
nisse der Baubranche 
oder aus Zulieferberei- 
chen wären von Vorteil. 
Alter ca. 30-35 Jahre. 

Die Position ist — eventuell 
auch kurzfristig — stark 
ausbaufähig. Alles Weitere 
werde ich Ihnen Im 
Gespräch erläutern. Ich 
erwarte gern Ihre Bewer- 
bung, deren vertrauliche 
Behandlung selbstver- 
ständlich ist. 



Wir sind ein international bekanntes Unternehmen und 
suchen für unsere Großbaustelle in Libyen einen qualifi- 
zierten 

Bau-Ingenieur als Bauleiter 

Fundierte Fachkenntnisse im Betondecken- und Asphalt- 
deckenbau auf Autobahnen oder Flugplätzen sind Voraus- 
setzung. Englischkenntnisse sollten vorhanden sein, sind 
aber nicht Bedingung. Erfolgreiche Aktivitäten auf den 
obengenannten Gebieten sollten durch Referenzen belegt 
werden. 

Ferner erwarten wir von ihm die Fähigkeit, selbständig und 
eigenverantwortlich zu handeln. 

Die Position ist, entsprechend unseren Anforderungen, sehr 
gut dotiert. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen an unsere Personalabteilung Ausland, z. Hd. Frau 
Krämer. 


KOMROWSKI 


Wir sind ein weltweit tätiges Außenhandelsunterneh- 
men mit Niederlassungen in Europa und Übersee und 
suchen 


jungen, dynamischen 

Exportkaufmann 

Wir mochten diesen Herrn aufbauen, so daß er nach 
erfolgter Einarbeitung seinen ersten Einsatzort in FERN- 
OST nehmen kann. Für später ist die vollverantwortliche 
Übernahme einer Niederlassung geplant 

Für diese interessante Aufgabe wäre ein junger Mann 
mit einer Ausbildung im Außenhandel geeignet, der gute 
englische Sprachkenntnisse hat. Eine zusätzliche tech- 
nische Ausbildung wäre von Vorteil. 

Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit 
Zeugnis, Lichtbild und tabellarischem Lebenslauf. 


Emst Komrowskl & Co 

2000 Hamburg 1, Kattrepel 2, Tef. 0 40 / 3 29 31 


Wir sind ein bedeutendes europäisches Chemie- 
untemehmen und suchen zum baldigen Eintritt für 
unser Büro in Düsseldorf einen etwa 30 Jahre alten 


Verkäufer für 
Industriechemlkalien 


zur Betreuung unserer Kunden in der Bundesrepu- 
blik Deutschland und im angrenzenden Ausland. 

Sie sollten bereits nachweisbare Erfolge im Verkauf 
von Chemieprodukten haben und weitgehend selb- 
ständig arbeiten können. 

Gute deutsche, englische und möglichst französi- 
sche Sprachkenntnisse und ein gewisses techni- 
sches Verständnis sind erforderlich. 

Wir bieten 

- ein gutes Gehalt mit den üblichen Sozial leistungen 

- Firmenwagen 

- angenehmes Betriebsklima 

- gute Entwicklungsmöglichkeiten 

Wenn diese Tätigkeit Sie interessiert, nehmen Sie 
bitte Kontakt auf mit Herrn Dr. G. Wallenwein bei der 
von uns beauftragten Beratungsfirma 


CHEMIE 




WIRTGEN GMBH 

Hohner Straße 2 • 5461 Windhagen 


Gesellschaft für Chemie-Marktforschung 
Planung und Beratung mbH 
Hamburger Allee 12 
D-6000 Frankfurt 90 
Telefon (06 11) 77 40 26; 77 40 27 



DOUWE EGBERT S AGIO GMBH 

TABAKERZEUGNISSE AUS HOLLAND 

DRUM AMPHORA • BALMORAL 
AGIO CIGARILLOS 

Die deutsche Tochtergesellschaft von Douwe Egberts, einem der 
führenden Tabakhersteller der Weit, und Agio, eine der großen europäischen 

Cigarrenfabriken, sucht. 

Key Account Manager 

Schleswig- Holstein — Hamburg - Berlin 

Unser neuer Mitarbeiter sollte bereits über mehrjährige Verkaufserfahrung 
im Außendienst für Markenartikel, oder in ähnlicher Position, verfügen. 

Wir erwarten einen Bewerber mit solider theoretischer Ausbildung wie 
mittlere Reife und kaufmännische Lehre oder betriebswirtschaftliches : 
Studium an einer Fachhochschule. 

Sie werden von uns betraut mit Leistungs- Jahres- und Aktionsverein- 
barungen und haben Budgetverantwortung für Werbekostenzuschüsse und 
Plazierungsvergütung. Sie sind Stellvertreter des regionalen Verkaufs- 
leiters bei dessen Abwesenheit. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an Douwe Egberts Agio GmbH, 
z. Hd. Frau Deckert, Oderstraße 8, 4133 Neukirchen-Vluyn, Telefon 02845/3021. 



AUTOFLUG 


Wir sind einer der führenden deutschen Hersteller von 
sicherheitstechnischen Geräten für die Kraftfahrt-, Luftfahrt- und 
Schiffahrtsausrüstung. 

Für die Erweiterung unserer EntwickJungs- und 
Konstruktionsabteilung suchen wir einen 


Entwicklungs-Ingenieur 

Luttfahrtausrtistung 


Das Tätigkeitsgebiet umfaßt die selbständi- 
ge Bearbeitung von Entwicklungsprojekten 
von der Idee bis zur Serienreife von mecha- 
nischen oder textilen Geräten für die Luft- 
und Raumfahrt 

Wenn Sie über mehrjährige Berufserfahrung 
als selbständig arbeitender Konstrukteur in 
den Bereichen Kleinmaschinenbau. Fein- 


werktechnik oder Haushaltsgeräte verfügen 
und auch engl. Sprachkenntnisse haben, 
dann sollten Sie sofort Kontakt mit uns 
aufnehmen. 

Bei Interesse senden Sie bitte Ihre Bewer- 
bungsunterlagen unter Angabe Ihres mögli- 
chen Eintrittstermins und Ihrer Gehaltsvor- 
stelkmg an unsere Personalabteilung. 


Autoflug GmbH. 2084 Rellingen 2/bei Hamburg. Industriestraße 10, Telefon (0 41 01)300-240 



Wir sind der Gemeinschaftsverband der 11 Technischen Überwachungs-Vereine in der 
Bundesrepublik Deutschland und Berlin (West). Wir suchen einen 

Diplom-Ingenieur (TU/IH) 

dem wir nach Einarbeitung und bei Bewährung die Leitung eines breitgefächerten Aufga- 
bengebietes innerhalb unserer Hauptabteilung Transport und Verkauf übertragen wollen Zu 
seinem Aufgabengebiet gehören u. a. 

- selbständige Bearbeitung und Erledigung von Vorgängen, 

“ Erarbeitung von Lösungsvorschlägen zu Problemen von grundsätzlicher Bedeutung, 

- Geschäftsführung und Betreuung von Ausschüssen sowie Mitarbeit in externen Gremien, 
beides verbunden mit Dienstreisen. 

Wir erwarten von ihm 

" P ra Mj s * he Erfahrungen aus der Industrie und der Technischen Prüfstelle für den 
Kraftfahrzeugverkehr, 

" gjj 1 Fähi ° keit ’ Probteme schnell und gründlich zu analysieren und Lösungswege aufeuzei- 

- Flexibilität und Verhandlungsgeschick. 

8,ne de " Aufsabe " an = amesse " e Vergütung sowie 
, an dem beschriebenen Aufgabenbereich haben und glauben, daß Sie 
den ÄSSÄr" brt,Bn Wir ' hre ““ 

Vereinigung der Technischen Überwachungs-Vereine e. V 

Kurförelenstroße 56, Postfach 10 38 34, 4300 Essen 1 , Tel. (02 01) 81 11-0 * 


Profilieren Sie sich mit CPT. 


CPT — Marktführer des 
ergonomischen Textsystems mit 
Ganzseiten-Bildschirm 

Unsere Produktpalette bietet eine Fülle 
von Ausbau möglichkeiten: vom 
bedienerfreundlichen DIN-A4- 
Bildschirm-Arbeitsplatz mit 
kaufmännischer Graphik in 
Positivdarstellung - über leistungsstarke 
Mehrplatzsysteme bis zum lokalen 
Netzwerk des CPT-Suro-Dialogs unter 
gleichzeitiger Nutzung der vorhandenen 
Telefonleitungen für Sprache, Text, 
Grafik. 





Vertriebs- fe 


beauftragte 


h 




iü 
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Wir bieten Ihnen: 

• eine außergewöhnlich erfolgreiche 
Produktlinie 

• Unterstützung durch aktive 
verkauf sfördemde Maßnahmen 

• eine starke Vertriebsorganisation 

Sie erhalten eine systematische 
Einarbeitung in praxisorientierten 
Seminaren und ein umsatzbezogenes 
Einkommen. Es erwartet Sie eine 
tatkräftige Mannschaft in einem 
aufgeschlossenen Arbeitsklima. 


Ergreifen Sie die initiative! 

Wir erwarten von Ihnen Erfahrungen in 
Büromaschinen-, EDV- oder verwandter 
Branche, betriebswirtschaftliche Kenntnisse 
sowie Spaß am Verkaufen. 

Schicken Sie uns bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen, oder rufen Sie Herrn 
Widdig an, wenn Sie in Bremen - Hamburg 
Hannover - Gütersloh - Düsseldorf - Essen - 
Köln - Siegen - Frankfurt - Mannheim - 
Karlsruhe -Stuttgart -Nürnberg arbeiten 
möchten. 


TEXT-COMPUTER 


CPT Text-Computer GmbH 
Kölner Straße 35 
5000 Köln 90 
Telefon 0 22 03/1 02-0 


Erfah rene, al lei nstehende, ausgebi Idete 

Kinderschwester 

für Kleinkind gesucht. 

Wohnmöglichkeit in Vilienhaushalt vorhan- 
den. Gepflegte Umgangsformen. Alter ab 
40 Jahren. Sehr gute Bezahlung. 

Bewerbungen mit Abschlußzeugnis, den 
üblichen Zeugnissen, Lebenslauf und 
Lichtbild erbeten unter G 9162 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 
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Wir suchen 

für unsere Dienststellen Köln und Stuttgart 
junge aufgeschlossene 


oder Holztechniker 


mit mehrjähriger Betriebserfahrung für 
den Außendienst als 


Technische 

Aufsichtsbeamte 





Wir bieten 

eine vielseitige und selbständige Tätigkeit, 
einen sicheren Arbeitsplatz, 
eine Ausbildung in unserem Hause für die 
Übernahme in den gehobenen Dienst, 
Aufstiegschancen. 

Bewerbungen mit handgeschriebenem 
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnis- 
abschriften bitten wir zu richten an 


Holz-Berufsgenossenschaft 
Technischer Aufsichtsdienst 
Am Knie 6 
6000 München 60 


Oberbergische Kreis 

sucht zum baldmöglichen Eintritt 

eine(n) jüngere(n) 

Voll|uristen/ 

Volljuristin 

für den höheren allgemeinen Verwaltungs- 
dienst. 

Die Vergütung richtet sich zunächst nach Vergütungs- 
gruppe II BAT. Die spätere Übernahme ins Beamtenver- 
hältnis ist vorgesehen. Aufstiegsmöglichkeiten sind gege- 
ben. 

Vorgesehen ist ein Einsatz als Referent(in) für den Land- 
rat und OKD, die Wahrnehmung von Sonderaufgaben 
sowie die Mitwirkung im Rechtsamt. Darüber hinaus 
sollte eine gewisse journalistische Befähigung vorhanden 
sein. 

Der Oberbergische Kreis (rd. 248 000 Einwohner) liegt in 
einer reizvollen Mittelgebirgslandschaft des Naturparks 
Bergisches Land an der Grenze zwischen Rheinland und 
Westfalen. Zu den benachbarten Großstädten Köln und 
Bonn bestehen gute Verkehrsverbindungen. 

Die Kreisstadt Gummersbach (rd. 50 000 Einwohner) 
verfügt über alle üblichen Schuiformen sowie eine Abtei- 
lung der Fachhochschule Köln. 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugnisabschriften, lückenlosem Tätigkertsnach- 
weis und Angabe von Referenzen werden innerhalb von 4 
Wochen nach Erscheinen dieser Anzeige erbeten an den 

Oberkreisdirektor des Oberbe rglschen Kreises 
Postfach 10 05 55 
5270 Gummersbach 1 


Das Albert-Schweitzer-Famliienwerk sucht für seine Kinderdör- 
fer in 3418 USLAR/Solling und 2122 BLECKEDE (Alt Garge) 

Kinderdorfeltern 

zur Mitarbeit. 

Es bietet sich Ihnen die Möglichkeit in einem modern einge- 
richteten Einfamilienhaus eine Familiengemeinschaft mit etwa 
sechs bis acht Pflegekindern zu gründen. Die Kinderdorfmutter 
müßte eine sozial pädagogische Fachkraft, z. B. 

Erzieherin, Sozialpädagogin, Sozialarbeiterin, 
gegebenenfalls auch Lehrerin 

sein. Bei der Arbeitssuche des Kinderdorfvaters sind wir behilf- 
lich. 

Selbstverständlich erhält die Kinderdorfmutter ein angemesse- 
nes Gehalt und wird bei der Bewältigung der Aufgaben von 
zusätzlichem Personal unterstützt. 

Wenn Sie einen stark auf eigene Verantwortung und Eigenstän- 
digkeit ausgerichteten Arbeitsplatz suchen, zugleich auch den 
nötigen Fachgesprächen mit Psychologen, Sozial- und Heil- 
pädagogen aufgeschlossen gegenüberstehen, würden wir uns 
über eine Kontaktaufnahme freuen. 

Bitte bewerben Sie sich entweder schriftlich an 


th 


A LB ERT-SCHWE ITZER- FAMILIEN- 
WERKE e. V. 

- Kinderdörfer und Altenwohnungen 
in 3418 Uslar, Postfach 13 65, 
oder telefonisch unter 
0 55 71/20 B2d,7596p (Theiß) 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen . • • 

... bitten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen führen. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 

DIE® WELT 

INABHi'GIGE TUEMEiri'NG FC» DU‘T1CSL««D t 

Anzeigenabteilung i 


Ausbaufähige Aufgaben 

in der Assekuranz 

Unser Kunde ist ein namhaftes mittleres Versicherungsuntemehmen im Rhein-Mam-Gebiet Für die weitere 
zügige Anpassung der Unternehmensorganisation und der Arbeitsabläufe an die Möglichkeiten moderner 
Bürotechnik sowie insbesondere zum Ausbau der DV-Dialog-Anwendung sollen zusätzliche qualifizierte 

Fachkräfte eingesetzt werden. 

DV-Organisator 

Betriebsorganisator 

Als Betriebsorg an isator wird es Ihre Aufgabe sein, mit Fachwissen und Kreativität Vorschläge für den 
sinnvollen Einsatz neuer Organisationsmittel zu erarbeiten und auf diesem Weg die Voraussetzungen für eine 
reibungslose und effektive Zusammenarbeit in unserem Unternehmen zu verbessern. 

Als DV-Organisator werden Sie zunächst an der Entwicklung von Dialog-Anwendungen in den Bereichen 
Sach/HUK mitwirken. Hierfür sind Kenntnisse der Programmiersprache COBOL sowie Erfahrungen in DB/DC 

Techniken nützlich. 

Für beide Aufgabenbereiche sind neben den fachlichen Erfahrungen im engeren Sinne Kenntnisse der 
Versicherungswirtschaft erforderlich. Ideal wäre es, wenn Sie bereits als DV- bzw. Betriebsorganisator in den 
Sachsparten tätig sind. Erfahrenen und leistungsfähigen Bewerbern wird die Chance geboten, die Leitung 

eines Projekts zu übernehmen. 

Sie werden hier eine Arbeitsatmosphäre vorfinden, welche die Entfaltung Ihrer Anlagen und Ihrer Kreativität 
ermöglicht Die Überschaubarkeit des Unternehmens und die Bereitschaft zur Kommunikation werden Ihnen 
die Arbeit erleichtern. Sie selbst müssen die Fähigkeit zur überzeugenden Darstellung Ihrer Konzepte und zu 
kooperativem sowie wirkungsvollem Vorgehen mitbringen. 

Wenn Sie Interesse an beruflicher Weiterentwicklung haben, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. 
Sprechen Sie unter 02 21 / 21 03 73 mit Herrn J. Kraan oder Herrn F. Arnold, oder senden Sie uns unter der 
Kennziffer MA 460 Ihre Bewerbung mit einer Darstellung Ihres beruflichen Werdegangs, Zeugniskopien und 
einem Lichtbild zu. Wir werden Ihre Zuschrift vertraulich behandeln und sichern Ihnen eine strenge 

Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 


INSTITUT FÜR PERSONALBERATUNG 



HORST WILL UND PARTNER 


DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH 101626 ■ 5000 KÖLN 1 


Strategie und Hauung 
bei großer Verefcherungsgruppe 

Unser Auftraggeber ist eine der bedeutenden deutschen Versicherungsgruppen mit Niederlassungen im gesamten 
Bundesgebiet. Für einen planerisch und unternehmerisch denkenden Betriebs- oder Volkswirt bietet sich die attraktive 
Aufgabe, für die Entwicklung und die Durchsetzung der Langfristkonzeption verantwortlich zu sein. 

Leiter der 

Unternehmensplanung 

Sie werden für die Erarbeitung der strategischen Ziele zuständig sein. Diese für die zukünftige Entwicklung des 
Unternehmens zentrale Aufgabe bietet attraktive Wirkungsmöglichkeiten. Entsprechend hoch sind die Anforderungen, 
die an ihre fachliche Qualifikation, ihre Persönlichkeit und Ihre Verhandlungssicherheit gestellt werden. Die Position ist 

dem Vorsitzenden direkt unterstellt 

Sie müssen über langjährige Erfahrungen in der Entwicklung von Unternehmens- und Marktstrategien eines größeren 
Hauses verfügen. Von Vorteil wäre zweifellos, wenn Sie bereits in einem Versicherungsuntemehmen mitgewirkt hätten. 
Ihr fachliches Wissen in allen Bereichen derUntemehmensplanung muß auf dem neuesten Stand sein, Ihre Qualitäten 
als Stratege sollen überdurchschnittlichen Anforderungen genügen. Da auch die Umsetzung ihrer Konzepte zu Ihrem 
Verantwortungsbereich zählt, müssen Durchsetzungsfähigkeit und Überzeugungskraft entscheidende Eigenschaften 

Ihrer Persönlichkeit sein. 

Die Position ist entsprechend dem Verantwortungsgrad attraktiv ausgestattet. Wenn Sie sich diese Aufgabe Zutrauen, 
senden Sie uns bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lichtbild, Lebenslauf, Zeugniskopien) unterder 
Kennziffer MA 456 z. H. Herrn Horst Will oder Herrn Jacobus Kraan, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen 
(Tel. 02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen, ihre Bewerbung wird streng vertraulich behandelt, Sperrvermerke 

gewissenhaft berücksichtigt 



INSTITUT FÜR PERSONALBERATUNG HORST WILL UND PARTNER 


DOMKLOSTER 2 • POSTFACH 101626 ■ 5000 KÖLN 1 


Mit Digital zum Erfolg 
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Wir sind ein international führender Computerhersteller. In Deutschland haben wir über 12.000 
Systeme installiert, fertigen in eigenen Produktionsstätten und beschäftigen über 1.500 Mitarbeiter. 
Diesen Erfolg wollen wir mit Ihrer Hilfe ausbauen. Unser Arbeitsstil istleistungsorientiert und informelL 
Zu uns passen Mitarbeiter, die Freiraum für eigene Ideen beanspruchen und auf deren Engagement 

wir bauen können. 

Für unsere Niederlassung in Hamburg suchen wir baldmöglichst 

Software-Spezialisten 

für die Vertriebsunterstutzung. d.h: Systemanalyse und -beratung und Kundenpräsentationen.' 

Mitbringen sollten Sie Erfahrungen im Bereich 
• B üroaütomation oder 
•Datenbanken/Transaction Processing 

sowie Kenntnisse in mindestens einer höheren Programmiersprache. VAX/VMS-Erfahrungen wären 
von Vorteil, Engiischkenntnisse und Führerschein Klasse 3 sind Bedingung. 

Wir freuen uns auf Ihre knappe, informative Bewerbung, oder rufen Sie bitte Herrn Emst Friedrichs 

unter Telefon 040/431 69-2 92 an. 


% 
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Hamburg 


Gesundheitsbehörde 
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Beim Amt für Gesund heite- und Veterinärwesen der Gesund- 
heitsbehörde ist in der neu zu bildenden Abteilung für 
gesundheitlichen Verbraucherschutz die Stelle 

DER ABTEILUNGSLEITERIN/ 
DES ABTEILUNGSLEITERS 

- Besoldungsgruppe B 3 - 
voraussichtlich zum 1. November 1983 zu besetzen. 

Aufgabengebiet: 

Zum Aufgabengebiet der Abteilung gehören insbesondere die 
ministeriellen Aufgaben im Bereich des Pharmazie-, Betäu- 
bungsmittel- und Giftwesens sowie der Lebensmittel (nicht- 
tierischer Herkunft), Tabakwaren, Kosmetika und Bedarfsge- 
genstände, die Überwachung der Apotheken und des Ver- 
kehrs mit Arzneimitteln, Betäubungsmitteln und Giften sowie 
die Koordination der Lebensmrtte (Überwachung. Ordnungs- 
amt mit BuBgeldstelle, die Dienst- und Fachaufsicht über das 
Hygienische Institut einschließlich der Chemischen und Le- 
bensmitteluntersuchungsanstalt sowie Fachaufsicht über die 
Bezirksämter im Aufgabengebiet 

Persönliche Voraussetzungen: 
Bewerberinnen/Bewerber müssen die Befähigung für die 
Laufbahn des höheren Dienstes besitzen (abgeschlossene 
juristische Ausbildung oder Ärztin/Arzt oder Apothekerin/ 
Apotheker oder staatlich geprüfte Lebensm itt eiche mi kenn/ 
staatlich geprüfter Lebensmittelchemiker oder Diplom-Volks- 
wirtin/Diplom-Voikswirt oder sonstige Qualifikation für den 
höheren Verwaltungsdienst). Der Dienstpasten erfordert eine 
langjährige Erfahrung in Verwaltung, Planung und Organisa- 
tion. 

An die Leistungsbereitschaft werden hohe Anforderungen 
gestellt Erforderlich sind analytisches Denkvermögen, aus- 
geprägtes Verhandlungsgeschick, Überzeugungskraft, 
Durchsetzungsvermögen, Entscheklungsbereitschaft, Kreati- 
vität, Köntaktfreudigkeit sowie die Fähigkeit qualifizierte 
Mitarbeiter führen zu können. 

Die Übernahme in das Beamtenverhältnis ist nur möglich, 
wenn die beamten- und laufbahnrechUichen Voraussetzun- 
gen erfüllt sind. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden bis zum 
30. 9. 1983 erbeten an 

Gesundheitsbehörde 

Amt für Gesund heits- und Veterinärwesen 

- Personal referat - 

Tesdorpfstraße 8 . . 

2000 Hamburg 13 


Hamburg 


Fremdsprachen-Sekretärin 

Engl.-Franz. (evtl, auch Span.) mit Berufserfahrung und 
guten Steno- u. Schreibmaschinenkenntnissen, nicht un- 
ter 30, Nichtraucherin, von renommiertem Unternehmen 
der Musikbranche in Baden-Baden gesucht 

■..Ji 1 .'•• «J.-.. • 

Bewerbungen erbeten unter T 9259 an WELT-Vertag, 
.... Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



FV 

AKTUELL 


Fichvornnalursg 

für öcscnders qujNfilicrlG Wf > *” 
Pnch- u'frt Fiihr ungskrafte 

Vjcfil S’l.'l'u 




Fiihnmgskraft-Lagerwirtschaft 

54, Industriekaufmann, umfassende Kenntnisse der Materialfluß- 
und Ablaufgestaltung in einem Hochregal-, Paletten- und Lang- 
gutlager, langjährige Erfahrung im gesamten Lagerbereich 
unter Anwendung der EDV (Wareneingang, Einlagerung, 
Kommissionierung, Lagerve rwaJ t ung einschL Führung der Mit- 
arbeiter); sucht verantwortliche Aufgabe. 

Auskünfte erteilt: Frau Rudolph 

Facfave miilüiiju gsdienst Bremen, Außer der Schleifmühle 4 
2800 Bremen 1,» 0421/320249, FS 245910 


Schweden 

Untemehmensberater - Maschinenbautechniker - 53 Jah- 
re, deutscher Geburt, mit schwedischem Abitur und schwe- 
discher Dipl.-Ing. (Civ.-Ing.), wohnhaft ln Stockholm, seit 28 
Jahren in der schwedischen Industrie in leitenden Stellun- 
gen tätig, sucht neue Aufgaben in Skandinavien, gerne auf 
freiberuflicher Basis. Englisch und Deutsch perfekt in Wort 
und Schrift, gute Kenntnisse auch in Französisch und 
Italienisch. 

Zuschriften erbeten unter V 9000 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


SoUirieite Dame m i t t ler en Alten, mit Emf Tihhmp wr mng nii , viel 
Geduld und Wärme, sucht verantwortungsvolle Aulgabe Im Bereich 

Betreuung - Pflege - Gesellschaft 

Mehr jährige Pflegeerfahrung, Bete renzen aus angesehenem Hause 
vorhanden. Bevorzugt Raum H, HH, nördL Niedersachsen, gern auch 
lä ndlich e Umgebung. 

Ang. u. F 9117 an WELT-Verlag. PostL 1008 64, 4300 Essen 


3 Kripo-Oberkommissare 

sucb ^ n ada Q- Wirkungskreis oder über- 
A^trftgfrGeboten werden umfangreiche Erfahrungen ln 1 

Nahkampf- und Schießausbildung, Sicherheits- und Gefahrenen!- 1 
■ _ *dng (Kfz). 

Zuachn- u. P 8288 an WELT- Veriag, Postfach 10 086 *, 4300 Essen J 

ZT 2 Männer, 40 und 26 Iahte 

längerem nachweislich unverschuldet wollen i 

zur Last SSeifunl'SSJä! ^25 

Mö g lich keit Im Gtofiranm uvnww«. , ■ 


^toejbarbeifen. faflWise Alten- oder ; 

Krankennfies» 


SJgR y WELT-Verte M-. 

VERKÄUFER 

S; 1 ? n Vertrag bis 31. 12 . 83, Umsatzfixh- 

^Pggaada. 5e nstl ei 3tnp& 
ßwesööon, Söcht VKo. Orga-AirfgabeL Usf±XL Bereich, 

flz S ato Angestellter o HV 

ZuEChr.anterZ 9287 an WELT-Verla g Postfach iq M 64. 4300 EaBefr. 

Stellengesuche finden Sie auf den Selten 16 und 18 
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WARUM MCHT KABEL? 


Wir sind ein modernes Unternehmen der Kabelindu- 
stne und brauchen Mitarbeiter, die ihre Aufgaben 
unter Einsatz ihrer ganzen Persönlichkeit zielstrebig 


in unserer Abteilung 

Konstruktion und 
Entwicklung 

bieten wir je einem (einer) ■ 

Dipl.-Ingenieur 

Techniker 

Assistentin 

Stenokontoristin 

der Fachrichtung Elektrotechnik ein interessantes und 
vielseitiges Tätigkeitsfeld. 

Erfahrungen in der Kabeltechnik und englische 
Sprachkenntnisse sind von Vorteil. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter Kennzeichen 
„KA" an: 

KABELWERKE FRIEDRICH C EHLERS 

2 Hamburg 1, Gatenstraße 10-18, Telefon 040/2 37 ISO 


HAMBURG - BERLIN 


Wollen Sie in einem Jahr 

BETRIEBSLEITER 

sein? 

Wir. ein mittelständisches, metallverarbeitendes Unternehmen (Fertigung von Sonderanla- 
gen und Apparaten für den Wärmeaustausch), mit Sitz im südf. Rheinland-Pfalz- Infrastruk- 
tur vorhanden - bieten einem erfahrenen Praktiker die Möglichkeit, innerhalb eines Jahres 
(u. U. früher) bei uns zum Betriebsleiter aufzusteigen. 

Voraussetzungen: 

Absolutes Kostendenken, exzellente Menschenführung, sehr gutes Organisationsgeschick, 
praktische Erfahrung im Sonde ran lagen- und Apparatebau, möglichst SchweiBfachkenntnis- 
se, nach Probezeit Umzug ein an den Firme ns itz. 

Angebot: 

Die Leistungen eines soliden, sehr gut im Markt eingeführten Unternehmens und ein an Ihrer 
Leistung orientiertes Gehalt 

Für die Auswahl des geeignetsten Bewerbers haben wir unsere Personalberatung einge- 
schaltet die auch Ihre Interessen wahrt - Sperrvermerke werden strikt beachtet Ihre 
vollständige Bewerbung entgegennimmt und Ihnen auch telefonische Auskünfte erteilt 

Bitte wenden Sie sich an: 

B B K - GESELLSCHAFT FÜR WIRTSCHAFTSBERATUNGEN MBH 
Rhein-Mosel-StraBe 64 - D-5401 Beullch/Hunsr. - Telefon (0 67 45) 5 37 


HOFFMANN’S STÄRKEFABRIKEN AG 

4902 Bad Salzuflen - Postfach 360 


Im Rahmen des Ciba-Gelgy-Konzems beschäftigen wir uns mit neuzeitli- 
chen Textilpflegemitteln auf dem Gebiet der Markenartikel. In unserer 

Branche sind wir Marktführer. 

- Zur Weiter- und Neuentwicklung von Markenartikeln auf dem Textilpfle- 
gesektor 

- zur Entwicklung und Ausprüfung von Rezepturen auf der Grundlage 
der gesamten Palette der Textilhilfsmittel 

- zur Ausarbeitung und Verbesserung von Prüfmethoden zur Bestim- 
mung textiler Eigenschaften 

suchen wir einen erfahrenen 


TEXTILCHEMIKER 

als Gruppenleiter 

für die Forschungs- und Entwicklungsabteilung 

Er sollte eine fundierte Ausbildung mit überdurchschnittlichen Kenntnis- 
sen auf dem Gebiet der Textilausrüstung und -hilfsmittel und umfassen- 
den Kenntnissen aller Textilfasern haben. Wir erwarten eigene Kreativität 
und Aktivität zur Entwicklung neuer Produkte sowie die Fähigkeit zur 
systematischen Förderung eigener und fremder Ideen bis hin zur Produk- 
tions- und Anwendungsreife. Das erfordert Kommunikationsfreudigkeit, 
um im ständigen Kontakt mit Produktmanagem, Chemikern und den 
übrigen Ressorts Erfahrungen und Ideen auszutauschen und Sicherheit 
und Überzeugungskraft bei der Darstellung vorzuschlagender Konzeptio- 
nen. Englische Sprachkenntnisse wären von großem Nutzen. 

Wenn die gestellten Aufgaben Sie ansprechen und ihre Erfahrungen und 
Kenntnisse unseren Bedingungen entsprechen, erwarten wir Ihre ausführ- 
liche Bewerbung. Geben Sie uns bitte auch Ihren möglichen Eintrittster- 
min sowie Ihre Gehaitsvorstellungen bekannt. 


HUFFMAN^ I 




STELLENANGEBOTE 


Verpackungsfollen - Batterieseparatoren 
Dichtungsmassen - Speziallacke: das ist unse- 
re ProdukUonspaletie. Mehr als 700 Mitarbeiter 
arbeiten bei uns in Forschung, Fertigung. Ver- 
trieb, Technik und Verwaltung. 

Für unseren Zentralberelch Technik suchen 
wir einen 


Seite 17 


Ingenieur 

für Energietechnik 


mit folgendem Aufgabengebiet: 

Planung und Durchführung von Maßnahmen 
zur Energie-Einsparung sowie administrative 
Arbeiten, 2 . B. Führen von Statistiken, Kontrol- 
le der Energiekosten. Verhandlungen mit Ener- 
gtevefsorgungsuntemehmen u. ä. 

Diese Position wollen wir mit einem .gestande- 
nen' Ingenieur geeigneter Fachrichtung über- 
tragen, bereinige Jahre Erfahrung mit Enargie- 
an lagen mitbringt Englische Sprachkenntnis- 
se sollten vorhanden sein. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tab. Lebenslauf, 
Zeugniskopien. Foto) senden Sie bitte an: 

Grace GmbH — Personalwesen 
Erfongang 31, 2000 Norderstedt 
Frau L H. Krause 
Tel. 0 40/5250208 ab 9.30 Uhr 



GRADE 


Bedeutendes Unternehmen des Malerbedarfs- 
Großhandels sucht einen erfahrenen 

Leiter des Verkaufs 

dem wir die Aufgabe übertragen können, unsere 
Vertriebskonzeption neu zu gestalten. 

Unternehmerisches Denken, Durchsetzungsvermö- 
gen, Befähigung zur Führung einer Vertriebsmann- 
schaft und Steuerung und Kontrolle aller geplanten 
Maßnahmen sind notwendige Voraussetzungen. 

Branchenkenntnisse sind zweitrangig, entschei- 
dend ist eine entsprechende Vertriebs- und Füh- 
rungserfahrvng. Dienstsitz ist eine Großstadt in 
Nord rtiei n-Westf alen . 

Wenn die Aufgabe für diese ausbaufähige Position 
Interesse findet, erwarten wir gern aussagefähige 
Bewerbungsunterlagen. 

Zu sehr. erb. u. K 9164 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


EÜ 3 


AB unser Wissen 
für Ihr Haar 


III 


§sn 


Pflegen Ist unsere Stärke 


Wir sind als mittelgroßes selbständiges 
Famiiienuntemehmen mit ca. 340 Mitar- 
beitern einer der führenden Anbieter von 
Markenartikeln der Haarkosmetik. 

Für die Beschaffung der in unseren Haar- 
pflegeprodukten eingesetzten chemi- 
schen Rohstoffe suchen wir eine/n 


Facheinkäufer/in 

:|f»p Ais Voraussetzung erwarten wir 

$ - fundierte Fach- und Marktkenntnisse 

• - selbständige Arbeitsweise 

- mehrjährige Berufserfahrung, mög- 
lichst in der Kosmetikbranche oder in 
einer artverwandten Branche 

- kaufmännische Berufsausbildung 

HH* - gute englische Sprachkenntnisse 

Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabel- 
| (arischem Lebenslauf, Lichtbild und Zeug- 

nissen senden Sie bitte an: 

|i| DRALLE GMBH 

Grundgensstraße 6, 2000 Hamburg 60 
\ Tel: 0 40 / 6 37 01 - 313 (Frau NI. Buchhol 2 ) 







PHILIPS 


Für die Entwicklung von medizinischen Röntgengeräten 


suchen wir einen 


Diplom-Ingenieur (TU) 

Fachrichtung Elektrotechnik 


mit Schwerpunkt Leistungselektronik. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die theoretische und praktische Durch- 
entwicklung von Hochleistungs-Wechselrichtern 
und einen 




Fachrichtung Eleld^tmik/Bektrotechnik 

mit fundierten Kenntnissen der modernen Motorregelung und der 
Mikroprozessoren. Beherrschung einer höheren Programmierspra- 
che und Erfahrung in Software-Engineering erforderlich. 

Die Bewerber sollten über einige Jahre Berufserfahrung verfügen. 

Schriftliche Bewerbungen sind zu richten an: 

C. H. F. Müller Unternehmensbereich der Philips GmbH 
Röntgenstraße 24-26, 2000 Hamburg 63 - Fuhlsbüttel 
Personalwesen 


Das deutsche Philips-Unternehmen für medizinische Technik 



Wir sind ein mittelgroßes, fundiertes Handelsunternehmen mit weltweiten Verbin- 
dungen. Unser Firmensitz ist Düsseldorf. 

Wir werden in Kürze den Vertrieb von Diamant-Schleifscheiben, eines im Ausland 
bereits eingeführten und bewährten Produkts, übernehmen. Unsere Abnehmer 
sind in der gesamten metali- und kunststoffverarbeitenden Industrie und in der 
Schmuck- und Glasindustrie zu finden. 

Zum Aufbau der Verkaufsabteilung für dieses Produkt, für das wir uns gute 
Chancen ausrechnen, suchen wir einen Herrn als 

Industrie-Verkäufer 

Wir erwarten von Ihnen gute Verkaufserfahrungen im industriellen Bereich. 
Selbstverständlich rüsten wir Sie mit dem nötigen Fachwissen aus, das Sie für Ihre 
Verkaufserfolge benötigen. Die Position ist mit intensiver Reisetätigkeit verbun- 
den. 

Bitte schicken Sie ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen (tab. Lebens- 
lauf mit beruflichem Werdegang. Zeugniskopien. Gehaltswunsch. Eintrittstermin) 
an die von uns beauftragte Agentur, die ihre Bewerbung vertraulich behandelt und 
an uns weiterleitet: 

WMV Wefrich Media- und Verlags-Service GmbH 
Postfach 14 03 80, 4000 Düsseldorf 1 


Für einen Viilenhaushalt im Hamburger Westen suchen wir 
zum baldigst möglichen Zeitpunkt eine 

Wirtschafterin 


und einen 


Chauffeur 


Wenn Sie über einschlägige Erfahrungen und angenehme 
Umgangsformen verfügen, finden Sie - auch als Ehepaar - 
einen Arbeitsplatz, wie er heute nur noch selten angeboten 
wird. Bezahlung und Rahmenbedingungen (z. B. Gestellung 
einer modernen Wohnung) sind sehr attraktiv. 

Weitere Auskünfte erhalten Sie unter der Rufnummer 0 40 / 
82 90 09. Am besten Sie rufen gleich an. 

Schriftliche Anfragen erreichen uns unter B 9113 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Vertriebsleiter Umformtechnik 


Krupp Industrietechnik 

ist mH ca. 10.000 Mitarbeitern in mehreren inländischen Werken 
sowie Tochtergesellschaften und Beteiligungen im In- und Ausland ein weltweit erfolgreiches 
Unternehmen des Anlagen- und Maschinenbaus. 


Für den Produktbereieh Umformtechnik, in dem wir unter- 
schiedliche Investitionsgüter wie Pressen-, Kabel- und Blech- 
packungsmaschinen herstellen, suchen wir den Verhiebsleiter. 

Die Aufgabe: 

Unser Mann ist als Leiter einer Hauptabteilung verantwortlich 
für 

- den Ausbau bestehender und die Erschließung neuer . 
Märkte fm In- und Ausland 

- die Leistungsfähigkeit der bestehenden Vertriebs- 
organisation 

- die Betreuung der Groß- und Dauerkunden 

- die Betreuung, Steuerung und Kontrolle von Großprojekten 
unter Bnsatz des zur Verfügung stehenden Personals. 


Die Anforderungen: 

- Dipl.-Wirtschoffsing/Dipl.-lng. Maschinenbau 

- mindestens fünfjährige Führungserfahrung im Vertrieb 
Investitionsgüter/Maschinenbau, möglichst mit Schwerpunkt 
Pressenbau 

- Beherrschung des Marketinginstrumentariums 

- sicherer Umgang mit hochqualifizierten Mitarbeitern für 
unterschiedliche Produktgruppen 

- Bereitschaft zur Reisetötigkeif. 

Diese Erfahrungen sollten idealerweise in einer vergleich- 
baren Position gesammelt worden sein. Wir erwarten außer- 
dem, daß Sie die englische Sprache beherrschen und über 
entsprechendes Verhandlungsgeschick, Durchsetzungs- sowie 
Plonungs- und Organisationsvermögen verfügen. 


Wenn Sie überzeugt sind, diese attraktive und anspruchsvolle Aufgabe erfolgreich wahrnehmen zu können, 
dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen an die 

KRUPP (NDUSTR1ETECHNIK GMBH, Personalwesen Fuhrungskräfte, Franz- Schubert-Straße 1-3, 4100 Duisburg 14 

<§> KRUPP INDUSTRIETECHNIK 
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Durch unser Know-how 
auf dem Gebiet 
mechanischer und 

eiektnamechanischer ' 
Verstefleinrichtungen 
sind wir ein anerkann-' 
ter Partner der Automo- 
bhindustria Mit rd. 

1450 Mitarbeitern wol- 
len wir unsere Position' 
weiter ausbauen. 

Aufgrund einer zu- 
kunftsweisenden Pro- 
duktpoliiik erwarten wir 
auch in den nächsten 
Jahren entsprechende 
Zuwachsraten. 


Um sicherzustellen, 
daß unsere Planungen * 
auch zukünftig auf. quar 
Htativen beti iebswift-v- 
schafWjchen-2^ten.V. •> 

basieren, suchen Wir 

den fachlich und... 
pefsönlrcb kompeten- ! ; 
ten . ' 

Leiter 


tm Vordergrund des ■ ' 
Aufgabenspektrüms. 
steht die Öptimieiung ' 
der Kostenträgerrech- 
nung auf 'Grenzfälahko- 
stenbasis und die' Ana- 
lyse der SdtVtet-AJbwei- 
chungen sowie der 
Ausbau einer Nachkaf- 
kulation- auf der Basis 
der Zefc und Stuck- ' 
rechnung. Die Verant- . 
wortlichkeit erstreckt . 
sich, weiter, schwer- 
punktmäßig: auf-Wirt- 
schaftlidikeltsrechnun- 
gen und die operative 
Untemehmensplanung. 

Das vielfältige Aufga- • 

■ bengebiet erfordert ■* 
einen' eifehreneß Wftt-'- 
' schaftsirigeriieur öder 
Betriebswirtsdfiaföer mit 
. Hochschulstudium, und 
‘ Verständnis für tech- ' ’V 
hischeAbtäufe.' 


Die facbUche Kompe-,/ 
lenz - öie selbstyer-v:;, 
StäncUfch' auch EDV-.' " 

. AhwerKdererfahrung' % i. 
eiftscbiießt - muß •; 
ergänzt sein mit Du?cft- 
setzungsvermögen, • 

' Überzeugungskraft und 
■einem klaren Blick für; 
'Prtontaten. ■ 

Für telefonische Vorafr . 
: informativ wenden, ■ 

■Sie sich = bitte unter ' ■ 

Q 95 61 / 21 - 231 " ah . 

■ ‘Herrn Roß. • 

Sire schriftliche. Öew*r- 
. bbng richten Siefeitte ' 


Fortschrittliche Produkte von hoher Qualität und eine konsequente 
fachhandelsorientierte Vertriebspotitik haben DYES im Markt Buromö- 
bel/Büroeinrichtungssysteme weit nach vom gebracht. 

Die Leitung der kaufmännischen Verwaltung wollen wir mit einem 

CONTROLLER 


neu besetzen und suchen einen Mitarbeiter mit gründlicher theoreti- 
scher Ausbildung (betriebswirtschaftliches Studium oder vergleichba- 
rer Bildungsweg) und mehrjährigen praktischen Erfahrungen in den 
nachfolgenden Arbeitsbereichen: 

- Rechnungswesen 

- Organisation/Datenverarbeitung 

- Personalwesen 

- Allgemeine Verwaltung. 

Besonders wichtig sind als ausgeprägte Persönlichkeitsmerkmale: 
Initiative, Selbständigkeit, Geschick im Umgang mit Mitarbeitern sowie 
analytische und organisatorische Fähigkeiten. Im Alter um die Mitte 30 
würden Sie gut zu uns passen. 

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie uns zur Vorbereitung eines 
persönlichen Gesprächs Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebens- 
lauf, Zeugniskopien und einem Lichtbild. 




Postfach 1180 


in Unternehmen der DLW-Gruppe| 
Dyes GmbH Büromöbelwerk 
3252 Bad Münder 1 • Tel. 05042/501-1 


:- 1 : .1 

KommaiKtitgesells^aft 

Personalverwalturig 
Postfach 355 ' 

8^Ö- Coburg 5 


Wir sind ein mitteiständisches Maschinenbau-Unternehmen. Seit 
vielen Jahren gehören wir zu den führenden Herstellern unserer 
Branche in Norddeutschland. 

Der jahrelange Einsatz unserer Maschinen im in- und Ausland laßt 
die marktseitige Nachfrage nach Ersatzteilen und Speziaizubehör 
ständig steigen. Auch unter wirtschaftlichen Aspekten gewinnt 
dieser Bereich eine immer größere Bedeutung. 

Die Organisation des Ersatzteilwesens mit der Gesamtverantwor- 
tung für die Bevorratung, den Verkauf und die Auslieferung von 
Ersatzteilen und Zubehör möchten wir in die Hände eines technisch 
versierten Kaufmanns legen, der als 


Leiter 

Ersatzteile + Zubehör 


bei uns eine umfangreiche und vielseitige Aufgabe vorfindet. 
Unseren Erwartungen werden Sie am besten gerecht, wenn Sie 
mehrjährige Erfahrungen aus dem Ersatzteilgeschäft des Maschi- 
nenbaus besitzen. Aufgrund unseres hohen Exportanteils und ihres 
laufenden Kundentontaktes sind Englischkenntnisse wünschens- 
wert. Hinzu kommt die Fähigkeit, eine Abteilung mit 10-15 Mitarbeir 
tem wirksam zu führen. Durchsetzungsstärke, persönliche Integra- 
tionsfähigkeit und praxisgerechter Arbeitsstil sollen gleichgewichtig 
vorhanden sein. 

Bitte bewerben Sie sich über unsere Beratungsgesellschaft Für 
objektive Vorabinformation steht Ihnen Herr A. Piech telefonisch 
unter 0 40 / 81 75 25 gern zur Verfügung. 

Ihre Zuschrift erbitten wir an 


Wir sind ein großes Unternehmen des Maschinen- und Anlagen- 
baues in einer attraktiven größeren Stadt Norddeutschlands. Unser 
Betrieb beschäftigt über 2000 Mitarbeiter und ist nach modernen 
Gesichtspunkten eingerichtet Unsere Absatzmärkte erstrecken 
sich über die ganze Welt. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einen 


Personalleiter 


Sie sollten an anderer Stelle schon gezeigt haben, daß Sie 
Mitarbeiter sehr verschiedener Mentalitäten führen (und nicht nur 
verwalten) können. Beherrschung moderner Führungsmethoden, 
die Fähigkeit zum sachlichen und zum menschlichen Ausgleich 
und charakterliche Integrität setzen wir voraus. Einige Semester 
Betriebswirtschaft werden ihnen manches leichter machen - doch 
auch ein .gestandener“ Praktiker ohne akademische Plattform hat 
seine Chance, allerdings sollten Sie nicht jünger als 35 Jahre sein. 
Innerhalb der gegebenen Richtlinien werden Sie alle Freiheiten 
und Kompetenzen haben, die Sie brauchen, ihr direkter Ge- 
sprächspartner ist die Geschäftsleitung. Die Dotierung und die 
übrigen Vertragsbedingungen werden großzügig geregelt 

Wenn Sie sich von der Aufgabenstellung angesprochen fühlen, 
bitten wir Sie um Einsendung Ihrer vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen. ihr Sperrvermerk wird selbstverständilich berücksichtigt 

Zuschriften erbeten unter S 9104 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64,4300 Essen 




TWP-THEUHAND 
WIRTSCHAFTS- UHD 
PERSONALBERATUNGEN GMBH 

WBdeter Landstraße A3 ■ D-2000 Kamourg 56 


Verstärk 008, 
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Entwicklungsingenieur 

Steuerungstechnik 


Wir sind ein bekanntes Großunternehmen der Metallindustrie 
mit Sitz in Hamburg. Zur Bearbeitung steuerungstechnischer 
Aufgaben für Sondermaschinen und Industrieroboter suchen 
wir einen Dipi.-Ingenieur der Fachrichtung Elektrotechnik. 

Er soll maßgeblich mitwirken bei der Entwicklung und Realisie- 
rung von Steuerungsbausteinen sowie bei der steuerungstech- 
nischen Optimierung von Antrieben. 

An Vorkenntnissen erwarten wir fundiertes Wissen auf den 
Gebieten Mikroprozessorhard- und -Software, digitale Rege- 
lungstechnik und Antriebstechnik. 

Wir bieten ihnen neben einem marktgerechten Einkommen die 
abwechslungsreiche und zukunftsorientierte Mitarbeit ari inter- 
essanten, technisch komplexen Aufgabenstellungen. Bei Inter- 
esse an dieser Position erbitten wir Ihre Bewerbungsunterla- 
gen mit tabell. Lebenslauf, Zeugniskopien, Angabe ihrer Ge- 
haltsvorstellung und möglichst auch Lichtbild mit der Kennzif- 
fer 5300 an den zwischengeschalteten Personai-Werbedienst, 
dem Sie auch mitteilen können, wer ihre Bewerbung nicht 
erhalten soll. Aus dem Urlaub genügt zunächst auch eine 
Kurzbewerbung. 


UBI WERBEDIENST 

Baurstraße 84 • Postfach 520 363 • 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371 


Leiter des Finanz- u. Rechnungswesens 

(Accountant} 

z. ZL ln nmPTntawisriM»n Konzen* (Ob tätig. 18 Jahre Berufserfah- 

rung ttq nnHnnatap ^ jnty rT^qtinn^i pn iTntAm uhmMv Getränkeindustrie U. 
Handel, Kaufhäusern, Io- u. Export von Fleisch/ÜL Schwerpunkt: Finan- 
zen, Buchhaltung (G-. u. VJBilanzen, Steuern), Verwaltung, Organisation. 

EDV: 6000, Philips P 354, £BM 34; Buchhaltung allein 

v er a nt w ortlich, mit &folg auf eie Phüips-Computer-System unbestellt n. 
Personal eingearbeitet Gote Englischkenntnisse; dlv. Geschäftsreisen ins 
Ansland, sacht zum L 10. 83 neue Führungsposition. 

Angeb ote PR 46801 an WELT- Veria g. Postfach. 2000 Hamburg 36 


rar wmm 


Sötte 40. lecL, langj. Ausländserfahrung in ltd. Funktionen a_ d_ 
Verkaufs- u. Marketingsektor b. intern. Industrie-Konzernen, zu- 
letzt Spartenleiter b. Chemie-Untern, in der BRD, perf. span, port. 

u. engl. Spracht, sucht neuen Wirkungskreis, a. im Ausland. 
Angeb. erb. unter Z 9111 an WELT-Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 




Schiffs! ng. 

34 J_, in ungek. Position, langj. Be- 
rufserL. Engliscb-Kenntnlsse, sucht 
neuen Wirkungskreis an Land 

Ans. erb. u. T 9171 an WELT-VerL, 
FOstf. 10 08 64, 4300 Essen. 


AOdbabneUuttter 
sucht für sieb adäquate Position a 
Vertrauensstellung ztzm L 10. 1983. 
TeL: 6 41 »2 7 65 96 


In der Bauindustrie (Hochbau) 
bestens efagefßhrter 

tochn. Kaufmann (44) 

sacht iwim Wirkungskreis im. 
Außendienst (Hamburg/Schles- 
wig-HoMein). 

Angebote erbeten unter PZ 
46887 an WELT-Veriag, Post-; 
fach, 2000 Hamburg 36. 


Verioufsleiter Bauelemente 

Top-Verkäufer und -Qr gani sator 
im innen- »nrf Außendienst sucht 
fundierte Position in leistungsfähi- 
gem Unterne hmen . 

Ang u. S 9170 an WELT-Veriag, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 



Sekretärin/ Assistentin 

abgeschL irfm. Lehre. Deutsch, 
EnjgL, Portug. (deutsch-engL Ste- 
no), mehrj. Ausländsaufenthalte, 
sucht neuen Wirkungskreis Im 
fttmm Hamburg- Ang. u. N 9123 
an WELT-Veriag, Postf. 10 08 64, 
4300 Essen 


Altere alleinstehende Frau o. jün- 
gere alleins t. Frau mit Kind als 

Houshaltshflfe 

für große Familie mit 4 kL Kin- 
dern mit Fa milienanschhiß ge- 
sucht 2 ZL mit Bad vorh. 
Stnckenbrock, TeL 0 52 57 / 38 83 


Sec retary/ Assistant 

3 years commerdnl apprenteice- 


\-4 j i: { ) l \ > r 


Reabchullehrerin 


40 J^ ledL, engL/französ., Fremd- 
tin 


(Oer man/English Shorthand), se- 
veral years abroad is looking Ihr 
an interesting job. 

Ang. u. E 9116 an WELT-Veriag, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen 



Kfz-Mechaniker 

24 J., Lkw- und Staplererfah- 
rung, sacht entsprechende Tätig- 
keit im Ausland. 

TeL 652 23 76 1741 



Utte 40, FS m, sticht Da 
‘als Cheffahrer. 

Angebote unter X 9109 an WELT 
Verlag. Postf. 100864, 4300 Essen. 


Vertriebsleiter 

42 J n Betriebswirt, prakt Erfahrun- 
gen in Industrie u. Handel, sucht 
neuen Wirkungskreis im Baum HH. 
Schwerpunkte: Verhandlungsge- 

schick, Durchsetzungsvermögen u. 
Fühn m Bi ei g pTmchaft eiL Teilnahme 
an Man ag em ent- u. Verkaufsschu- 
lungen. Kenntnisse in Kmlmqf n. 

Materialwirtschaft. 

Angeb. il PS 46902 an WELT-Ver- 
iag. Postfach, 2000 Hambtug 36 


Groß- und Industriekaofmann 

43 sucht Tätigkeit als Ge- 
schäftsführer oder Marktleiter 
im Baum Süd. Erfahrung im Ein- 
und Verkauf sowie Inder Wer- 
bung vorhanden. 

Ang. u. D 9115 an WELT-Veriag, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


ItaL Betriebswirt 

fließend Deutsch in Wort und 
Schrift, EDV, sucht Stellung im 
Raum Köln/Bonn. 

TeL 6 22 55 / 45 14 


Controller 

DtpL-VoIkswtrt, 37 J„ lang). Erl ln Be- 
triebswirtschaft, Unternebmenspla- 
nung , Berimungswesen, Organisation 
und Beüchtsweaen sucht neuen Anf- 
gabenbereicta im Großraum Hbg. 
Ang. u. R 8169 an WELT-VerL, Fostt 
10 M 64. 4300 Essen. 



Staad obwL 

Erzieherin 

21 J-. Examen August 1983, 
sucht adäquate Tätigkeit bei 
Behörde, Kommune oder Fa- 
milie mit Kindern. 
Angebot e erb eten unter Y 
9110 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. ; 


Privat- Chauffeur 

vertraut m. Haus- u. Gartenar- 
beit, sacht neuen Wirkungskreis 
mit Unterkunft. 

Zu sc hri ften unter V 9022 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 




Diplom-Kaufmann 

35 J-, AnBrnhandelslehre, Praxis 
Verw. u. Vertrieb; fundierte 
COntgQ ll n»f .lT » m rtnfa«B sucht 
entwiekbmgsfilhige Position. 
Ange bote erb. u. U 8999 an 
WELT-Veriag, Postf. 1008 64, 


Art-Director 

(Werbe- Design) 

selbst, 35 J, seit 10 Jahren ln den 
USA tätig, kehrt nach Deutschland 
zurück und sucht neuen Wirkungs- 
kreis. Zusammenarbeit mit beste- 
hender New Yorker Agentur u- 
Ansuutzung vielfältiger USA -Kon- 
takte möglich. 

Beb. unter PW 46 888 an WELT- 
exiag, Postf, 2000 Hamburg 36. ! 


AB afn bwcMaltar 

sneht für sich adäquatere Posttion 
u. Vertrauensstellung aim L 10- 83. 
TeL: 6 41 92 7 65 96 


Rächte Hand eines Unternehmers 

verh - flexibel, 8 Jahre 

lettend Im etterflehen Betrieb C Baubranche 60 MA/30 Mio.) mit den 
Schwerpunkten Vertrieb, Projekt leltung, BWL tätig. 

Beteiligung. 

Komottoufncihrrte bitte über Herrn Eberhard Prüfer 
Kronprinzenstraße 62 
4000 Düsseldorf 7 - TeU 02 11 7 37 46 91 


Verkaufsleiter 

Bin 45 Jahre, suche neue Aufgabe im Bereich EsenwarangroB- und 
-emzeihandel sowie Baumarkt 

Ober ÄJJährige Berufserfahrung in leitender Position. Baste Kontakte zu; 
allen wichtigen Handetapartnem, Verbänden u. Zentralen tm ganzen BGB u. 
angrenzenden Ausland. 


Angebots unter S 9258 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 16 und 1 













lg; 


K " 


*) Samstag, 3.Septemberlfl83- Nr. 205- DIE WELT- 

N — 


STELLENANGEBOTE 


Seite 19 


I 


Sf 

od^j 


3. 

*4, 


5* 

£ 

■u 


5 

% 

at 

<T(5 


• e 
als 

i 

Id i 
ld 

ffl; 

I« 


Langlebige Konsumgüter / 500 Mio. 

ln unserem Bereich der. Konsumgüterindustrie zählen wir mit 4000 Beschäftigten auch international zu den großen und erfolgreichen Unternehmen der Branche. Der Bekanntheitsgrad 
unserer Marke und die wirtschaftliche Situation unseres Unternehmens sind hervorragend. Durch sehr gutes Product-Mix, konsequente Bereichsgliederung und dynamische 
Untemehmensfphrung haben wir die besten Voraussetzungen auch für die Realisierung unserer ehrgeizigen Zukunftszielsetzungen geschaffen. Im Zuge der Erweiterung des 
Vorstandsgremiums suchen wir eine überzeugende Persönlichkeit als 

KAUFM. VORSTAND 


Ihm unterstehen die Bereiche Untemehmensplanung und Controlling, Finanz- und 
Rechnungswesen, Steuern und Revision, Organisation und Datenverarbeitung sowie 
Personal- und Sozialwesen. Er ist somit in hohem Maße mitverantwortlich für die weitere 
positive Untemehmensentwicklung und die Erzielung einer angemessenen Rendite. Auf 
die Fortsetzung der bisherigen, von Kollegialität und gegenseitigem Vertrauen getrage- 
nen Zusammenarbeit innerhalb des Vorstands wird besonderer Wert gelegt. 

Spitzenpositionen wie diese werden nicht täglich ausgeschrieben. Gesucht wird das 
Gespräch mit einem befähigten Diplom-Kaufmann, ca. Mitte 30 bis Mitte 40, der sich in 
modern geführten Unternehmen der Konsumgüterindustrie systematisch auf die Über- 
nahme einer solchen Aufgabe vorbereitet hat. 


Diese erstklassig ausgestattete Vorstands-Aufgabe erfordert Format, Stabilität und das 
Zeug zu unternehmerischer Leistung. Wenn Sie sich nach Ausbildung, Praxis und Reife 
einer Aufgabe dieses Zuschnitts gewachsen fühlen, aus einer ähnlichen Position 
kommen oder jetzt vor dem Sprung ins Top-Management stehen, würden wir Sie gern 
kenneniemen. 

Zur ersten persönlichen Kontaktaufnahme erbitten wir Ihre Sie qualifizierenden Bewer- 
bungsunterlagen mit Lichtbild sowie Angaben zur Einkommenssituation und terminli- 
chen Verfügbarkeit unter der Kennziffer 1135 W an die beauftragte Unternehmensbera- 
tung. Herr Dr. L. Heimeier in Sindelfingen steht für telefonische Vorinformationen zur 
Verfügung und bürgt für die gebotene Vertraulichkeit. 


BAUMGARTNER<t>PARTNERÜ 

Unternehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen ■ Postfach 320 • Bahnhofstraße 14 ■ Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf ■ Königsallee 52 -Tel. 0211/32 50 98-99 D 2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 38 Tel.O 40/36 77 37-38 


Metallverarbeitung / 700 Beschäftigte 

Wir sind ein in unserer Branche führendes Unternehmen mit einem breitangelegten Produktprogramm. Unsere in Serie hergestellten Markenerzeugnisse haben einen hohen Bekanntheitsgrad. Es gilt jetzt, 
die Weichen für die Zukunft des Unternehmens zu stellen. Gesucht wird der unternehmerisch orientierte 

Bereichsleiter 

FINANZEN + CONTROLLING 


Er ist für das gesamte Rnara- und Rechnungswesen und für Controlling und EDV zuständig. Wir 
erwarten von ihm wesentliche Impulse für die Zukunftsausrichtung des Unternehmens, namentlich 
durch die Anwendung moderner Kostenrechnungsverfahren und durch den Auf- und Ausbau des 
Controllings zu einem effizienten Instrument der Unternehmenssteuerung. Die Position ist der 
Geschäftsführung direkt unterstellt 

Wir suchen das Gespräch mit einem gestandenen Kaufmann mit eindeutigem betriebswirtschaftli- 
chem Hingergmnd, der in den genannten Aufgabenbereichen über breite industrielle Führungser- 
fahrungen verfügt Neben fachlicher Souveränität erwarten wir Initiative, Innovations- 


fähigkeit, Organisationstalent, systematische Arbeitsweise und Durchsetzungsvermögen ebenso 
wie motivierende Mitarbeiterführung und kollegiale Zusammenarbeit. Idealalter: ca. Mitte 30 bis 
Mitte 40. 

Wenn Sie sich durch diese verantwortungsvolle Aufgabe herausgefordert fühlen, bitten wir um Ihre 
aussagefähige Bewerbung mit tabeli. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu 
Einkommensvorstellung und terminlicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer 3335 W an die von 
uns beauftragte Unternehmensberatung. Herr S. Beer in Sindelfingen bürgt für Diskretion nach 
allen Seiten und steht für die telefonische Vorinformation zur Verfügung. 


RAUMGARTNER&PARTNERI 

Unternehmensberatung BDU ■ 7032 Sindelfingen • Postfach 320 ■ Bahnhofstraße 14 ■ Tel. 070 31/8 2001 und 8 8001 


D4000 Düsseldorf • Königsallee 52 -Tel. 0211/325098-99 D 2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 38 -Tel.040/36 77 37-38 I 


Namhaftes Wohnungsuntemehmen 

Wir sind ein überregional tätiges, gemeinnütziges Wohnungsuntemehmen, das sich 
vornehmlich im selbstversorgerischen Wohnungsbau betätigt. Unsere Arbeit im Verbund 
einer bedeutenden Unternehmensgruppe und die breite regionale Streuung unseres 
Angebotes haben wesentlich zu unserem Erfolg und unserer guten Position am Markt 
beigetragen. Für die Durchsetzung unserer Unternehmensziele in einem gewichtigen 
Regional markt suchen wir einen versierten Wohnungswirt als 


NIEDERLASSUNGSLEITER 

Düsseldorf 


Er ist unmittelbar der Geschäftsführung unterstellt und verantwortet für den Bereich der 
Niederlassung Umsatz und Rendite. Seine Aufgabenschwerpunkte sind: Akquisition und 
Erwerb von Grundstücken, Entwicklung der Bauprogramme einschließlich Kalkulation 
sowie die Vermarktung der Projekte. Er wird von einer qualifizierten Mannschaft 
unterstützt, die er motivierend und zielgerichtet zu führen hat. 

Dies ist eine Aufgabe für einen Wohnungswirt, der sich bereits in einer ähnlichen Position 
bewährt oder sich auf die Übernahme einer solchen Tätigkeit zielstrebig vorbereitet hat. 
Unabdinabar sind sicheres Gespür für die Chancen auf den Beschaff ungs- und Absatz- 
märkten ausgesprochen akquisitorische Begabung und Kreativität bei der Nutzung der 
Marktmöolichkeiten. Gewandtheit und Verhandlungsgeschick im Umgang mit Partnern 
unterschiedlichster Art, unternehmerische Denk- und Handlungsweise sowie hohes 
persönliches Engagement 

wann Sie diese verantwortungsvolle und selbständige Aufgabe herausfordert, erbitten wir 
mre volteteS Bewerbung mit tabeil. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie 
Angabenzu Einkommensvoratellung und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 3235 W an 
die von uns beauftragte Untemehmensberatung. HerrS. Beer in Sindelfingen steht Ihnen 
für telefonische Vorinformationen zur Verfügung und garantiert die vertrauliche Behand- 
lung Ihrer Unterlagen. 

RAUMGARTNER0PARTNERI 

Unternehmensberatung BDU ■ 7032 Sind.tt.ngen ■ Postfach 320 - BahnhotstmSe 14 ■ Tel 07031/82001 und 88001 
• Königs.».. 52 ■ Tel. 0211/32 5098-99 I D 2000 Hamburg 36 ■ Neuer Well 38 ■ Tel. 040/36 77 37-38 [ 


D 4-000 


Energie- und Regeitechnik 

Seit vielen Jahren zählen wir zu den führenden Herstellern von Armaturen. Ventilen und 
Reglern mit vielfältigen industriellen Einsatzmögiichkeiten. Unser anhaltendes Wachstum 
wird vom Auslandsgeschäft in erheblichem Umfang mitgetragen. Im Zuge eines demnächst 
anstehenden altersbedingten Wechsels suchen wir den ambitionierten 


VERTRIEBSLEITER 

Ausland 


Im Zusammenwirken mit dem Produkt-Management und unseren ausländischen Niederlas- 
sungen bzw. Fachvertretungen ist er verantwortlich für den werteren systematischen Ausbau 
unseres Export-Geschäftes. Dies beinhaltet, Marktmöglichkeiten zu erkennen und umzuset- 
zen sowie unsere Produkte und unser Potential vor Ort überzeugend verkäuferisch 
darzustellen und im Rahmen einer echten unternehmerischen Verantwortung umsatzmäßig 
voranzubringen. 

Dies Angebot wendet sich an den fachlich und persönlich überzeugenden Dipl.-tngenieur/ 
Dipl.-Wirtschaftsingenieur/technischen Kaufmann, der Erfahrung hat im Vertrieb hochent- 
wickelter Produkte und Systeme, der auf den Auslandsmärkten sicher und umsichtig agiert 
und der mit Initiative, Phantasie und einem großen Maß an Kooperationsfähigkeit an die 
gestellten Aufgaben herangeht. Gute Fremdsprachenkenntnisse sind Voraussetzung. 

Wenn Sie die Möglichkeit, in diesem Rahmen eine breite selbständige Verantwortung zu 
übernehmen, reizt, erbitten wir Ihre vollständige Bewerbung mit Werdegang, Lichtbild, 
Handschriftprobe. Zeugniskopien und Ernkommensvorstellung unter der Kennziffer 5135 W 
an die von uns beauftragte Unternehmensberatung. Herr A Koenen in Hamburg steht Ihnen 
für eine erste telefonische Kontaktaufnahme (0 40 / 36 77 37) zur Verfügung. Er bürgt für 
absolute Diskretion. 

BAUMGARTNER#PARTNERI 

Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen ■ Postfach 320 • Bahnhof strafte 14 • Tel. 07031/82001 und 88001 
D 4000 Düsseldorf • Königsallee 52 ■ Tel 0211/32 5098-99 D 2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 3B -161.040/36 77 37-38 1 


1* r 







Seite 20 


STELLENANGEBOTE 


DIE WELT - Nr. 205 - Samstag, 3. September 1983 


(7Tn) Wir haben die 

Sollten Ihnen 
dieser Frage £ 

Woelm 


Die Woelm Pharma Eschwege mit ihren ca. 600 Mitarbeitern gehört zu einem weltweiten, forschenden ChemieKonzem mit 
mehr als 5 Milliarden DM Jahresumsatz. 

Im Innendienst wie im Außendienst werden unsere geschäftlichen Aktivitäten von einer langjährigen Mannschaft qualifizier- 
ter Mitarbeiter getragen. Das Arbeitsklima und unsere sonstigen Bedingungen sind überdurchschnittlich gut. Unsere 
Fluktuation ist dementsprechend niedrig. 

Zum 1. Januar bzw. 1. April 1984 stellen wir ein 

Ptiarmabeniter / Pharmafa^renten 

für die Gebiete 

□ Lübeck/Lüneburg/Uelzen □ Ostfriesland □ Bremen/Bremerhaven □ Berlin □ Göttingen/ 
Goslar/Hameln □ Ruhrgebiet □ Köln □ Aachen/Euskirchen □ Bonn □ Umburg/Gießen/ 
Marburg □ Koblenz/Wiesbaden □ Fulda/Würzburg □ Nürnberg □ München/Rosenheim 

□ Baden-Baden/Karlsruhe/Heidelberg 

Wir bevorzugen Damen und Herren mit einschlägigen Berufserfahrungen oder mit einem Hochschulabschluß als 
Tiermediziner, Chemiker oder Biologe. Auch eine Ausbildung als MTA, PTA, CTA oder BTA kommt als Eintrittsvoraussetzung 
in Betracht. 

Wir bilden Sie umfassend aus. selbstverständlich bei vollen Bezügen und Übernahme aller hierdurch entstehenden Kosten. 

Unsere überdurchschnittlichen Bedingungen wie Gehalt, Leistungsprämien, Spesen, zusätzliche Altersversorgung, 
zusätzlicher Unfallschutz, Jahresabschlußleistung, Urlaubsgeld. Höchstkilometergeid, Vollkasko für Privatwagen werden Sie 
zufriedenstellen. 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich oder fernmündlich unter 0 56 51 / 80 13 65 bei Herrn Benedixvonder Personalabteilung. 

Wir haben die Absicht, alle weiteren Fragen in einem baldigen persönlichen Gespräch mit ihnen ausführlich zu erörtern. 

Sollten Ihnen durch einen Wechsel zu uns evtl. Leistungen wie z. B. Jahresabschlu Bleistungen entgehen, so sind wir auch in 
dieser Frage gesprächsbereit. 


GMBH & Co., 3440 Eschwege 


Wir sind ein namhaftes mittelständisches Unternehmen der Ernährungsin- 
dustrie mit 360 Mitarbeitern. Die Firma hat ihren Sitz in Hamburg. Unser 

Leiter Finanz- und 
Rechnungswesen 

tritt in den Ruhestand. Für ihn suchen wir zum 1.1.1 984 einen Nachfolger. 


Zu den Aufgabenbereichen gehört 
die Verantwortung für das gesamte 
Rechnungswesen mit Finanzbuch- 
haltung. Steuern, Bilanzen, unter- 
nehmensorientierter Organisation 
und Kostenkontrolle 

Wir denken an einen qualifizierten 
Betriebswirt/Bilanzbuchhalter, der 
bereits über fundierte Erfahrungen 
im Finanz- und Rechnungswesen 
sowie in der EDV verfügt, nicht älter 
als 40 Jahre sein sollte und von 


Charakter und Persönlichkeit her 
dieser Führungsaufgabe ent- 
spricht. 


Fühlen Sie sich angesprochen, so 
senden Sie bitte Ihre Bewerbungs- 
unterlagen - unter Angabe Ihrer 
Sperrvermerke - (tabeli. Lebens- 
lauf, vollständige Zeugniskopien, 
Gehaltsvorstellung und ein hand- 
schriftliches Anschreiben) an die 
von uns beauftragte 




Person alberalung 

Dr.G+G Schmitz 

Parkstraße 1 6 2000 Hamburg 52 
Tel.: 040/820561 I 




□VW! DAG 


Für unser Betonwerk Hamburg-Moorfleet suchen wir zum frühestmögli- 
chen Termin den 




als Nachfolger für den aus Altersgründen ausscheidenden jetzigen Stel- 
leninhaber. 

Im Rohrwerk Hamburg-Moorfleet werden für das norddeutsche Marktge- 
biet Beton- und Stahlbetonrohre in den Nennweiten DN 300 bis DN 3000 
mm gefertigt, mit einem relativ großen Anteil an korrosionsgeschützten 
Rohren. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Bereiche Marktbeobachtung, Akquisition, 
technische Beratung sowie Kalkulation und Verkauf von Beton- und 
Stahlbetonrohren aller Art einschließlich Zubehörteilen und Schacht- 
systemen. 

Der Bewerber sollte neben dem Abschluß eines Bauingenieurstudiums 
mehrjährige Erfahrungen mit Erfolg im Vertrieb nachweisen können. 
Erfahrungen im Vertrieb auf dem Sektor Beton- und Stahl beton roh re sind 
erwünscht, jedoch nicht Bedingung. Ausgeprägtes kaufmännisches Den- 
ken, selbständiges Arbeiten und Eigeninitiative sollten seine hervorste- 
chenden Merkmale sein. 

Durch entsprechendes Auftreten muß er geeigneter Gesprächspartner bei 
Behörden, fngenieur-Büros, Bauunternehmen und Baustoffhändlern sein. 
Herren zwischen etwa 35 und 45 Jahren, die sich von Ausbildung, 
Werdegang und Persönlichkeit für berufen halten, werden gebeten, sich 
entweder telefonisch unter der Nummer 0 40 / 30 92 232 an Herrn Tuch- 
fenski oder schriftlich unter Beifügung Ihrer vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen an unsere nachstehende Anschrift zu wenden. 

Dyckerhaff & Widmarm 

AKTIENGESELLSCHAFT - BAUUNTERNEHMUNG UND BETONWERKE 

Betonwerke Bremen-Hamburg-Kiel 
Postfach 10 17 09 
2000 Hamburg 1 


hm: 


Hahn-Meitner-lnstitut für 
Kernforschung Berlin GmbH 


Das Hahn-Meitner-lnstitut, eine Großforschungseinrichtung der 
Bundesrepublik Deutschland und des Landes Berlin, sucht für die 
Bibliothek einen 

Bibliotheksangestellten / 
Bibliotheks-Assistenten 

Kennziffer: ZB 02 

Aufgabengebiet: Betreuung der Einbandstelle in einer Spezialbi- 
bliothek: Katalogarbeiten; Mitarbeit im Lesesaal und Auskunftser- 
teilung, 

Qualifikation: Mehrjährige Erfahrung als Bibliotheksangestellter in 
wissenschaftlichen Bibliotheken. Englische Sprach kenntnisse 
erforderlich. 

Angebot: Unbefristeter Arbeitsvertrag bis Vgr. Vc BAT; Bezahlung 
erfolgt nach Qualifikation. 

Bewerbungsfrist: 3 Wochen. 

Männliche und werbliche Bewerber haben grundsätzlich gleiche 
Chancen; Schwerbehinderte fördern wir nach den geltenden 
Vorschriften. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung unter Angabe der 
Kennziffer an das Hahn-Meitner-lnstitut für Kernforschung Berlin 
GmbH - VI Glienicker Straße 100, 1000 Berlin 39. 


i 


Die moderne aktuelle Wochenzeitschrift 
sucht zum nächstmöglichen Termin 

eine(n) Grafikerin) 

mit Erfahrung in der Erstellung von Zeit- 
schriften-Layouts 


eine(n) Redakteur(in) 

für den Servicebereich, der (die) sich auf 
dem Sektor Mode, Kosmetik. Haushalt- 
stips zu Hause fühlt, wendig und kreativ 
ist. 

Fähigkeiten, Leser-Aktionen zu organisie- 
ren. sind erwünscht, aber nicht Bedin- 
gung. 

Bewerbungen bitte schriftlich oder telefo- 
nisch an 

Chefredakteur Ralf J. Schoppe, Adlerstr. 22 
4000 Düsseldorf. Tel. (02 01 ) 36 66 - 2 72 



TOEPFER 


INTERNATIONAL 


Wir sind ein internationales Außenhandelshaus der Getrei- 
de- und Futtermittelbranche mit Vertretungen in Europa 
und Übersee und suchen per sofort für unsere selbständig 
bilanzierenden Tochterunternehmen in London und New 
York jeweils eine(n) bilanzsichere(n) Mitarbeiterin) für 
den Verantwortungsbereich 

Buchhaltung / Bilanzierung 

Berufserfahrung in Handels - und Dienstleistungsbereichen 
wäre wünschenswert. Gute englische una deutsche 
Sprachkenntnisse sind Voraussetzung. Neben der Bearbei- 
tung des täglichen Buchungsstoffes, der Erstellung von 
Monats- und Jahresbilanzen unter Berücksichtigung engli- 
schen bzw. amerikanischen Rechts und den Anforderun- 
gen der deutschen Zentrale gehört zu den wesentlichen 
Aufgaben die aktive Mitarbeit bei der Verbesserung/ 
Neukonzeption des bestehenden Rechnungswesens. 

Die vertraglichen Bedingungen sind der Aufgabe ange- 
paßt. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bit- 
te an 

ALFRED C TOEPFER INTERNATIONAL GMBH 
PERSONALABTEILUNG. FERDINANDSTRASSE 12 
2000 HAMBURG 1 


Wir sind ein Unternehmen der Carl-Zeiss-Gruppe mit rund 900 Mitarbei- 
tern. Wir entwickeln, fertigen und vertreiben Kreiselgeräte, Navi- 
gationssysteme und Stabilisierungen für die Schiffahrt und 
Wehrtechnik. Mit unserem stark international ausgerichteten 
Programm sind wir in der Bundesrepublik Deutschland Markt- 
führer. 

Wir suchen für die Bearbeitung unserer ständig wachsenden Auslands- 
märkte. besonders in Femost einen 

Vertriebsingenieur 

aus den Fachbereichen Elektrotechnik, Meß-und 
Regeltechnik. Nachrichtentechnik oder Elektronik 


Kaufmann 


mit technischen Kenntnissen 

der bei dem Verkauf unserer Investitionsgüter 

• die ProjeMverfoIgung durchführt 

• die Angebotsersteilung sowie -Verfolgung übernimmt. 

• sowohl die technischen als auch die kaufmännischen 
Gespräche beim Interessenten sowie die Auftragsverhand- 
lungen führt . Ein Supportteam steht bei komplizierten 
Beratungsfragen zur Verfügung. 

O der permanent den Markt beobachtet 

• sowie die Betreuung unseres vorhandenen Kundenstammes 
übernimmt. 

Da wir unsere Märkte nicht 'auf Distanz" führen . werden Sie 
die zu betreuenden Kunden auch vor Ort besuchen. 

Wir erwarten von Ihnen Vertriebserfahrung im Investitionsgüterbereich 
sowie Beherrschung der englischen Sprache in Wort und 
Schrift Branchenkenntnisse erleichtern Ihnen den Einstieg. 
Wir bieten eine interessante mit großer Selbständigkeit ausgestattete 
Position in einem aufgeschlossenen Mitarbeiterkreis bei 
leistungsorientierter Vergütung. 

Sollte Sie unser Angebot ansprechen, bewerben Sie sich bitte 
schriftlich mit Angabe der Gehaltsvorstellungen oder rufen 
Sie uns zu einer ersten Kontaktaufnahme unter der 
Telefon-Nr. 0431/3019-217 an. 

ANSCHÜTZ KIEL 

Personalabteilung 
Mecklenburger Straße 32-36. 

D-2300 Kiel 1 


Anschütz- 

richtungweisende 

Sicherheit 



Zeiss-Gruppe 


PARTNER FÜR 

FORTSCHRITTLICHE 

LÖSUNGEN 

TECHNISCHER 

PROBLEME 


Richten Sw bitte Ihre 
ausführliche Bewerbung 
reit Angabe des frühesten 
Eintnttst&rmlns und Ihrer 

Ge ha IzsvOrstol hing an 
die Personalabteilung der 

ROBEFIT ZAPP 

Vertrtebsgeseltschan 
mbH & Co. KG 
Zapp-Haua/Blelchstr. 8-10 
«WO DüueMoft 1 


Wir sind ein vielseitiges Vertriebs- und Produktions- 
Unternehmen für Sonderwerkstoffe und Edelstahle. 

Zum schnellstmöglichen Termin suchen wir einen quali- 
fizierten 

AuBendienst-Mitarbeiter 

Ihr Einsatzgebiet ist Niedersachsen. Schleswig-Hol- 
stein und Bremen. 

Sie sollten deshalb Ihren Wohnsitz im Großraum Bre- 
men haben. Aufgabe ist es, unsere anspruchsvollen 
Kunden über den Gebrauch und Einsatz unserer Pro- 
dukte und der Erzeugnisse des Schwesterwerks Stahl- 
werk Ergste zu beraten und diese zu verkaufen. 

Wir erwarten gute kaufmännische und technische 
Kenntnisse und Erfahrungen im Außendienst 


Wir sind eine im norddeutschen Raum anerkannte Gutachter- 
und Sachverstand igenorganlsation. Zu unseren Aufgaben ge- 
hören auch die sicherheitstechnische Begutachtung, Prüfung 
und Überwachung von kemtechnischen Anlagen. 

Für das Arbeitsgebiet „Kerntechnik“ suchen wir 

Dipl.-Ingenieure 

Fachrichtung Elektrotechnik 

für die sicherheitstechnische Begutachtung und Durchführung 
von Abnahme-, Funktions- und wiederkehrenden Prüfungen der 
Energieversorgung und elektrischer Systemsteuerung kem- 
techmscher Anlagen. 

Es sind im einzelnen zu untersuchen: Hoch- und Niederspan- 
nungsschalt- und Verteilungsanlagen, Notstromerzeugungsan- 
lagen, Dieselaggregate, Gleichstromyersorgung. Umformanla- 
gen; elektrische Realisierung von Systemsteuerungen, Blitz- 
schutz und Notbeleuchtung. 

Die Tätigkeiten sind sehr vielseitig und erfolgen im Innen- und 
Außend'enst. Sie erfordern Einsatzbereitschaft, Entscheidungs- 
fahigkeit, Gewandtheit im mündlichen und schriftlichen Aus- 
druck und ein überzeugendes Darsteilungsvermögen. 
Bewerbern mit einschlägigen Erfahrungen geben wir den Vor- 
zug. . . 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz. Die Vergütung die 
betriebliche Altersversorgung und die sonstigen guten sozialen 
Leistungen werden Gegenstand eines Informationsgespräches 
mit ihnen sein. 

Wenn Sie an diesen Aufgaben Interesse haben, senden Sie Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftrag- 
te Personalwerbe Union GmbH, die Ihnen absolute Diskretion 

zusichert. 


Personatwerbe 

Union GmbH 

V Personalberatung |JL{ I 

Qmsbüttefer A JL/J 

\ Straße 64-66 

2000 Hamburg 50 
\ Telefon (040) 4 39 2818 


FERSONAIWFRR»? 
;»». UNION 


und 4399591 
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DV-Peripheriegeräte / 60 Mio. Umsatz 

Eine reizvolle Kreisstadt, Nähe Schwarzwald und Bodensee, Ist der Sitz unseres seit vielen 
inter v? ü ^ na! bannten Unternehmens, das sich mit der Herstellung und dem 
■ iL I- u Geraten, der Formulartechnik für die Text- und Datenverarbeitung beschäftigt, 

rzu f teHen ’ daß unsere auf Wachstum ausgerichteten Zukunftsplanungen auch 
weile mm auf einer gesunden wirtschaftlichen Basis realisiert werden, suchen wir einen 
fähigen Betriebswirt als 



Schwerpunkt seiner Aufgabe besteht im Auf- und Ausbau einer mittelfristigen Planung, 
Budgetierung, Soii-Ist-Vergieich und Berichtswesen, jeweils unter Einsatz der EDV, um damit 
ein effizientes Steuerungsinstrument für die Geschäfts leitu ng zu schaffen. Auch die Weiter- 
entwicklung unserer innerbetrieblichen Organisation und EDV-Anwendung gehört mit zur 
Aufgabe. Die Position ist der Geschäftsleitung direkt verantwortlich und bietet die Perspekti- 
ve für die Übernahme weiterer Verantwortung. 

Wir denken an einen qualifizierten Diplom kaufmann/Diplom- Betriebswirt mit technischem 
Verständnis oder Diplom- Wirtschafts- Ingenieur, Anfang bis Ende 30, der über fundierte 
Erfahrungen im Controlling, Planung»- und Kostenwasen einschi. EDV-Anwendung verfügt. 
Selbständige und systematische Arbeitsweise setzen wir ebenso voraus wie die Fähigkeit, 
betriebswirtschaftliche Zusammenhänge in ihrer Gesamtheit zu analysieren und zu beurtei- 
len. Die von ihm erkannten-Notwendigkeiteri muß er bei den Führungskräften überzeugend 
vortragen und durchsetzen können. Die Betreuung unserer Auslandstochter in Kalifornien 
(USA) erfordert Englischkenntnisse. 

Die Aufgabe bietet beträchtlich persönlichen und fachlichen Gestaltungsspielraum in einem 
modern geführten, dynamischen Unternehmen. Wenn Sie das als Chance für Ihren aufstei- 
genden Berufsweg sehen, dann bitten wir Sie um Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabell. 
Lebenslauf, Lichtbild und Zeügniskopien sowie Angaben zur Einkommenserwartung und 
terminlichen Verfügbarkeit unter der Kennziffer 7435 W an die von uns beauftragte 
Unfemehmensberatung. Herr Dr. R. Schöner steht Ihnen für telefonische Vorabinformatio- 
nen zur Verfügung und sorgt für Diskretion nach allen Seiten. 

BAUMGARTNER#PARTNER! 

Urrternehmensberatung BDU • 7032 Sindeffingen - Postfach 320 ■ Bahnhofstraße 14 • Tel. 07031/82001 und 88001 
D400Q Düsseldorf - Königsalfee 52 ■ Tel 0211/325098-99 D 2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 -Tel. 040/36 77 37-38 



15-18 UHR 


GD 


Sonntags-Auskunft 


Wir sind ein bedeutender deutscher Hersteller von Heil- und Hilfsmitteln, dessen 
umfassende Produktpalette bei Ärzten, Kliniken und dem Handel bestens «tngefQhrt. 
Für unser norddeutsches Vertriebsgebiet suchen wir einen 


Arzteberater 


-der die Beratung der In Frage kommenden Arzte und Kliniken übernimmt Unser 
neuer Mitarbeiter sollte jung und teamorientiert sein und nach Mögüchkett bereits 
Ober einschlägige Erfahrungen verfügen. Zur Vermittlung dar produktspezifischen 
Kenntnisse haben wir eine gründliche Einarbeitung vorgesehen. Wir bieten ein 
leistungsorientiertes Einkommen, das weit über dem Durchschnitt Hegt und einen 
Firmenwagen der Mittelklasse. 


Idealer Dienststtz Ist der GroBraum Hamburg. Die Bereitschaft zum Obemachten 
sollte, vorhanden sein. 


Weitere Informationen gibt Ihnen der von uns beauftragt» Personal-Anzeigendienst; 
Sie können sich jedoch auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 
3379 bewerben. Ihre Sperrvermerke werden sefisstverständlicti berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen - Urrternehmensberatung 
Kapellstraße 29 - 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 02 11/49 41 65/66 

Düsseldorf - London - Wien • Zürich 



15-18 UHR 


60 


Sonntags-Auskunft 


Wir sind eine bedeutende mftteiständische. International tätige Unternehme nsgrup- 
pe und Hersteller von Produkten aus Gummi, Kunststoffen und Metall für verschiede- 
ne Industriezweige. Unsere Produkte erfüllen höchste Ansprüche an Zuverlässigkeit, 
Präzision und VerträgilchlceR. Als Internationaler Merktführer haben für uns For- 
schung und Entwicklung Priorität 
Wir suchen Sie als 

Spezialist für 
Mischungsentwicklung 

Gummiindustrie 

Ein Fachmann im Alter zwischen ca. 30 und 40 Jahren mit mehrjähriger Erfahrung in 
der Gummitndustrie soll für den Bereich der Rezepturenentwfckfcmg unter Berück- 
sichtigung neuer Rohstoffe und verbesserter Verfahren, der weiterführenden Erpro- 
bung neuer Gummimischungen sowie der Planung und Durchführung von alternati- 
ven bzw. Innovativen Entwicklungen verantwortlich sein. Englische Sprechkenntnis- 
se sind hierfür Voraussetzung. 

Wir erwarten eine selbständig arbeitende Persönlichkeit, die über gute praktische 
und theoretische Kenntnisse auf den Gebieten der Kautschufctechnotogie und 
Gummichemie verfügt 

Es erwartet Sie eine Aufgabe, die Positionen ausbaufähig Ist und dementsprechend 
zum Start bereits gut dotiert tot 

Weitere Informationen gibt Ihnen der von uns beauftragte Personalanzeige ndJenst 
an den Sie sich such schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3565 
wenden können. Ihre Sperrvermerke weiden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen * Untern ehmensberaturrg 
KapellstraBe 29 ■ 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4941 65/66 

Düsseldorf - London • Wien - Zürich 


Führungsposition Verkauf 

Auf unserem Spezialgebiet gehören wir mit qualitativ hochwertigen Produkten zu den 
Marktführem. Die im Inland erreichte Marktstellung und Wachstu msmögiichkeiten im 
Export erfordern den Ausbau unserer Vertriebsorganisation. Wir suchen jetzt den 

Leiter eines 

PROFIT-CENTERS 

Diese Position ist dem Spartenverkaufsleiter direkt verantwortlich. Sie übernehmen 
Marketingaufgaben sowie Vertriebs- und Ergebnisverantwortung für eine wichtige 
Produktgruppe. Unser beratungsintensiver Außendienst erwartet klare, zielorientierte 
Führung, Großkunden betreuen Sie direkt und setzen Informationen über künftige 
Produktanforderungen in Sortimentsgestaltung und Marketingkonzepte um. 

Für diese Aufgabe suchen wir einen jüngeren Betriebswirt mit Führungserfahrung im 
Vertrieb anspruchsvoller Produkte an den Fachhandel oder industrielle Abnehmer. Sie 
überzeugen und schaffen Vertrauen durch Geradlinigkeit. Zuverlässigkeit, Fachkom- 
petenz und ein verbindliches Auftreten. Englische Sprachkenntnisse setzen wir voraus. 

Wenn Sie diese Aufgabe mit großem Entfaftungsspielraum in einem soliden, mittleren 
Unternehmen mit kurzen Entscheidungswegen anstreben, bitten wir um Ihre Bewer- 
bung mit handschriftlichem Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben zu 
Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin unter der Kennziffer 8335 W an die von 
uns beauftragte Unternehmensberatung z. H. von Herrn H. Cura in Düsseldorf, der für 
telefonische Vorabinformationen zur Verfügung steht und absolute Diskretion gewähr- 
leistet. 

BAUMGARTNER#PARTNER1 

Urrternehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen • Postfach 320 - Bahnhof Straße 14 ■ Tel. 07031/82001 und 88001 
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Verantwortung in der Geschäftsleitung 

Wir sind ein modern geführtes mittelständisches Unternehmen mit Sitz in Hamburg. 

Seit vielen Jahren arbeiten wir erfolgreich mit Schwerpunkt im norddeutschen Raum. Dank 
unserem flexiblen, breiten Arbeitsprogramm und gestützt auf das hochwertige Wissen 
unserer Ingenieure sind wir auch heute kerngesund und haben uns eine solide Finanzkraft 
erhalten. Um auf dem Boden des Erreichten die künftige Entwicklung zu sichern, suchen wir 
den fachlich und persönlich überzeugenden 

LEITER FINANZ- UND 

RECHNUNGSWESEN 

als kreativen Kaufmann in der Geschäftsleitung. 

Er wird zum einen die Verantwortung für das gesamte Rechnungswesen mit Finanzbuchhal- 
tung, Steuern, Bilanz und Versicherungen, aber auch für den optimalen Einsatz der EDV 
übernehmen. Zum anderen soll er als Controller die vorhandenen Daten umsetzen in 
betriebswirtschaftliche Analysen und Konzepte sowie unternehmerische Alternativen für die 
Zukunft erarbeiten. 

Dies ist eine Chance für einen ambitionierten Diplom-Kaufmann/-Betriebswirt, Mitte bis Ende 
30, der über qualifizierte Berufserfahrung verfügt, mit den Besonderheiten der Auftragsferti- 
gung möglichst vertraut ist und eine umfassende, mit viel Gestaltungsraum ausgestattete 
Verantwortung sucht Neben der Sicherheit in Betriebswirtschaft, Finanzen und Steuern 
erwarten wir systematisches Denken, Initiative, Teamfähigkeit und absolute Zuverlässigkeit. 

Wenn Sie diese, im übrigen gut dotierte, Position direkt herausfordert, bitten wir um Ihre 
aussagefähige Bewerbung mit Werdegang, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben zur 
Einkommenserwartung und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 5235 W an die von uns 
beauftragte Untemehmensberatung. Herr A. Koenen in Hamburg steht Ihnen für eine erste 
teiefon Ische Kontaktaufnahme zu rVerfügung(0 40 / 36 77 37). Er bürgt für absolute Diskretion. 

BAUMGARTNER<8>PARTNERI 
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Controller 


Wir sind ein renommiertes, erfolgreiches deutsches Unternehmen der Nahrungs- und 
Genußmittelindustrie. Zusammen mit unseren ausländischen Beteiligungsgesellschaften, 
Tochterunternehmen und einer verhältnismäßig kleinen Belegschaft erzielen wir einen 
neunstelligen Umsatz, im Rahmen unseres Managements suchen wir einen praxisorientierten 
Controller. Er soll nicht nur den Geschäftsführer auf dem Gebiet des Finanz- und Rechnungs- 
wesens entlasten, sondern aktiv die Bereiche Planung, Controlling und Analyse für alle 
Untemehmensgebiete auf- und ausbauen. Zu seinen Aufgaben gehören darüber hinaus die 
Optimierung der Verwaltung, die weitere Integration der EDV, die Einführung eines einheitli- 
chen Berichtswesens und die Bearbeitung betriebswirtschaftlicher Sonderprojekte. Ein 
kleineres, gut eingespieltes Team von Mitarbeitern steht Ihnen zur Verfügung. 

Als idealen Kandidaten stellen wir uns einen gut ausgeb ildeten Betriebswirtschaftler im Alter 
bis zu ca. 38 Jahren vor, der über eine mehrjährige industrielle Controller-Praxis verfügt. 
Neben der selbständigen Bilanzsicherheit erwarten wir EDV-Organisationskenntnisse sowie 
Grundzüge im Steuer- und Handelsrecht. Die Aufgabe erfordert gute englische - möglichst 
auch französische - Sprachkenntnisse, analytisches Denkvermögen sowie die Fähigkeit, bei 
aller erforderlichen Selbständigkeit hilfsbereit zu sein und mit kluger Regie im Team zu 
arbeiten. Dazu gehören „diplomatisches“ Geschick, Durchsetzungs- und Stehvermögen, 
Eigeninitiative und Vertrauenswürdigkeit. Die Position bietet interessante Gestaltungsmög- 
lichkeiten und ist gut dotiert. Firmensitz ist der Raum Hamburg. 

Rufen Sie schon am Wochenende (Samstag und Sonntag) zwischen 11.00 und 16.00 Uhr den 
von uns beauftragten Berater, Telefon (06 11) 71 72 55, unter Angabe des Zeichens T 2353 
an. Dieser schickt ihnen dann umgehend weitere Informationen zu. Sie können aber auch 
direkt Ihre Unterlagen einsenden an: JMP-Persönalberatung GmbH, Guiollettstr. 44-46, 
Postfach 17 41 65, 6000 Frankfurt/M. 17. 


dJEEP 

Personalberatung GmbH (BDU) 

Berlin ■ Düsseldorf ■ Frankfurt ■ Hamburg • München 
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Mit ca. 6000 Mitarbeitern und etwa 900 Mio. DM Umsatz sind wir der größte Mähdrescherher- 
steller Europas und nehmen auch in anderen Bereichen unseres Produktprogramms eine 
führende Marktposition ein. 

Zwei Drittel unseres Umsatzes erzielen wir im Export Die zentrale Bedeutung des Auslandsge- 
schäftes sowie der hohe Stellenwert einer vorbildlichen Ersatzteil-Distribution prägen die 
Position 

Leiter Ersatzteilverkauf 
Ausland 

die wir in dieser Form neu geschaffen haben. 

Unmittelbar dem Leiter des gesamten Ersatzteilwesens zugeordnet, sind dem Stelleninhaber 
ca. 10 Mitarbeiter unterstellt, die für die Beratung auf den Export-Märkten und Auftragsabwick- 
lung zuständig sind. 

Im Mittelpunkt seiner Aufgabe stehen die Forcierung des Ersatzteilverkaufe in bestehenden 
und neu zu erschließenden Export-Märkten. Dazu gehören selbstverständlich auch die 
systematische Marktbeobachtung und -analyse, ganz besonders im wettbewerbsgefährdeten 
Ersatzteilgeschäft, die Erarbeitung von Strategien und deren zielstrebige Durchführung, sowie 
der eingehende persönliche Kontakt zur Händlerorganisation in Zusammenarbeit mit den 
Vertriebsabteilungen. 

Unsere Marktstellung und die Schlagkraft unserer gesamten Organisation gibt Ihnen eine sehr 
gute Ausgangsbasis. Dennoch bleibt dies stets ein „hartes Geschäft“ - und ist gerade deshalb 
reizvoll für den gestandenen Exportkaufmann, der nichts anderes akzeptieren würde. 

Unsere Idealvorstellung: Sie sind Exportkaufmann mit Branchenpraxis, vorzugsweise aus der 
Landmaschinen- sowie Baumaschinen- oder Automobilindustrie. In jedem Fall ist Auslands- 
Vertriebspraxis mit ständigem eigenen „Fronteinsatz“ unabdingbare Voraussetzung. Die 
Besonderheiten des Ersatzteilgeschäftes sollten Sie aus der Praxis im Markt kennen. 
Verhandlungserprobte gute Englischkenntnisse sind sicher auch für Sie selbstverständlich, 
zusätzliche Französischkenntnisse sind erforderlich. Wenn Sie „unser Mann“ sind, brauchen 
wir über Verhandlungsgeschick, Stehvermögen und Einsatzbereitschaft (gezielte Reisetätig- 
keit, die jedoch zeitlich begrenzt ist) nicht zu sprechen. Wir gehen davon aus, daß die Position 
für Sie der nächste Schritt in Ihrer Laufbahn ist und Sie mindestens 6-8 Jahre praktische 
Erfahrung haben. 

Weitere Einzelheiten besprechen wir gern persönlich mit Ihnen. Dabei erläutern wir Ihnen auch 
die vorgesehenen ansprechenden Vertragsbedingungen. 

Bitte senden Sie uns zunächst Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Angaben zu Einkommensvorsteliungen und Eintrittster- 


min. 


CLAAS OHG POSTF.1140 - 4834 HARSEW1NKEL/WESTF. 


Wir sind ein bekanntes Industrieunternehmen des Großanlagenbaues im westdeutschen Raum. 

Wir suchen für 

Wärmerückgewinnungs- und Abhitzeanlagen 

den 

Leiter der Konstruktionsabteilung 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Auslegung, Konstruktion. Montage, Überwachung und Inbetriebnahme 

von 

- kompletten Wärmerückgewinnungs- bzw. Abhitzeanlagen für die chemische, petrochemiscbe und 
metallurgische Industrie sowie im Rahmen von Umweltschutzanlagen 

- Sonderkesseln der verschiedensten Baufonnen 

- Schwerapparaten 

Wir denken an einen Diplom-Ingenieur, der über langjährige Erfahrungen in ähnlicher Aufgabenstellung 
verfügt und Kenntnisse in den einschlägigen Vorschriften sowie Abnahmeregeln, insbesondere in AD, 

TRD- und ASME- Vorschriften besitzt. 

Die Aufgaben erfordern englische Sprachkenntnisse; eine Ausbildung als Schweißfachingenieur wäre 

von Vorteil. 

Interessierte Bewerber bitten wir um Einreichung ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisabschriften) unter W 9261 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Mit dem Erfahrungswissen einer 100jährigen Firmengeschichte verbinden wir modernste techni- 
sche Bauweisen (Schwerpunkt konstruktiver Ing.- und Hochbau). Wir zählen zu den wenigen 
großen Baugesellschaften, die überreg ional/intemationai tätig sind, ln unserer Niederlassung 

DORTMUND, 

die für den ganzen Bereich Westfalen zuständig ist, suchen wir als Nachfolger für den plötzlich 
verstorbenen Stelleninhaber einen 


Oberbauleiter 
(Dipl.-Ing. TH/FH) 


als 

stellvertr. techn. Nl-Leiter 

Sein Verantwortungsbereich ist die gesamte Baudurchführung (Außendienst). Qualifizierte Baulei- 
tungserfahrungen sind erforderlich, um namentlich bei technisch schwierigen Großobjekten 
Bauleiter, Abrechner und ca. 250 ausführende Mitarbeiter zu führen. 

Die Position ist mit Handlungsvollmacht verbunden, gut dotiert einschließlich einer 
sachlich fundierten Erfolgsbetei ligung sowie zusätzlichen Vertragsleistungen. 


Wir sichern Ihnen absolut vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung zu. 



Theodor KBpgws Baggesalfcctatl 

Sekretariat Dr. Th. Küppers 
Hasen straBe 15 - 4200 Oberhausen 12 
Telefon 02 08/ 6 94 - 2 13 


BLENDAX-WERKE 
POSTFACH 1580 
6500 MAINZ 
PERSONALABTEILUNG 


Ihr Domizil: Ruhrgebiet 

Die hier zur Besetzung anstehende Position ist aus zwei Gründen hochinteressant: 
Einmal vom Standort her. der Übernachtungen überflüssig macht, zum anderen aber 
auch unter dem Aspekt, wenn Sie auf dem Sprung in eine Führungsposition sind. Als 

Gebietsverkaufsleiter 

Großraum Nordrhein-Westfalen 

werden Ihnen ca. 7 Außendienst-Mitarbeiter unterstellt sein, die Kliniken und 
vorwiegend Zahnärzte besuchen. Sie vertreten dabei ein .Geräte- bzw. Produkt - 
programm. das aus der eigenen Forschung des Unternehmens kommt und bereits 
bestens eingeführt ist. 

Wenn wir hier von Führungserfahrung sprechen, dann heißt das, daß Sie ihren 
Mitarbeitern die Unterstützung zukommen lassen, die Sie sich selbst einmal von 
Ihrem Vorgesetzten gewünscht haben. Ihr Profil: Überzeugendes Auftreten, stark in 
der fachlich fundierten Argumentation, ehrgeizig in der Durchsetzung gemeinsam 
erarbeiteter Ziele und mehrjährige Außendiensterfahrung. 

Über Ihre feistungsbezogene Dotierung und Rahmenbedingungen gerne mehr im 
persönlichen Gespräch. Senden Sie dazu vorab Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen mit Lichtbild, handgeschriebenem Lebenslauf und Angabe Ihres frühest- 
möglichen Eintrittstermins an unsere Personalabteilung. 


blenfomed Forschung 


Wir sind ein mittelständisches Unternehmen und profilierter Hersteller im Bereich der 
Elektroinstallationstechnik. 

Wir projektieren, produzieren und montieren Stahl konstruktionen für die Kabelverlegung 
und -befestigung in der Industrie, im Kraftwerksbau und im öffentlichen Bereich. 

Eine brertgefächerte Produktpalette, rationelle Fertigung sowie bedeutende Großabneh- 
mer verschiedener Branchen sichern uns eine weitere positive Entwicklung. 

Wir suchen einen 


Vertriebsleiter 


der als erfahrener Vertriebspraktiker in der Lage sein sollte, ein Team von 20 qualifizier- 
ten Mitarbeitern zu motivieren und verantwortlich zu führen sowie vertriebsstrategische 
Ideen zu entwickeln und zu verwirklichen. 

Wir erwarten eine integre Persönlichkeit mit technischem Verständnis und nicht zuletzt 
einem hohen Maß an Einsatzbereitschaft, Überzeugungskraft und Verhandlungsge- 
schick. 

Unser Angebot ist sicherlich interessant und orientiert sich an der Leistung und den 
Erfahrungen des zukünftigen Stelleninhabers. 

Wenn Sie an dieser Position interessiert sind, senden Sie bitte die üblichen Unterlagen an 


PUK-Werke KG 


Nobelstraße 45-49 
1000 Berlin 44 
Telefon (0 30)68 50 51 



VERPACKUNGEN 


Es ist keine leichte Aufgabe, sich eine unternehmerische Position in der Kunststoff- 
Industrie selbst zu erarbeiten. Weil aber das Ziel eindeutig definiert ist: Leitung der 
Tochtergesellschaft einer Holding, bietet sich eine aussichtsreiche berufliche 
Entwicklung als 


GESCHÄFTSBEREICHSLErrER 


— Kunststoff-Ingenieur — 


in einem bedeutenden Produktionsuntemehmen für Verpackungen. Ein verkäufe- 
risch befähigter Bewerber soll in einer Einarbeitungszeit von zwei bis drei Jahren 
einerseits die Technologie vor Ort kennen- und beherrschen lernen und anderer- 
seits gleichzeitig in das Tagesgeschäft einsteigen. Gute technische Vorkenntnisse 
müssen sich also mit ausgeprägter akquisito rischer Begabung paaren. Unterneh- 
merisch zu handeln bedeutet aber auch, durch geeignete Verwaltungsmaßnahmen 
- insbesondere Kostenkontrolle - den Mitteleinsatz zu optimieren. Dabei werden 
Finanzen, Steuern und DV-Organisation durch die Konzemleitung ab ged ec kt 

Ein Bewerber von etwa 35 bis 45 Jahren mit guten englischen Sprachkenntnissen, 
dessen beruflicher Werdegang die Befähigung zu erfolgreicher, selbstverantwortli- 
cher Arbeit nachweist - der vielleicht in seinem Hause nicht die Chance hat 
weiterzukommen könnte dafür geeignet sein. Das Unternehmen ist in Nordrhein- 
Westfalen in landschaftlich reizvoller Kleinstadt mit allen schulischen Einrichtun- 
gen angesiedelt und wird bei der Wohnungssuche behilflich sein. 

Ausführliche Bewerbungsunterlagen mit Darstellung des beruflichen Werdeaanas 
Zeugniskopien, Handschriftenprobe, Lichtbild sowie Angabe der GehaltsSorsteC 
lungen senden Sie bitte mit Kennwort „Kunststoff“ an 



DR.HANSKNOBLOCH*DR.DCmCHI 

Postfach 25 2), KaisersiraBe 29, Telefon 0 61 31 / 67 78 85, 6500 Mainz 1 




Verkaufsleiter Export 

Lebensmittelindustrie 


i 



Für unseren Kunden, den in seinem 
speziellen Markt führenden und sehr 
erfolgreichen Hersteller hochwertiger 
Delikatessen, suchen wir den Verkaufs- 
leiter Export, der die Aktivitäten des 
Unternehmens im EWG- und Insbe- 
sondere im englischen Markt weiter 
ausbaut. 

Wen wir erwarten: Einen Herrn aus 
der Lebensmittelbranche, der aufgrund 
seiner Erfahrungen aus einer ähnlichen 
Position, als zweiter Mann im Export 
oder als Verkaufsleiter Innendienst. 


Vertriebserfolge gründlich vorbereiten 
und mit den Partnern im Markt gemein- 
sam organisieren kann. Seine Aufgaben 
umfassen: Markterkundung und Mit- 
arbeit an Marketingkonzepten, Ge- 
schäftsanbahnung zu Importeuren und 
Vertreibern. Organisation von Kunden- 
beziehungen einschließlich Außendienst- 
steuerung und Vertriebsunterstützung. 
Verkäuferische Qualifikation, Engage- 
ment, Selbständigkeit und Organisa- 
tionstalent setzen wir voraus. Englische 
Sprachkenntnisse sind erforderlich. 


(Woldemai) 


Was Sie erwarten können: Ein 
mittleres Unternehmen, das sich mit • 
seinen hochwertigen und hervorragend 
distribuierten Produkten seit Jahren 
einen guten Namen im Handel gemacht 
hat und dessen Erfolgsgrundlage für 
die weitere Expansion auch im Ausland 
eine klare und konsequente Marketing- 
strategie Ist. Eine neugeschaffene 
Position mit interessanten Konditionen, 
die einem unternehmerisch denkenden 
Herrn sehr gute Perspektiven eröffnet. 


Hamburg 

Köln 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 



Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen senden Sie bitte unter der Kenn- 
affer 460 an die SCS Personalberatung, 
uohnsaliee 13, 2000 Hamburg 13. Dort 
stehen IhnerrHerr Heinz Tannert und 
Herr Dr.. Manfred Zeidler für erste tete- 
Ionische Kontakte (040/44 16 51-54) 
zur Verfügung. Sie freuen sich auf Ihre 
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Einen renommierten DV-Hersteller im nordwestdeutschen Raum repräsentieren 

. Als selbständiges Unternehmen der Datenverarbeitung und Bürokommunikation arbeiten wir für einen der erfolgreichsten 
deutschen DV-Hersteller. Seit über 25 Jahren erzielen wir stets überdurchschnittliche Wachstumsraten und haben in unserer 
Region große Marktanteile. Durch hohe Investitionen haben wir die Voraussetzung für eine weitere Expansion geschaffen. 

Wesentlicher Baustein für unseren Erfolg ist die systematische Aus- und Weiterbildung unserer Mitarbeiter und Kunden. Zur 
Verstärkung unserer Geschäftsstelle suchen wir eine qualifizierte Führunskraft als 

Geschäftsstellenleiter Vertrieb 


Stellenbeschreibung 

Wir sehen in der sehr selbständigen Aufgabe folgende Schwerpunkte: 

• Verantwortliche Leitung des gesamten Verkaufsbereichs einschließlich 
Führung von Verkaufsleitern und Verkäufern 

• Selbständige Betreuung von Top-Kunden ln den Branchen Handel, 
Industrie und Dienstleistung 

• Erarbeitung von Konkurrenzanalysen auf dem Hard- und Software- 
sektor 

Dienstsitz ist eine Großstadt im westlichen Teil von Norddeutschland. 


Anforderungsprofil 

Wir denken an eine Führungskraft um Mitte 30 mit folgenden Qualifi- 
kationen: 

• Langjährige Führung s- und Verkaufserfahrung im Bereich Datentech- 
nik/Bürokommunikation eines renommierten Herstellers 

• Sehr gute betriebswirtschaftliche Kenntnisse, wobei ein Hochschul- 
studium wünschenswert, aber nicht Bedingung ist 

• Ein hohes Maß an Einsatzfreude und Motivation zur Erzielung unserer 
realistischen, aber ehrgeizigen Umsatzziele. 

Die umsatzorientierte Vergütung läßt in den nächsten Jahren erhebliche 

Steigerungsraten erwarten. 


Bewerbung und Information 

Zur vertraulichen Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr 
Staufenbiel und Herr Dr. Fuchs, Telefon: 02 21 / 13 60 64-65, zur Verfü- 
gung. (Montagskontakt bis 20.00 Uhr.) Ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen {Anschreiben mit GehaltsvorsteHung und Eintrittstermin, tabella- 
rischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse) senden Sie bitte unter der 
Kennziffer 83 757 an die von uns beauftragte Joerg E. Staufenbiel 
Untemehmensberatung Köln (BDU), Burgmauer 68, Postfach 1018 50, 
5000 Köln 1 . Sperrvermerke werden streng beachtet. 


Joerg E.fta t 

Urnern 


ufenbiel 

Untemehmensberaiung töfo I8DU) - 


Wir sind eine international expandierende südostasiatische Großbank und suchen 
für unsere zukünftige Hamburger Niederlassung junge, initiativfreudige Bankkauf- 
leute für die Bereiche: 




- wir steilen uns einen kontaktfreudi- 
gen jungen Herrn vor mit abge- 
schlossener Bankausbildung und 
praktischen Erfahrungen im Han- 
del. 

- wir stellen uns einen analytisch be- 
gabten jungen Herrn vor mit abge- 
schlossener Bankausbildung und 
praktischen Erfahrungen in der 
Kreditabwicklung. 


Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz in modernen neuen Büroräumen in 
attraktiver Geschäftslage. Die Positionen werden angemessen honoriert und 
bieten Entwicklungschancen. Studienaufenthalte an unseren internationalen 
Bankplätzen in London, Singapore und/oder Kuala Lumpur sind möglich. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, 
neuestem Photo, unter Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins an: 


MALAYAN BANKING BEBHAB 

Hamburg Repräsentative Office 

Alstertor 18 - 2000 Hamburg 1 
Tel. (0 40) - 33 75 51 , Herr Stahl 



Verkaufslelter/Deutschland 

für ein mittelständisches Markenuntemehmen derSüßwarenbranche. 

Kennen Sie dasSüßwaren-Saison-Geschäft? Haben Sie 
Verbindungen zu den Zentralen? Können Sie analytisch denken 
und arbeiten und für ein national im Lebensmittelhandel 
distribuiertes Sortiment ein persönliches Engagement entwickeln? 

Sind Sie zwischen 30 und 40 Jahre alt und ab 1 . 1 . 1984 für eine 
neue reizvolle Aufgabe frei? 

Dann wartet auf Sie die Position eines Verkaufsleiters Deutschland 
in einem mittelständischen Unternehmen mit Markenprofil und Sitz 
in einer attraktiven norddeutschen Stadt Unsere Produkte 
genießen eine gewisse Alleinstellung im Markt Sie werden bei uns 
von einem kleinen aber schlagkräftigen Innendienst-Team und 
draußen von Handelsvertretern unterstützt 

Die Position ist gut dotiert, und Ihr Erfolg wird entsprechend 
honoriert. 

Bitte schicken Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit 
Gehaltsvorstellung an die von uns beauftragte Agentur. Sie sichert 
Ihnen eine vertrauliche Behandlung und die Einhaltung eventueller 
Sperrvermerke zu. 

Vund B Werbeagentur, LohmühleRStr.1,2000 Hamburg 1,TeL 040/246488 



MONTAGE- 

INGENIEUR 


Die PHB Weserhütte AG liefert Anlagen und Maschinen für das materials 
handling im Tagebau, im Bergbau, in Häfen, in der Chemie- und 
Düngemittelindustrie, im Kraftwerkbereich, in der Steine-und-Erden- 
fndustrie, in Stahlwerken, in Werften und im Offshore-Bereich. Die PWH- 
Gruppe umfaßt drei Untemehmensbereiche in Inland und 
Tochtergesellschaften im In- und Ausland. 

Für die Montageabteilung des Untemehmensbereiches Rohrbach suchen 
wir zum baldigen Eintritt einen 

Ingenieur (TN oder FH) 

Das Aufgabengebiet umfaßt sowohl die Kalkulation und Projektierung von 
Montagen als auch die Planung, Abwicklung und Überwachung von 
Baustellen im In- und Ausland. 

Wir setzen eine mehrjährige Berufspraxis voraus. Gute englische 
Sprachkenntnisse sind erforderlich, Konstruktionserfahrung auf dem Gebiet 
des Anlagen- und Gerätebaues wären von Vorteil. 

Wenn Sie weitere Informationen wünschen, schreiben Sie uns, oder rufen 
Sie uns an (Telefondurchwahl 0 68 94 / 59 92 17). Ihre 
Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an die Personalabteilung der 

lIlPWH 

m PHB Weserhütte AG 

Untemehmensbereich Rohrbach 
Heckelstr. 1 • 6670 St Ingbert 1 


THE ROYAL BANK OF CANADA AG 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft einer der 
großen internationalen Geschäftsbanken und su- 
chen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für unsere 
Kreditabteilung Hamburg einen qualifizierten 

Immobilienkaufmami 


mit juristischer Vorbildung; Tätigkeit schwerpunkt- 
mäßig in Vermarktung und Verwaltung gewerbli- 
cher Immobilien. 

Neben den fachlichen Voraussetzungen erwarten 
wir Integrationsfähigkeit, Einsatzfreude und Verant- 
wortungsbewußtsein. 

Die ausgeschriebene Position ist ihrer wichtigen 
Bedeutung entsprechend dotiert. 

Aussagefähige schriftliche Bewerbungen richten 
Sie bitte an unsere Personalabteilung in 4600 Dort- 
mund 1, Westenhellweg 22-24. 

THE ROYAL BANK OF CANADA AG 



CI -AQUARISTIK GMBH 


bekanntes und erfolgreiches Unternehmen auf dem Aquaristik- 
markt. dessen Markenartikel gut eingeführt sind. Wir möchten unseren 
Marktanteil weiter aus bauen. 

Für die Verstärkung unserer Verkaufsorganisation suchen wir daher per 
sofort oder später noch mehrere 


für den Gro8raum Hannover und Berlin/West, außerdem für das Gesamt- 
posttetaah tengebiet 2. 

Unsere Kunden sind Zoofechhandier, die Sie auf gut vorbereiteten 
Touren besuchen. Ihre Aufgabe ist es. den Abverkauf zu fördern, unsere 
Produkte einzuführen und zu beraten. Unterstützung durch Verkaufsför- 
derung, Werbung und Verkaufsleitung sowie die Qualität unseres 
aquariengerechten Programms verschaffen Ihrer Arbeit eine sichere und 
entwicklungsfähige Basis. 

Sie haben Erfahrungen im Verkaufsau Ben dienst im Bereich Markenarti- 
kel. Branchenkenntnisse werden Ihnen durch uns vermittelt. 

Für überzeugende Leistungen bieten wir viel, euch einen Firmenwagen, 
den Sie privat nutzen können. 

Interessiert? Senden Sie Ihre vollständige Bewerbung mit Foto an 


f/cro 


Sera- Aquaristik GmbH 
Postfach 14 66. 5138 Heinsberg 
Telefon 0 24 52 / 50 52-54 



Wir sind ein expandierender Verlag für Wirt- 
schaftsfachzeitschriften und Fachbücher in einer 
rheinischen Großstadt. Für eine unserer erfolg- 
reichen Loseblattzeitschriften suchen wir einen 
berufserfahrenen Wirtschaftsjournaiisten oder 
Lektor als verantwortlichen Objektleiter und 


Redakteur 


Zu seinen wichtigsten Aufgaben gehören Koordi- 
nation und Bearbeitung der Beiträge von Fremd- 
autoren, die Gewinnung neuer Fachautoren, das 
Verfassen eigener Beiträge und die Verantwor- 
tung für den Aufbau, die Gestaltung und die 
ständige Aktualisierung des Loseblattwerkes. 

Der Bewerber sollte ein wirtschaftswissenschaft- 
liches oder juristisches Studium mitbringen und 
sich mit den Problemen und dem Beratungsbe- 
darf der mittelständischen Wirtschaft identifizie- 
ren können. 

Ihre Anfragen und Ihre aussagefähige Bewer- 
bung, die vertraulich behandelt werden, richten 
Sie bitte an die von uns beauftragten Berater 

Emst Brexel Tel. 06 11 / 71 11-3 08 
Klaus Lüdemann Tel. 06 11 / 71 11-2 46 


Zentralstelle für Arbeitsvermittlung 

InfanrinMeflnag - Bereich FßhnugskräRe 

Feuertachsiraöc 42-46 6000 Frankfun/M. Telefon Ob 11/711 11 Tele« 4 il 632 


Kunüf^msl’jll iür Xrbril 



PHILIPS 


Zur Betreuung und zum Ausbau der 
Philips-Videokamera-Systeme 

suchen wir einen vertriebsorientierten 

Ingenieur der Elektrotechnik 

Als fachlich kompetenter Gesprächspartner arbeiten Sie mit 
dem Verkauf und dem Service zusammen. 

Weitere Schwerpunkte Ihrer Tätigkeit sind: 

□ Kontakte zur Entwicklung und Produktion 

□ Qualitätsüberwachung 

□ Spezifikation und Beschaffung von Zubehörartikeln 

□ Konkurrenzbeobachtung und -analyse 

□ Information, Beratung sowie Schulung des Außendienstes 

Der ideale Bewerber verfügt über Kenntnisse der Video- 
Aufzeichnungstechnik sowie der Foto-, Film- und Studiotech- 
nik. Ferner sind neben Englisch-Kenntnissen Kontaktfähig- 
keit, Verhandlungsgeschick und Du rchsetzungsver mögen 
erforderlich. 

Wenn Sie an dieser anspruchsvollen und vielseitigen Aufgabe 
interessiert sind, so reichen Sie uns bitte ihre Bewerbungsun- 
terlagen mit Lichtbild ein. Teilen Sie uns dabei bitte Ihre 
Einkommensvorstellung und ihren möglichen Eintrittstermin 
mit. 

Philips GmbH Unternehmensgruppe Konsumgüter 
Mönckebergstraße 7, 2000 Hamburg 1 
Personalwesen, Tel. 0 40 / 3 29 77 62 und 3 42 

...für die Zukunft - Phifips 


Um die Erfolge unseres zielstrebigen Verkaufs- und Außendienst-Teams in Deutschland 
zu festigen und den bereits bestehenden Kundenstamm werter ausbauen 2u können, 

suchen wir 


Reisende 


die nicht unbedingt aus der Modebranche kommen müssen. 

Eine solide Erfahrung im Verkauf von Konsumgütern wäre jedoch vorteilhaft 

Überzeugende Persönlichkeiten mit großer Einsatzfreudigkeit und entsprechender 
Verkaufserfahrung finden bei uns die ausbaufähige Position und beste Voraussetzung 

für eine berufliche Zukunft. 

Vor Ihrem Einsatz bieten wir Ihnen die Möglichkeit, sich das erforderliche produktspezi- 
fische Wissen in unserem gesamten Unternehmen anzueignen. Qualifizierte Verkaufs- 
mitarbeiter stehen Ihnen zu einer gründlichen Einarbeitung gerne zur Verfügung. 

Neben einem hohen jährlichen Fixum und überdurchschnittlicher Provision steht Ihnen 
für Ihre Tätigkeit ein Firmenwagen zur Verfügung, den Sie selbstverständlich auch privat 
nutzen können. Mit einer zusätzlich großzügigen Spesenregeiung bieten wir ihnen einen 
sicheren Arbeitsplatz in einem europaweit tätigen Unternehmen. 

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild. 

VESTEBENE G.T.M. GmbH 

Münchner Mode- und Textil-Center 
Taunusstr. 45, Haus Nr. 1, Raum 007 
8000 München 40, Tel. 0 89 / 3 59 60 1 2 


Wir sind ein International bekanntes Unternehmen und suchen für unsere 
Großbaustelle in Libyen das folgende qualifizierte Personal: 

1 Sprengmeister 

Wir setzen voraus, daß der Sprengmeister mit sämtlichen einfachen und 
komplizierten Sprengungen, die in schwerem und mittlerem Fels anfallen, 
bestens vertraut ist. Großes Gewicht legen wir darauf, daß er Flächensprengun- 
gen beherrscht. 

2 Mercedes-Spezialisten 

Vorausgesetzt wird, daB diese Spezialisten mit allen Mercedes-Schwerlast-Lkw 
von der Wartung. Reparatur und Ersatzteilbestellung her bestens vertraut sind. 

1 Polier für Betondeckenbau 

Der Polier sollte fundierte Fachkenntnisse im Betondeckenbau auf Autobah- 
nen oder Flugplätzen haben. Des weiteren muß er den Betondeckenzug 
Voegete senior beherrschen. 


Eisenbiegerpolier 
oder Vorarbeiter 


Vorausgesetzt wird, daß er mit sämtlichen Bewehrungsarbeiten bestens 
vertraut ist 

1 Polier für schweren Erdbau 

Wir setzen voraus, daß er mit allen anfallenden Erdarberten, d. h. Grobplanum, 
Feinplanum etc., vertraut ist. Wünschenswert wäre, daß er auch Kenntnisse im 
Einbau von Tragschichten besitzt. 

Es kommen nur Bewerber in Betracht, die nachweislich langjährige Erfah- 
rung auf diesen Gebieten haben. Die Einsalzdauer beträgt ca. 24 Monate. 
Unsere Sozial- und Gehaltslelstungen sind überdurchschnittlich. 

Wir bitten um Übersendung vollständiger Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, 
Lebenslauf und Zeugniskopien an unsere Personalabteilung Ausland, z. Hd. 
Frau Krämer. 


& 


WIRTGEN GMBH 

Hohner Straße 2 • 5461 Windhagen 
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Namhaftes Unternehmen der Elektroindustrie mit Sitz in 
einer westrheinischen Großstadt sucht zum baldmögli- 
chen Eintritt den 

technischen Leiter 

Der Bewerber sollte eine Ausbildung als Dipl.-Ing. der 
Elektrotechnik (TH/FH) haben. Der verantwortungsvolle 
Aufgabenbereich verlangt neben umfangreichen Erfah- 
rungen in bauelektrischen Anlagen insbesondere organi- 
satorisches Geschick, Konsequenz in der Überwachung 
von Betriebsabläufen, die Beherrschung methodischer 
Arbeitstechniken und die Fähigkeit, Menschen zu führen. 

Weiterhin suchen wir einen 

Proiektingenieur 

(Elektroing. ffi/FH) 

Für diese Position werden ein abgeschlossenes Inge- 
nieurstudium und eine mehrjährige Berufserfahrung in 
der Projektierung und Abwicklung elektrischer Anlagen 
vorausgesetzt. Wir geben auch einem erfahrenen Techni- 
ker oder Meister eine Chance. 

Wir sind ein Unternehmen, das auf dem Sektor der 
Nieder-, Mittel- und Hochspannungs-Schaltanlagen so- 
wie auf dem der Großinstallationen tätig ist. 

Einem aufgeschlossenen Fachmann wird ein vielseitiges 
und abwechslungsreiches Aufgabengebiet geboten. 

Wir bitten um ausführliche Bewerbungsunterlagen mit 
Angaben des Eintrittstermins und des Gehaltswunsches. 

Zuschriften erbeten unter A 9476 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


— sVbrstandsassistent^— » 


JL Die Berliner 
V Pfandbrief-Bank ist 
das (uhrende ÖfTenüich- 
rechdiehe Berliner 
Real-Kreditinstitut 
mit einer Bilanzsumme 
von über 4 Mrd. DM. 
Mehr als 115 Jahre 
Erfahrung machen uns 
zu einem sicheren 
Partner (ur Baufinan- 
ziemng und Anlagen. 


fm Vorstandsbereich ist die Stelle 
eines Vorstandsassistenten zum 
nächstmöglichen Termin zu 
besetzen. Wir suchen dafür einen 
jüngeren, leistungsorientierten 
Mitarbeiter. 

Die Aufgabe erfordert die Ein- 
arbeitung in die Wohnungsbau- 
forderung und -Finanzierung ein- 
schließlich der damit verbundenen 
steuerlichen Fragen. Darüber hin- 
aus erwarten wir die Bereitschaft 
zur Einarbeitung in alle Geschäfts- 
bereiche der Bank. 

Die Bewerber sollten ein abge- 
schlossenes wirtschaftswissen- 
schaftliches oder juristisches 
Hochschulstudium bzw. eine 
vergleichende Ausbildung nacft- 
weisen können. Vorteilhaft wären 
praktische Berufserfahrungen im 
Bankwesen. 


Das Gehalt ist der Posi- 
tion angemessen, die 
weiteren sozialen 
Leistungen liegen auf 
beachtlichem Niveau. 
Die schriftliche Bewer- 
bung sollte Zeugnis- 
abschriften , Lichtbild, 
einen handgeschriebe- 
nen tabellarischen 
Lebenslauf und Gehalts- 
vorstellungen umfassen 
und gerichtet sein an die 


Berliner Pfandbrief -Bank 


Bundesallee 210 ■ 1000 Berlin 15 


Größeres Unternehmen aus dem Dienstleistungsbereich sucht 
einen jüngeren, dynamischen 

Prolektleiter 

für die Errichtung 

von Wohnungs- und Geschäftsbauten. 


Die Aufgabenstellung umfaßt die Betreuung der Vorbereitung 
und Abwicklung von Großbauvorhaben. Die Wahrnehmung 
dieser Funktion erfolgt vom Hauptsitz des Unternehmens in 
einer rheinischen Großstadt. 

Bewerber mit einer Ausbildung als Architekt oder Ingenieur, 
die sich zur Zeit noch in der zweiten Linie des Baumanage- 
ments befinden und sich von dieser Aufgabe herausgefordert 
fühlen, bitten wir um Übersendung der für eine Beurteilung 
notwendigen Unterlagen unter KA 1000 P5 an die G & M 
Werbeagentur, Schlagbaumsweg 204, 5000 Köln 80 (Hol- 
weide). 

Sperrvermerke werden von der von uns beauftragten Agentur 
selbstverständlich berücksichtigt. 


Die Zukunft 
heim Bau 
gehört der 
Eigenleistung - 
und Ihnen als 
Gebietsdirektor 
bei 

Alpine-iso-span 


Eigenleistung durch den Bauherren ist 
eine tragende Säule unserer Produkt- 
philosophie. Wer iso-span kennt, kennt 
das Bausatzhaus - die zukunftssichere 
Alternative bei weiterhin steigenden 
Baukosten. 

Wir, die Alpine-iso-span. mit unseren 
Programmen: Bausatzhaus. Ausbau- 
haus. Hobby 100 und Fertighaus, 
Marktführer im Sektor Eigenleistungs- 
bau, erweitern unsere Vertriebsorgani- 
sation. 

Für Hessen und Teile von Rheinland- 
Pfalz suchen wir einen Top-Verkäufer 
mit Managerqualifikation als 

Gebiets- 

direktor 


STELLENANGEBOTE 


Wir sind ein großes Unternehmen des Maschinen- und Anlagen- 
baues in einer attraktiven größeren Stadt Norddeutschlands. 
Unser Betrieb beschäftigt über 2000 Mitarbeiter und ist na ch 
modernen Gesichtspunkten eingerichtet. Unsere Absatzmärkte 
erstrecken sich über die ganze Welt 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einen • 


Personalleiter 


Sie sollten an anderer Stelle schon gezeigt haben, daß Sie 
Mitarbeiter sehr verschiedener Mentalitäten führen (und nicht 
nur verwalten) können. Beherrschung moderner Führungsme- 
thoden, die Fähigkeit zum sachlichen und zum menschlichen 
Ausgleich und charakterliche Integrität setzen wir voraus. Eini- 
ge Semester Betriebswirtschaft werden Ihnen manches leichter 
machen - doch auch ein „gestandener" Praktiker ohne akade- 
mische Plattform hat seine Chance, allerdings sollten Sie nicht 
jünger als 35 Jahre sein. Innerhalb der gegebenen Richtlinien 
werden Sie alle Freiheiten und Kompetenzen haben, die Sie 
brauchen. Ihr direkter Gesprächspartner ist die Geschäftslei- 
tung. Die Dotierung und die übrigen Vertragsbedingungen 
werden großzügig geregelt 

Wenn Sie sich von der Aufgabenstellung angesprochen fühlen, 
bitten wir Sie um Einsendung Ihrer vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen. Ihr Sperrvermerk wird selbstverständlich berück- 
sichtigt. 

Zuschriften erbeten unter S 9104 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64,4300 Essen. 
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sucht für den Außendienst 


LABORBERATER(INNEN) 

für den Bezirk 

BREMEN 

Chemotechniker oder MTA richten bitte ihre Bewerbung an die 

Personalabteilung 

HOFFMANN-LA ROCHE AG 

7889 Grenzach-Wyhlen 


r 


Sie kennen uns als führendes Unter- 
nehmen der Lebensmittelindustrie. 
Unsere Marken - Velveta, Philadel- 
phia, Scheibletten, Miräcoli und be- 
kannte Feinkost-Produkte - spre- 
chen für sich. 




Abteilungsleiter 

für die Qualitätssicherung 


Wir suchen zwei Abteilungsleiter für 
die Qualitätssicherung, Fachbereich 
WeiBe Linie oder Schmelzkäse. 

Wir denken an Molkerei-Ingenieure, 
die bereits Erfahrung aus der Her- 
stellung von Schmelzkäse- oder 
Frischkäseprodukten aufweisen. Sie 
würden im engen Kontakt mit den 
Produktions-Abteilungen arbeiten 
und diese unterstützend beraten. 
Nach Ihren Anweisungen würden 
die Produktions-Abteilungen die je- 
weiligen Produkte herstelien. 

Gute Englischkenntnisse würden Ih- 
nen die Aufgabe erleichtern. Die Be- 
reitschaft, zu einem späteren Zeit- 
punkt auch in einer anderen Be- 
triebsstätte unseres Unternehmens 
tätig zu werden, müssen wir voraus- 
setzen. 

Unser Werk liegt in der Lüneburger 
Heide, verkehrsgünstig an der Auto- 


bahn. Hamburg, Hannover und Bre- 
men sind schnell erreichbar. Bei der 
Wohnungsbeschaffung sind wir 
behilflich. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewer- 
bung mit Angabe des frühesten Ein- 
trittstermins. Nennen Sie uns auch 
Ihre Gehaltsvorstellung. 


KRAFT GmbH 
Werk Fallingbostel 
Personalabteilung 
Postfach 60 
3032 Fallingbostel 
Telefon 0 51 62 / 42 - 2 28 


KRAFT 


Wir stellen uns für diese Führungsposi- 
tion eine erfahrene Verkaufspersön- 
lichkeit aus der Baubranche vor. Sie 
sollten nachweislich hervorragende 
Verkaufserfolge im Direkt-Vertrieb vor- 
weisen können und in der Lage sein, 
eine Verkaufsmannschaft aufzubauen, 
zu motivieren und zu Höchstleistungen 
zu führen. Ihre rechtliche Unabhängig- 
keit als freier Handelsvertreter brau- 
chen Sie nicht aufeugeben. 

Als Marktführer bieten wir Ihnen 

- ein zeitgemäßes hochaktuelles Pro- 
dukt 

- einen eingespielten Service- und 
Abwicklungsapparat 

- eine optimal gestaffelte Vertriebsor- 
ganisation mit hoher Kommunika- 
tionsintensität 

- ein volles Paket an Verkaufsförde- 
rungsmitteln 

- eine werbliche Unterstützung mit 
Mülionenkontakten und nicht zuletzt 

- sehr gute Provisionskonditionen. 


Als Alpine-Gebietsdirektor sind Sie weit 
über das übliche Maß einer Handelsver- 
tretung hinaus in die strategische Mar- 
ketingplanung einbezogen. Wir brau- 
chen Sie als Mitarbeiter und Führungs- 
kraft und haben Ihnen dafür ein gutes 
Angebot 2 U machen. 

Ihre Bewerbung schicken Sie bitte an 


iA 3 


Alpine-Betriebe 
Zentral Verwaltung 
Postfach 1233 
Münchner Str. 71-73 
8228 Freilassing 


n 


(tin 


i 



ewswoe i«wjrrtatEN-i7>oiv5CHSCi.aA»; 
AKTENGE SELlSCHAFT 


Die HYPO-BANK mit Hauptsitz in München ist eine aer grcfen Banken 
Deutschlands. Uber Bayern hinaus ist die HYPu-EANK heute irr 
gesamten süddeutschen Raum, in wichtigen Untren West uns 
Norddeutschlands und in Berlin vertreten. Sie bietet ihren Kunden alle 
Dienstleistungen einer Geschäfts- und Hypothekenbank. 

Für unser Borsenbüro in Hamburg suchen Air einen 

Aktienhändler 

n& nehi^fcriger Erfahrung im Handel and Plazfenmgsgescfaäft. 
SdawHe A u f fassnngs g afa e and sicheres Anftretea werden voraus- 
gesetzt. 

Oie Bezahlung ist teistungsgeiecht die vielfältigen S-JcuHei Jungen ein*-; 
modern geführten Großunternehmen« smd ce« der f-T: PO BANK eine 
Selbstverständlichkeit Uno Sie arbeiten m einer gen' legren und 
angenehmen Atmosphäre Jeder engesierte Mitarbeiter kjnn (einer n(vr 
ein breitgetachertes Aus- und Weiterbiiaungsprcaramni reine 
Fähigkeiten vervollkommnen 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an die 
Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank AG. Börsenburc Hamburg 
Afstertor 17. 2000 Hamburg 1 oder rufen Sie Herrn Oestreich an unter 
der Telefon -Nr (040)33407 -305 


v 



Wir suchen zum nächstmöglichen Termin 


TiTTTr»? 7 7 sTlU 


für Nordrhein-Westfalen 
oder Niedersachsen oder den Norden der BRD 

Unser Ueferpmgramm: 

Kreiselpumpen für alle Anwendungen. 

Da es sich um konkurrenzfähige, teilweise neuerschienene 
Produktreihen handelt, die erst unbedeutend im Markt einge- 
führt sind, erwarten wir von den Bewerbern: 

- Pioniergeist und unternehmerische Ideen 

- Auf Erfolg im langfristigen Sinne ausgerichtete Arbeitsweise 

- Grundkenntnisse der französischen Sprache 
(Vervollständigung ist zum weiteren Fortkommen unerliB- 
lieh) 

AuBendiensterfahrung wird vorausgesetzt 
Wir bieten: 

- leistungsbezogenes Festgehalt mit Prämienanteil 

- Firmenwagen 

- die in einem großen Konzern üblichen Sozialleistungen. 

- angenehmes Betriebsklima in nettem kleinen Team 

Bewerbungen erbeten an: 


” a'TTkT i TTi- i7 


Eschbomer Landstraße 130-132 
6000 Frankfurt a. Main 90, « 06 11 / 78 09 76 


m STADT LÜNEBURG 


Bei der STADT LÜNEBURG (rd. 62 000 Einwohner) ist 
zum 1.1. 1984 die Stelle des 

Stadtbaurats 

(Bes. Gr. B 2 BBesG) 

zu besetzen. 

Der Stadtbaurat ist Beamter auf Zeit für 6 und 1 2 Jahre; 
er ist Dezernent der Bauverwaltung (Bauaufsichtsamt, 
Planungsamt, Hochbauamt, Tiefbauamt, Garten- und 
Friedhofsamt, Bauverwaltungsamt). 

Voraussetzung ist das abgeschlossene Architektur- 
Studium einer technischen Universität. Wünschens- 
wert ist die Befähigung für den höheren technischen 
Verwaltungsdienst, möglichst in der Fachrichtung 
STÄDTEBAU. 

Die vielfältigen Entwicklungsaufgaben der Stadt und 
die Notwendigkeit, den mittelalterlichen Stadtkern zu 
erhalten und zu sanieren, erfordern eine zielstrebige 
Persönlichkeit mit Verantwortungsfreude, die über Er- 
fahrungen im Umgang mit Problemen der Denkmal- 
pflege und Stadtsanierung verfügt. 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, ei- 
nem Lichtbild aus neuester Zeit, beglaubigten Zeug- 
nisabschriften sowie einer lückenlosen Übersicht über 
den beruflichen Werdegang sind unter Angabe von 
Referenzen bis zum 15. 10. 1983 zu richten an den 
Oberstadtdirektor der Stadt Lüneburg, 

Rathaus, 2120 Lüneburg 


Bauindustrie 

Wir sind eines der größten privaten Bau unterneh- 
men des Hoch-, Tief- und Ingenieurbaus im nord- 
westdeutschen Küstenraum. Unser langjähriger 
kaufmännischer Leiter ist verstorben. Für unse- 
ren Hauptsitz suchen wir deshalb einen engagier- 
ten Wirtschaftsingenieur oder Dipl. -Kauf mann als 

KAUFMÄNNISCHEN 

LEITER 

Die Aufgabe erfordert langjährige intensive Bran- 
cnenerfahrung in alten Bereichen der kaufmänni- 
semen Belange, Durchsetzungsyermögen, Kon- 
taktfreudigkeit sowie selbständiges, unterneh- 
merisches Denken mit Kostenbewußtsein und 
sicherem Blick für die bautechnischeri Zusam- 
menhänge. 


W den Aufgaben entsprechend dotiert und mit 
den erforderlichen Vollmachten ausgestattet 

Gestellt, und bei der Wohnungssuche sind wir 

behilflich. 

‘ i6,Un,erlaS8n mÄ ^ * 
Absolute Vertraulichkeit wird zugesichert 
1008 4300 ^L, ÜntW X 8263 ^ WH-T-Veriag, Postfach 
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IMMOBILJEN-ANZEIGEN 



hrobfen-Kcpden 


DIE# WELT 


71 Milliarden Mark heimliche Steuererhöhungen bis 1985: 

Retten Sie ihr Geld vor dem Finanzamt! 


vera&fte Leserin, 


Der Fiskus vergreift sich an der 
Substanz! Nach einer Berechnung 
des Karl- Bräu er- Instituts (Bund der 
Steuerzahler) soll aus inflationsbe- 
dingten heimlichen Steuererhöhun- 
gen allein 1981 und 1982 ein Auf- 
kommen von rd. 15 Mrd. DM ange- 
fallen sein. In den folgenden Jahren 
bis 1985 seien noch einmal heimli- 
che Steuererhöhungen von insge- 
samt rd. 56 Mrd. DM zu erwarten. 
Insgesamt von 1981 bis 1985 also 71 
Mrd. DM! 

Doch damit nicht genug: 


Ihre neue 

Steuerspar-Strategie 




Immer mehr 
Steuerstaat! 


• Die anmsanMa (Zwungsrabgabe) 
wird weiter ausgedehnt Wenn sie ab 1 99Q 
Oberhaupt zurückgazahlt wird, erhalten 
Sie nur noch einen Bruchteil Ihres Geldes. 


• ln der Finanzverwaltung arbeitet man 
fieberhaft an der Erhöhung der Ehdi elte- 
werte. um den Gemeinden mehr Einnah- 
men (Grundsteuer) zu verschaffen. Ab. 
1985 wird es ernst 

• Die Spekidatlonsfrtst beim Verkauf von 
Grundvermögen soll von bisher 2 Jahre 
vBrtanoert werden. Im Gespräch: S bis 10 
Jahre. 

• Immer mehr private Grundstücksge- 
sc hafte werden als oewerbHcha Tätigkeit 
eingestuft. Das kann schon bei 2 oder & 
Objekten passieren. Ihren Gewinn kassiert 
dann das Finanzamt! 

• Immer mehr Gemeinden erheben eine 
verfassungsrechtlich umettHtüif 7—if. 
wohnunasteuer. Andere Abgaben steigen 
auf breiter Front! 


Lassen sich nämlich bei einem Aufwand 
von X-Stunden 100 000 DM Umsatz erzie- 
len und dabei 20000 DM Gewinne vor 
Steuern erwirtschaften, dann bleiben Ih- 
nen nach Steuern allenfalls 10 000 DM. 
Lassen sich dagegen bei einem Aufwand 
von ebenfalls X-Stunden 20000 DM 
Steuern einsparen (durch 
Beachtung unserer Ste 



• Wie Sie in diesem Zusammenhang 
durch geschickte ariecherachehuna 
eines .mwmbUchen Vermieters“ fz. B. 


eine ho; 

he Umsetzsteuetetatattung verbuchen 
können. 

• Wie Sie beim nächs ten Ä jrtgjmrt - je 

nach Waoerftyp - bis zu 30 ooo DM 


• Wie Sie Ihren Angestellten bis zu 3000 
DM monatlich zukommen lassen kön- 
nen, ohne dafür auch nur einen Pfennig 
Lohnstauerzahlen zu müssen. 

• Wie durch Kauf eine « Anhang Tei- 
lungserklirung. Sanierung und Verkauf 
520000 DM steuerfrei .gemacht wer- 
den“. 

• Wie Sie durch Wohnunasumwandhing 
einen Gewinn von 3000 (!) Prozent und 
mehr machen und diesen bei geschickter 
Gestaltung auch noch steuerfrei belas- 
sen können. 


. . Beispiele absolut 
legaler Steuerspar- 
Chancen . . . 


• Wie Sie eine Fabrikhalle von 600 000 
DM mit monatlich 4000 DM so finanzie- 
ren. daß sie in 10 Jahren Ihnen gehört. 

• Was Sie bei einer 
beachten müssen, wie 



Notwen- 


gen und wie Sie die Bern 
ü takelt nactiweisen müssen. 

• Wie ihr nächstes Bed an den Stränden 
von Steueroasen - kombiniert mit dem 
Besuch eines exotischen Fachanwalts - 
höchst ertragreich sein kann. 

LLv.a.m. 


SIND SIE AN DEM EINEN 


ODER ANDEREN TIP 





Steuern sparen! 
Zum Beispiel so: 


• Wie Sie durch D ct ri e bseu f so altiino 
zigtausend Mark Steuern einsparen, die 
Haftung ab- und eingrenzen, die Doppel- 
belastung bei der Körperächaflstauer 
verringern und die Vermögen- und Ge- 
werbesteuer entscheidend senken. 

• Wie Sie auch weiterhin mit einem 
zweiten Klingelknopf an der Haustür die 
Vorteile einer ElnHeoerwohmmo aus- 
nutzen und dadurch jährlich 'mehr als 
20 000 DM Steuern sparen. 


• Wie Sie durch SUBe Beteiligung naher 
Angehöriger (z. B. Kinder) an Ihrem Un- 
ternehmen auf Anhieb mehr als 10000 
DM Steuern pro Jahr sparen können. 

• Wie durch optimale Warentsnerbe- 
wartung und richtige Tailwenabschrei- 
bungen riesige Bilanzgewinne vermie- 
den werden. 

• Wie Sie eine Vermögenaubertrsgung 
auf Kinder durch Nießbrauch beste II ung 
optimal vorbereiten und dadurch gleich- 
zeitig auf Jahre hinaus enorme Steuer- 
vorteile erlangen. 

• Wie Sie spätere Erbschaftssteuer 
schulden optimal absicfiem und so 1h- 


INTERESS 


Anzeige ausschneiden, 
ankreuzen und mit dem 
Bestell-Coupon einsen- 
den. Nachlieferung er- 
folgt prompt und kosten- 
los! 


Darüber hinaus berichtet der «Steuern p" 
ständig über die aktuellen Hvootheken- 
KondMonen. hilft innen bei ihren Anü^ 
gerflaoosltionen und hält Sie ständig 
über die neueste und wie 




Lassen Sie sich von Europas größtem 
Spezial-Info rmabonsbrief zum unterneh- 
merisch denkenden Steiwspar-Suare- 

gen ausbilden. • Rufen Sie mit unten 
stehendem Coupon den .neue 


mH ihm die 


Sie werden erstaunt sein, wie viele Hun- 
derte oder gar Tausende Mark Sie für 
diese Minimalgebühr vom Finanzamts- 
Pfad in die eigene Tasche abzweigen 
können. Jede eingesparte Steuer-Mark 
bringt Ihnen schließlich eine Rendite bis 
zu 56%. 


Und beachten Sie: Was Sie nicht sofort 




Vor allem: Dieser Berater ist garantiert 
unabhängig. Er nimmt keine Anzeigen 
auf, keine Beilagen, vermittelt keine An- 
gebote und kassiert mithin auch keine 
Provisionen! 


Diesen Steuertip-Aufkleber erhalten Sie 
natürlich kostenlos! 

Nutzen Sie auch die letzten Steuerspar- 
Lückan voll aus. Der „Steuertip" sagt Ihnen 
wie. MotteHs: Vertäuen S ie du« «mip- 
■mU Modellu Hella liefert Ihnen tferSteuer- 
tipl 


ll^l-- H-l- , 


TmnrjTTi'TCftT.iw.iwnapWT:» 


3000 DM 

einen steuerfreien Gesamtertrag von 
über 130 000 Mark erzielen. ÜBRIGENS: 
Gerade hat der BFH den immer wieder 
geforderten Oblichkeitsnachwais der Fi- 
nanzvennralturrg abgelehnt 



welche Linder dieser 
lensteuer erheben. 


Leichter können Sie 
kein Beld verdienen! 


Warum nutzen Sie nichtauch diese 


Chance? 

Konsequent nutzen Tausende Steu- 
erte- Laser die Erfahrungen und 
Steuerspar-Strategien des Redak- 
tionsteams. Das sollte ihnen ein 
Vorbild sein! 

Deshalb: Investieren auch Sie ab 
sofort jede Woche 20 Minuten Zeit 
und pro Monat 26,70 DM in kl. Porto 
und MwSt. Das sind nur 88 (I) Pferv 


ro Taa. die Sie auch noch voll 


von der Steuer absetze 


(Steüerberatungskosten!) 


I An »markt toarn'-Verteg, Grafsnberger Aöee 30, 

■ üUUrUN 4000 DÜMwkforfLTeL 0211 / 68 8011, Tbc. 08 587 732 

I Ja, ich bestelle ab solort den wöchentlich erscheinenden 

J Steuer-, Recht- und Finanzratgeber 

I Steuertip 

I tnld. dwSupptomoots • stoutrtfp _G*M + Kredit* • üauertip «H«cnt Privat + BstrKr • stmiertip 

■ : .StauMtMgüfMigtBKjpIltiiintaoan* und ettauwtlp «Staoam Spazier zum PtbI» von 26.70 DMlnkl. 

■ MwSt und Porto Im Moral. Berechnung quartalnrelM vereb. Kündigungsfrist 6 Wochen auf 

■ 'KNonderqusiteL 


m'”-üTiiTa 



Der „steuertip": Pflichtlektüre für alle Steuerzahler und Steuerberater • Ihr vertraulicher Ratgeber in allen Steuer- und Geldangelegenheiten! 






Edenkoben 

»herrliche südliche Wfeinstntfks in der Kheinpfalz 


Eigentums- n. Perienwhg 

mit Gartenschwimmbad 
fXT 2 Zimmer - 60 m 2 DM 169.000,- 

3 Zimmer - 80 m 2 DM 289.000,- 


Fördern Sie KM 
Unterlagen an! 


«1* 

m 




ARGENTINIEN 

Erstklassige Betriebe für Viehzucht, 
Viehmast, Mais'und Getreide. 

In allen Größen 
ab 

DM250 000,- 

Auskunft und Beratung durch 

HÜNERSDOEFF 

von Hünersdorffsche Güterverwaltung 
8761 Wörth/Main, Telefon 0 93 72 / 54 43 


MUNCHEN-Obemenzig 

Nahe Schloß Bluten bürg, Top-Lage, 125 m 2 Wfl. pi. 86 m 2 Dachterrasse 
uneinsehb. (Ost/Süd/West), Bj. 75/76, Sofortbezug mögl., v. Priv. VS 
560 000,- DM. fr 3333.- DM/m 2 , äußerst günstig für München!) 
Telefon # H» / 77 17 27. B80.-F1-. S-18 Uhr 
oder Znschr. u. Y8981 an WELT-Verlag, Postt 10 08 64, 43 Essen 


Führendes Fachbüro in der 
Grundstücks- und Wohnungswirtschafl 





f Freiburg-Herdern 

I I-Zimmer-Studien-Appartements 

im Baulterrenmodell 

in ruhiger und 
gehobener Wohnlage, 
nur wenige Minuten von 
der Universität entfernt 

nur 68300,- 

Baugenehmigung ist 
erteilt. MwSt-Option 
jetzt noch möglich 

Bitte rufen Sie uns an; wir informieren Sie gerne ausführlich über 

dieses interessante Objekt. a 


7S00 Freiburg ■ Wölflinstraße 1 1 • Telefon (0761) 33543 + 36374 






kennen Ste auch im Winter kein Energieprobterri. Um an küh- 
len Abenden von 18° auf 21° aufzu heizen genügt ein Kamin- 
feuer. Hier am Ausgang der Straße von Gibraltar, etwa 20 km 
Luftlinie westGch Tarife, dort wo die Sierra in die wetten, 
grünen Ebenen Andalusiens übergeht, liegt die schönste 
Bucht der spanischen Südküste BAHIA DE LA PLATA. 

Das Klimaist ausgeglichen er als am Mittelmeer. Die Wassser- 
temperatur schwankt zwischen 16° und 24°. Die rauhen 
NW- VWn de des Atlantik erreichen diesen Platz nicht mehr. 


In einmalig romantischer Lage bieten wir 
Unverhaubare Hanggrundstücke, BLICK AUF 
AFRIKA, auf Tanger und das marokkanische Rif- 
gebirge, BLK3C AUF CAP TRAFALGAR, 180° wei- 
tes Panorama auf den Atlantik. 4 km langer, 
weißer Sandstrand. 

Um diese wirklich einmalige Bucht nicht zu zerstören, sind wir 
zu einer Exdusrvftät gezwungen, die eine Bebauung kleiner 


Parzellen, wie heute im Massengeschäft üblich, ausschlleBt 
Parzellen ab 2.500 qm zum Preis von 50,- bis 85,- DM/qm. 
Häuser werden nach eigenen Wünschen gebaut in einer 
deutschen Villen vergleichbaren Qualität zum Preis von ca 
1200,- DM/qm überbauter Räche. Wenn Sie einen Ruhe- 
oder Föriensitz Im Süden suchen, oder wenn Ihnen Ihr bis- 
heriger Besitz zu eng geworden ist sollten Sie sich wirklich 
nicht entscheiden, bevor Sie BAHIA DE LA PLATA gesehen 
haben. 



Weitere I nf ormationen erhalten Sa von: 


CH-8001 Zürich - Bahnhofplatz 9 
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► 1.995,- DM/ qm inclusive aller Nebenkosten, wie 
Grunderwerbsteuer, Notar- und Gerichtskösten, z B. 
Gesamtaufwand bei einer Wohnung mit 74,77 qm 

= DM 149.1 60,-. 

► Steuerfreier Liquiditätsgewinn in 1983 bis zu 
DM 24.534 - bei einer Wohnung mit ca. 72 qm 
Wohnfläche. 

► Fertiggestellte und vermietete Egentumswohnungen 
in ausgezeichneter, verkehrsgünstiger Wohnlage 

in Berlin. 

► Gesicherte FremdfmanzJerung mit 6% Zinsen, 

90% Auszahlung, ca 1% Tilgung, Zinsfestschreibung 
4 Jahre. 

► Gesicherte Einnahme durch Mietgarantie von 
5,40 DM/qm.. 

► Garantierte Übernahme aller Instandhaltungskosten 
bis zu einem Gesamtbetrag von DM 80.000,-. 




Durch hervorragende Wiederverkäuflichkeit 
Realisierung der steuerfreien Wertsteigening. 


► Alle Zahlungen erfolgen über ein Notaranderkonto. w—s 





Sichern Sie sich bereits jetzt 
Ihre Steuererspamis für 1983. 

Fordern Sie mit 
dem Informations-Gutschein 
detaillierte Unterlagen an. - 
Der erste Schritt zur 
VER WA- Eigentums-^ 


wohnung. 
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Bitte senden Sie mir ihren aus- 
führlichen Farbprospekt über das 
VERWA-Ereterwerbermodeli 
Berlin-Tempelhof. 


Name 




Telefon 
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Herforder Straße 2 
4902 Bad Salzuflen 
Tel. (05222)54*1 


Dann 

gibt’s nichts Schöneres als ein 
aktives Leben im Kurbad 

Der Wechsel in eine neue Umgebung kann so leicht sein. 
Besonders dann, wenn Sie für Ihr eigenes Zuhause ein 
schönes deutsches Kurbad wählen. Das Ihnen alles bietet, 
was Sie sich für einen unbeschwerten Alltag wünschen. 
Für Gesundheit und Fitneß, für Aktivsein und Abwechs- 
lung. Dazu schaffen Sie sich mit einer 

Komfort-Eigentumswohnung nahe zum Kurpark von 
BAD SALZUFLEN 

anspruchsvolles Wohnungseigentum - frei von jeder Ver- 
pflichtung. Und so gewinnen Sie mehr Zeit und Energie, 
Ihr Leben gan? nach Ihren individuellen Wünschen zu 
gestalten. 

FINANZBAU hat für Sie das richtige Angebot mit Eigen- 
tumswohnungen von 37 bis 106 ra 2 . Absolute Festpreise. 
Alle Sicherheiten. Finanzierungs-Service. 

Bitte besuchen Sie uns. Oder fordern Sie Informations- 
Unterlagen an. . 



Eigentums- Ferienwohnungen 
Ostsee Heilbad Grömitz 

Exkl Lage u. komf. Ausstattung als Kapitala n lage u. z. Eigennut- 
zung. 2-3 ZL, elg. Grundbuch, Schwimmhalle im Baus (keine Unter- 
haltungsk-1. Sofort beziehbar. Hohe Rendite. Verk. d. Bauträger. 
BESICHTIGUNG TÄGLICH - PROSPEKT ANFORDERN 
BALTIC BAUREGIE REIMERS & CO. 

AM SCHOOR 46, 2433 GRÖMITZ, TBL. • 45 62 i 80 93 


C. J. Chalet-Immobilien 


Vor dem Steiirtor 216/218, 2800 Bremen 1 

Bauherrengemeinschaften 

noch mH Mehrwertsteueroption und allen Steuervorteilen. Komfort- Eigen- 
tumswohnungen in bedarfsgerechten Größen zu günstigen Preisen in 

Bremen, Dahme/Ontsee, Hamburg, Karlsruhe, Oldenburg, Varel 
Fordern Sie kostenloses Informationsmaterial bzw. Auskünfte. 


Telefon (04 21) 7 50 13 
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Immo bili enang ebot 
auf der InseL 

U kk Z wa n u nenaibeit 
-Ihr Verteil! 

Fragen Sie einen 
«Basar seriösen 
SvH-Mekfer: 






REINHOLD RIEL Immobilien 
2230 Weste ttand 
Andraos-Dlifcs-Strate 6 
Kurzem rum, Telefon D46 51/223 74 




ARNDT- E. WIEG AN DT 
Immobilien - Kämpen, 
TeL 044 51/429 18 u. 49 55 
2233 Wenningstedt, Suondstr. 6 
Tel. 044 51/42917 


WIKING Immobilien Gmbl 
2280 Keitum, Gurtsllg 53 
Telefon 046 51/33101 
2280 Westerland, Steirunarmstr 
Tei. 04651/70 01 


ftül 


Timmendorfer Strand 

1 -Ztm.-Komt-Whg-, Bentrums- 
u. atrandnah, 40 nrM, Küche, 
Bad, Balkon, Tiefgarage. 
Preis; 135.000,- DM. 

Korth ImmobHten GmbH. MDhtanstx^S 
4407 Sereetz. TeL 04 51 /39307t 


Ferien-Wehnung 

Archsum/Sylt 

3 ZL, KDB, Spitzboden ausbaufähig, 
VB DM200000,-. 

Telefon 0 23 M / 6 80 51 


LANGEOOG 

M g e ntams woh mra g Mi ün Bau- 
herrenmodell; 35-82 m 2 , Fertig- 
stellung Mai 84; ers tk l assig e La- 
ge, Vermietungsservice, hohe 
Steuervorteile, MwSL-Erstat- 
tung. 

b»i Immo bilien GmbH 
Theodcnr-Heuss-Straße 13 
2956 Moormerland 
Telefon 049 54 / 50 95 


Nordsee 


St.PeterOfding 


Appartementhaus Dünenblick 

Neubau mit 7 Eigentums- 
wohnungen von 48 bis 57 qm, 
in unmittelbarer Deichnähe, 

ruhig und zentral gelegen. 

Ab DM 168 000,- 
Ein steuerbegünstigtes Objekt 
mit hervorragendem Freizeit- 
wert und erstklassigen Ver- 
mietungsmdgllchkeitea 
Sprechen Sie mit uns. 



St Peter-Ording, Im Bad 41, Tel. (04S63) 484 
Sta arrelclwn uns auelt nach BArosclihiB unter Tetofcn (0 48 63 ) 84'04 


WOHNEN, WO ANDERE URLAUB MACHEN 
BAD HERRENALB - Jägerweg 

Auf einem der schönsten Grundstöcke mit un verbaub arer 
Sicht - Südwest-Haaglage - entstehen 7 Eigentumswoh- 
nungen: 

1 Zimmer, ca. 33 m 3 WfL, DM 111 322- 

2 Zimmer, ca. 59 m z WfL, DM 194 332,- 

3 Zimmer, ca. 95 m 3 WfL, DM 314 472,- 

S amtliche Steuervorteile können in Anspruch genommen 
werden. 

Treuhänderische Abwicklung. 

FUNDAMENT A-Bauträger GmbH, Scheffelstraße I 
L» 7500 Karlsruhe, Telefon 07 21 / 85 52 53 


Schneider + Partner 

I f NUF TFT 


m 




* Bn Objekt für Kapttalantagur. ★ Kein Baulwmnrtslko. 
* Zu gw i d r U Vorrnflgram i du n g. * HdwSlauHvaibito. 

«r Garantiert«» MiathötM. * Stincfig«r Wartzuwachs. 

Bitt« Prospakt anfbfdam. 

WEITERE OBJEKTE AUF ANFRAGE. 



HH-UHLENHORST 

GRILLPARZERSTRASSE 

VERMIETETE EIGENTUMSWOHNUNGEN 
Z. B. 2 Zi„ ca 54 m 2 , Kaufpreis 151 766,- 


'/■-■'eifenstr 49 Pcsti 720 265 7000 S:uHc:srt70 , ft!0~r..-45 



Schilksee 

Ostsee 

i-ZI.-Apotm, als Ferienwhg.. wochen- 
enö-Oomlzil. Ruhe-Sitz, am Olympla- 
hafen. mit KfL-anb'ML. S/w-Ttrrasse. 
Parkbuck, dm 118.500,-. kurzfristig. 
NEUE HEIMAT NORO. TBC: 04331 1269 62 
(HerrMaaBl 


rtimiUil'cL. 




100 Wohnungen 

kn Angebot 

Südl. Schwarzwald 

Eigentums- und Mietwohnungen in 

T ThHr 

und StfttiHngen, 1-4 ZL, Bofiezst 
preiswert. 

1- ZL-Wha, 31 m* «b 79 000,- DM 

2- ZL-Wfafr, 46 m* ab U0 0WL- DM 

3- ZL-Whfr, 68 m*. ab 173 000,- DM 
DoppethaiisbSlfte in Palkau. Bauern- 
haus, 2 Wohnungen renoviert, weiter 
B03baufiüii& 1700m* Cttkt, 260 000 DM. 
ga»ihiw| nach Vereinbarung. Abschrei- 
bung nach S 7 b sowie BauhesremnodeQ 

' mOgUdL 

Egon Elchkom 

Hnl^rnMiiuuH mif-Wnhnhiin 

Ins Vogehaag 2 
7839 Ühlingen-Birkeiidorf 
Telefon 0 77 43 / 3 76 


im intern. Studenten- 
ark Münster-Nord z. verk. 
TeL 64 ZI /45 11 44 


• Ein Topobjekt für Kapital an leger • Kein Bauherren risi ko 

• Zeitgerechte Vermögensbildung • Absoluter Festpreis 

• Garantierte Mieteinnahmen • Ständiger Wertzuwachs 

BITTE PROSPEKT ANFORDERN. 

Auskunft auch Sonnabend von 10 bis 13 Uhr 

Grundstöcksgeseüschaft mbH, Palmaille 75, 2 HH 50 
Telefon 040 / 389 51 13 


WEITERE OBJEKTE AUF ANFRAGE 


Baufwirangaawliiacha8 

Studentenappartements in Tübingen 

Eine Spitzenlage nahe der Innenstadt am Osterberg 
O Mit Umsalzsteueroption 
O Sn Objekt mit erfahrenen Partnern 
TeJefön-Sofortlnformation (0 71 42) 5 1 0 91 
ab Mo. 9 Uhr -Sa. u. So. Anrufbeantworter. 


Betreuer und Garanöegabar 

wflstenrot 


GBT 


Konzeption und Vertneb: 
GBT Gn*H + Co. KG 
H er mann- Hesse- Stt. 14 
7140 LudwipBiMig 


Achtung, 

Steuertcrmhi: 


1983 




Wir sind Spezialisten für steuersparende 
Investitionen in Sento rcn -Woh ns ti fle . 

Nicht ohne Grund haben mehrere hundert Steuersparer 
rund 1 60 Millionen DM in die 6 Wohnstifte unserer Unter- 
nehmensgmppe mit insgesamt 529 Senioren- Apparte- 
ments investiert 

Moderne Senioren-Residenzen sind einer der besten und 
sichersten steuerbegünstigten Kapitalanlagen der Zukunft 
Bereits ab 40% Gesamtsteuerbelastung finanzieren Sie 
Ihre Kapitalanlage voll aus ersparten Steuern (d. h. ohne 
effektiven Barkapitaleinsalz). 


Hier iSe wichtigsten Vorteile und Sicheitieiten 

für Sie: 

• Sofortige Anpassung Ihrer Steuervorauszahlungen 
durch das Finanzamt 

• Unsere bisherigen Steuermodelle wurden durch positiv 
verlaufene Betriebsprüfungen anerkannt 

• Unsere Objekte sind bankseits geprüft und werden zu 
günstigen Konditionen finanziert 

• T reuhandabwicklung für die Bauherren und Mittelver- 
wendungs kontra Ite durch eine unabhängige 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

• Sofortige Grundbucheintragung; keine Gtobafhaftung 

• Nur noch wenige Einheiten — hier unser Angebot 



Eine wahre Rarität für KapitaJanleger im Bauherren- 
Modell. 

Das traditionsreiche Hotel BELLEVUE mit 21 000 
m 2 großem eigenen Park neu als luxuriöse 
Senioren-Residenz. 

Spitzenlage inmitten der weltberühmten 
Uchtentaür Allee. 

96 Senioren-Appartements mit separater 
Pflegestation. Gesamtaufwand 254 — 895 Tsd. DM 
incl. Teilmöblierung. 

Preis pro nF V\fohn-/Gemeinschaftsfläche 
DM 5 490, — vor Steuern inet. MwSt. 
BarkapilaJeinsatz vor Steuern 20%. 

Garantierte Anmietung auf 20 Jahre mit 
Indexklausel; Anfangsmiete DM 18,25/m 2 Wohn-/ 
Gemeinschaftsfläche monatlich. 

Hohe Steuervorteile durch Verlustzuweisung von 
ca. 267%, bezogen auf den um die 
Mehrwertsteuer-Rückerslattung reduzierten 
Barkapitalanteii vor Steuern. 

International bekanntes Großbauuntemehmen 
garantiert Bezugsfertigkeit bis Dezember 1 984. 

Rd. 75 % der Wohneinheiten bereits plaziert. 
Bauherrengemeinschaft wird in spätestens 14 
Tagen geschlossen. 


Haslach im Kinzigtal 

Herrliche Lage inmitten des Schwarzwaids. 

78 Senioren-Appartements mit separater 
Pftegestatibn; Gesamtaufwand 223 — 487 Tsd. DM. 

Preis pro m 2 Wohn-/Gemeinschaftsfläche 
DM 3 900, — vor Steuern ind. MwSt und 
Grunderwerbsteuer. 

Barkapitaleinsatz vor Steuern 15%. 

Garantierte Anmietung auf zunächst 1 2 Jahre zu DM 
12.50/m 2 Wohn-/Gemeinschaftsfläche monatlich. 
Hohe Steuervorteile durch Veriustzuweisung und 
Mehrwertsteuer-Rückerstattung = insgesamt z. ZL 
ca. 240% bezogen auf den Barkaphataiteil vor 
Steuern. 

Rd. 90% der Wohneinheiten sind 
plaziert 

Das Ofagekt steht kurz vor der 
Fertigstellung und wird im Februar 
1984 in Betrieb genommen. 


Schaffen auch Sie mühe- und ris&colos nac h unse rem seit 6 Jahren bewährten und 
erfolgreichen Konzept, bei dem einfach alles stimmt, aus ersparten Steuern krisensictie- 
res Unmobili o i Mjirfc n tum mit gara nt i erter hoher Rervfite, Wh* zeigen Ihnen wie! 


Eigentümer, Initiator, 

Baubetreuer 

und Garantiegeben 

Senioren-Residenz 

Bauträger- und 
Verwaltungsgesellschaft mbH 

Maximilianstraße 5 

7570 Baden-Baden 

Telefon (07221) 71088 

Btx-Teifnehmer erfahren mehr 
über uns unter *1902710# 


COUPON ■ Bitte austülien, abtrennen und einsenden an die 

Senioren-Residenz. MaximilianstraBe 5, 7570 Baden-Baden. 

Senden Sie mir kostenlos und unverbindlich Ihr Informationsmaterial 
O Kurpark-Residenz BELLEVUE. Baden-Baden 
O Schwarzwaid-Wohn Stift. Haslach im Kinzigtal 
(gewünschtes bitte ankreuzen!) 

Name: 


Straße: 

PLZ/Ort: 


Telefon: 





„Haus Jan am Strand" 
von Cuxhaven 

ln dem beliebten Nordsee-Hetbad. einem 
.Ferienparadies für alle Jahresraten* 
bieten wir bezugsfertig in anspmehsvofler 
Ausführung 

t-ZterniBr^Wohmmg ahDMtttSSfl,- 

2- Bramw-Wobimiii ah DM IML500,- 

3- Zkmnar-WDhnnifl ah DM 18000.- 

Besichti Bimg Ogticti 

mW. SaJSo. von 10-12 und 15-17 Uhr 
NordfeWstr. 8 {gegenüb. Strandhaus Döse) 

Hausbau Hsns B«ns« 
NonHeldstr.a T 2l90Cuxhavai 
TUefon 04721/49771 



SlBriadarf-0sts88 


gend Seesidit, 33 m 1 85000,- DM, 
42 m 1 115 000,- DM, 55 m* 140 000,- 
DM u. Penthons 135 m 3 350000,- 
DM. 

limlilf» Feten«, Hakler ; 
TeL: 8 45 63 7 5656 


Eigentums- 
wohnungen 
7811 SL Peter 
(Hochschw.) 

Luftkurort 700-1200 m 

in sehr guter Lage am 
»Seelgutweg“, Inne rort, er- 
stellen wir 11 WKs mit ca. 

29-63 m* WohnZL 
Wir garantieren fiir ausge- 
zeichqete Ausführung ln 
Masa i v bao we i ae. z. B j groB- 
zflglge 1-ZL-Whg^ Südseite, 
schon ab 


inkL Grdst-~ErschL- + Bau - 
nebenkosten 

Beratung und Verkauf di- 
rekt durch den Bauträger! 
Fordern Sie bitte unser ans- 
fÜhrL Prospektmaterial an! 



Braunlagv 

EigL-Whgim. in einem 3-Fam.- 
Haus in erstkL Lage. 51 ui 1 , KP 
121000,-,, 6T m* KP 180 500<-, 58 
m 1 KP 166800,-. Keine zusätzli- 
che Provision. Augfitttrliche Un- 
terlagen und Berichtigung durch 
Fürst- Immobilien 
3 Hannover 1, Ständehausstr. 3 
TeL 65 11/3287 51 


Kämpen 

In allerbester Lage. Blick über 
beide Meere, Lux.-Wohnung 
Ober 2 Ebenen, gt Wohnraum. 
sep. KüL 2 Schlafräume, Voll- 
bad, gr. Terrasse, 570 000.- DM. 
IHW Gmuditflchin*. tnbB BetHa 
TeL: 43S /395S8 B 
s. Z. Egupen. Baas Kobla Hood, 
TeL- 1 46 51 /4 » 58 
l sndi h. + sbda. 




Ani^e-bnmobiien von KÖNIG S PARTNER haben sich bewert: Durch 
eiste Lagen, einmalige Architektur and zukanftsgerechte Bauweise. 

KÖNIG & PARTNER GmbH 
Friedländer Weg 20 a ■ 3400 Göttingen 

\ Telefon: (05 51) 4 40 63 

Ansprechpartner: Herr König, Herr Freitag X 


Sftre ausschnaiden > 


□ Senden Sie mir Ihren Prospekt : 

□ Senden Sie mir ihr Gutachten zum Prospekt 


□ Rufen Sie mich an unter Telefon: 


Name: 


Vorname: 


Straße: 




PLZ : ........ Wohnortr 
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BERLIN 


Immobilien RDM 

Kurfürstendamm 61, 1000 Berlin 15, Telefon 030/88 99-1 



ELTERN! 

Das ist die wichtigste StudienhUfe, die Sie- Ihren Kindern ermöglichen 
können - Grundlage für ein erfolgreiches Studium: Sofort beziehbare 
Eigentumswohnungen. Bel uns jetzt vorteilhafter als mieten. 


1. Der Wert von Wohnungseigentüm ist bisher jedes Jahr gestiegen. Altes 

spricht dafür, daß diese Entwicklung anhält. 

, 2. Steuern sparen durch Tb-Abschreibung, soweit noch nicht ausgenutzt 

3. Jederzeit WiederverkäufHchkeit .... 

4. Keine. Maklerprovision, da Eigentümerverkauf 
J>. Erwerb auch ohne Eigengeld möglich 


Bezirk 


Berlin- Neu- Westend 

Berlin-Charlotten bürg 

Berlin-Rudow 

Berlin-Schöneberg 

Berlin-Spandau 

Berlin-U che rfe Ide-West 

Berlin-Tempelhof 

Berlin-Tiergarten 

Berlin-Volkspark Rehberge 

Berlin-Wilmersdorf 

Barl in-Ne u- Weste nd 

Berlin-Wittenau 

Berlin-Spandau 

Berlin-Volkspark Reh berge 


Zimmer- 

anzahl 


Wohnfläche 

- m 2 


ca. 32 

82 600,- 

ca. 36 

56 900,- 

ca. 46 

73 500r- 

ca. 35 

. 54 800,— 

ca. 48 

76 500,- 

ca. 47 

89 500,— 

ca. 33 • 

69 800,- 

ca. 35 

55 700,- 


Kaufpreis Eigengeld DM, 
DU wenn 

.vorhanden 


ca. 34 

71 900,- 

7600 

ca. 66 

171 700,- 

17 700 

ca. 52 

94500,- 

9 800 

ca. 54 

99 500,- 

10 000 

ca. 48 

- 109 500,- 

11 000 


Selbstverständlich haben! wir - auch größere "Wohnungen ini Angebot 
Rufen Sie uns unverbindlich an! 


Der Partner, dem Sie vertrauen können! 


3-Zi.-EW in WoHach i. einem 
8- Fa m. -Haus, als Fertenwg. od. 
Alterssitz. i. rhg. schöner Lg., EG. 
cs 78 m z Wfl.. m. Balk., kurzfr. 
bezieht». VP 117 210,- DM 


^maklerbüroO^^L,| 

.amold crnjt GmbH orei /23075 


Eitnwrtz Mlw KvftdaaiaiB 

L ruhiger Wohnlage der Stadt 
Bach weiter- Aachen sind noch 2 
gnt ausgestattete Eigentums- 
wohnungen von Priv. zu verte. Es 
handelt steh Jeweils um 3 ZL. 
KDE, Terrasse, von ca. 100 nr 
Wfl. Der Verkaufspreis hegt bei 
ca. 215 000.- DM VB. 

. TeL 92 41 / 4 84 94 


HHMRRnp 

ruhige, aber zentrale Lage, geho- 
bene Ausstattung. 4 ZL, Küche, 
BBdiele, Bad, Flur. Dachterrasse, 
87 m\ für VB DM 2Z5000,- von 
Privat zu - verkaufen. Keine 
. Maklergebühr. 

Kaiwr KG, Lengericlier 8tr. 8. 
MMLingeu. TeL «591/52348, 
ab Montag. 



Gelegenheit von Privat 

Staufen, SÜdschwurzw., 3-2.- 
Btw. in flenfl. WohnanL, 87 m 1 EG 
in. Pkw-AbstellpL, DM 19S 000,-. 
Zoschr. u. Ü 9404 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Leistungsfähige 
Vertri ebs Da rtner 


für 


f o 



Ihr behagliches Zühauee am schönsten Strand 

von Wykauf Föhr Keller. Fertig Steilung zum 

Auf dem ruhig, aber zentral Sommer 1984. Erwerb direkt 
gelegenen. Grundstück, in der vom Bauträger für 218000 DM. 
Gmelinstraße. nur wenige Me- . Freundliche Wahnatmosphäre 
ter von Wyks schönstem und solide Bauausführung. 
Strand ‘ entfernt, entstehen 
jetzt ln einer gediegenen, har- J D JonBen 

monlschen Bnhelt Eigentums- Tinfiinwin 

Wohnungen mit ca. 43 qm + kg 


2250 Husum. Norderstr. 32/8. Tel. (0 48 41) 33 40 | 


mn 


Schwarzwild 

St Georgen, 2-ZL-ETW, 51-85 m* 
im S-FfeHL-Baus, ab 89 000,- DM, 
1 A-Zustand, TfcL 9531/37 37 V7 
ab So. - 


2 -ZL-Whg. I. SefwarzwaH 

vnHrig pn/Ppteririmach, 60 m 2 , Bj. 
74, herrt, unverbanbare Aus- 
sicht, sofort beziehbar, VB 
120000,-. 

TeL 6681/02725 o. 077 £1/5 83 66 


Bauherrengemeins<haft Köln-Raderberg, Annastr. 19 



Kalkulationsbeispiel 

Investitionsphase 

Itür Wohnunp-Nr >] mR Ktr-SreUoiatz, 85 qm 
WonnfUcbe, Steuersatz 58 M 


Gesamttostao vor Steuern 
abzügl Netto-Fmanaerung 


Überzeugende Vorteile Informations-Coupon 



Nominal« Eigenkapital 
abzügl. USi-Erstanunfl 


EnekfavM EigenJiaortal 

abzügl Steuer -Ersparnis 


51 300 15.00 

28 742 8.40 


Uberschuß 

aus Investition sphaae i- 9 087 +2.86 
Gesarrthosäen nach Steuern 281 G13 I 82.34 


Kalkulatorische Gesamtrechnung 
Mietphase n -5 Jahf) 


Mieteinnahmen 8.556 

Gesamt -Steuer Ersparnis 16.022 
abzügl. Gesamtausgaben 19 812 


Jahres -Uberschuß 



• letztmalig em Angebot m«Mehrwertsteuer- 

. ogtiort! 

V deshalb 2ti.7Si Werbungskosten bezo- 
gen aut 15% Eigen kapital 1 

• Gesamflcosten- und ZinogaramW 

• garantierte gewerbliche Anmietung mit 5- 
jahnger Festmiete! 

• hervorragende Lage und Ausstattung der 
Wohneinheiten mit 40.5 bis 137 qm Wohn- 
fläche’ 

• Immobilien -Wertsichertien. mR stetigem 
Werzuwachs 1 

• komptetie Treuhandabwicklung, unsere 
Firmengrugpe hat bereits 12 Jahre Ab- 
wicklungserfahrung mit Bauherrenmodal- 
len 1 

• Bauherren werden zur Zell steuerlich opd- 
rruii begünstigt. wir kennen keine rentable- 
ren Kapitalanlagen mit so viel Sichertiei- 
ten 1 


Einsanden an Hundegger GmbH. 
HohenzoHemrmg 55, 5000 Köln 1 
(Telefon 02 21 / 21 93 47| 

Sitte senden Sie mir ausführliche Informatio- 
nen über das Objekt Bauhenengemeinschaft 
Köln -Raderbe rg. Anna-Straße ig 

Name / Adresse / Tel. 



21 steuerbegünstigte Eigentumswohnungen nach dem be- 
wahrten Hundegger Bauherrenmodell. Bevorzugte, ruhige 
und zentrale Wohnlage in der Kölner SüdstadL 


I Föhr/Nordsee II 


Traumhaus mit Meeresbfick 

3 Eigentumswohnungen in erstklassiger Ausstattung. 
Ca. 75 qm Wohnfläche, Tiefgarage, Keller, Spitzboden. 
Wuchtiges friesisches Reetdachhaus. Direkt am 
schönsten Sandstrand der Insel in Wilsum, 

^ nur wenige Autominuten von V\fyte 
Einmaliges, 

r * unverbaubares Grundstück, 
.f;; DM390000,- 



^jDJcmßeii 

Tiedemann 



2250 Husum - NordarstraBe 32 • Telefon (04841) 3340 
nach BQTOSCMUB C0 48411 71871 



r Statt Steuern zu zahlen In Berlin Investieren 

Ihre Steuern vermehren Ihr Kapital 
Wir bieten Ihnen: 

Wohnnngseigentum in Im tten Lagen ab DM 81 000,-. 

100% Finanzierung; Bonität vorausgesetzt, 3 Jahre tilgungsfrei, 
7b- Abschreibung, kein Bauherrenrfsiko, durch sofortigen 

Mietvertrag MiatgarawBe. 

Sofortiges Eigentum durch Grunribnchefntxagung. 

Hohe jährliche Wextsteigerung durch neue Mietgesetzgebung 
beeinflußt 

Ausführliche Auskünfte: 

ROYAL AGENTUR 
Handels- und Vertriebs GmbH 

8024 München- Deisenhofen, Äußerer Stockweg 38 
■ i— T6L 089 -6 13 5059 - 


SleilwleiMMses 

ETWen, Strandlage, überwtegd. 
Seesicht, 33 m’ 85 000,- DM, 42 m* 
115 000,- DM, 55 m* 140000,- DM. 
Ma gdalce s Petwien, Makler 
TeL: 945 63/ 56 56 


Wiesbaden 

beste Lage (Parkstr.X Maisonet- 
tewohnung, 103 m* Ober 2 Etra- 
gen, erstklassige Ausstattung, 
wie offener Kamin usw. DM 
575 000,- zu verte 
TeL 6 62 39/ 70 96 


Ostfriesland 

ETW in Nordseeküstea-Badeort 
von Privat preiswert zu verkauf. 

TeL 0 49 71/ 75 16 


Nord- Schwarzwild Subadnnl- 
den. Komi Ferien- Whg^ 36 m*, ln 
Wohnpark m. Hallenbad + Sauna 
für DM 100 000 von Privat zu ver- 
kaufen. 

TeL 0 68 97 / 8 46 58 n. 18 Uhr 




^Efwaibensodsll eit gesichertem Wertzuwachs 
durch Toplage 

Kapitalanlage mit Steuervorteilen tu bester Wohnlage 
Hamburgs. Luxuriös renovierte und neuerstellte Eigen- 
tumswohnungen von 51 m* bis 86 m 1 , in stilvoller Stadtvil- 
la. Renovierungsaufwand von DM 3000, -Vm 3 . Südlage, z. T. 
Balkon und Gartenxxutzung. Netto- Mieterträge zwischen 
DM 18,- und DM 20,-Azr, KP von DM 225 324,- bis DM 
414 624,-, erforcL Eigengeld 10%, Mietgarantie und Ver- 
waltung. 

Anfragen: 

Loossl & Loessl 

Rothe nbatj mchaussee 155, 2 Hamburg 15 
TeL 040 / 44 47 28 



T-Z-Wohng., ca. 44 m* 164500.- 

2- Z_-Wohng., ca. 54 m 3 183900,- 

3- Z-Wohng^ ca. 82 m 2 275500,- 

Besichtigung: sonntags 
von 14 bb 17 Uhr 
odsr nach Varainbanrng 




Im Nordschwarzwald 

IN HUNDSBACH. 700 m ü. M. und 
nur 5 km abseits der 
SCHWARZWALD-HOCHSTRASSE 
ab Abzweig Hundseck verkaufen 
wir ln landschaftlich reizvoller 
Umgebung einige bezugsfertige 

FERIENWOHNUNGEN 

Btt» bnMm Sie die Vefkaufsumulagen an: 


W I EG AND 

Ul/ O H (II B O 

|E94ÖW£INHE!M. AM MICHELSGRUND 33| 
TELEFON 06201 630471 


HAMBURG-UHLENHORST 
direkt an der Aufienalster - 
Schöne Aussicht 

• eine der gesuchtesten Hamburger Wohnlagen 

• in optimaler SW-lage dieser Strafte 

• freier Blick Ober die Auftenalster/Stadtpanorama 

• Im Daehgeschofi eines 5- Familien- Hauses 

• S Zimmer mit insgesamt 120 m 2 Wohnfläche 

• Wohnzimmer 56 nr, Komin, grofte Dachterrasse 

• Luxus- Ausstattung, u. a. Marmorbad, Stuck etc. 

• gepflegte Gartenanlage mit 856 m 2 

• Kaufpreis DM 825 000r 

ASTRON Grundstücksverwaltungs-KG 
Puls & Co. VDM 

2000 Hamburg 15, Postfach 13 22 22, Tel. 0 40 / 44 17 17 


Im Auftrag einer deutschen Großbank bieten wir an: 

Die letzt e n 3 Wohnungen in eizier herrlichen Jugendstüvilia direkt 
am Rhein, mit direktem Tiipng des Parkgrundstücks zum 

Kurpark und Rheinpr o menade von Bad Breisig. 

Aüe Wohnungen in sofort bezugsfertiger exklusiver Ausstattung, 
mit Balkon und Terrasse: 

Whg. Nr. 1: 216 m* Wohnfläche, Marmorentree, offener Kamin. Lu- 
xusbad, feinste Stückarbeiten, eigener Eingang, auch 
gewerblich zu nutzen, Traumwohnung, Praxis oder Büro 
für DM 722 000,- VHB. 

Whg. Nr. 3: Maisonette mit Z w isch e ngalerie und großer Terrasse, 
3% ZL, Küche, Bad, WC, für DM 330 000,- VHB, 95 m*. 
Whg. Nr. 8: 154 m* Wo hn fläche. 4 Zimmer und Dacbstudlo mit Rhein- 
terrasse, 2 Bäder, DM 523 000,- VHB. 

Wir sind bevoll m äch t igt, die Verhandlungen bis zum Kaufvertrags- 
abschluß zu führen; wir können daher bis 75% des Kaufpreises eine 
Sonder» luuixlc.nmg zu 6% Zinsen. 95% Auszahlung, 5 Jahre fest, 
anbieten. 

Eine Maklerprovision fällt nicht an. 

Alton Nwobwustr. 13, 6209 WisstMdMi, TeL 0 61 21 / 52 20 54 


WOHNEN 
ZWISCHEN f 
WESER ( 

UND EMS. V, 

SUCHEN 

Sie eine Eigentums- 
wohnung oder ein 
Einfamilienhaus? ln 
welcher Lage? In welcher 
Größe? Bei uns 

FINDEN 

Sie ein interessantes Ange 
bot an verschiedenen 
Standorten. Wenn Sie uns 
diese Anzeige einsenden, 
erhalten Sie weitere Infor- 
mationen über Eig entums- 
wohnun g en in: 

Emden, Oldenburg- i 
Eversten, Wilhelmshaven-I 
Südstrand, Osnabrück. Jj 
Einfamilienhäuser in: fl 


ljngen, Lechtingen- 
Osnabrück, Wilhelms- 
haven-Himmelreich, 
Oldenburg-Hotten, 
Osnabrück-Atter. 
Verkaufsgruppe 
Kuhlmann, 

Hecht & Kramer, 
Bremer Straße 21, 
2950 Leer, 

Telefon (0491) 14850 


Name 

Vorname . 

Straße 

Ort 

Telefon 


R 


Bad Neuenahr, ETW 

85 nr WfL, Endpreis DM 270 500,-, 
elnschheßL Garage, bezugsfertig 
Aug./Sept. 1983. 

Anfragen: 

Sch walbau Grundstücks-GmbH 
Kantweg 16, 5484 Bad Breisig, 
TeL 0 26 33 / 9 60 22 


MÜNCHEN - Dachterrassen-Eigentumswhg. 

3 Zimmer, 88 m 1 , in ruhiger, zentraler Lage, exklusive Ausstattung 
mit vielen Holzeinbauten, offener Kamin, First-class-zustand (Ban- 
jahr 75). 

Bezugsfrei l 10. 1983. 

Kaufpreis nur DH 399 8M^- fnkL Stellplatz TG 
3,42% Courtage 

Makler Staab • Telefon 0 40 / 41 75 13 


V X Volksbank 


*ir} llHli 
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BAUHERRENMODELL 


Volksbank eG Mosbacb. • Hauptstraße 9 ■ 6950 Mosbach 

Für Kapital- | COUPON-KN 
snJöQsr, I f l 

die dieses ■ Q ^ itle um na ^ eie Informationen 
Angebot | 

interessiert, j Name - 

S‘“ n - 

PLZ/Oit 


Ihr zuverlässiger Partner 
für steuerbegünstigte 
Kapitalanlagen 


»AM 

GOTTMANNSPLATZ« 



Kab 


iBformiert: 


Beifin-BeteiUgimo+BaiilieiTeiiii^ 

- die interessante Kombination für Lohnsteuerzahler 


„Stuttgart, An der Villa Berg" 
„Konstanz/ Am Gottmannplatz" 


Für | 

Lohnsteuerzahler, [ 


I Kab Kapitalanlage nbera cungsgesellschaft mbH ■ Postfach llß9 ■ 6964 Haßmersheim 

] COUPON-KN y 

■ □ Ich bitte um nähere Informationen oz 


Eine Unterbeteiligung von 
DM 1000,- an einem steuer- 
begünstigten Bauprojekt in Berlin 
(§ 1 4a Berlinförderungsgesetz) 
eröffnet Ihnen die Möglichkeit des 


Eintrags eines Freibetrags in der 
Lohnsteuerkarte 83. 

Bei gleichzeitiger Zeichnung 
eines unserer Bauherrenmodelle 


oder „Mannheim/ Augartenstraße" die dieses 
können Sie die anfallenden Wer- Angebot 
bungskosten als zusätzlichen interessiert ! 

Freibetrag in Ihre Lohnsteuerkarte 
eintragen lassen. 


Name: . 

Straße: . 
FLZ/Ort:. 
^elefon:. 
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■Anzeige ■■■■ 

Bauherrenge- 
meinschaft 
„An der Baum- 
schule“ 
in Halstenbek 
bei Hamburg 

Im unmittelbarer günstiger Vericehrsan- 
bindung an die Innenstadt Hamburgs 
liegt die Gemeinde Halstenbek. Nur 
drei Minuten von dem geplanten Bau- 
vorhaben „Terrassenhaus An der 
Baumschule", an der Straße Hagen- 
wisch, befindet sich die S- Bahn-Station. 
In ca. 20 Minuten erreichen Sie die Gty 
Hamburgs. Auch mit dem Pkw ist die 
Direktverbindung über die Stadtauto- 
bahn vorhanden. 

Das im Rahmen von Bauherrengemein- 
schaften geplante Bauvorhaben be- 
steht aus einem viergeschossigen Bau- 
körper mit zwei Hauseingängen und 36 
Wohneinheiten. 

Angeboten wird das Objekt von der 
WBB, Jungfemstieg 30, 2Ö00 Hamburg 
36, Tel. 0 40 / 34 55 33 u. 34. 

Die Größen der Wohnungen belaufen 
sich auf ca. 51-ßO m 3 . Neben insgesamt 
12 Tiefgaragen sind 24 Garagenplätze 
vorgesehen. Die kalkulierten Gesamt- 
kosten werden sich für die allgemeine 


Marktsituation günstig auf ca. 3570,- 
DM bis DM 3990,-r/nr belaufen. Den 
Wohnungen im Erdgeschoß ist eine se- 
parate, private Terrassennutzung zuge- 
ordnet. 

Die Wohnungen erhalten eine hochwer- 
tige Ausstattung. Besondere Wärme- 
isolierungsmaßnahmen werden vorge- 
nommen. Die Wohnanlage wird über 
eine Gaszentralheizung mit Warmwas- 
serversorgung beheizt. 2fach-lsolier- 
vergiasung und stellenweise besonde- 
re Schallschluckverglasung sowie ein- 
gerichtete Küchen sind besonders in 
der hochwertigen Bauousstottung her- 
vorzuheben. 

Für das geplante Bauvorhaben liegt 
die Baugenehmigung bereits vor. 

Die gute Lage des Projektes und die 
Qualität der zu errichtenden Bausub- 
stanz lassen eine ausgesprochen gute 
Vermietung und angesichts der günsti- 
gen Preise mittel- und langfristig ange- 
messene Wertsteigerung der Wohnun- 
gen erwarten. Diese Erwartungen wer- 
den unterstützt durch ein ausgewoge- 
nes Preis-Leistungsverhältnis, realisti- 
sche Steuervorteile, Zinsgarantie für 
die Bauzeit. Bauhöchstkostengarantie 
sowie die Einschaltung eines gewerbli- 
chen Zwischenmieters für aie Aus- 
übung der Mehrwertsteuer-Option. 

Die Vorteile auf einen Blick: 

- nur 15% Eigenkapitaleinsatz, bezo- 
gen auf den Gesamtaufwand 

- ca. 181% Steuervorteil, bezogen auf 
das Egenkapital, inkL Afa (1. Jahr), 
daher: weitgehende Egenkapitalfi- 
nanzierung aus ersparter Einkommen- 
steuer 


- gewerbEche Zwischenanmietung 

- bei Mehrwertsteuererstattung ergibt 
sich erheblicher LiquidhätsüberschuB 
nach Abzug von Eigenkapital und 
Auftragsgebühr während der Bauzeit 

- Zinsgarantie: Zinsüberschreitungen 
während der Bauzeit sind ausge- 
schlossen 

- Notar- und Grundbuchtosten sind im 
Gesamtaufwand enthalten 

- die Zahlungsabwicklung erfolgt über 
eine unabhängige und externe Wlrt- 
schaftsprüfungsgeselischaft/Steuer- 
beratungsgeseüschcrft (Treuhänder) 
gemäß Baufonschritt 

- Prospektprüfung durch Wirtschafts- 
prüfungsgese II schaft oder Wirt- 
schaftsprüfer 

- Bauhöchstkostengarantie gesichert 
durch eine Bank- oder Versicnerungs- 
bürgschaft in Höhe von 15% der toi- 
kulierten Baukosten . 

- erfahrene und solide Panner. 

Im Rahmen des steuerbegünstigten 
Bauhenren-Modelts wird die Möglich- 
keit gegeben, in Form von ImmobilTen- 
anlagen Teile des Einkommens unver- 
steuert anzulegen. Bei diesem Angebot 
kann man während der Herstellungs- 
phase bereits Werbungskosten in Höne 
von ca 181% des Eigenkapitals inki. Afa 
(1. Jahr) von dem zu versteuernden 
Einkommen absetzen. Die Wohneinhei- 
ten werden an einen gewerblichen 
Zwischenmieter zu festen monatlichen 
Mieten für die Dauer von fünf Jahren 
vermietet. Man erhält hierdurch schon 
lange vor Fertigstellung eine gesicher- 
te Kalkulationsgrundlage. 

Eine Zinsgarantie versichert, daß die im 


Gesamtaufwand enthaltenen Zinsen 
nicht überschritten werden. 

Durch eine Bauhächstkostengarantie 
wird sidieraestellt, daß die kalkulierten 
Baukosten für die Gesamtpkinung nicht 
überschritten werden. Zur wirtschaftli- 
chen Sicherstellung dieser Garantie 
wird eine Bank- oder Versicherungs- 
bürg schüft in Höhe von 15% der kalku- 
lierten Herstellungskosten beige- 
bracht. 

Alle anfallenden Zahlungen werden 
von einem vacMBeglgeii Treuhänder 
vorgenommen. 

Zügig wird man Grundstückseigentü- 
mer, und im Zuge des Baufortschritts 
wächst der Wert der Bauleistungen ei- 
gentumsmäßig zu. 

Ais Bauherr einer Wohnung räumt das 
Einkommensteuergestz ein, einen er- 
heblichen Teil der Aufwendungen von 
dem zu versteuernden Einkommen 
abzusetzen. 

Während man beim schlüsselfertigen 
Kauf zu Pauschalpreis nicht erfährt, wie 
sich der Kaufpreis zusammensetzt, wird 
beim Bauherren- Modell mitgeteilt, wie 
hoch die Grundstückskosten, Bau- und 
Baunebenkosten sowie Werbungsko- 
sten sind. Beim jährlichen Einkommen- 
steuerbescheid hat das Finanzamt fol- 
gende Rechnung auf gemacht: 

Brutto- Jahreseinkommen 
X Werbungskosten 
X Sonderausgaben 

zu versteuerndes Einkommen 


Von diesem zu versteuerndem Einkom- 
men werden die Steuern ermittelt 
Als Bauherrin dem vorliegenden Ange- 


bot wird man einen großen Teil der 
Aufwendungen für das Bauvorhaben 
als zusätzliche Werbungskosten ab- 
setzen können. Somit ändert sich der zu 
versteuernde Bnkommensteuerbetrag 
nochmals erheblich, so daß effektiv die 
Steuerschuld geringer wird und damit 
die Steuere rspomis direkt anfäitt 
In dem vorliegenden Angebot tonn 
man davon ausgehen, daß ca. 181% 
des Eigenkapitals als Werbungskosten 
geltend gemacht werden können (inkL 
Afa T Jahr). Damit tonn man einen 
wesentlichen Teil des Bgenkapitab aus 
ersparten Steuern finanzieren. 

Die während der Bauzeit anfallenden 
Werbungskosten (Kosten der Geldbe- 
schaffung, Zinsen für Fremdmittel wah- 
rend der Bauzeit, wirtschaftliche Bau- 
betreuung, Treuhandgebühren, Dam- 
num etc.) sind sofort abzugsfähjg und 
mindern das steuerpflichtige Snkom- 
men des Bauherrn. Diese Steuervorteile 
fallen, wie gesagt, während der Bau- 
zeit an und werden „als Verluste aus 
Verpachtung" bei der jeweiligen Ein- 
kommensteuererklärung steuerrnin- 
demd berücksichtigt. Auf diese Weise 
wird der Bgenkapitaleinsatz der Jahre 
1983/84 Im wesentlichen aus ersparten 
Steuern finanziert. Sofern der Bauherr 
eine Option nach § 9 UStG (Mehrwert- 
steuer-Option) in Verbindung mit § 4 
Ziff. 12 und § 19 Abs. 4 UStG in Anspruch 
nimmt, kann er für einen Teil von ca. 
7Q% der Gesamtkosten eine Mehrwert- 
steuerrückerstattung erhalten und so- 
mit weitere ca. 9% nach Fertigstellung 
der Baumaßnahme zurückerhalten. Vor- 
aussetzung dafür Ist jedoch die Ein- 
schaltung eines gewerblichen An mie- 


te«. Die Mieteinkünfte unterliegen in 
diesem Fall der Mehrwertsteuer, die 
vom Bauherrn on das Finanzamt abzu- 
führen ist, wobei die sogenannte Klein- 
unternehmerregelung weitere Vorteile 
bieten kann. 

Die Optionsmöglichkeit ist vom Gesetz- 
geber noch für Bauvorhaben vorgese- 
hen, deren Fertigstellung spätestens 
am 31. 12. 84 erfolgt. 

Nach der Fertigstellung des Gebäudes 
werden über die „degressive Ab- 
schreibung" in Hohe von 5% für 7 Jahre, 
2,5% für weitere 6 Jahre und 1,25% für 
die folgenden 34 Jahre zusammen mit 
der Unterdeckung aus Einnahmen und 
Ausgaben weitere Steuervorteile für 
den Bauherrn wirksam. 

Die Abschrelbungsmägiichkeiten nach 
§ 7b EStG In Höhe von 5% für 8 Jahre 
kann, soweit möglich, selbstverständ- 
lich auch in Anspruch genommen wer- 
den. 

Auf der Basis der in den Berechnungen 
sehr vorsichtig angesetzten Mietein- 
nahmen sind mit Sicherheit nach weni- 
gen Jahren Mietst eigerungen zu erwar- 
ten. Die Errichtung aer Wonnungen „An 
der Baumschule" wird im Rahmen des 
steuerbegünstigten Wohnungsbaues 
(Größen 108 m 2 bei Vermietung, 144 m 1 
bei Eigennutzung) durchgeführt. 

Die Grunderwerbsteuer auf das Grund- 
stück ist im Gesamtaufwand enthalten. 
Weitere Steuervorteile ergeben sich 
aus der Grundsteuervergünstigung so- 
wie bei der Vermögen-, Erbschaft- und 
Schenkung Steuer durch die vom Finanz- 
amt vorgenommene niedrige Einheits- 
bewertung des Grundvermögens. 


LEG - dre IjDdrwigtne WohnunBwnttmihmin. 

. Kriwnwchtr. G«m*inniitzig. Solide. 




1. Freudenstadt - Schwcnwakl: 

2- und 3M-ZL -Eigentumswohnungen von S6 m 3 bis 78 rrfi 
Kaufpreise ab: DM 179.000, — InkL TG-Stellplatz 

2. Bad Urach — Schwäbische Ab: 

15 komfortable 2vt und 3 '4-ZL -Eigentumswohnungen von 45 nv bis 73 m? 

In unrrrittefbarer Nähe vom Sacfezontnim 
Kaufpreise ab: DM 171.000, — inkl. Stellplatz, 

3. Salem - Bodenseenähe: 

Großzügige 2-Zi -Appartements. 63 rrP mit separat nutzbarem Gartenanteil 
Kaufpreis ab- DM 31X000,— inkl. Garage 

4, Slam artigen — Obera s Pona a h d s 

2 freistehende Einfamilienhäuser im Baugebiet Sonnenholde. direkt am Waid. 
Sowohl zur Eigennutzung als auch als Kapitalanlage geeignet. 
Kaufpreise: DM 304X00^- inkl. Doppalgarage 


Coupon: ich interessiere mich für die Eigentumswohnungen und bitte um 
Zusendung von InformatioruiuntertBgen für dos Objekt kn 
□ Freudenstadt □ Bad Urach □ Salem □ Sigmaringen 



LEO 


Un4*i*ntwicldunni*ttllw:lMh 8*d«n-Württ«mbirg mbH 
7000 1, K«Uurm*n*tr. 20, (07T1) 2177-2 20 


Borkum 

Möblierte Eigentumswoh- 
nung in ruhiger und guter La- 
ge preisgünstig von Privat zu 
verkaufen. 

Telefon 0 49 21 / 2 51 81 


Anlageobjekt 
in Altenkirchen 

zentrale Lage 

Eigentumswohnungen 

in versch. Größen 
Mietgarantie - hohe Finanzie- 
r un gs mfi glich k eiten. hohe Steu- 
ervorteile. 

AK-Baubetreuung GmbH and 
Raiffeisenbank Horhausen, 
5236 Altenkirchen, 

TeL 0 26 81 / 40S2 (mo.-fr.) 


WIR SIND WIEDER FÜR SIE DA, 

wenn es um den Kauf einer 

EIGENTUMSWOHNUNG 

zu angemessenem Preis geht 

Unsere Finanziere ngsberatung ist optimal, das sagen unsere 
zufriedenen Kunden. 

In DENZLINGEN b. FREIBURG i. Br. 

bauen wir Eigentumswohnungen in solider Bauqualität, mit 
gut durchdachten Grundrissen, in schöner Wohnlage, mit 
hohem Freizertwert 

Pommemstraße (4geschossige Wohnanlage): 

3- Zi.-EW,z. B. 83,56 m 2 inkl. Garage DM 232100 

4- Zl-EW.z.B. 107,27 m 2 inkl. Garage DM 296100 

4- ZL-Pe nt house- Wohnung m. großer ausgebauter Dachter- 

rasse. 115,49 m 2 Wohnfläche, 238,00 m z Dachterrasse, inkl. 
Garage DM 430 900 

5- Zi.-Penthouse- Wohnung m. großer ausgebauter Dachter- 

rasse, 131,58 m 2 Wohnfläche, 100,00 m 2 Dachterrasse, inkl. 
Garage DM 477 800 

Berliner Straße (3- bis 5geschossige Wohnanlage): 

2- Zi.-EW, z. B. 59,12 m 5 inkl. Garage DM 183 600 

3- ZL-EW, z. B. 97,58 m 2 inki. Garage DM 293 600 

4- ZL-EW.z. B. 107,85 m 2 inkl. Garage DM 323 000 

Thüringer Straße (Anlage mit 15 Wohnungen): 

Besonders attraktiv die Maisonette-Wohnungen: 
4yz-Zi.-Wohng., 96,79 m 2 Wohnfläche, zuzügl. 8,96 m 2 Terras- 
se (1/2), insges. 105,75 m 2 inkl. Garage DM 328 600 

5- Zi.-Wohnung, 97,71 m 2 Wohnfläche, 9,62 m 2 Terrasse, ins- 
ges. 107,33 m* fnkl. Garage DM 334 300 


2-ZL-EW. z. B. 62.74 m 2 inkl. Garage 


DM 199 600 


Die Tiefgaragen haben jeweils separate Einzelboxen. 

ln unmittelbarer Nähe gute Einkaufsmöglichkeiten, Schulen 
für alle Schulzweige, Kindergarten. Arztpraxen, großes Hal- 
len- und Freibad, Tennisplätze. 

Fachgerechte Verwaltung des erworbenen Wohnungseigen- 
tums. In 30jähriger Tätigkeit haben wir unsere Leistungsfä- 
higkeit bewiesen. 

Unser Wohnungsunternehmen ist als solider und zuverlässi- 
ger Partner bekannt. 

Bitte fordern Sie unsere ausführlichen Unterlagen an, oder 
informieren Sie sich bei unserer Frau Hausstein. 

Besichtigungsmöglichkeiten nach Vereinbarung. 


WOHNSTÄTTENBAU 
FREIBURG UND EMMENDINGEN 

' Gemeinnützige Baugenossenschaft ec Telefon 076V R7081-84 
Am BIschoFskreuz 1 . von 9-12 LBir 

7800FreiDurgi.Er. . . und n - ioutir 


Sein: schöne 
Ferienwohnung 

Wahnraum, Schlafraum, 
Küche, Diele, Bad, Log- 
gia, Gesamtfläche ca. 44 
m 2 . Kaufpraia inkl. Mö- 
blierung DM 157500,-. 
WSitera Ferienwohnun- 
gen ab DM125 000.-. Be- 
ratung auf der Insel am 
31. 8. und 3. 9. 1883 ab 14 
! Uhr in Seahotel Upstala- ; 
boom. 

W. H. JANSSEN 


Friedr.-Ebert-Str. 69-71 
2970 Emden 
Telefon (049211 25101 





•■■■■««■ t 


Wohnungseigentum 
ohne Eigenkapital 



W.H.JANSSEN 
I Ihr Partner seit 1967 


Hamburg-Rahlstedt 

U-Balm Berne, großzüg, gep f 
2-Zi.-Kft.-Whg, 80 m 3 . la AÜ88L, 
u. D-Bad, Eßdiele, kompL Einb. 
KO, (kein Gegen Ober), Gar. 
PL, DU 1B800Q.-L 
Immobilien Treuhand o™- 
TeL 6 788846 


Hamburg-Rahlstedt 

U-Bahn Berne, großzüg. 4-ZL-Whg^ 
132 m\ EBdiele, kompL Einbau- K ül. 
Gäste- WC, Balkon, DH 280 000,-. 

Immn MIim Hm. 

Telefon 6 78 88 48 



Kiel, Olympiazentnim 

1-Zl-KomfortwohrL, 43 m 3 , 11. 
Obergeschoß, Balkon, Seeblick, 
separate Einbau-Küche. Kfz- 
Stellplatz, VB 130 000 DM. 
TeL 0 43 31 / 8 04 38 


Penthouse 
in Wurzburg 

Gute Wohnlage, gehobene Ausstat- 
tung, Schwimmbad. Sauna, WfL 120 m 2 , 
große Terrasse, zu ver kant e n . 
Teteton 08 31/28 3133 


Studentenapportement 
in München 

sofort beziehbar. DM 107 000,-, v. 
Eigent 

TeL F8. 8 88 / 33 38 52 


Teutoburger Wald 

Luftkurort Detmold-Hiddesen, 
Alters ruhes itz in Waldnähe, ruh. 
Lage. E TW, L Etage im 4-Fam.- 
Haus, E ZKB, 2 Baße.. 2 WC, Hans, 
u. GäsL-WC, 132 m 3 , Garage, Kel- 
ler, Öl-ZH. DM 270000,-. Zuschr. 
u. U 9304 an WELT- Verlag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen L 


Travemünde / Maritim 

27. Stock, 1-ZL-App, Caabwseite, v. 
Wv. zu verk, TeL 033 24 / 60 68 


In Unen-BeckbiBhaBsan 

zentrale Lage, hervorragende 
Ausstattung, Wärmepumpe mit 
FuRhp ripnhriain^ 2 7.i J Kmhan - 
küche, Bad, Diele, Balkon, Kel- 
lerraum, Kfz -jBt eTlplatj, 
71,69 m 3 - VB DM 182 632,- 
70,68 m 3 - VB DM 177 864^ 
von Privat zu verkaufen. Keine 
Maklergebühr. 

Kaiser KG, Lengericher Sir. 8 
4450 Hagen, TeL 85 81/5 23 40 
ab Montag. 


Eigentumswohnungen in Bad 
BenHwim 

in Twr aytfnhami mit S phlnR . 

bück, Komfort-Ausstattung, 4 
ZL, Küche, Bad, Gäste-wc, Ab- 
stellraum, Keiler, Ba l kon, 
115,77 m* - VB DM 283 100.- 
92,02 m 3 - VB DU 230 050,- 
9L35 zu 2 -VS DM 228375,-. 

2 ZL, iLüdie, Bad, Abstellraum, 
Keller. Balkon, 84.40 m 3 - VB DU 
211000,-, von Privat zu verkau 
fen. Keine Maklergebühr. 

Kaiser KG, Leagerlcher Str. 8 , 
4458 Ungen. TeL 85 91/523«. 
ab Montag. 


Exklusive Eigeidurcswotmosgen 

am un verbaubarem Bilde auf die 3 Im 
entfernte Ostsee, von Privat zu ver- 
kaufen oder zu vermieten. 
Telefon 04381/7057 


Braunlage/Harz 

EigenL-Wbg. 62 m s , Obergesclu 
gedieg, wertv. Ausstatt off. 
Kamin, Galerie, Südbalk^ viel 
Nebengelaß, Einst. -PL, ruhige 
zentrale Lage, niedr. Hausgeld, 
zu verkaufen, 250000 DM. 
Iwm Volksbank Bnoolage 
3389 Brumlmge, T. 8 55 28 / 38 76 


Komfortable Stadtwohnungen 
Düsseldorf - in absoluter 
City-Lage - direkt 
an der Düssei 


• nur 20 komfortable 
Eigentumswohnungen 

• in der Nähe des sich im 
Bau befindlichen Land- 
tages - sichere Vermietung 

• qm-Mieteli.-bis 
12,- DM 

• Werbungskosten von 
ca. 160*% bezogen auf 
ein Eigenkapital von 15% 

• Mehrwertsteuer-Option 
garantiert 

• Höchstpreis- und 
Fertigstellungsgarantie 
Wir informieren Sie aus- 
führlich 



INTERNATIONALE FINANZ- U. IMMOBILIEN AG ■ ZÜRICH 

StBinmhaus: CH 8022 Zürich. Schlüsselgasse 10. Tel. 01-221.1944/45 
Repräsentanz in Deutschland: 

V Richard -Strauss -Str. 33. 4150 Kreleld. Tel. 0 21 51/5 80 62-65 



Ahrensburg 

1 Zim . -Ko mf. - WhQ_. 48 m*. 
KCiche. Bad, Loggia in bester 
Wohnlage. Preis 130.000.- DM 
3 Zrm.-Komf.-Whg., 72 m*. Log- 
Loggia. beste Wohnlage. 
PTete: 190.000.- DM. 

Kortb ImmofaUan GmbH, Mttteaatc SS 
2407 SttMtZ TeL 0451 / 383071 


Bad Zwischenafan 

2“ f 3- tiTwf 4 ZL-Komf^Baen- 

tumswohmmgen izo Zcntm ni von 
3ad Zwischenahn (Niemoeüer 
Park). I,oggia. Keller. Fahrstuhl, 
WotmtL 58 bis 120 ur, übezdurch- 
schnittL Ausstattung. Fertigst 
Dez. 1983, Anfragen am 
Wennmeiaeluiwe Alfred DSpker 
Weddigmatr. 3. 2948 Oldenburg 
TeL 04 41/88881 


Topangebot 

im BauherrenmodeS 
Bons (unweit Bundeshaus) Ei-, 
gmtnmswohnungen, 80-106 m 3 
WfL 

Boim-Borahelm Eigentumswoh- 
wimgen , 32-73 m 1 WfL, beste Aus- 
stattung 

Tmhaadb&ro Plekhmrdt 
TfcL 826 34/4371 S.4ZZ1 


Wenninqstedt/S^lt 

auf einem der schönsten 
Grundstücke am Weststrand 
bl fant Meeresblick, Ltuc- 
Wohnung m. Kamin g Schlaf- 
räume, GBste-WC, Dusch- u. 
Wannenbad, gr. Terrasse m. 
eig GartenteiL Allerbeste La- 
ge u. Aussttg, provisionsfrei, 
513 000,- DU. 

IBW Gnmdrtftcksm. mbH. Bedtat 
TeL: • 38 /X SSM 25 
s. K SiBqpen, Bsa Bflbin Hood 
Tel: 848 5U/4 2158, 
tadi8o.+abdz 


Benfe besfcfetlien- 

■Mtsea bewobaeal 

Schonach/Schwarzwald 

850-1100 m 3 

Sommer- + WintemisoD 
1%-Zl-Appt, ca. 43 m 3 , voll m8bL u. 
aasgeotattet, reiner SMhang - Aus- 
sicht tmverbanbar. 

DM 142 888^ GessmtpreU. 

Tri borg /Sctiwarzwald 

650-1000 m 

Sommer- + WintersslsoD 
1%-ZL-App. im Apartbofel. cs. 42 m 3 . 
voll mfibBert u. ausgesuttet, Hallen- 
bad. Sauna. Restaurant im Haus, reiner 
S Sd han g - ruhige A nssl cb talage. 
DM 146 000r- Gesamtpreis. 

Im |[li»lfl»n TTaiw 

Z-ZL-App. im Aparthotel, ca. 56 m 3 , voll 
möbliert u. ansgsstattet, Hallenbad, 
Satma. Bestänrant fm Hause. 

DM 181 188. rinidpmls 

Furtwangen-Neukircb 

900-1100 m 

Sommer- + Wintemlacm 
2Ü-ZL.-APP- ca. 65 m* SOdwestecke, 
voll möbliert, herrL AunichL 
DM ISS 888^- Gesamtpreb. 

Alle Wohnungen werden als Ferien- 


NORDSEEOBJEKTE 

Auf der grünen HalMs«»! Botjadingen bieten wir in direkter Kiistenla» 
diverse Kigentamawolmniigcii, FerlcmUiuer, Wobnkänser sowie Grand- 
Stete zum Verkauf an (teüwdse ohne Vermlttlangsprovisionj. 
Fordern Sie bitte unsere kostenlose Immobilien- Angebotsliste an! 
Immobmanabtellnng 


Raiffeisenbank Burhave eG || 



33, 28S3 Botjadtagen 1, Telefon 8 47 38 / 12 28 
Herr Kahler / Herr Jedd>rock 


r Beste W&ttlage 1 

Roe tdachhauahgHte fllr hödhste Ansprüche, sehr großz. konzipiert, 
Wohnhalle m. Wnmin hnc. Küche m. sep. Wirtschaftstrakt, gr. 
Entree pL Garderobe, GBste-WC, im OG: 3 Schlafrämne, 2 Bäder, 
KG: 2 gr. Hobbyräume + eig. Versorgungstrakt, gr. Terrasse, ca. 
2000 m 3 GrdsL-AnteÜ m. Heide- und herrL Wattblick, 1,65 Wo. DM 

IHW Gnmdstficksges. mbH Berlin 
TfcL • 88 / 3 95 58 25, a. Z. KampeH, Bxsa Kobin Hood. TfcL 8 46 51 / . 
L . 4 21 58, aoÄ so. + abds. 1 




der Mehrwertsteuer 
durch das Finanzamt. 

Wilfried Tossmer 


Anf der wanne Zt 
7738 Tmtnsea-Sohneaiiiasaa 
TleL 877 21/238X1 
meh aonn- sad feferta*» 


Zu Jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


ALTERSRUHESflZ 

am Bodensas oder Hochrhein Nä- 
he Schweizer Grenze 

MREMSg 

1. Ufemähe, 3 Zimmer. Küche. Bad, 
77J3Q m 2 . DM 685.- + NK 
Z Zentral Vh-av^ 2., Küche. Bad. 

ab 56,20 m 2 u. DM 534.-+ NK 
3. Hßhenkrae, 2 2., Küche, Bad, ab 
48,21 nru. DM 465,- + NK 

nazKivMlK Msa 

Beate Hanglage (Terrassen bebau- 
ung) 1-2 2., Küche, Bad, unver- 
baubar, ab 2850 m 2 . DM 380,- + NK 


sowie 

omversitXtsstjuit 

FREIBIRG 

1- bis 1 %-Zmmer-App., m. Küche, 
Bad, ab 33,52 m 2 , DM 386.- + NK 

2- 3 Zimmer. Küche, Bad. ab 40,52 
m 2 , DM 545,- + NK 
Wohnungen sofort beziehbar, teil- 
weise zum Jahreswechsel 83/B4. 
Keine Vermlttlungsprovision. ge- 
ringe Auslagen-Pauschale. 

G.L A. 

Qeae H ac ha W für Anlageb«f«tuag «6H 
Halerweg 20 a, 7800 Frefing 
TeL 07 61/ 4 22 08 


Düsseldorf 

Repräsentative Maleonette-ETW 
ln bester Weknlage 

sehr gute Ausstattung, großzügi- 
ge Raumaufteilung, Bj. 77, 137/ 
181m 2 Wohn-ZNutzöSche, 1 gro- 
ßes Kinderzimmer (teilbar oder 
als Wohnbüro nutzbar, da 2 Woh- 
nungseingänge) 2 Bäder, Gäste- 
WC, Wlrtschaftsraum, kompL 
E i nha u küche , Balkon, Garten zur 
ailemigen Nutzung. Gax 
platz, verkauft für DM 550 — , 
Eigeutämer H. Tumhkuser 
Mörsenh reicher Weg 124 
4888 Düsseldorf 
TeL: 82 11/ 62 28 28 



mit 2 zimmern, Bad, 

kan, WohnfL ca. 83 m 3 , L Oberge- 
schoß (litt), H au s mdsterbetre u 
ung, ln bester, bequemer 
nahe Kurhaus, Kanfproig 
330 000,- 

u. andere Wp>ffifiiTn«mn)mnT |win , 



WMMM/RR 

2-Zl-Eigentnmswbg^ an der 
Portk irche. Terrasse, Ttoifer 
PKW-Enstel^pL, Bad/WC, ca. 50 
m 3 , DM 250 000,-. Anfragen imt er 
W 8180 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen 


BONN - Nähe Poppolsdoder Schloß 

Apputemreii ln einzigartigem Terrassenhaus, geeigne t ato^ Stu- 
fen. Samstags- md Somtagsa ae kii nft : 82 28 / 22 87 79. 


RhetaaDee 2a, 5388 Bon 2, TeL 62 28 / 35 54 44 


Ut MtasreOaUeh eMnkttve 
ReptfehnhH« 

2-ZL-ETW, ca- 60 m 2 DM 158 000,- 
.3-ZL-EIW, ca. 70 m 1 DM195 200,- 
atfe mit SÜdbalfam in ruhiger 
Wohnten m. Bück ober das iübtaL 
Söhnt o r ri rhb a r , äße Steuervur- 
tcDe. 

Optimale KmpHalanlaac. ab rahl- 
ge fttfa m n—i oder ezUari- 



Wohnnngsbestchtteung Son- 
Am, 1 1— i ahm| jlhfitt nm Objekt. 

7506 a onwil/HM-mlh Land- 
hamstr. 40. So. + Sa van 11-15 Dhr 

WMmMbM &nUI 
RBtHgor LbR 

7SH Formt, Grc«or-Umbof-Str. 17 
TeL 0 72-51 / X 60 18 


FÖHR 

V. Privat SgL-Whg in Reetd- 
Haus, la- Zustand, ca. 60 xn*. o 
verkaufen. 

Telefon 048/ 8 38 56 88 



NäheGrömnitz nur 10 Min. vom 
Strand entf e rnt. 2-Zim--Whö^ 
86m 1 . Balkon, Ruteri4a00Q- DM 
Konti Im moMSaa GmbH, phw« * 
3407 S a re a t z. Tel 0451 / 383071 





Nontomgy 

ETW, Balkon mit Ueetesbttck, 36- 
nr-W ohnz . Schis fr., Kochnische. 
Bad, Flur, Schwimmbad L Ha. 
ebenso Sauna, mOUtert, - erst«. 
Bauvorhaben, 50 m zum Strand, für 
DM 260000,— zu verkaufen. 
XamoMU« Plpke + Janowtts 
X 6 23 62/8 38 78,3,42 Coariage 


KÖLN 

Citynähe, attraktive Elgeo- 

tumsetage, Nähe Eis- u. 
Schwimmstadion, Flora/Zoo. 
SchOne Lage in grüner Umge- 
bung. 180 m 3 WfL, 435000,- DM, 
Garage 10 000,- DM. 
Zuschrj G 9214 Annoncen-Expe- 
dition DoU, D cichipgn pt m w, 5 
Köln 1 



Bad Bergzabern 
36 Eigentumswohnungen 

für 

Kaphakmleger/Eigennutzer 

in reizvoller Gegend, zu absoluten Tiefpreisen. 
2+3-Zimmer-Wohnungen von 32r-7ß m 2 

2- Zi .-Wohnung ab DM 89 420,- {m 2 2868,-) 

3- ZL-Wohnung ab DM 215 950.- (m z 2828,-) 

• Baufertigstellung »-Garantie innerhalb 12 Monaten 

• Festpreis-Garantie 

Fördern Sie kostenloses Pro sp ektmaterial an. 

■ Wir Informieren Sie unverbindlich. 

I mpuis-Baubetreu unga- & Grundstücksverwertungs-GmbH 

Werderstraße 28, 7570 Baden-Baden, Telefon 07221/33091 


Hairiburg-Harve8tehude 

MHn aathuly im i fh xife 
3 ZL OL SS m* Büken und Lopgla. SMflpL 
L d. Tkrfpr, Fonjanmg QM 380000.-. 

_ C® -JWM-VHM 

Gf. NMfen 68 ■ 3*H 34 ■ W, 040/3419 D 


ARNOLD 




Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit 1 
an, wenn Sie in Ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
. Nummer nennen. 
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wui twsondennr Retz/ln strandnahAr Lim. Etoondora UndBifnurafllclLda 
^ Wohnung «ln unefrwhburw ■fcigwcM, Abtumhat Im 
Besonnung, gehört. Ck. 85 

^aoooo.- • 


• IhrSYLT-Expeite 

immobilienK 


seit 1962 

ONIG 



R 2280 Westerfand 
D WMmstraße 7 . 

M *04651/50 35+36 



Traum-Rundblick 
Elbe mit Stadt u. Hafen 

Einmalige 4%-ZL-ETW, 22. OG, 
141 m J , 2 B£der, 2 Baiirnna DM 

550 000,— mH Garageo-StellpL 

ML Grmf Inunob, 6 48/2 84 85 59 


Studentenettem Bonn! 

Interessante ETW, Bonn-Ober- 


bahnverb., Bj. 77, 80 nr, 2 ZKDB, 
tgilmflhl . 2 Baikone, Tiefgarage, 
gr. Keller, £■ 198 000 DM von Prcv. 
z. verk. 

Tel- 0 23 65/4 83 58 O. unter R 
9301 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4M0 Essen 



2. Wohnsitz 

JFerienwhg. Holm/Ostsee, Haus 
Flensburg. 1% ZL, volImöbHert, 
ca. 40 m 1 , mir 73 000,- DM 

Herbet KG 

iiy>Bv>hiiii>Ti «nft Ftaanzterungs- 
geseltechaft 

, Europahaus. Ziegeftcida 29 
2300 Kiel, TeL 04 31 /B 1141 
Wocherandruf: 04 31 / 89 72 81 


ScMto— ftnlOa 

■ ’^ZL-Eigentiimswohmingen, 
gute Ausstattung, direkt an 
der Skiwiese, bezugsfertig, nur 
- noch eine Wohnung frei 

HeoogOohflin-Albncht-Str.n 

exklusive Wohnanlage lzn 
Landhausstfl, Vh- Ms 3-ZL-Ei- 
gpntnmnwohnnngpn, bezugs- 
fertig. si» fawifw von 

Ranhwm MalflfriyMIw 

WOHNBAU GÜTTINGEN GMBH 
V SeMHwe*n,34»Gdtün*en 
TeL 46 51 / 4 54 93 


Kämpen, Luxusappartem. in be- 
ster Lage. Unverbaubarer Blick 
Über Naturschutzgebiet Norder- 
heide und auf beide Meere. Von 
Privat an Privat. VB: 330 000 DM. 
Tel 02 28/25 59 92. Ab 10. Sep- 
tembr 0 48 51 / 4 22 02. 


Boden-Baden 

3- bis 4- Zimmer-Maisonctte- 
Whg, Fremerabergstr., 112 m 2 , Bj. 
83, 2 Bäder, Loggia, Garten ter- 
rasse, z. Z. vermietet. Günstige 
Flnanziening zu 450 000 DM, von 
Privat zu verkaufen. 

Zuschr. u. Z 9431 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 84, 4300 Essen. 




Untemebmermodel! 

Am Steaen V wm g g e a bilden. SerlSte 
Ai b wa WkbfaB oha* Vencfattl- 
d»f Haf orm a M eB n. Bcratanc towh 
tuPhsbi Corporation. U. Keil 
AnMÖ-Säflabert-fitr. 9, 4 D 13 


Crbab Irtiwhi» - Ü|L ca. II DK. 
Am^berger Wald - 
ZL KDB. Loggia, 83 m 3 . 

«b 30000 DM. 

TeL 0 39 33 1 3 94 09 und 3 94 » 

0 21 38 / 3 SS OB u. 3 88 14. auch Sa. + Sa. 


500000 DM gesucht 

auch ia Teilbetrögen, bei lOQKJger Ab- 
äritenmg. ROctaähhmgia zwei Jahren 
3-0 IBo. phu 1 wertvolle« Gmndatück 

Ül Wiimtil» 

Anfcmgea u. A 0410 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 0884.4300 Essen 


Stadt- und 
StudlennniduRUMi 
Bonn-Poppelsdorf 

Nahe der City und den Poppelsdor- 
ler Instituten errichtet die Bauher- 
renge i aetoscfaaft „Stadt- Stu- 
<w> n— irH» n»n Ppppel w l o i f 8 mal 
2-ZtmzoeNWobnniigen zu elmnali- 
|*B Vn -TTTpVlVMtlHnl— 1. - ab DU 
3fl50,-/m* (LBSSn 1 , 14Z4M DU); 
15% EK. dazauf 200% Werbnngsko- 
aten, 11,50 DBI/m* Mjgtgnrn Title auf 
10 Jahre. FreHvorteHzn Vergleichs- 
objekten bis DM 1000/m 1 . Näheres 
fllwir Hnin> und exklusive 

Angebot 


Torstedt« vor Privat 

3-ZL-ETW, 80 m 3 , sehr gut ver- 
mietbares Anlag eobj ekt. 25 Au 
tomin südL von HH. exzelL Zu 
stand, netzw. Enbauk-, sehr gr. 
Wüiinwi Südlage, Edler, Gexn.- 
Sauna, einige Extras, DM 
130 000,-. 

TeL 042 64/ 16 98 


Kapital- 

anlage 

Gewerbegrundstück in Ham- 
burg, langfr. vermietet, 

DU 150 000,-, VP 11 fache 
Miete. 

Zuschr. u. E 9292 an WELT- 
VerL, Pt 10 08 64, 4300 Essen. 


Norderney 

ETW in bester Lage, la Aus- 
führung, in Terrasse n- 

haus, kL Einheit, preisw. zu 
verk: Ausk. 

TeL 04463/416 o. 14931/6791 


Expandierendes 

Luftfahrtuntemehmen 

st aatlich Liz. f. Rotor- u. Blxwing 
u. Fhagschule, bietet interess- 3e- 
teüxgung: Total-Inv est. L * Mio. 
Zuschr. u. T 9325 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Finanzierung 

und Hypothekenbeschaffung 
nach Maß. Auch in schwierigen 
Fällen (Zwangsversteigerungen 
oder negative Auskunft) helfen 
wir. 

bfv Ti wilmwlpiwUi^h ^f) mh W 

Abt. Finanzierung, Postfach 4 
5429 Katzenelnbogen 
Ankauf von Wechseln! Leasing 
für Handwerk, Industrie. 


Titulierte 
Forderungen 

Sofonankauf ab 50 Srück 
Schriftliche Anfragen an 

SECVRA GmbH 

Adenauerallee AS. 55 Bonn 1 
Tel. 02 28-22 11% 


Teneriffa 

Stille Partner ab DM 50 000,- für 
modernste große Plantage ge- 
sucht. Garant Rendite 4.5% pro 
Quartal, beste Lage im Norden 
am Meer, krisensichere mittelfri- 
stige Anlage. Ankaufsrecht für 
Baugrundstück oder Haus. 
Information unter R 9323 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


PANAMA AG 

Aettcrttef nur s bas. Ctpual Sa, Leo- 
poktetr. 28/13,8 München 40 


Ihre US AG 

ohne Probleme In Deutschland benuta- 
bar. mir 400 DIL 
Capital SA. Leopoldstr. 28 fn 
6000 München 


KAPITALANLAGE 

Wir offerieren Ihnen eine einma- 
lige Kapitalanlage. Die Anlage- 
dauer ist auf 40 Monate festge- 
setzt Hoher Zins wird garantiert 
und einmal jährlich ausbezahlt 
AnL nur ab Dollar 10 000. 

Invesoom SA. Via S. Balcstra 9 
CH-6900 Lugano 
T. 00 41 91/ 91 23 51 45 
od. 23 20 32 Herr Wenger 


Ingrid Vahle - Vermö.-Berat 
Ab 15% Zinsen p. a. 

Zuschr. u. S 8214 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



4,5 Mio. von Privat 

als GrundschulddarL ab DU 100 000/-, 
auch bei Zwangsmaßnahmen. Erbaus- 

^inanri ^tf tTiTngpn Thirlp hnil amrfi- 

gungen. Z&isen ab 12% p. a. 
Zuschr. erb. u. A 8851 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 84, 4300 Essen 


Suchen Sie 
sechsstellige 
Gewinne? 

Unteraehmensberater sucht für 
lukrative Geschäfte stille und 
aktive Teilhaber (keine Sanie- 
rung). 

Nur ernstgemeinte Zuschriften 
unter P 9300 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


i Ausgeklagte Forderungen 

kauft gegen Barzahlung 


zugeL Spezialbüro. Nur in großen 
Stückzahlen (unter 100 verschie- 
dene Titel zwecklos!). Auch „aus- 
sichtslose“ Fälle (z. B. eidesstattL 
Versicherung). 

Tonband-Info.: 04 21 / 44 43 28 


Montage 

Suchen Partner, Cooperation od. 
Aufträge 
TeL: 0 40 / 32 61 14 


Wenn Sie es eilig haben, 

können Sie Ihre Anzeige über Fernschreiber 

08 579 1 04 aufgeben. 


Gewerbliche Immobilien 




Gesuche 

Wir hm*hi 

Supermärkte 

Verbrauchermärkte 

ab lß Mio. DM, vermietet oder 
geplant, für vorgemerkte Kno- 
den. 

Immobilien H, MBllw GmbH 
Wahrder Weg 18 

CDOA T J 


TeL 8 23 51/7 17 87 - - 


10,4fac!ie Miete 

Innenstadt -G rundst. ia einer 1 

Kleinstadt in WestL, für geplantes 
SB-Warenhatu m. Facfamnädhan- 
deL Langfristiger BSetvertrag mit i 
erster Adresse liegt vor. Das Pro- 
jekt soll mit dem in 1862 gestellten i 
Ran an tr agen verkauft werden (In- 1 
vestfhonszalagen mögL). Bauvolu- 
men 12,0 MUL DM. Nettomiete ca. 
US MOL 

Angeb. erb. unter L 9143 an WELT- 
Vedag. Postt 10 08 84, 4800 Essen. 


Gewerbeobjekte 

kaufen -wir nach wie vor. Kauf- 
preis bis Ilfache Jahresmiete bei 
langfristigen Mietverträgen mit 
bonitätsmäßig ' einwandfr. Mie- 
tern. A.LT. 5300 Bonn 3, Rhenus- 
allee 51, TeL 02*28 / 40 10 OS» 
Telex 886468. 


Zu kaufen gesucht 

gewerbL Rencfiteobfekte Ia Stadttogn 
Bevorzugt werden Objekte, zum 
10-12fachen der Jahresnettomle- 
te und Fuflgä n gerzonenobjekte. 
Interesse bestäxt auch am An- 
kauf von Kauf- u. War enhäu s ern 
(auch auslaufende Mietverträge). 
Ihren vertraulichen Hinweis ge- 
ben Sie bitte am 
Hans Röder & Partner GmbH 
Hofmeierstr. 26 
B700 Wüntburg 


Deggendorf/Niedeitayeni 

Gewezbegrundstück, ca. 8700 m* 
mit Bürogebäude und -Hallen, 
BAB-Anachlufl, in Hafennähe 
^^f j nn .Tii ini ‘nii >T) ■ besonders 
geeignet: für Speditionen! ' K ein e 
Maklerprovision, DM 1 Mio. 

Zusch riften erbeten unter V 9327 
an WELT-Verlag, " Postfach 
10 OB 64, 4300 Essen. 


Angebote 


Hackling hauten 

Verkehrsgünstig gelegenes 
GewezbegrundstüdE. ca. 14000 
m\ mit folgenden Aufbauten: 
Kfz-Werkstatthalte mit 10 Ein- 
fahrten (39 x 20 m). Wasch- u. 
LadderiraBe, 3 Stahlbau-Mon- 
tagehallen, Büro- u. Soziaige- 
bfiude, kompL einger. Tank- 
stelle, Gesamtbebauung ca. 
3400 m*. zu verka ufen . Eine po- 
sitive Bauvoranfrage für 
Wohnbebauung, ca. 140 WE und 
1500 m : Supermarkt liegt vor. 
Anfragen Han« Sichter, 
TeL 02361/7 20 58 



2 gewerbliche 

Spifzenimmobilien in fnnenstadtkigen 

Großstadt im Rheinland, 10 Jahreapac ht v ertra g mit int Großkon- 
7 xm indextert. Volumen 10 und 20 Mio. DM bei guter Rendite, direkt 
vom Eigentümer zu ver k aufen. 

Wohnungsbau GmbH 

Postfach 10 01 02, 5600 Wuppertal 1, TeL 02 02 / 30 10 95 -99 


Geschäftshaus - 7 , 1 % Rendite 

Exponierte Geschäftslage, an erstkL Mieter noch 17 Jahre fest 
vermietet, indexäerter Mietvertrag, direkt vom -Eigentümer. 
Anfr agen unter H 9317 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Banfe GnuMlek Sr HMslnlara Srat nU KMbihzbi 

im Sch w arz w ald, voll erschlossen, Bauge n e hm igung vorhan- 
den, voll finanzi ert, ohne Grunderwerbsst-, zu ver kaufen , nur 
geringes EK notwendig! 

Zuschriften unter B 9223 an WELT-Verlag, Postfach 10 03 64, 
4300 Essen. 


Essen 

BAUGRUNDSTOCK 

in Essen -Stadtwald (S-Bahn- Haltepunkt), ca. 5000 qm 
groß, erschlossen, nach Abbruch vorhandener Bau- 
substanz 5 bis 6geschossig bebaubar, zu verkaufen. 
Mindestkaufpreis: 2,8 Millionen DM. 

Unterlagen können bei untengenannter Stelle schrift- 
lich angaf ordert wertiao. 

S Schriftl. Höchstangebote bis 30. 9. 1983 erbeten an: 

Bundesbahndirektion Essen, 12 B 4 La 165/20 
Postfach 100863, 4300 Essen 1 


Raum München 
20 000 m 3 Grund 

ca. 15 km südL von München (Nä- 
he Grünwald), am Waldrand, Air 
penhllck. landwirtschaftL ge- 
nutzt, z. ZL nicht bebaubar. Von 
Ftiv. mVDU 18^50. Anfragen un- 
ter Chiffre 1506 an 
ANZEIGEN OPPERMANN, 
Postf. 28 18 29, 88*8 München 2 

P ' Reckling bansen 

verkehrsgünstig gelegenes Ge^ 
i cb. 14000 m 1 , 

mit ffol eendgn Aufbauten: KFZ- 
WerkstatthaHe mit 10. Einfahrten 
(39 x 20 m), Wasch- und L a ck ie r- 
halle, 3 säMbau-Mio Dtw g ehanen , 
SfaliiljrijhMte, Itwwipl 
eingerichtete- —Tankatelle, • u» 
samtbebammg ca. 3400 zu 
verkaufen. ' Positive Baüvoian- 
frage für Wohnbebauung ca. 140 
WE und 1500 m* Supermakt Hegt 
vor! 

Anfragen unter Hans Rich t er, 
TeL 023 61/7 2056 


Direkt vom Eigentümer 

Düsseldorf City 

Repräsentatives Geschäfts- und 
Bürohaus mit ca. 248 m 2 Ausstel- 
hmgs- und VericBafsDäche im 
Erdgeschoß, die sich z.B. bestens 
für eine Bankfiliale eignen und 
je ca. 100 m 1 Büroflächen in den 6 
Obergeschossen ( Anfang ), la 
Lauf lage, sehr stark pnbHkums- 
freqnentiert, komplett oder ein- 
zeln zu vermieten. Ausgezeich- 
nete ParkmögHchkeiten in be- 
nachbarter Tiefgarage. 

TeL: • 21 87 /33 71 von 16-19 Uhr 


Ißdostriegnindstfick 

an Autobahnauffahrt Siegen 
Henenwiese, . soL bebaubar, 
10 000 m* groß, zu ver k. 
Zuschr. u. L 9231 an WELT-Vez 1 - 
h«. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


31 BN m* Betriebagiust, Nahe 
Aschaff enburg, m. aufstehend. Hal- 
le, t DM 3^ Mio. 5508 u» 1 Be- 
UlMMgrdst. L Landshut, ul auf ste- 
hend. 1 1,1 IGo. 22N m 1 

BetridMgidBt. L Bayreuth, m. auf- 
stehend. Hallen, f. DM 600000,-. 
3898 m 1 Bctrtehscrdst. L Herfmd, m. 
j wif ntehfmi- Hwlle 71 . f. 1,1 Mio. 

Tmmn hlHen KJnsmaniv Obertuunen 
TeL >2 08/ 87 »U 

Luftkurort Vogoltborg 

6484 Birstein, Nähe Bad Orb, 4550 
m* Ortsmitte, S chtoß n fthe , geeig- 
net n. a. für Hiotel, Sportcenter, 
5715 m 2 + 4286 m 1 ft Block Indu- 
striegebiet Preis V HB- 
Zuschr. erb. u. Y 9242 an WELT- 
Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Rendite-Angebot 

Geplanter BB-Mutf mit 2 Pra- 
xen für Freiberufler im 
Bonn 
-oix 4 Bauherren 

- gesicherte Steuervorteile 
-langfristiger Mietvertrag mit 

erster Adresse 

— Indexierung 

-ME p. a. netto 227 899,- DM 
—Gesamtaufwand 3£ MDL DM 
-bei 58% Progression erhebL 
Überschuß 

Schriftliche Anfrag en am 
A. Bäcker 

Wirtschaft»- und Anlage- 
beratang- 

Poppelsdorfer Allee 32, 5308 
Bonn 1 | 

Telex: 8 869 984 I 


Gutes Rttnditeobjakt • 

i. Nordd. -Ladenrefle. Neubau.be- • 
ste GescMfUlflge, Metertrag ca. • 
115 000,- DM. DM 1,78 Mia Kauf- * 
preis • 

Gutes Rsndl te O bje kt • 

GeadUftshaua, Lftden, Büros, Pra- • 
xisrfiome, Wohnungen, Mietertrag m 
ca. DM 280000,-, DM 445 Mia* 
Kaufpreis • 

Gutes Renditeobjekt • 
Ladenzefle, 10 Läd en . MLetertragO 
DU 190 000 DM 2^5 Mio. Kauf- * 
preis 

Zusch r. erb. u. E02O4 an WELT- • 
Verlag, POstt. 10 OB 64, <300 Essen • 


Untemehmeosverniifflung 

Sommal-Nr. 06743/2666, Oberstr. 1 
6533 BactKiracft. Telex 42 327 

Wir wrionifen oder verpachten 

Ihren Betrieb 

ridsveUfl; sdmefl und ridier 


Ohne Provision 
Vielzweck-Hallo 

4700 m 2 Halte, 330 m 2 Büro, 17 750 
m* Grund, Erwettenmgritau, ca. 
4000 m 2 , möglich. Massiv-Ban mit 
IsoUer-Beton, Bj. 76, Höhe 7^0 m, 
Industriefnßböden, 4 gr. Tore mit 
Hebebühnen, gr. Ladebof, zen- 
trale Verkehrslage, Hörster 
Dreieck (BAB 1/7), VB S Ifio. 


i ; f.i p p ’a '*3. . i :■* ii \i a : 


Herr Anders, TeL « «0 / 3 98 U 


Zu verkaufen: 

Werkhalle -mit 8-t-HaUenkran, Lagerräumen und Büros, zu- 
sammen ca. '1350 m* überbaut. Grundstück 2400 m z an fest 
ausgebauter Straße im Industriegebiet Neuwied. Baujahr 1974 
und 1978. 

Zuschr. erb. unt D 9313 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


ExfcL zahnärztliche Praxis 

in nordd. Großstadt zu verkau- 
fen. Jahresumsatz L8 Mio. DM. 

Preisvorstellung 900000,- DM. 
Anfragen unter C 9412 an WeH- 
Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Jtfohnungsuntemehmen vedtauft aus dem eigenen Bestand 

6 Parkhäuser 

"it taM 1«« ™ P ÄTn,Sw SSÄ in 

Bnzelgrundöucher fer jwe «p s Augustin, Remscheid und Essen. Evtl, 

-dichtbesiedehen 1 1? OMcbm, Saclwert ca. 27 Mio. DM, Vertcehrswert lt 

• auch ? rae, S^io U DM^rimufepiis nur 127 Mio. DM: öffentliche Mittel in 

Höto ST a” M i oDM » butZMi WnS^ übernommen werden. Gute überdurchschnrtt- 

liche Verzinsung. 

: awg Anlaaegesellschaft für Wohnungsbau und , Grundbesitz 

An« Mn » ü Korhmandltgeaellschaft 

5000 KSln 1 , TeL 02 21 1 52 « TB 



Grundstück 18 888 m 3 , zum 
größten Teil fest ausgebaut 
(Asphalt) mit 4 Rampenanfahr- 
ten. Modem gestaltete Massiv- 
bauhalle ca 3200 m 2 , Baujahr 
1973, Hallenhöhe 8 m. Vorge- 
lagert ist ein Büro-SoziaKTrakt 
mit einer Hausmeisterwoh- 
nung. Das Objekt befindet sich 
in bestem Zustand. Durch die 
moderne Architektur und Hof- 
anlagen ist eine Nutzung auch 
für anspruchsvolle Branchen 
gegeben. 

Kaufpreis: 3600000 DM zzgl. 
3,42% Courtage. 

Kreissparkasse 

Köln 

Wir vermitteln für die 

LBS Immobilien GmbH 
Tel. 02 21 720 85-8 14/ 8 15/ 
215/409 


Gesuche 


Betriebsübernahme gesucht 

(auch Rentenbasis) als Nachfol- 
ger o. ft. von 38jähr. Kfm., z. Z. 
Che * großer Dienststelle, mit Ziel 
kfm. Selbständigkeit 
Zuschr. u. T 8844 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Angebote 


Uiiteniehmeiis-VBraißUung 

Privstsdnil«, sehr hoher 
Gowinn, zu vorkmfen an 
Kaufmann oder Pädagogen 

Dipl.-Kfm. 

PETER GRAMS 

5630 Remscheid, Tel. 0 21 91/8 31 60 
Hastener Straße 78 



Renommiertes Autohaus 

Raum Krefeld, Top-Lage, Spit- 
zenzust, üb. 3000 m r wertv. 
Grundbes-, Anzahlung 180000. 
DM. Hypothekenübernahmen 
450000,- DM. Rest Leibrente. 
Zuschriften unter C 9158 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen 


Supermarkt, Nähe Passat* 

gute Rendite, langjähriger Mietvertrag 
für 790 000 DM ohne Prov. zu verk. 
MOSER, BaubetreuuDgE-GmbH + Ca 
KG 

Burgsfflrtr. 8 
8392 WBdenranna 


Wir veräußern aus persönlichen 
Gründen volikonzessionierten, 
exklusiven 

Saunaclub 

in hervorragender Lage, seit 2% 
Jahren bestens eingeführt, Refe- 
renzen sind vorhanden. Interes- 
senten nur mit Kapitalnachweis 
erwünscht. 

Zuschr. u. H 8284 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



Innovationsfreudiges 

Knnststoffverarbeitimgs- 

antemehmen 

im norddeutschen Raum, schul- 
denfrei, elg. Werkzeugbau, rd. 50 
Beschäftigte, sucht aus Alters- 
gründen ernsthaften Interessen- 
ten für Nachfolge /Fusion/Ver- 
kauf. 

Anfrage erbeten unter N 9321 an 
WELT-Verlag Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


SB-Warenhaiis 

Ein bestens eingeführtes Haus mit langfristigem Mietvertrag. Der 
Mieter ist erstklassig. Ungewöhnlich günstiger Index. Ein echtes 
Benditeobjekt für einen f ^ TyygtgT -i fpn Anleger. Direkt vom Eigentü- 
mer, KP 123 Mio. 

Anfragen unter K 9318 an WELT-Verlag. Postf. 1008 64. 4300 Essen. 


Dental-Labor 

Raum Mannheim 


Einer unserer Kunden ist nunmehr fest 
entschlossen, seinen Lebenstraum zu er- 
füllen. Er siedelt mit Familie nach Kanada! 
Aus diesem Grunde haben wir den Auf- 
trag, seine sehr gute Existenz in Deutsch- 
land 


:u verkaufen! 


KAUFHAUS 


Lage: Fußgängerzone im attraktiven Stadtteil einer norddeut- 
schen Großstadt 
Preis: DM 1.7 Mio. 

Miete: DM 132 000,- p.a. netto/netto. 

Der indexierte Mietvertrag läuft mindestens bis zum Jahr 1 999 
und enthält für den Käufer vorteilhafte Regelungen im Be- 
reich der Neben- und Reparaturkosten. 


|DR. L. BERGMANN & 

f 2870 Delmenhorst • Grüne Str. 3 ■ '1 : 04221 /) 30 3£ Tdex 24 


CO. 

249 529 bghyp 


Z. Zt. 14 Mitarbeiter, auch heute noch 
ein sehr guter Umsatz und außerge- 
wöhnlich hohe Produktivität. 

Der Laborinhaber wird den Käufer ggf. 
sehr sorgfältig einarbeiten und bei sei- 
nen Kunden einführen. 


Wenn Sie mehr wissen wollen wenden 
Sie sich bitte an 

U. F. H. Untemehmertorum Hamburg e.V. 
SillemstraBe 40, 2000 Hamburg 19 
Telefon (0 40) 49 33 55 



Mustergestüt 

mit Reitanlage 

SMw hwmw ld (Bad Dürr- 
heim, Doueaeschi n g en ). Über 
5 ha holzemgezäunte Koppel + 
32 Boxen. Automatischer 
Strohballenaufzug. 
H&npthnu mit 3 Wohnungen. 
Nebeahmtu Wlit 2 Wohnungen. 
7BDHM Mia 
Jürgen Schill 
' Vermögensverwaltung 
7933 Herrenberg/Haslach 
Weinbergstr. 22 
Telefon 0 70 32 / 64 94 


Ca. 20 ha Wald 

davon 5 ha schlagreif, im Raum 
Hohenwestedt zu verk. Ford. DM 
450 000,-. Es besteht die Möglich- 
keit zur An pachtimg der 750 ha 
großen Gemeinde ja gd mit sehr 
gutem Rot- und SchwarzwiMbe- 



Waldverkauf 

im Hochsauerland, arrondiert 
und isoliert, ca. 80 ha, vorwie- 
gend flehte, viel Altholz, 
17 505 Etm- vorhanden, sehr 
gute Eigenjagd, Jagdhaus 


nes Waldrevier ln günstiger 
Lage Ruhrgebiet. 

W TEL Ü5 51/ 4 50 67-89 


Beste Kapitalanlage auch für 
Nichtlandwirt 

ca. 150-ba-Gutsbetrieb 

in Schleswig-Holstein, gute Bo- 
d ettoualitäten. Eigenjagd, mit 
Gebäuden, irann sofort übernom- 
men werden, für nur 4,5 Mio. dm 
z. verk. 

Keine verksnfsgehühren 

_____ BFB- 

/ , 7 Baa-Finanz-GmbH 
«UH/ 4800 Bielefeld 18 
r** i Postfach 180140 

TeL DO 5202/8 82 12 


Liebhaberobjekte 

Fach werkkotte n 

170/2000 m *. Traumlflge. renovierungs- 
bedürfUg. 130 DOO^ DU. 

Kacthof 

mit Fhchwerfcscbeune, Grundstück 
3000 m : , HO 000 -DU 

Kotten. Teilfachwerk 

170/955 m 2 . Ortslage, 100 000,- DM. 
Einfamilienhaus 
Bau). 1910, 100/3000 m 3 , traumhafte Al- 
leinlage, direkt am Fhiß, 130 000,- DU 

HeuMMiafl + Paandteck 
in bo bl Om RDM 

Grolle Str. 48, 4550 Bramsche 
Telefon 0 54 61/ 9 48 


Ländliche Anwesen i. Berg. Land 

Traumhafte u. unverbaubare Lage, 50 km Fernblick, 45 
Automin. von Köln u. Düsseldorf. Aufstehendes Landhaus 
mit sehr guter Ausstattu ng. gesamte Wf I. ca. 350 m 2 , ca. 80 m 2 
Nebenraume, moderne Stallung für 39 Pferdeboxen (25 
vorhanden), große Pferdekoppel mit Ranchzaun in Massiv- 
Eiche eingezäunt, Grundstück ca. 44 500 m 2 zzgl. ca. 24 500 
m 2 Grün- u. Weideland u. ca. 22 000 m 2 Waldgelände mit zum 
Teil altem Baumbestand, Gesamtkaufpreis 1 900 000,- DM 

VB. 

Zuschriften unterY 9286 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Gniviridupitfr 
ir. 2 fenriloiKT, 

3400 Göttingen ■ Rohnsweg 6 


Waldbesitzungen 

mhBgMjogd ® 

in Preislagen von 1,8 - 6 Mio. DM 
zu verk. 

F. Severin Land- u. F orst gü- 
termkL, 4840 Rheda-WD, Lipp- 
städter Str. 3. TeL 0 52 42 / 53 28 


Ihr Spezialist für 

Höfe und Ländereien 

in Schleswig-Holstein 

P. Paulsen, DipL-Ing, Immobilien 
(selbst, prakt. Landwirt; 

2241 StrübbeL TeL 0 4837 / 2 28 


Eine Ringeltaube für Fischer 
uud Angler 

26 000 m x Grundstück L Natur- 
park Rhön, Nähe Autobahn, da- 
von ca. 8000 m s Fisch teichanla ge 
(6 Teiche) für nur DM 590 000,- zu 
verk. (Schätzwert 1,1 Mio.), m. 
großem Wohnh. (8 Räume), davon 
4 Räume m. Einrichtung. 6 Fe- 
rien- Appartements L Rohbau 
(Fassade, Fenster u. Baikone fer- 
tig). 500 m z Fabrikationsfläche, 
eig. Wasser- u. Stromversorgung. 

Anfrage: TeL 02 91 /4 89 73 


mini-gestOt 

30 km südL HH (Norüheldej.Traun>- 
aüetnlage. 2 fi ha, Wohnhs. 5 ZL, Id. 
Cästehs., Stau m. gr, Boden, 4 Bo- 
sen u. Garagen, ersUeL Zustand, DM 
900000,-. G. Schaper RDM 
TeL »W/2 79 3263, Bellrvne 37a 
Z9M Hamborg 60 


Hof in Dänemark 

8 km südL v. Ko kling, 12 ha Acker. 8 ha 
Weiden. 2 Whg. 1975 renov^ 2 Bäder, 3 
Kam Faßbodenhzg^ Gelbklinlt, Pfer- 
destall, 9 Boxen, erbaut 1977, n. ff, 
Scheune. Preis DM 450 000,- 
TeLS47 21/491 82 


Holstein 

120 ha Ackerbau betrieb, Sü Bo- 
deapunkte, Eigenjagd. 

120 ha Aekerbaubcrncb. 30 
Bodenpunkie. 

Beide Höfe in Hämisch, sehr schö- 
ner Lage. 

WULF IMMOBILIEN 

RDM MaUer tu Land Afoca 
2361 Nehmt/ Bad Segeberg 
NehmserSv 5 THÖ45SSUS6 
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Holstein-Center Itzehoe 

Im größten Einkaufszentrum Schleswig-Holsteins. Top-Lage, Branchenmix auf über 14 000 m 1 Ladenfläche 
inmitten eines großen Einzugsgebietes, vermieten wir einige 

Läden 


j in verschiedenen Größenordnungen, geeignet z. B. für: Cate, Leuchten, Antiquitäten, Sport, HerrBn-ZDamen- 
-) Boutique. Obst, Gemüse, Schlachterei, auch Shop in Shop. Bücher. RacfiO/TV, Elektron» etc, 

'] Vorhanden sind viele Fachgeschäfte u. 600 Parkplätze, 
i Vermietung ohne Provision u. Mak- Bel Interesse setzen Sie sich bitte 
- j ker-Gebühr direkt durch in Verbindung mit unserer Grund- 

! HOLSTEIN-Center «a*™™»«“* 


KausnuHerHROMUHH j>3 32 11 


WBodensW» 
2 Hamburg! 


Nachmieter gesucht 
für Tauberbischofsheim 

170 m" Bürofläche in vier Räumen 
527 rrr Lagerräume mit Laderampe 
Zufahrt für große Lkw. 

SBM Infrarot-Strahler Deutschland GmbH. 

Postfech 1320. 6972 Tauberbischofsheim 
Telefon 0 93 41 / 30 78, Telex 6 89 503 


Laden Northeim City 

erste Geschäftslage, EG 500, OG 
S00 m * Nähe Fhu u. Kftufring. 
GEB Hannover, Emmichplatz 4 
® (05 11) 34 35 25 


Id einer Mrttelpunktgemeinde in 

Schleswig-Holstein 

an Bundesstraße 

eine Halle 

von 2000 m 3 

zu vermieten, geeignet für Bau- 
markt etc. 

Anfragen erbeten unter E 8943 an 
WELT- Verlag, Postfach 1008 84, 
4300 Essen. 


Halle, 1000 m 2 , Südwestdeutschland 

zu vermieten. 

Freigelegen an BAß Saarbrücken. 3 km westl. BAB-Kreuz Fran- 
kenthal. Doppel-Shed, H = 2,9 m, Bodenlast 1500 kg/m 2 , 380 V. 
Heizung. Leitstand, Rampe. Gesamtareal 9000 m z . Gute Zufahrt u. 
Erweit.-Möglichk. EvtL a. Verkauf Gesamtobjekt. 

Zuschriften erbeten unter K 9252 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


6700 Ludwigshafen 
Verkaufs- und Lagerflächen 

Nutzfläche 2000 m 2 zuzüglich erforderlicher Büro räume (bis 
j 1000 m*L Eis können auch Teilflächen ab 500 nr angemietet 
] werden. Verkehrsmäßig beste Lage, Bezug TV. Quartal 1984 
oder wahlweise L Quartal 1985. Vermietung durch: 

Rathgeber GmbH 

Hochhäuser Str. 12, 6972 Tauberbischofsheim 
} TeL: 0 93 41 / 30 33, Herr Kruhm oder Frau Berthold 


Ca. 506 n* AassteHmnsnsn/ 

Geacbaftalnkal ■» Büro + Lager mit gre- 
llem Parkplatz, geeignet für Abhot- 
marfct, Banmarkt, MSbelmarkt. SB 
nsw„ in verkebrsgönstiger. Jedoch zen- 
traler Lage von Unna -Stadtmitte zu 
verpechte n. 

Zuschr. unter Y 9330 an WELT- V erla g, 
Postfach 10 08 84. 4300 Essen. 


Ca. 1300 m* zu errichtende 

Verkaufe fläche 

in unmittelbarer Nähe des Stadtzen- 
trums von H»win an stark frequen- 
tierter Bundeartrade zuzagbch evea- 
Hmiiär Rfirrw »mi xxi ver- 

mieten. 

Zuschr. u. c 9312 an WELT -Verlag, 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


Erstklassige Anzüge 
sollte man hier verkaufen . . . 

Mannheim-City, Planken. Erstklassige Lage, 31 neue Geschäfte — 
noch kein hochwertiger wan tter. E inen L aden mit ca. 180 

mr bieten wir ihmn hierfür an. Einzug ttäxz 1981, Ausbau vorher 
mfl e 1 '*** ProvisionsfreL 

Nähere Auskünfte über FL IVA, Frau Philip! 
Friedr.-Karf-Str. 4, 68M Mannheim, TeL 9621 / 44 36 29 (mo^fr.) 


Augsburg — Zentrum 

Is ww^hff yq pwTiTjngp (Auto /Fußgänger) ist in verschi eden e n Laden- 
gröSen zu vermieten (Abrundung des Brancfaenmües): 
Bflcher/Scballplatten/ScltrBDrwaren ■ Boutique» (Damen und Her- 
ren) ■ Baby-/Eindermodem - Trtnk/ GMdwte - Hobby/Ca m p i n g / 
Freizeit. Schuhe • Spielwaren ■ TV/HiFlATdee-Elektro ■ Confiserie ■ 
Dienstleistungsbetriebe (Copy-Center/Beisebfird) 
Standortfrequenz durch l > PTtii gn ifll fn,| ^ u>n|1 und Lebensmittel— SB- 
Warenhaus gesichert. 

Tyfarmatinnaii erhalten Sie über N 9296 an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Büros. LagergebÖudo am Bodonseo 

ca. 5 km vom Bodensee und van der Autobahnausfahrt entfernt, ca. 

1000 m 2 Nutzfläche (5 Stockwerke), ab 1984 zu vermieten. 
Zuschriften unter E 9233 an WELT-Veriag, Postfach 100864, 4300 

Essen. 


BREMEN - Zentrum 

(gegenüber C&A) 

Geschäftshaus - Baujahr 1960 - zu verkaufen, gewerblich : 
Keller - Erdgeschoß - 1. Obergeschoß, je ca. 100 m 2 , 
außerdem: 4 Wohngeschosse, Fahrstuhl; Ecklage, ca. 20 m 
Schaufenster. Forderung: DM 2,8 Mio. (VB); sehr gut geeig- 
net für Banken, Versicherungen o. ä. 

Immobilien Neteier, Telefon 0 44 71 / 44 44 



Verbundstemen, 
m, Gleisanschluß: MO m, Per Jto- 
nat 9100 DU Miete - SfiQ DM p. nr. 

E. Eiselfl lauxtobfUoa 
WedeMndstr. 8, 30M Hannover l 

ZddwNU/nUM 


Paderborn, PraxUrfivma 

fr fa hr r von pr. Arzt benutzt, auch 
anderweitige Nutz ung m ögt, ab »- 
• tot zu verm. 

Zuschr. erb. u. K 0230 an WELT- 
Veriag, Postl 1008.64, 4300 Essen 


Hanptgesc.liift rtnlte Emden 

Ladenlokal 

ca. 50 nt*, sofort zu vermieten. 
Zuschr. u. M 9320 an WELT-Ver- 
lag, Postl 10 08 64, 4300 Essen. 


Moderne Anlage 
In der SQdheide 

für B f^iahffl tuHoP, 

Hotel, 60 Betten, BäderabL. Jtompl 
einger, zu verm. v. Priv. Zuschr. 
erb. u. F 9203 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 84. 4300 Essen. 


Apothekenlodenlokal 

in einer Kleinstadt im Graßraum 
Kassel beste Lage (5 Arzte), gün- 
stig zu vermieten. 

Zuschriften erbeten unter D 9347 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Mannheim 

Suitzenlage direkt am Wasser- 
turm, iJivoah fira, 142 m*, Klima - 
Ar, 1 . Hnb.-Schränke, DM 9J50/ 
m a . Repräsent. Standort 3- Klas- 
se, för alle Freiberufler. 

TeL 06 tU 41 10 31 
Frau Glasmacher 


Zentrum Paderborn 
ca. 225 m* Büro- oder Praxisetage 
zu verm. TeL 0 52 51 / 2 31 87 



Gesuche 


Kapitelstarke FUialDntenKlunes 

suchen Ladenlekale 

ia ig LaüSagen. 20-1500 nr. Wir sind 
mit der Vorprüf. beauftragt. 

US aa | BES! I hMMkZM 
Ri4 OSO! 1/2 1323 
ffß 975AachaHenbiirg. FwtwiimUrrtta 


HORSTMANN Sr R4RTNER 
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Bundesweite 
Facnvermlttlung^» 
für Anlageobjekte 
und ladeniokale 
sucht 

Geschäftshäuser 
und Ladenlokale 

nur la*Lauflagen 

für von uns betreute 
Großunternehmen. 

Alle Angebote werden 
schnell, unbürokratisch 
und mit größter Diskretion 
bearbeitet. 


K<m.er-F:ieSricJl-Promenade 101 
S3S0 Bad Hc.^fcuco - Tel 0 61 72-60 61 


Zu jeder Anschrift £ 
gehört die Postleitzahl 5 


Gewerbe räume 

Berlin-Spandau 

per sofort zu vermieten. 840 tn , Lagerräume und 100 m ! Büro, 
2 Kühlräume sind vorhanden. 

TeL 0 40 / 43 11 22 


2 Büroetagen 

jeweils ca. 200 rrr, in erster City-Lage Düsseldorfs kurzfristig 
zu vermieten. Auch einzeln abzugeben. Unterteilung bedingt 
möglich. 

Angebote unter Z 9309 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


HAMBURG - CITY 

Ferdinandstraße 35 

Büro- und Geschäftshaus zu vermieten. 

Ca. 1000 m 2 Bürofläche + PKW-Steliplätze. 
Bezug: Frühjahr 1984 


O Zadelhoff Deutschland 


Gewerbeobjekt 

an B 55 zwischen Lippstadt - Me- 
schede zu verkaufen; erschlossen 
und verkehrsgünstig; Anschluß Au- 
tobahn Dortmund- Kassel (A44) 3-3 
fan; Grundstück rd. 29 000 m u , Bäl- 
len (z. T. mit Krananlagen) und Bü- 
ro räume rd. 5400 m 1 Nutzfläche; So- 
zialräume; umbauter Baum rd. 
38 850 cbm. 

An g u. V 9239 an WELT-Verlag; 
Postl 10 08 64. 4300 Essen. 


Büro- o. Praxisräume 

Am Rathaus L Hagen 

128 m 3 , Aufzug, Isolierglos, Ver- 
mieter £ Hasenburg. Bathausstr. 
2, 5800 Hagen. 


Bürogemeinschaft/ 

Dortmund 

■nimm t noch Interessenten aal 
Zuschriften unter K 9296 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Vermiete ab sofort 
elegantes Büro in Berlin 

Nähe Flughafen und City, in Ein 
famlHpnhanR 30 m : , kompL ein 
gerichtet, sepi Eingang. 
Zuschr. erb. u. M 9298 an WELT 
VerL, Postl 100864, 4300 Essen. 




SUPERMÄRKTE: 
an HL vermietet in 

Wiesbaden- Auringen 
Z3 aOo. / 162 TDM Miete 
Mainz/ G lnsheim 

3.5 Mio. / 336 TDM Miete 
Marburg-Sterzhansen 

16 Mio. / 122 TDM Miete 
Groß Gerau 

1,4 Min. / 115 TDM Miete 
Großalmerode 

1.6 Mo. / 122 TDM Miete 
Telefon: 0 61 96 / 4 86 17 


LADENLOKAL 

Im Stegariondzeatra« Siegen 

EC ca. 160 m 3 
DG ca. 80 m 3 

für »Hw Branchen geeignet, 

pgelSgÜDStlg ™ 

Angebote unter T9303 an WELT- 
Verlag, Postl 1008 84, 4300 Essen. 




Grundstück ca. 27000 m\ davon 
ca. 15000 m 2 Koppeln. 1878 fertig- 
gesteifter Hotelkomplex, exklusiv 
ausgebeut, ca. 20 Hotelzimmer. Se- 
parates Restaurant, Baujahr 1972/ 
73, ca. 90 Sitzplätze. Der Rsiterhof 
wurde 1978 fertiggestellt Stallun- 
gen mit 30 Pferdeboxen, Retthslle. 
Außenplätze. Kaufpreis: 3600000 
DM zzgl. 3,42% Courtage. 

Kreissparkasse 

Köln 

Wir vermitteln für die 
IBS Immobilien GmbH 
Tel. 02 21/20 85-814/8 15/2 15/ 
409 


Sieg erfand 

an der Saueriandlhrie A4 

Steakhouse- Restaurant mit Ho- 
tel gami für gehobene Ansprü- 
che, an B 62, mit starkem Reise- 
verkehr, gelegen. Rentabler, mo- 
derner Betrieb inklusive Inven- 
tar, wegen Invalidität von Privat 
zu verk. Auch als Landwohnsitz, 
Clubhotel, Reitschule etc. geeign. 

T. 0 27 53 / 31 83. G. AMuws 





mmm 
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Speiselokal 

der gehobenen Gastronomie in 
bester Citylage in Bremen mit 
Gesellschaftsr&ümen an Fach- 
ehepaar za verpachten, insge- 
samt 150 Plätze. 

Zuschriften erb. not. U 9194 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 



Bödeker Str. 56, S Hannover 1 
Telefon 85 II / 31 48 99 


VfftfTffVffV 


Ladenfokal hi Haan. MBnira 

460 m 3 , in unmittelbarer Nähe, ca. 
20 m von rtnrtgcm ortsansässigen 
Aldi-Geschäft za vermieten. Ab- 
solute Spitzenlage in der Fuß- 
gängerzone, Mietpreis: DM 30,-/ 
m* + NX 

Knbbe- Ipimn hflir.n. Bahnhofxtr. 
41, 3518 Hann. Münden 1, TeL 
85541/4887 


InlBmaiionale ImmoWllenberatung 
BteWenslraBe 1, 6000 Franklurr/M. 
Telefon. 0611/2074? Tele*: 411732 


Auch in Düsseldorf. Amsterdam. 
Rotterdam. Den Haag. Utrecht. 
Antwerpen. London. Atlanta 


Gegessen wird immer . • . besser! 

Und in Mannheim hat man Sinn für gutes Essen - und die Kaufkraft. 
Wenn Ihr Geschäft im hochwertigen Lebensmittelbereich hegt, 
haben wir den richtigen Laden für Sie. 

Mannheim, Planken, D 5 

Spitzenlage im neuen Haus der Fachgeschäfte, direkt neben unse- 
rem franz. Bistro. Audi Teilung von 2 Fachbereichen für einen 
Laden möglich (ab März 1984). Die Vermietung erfolgt provisionsfrei. 
Nähere Auskünfte über Fa. IVA. Frau Philip! 

Friedr.- Karl - Str. 4, 6800 Mannheim. TeL (86 21) 44 38 29 


Kurhotal 

a. Seepromenade in NordrL, 
Toplage, Neubau, Komfort- 
Ausstattung, 220 Betten, 
Kaufpreis DM 5£ Mio. 

Hotal In Nordd. 

55 Betten, beste Lage, Cxffi, 
Restaurant, DM 1,75 Mio. 
Zuschr. erb. v. C 9202 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 06 84, 4300 Essen 


iw 


bl «3 Einzelzimmern u. 8 Doppel- 
zimmern, Jedes m. Ballr.. sowie 
großzügig gsst. NebenfL, Bj. 1973, zu 
verk. Ggl NutzungsSndL ia Scato- 
lensttfUTscnngutittta a. a. mögL 
Preis Verbandbmgrtwsis DM 3 Mio. 

UaUer Kleber 

Vor der Burg 8. 33 Branaachweic 
TeL «31/ 199 04 


Spitzenpilsbar 

Centrum, neu, sofort gegen 
Ablöse verkauft Tel: 0 89 13 81 45 04 


2 Grd st. In Bremen 

aus Altersgründen von Privat an 
Privat. 1 Grdst mit Hotel u. Gast- 
stätte, 25 Betten und 3 2-ZL-Whg. 
ATHn-hHottand^n Grdst. mit Hk u. 
3 Kleixzwhgen, Gerten, Abstell- 
platz (auch Baugrundstück). 
Zuschriften unter M 9254 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen 




Historische Gaststätte 

mit Hotel, Kegelbahn, Saal, 
Qnbziinmer, brauereifrei, 3354 
Dassel, T -and kr eis Nordhelm, aus 
Altersgründen zu verkaufen. VB 
DM480000^ 

Ploenes- Immobilien 
TeL 8 22 33/ 7 65 69 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 
nennen 


Hotel - Rendlteobjekfe 

Stuttgart, Bj. 78. 40 Betten. Dach- 
terrassen-' Whg., 170 m 2 , Pacht ca. 
DM 126 000,- p. a. 
VKPDBf 24 Mo. 
Sindelfingen. Nähe Daimler- 
Benz, Bj. 79 (Umbau), 14 Betten, 
Restaurant 60 PL, Pils-Pub. 35 PL, 
KonL-ZL, 30 PL, 5-ZL-Whg, 
brauereifteL Pacht p. a. D 
138000.- 
VKPDM2MIO. 

Die Objekte können auch selbst 
bewirtschaftet werden. 
OMG Iznmo, 7888 Stuttgart 1 
Reinsbur gstr. 33 
® 07 11/62 1671 


NAHE BONN: 

HOTG UND TANZiOKAi 

22 Betten, 2 vollautoma tische v — 1 
bahnen, branerel- und antoma 
zu verkaufen. 

Zuschr. erb. u. E 931« an WELT- Vertag 
Postfach 100864, 4300 Emen 


Gelegenheit 

Hotel-Bauareal, ca. 2 ha, im Sdnrarz- 
wald-Kuiort Nähe ScfamDberg. 
OMG Immo, 7888 Stuttgart 1 
RetnsburgstraSe 33 
TeL 87 11/ 62 16 17 


(205/1) Crtt/Vdortabe, Ortet. Um 
meudoifer Strand, dir. a. d. 
Strandstr^ ca. 50 Plätze, 16 Terr.-PL, 
75 m* NfL, vor 1 Jahr neu möbl u. 
renoviert, Übernahme mit kpl. Au»- 
atatt. so! mögL Monatsp. 1000,-+ NK, 
Inventarablöse 85000,- VB. Übei 
1000 Immohn le n Im In- u. Ausland. 
A Voigt», Br l eu w eg 26. 24M Schar- 
beutz, TeL 5 45 83 / 7 35 35. 



Vermietete Geschäftshausanteile 
mit Steuervorteil! 

Das Objekt befindet sich in aufstrebender Kleinstadt im mittleren 
Schwarzwald in la-Lage. 

Weitere Auskünfte durch: 

dTTT ^*^ Struktur-Plan Baugesellschaft 

Weinstraße 101, 7600 Offenburg 
Telefon 07 81/ 3 55 07 oder 3 23 57 



ist Pater-Ording 
Kft. Reetdacbhs., 
Bj. 76. 1445 m*. 250 
.nrf VWL. 10 Zi.. Ka- 
Imin, 600 000,- 




zu jeder Jahreszeit, 
das können Sie am 
schönsten im eigenen. 
Heus! Jetzt biete ich 
ihnen 

Ferien- 

Einfamilien- 

Häuser 

in einer e/nmaßgen La- 
ge im südlichen 
Schwarzwald: Her- 

rischried im Hotzen - 
wald. 

Hier erleben Sie noch 
eine weithin unberühr- 
te Uriaubsiandschaft, 
im Winter ein Märchen, 
im Sommer ein gesun- 
des Erholungsgebiet 
nicht wert entfernt von 
denberühmten Städten 
des Oberrheins: Basel, 
Freiburg, Straßburg , . , 
Unsere Ferienhäuser 
liegen am Qristand, an 
einem - warmen Süd- 


ene 


bang, der Landschaft 
angepaßt ; mit viel Holz, 
mit viel Liebe zum De- 
tail. 74 bis 76 m* 
Wohnfläche, 3 Zimmer. 
Küche, Diele, Bad, da- 
zu ein ausreichend 
großes, parzelliertes 
Grundstück bietet je- 
des Haus zum Preis ab 
DM 187471.-. Hand- 
werklich solide Bau- 
weise und eine gute 
Ausstattung. ' sind 
selbstverständlich: Hur 

wenige Häuser stehen 
noch zum Verkauf. 


Sie näher. Wenden Sie 
sich direkt ■ an mich, 
den Bauherrn 




auch Sa. bis 12JJ0 


Nordstrandar Bucht 
bei Husum. Bj. 74. 81/ 
82 umgeb. 1000130 
m\ 5 Zi., Carport, 
264 000,- 


OTTO STÖBEJO, KIEL 

um«*,* icwru*n W MU/S76nn *•»•«> jino 


Halmwald 

Exklusiver VHtenvorort von Köln, 


nung in «■'»w Ausstattung uwi au- 
ßergewöhnlicher Wa n w u w i ftel Innj 
in versetzten Ebenen. Die Wohn- 
fläche beträgt ca. 150 m 1 . Das nicht 
einsehbare Grundstück ist ca. 1250 
m* groß im«) traumhaft schön mm— 
gestattet. Kaufpreis DM 950 000,-. 
Bn ausgesuchtes Objekt der 


Im Ersten Kurort des Hochschwarzwaldes 

Hinterzarten 

bietet sich die wirklich einmalige Gelegenheit in ruhiger und 
absoluter Spitzenlage ein 

großzügiges Landhaus 

- Winke) bungalow - mit vielen optimalen Qualitätsmerkmalen zu 
kaufen. Das Haus hat mit seinen beiden Einliegerwohnungen 
340 m 2 Wohnfläche, zuzüglich 140 m 2 Nutzfläche und liegt in 
einem herrlichen Gartengrundstück von 1400 m z . Preis 1,55 Mio. 
Anfragen unL U 9216 an WELT-Veri., Postf. 10 08 64, 4300 Essen 




ffididdgJßuA*' GmbH © 
Maternusplatz 10, 5000 Köln 50, 
Telefon 02 21 / 35 30 61 


Timmendorfer Strand 

Kleines reatgedecktea HoLzhaus 
<14 x3 m). direkt am Strand <20 m> 
auf ea. 290 m 1 Bgenland für 
200.00a- DM VHB 
Korm HanxMUwn OmbR MObfmttr. 25 
2407 Sereetz. TeL 04 51 / 393071 


BIBIBI BBBBI3BI3H33I3B H B ISi BIS 

I Für Freischaffende, | 
Könstlerund | 

Individualisten 1 

Höchtea Sie ElzeatOmer einer S 
■ttrakrtven Fabrik werden? S 
aj Sie lat bereits modernisiert u. 

H restauriert In HH 50 ia Grüaea g 
a eelessn. § 

p] Dazu gehört ein Vohkr-Wdha- g 
rS haus mh 10 WE. ebeafalb mo- S 
p demlsiert. Z. B. Gastes.. Bäder, p 
0 Thenaopaadensiei usw. s 
g Grdst- 757 m>. WO. inst 900 ms. g 
E SIE z. 2L 98 957.88 inkL Betr’kost. p 
@ ohneHzg. Öy 

i Forderung DU 1 350 000.*. g 

I VN 2HW4BUBG76 j§ 

lana KvMnSe3a /ISS ® 

i Tel. 2202Q31U. 223692 XXJ' S 


pirariiEirnin3ran!J!32Ji'arül2n 


BODENSEE 

2- bis 3-FamUten-Haus in 7775 Bermatingen l,Bj. 72, neue Haustech- 
nik, ruhige Höhen-ZSüdhanglage, Panorama-See- und Bergsicht, 
alter Baumbestand, gute Infrastruktur, 250 m 3 Wohnfläche, 2 BaDoo- 
ne, große Terrasse, 952 m 3 Grundstück InkL einem weiteres Bau- 
platz, jedoch kein Bauzwang, geschätzter Wert DM 679 000,- von 
Privat für DM 5TB 000,- zu verkanten. 

Telefon 8 75 46 / 3 73 


Wohnen am Bodenseehafen Moos 

ExSdosJva 4% u. 5V» -Z fa a m er - W otewaw 
gediegenem Vterfamiflenhaus - Neubau- zu vernKtfen. Außerge- 
wöhnlich In Lage und Ausführung. 

Näheres auf Anfrage bahn Bauträger. 

Koerfort-Bo* GmbH & Ce. Wo hwae bcuonte m ek m en 
Höchst r. 30. 7753 Allensbach, Tel. 0 75 33 / 65 91 


BAdL von Bremen (ea. 33 km) 

Traumhafter Landsitz 

Nieder». Fachwerkhaus, 19x34 m, außen völhg renoviert, ea. 230 m 2 
WohnfL, beliebig a u sba ub ar. ZusätzL Ausbau-Möglichkeiten; Große 
Fachwezk-Nebengebäude. 10 Pterdfibozen. Beltplatz. Weiden, herrL 
alter Baumbestand auf insges. 40000 m 1 . Grusdst in absoluter 
SpH^tegb DU 800 000,-. 

Auskunft xl Unterlagen auch nach Feierabend u. am Wochenende 
VoDcsbaiik N«gil>ritnlibsgsea. Imroob.-Abt-, TeL 0 42 48 / 7 18 


ia beliebtem HSbeowohnazt der 
Kuratadt, ktt m atteefa optimale 
Voranssetnmgen für gesandes 
Wohnen. 5 Zh""* 1 *, Wohnrsnni mit 
Kamin und Ternuse, ISO m* WfL, 
MnHeger (2- ZW) 60 m* Garage, 
sofort b eziehb ar. DM(ÖOOO0,- 

Andres Silke Mann 
ImmobiBea GmbH 

Werderstraße 26, 7570 Baden-Baden 
Telefon: (07221) 33061 


Wohn- und Gstcbäfttbaut 
Enn-Stadtadtts 

1962, solide gebaut, m. 1319 m* WfL u. 
1606 m 3 Ladenfläche. Jahresnettomie- 
te 294 ML- DU, L 3 970 000,- zu verk. 
Ehe erStkL TCap l tiiliinliip^ 


van der meülen 1 


OsttMbod Dänisch Nienhof 

D änis c her Flachbau im Rastersystem, massive Bausubstanz in KUn- 
ker au s fühn ing mit großen Glasflächen, auf 3160 m 2 Grundstück im 
Mischgebiet. Parkmöglichkeiten. Zin? Zeit eingerichtet als Gaststätte 
mit Speiserestaurant mit BürorSumen und Ladenlokalen. Land- 
schaftlich reizvolle Lage an Ostseebäderstraße, Fremdenverkehr, 
Großstadtnähe. Option: 2 angrenzende Bauplätze, allgemeines 
Wohngebiet, von je 1200 ml Sofortige Übernahme möglich. 
Kaufinteressenten wenden sich bitte unter R 8884 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 06 64, 4300 Essen 



HAGEN 

IS-Familien-Wohnhaus 

zu verkaufen, GesamtwfL ca. 1077 ra 2 , 87 ll 78 m 2 große 
Wohnungen. Baikone, Grundstück ca. 1340 m 2 . Bauj- 
i972, DM 170 000,-, öffentL Mittel zu 0,5 % Zinsen sind 
zu übernehmen, Mieteinnahme p.a. ca. DM 80 000,-, 
Preis: DM 1 280 060,-. 

— Keine V ermittlungsp ro Vision — 

Gerhardt Bauträger GmbH, TeL 0 23 82 / S 00 25 
- auch samstags von 10-14 Uhr - 


Bnes der schönsten Landhäuser in der Bfei 

™ umfessendem Blick auf Hohe Acht und 

Nurburg (Sud^ge), 500 m hoch, Vi Autostunde von Bonn und 
% Autostunde von Köln entfernt 

Grundsfficksgroße ca. 70 000 m 3 bestehend aus Wald, Wiesen 
und Garte nanla gp modemsfn 


Erwerbermodel! 

Bonn 

Stadtteil 
Tannenbusch 
Hirschberger Str. 


X 


— r— s* • — — , UcUCi4lCk) AILBV»- 

sch wimmbad. 

Privatverkauf; KaufJ?reisl,6 Mio. 

Rückfragen: TeL 02 21 / 54 80 35. montags-freitags 8-17 Uhr. 


Patrizierhaus 


Beste Lage Bonner Regterungsvertel, hochwertige Ausstattung, 
geeignet für Repräsentanz, Botschaft und Wohnen. 


Neun Im Gr 
Wohnfläche, 


im Grundriß verschiedene Wohnungen. Wintergärten, ca. 920 m 3 
Räche, gepflegte Gartenanlage mit altem Baumbestand, kürzt ristia 
frei, Kaufpreis DM 4 950 000,-. 


Wenn Immobilien . . . 
dann GÜnstet 


Günster Immobilien «Gsein94s 


5300 Bonn 1 
Mjfkt 1Q-T2 
Toiefon (02 23) 653959 


E h i tamllltn m n n nlwiw. 112 am Wohn- 
fläche, C*n?ort, Baujahr 1982, Enrtbezug, 
rvhtgo Wohrdaae-^lmn purtihgansswkehr. 

OeMmtkosten vor Steuern 348.000.- DM. 
nach Stenern bol Steuersatz 58% mir 
308402,- DM 

Ekgan kapital vor Stauern 34.800,- DM, 
nach Steuern bei SteOtrulz 58% NetMW 
und 4^98- DH Umil(fit5te<Uwredlii6 

Ihr* Vorteil«: Erwerb ohne Kosten undFer- 
«Bstwhjngjrirtho • keine zusätzliche Beta- 
stung durch Grunderwerbsjeuer •alteWer- 
bungekoirtan nämlich B7J82,— OH hn Er« 
werbsishr 1983 • aut Wunsch 5 Jahre Mtet« 
Baren t» • sichere steuerbegünstigte Kapi« 
«ianlage mit stetigem Wertzuwachs • 
Kostenlose Information von 


IHundegg 


Wohnbau-fmmodilien-GfnbH 


Tfet.i 0221 /ZI 03 47 ■■ 
5000 Kt9n 1, Hohenzoltemrlng 55 


Bungalowpark 



REUTER IMMOBILIEN. Postt 485. 4770 Soest, 
Tel 02921/12111 

































Zwangsversteigerungen 
Wenningstedt auf Sytt 
• • t L Hotel auf Amrum 

Am M : September 1983, 9.15 Uhr; soll das in Bteenodde. Gemeinde 
pefegene Grundstück versteigert werden, 3801 m*. 
Hotrf-^rataurant m Wlnkelform, Bauj. 1979. Reetdach. Abgeschkm- 
*“ Wöhamxg im Erdgeschoß 80 & Räume und 8 DuscM&ttdS 

»fePlurUup^geMhoß mit 188,5 m 2 , im Keller 140,2 m* Gewerb- 
liche Flache im Erdg e scho ß 148,8 m* Gute btt sehr gute Ausstattung. 
Verkehrswert; 1 700 000,- DM. Zubehör 180 000,- DM. 

1 K 20/82 Schinidt 

Am 18. Oktober 1983, 9.00 Uhr, soll ein aus mehreren in Wenfnätedt 
unterschiedlich gelegenen Fhirs tflrken bestehendes Grundstück 
versteigert werden. Ein Flurstück liegt ln der Mitte des Ortsteü* 
Biwderup, 2381 m 2 , bebaut mit L) einwn filteren, um gebu ten Gebäu- 
de, zur Zeit als Kinderheim genutzt. Nutzfläche 28» m 2 , sowie TCpIW 
38 m a , 20 einem Nebengebäude, genutzt als 2-Zimmer-Appartement, 
Bauj. 1954, 1) einer Garage. Zum Grundstück gehören weiter fünf im 
Außenbereich liegende Flurstücke, 5143 m 3 , die landwirtschaftlich 
genutzt werden oder im Abbrucbbereich der liegen mit 

Reetbestand. Verkehrswert: 945 00(L- DU. 

7 K 50/82 Goebel 

Die Versteigerungen finden izn Amtsgericht 2280 Niebüll statt: 
Gutachten gegen Kosten erhältlich. 04861-3011. 

Lorenzen, Hechtspfleger Amtsgericht Niebüll 



Landsitze- Schlösser -Raritäten 

Herrenhaus in Schleswig-Holstein, 687 m* WfL, Areal 25000 m 3 , 
DK 2,6 Mio. 

Größeres, s ti l echt es Haus von 1770 mit Reetdach sowie ein neuwer- 
tiges 2-FH auf großem, baumbestandenem Grundstück in ebnem 
Nordsee he ilbad Schleaw.-Hobtem. Teüverkauf mfl gheh. Gesamt- 
preis DM L3 Mio. 

Herrenhaus u. Verwalterbaus, beides nicht groß, aber auf 

herrlichem, idyllischem Farkgrtmd mit großem Fischteich, et gmgn 
Quellen n. beheizbarem Au Benschwfmrnhftd . Areal 7260 m 3 groß, 
inklustv Bauplatz. Weltbad Pyrmont, DU 670 000,-. 
Repräsentatives Herrenhaus, unbedingt vorzeigbar, Wohn~/NF 900 
m 1 , Parkgrund mit Fischteich 17 500 m . Raum Os t wes t L-Hannover. 
DM 3,2 Mio. 

Hotel-Restaurant -Reiterhof, Großraum Kain, DM 3,8 Mio. • 
Herrschaft! Landhaus, 1000 m 3 Wohn-/NF, 4800 m 2 Parkgrund, 
vielseitig nutzbar, schöne Stadtrandlage Aachen, DU 1,7 Mio. 
Neuwertiges, repräsentatives Haus auf einer Bergkuppe, märchen- 
hafte Sicht Ins Murgtal, WfL 390 m 2 ph»« gr. Terrassen, «Mim Baden- 
Baden. Bei 4880 m 3 Grund DU 2,7 oder bei 1030 m 3 DU 1,7 Mio. 
[Ttn Landhaus VnriMmg wn temcteMcten Anwawn b u n te — ft 

LrA^iU^JLl ImmobffienVDM uAwUndPoststr. 8. 5040 Bfuhi. 022 32/4 40 71 


Kapitalanlage - Immobilien - Ostsee 

Möchten Sie Ihr morgendliches Bad in der Ostsee nehmen -ohne da 6 Sie 
mehr als 100 Schritte tun müssen? Oder möchten Sie Ihrer FaraHe ihre 
Surfkünste verführen - welche bei duftendem Kaffee auf der eigenen 
Terrasse sitzt?! 

dann steht IHR Ferienbungalow 

(Größe 70 m 2 , möbliert) 

In Großenbrode direkt am Meer 

Preis Verhandlungasache, Verkauf aus Altersgründen. 

Rufen Sie mich bitte an - Jederzeit I 

^J2e*tafe 'Sichler 

Anlageberatung - Immobilien 
Genchw.-Scholl-ABee SS / 221 0 Itzehoe/Holst 
Telefon 0 48 21/ 4 18 55 



Wyk/Föhr 


2 Geschäftsgrandstücke in erstklassiger Lage, Fußgängerzo- 
ne, mit mittelfristig vermietetem T .arten bzw. Praxisraum/ 
Wohnungen im Aufträge zu verkaufen: 

a) Grundstück 244 m J , Laden ca. 195 m s , Wohnung ca. 100 m*. 
Baujahr 1939/63, 1,0 Mio. DM netto, ohne Courtage. 

b) Grundstück 258 m 2 , Praxis ca. 95 m 2 , Wohnung ca. 96 m 2 , 
Baujahr 1918, 900 000 DM netto, ohne Courtage. 

Verwaltungsgesellschaft Katharinenhof mbH 
Große Bergstraße 174, 2000 Hamburg 50 
Telefon 0 40 / 38 43 86/ 88 


Frankfurt 

Besonders wertvolles Kauft b- 
jekt im Stadtteil Sachsenbausen. 
Maas, ögesch. Gebftud ek omplex. 
Neubau 1961, ausschl 2- u. 3-ZL- 
Balkon, Olzh, litt etc 




Stuttgart 

07H-619961 


Düsseldorf 

0211- 493051 


{^Geschäftsbereich 
Großimmobilien 
Industrie u. Gewerbe 

München 

089-269006 


GROSS IM HÄUSER MAR KT 


5100 Aschen, Boxsraben 38a 
Telefon 0241/4 8202 


Frankfurt 

Büro harn in verkehrag. Lage, 
Neubau 1970. Maas. 7gesch. Lie- 
genschaft m. einer Gesamte, von 
ca. 4000 m 2 . Qlzh, 2 Aufzüge, 
Grdst ca. 1300 m 2 , Einfahrt. 
AbsL-Plfitze. jährliche ME DM 
468000«=- p. a^ Kfprs. DU 5,5 Mio. 
bei lastenfreier Übergabe. 




Bodenioo 

b. Stockach, 12 km z. See. Freist. 

l-Fam.-Hs. m. Einliegerwhg., 

GesamtwobnfL ca. 220 m 3 , Bj. 
1970, 2 Garagen, Grundstück ca. 
1000 in 3 , Gartenaalage. Privat - 
verkauf f. DM 366 000,- 
TeL 0 77 71 / 16 34 


Utersum, 150 m z. Weststrand, 
Lnxuareetdap.hhaua, Bj. 62, 170 
tu 2 WfL, 2800 m 3 Parkgrundstück, 
eines d. schönsten auf d. 

EnseL DM 700 000. 

RDM H. O. Hansen. 

2341 BÖeL TeL 0 46 41 / 30 66 


Köln — Apartmenthaus 
mit 35 Ein* und Zwatebmnww 
Wohnungen, BJ. 1982, ca. 
1050 m“ Wft, seriös vernda- 
tat, ME 233 000«- p. a. 

3100000.- 
Düssefdorf - wohn- 
und Geschfiftahsui an 
Haupt geec hfifteetraBe, Ge- 
werben. ca. 530 m 2 , WfL ci. 
67Q m 2 , bestens vermtetst 
3475000,- 

Hamburg - Aitbsu- 

subst, beste Stadtlag«, 
Umbeugen. 

29 Wohnungen, ca. 2255 m 1 
Wohnfläche 3400000,- 
63 Wohnungen, ca. 3445 m 3 
Wohnfläche 5200000,- 


K&n - Attraktive wohn- Bremerhaven 

anlag« mit 36 Wohneinhef- Wohn- und Geschäftshaus 
tan In guter Wohnlage, bi guter Stadtlege, BL 1881/ 
Grundstück ca. 2000 m 2 . Ge- 82, mit beeter Ausst, Nfl. 
samtsrotmflAche ca. 2400 852 m 2 , Wff. 561m 2 , sotven- 
m 2 3000000.- ta Mieter 3300000,- 

Hiiden - Wohn- und Ge- Hattingen - ranovl«- 
echfiftshaus In guter Loge, rungabedhrftlgBa Mehrte- 
Baujahr 1978, GewerfaeHfi- millenhaue, 36 Wohneln- 
cha cs. 88 m 2 , Wohnfläche halten, Wohnfläche ca. 
ca. 724 m 3 , ausgezeichnet 2790 m 2 , Baujahr 1 973 

vermietet 3500000.- 3600000- 


KÖln - renoviere ngabed. 
Wohnanisgs, 224 Wohnein- 
heiten, ca. 13588 m 2 
Wohnfl., Grd. ca. 18318 m 3 , 
Wohnungen teilweise leer- 
stehend 9500000,- 


München - Apparte- 
ment-Haus, 267 Wohnein- 
heiten, 5548 m 2 Wohnfl., Ge- 
werbeteil cs. 475 m 3 , Mlet- 
elnnahmen DM 1435000,- 
P-e- 15000000,- 


Dr.Lübke GmbH. Reinsburgstraße 8.7000 Stuttgart 1, Telex 7 21415 




GROSS IM HÄUSER MARKT 



Frankfurt 

Renditeob jekt im Innenstadibe- 
reich. mass. Sseschoss. Gebäude, 
ca. 1100 m 2 NfL, ca. 750 m 1 GrdsL, 
20 Mietparteien, ausschl. 2- u. 
3-ZL-Whgen. in gutbÜrgerL 
AussL Hofeanfahrt, AbsL-Plätze. 
ME 87000,- p. Kfprs. DM 
1 550 000.-, lastenfrei. 


Hi [\m i i 


GROSS IM HÄUSERMARKT 






für den wohnwirtschaftL Bereich 
(12 WE), hohe Steuervorteile. Ge- 
samtinvestition ca. 4 Mio. 
Zuschriften u. F 9183 an WELT- 
Verlag, Pf. 10 08 64, 43 Essen. 


Preiswert 

Wohn- u. Gesch.-Hs. in guter 
Stadtlage. Mass. 3geschoss. Ge- 
bäude. Ladenlokal ca. 200 m 3 , Ge- 
werbe- ul Büroräume sowie 3- u. 
4-ZL-WohgerL, jew. m. KfL, Diele, 
Bad/WC. Gesamtwohn- u. NutzfL 
ca. 700 m 3 , GaR-Zh, Einfahrt. ME 
ca. DM 57700,-. Kfprs. DM 
750 000,-, lastenfreie Übergabe. 




GROSS IM HÄUSERMARKT 



GUTSHAUS 

ca. 1000 rer WfL, repräsentative 
Wfiiimi» mit Barockvertäfelung 
und Sopraporten, 25 000 m : Park, 
in henrlicher Umgebung 
Stadtrand von Eckemförde/Ost- 
see geigen, von Privat zu verkau- 
fen. Preisvorstellung DM L2 Mio. 

TeL 0 43 51 / 8 23 20 oder 22 27 


Jg-LTH-IM 



HonggnjndstOck 

Hamburg 80, mit herrL unver- 
baut». Blick auf Bergedorf, mod. 
BungaL, ca. 200 m 1 WfL, Hobbyr^ 
2 Gar^ Kanfpr.-Ford. DM 
835 000,-, keine Courtage. 

® Gerd ma der Heide 
Erust-Mantias-Str. 3 
2854 Hamborg H 
•4t/7anfi8,7nnu 


Hamburg-Wandsbek 

Nfihe BAB - Grundstock ca. SMtn 2 

bebaut mit Bürogebäude ca. 1 750 m 3 , Lagerhallen ca. 3200 m 2 , 
Wohnhaus mit 5 Läden u. 18 WE, Z.T. frei liefert»., Mta. z. Z. DM 
320 000,- p.a., bei Voltvermietung ca 450 000,- p.a, Ford. 4.5 
Mio. 


WOERLE & HEINICKE-ÄÄ 

2 Hamburg 76, Adolfstraße 16, Tel. Sa.-Nr. 223037 V-X 


Frankfurt 

Wahn- u. Gesch.-Hs. Nähe Hess. 
Rundfunk, Bj. 1958. Ladenlokale 
sowie 7 WhgerL, jew. m. KR, Die- 
se, Bad/WC, ca. 1100 m 3 GrdsL. 
Hofeinfahrt, Garagen u. AbsL- 
PlStze. ME ca. DM 88500^- p. a. 
Kfprs. DM 1 250000,-inkL ca. DM 
125 000,- beL solide Kapitalan- 
lage. 


H ; wm i ; i 


GROSS IM HÄUSERMARKT 


Südschwovzwald 

- Raum Tttisee - BaUnehSM - 
Pfcrienhans (auch Dauerwohnsitz) 
70 m 3 Wohnfl., GnmdsL 800 m 3 , Ao- 
toabsteUpL (einschL Mobiliar} Kpr. 
DM 205000,- 

Etefam.-Ebas m. Gästezimmer, 178 
m 3 WohnfL, 87 m* NutzfL, Garage, 
GnmdsL 1180 m 3 , Kpr. DM 355 000.- 
WoknhaBS, 120 m 3 WohnfL, NutzfL 
50 m 3 , Garage, Schopf, GnmdsL 
3300 m 1 direkt am Baus, Kpr. DM 
245 000,-. 

fL/\ Bl'RO KLODE Imio M — a 
||l Leicnenweg 6 

\ 7823 Bonndoirf -Schwarzwald 
” ' TO 07703 - 7272 a uoh umU«> 


aaarJ n r^ra iü. 1 i^j m 1 rj ra F-'[ 





Wohnanlage Essen 

Wohnanlage in Essen, 3 Häuser, 
4gesch., 84 Wohnungen + 21 
Garagen, ca. 4500 nr Wfl., Bj. 
66, 1980 modernisiert, Gas-ZH., 
für DM 63 Mio. zu verk. 


Hoch-/S0dschwarzwald 
Schwaizer Graaza 


lnnmf. Wnfam -HB., Wrahttn,atidiKleip- 
penib». nur SSO WO.-. 

Todtnauberg 

ko ml Mn-^ZweHam.-H», Bj. 77. gr., 
GnmdsL. nur 498 OML-v 

Raun Todtnoos/St. Blasien 

kamt Etafam.-HL, WaWtnffha, SSO 000y-; 
8-Fam.-Hs, ruh. Knrortlage, 786000.-; 
Pension, IS Betten u. Privat whg^ 
495 000,—; Bauplätze ab 130000,- DM; 
4-ZL-BTW, 100 m 3 , MO 000*-% 

Raum Henfsdirled 

Pension. 20 Betten, alle ZL m. Dnacfae, 
Frivatwhfr, nur 485000,-: H»-/Zwel- 
«HW. -H4, 396 000,-; Se rien ba u s « ab 
IKOOOrS BtaxpOUza ab 38 000,-; (Uv. 
B w o f nihännnr ab 270 000«-; 216-Zl-B- 
g pn iti imm iw ihnfiwgiii ab 128000«-^ 

Raum Bad SäddageB 

hmtinif T iewU»*»»^ lnh«^Aus rii!fate!e - 
sgen ab 730 000«-; BaupUtxe ab 60 000«-; 
Wohn-ZGeachUftshmi«, nur 380000«-; 
himf 3-ZL-BTW, 05 m*. 228 00Q.S 2-ZL- 
Btwn- ab 107 000.-. 

H. WefBenbom 
Imnmbiflea RDM 

7885 Mnrg-Nledecbaf 
2eebenwihlstr. SS, TeL • TT 83 / 61 tt 


Günstige Gelegenheit 
im Südschwarzwald 

In NEanheim/Baden. Hangiage, 5 
•Min z, Stadtzentrum, l-Fam.- 
Hkas, Neubau, sofort beziehbar, 
DM 320 000«-. 

Wahn- und Ei genhe im GmbH 
Nordstr. 28, 7100 Heilbronn 
TCL 0 7131/7 50 64 



Kskluslv es Nähe SL 

Peter Ordtsg; 0 23mmer, 3 Bäder, 
ca. 300 m* unterkellert, luxuriöse 
Ausstattung, Reetdach, einmali- 
ges Grundstück, ca. 10000 m 2 . 
Reit- oder Tennishalle, ca. 650 m 1 . 
Zukauf von Ländereien mögHeh 
Angeb. erb. a. R 9041 an WELT- 
Verlag, Postt 1008 64, 43 Essen. 


1<Fa iiiilien- Haus 

zn. 4 Fremdenzimmern od. 2 Woh- 
nungen, an der schönsten Stelle 
des Mittelrheineg. m. Inventar zu 
verk. VB 300000,-, Ratenzahlung 
oder Rentenbasis. 

TeL §6771/424 


nnumiHloifer Strand/Nieadoff 

Ruh. u. idyfl. GnmdsL, 582 m 3 , m. 
Fer.-Buugalow, 3 ZL, KiL, D-Bad, 
gr. Terrasse u. Außenkamin, DM 
185 000,- 

EL P. JoHsimsea, 2403 Timmen- 
dorfer Strand. Rodenbergstr. 38 


Jesteburg / Nordheide 

4-ZL-Landh&, ca. 75 m 3 WfL, L 
Keller, Garage, ca. 316 m 2 Wald- 
grundsL, Erdbau. 
DM260000,- 


• • 1 J : i. . I ’.m i. . i, . ( i j | Ji i >i v 


Postt 1977, 2400 Lübeck 
TeL: 04 51/ 7 57 77 


Klassizist. Herrenhaus 

nach Art der lavischen kgL han- 
noverschen Staatsbauten, kgL 
Insignien wri JahwuamH 1840, ri * 
15000 re£ Park und Remonte- 
Weiden in nordöstUch Nieder- 
sachsen. DM650000,-. 
Immob. Tug-, agr. A. Lodders 
3138 Dannenberg-Prisser 
TeL §58 61/ 79 15 


GROSS IM HÄUSERMARKT 


Ffm.-Eschersheim 

Gepflegtes, massiv. 2-Fam.-Haus 
in ruhiger u. gesuchter Wohnlage. 
8 ZL, 2 KSL, 3 Bäder, WC, insg. ca. 
190 m 3 Wfl. zcgL ausreichend NfL 
Gas.-ZlL, iaohervergL, hochw. 
AnssL, Bez. sofort. Geleg enheit ! 
Kfprs. DM 405 000,-. 


H; \\mx\ iii 


GROSS IM HÄUSERMARKT 


ETW Bad Cambevg 

Ruhige T unniHa -j^ lkHiang la g e, 
eleg. 3-ZL-WhgeiL, ca. 84 m 2 , 
Neubau, z.T. n. vermietet. KL 
Liegenschaft Großes GrdsL ca. 
1700 m 3 , Garage. Kfprs. ab DM 
143 760,-, bereits 50% innerhalb 
14 T. verkauft 


VILLA Saarbrücken 

seltene Gelegenheit - eine der 
schönsten Villen — gehr großer 
Park mit altem Baumbestand, 
großes Raumanget 
taüves Anwesen, 
nach Vereinbarung. Preis DM lA 
Mio. 

Frey GmbH 
Bl smarckstr 62 
6600 Saarbrücken 
TeL 06 81/ 6 20 02 


Lübeck 

Wolm-/Gescliäftshaus, Bj. 71 
ME ca. 90 000,-, KP U MSo 

Ostsee Immobilien VDM 
Parkstr. 34, 24 Lübeck 
TeL §4 51/341 14 


Plön/Holstein 

Schönes Grundstück in bester 
Wohnlage, ca. 3000 m 3 , kL u. gr. 
l-Fanr-Haus, ca. 100/130 m 1 WfL, 
Doppelgarage, GSsteapp^ viel- 
seitig nutzbar, 700 000 DM. 

G. Meyer, MkL VDM 
Telefon §45 23/ 25 55 


WumtsrC/HSau. 

Freist Einfom.-Hs« 

BJ. 71, 15Ö/BI6 m 3 , Padri- WohnL, 8 ZL, 
KIL, 2 WC, Kamin. VoHk. Gf fL. Tferr, 
Balle, 388 000«-, TaL 0 50 31/ 1 27 48 


RendHe-Objekt 

v. Priv M verkehrag. Hamburg-Ci- 
ty läge, sehr gut. ZusL, ME 
190 800,-, KP 2,65 Mio. 

Ang. u. B 8874 an WELT- Verlag, 


•T" ■ UIU- 



Reetdachhaus 

30 lern nördlich von Hamburg, Bi. 
1981, WfL 190 m 1 , GrdsL 12 30 m 3 , 
Komi- Ausstattung, Preis VHB. 
Itwahlungna hmp Thrw! Wan.ana 

möglich. 

TeL 841 93/ 63 38 


Imma Mi ROM 

rillM 404 News* - BUctMri 12 -K 
IlllIB Telefon: (021011276001 


Nienburg (Weser) 

Wohit- u. Geschäftehaus 
Bj. 71, GrdsL 932 m 2 , NfL 1159 



- f7T| '~T; 

71/T'; i| J!)i 
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0211/6821 50 



' 0 ERLE& HEINICjKE 

lamburg 76 , Adollstrafle 16 
elon Sammel-Nr. 22 30 37 


Randl. Bremen 

p- Anla ge, 2-Fam.-Hs^ 
ist 1800 m s , 380000,- DM 
VHB, privat 
TeL §42 §9/ 33 41 


Hausverwaltungen 

im Rattwi Aachen - KiUn - Boun iur 
Wohnhäuser und GewerbebbJdtte, 
Vermietung. Verpachtung, Verkant 

korrekt erfahren, preiswert. - 

C. T. VerwmÜWBOBömiladmft mbH., 

Am St5n3T5l07 SunEoerath 

TeL: 024 73 / 28 22 


ZweHaninenhaus 

Bj. 68, 170-400 m 2 in Bad Salzig/ 
Bh prfv. zu verk. Preis 390000,- 
DM. 

TeL §2 £1 /86.6S 25 ab 2§9§Dta 



Kauf von 

miss Geld venHwin ** 
sparen? K dss möglich? 

Kempe ImmoMkn 


( Düsseidtort 
-\ fldenüBdt 


AdffintedBtraBe 23 
Töefan 6833 88 


Duisburg 

RspribsnMivss StadttOBS 

ruhige Lage am Waldrand, 218 m 3 
WfL zxgL 57 m 1 Souterrain, DM 
830 000,-, Privötverkauf. 

TeL 6 24 §2/ 815 4£ . . 


Frankfurt/Main 

Freist, mass^ sehr gi 
l-Fam.-Ha. L Niederräder 
läge, insges. 6 ZL, KO che , e xkh isl 
ve Bäder, repträs. Die le, ca . ISO m 
WfL, öbk, Parkett, MEFL, ca. 600 
m 3 GrdsL, bei lastenfreier Über- 
gabe mir DM 850 000,-, 


GROSS. IM HÄUSERMARKT 

Immoh, Fühl, Zefl S5, Tel 2 05 Bl 


Holst olnitcho Schweiz 
Piöner See 

Idyllisches SeegnmdstBcfc, 3000 m 1 , 
mä sehr schönem Wohnhaus, 240 m*, 
aufteiib. in 2 Wohnungen, viel Kom- 
fort, eig- Bootssteg, zu verk. Preis 
. DM 746 000,- VHS. 

GARANTA 

Ww m l> n » n p . imd Gntad- 
Btnc h 

G. Bresse GmbH & Co KG 
DQppetetr. 74. 2300 Klei 1 
TeL 04 31/ 8 10 51 


Südschwarzwald (900 m) 

Großzügiges, erstklassig ai 
stattete« &nfam.-Haus mit 
ßegerwofaxumg (8 ZL, 3 Bfider, 
Sauna), Bj. 82, Skigebiet - Wan- 
derdorado - zu verk. 520000,- 
DM. 

TeL § 76 75 / 1217 




Kapitalanlage 

MoTirfamlU owKan * (14 Whgen.), 4 
Garagen, zentrale Lage Bremens 
(553 000 Einwohner), Jahresmiete 
88 400«-; Mietgarantie 3 Jahre; Bj. 
1983, DK 1698§§V (nur 2327,- 
pro m 3 Wfl.) 

Tnubert KG, Staulinie 16. 2900 
Oklräburg, TeL 0441 / 2 65 25/26 


RejQWnhsoB-NeubHBtw, 4 Zim- 
mer. Küche, Bad, Gfiste-WC, 
Stellplatz. Ab DM 874758«- inkL 
GrdsL, Bimiii»ni«liW«wi | Außen- 

arih»p en Keine Maldergeb&hr. 
G FfiXLENSXEK KG 
TeL §4 21/63 78 11 



Achtung, 

Kapitalanlage! 

Rt'pr t.-n1 . '.V„i;n- u. 
h.K.; :n; nüT 6;-< Sinshri 
Dir :i k:r,;i 1 r.utz. .. '\V o:r. bre r.nc 
'.‘xkius Aüs>.; . i ; i j rr : 
rcstri.iruT’. ; u rn.: v :i-: : . ; 
7df) n'i ' 'vl: * *!•>-. ■(' Sli-Üjji.-il 

UTiü für 

n-r.‘*T Ci 

ba.im: ;:i.ritrn" ;j1s Bank. Pr;i> 
C.-ilk: uder Bi'k;.;, Miflrinnnhi 
r>',: I j («f i( i . - mli von 
verkaufen V,T^Hi:sr,rvi>. VH 

Tt'L (i ~'.l (il I) --Sl 



mit Einliege iwotURHifl 

WXL 160 m 3 , Grundstück 2850 m t , Bj. 
ganz neu renoviert, KP 380 0OO 


Nfihe Stuckenbrock 
günstiger Autobahnanschluß Dort- 

Telefon 8 52 57 / 38 83 


Traumhaus 

Super-Preis 

300000,- DM unter Eigenkosten, 
15 Min. östL Köln, ReetdaehvÜln, 
Bj. 80/81, nnvexbanbare Fern- 
sicht, 520 m s WfL, 5000 m* Grund- 
stück, Preis 1,45 Mio. VB von 
Priv. 

TtL 8 tt 63/ 38 44 


Stadthäuser in 
Bad Brelslg/Rheln 

ab Re ih enha us, bezugsfertig AugJ 
Sept. 1983, beste Ausführung, eto- 
scbließL Garage, ab DM 870 000,- für 
4 vnew, mit u» m 1 WfL Oztsmitte 
mul BbeinpCTBKca rie ln unmittel- 
barer Nabe. Keine zasätxL Gebüh- 
ren, Verkauf durch den Bauherrn: 

Schwaibau Grundstücks-GmbH, 
Kantweg 18, 5484 Bad BreMg, Tel 
02833/680 22. 



Rsfitdacb-Ladkaas zwtssh«] 



Für Pferdeliebhaber oder Al- 
tersrnhesttz! Herrßch gelegenes 
Reetdachhain 
bei Husum, ca. 200 m 3 WfL, mit 8^ 
ha Land, 695 000,- VHS 

Gr. Reetdach ha us 

in Oldersbek, 200 m 1 WfL, 
350 000,- 

SW ImmobOieti. TeL • 48 41/8 H 71 



Flensburg - Gewerbekomplex 

Grundstück, es. 19 500 m 1 , bebaut mit Bürogebäude, ca. 600 
m 3 , Lagerräume ca. 5 300 m a sowie Nebenräume, 4-Fam.- 
Hm«, zentr. u. verkehrsgünstig, Ford. DM 5 Mio. 
Näheres durch: 


WOERLE & HEI NICKE- (WH) (ROM) 

2 Hamburg 76, Adolfslraße 16, Tel. Sa.-Nr. 223037 v ^ 


Friesenhaus / Sylt n _ MM 

f reniptvi Pr ipnonhfl. mit freiem Blick über d. Wattenmeer auf ca. 
I 4200 m* GrdsL, Wohn-/Nbgeb. ges. 400 m 3 . Derzeit auf geteilt in 4 
| Appartements. Aufteilg. in 3 EigenL-Whgen mögl., somit ergibt 
| sich z. B. f. 1 WE ein KP v. DM 750 000,-. Der ges. Komplex ist 
1 vieis. nutzb. Das ges. Anwesen hat einen Kauf pr. v. DM 2, l Mio. 

K H. T. KILLE IMMOBILIEN & PLANUNG KG 

V Telefon 040/ 82 77 53 




Landhaus mit s»nna n 
Schwimmbad, großes Grund 
stück, herrL Lage, KP 750 000 DM 
VHB. 

Ijihmum-liwmnMHow RDM 
3492 Brakei, Rosenstr. 3 
TeL 8 52 72/ 72 06 


Nordsee/DagebOII 

exkL BungaL, dir. a. Deich g . m. 
eig. Meerzugang, Nähe Yachthafen, 
180 m : Wfl. (lWhg. 100m + 1“ " 
m* fiep. Ring.). Gar., 1100 m 3 
Alle inig , weg. TodefiL, «rinmaL , mir 
285000,-, so! fr^ von Privat 
TeL 040/34 54 26 


Braunlage 

2-Fam.-Effiuser, 175-192 m 3 
Wohn-/NutzfL, KP ab 441000,-. 
Übernahme und Bezug ab sofort 
möglich. 

Fürst-Immobilien 
3 Hannover l, S trö nf fpbBu^ tT 3 
TeL 05 11/ 32 67 51 


Insel Neuwerte 

GepfL Wohnhaus 
Bj. 56, 7 Zi, K, B, fL W. + k. 
Wasser, Olhzg., Grdst. ca. 2500 m*. 
umsth. zu verk. Kaufpr. DM 
280000.- 

TUL 047 61/ 16 07 


• ; 3i,H- iSadl-Jt-iVM 


Großzüg. umgebautes 2-Fam.- 
Haus, preisgünstig, Anfang 84 
freiwerdend. 

TeL 04 21 - 32 49 87 


Mehrfamilienhaus 

Köln-Frechen, Bj. 1973, 520 m 2 
WohnfL, 10 W nhnÄtwhAfajn, Mie- 
tertrag 50 000 DM, Kaufpreis 
830 000 DM. 

5 Köln 40. TeL 0 2234/7 2S2S 


Mfinciiengladbach t 
Zentrumslage 

Wohn- und Geschäftshaus, Bj. 67, 
24 WE, 2 Ladenlokalfc 1 Gaststät- 
te, 16 Tiefgaragen, Ölzentralhei- 
zung, verklmkert, Kunstst offen- 
ster TTiit. Thermopane vir glaiung , 
Mieten p. a. 159 000 DM, steige- 
rungsfähig. Wöhn-ZNutssL 1715 
m 3 , Kaufpreis 1850 000 DM zzgL 
3,42% Courtage. 

B Jb B BetelÜKungs- und Vennft- 
gensverwaltungagesel Isrhaft 
GmbH de Co. KG 
Abt, Immobilien 

4050 Mönchengladbach 1 
tnm ^PTh iKfh 59 

Telefon 0 21 61 / 66 29 60 


Sylt Braderup 

Nähe Watt, reetgedeckter 1-Fa- 
mihen-Hausteil aus Konkurs- 
masse, ca. 130 m 3 Wohnfläche, 2 J. 
att, 4 ZL, 2 Bäder. Schätzpreis DM 
795 000, Verwertungspreis DM 
695000,-. 

Condor-Bau, TeL 04 21 / 21 78 67 


Von Privat an Privat 

TWrifai-nlH o nhang in Wendtorf/ 
Ostsee zu verkaufen, 400 m zum 
Strand. 90 m z Wohnfl, 700 m 1 
Grdstck., ausbaufähig als Fe- 
rien whg. im DG und KG. Preis 
290 000,- DM. 

TeL: 8 45 51/ 8 18 66 


Von Privat: 

Hemchoftl. Wohnhaus 

Bonn, 1970 - etwa 15 Min. 
von der Stadtmitte -ruhige Lage 
-ca. 400 m 1 wfl. - Park mit schö- 
nem altem Baumbestand, KP 1,3 
Mio. VB. 

TCL t&gL 8 22 24/ 8 13 46 
abends 022 42/ 22 21 


Zinshaus von Privat 

Hamburg-Altona 
Gute Lage, Bj. 1908, 19 WE. ca. 
1720 m 3 WfL, modernls. 1 GFLW.- 
Vünb ca. 128 m 3 . Brutto mietein - 
pyhwp ca. 156000,- DM, zu ver- 
kaufen aus Altersgründen. For- 
derung 2^2 Mio. DM. 
Zuschr. u. F 9415 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



Sylt/Tinnum 


GepfL Reihenhaus. Bj. 68, ca. 100 
m 2 WfL. v. Priv. zu verk. VB DM 
350000,-. Angebote unter P 9322 
an WELT- Verlag, Postf. 10 08 64, 
4300 Essen. 


Rarität a. d. Nordsee. Hauberg 

L idylL ruhiger Lage in E ider- 
stedL DM 500 000,- VHB. TeL 
048 41/ 14 39, MkL 


Mehrfamilienhaus 

in Bremen mit 10 vermieteten 
Wohnungen, modernisiert und 
renoviert DM 560 000,- 
C. L Chalet-Immobilien 
TeL (M 21) 7 58 13 



Ln ruhiger Lage. Wald nahe. 300 m 1 
Wohnfläche, ca. 1800 m s Grund- 

Stück, Sph tv f mmhal I# ffift Wflpn^- 

rückgewlnnungsanlage, Doppelga- 
rage. Schieferdach, KaJksand- 
stein- Außen verfc iinkertmg, höch- 
ste Wärmeisolierung. aoBerge- 
wGboUch luxuriöse innA nauggtaU 
tung mit zum Teil altem Fachwerk, 
Kamlnrimmer mit Bruchsteinen, 
Fußbodenheizung. KUskeiWdcn, 
rustikale Eichentüren. mm TeU 
Etabausehrfinke und Eichenküche, 
Holzsprossenfenster usw„ Bauj. 
188L Das Haus Hegt ln Siegburg (15 
Mfuvten bis Köln, 10 Min u ten bis 
Bonn über BAB) und ist für reprä- 
sentative Zwecke sehr geeignet 
Von Privat für DM 1J3S Mio. zu 
verkaufen. 

Telefon 0 tS 40 / 53 35 


Geschäftshaus 

ln OhwriKMsM-Cky 

Fußgängerbereich (Haupistr.), auf 4 
Hnrnf n 000 m 3 »wü Lastenaufzug u. 
Wohnung für 7000,- DM zu vermieten. 
Erw eiterungsfähig auf 2800 m 1 evtl 
auch Verkauf. 

Zuschr. u. Y 0474 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


Schmuckstück zu verk. 

Altes Bauernhaus, 1860, hervorragend 
renoviert u. ausgebaut. Jeglicher Kom- 
fort, stilvolle Anßenanlagen, DM 
600000«-, nabe bei Bad Oeynhausen. 
Bünde, Lübbecke. 

Zuschr, u. X 0473 an WELT- Verlag. 
Postfach 10 OS 64. 4300 Essen 


Rustikales Bauernhaus 

Eichenfachwerk, Reetdachdek- 
irnng , gruiidemeuert. 250 m 1 WfL, gr. 
Tnnenkamin, Grdst. 2200 m 3 , alter 
BaumbesL, Nordheide Nähe BAB 
Hamburg-Hannover, ca. 20 Min. bis 
HH-Zentrum, Preisvorst.: DM 
750 000,- v. Ptiv., TeL: 0 41 73 / 76 62 


Hefrscttaffltohe Villa 

14 ZL «mri Wirtschaft sr., Sauna, 
Swimmingpool, 140 m 1 Terrasse, 
4000 m 2 Park m. altem Baumbe- 
stand, auch gewerbL als Peoskm, 
Altenbelm o. ShnL geeignet, in 
landwhAftl. reizvoller Gegend 
der Oberpfalz zu verk. VB DM L5 
Mio. Ausk. unter 
TeL 089 / 6 49 38 41 


Zu verkaufen! 

LUXUS-WOHNHAUS 

mit Schwimmbad und Garage 
<Bj. 1979) 

In Brokstedt 

für DM 380 000,-, 

845 m 2 Grundstück, vollunter- 
kellert (Nutzfläche 85 m'l, 165 
m 2 Wohnfläche, sehr gute 
Bauausführung. 
Besonders günstige Finanzie- 
rung im eigenen Hause mög 
lieh. 

SPARKASSE KELUNGHUSEN 

TeL 0 48 22 / 20 66 


RsflunUhKsr hi Mainz 

Gesicherte Rendite - kein Bsuberren- 
modeU, ca. 125 m 3 Wohnfl. zuzügL Kel- 
ler u. Garage. Bauj. 80/81, sehr gute 
Bauqualität in bevorzugter Lage, kein 
Vermietungsresiko durch gewerbL 
Mietvertrag mit bekannter Grund- 
stücksgesellschaft. Kaufpreis ab DM 
330 000.-. Finanzierung bis 90% des 
Kaufpreises möglich. 

HnnMSUTiPPB Hausmaua + Sota 

Immn h lllwiaMfflj in g , TeL 0 81 31 / 
87 70 84, 6500 Mainz. Kolserstr. 19a 


Luxus-Besitz 
in Hounburg-Bkmkoiieso 

beim SOIIberg 

mit Elbblick, ca. 360 m\ sch. Baum- 
best. u. repräs. Villa, ca. 450 m 3 WfL, 
t DM 4 Mlio. dir. vom Eigentümer zu 
verk. HerrL Aurora-Marmor- 
Scbwlmmbad m. Mahagoni-Bar u. 
Raum» sowie 2 Garagen und Terras- 
sen vorha nden 

Angeb. erb. u. L 9187 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


W rastert, 2-Fan.-Oo.-Hs.40. 

Bj. 30/81, 130/400 m 3 . ruh. Lg.. 5 ZL. 2 
Kü.. 2 Bäd-, OZH, IsogL Garg, 238 000.-. 
TeL »50 31/1 27« 


2 -Fam.-Hs. 

von Priv. zu verk. Sehr schöne 
ruhige Lage xn. unverb. BL z. 
Schwarzw. 3 Auto min. zur Stadt- 
mitte v. Oberkirch (Kreis Otten- 
au). Gs. Grdst. ca. 1000 m ! , WfL 
174 m ! , DG (ausbauf. 65 m 2 ), 2 
Garagen, günstige Res tfinan z., 
DM 565 000,- 

Zuschriften unter L 9253 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 06 64, 
4300 Essen 


Luftkurort 
Horhausen / Ww. 

5 Min. von BAB A3 
Wohnhaus in ruhiger Ortsrandla- 
ge, KaTninratim (offener Kamin), 
Wohnz., 2 SchlafzL, gr. Hobby- 
raum, Bad, WC, Gäste- WC. 
Grundstück (mit altem Baumbe- 
stand! 500 m 3 , 
Wohnfläche: 124 m : 
Umbauter Raum: 770 m s 
Baujahr: 1978 

Verkaufspreis: DM 250 000,- 
AK-Wohnbau GmbH, 

523 Attenkirchen. Wllhelmstr. 41 
TeL 0 26 61/ 40 82 


LANDSITZ 

Raum Gronau/Lelne, Bauj. I960, 260 
nr, ruh. EinzeUage am Ortsrand, 
ülhzg^ 3 Bäder, 2 Kamine, Doppel- 
garage. Sauna. gepfL Gartenanlage, 
2400 nr mit Quellbach u kL Forellr 
enteich, Preis VB, von Privat. TeL 
05182/22 52 


Historische 
Rltleriiurg am Rhein 

(Nähe Loreley) 
aus dem 15. Jahrhundert 

Sehr gut erhalten und sofort be- 
wohnbar. Wohnfl. ca. 550 o 1 , ca, 
20 Z i m m e r + voll eingerichteter 
Rittersaal B u r g t ü r m e, Garagen. 
Dazu gehören ein Castell sowie 
eine Gärtnerei mit Gewächshäu- 
sern. Areal ca. 12 000 m". Entfer- 
nung Frankfurt/M. ca. 50 km. 
Bonn ca. 120 km. Mw traumhaftes 
Anwesen. Seltene Gelegenheit. 
Verkauf aus Familienbesitz. 

Nur schriftliche Anfragen an den 
Beauftragten: 

Dr. H. Buacher 

Kurffirsteiistr. 58, D -5400 Koblenz 


Wohnanlage Voerde 

BO WE, Bj. 72, WfL 4224 m 2 . sozial 
fmanz., Mieten p. a. 500 000,- DM, 
L 6 850 000,-. 

Wohnanlage Geilenkirchen 

138 WE, Bj. 71-74, Wfl. 10 070 m 1 , 
öft geföttL, Mieten p a. 877 500,- 
DM. L 12 Bfio. DM. 

Wohnanlage 

QtMdrath-lcheiidorf 

68 WE, Bj. 72, Wfl. 3137 m 2 , frei 
finasz., Mieten p. a. 340 000,- DU, 
f. 4,5 Mio. VB. 

Immobilien Klnmmiii flh» rli«m>w 
TeL 02 08/ 87 30 12 



Rsnditeöbjakt 

14 WE, 3052 Bad Nenxadorf (Groß- 
raum Hannover), Bj 1965, MO m 2 
WfL, ME 62000,-, KP 950 000,- 
DlpL-Kfm. Roesler TmmnMWan 

328 Rinteln, Blumenwall 2 
TeL 0 57 51 / 45 61 
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Rendite-Objekt 
Homburg-Sf. Pauli 

PoteJ. lunwanaTunPsSh^ renov., 
ch. 400 m : W£L. Ford. DM 495 000,- 

Jaim- Nom- Immobilien 

TeL B 40 / 2 SO 87 59 


BODENSEE 

IMMOBSLIEN 

Luxus-Zwei -FatBL-HaBS, bevor-; 
zagte Spitze niage von Konstanz. 

283 m : WCL, 980 m : Areal War IW, 
m vom See (Seesicht), DH 1 Mio. 
•SVi-ZL-Whg-, Überlingen. Seen- 1 
fcrpromenäde. 110 ixt Wo hn.fl. , 
großes Schwimmbad + Sauna im 
Hause, direkt am See, DH 

535900,- 

Klaos Wall ich Immobilien 
Am Blüte nhang 14 
7762 Bodman-Ludwlgstaafen 
TeL 0 77 73 / 13 21 


Raum Bonn 

König swinterV Altstadt, allerbe- 
ste Lage, Geschäfts- /"Wohnhaus, 
viels. verwendb., 2 Läden, 3 
Whgn-, gr. Halle /Hofraum, DM 
950 000.- VB. 

I Zuschr. u. Y 9176 an WELT-V ex- 
lag, Postfach 10 0864, 4300 Essen 


Etalara.-Haos, Westerwald 

Siegen /Bürbach;, freist, BJ. 80, voll 
verklmkeru viel Holz, groOz. Keller- 
bar, Sauna etc., Terrasse. Balkon, di- 
rekt am Waldrand (Hanglaget, Ce- 
samtwohnfL 171 m ! . Grundstück 1DS7 
ra=, DU 520 000,-. kein Mokier. 

Dr. Bohnen- Ackermann. 5300 Bonn. 
Europaring 8. TeL 02 28/64 49 90 od. 
02 28 / 33 09 90 


Sachen dringend 

Reiutitiobjekte 

(Wohn-, Geschäfts- 
häuser! Gewerbeob- 
jekte) im gesamten | 
Bundesgebiet. 

CeDr R & R Partien 
Haus una Grundstück smaner 
Scnultf nnoisrr 22 USO Mülheim Ruhr 
<02 OB» 70035-33 

Nur Erfolg haben zahlt, 
portseh. 


Ich nche privat In 

Freiburg, Baden-Baden 
oder Konstanz 

ein großes MehrfamlUeiiluas als Geld- 
anlage. Bitte rufen Sie mich an unter 
TeL 051 21/848 00 




Holstein, Buitsoh/ 
Albersdorf 

l-Fom.-Haus, exkL Aus führt. 153 
WfL. 8 ZI- KCL, Bad. Kam, OZH, zu 
salzL 54 m 1 Wohnraum im Soul- 
Gar., Hanggrdst- 807 m 3 . Verkehrswert 
425 000,-. weg besond. Umstände nur 
DU 2S5 000.-, sof. frei 
Inunob. jCfclmrart 
TeL 0 44/ 34 42 97 


1 0-Familien-Haus 

Bremen-Stadt, sehr gute Rendi- 
te, 1 295 000.- DU. DirektverkauL 
94 21/217066 

Zwischen Cuxhaven u. Stade 

in Balje, Nähe Oste, Elbe u. 
Yachthafen, 2- Farn. -Klinker- Vil- 
la, ca. 220 m’ WfL, m. Gästehs-, 2 
Gar. u. Stall, 7800 m z parkahnl 
G rundst- einmalig, nur DM 
398 000,-. 

TeL 0 40 / 3454 26, v. Privat 



Rendite-Gelegenheit 

2 - Fa m, - Bungalow am Nordsee- 
strand nahe SL Peter-Ording mit 
170 m z WfL, ideal aufgeteilt für 
Ferien Vermietung, Bestzustand, 
7b Abschreibung. 

DBS ImobiUen GmbH 
Telefon 0 52 41 / 5 88 92 


Holst Schweiz 

Wunderschönes, großes Land- 
haus, auf 2000 m 2 herrL See- 
grundstück, in bester Wohnlage 
von Plön, von Privat zu verkau- 
fen. Preis DM 920 000,- VHB. 
Ang. u. D 9413 an WELT- V erla g, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Jesteburg 

4-ZL-Landüaits.ca. 75 tn 2 WfL, rtoeUer. 
Garg., 3316 m s Waldgidstck. CErbb.). 
erschL. 260 000,- VB 
BOEHKE HOHO BOJEN 
Postfach 1977, 2400 Lübeck 

TeL 04 51 / 7 57 77 

Bodensee- Immobilien 

7992 Tettnang, Doppelhaushälfte, 
2 Wohnungen ca. 70 m 2 WohnfL, 
Areal 288 m 1 . Beste bevorzngte 
Wohnlage, miv erbaubare See- u. 
Alpenricfai. DM 450 000,-. 
Bans Wullich Immobilien 
Am Blfitenhang' 14 
7762 Bodmaa-Lodwigsbafen 
TeL 0 77 73 / 13 21 


Gesuche 


Immobilien Khmmann sacht 
drin gen d: Wohnanlagen ohne 
PreisUmit L d. gesamten Bundes- 
republik einsrhL West-Berlin. 
Renditeobjekte L Fußgängerzo- 
nen, Verb rauchermärkte, baurei- 
fe Grundstücke, bebaub. m. 
mind. 500 WE, u. Industriegrund- 
stücke, bebaub. m. Verbraucher- 
märkten. Für Ihr frdL Angebot 
bedanke ich mich im voraus. 

Oberbaosen 

TeL 82 98 / 87 39 12 

M VI y Kaufe - verkaufe Eigen- 
dlLI tumswohnungen und 
Häuser auf SylL 

® SCHLÜTER-Immob. 
TeL 0 46 51/ 50 11 

Hamburg 

Luxus- Villa / Penthouse 
mit Alsterblick 

für höchste Ansprüche (Barzah- 
ler) gesucht. WfL ab 300 m z , auch 
Maklerangebote. 
Nordbelde-Immobülen RDM 
TeL 0 41 05 / 26 06 u. 28 83 


Gewerbe Objekte 

kaufen wir ständig: Bei langfri- 
stigen Mietverträgen mit Mietern 
einwandfreier Bonität zahlen wir 
bis zur llfaehpn Jahrgsmief» 

AXT. A l l g emei n e In ve s ti tion»- n. 
Bautreuhandgesellschaft mbH. 
Rhemisallee 51, 53M Bonn 3, 
TeL 02 28 / 48 20 02, 

Tx. 8 88 468 alt d 

GroBroam-lnTOohgmBIMn ^3 

MnOPrtJurS^^^^ÖÖ^SwÜl 

W020i/äUTe r«a> 857 ui Semd L I 

M Auftrag 

«■w kBpdataladien UesMnctaftscasdEcns.T 

njenen u* h guten Coscnafts/Minrtagsn m 
Orabaum Ekw / MawW abOMlSUfa 
WOHN- / QESCHAPTSHAUSÖ! 

SUPERMÄRKTE 
iBBMaUg MMntotat 

Mtaul wuhuöcjis md Beenmitung 

Xft 


1680,- DM/m 3 

Bonbon t Kapitalanie — ,n 

henhäuser, Bj. 75, 15 

ser, Bj. 80, hervor. Bauqualität, 
langfr. topvermietet, keine 
Grunderwerbssteuer, in Norden- 
ham. 

Friesenbeck 
Immobilien + Partner 
Tel 040/ 6 58 30 48, 66 21 55 


10 km von Trier, Nähe Luxem- 
burg in landschaftlich reizvoller 
Gegend, Massivwochenendhaus, 
Strom, Wasser, Garage. kL 
Schwimmbecken, große Terrasse 
L parifghr»! tu 10000 m z Grund— 
stück v. Priv. zu verk. Angebote 
unter R 9401 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Verkauf, Zinshäuser 

Renditeobjekt in Bad Wildlingen 
3- Farn.- Haas, Bj. 1976. Top-Zu- 
stand u. Ausstattung, Nettomiete 
p. a. 29 500 DM, für nur 455 000 
DM zu verkaufen. 

E. Eisele Immobilien 
Wedekindstr. 8, 3990 Hannover 1 
TeL 9511 / 31 4594 


Sylt-Nord 

Landhaus mit 7 Apptnu, einer 
PrivatwhfU Einzelhaus in den 
Dünen mit Blick au f s Meer, un- 
ver baubar, exkL eingerichtet, 
neu renoviert, sofort zu überneh- 
men, DM 2,7 Mio. 

Günter Peteraea 

@ Imo3ob. 

Op de Dbek 21 
2252 St. Peter-OnUn* 
TeL 048 63/499 


Ich habe eine Erbschaft 
angetreten 

im Wert von L3 Millionen mwi 
möchte das Geld vorzugsweise in 

BtfrHn anto yn Rin HwuiitaKan« 

(Mietobjekt) wäre angenehm 
Angebote werden mit entspre- 
chender Diskretion behandelt 
Zuschr. erb. u. X 9407 an WELT- 
Veriag, Post! 10 08 64, 4300 Essen 


BünWGeschiftsbäuser 

Im Auftrag unseres arabischen 
Kunden suchen wir la-Ctty-Ob- 
jekte bis zu 200 Mio. Vertrauliche 
Bearbeitung wird garantiert. 

© Detlef K. Gutzkl 
2000 Hamburg 20 
Neumünstersche Str. 40 
TeL 0 40 / 48 45 70 / 46 16 98 


Privat sucht 

W ohn-/Geschäftshaus. evtl gu- 
tes GewerbeobjekL Zuschr. u. X 
9197 an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 



WIR SUCHEN 

G ESCHÄFTSHÄUSER 

ln FuSgAnganonan und 

Grundstück« für SBUMärkte 

ab 2000 m 2 zu kaufen 

Laden ab 800m 2 EG -FIS ehe 

zu mieten 

Dr. Alfred Sölscher & Co. 

IMMOBILIEN RDM 
Haisinger Straße 108 ■ 4S0Q Eaeen 1 
Telefon (0201)4/1011 


Wir suchen gegen Barz ah l un g: 

Mietwohnanlagen 
und Wohn- and 
Geschäftshäuser 

ab 1 Minim DSL BougrundstOcke in 
größeren Städten für Siudt tenwohn- 
beüae »wl Wohn- und CescbäftsbflU- 


SdMfUjcbe Angebote an Buch Wohn- 
bau GmbH, g-rwmai-irtTTlb. 15-14 
4500 Osnabrück , 



■ lNLÄGEN~^^ 1 

GESUCKT JRkl 

Verrmcieie Owrrbeobiektr 
Sudwn ab 100 000 fowohnmi 

ikatl>nCRDm _ __ ft 

1044-45-46 H.-W. KAMPS I 

,100 AACHEN 

HANS PETER PLETTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG &VERMÖGENSVERWAITUNG 

Ich sadie für meine Vermögensverwaltung im eigenen Bedarf 
Miethauser Im sazialen/frerfinanzienen Wohnungsbau 
ab 10 Wohn ein heften im gesamten Bundesgebiet und Berlin. 

Kurfürstendamm 195/196 , 1000 Berlin 15 
Telefon Q (030} 882 63 98, Telex 186 309 hppvu 

t DIE BEDEUTENDEN 

aten und institutionellen Immobfften-Investoren des in- 
i Auslandes sind zum groBen Ten seit über 30 Jahren 

den dar Finnengruppe BLUMENAUER Von vielen sind wir 

der Prüfung von Neuinvestitionen beauftragt 
suchen für diese unsere Auftraggeber fertige und Projek- 
te Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, freifinan- 
te Wohnanlagen und Hotels in guten Lagen bundesdeut- 
er GroB- und Mittelstädte. Entsprechende baureife Gründ- 
ete kommen auch in Frage. Der Jeweilige Kaufpreis soll 
5,0 Mio. nicht unterschreiten. Ihre Angebote werden 
traulich behandelt und nur wirklich geeigneten Investoren 
orbrelteL 

LUMENAUER 

I UNSER SPEZIALBÜRO FÜR GROSSOBJEKTE 
6232 Bad Soden - Am Haag 33 • Tel. *061 96/25081 


50 - 150 Einheiten in Ballungszentren Qodeteberger 
frei finanziert oder öffentlich gefördert Alle 127 
für eine Pensionskasse dringend S2L?5 nn 2 




B2 28 / 37 97 98/ 
379729 


Wir suchen bundesweit 

Wohnanlagen! 

Sozial- und freifinanziert, ab ca. 1-Mio. DM. 
Maklerangebote angenehm. 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 

CaBtell Wohnungsbau gese Ilschaft mbH 
1000 Berlin 15, Knrfürstendamm 61 


Renditeobjekte gesecht 

Einkaufszentren and Warenhäuser 
Büro- »nd Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen. 
Größere, öffentlich und frei finanzierte Wohnanlagen 
Größenordnung bis DM 100 Mio. 

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung 
Angebote erbittet: 

MANFKED MIEXJBRECHT 
lTO&lTl. Internationale Vervnögensanlagen 

Heinrich-Heine- Allee 38, 4000 Düsseldorf 1, TeL 02 11 / 32 40 19 


Bis DM 10 Mio. 

Wohn- und Geschäftshaus in guter Geschäftslage als Kapitalanla- 
ge von Erbengemeinschaft dringend gesucht Barkapital vorhan- 


den. Kurzfristiger Kauf entscheid wird zugesichert. 


© plan-bau-celle gmbh 
Abt Immobilien 

Kanzieietr. 11, 31 Celle, Tel. 0 51 41 / 10 31 
Für Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 

vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, Wohn- 
anlagen. Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 Mio. bis DM 
60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur ISfachen Miete p. a. 
Auskünfte werden auch telefonisch erteilt. Kunden bezogene 
diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 



Zentrale Nürnberg - Abt lg. GroB- und Spezialobjekte 
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1 
Tel. 09 11 /2 06 46, Telex 6 26 500 


Das Ferienland mit doppelter Saison r ■ • •■■■-, . ■ n—.r 

Kaufen Sie sich ein Stück Bayern 


Oy — Oberallgäu 

Im Kneipp-Kurort Oy (zw. Kempten im Allgäu und Reutte in 
Tirol) entstehen derzeit am Ortsrand 18 Komfort-Eigentums- 
wohnungen in außergew. schöner Südhang-Aussichtsiage 
(Zugspilze), 1- bis 3-Zi.-Wohnungen von 37 bis 64 m 2 . KP von 
111 TDM bis 269 TDM. 

Auskunft und Prospekt: 

OYWOB AU Wohnbau GmbH. 

Oymühlenstr. 32, 8967 Oy, TeL 0 83 66 / 6 36 


äu 1 ALLGAU 

Eigentu m swohm ,ng en 

n g - Aussichtslage • in Oborstaufen und 
>is 64 m 2 . kp von g in Thalkirchdorf 

Im Schrothkurort Oberstaufen und in 
Thalkirchdorl - nahe Alpsee und Ski- 
ä. liKen-entsteheninruhigerundsonni- 

icr/cw ger Lage zwei ideale Wohnanlagen mit 

nur 8 bzw. 10 Wohnungen (1 bis 3 Zi.). 
Garant Festpreise. Etg. Hau sverwaltg,. 
J keine Vermittlungsprovision. 

8 + S Wahnbau GmbH ■ 5970 ImmensUKfl 
GonesackerstraBe 8 Teleton (08323) 581 


Studenteneltern Stadtmitte München 

Uniklinik-Nähe, 5 U-Bahn-Stationen zur Uni. ruhige und sonnige 
I-ZL-App. mit Südbalbon, ca. 35 m ] , DM 164 500,-, bezugsfertig 
Dezember 83, Verkauf durch Bauträger 
BSW Bau Gesellschaft Schöner wohnen GmbH & Co. 
Landsberger Str. 143, 8000 München 2, TeL 0 89 / 50 35 50 


Versteigerung 

Im Amtsgericht Wolfratshausen, BahnhofetraBe 18, wird am 2L Septem- 
ber 1983 um 8.30 Uhr das Anwesen Ludwlg-Thoma-Weg 4 tn L e ngg ri es/ 
Isar versteigert (1622 m 1 Grund, Zweifamilienhaus mit 171 m a Wohnflä- 
che in bester Wohnlage, Wert laut Gutachten: DM B00 000,-)- Weitere 
Auskünfte unter TeL: 0 89 11 25 40 63 


Villa in Rottach-Egern - Tegernsee 

mit Einliegerwohnung 

Geräumiges, repräsentatives Objekt im oberbayerischen Baustil, 
absolut ruhige Wohnlage im Villengebiet, nur wenige 100 m vom 
Ortskern entfernt G rundst, ca. 1500 m z , WohnfL ca. 340 m J , davon rd. 
20 m = als Büro oder Gästeappartement nutzbar, und ca. SO m z 
Einliegerwohnung in separatem, teilw. aasgeb. Anbau. Doppelgara- 
ge, AuBenschwimmbecken 4x8m. große Terrasse, Gart enna ns, Öl- 
Zh.. kurzfristiger Bezug mögUch. 

Provisionsfreier Verkauf direkt durch den Eigentümer für DM 2,8 

Mio. 

Anfragen erbeten an: 

Plan Trade GmbH. Franz-Joseph-Str. Z 
8000 München 40. TeL 0 89 / 33 30 58 


Bayerische Idylle am Tegernsee 

ln seenaher Lage Direkl an einem romantischen Bachlauf 
Grundstück mit altem Baumbestand. Rustikale Architektur 
Modems, großzügige Grundrisse. Beste Ausstattung -. 
Baubeginn Mai 83. Fertigstellung Frühjahr 1954. 

eine kleine, feine Wohnanlage 

mit Appartements ca. 42 m : bis 64 m- DM 241 960.- bis DM 
370 OSO— und große Wohnung mit Seeblick 108 m 2 DU 
628 780.-. 

Direkt vom Bauträger - keine Käuferproirision 


WZ 


Ballgesellschaft Schöner Wohnen Gmbri&Co. 
Landsberger Straße 143, 8000 München 2 
Telefon 08fl-50 3550 


Gratsau. Region Reit Im WlnM/Obb. 
DoppeDievsMtfte 

Ortsrandlage. frei BergsichL Best- 
ausstattuns, DH 495 090,-. Anderun*s- 
wünsche noch möglich, keine Makler- 
provision. da direkt vom Eig en t üm er. 
Roben Sdwoll GmbH 
Uebigstr. 11. 8225 Tratmreut 
Tel. 0 86 69 / 40 06 


Luxuslandhaus 

am Chinas*« 

mit Einliegerwohnung, Bj. 82, 840 
m* Grund, 10 ZL, exkL Austat- 
tung, Erker, Sauna, Solarium, 
Doppelgarage, KP DM 1,1 Mio. 
FShlinger- Immobilien 
TeL 9 89 / 46 59 43 


Vierseithof 

m. Stauungen n. Nebengebäuden, 
gr. Obstgarten, Grund arrondiert, 
ca. 40000 nt 1 , Nähe Vilshofen/ 
Ndb^ KP DM 280 000,- 

Anwosen 

m. Nebengebäude. Nähe Vilsho- 
fen/Ndb., Ortsrand in schöner 
Waldlage. WfL ca. 100 m : , Grund 
ca. 3000 m 3 . KP DM 320000.-. An- 
grenzend können ca. 10000 m : 
Grund er w orben werden. 

Exklusives Landbaus 

L ruh. Ortstell v. Bad FÜssxng. Bj. 
79, WfL csl 135 m s , Küche mo~ 
d ernst ausgestattet (möbliert 
rast. Elche), DachgeschoB ca. 100 
m* (ist ainitunifShi^) VoQ lUlteT- 
keüertj teüa ausgebaut. Grand ca. 
600 m% bepflanzt m. Ziersträu- 
chern. Obstbäumen u. Gehölzen. 
Garage beheizt. Freisitz äber- 
dacht. KP DM 425 000,-. 

Bad FBralnser TmmnMIIwi 
GmbH * Co. KG, RDM 
KnzaDee 18,8397 Bad Füaalnx 
TeL 0 8531/2 U 23 /2 13« 

L 


8221 Bergen 


AfpenweglÜ 
Tel. 086 62/81 11 


CHIEMGAU 


nungen eignen sich sowohl als Erstwohn- 
sitx wie auch als Feriemrohnung oder als 
Kapitalaalage zur Vermietung. 

Die Häuser werden im obb. Landhausstfl 
in bester Bauweise mit qualkätshoher 
Ausstattung erstellt. 

Pnisbebphle: 

1- ZL-Apc. SS^ rn J WfL 131000.- 

2- ZL-Wlig. 32.9 rn> Wfl. 103 000.- 


R EIT IM WINKL 

Bfli ntunw yohnulwBI 

JUrahptetZ" 

direkt im Zentrum, trotzdem abso- 
hit ruhig, entsteht eine Perieo- 
grohnanlage mit 22 Wohnelnh, be- 
dingt durch diese Splixenlage eise 
- nbsohrto Seltenheit - 
1 ZLobM^nF ab 144 900,- 
IftZLabSO^m 1 ab 1*7 000,- 
2ZLab33^m ] ablWMO,- 

Bei Vermietung a n Pe rieng&ate 
amortisiert sich die ETW nach eiai- 
gen Jahren, ca. 250 Tage jahrL z. 
vermiet. - onf Wonach kUetaman- 
tie 29.- m/nt* 


UNTERWÖSSEN/ 

Chiomgau 

Konrfort-BgentitTitBVfohminoti} 
Kleine Wohnanlage nur 7 : 
Wohneinheiten, Masstvbaucreise 
im obb. Landhaus sül, absolut ruh. 
u. sonnige Wohnanlage, Bergblick, 
derzeit hn Rohbau, Feitigsteßung; 
Herbst 83: 

1- ZL-JtniL. 33 m 3 WL 13« 000^ 
Z-ZL-Wbg.,Mm 2 WfL 245000,- 

2 - ZL, W!n^ 55 nri WfL + 

HeMyr-.ZIn 2 749 000 .- 


Apotheken 

Nordbayvni 

Guigebende Kuroil-Apomeka aus per- 
sanlcchan Gründen kurririsdg abzuge- 
ben. Toplagg, mod. Einrichtung, kein 
Etgenkapital nötig. 

Raum Frankfun 

im gr. EKZ in bester Lage, mit Arzte- 
haus, Eröffnung Herbst '83. 


Tegernsee-Süd 

Komi Landhaus für gehobene 
Ansprüche, gr. > Grundstück, 
Haz^iage, Panoramabflck, von 
Privat zu ver k au fe n. 

Tel. 9 89/ 79 97 54 


NOJVH-IMMOBIU 

^ - ^^ 3300 Braunsc fnwg / 

mn J 


b Grassau 

Luxus- Einfamilienhaus 

Anderungpw- a. Plan noch rongL, 
unverbaub. Panorama blick, mit 1069 
m* Grund, WohnfL ca. 180 m*. keine 
Slaklerprov. da dir. v. Eigentümer. 
Robert Schroll GmbH 
Liebigstr. 11. 8225 Traunreut, 

. Telefon 0 86 69/ 40 06 


Chiemsee, 6000 m 2 

Privat za verkaufen in Feld- 
wies gelegenes übergroßes 
Grundstück, Alt- u. Neubau, 3 
leerst eh ende Wohnungen. 1 
Mio DM. Grundstücksteüung 
denkbar. Unverbaubare Aus- 
sicht, wenige Gehminuten zum 
H a fen . 

Berichtigung 10. 9. 83, 14-16 
Uhr, nach teL Anmeldung 
(Q 30} 6 21 11 58 ab 18 Uhr. 


DashmMtanHassln 

Umgeben von Wiesen, Wäldern 
und Bergen fügt sich dieses 
Landhaus der absoluten Spitzen- 
klasse im AUgäoer Stil in die 
tra umhaf te Landschaft. Die ruhi- 
ge Lage, die Obezdurchschnittlkh 
gute Ausstattung und eine weite- 
re Anzahl von Fakten verleihen 
dem Haus mehr als nur ein Flair 
von Exklusivität. 
Kaufpreis 1^38 M io. DM. 
Fordern Sie unser ausführliches 
Exposä an. 

«eUerbni»ibllleriietKniiii| 
and berahmg 

seit wen den 189, 8966 attoazied 2 
teL 983 73/ 83 23 


Gelegenholt 

Im niederbayer- Bäderdreieck 
wird 40%Iger Anteil an 
therznen mit hoher S 
und geplanter Mineralwass er ^ 
herstelhmg z. Verk. angeboten. 
Nur ernstgemeinte. Zuschriften 
potenter Interessenten erbeten 
unter D 9203 an WELT- Verlag; 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



die schöne Universitätsstadt 


11 * 1 * 1 * % ^ 






. 73.19 

mir 2260^-. tm W GeSamtäuf*^ 

Verkaufsbaratung ktt Objekt 

• Späaihofstr. 22h/7. Stock ' 
Montag-Ffeit^ 14-1^ Uhr 
'.. . Tolftfpa Oft 9$ f 5 92 OT 
. . BAVAftlAÜmß 'und Onmd . 




finhcMrtnklRlm 


2^ZL-Vlft, Cl. 76 B 2 , ttlflft,- 

(inkL Hobbyr., TTefg., Bestla- 
ge), eig. Bauleitung, provi- 
sionsfrei: 


8L Garmisch-Partenkirchen 
Weitfelder Str. 13 (RDM) 
Tel 088 21/555 11 



Reihenhaus 

Diessen/Ammersee 

von Privat, Hypothek 7,5%, 
Auszahlung 100% kann über- 
nommen werden. 

Telefon 0 89 / 4 31 48 08 


retnharr 



Bauernhof bei 
Sulzbach/Ihn 

m. ca. 7 ha Grund 
VB 690000 DM 
■ ■ (Im Auftrag) 

Passau 

Appartement mit Küche, Bad. 1 
■ Balkon, ca. 40 m 2 , 5 Jahre Miet- 
garantie. MwSt-Rückerstattg.,. 
Ersterwarb m. hohen Steusrvort 
nar DM136 800 

Bad Füsslng 

Holel-Appartement 919 ertragrei- 
che Kapitalanlage, komplett ein- 
gerichtet. ca.. 24 m 2 
nur DM 98 220 

Rottfiafmunster 

Landhaushälfte, ' bevorzugte 

..Wohnlage,. Südhana. 750 mV 
Einliegerwohng, 430 Grund,- 
bezugsfertäg Fröhjahr '84 .. . 
nur DM BfS 000 

Kirchham/ 

Bad Füsslng • • 

groflzügige 3-ZL-Wohng., -Neu- 
bau, 110 m 2 . großer Südbalkon 
nur DM 252800 . 
(koine.Käufer-Proytsionl) 

! 5399 FkJtthaiiTTürMtar ■ TaL 0 85 33/864 
8390 Passau • SchieastaRweg 3 

ToWon: 0851/5 18 67 


TTTT 7 TT 7 TT 77 


Das kann doch nicht stimmen 

Bauherrengemeinschaft Vegesack-Hof/ 
Bay. Wald 

+ 10% Investitionszulagen vom Bund 
+ 10% investitionszulagen vom Land 
+ 40% Grenzlandsonderabschreibung 
+ hoho Werbungskosten 
+ Mehrwertsteuerrückerstattung 
+ SchlieBu ngsgarantie 
+ Höchstpreisgarantie 
+ Fertigstellungsgarantie 


Völlige EK-Deckung durch Barrückflüsse 


So erhalten SM z. B. bei etneie kalkulierten Gesamtaufwand von DM 
290 000,- DM 40 ISO,- an InvoBWtonszulagen sowie DM 28 830,- an 
MwSt- Rückerstattung, bttgesamt also bereits Bamjckflüsse in Höfw 
von DM 69 090.-. Das artoixierUcha EK batrSm aber nur 58 000,-. 
Sonder-MA: DM 80322^-, WartKiagakoataa: DM 50 953.-. 


7 


b 


AusnteSchaa Infor matlo n ama tarial: 

Helmut Lindbüchi Grundstücks GmbH 

8391 Neukirchen v. Wald, Telefon 0 85 04/ 20 21 


Kapitalanlage zu günstigen Preisen 

WJf v S2? 1 ^ v ixi «!? er W^nea gepflegten Wohnanlage in Trttmo- 
P^g. Obb. (Nähe Österreich) 2-ZL-ETW, 56,75 m* DM 99 312,-, 3-ZL- 
ETW .74^ m DM 131 075,-, an ältere solide Mieter vermietet. Keine 
Maklerprovision.! 

Sc h ri ft l Anfragen an* 

S Ödland bau, Wohnbau- u. Bauträgor GmbH & Ca. 

PostL 12 07, 8261 Ttttmoning, oder TeL ab 18 Uhr 98 51 / 8 15 97 


MÜNCHEN- BOGENHAUSEN 

a-ZL-Wbg, 91 m* WfL. Bj. 8L, KP DM 
436 000,- (einschL TG- Platz u. einschL 
Mieterablösen L Einbonmöbel), Kurz- 
frist: beziehbar. G + E Immokllka 
GmbH, TeL (8 89) 17 32 14 


Komfortables Haus 

320 m 1 Wohnfläche, mit 5000 m a 
Garten und Tennisplatz» im 
Raum Amber g/Opf. zu verkaufen 
oder zu vermieten. VB DM 
850000.-. 

Zuschr. o. G 9250 an WELT-Ver- 
lag, Postf, 10 o? 64. 4300 Essen. 


HwrscMag an Anmnse 

1-, 2- und a-y.i -ET Wotmung an in 
3 sei». HausteDen (36 Wohneinhei- 
ten), ruh. Lage, beste Ausstat- 
tung Hotzsprossenfrnster, Ei- 
chentüren, Luft, jede Wh*, m. ei- 
genem Gaswflrmezentrum. KP 
mkl. TG-SteHpIatz zw. 176 000,- 
u. 313 200,- DM. 

/Qi lBFT fmmrfiiHw« GmbH 


8836 Hen wMiifc 
9 6 8152/19 98 


Garmisch-Partenkirchen 


gutorCTaemärocteft Sdmltzsehulstr. 

Wöhnhaüs im Ober- 
' -Tiiii irr 6 ^ ’ x üaver. LandhausstJi 
1 * :h ml ? nu c 17 wohnein- 
^3BmDQl 3 te gs heften, überwiegend 

i-zi.-whgn.atica, 

„1 • ‘ 31 m , Galerien im 

Dachgeschoß. 

Unterlagen und Beratung durch: 

S \ Raiffeisenbank 

tw Jy\ Garmisch-Partenkirchen e.c. . - — s. 

lf ) Ludwrgstr .87 ; 

Sipo Carmiscb-partenidrcherv/ 

Tel 08821/54061 

WohmmosöainaVerwaltuiias-$^^l5%i^ 
GmbH&caKC.-KanalstraBel7 
8 «SKhen 22 ■ Tel 0 89 / 22 06 S 5 V ^ 
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Bdyr. Zell 

Komi «präs. £i&fam.-Hs. (steu- 
erl 2-Fam.-Hs. raögL) BettzmL 
ea. 280 m 3 WfL, 1600 m 1 
schönste Lage. Man sagt, e 
das schönste Bans weit u. breit. 
Unterwert £. DU 1,0 Mio, v. Prtv 
zuverfc TeL »»U/gSM 



Komfoct-I aadhw» im hayer. 
Odenwald/KreJi MUteaberg, ru- 
stikal, Bah, mit ca. 568 m* Grand, 
SftdlL, W.-SNntxfL ca. 128 
lerie. Sauna, Kflchcnbmr, o. Ka- 
min. sofort beziehbar. TB 
336 666,- 

Ang. mit. 8 9324 an WELT -Ver- 
te*. PWstt. 18 «8 64. 4360 Essen 


Einmalige Gelegenheit 
in Traumlage 
(bei BonfetegMM) 

IHIm KBrrigssaa, «Hst Basereftus 

Renov. bed. m. 88 000 m 1 axxond. 
Grund, Holzdecken, Kachelofen, 
Stall, Scheune und Almhütte, 

M Mio. 

Sehkwler Immob. 

8000 München 18, Boecklinstr. 21 
Tel. 0 88 / 1 57 49 59 


Essen-Rüttenscheid 

Baugrundstück 

ln unmittelbarer Gruga- u. Landgerichtsnähe ver- 
kaufen wir im Kundenauftrag ein Baugrundstück 
für 8ge$chossige Bauweise. Der Standort eignet 
sich auf Grund seiner exponierten Lage für ge- 
werbliche Nutzung mit Ladenlokalen im EG-Be- 
reich sowie für hochwertige Büro- bzw. Praxisflä- 
chen In den Obergeschossen. Erzielbare Netto- 
nutzfläche ca. 4000 m 2 , Kaufpreis Mio. DM. 

Htlmfce & Joekenhäfer, Immobilien RDM 

Bottrop, TeL 0 20 41 / 2 90 *1 -45 


Bauträger- und BaufierrenmodeU- 
Grundstuck 

Zentrale Lage, Bonn 1-Römerstraße 

Baugenehmigung für 18 Appartements und eine 
Gewerbeeinbeit, insgesamt 504 und 67 qm, zzgl. 
Tiefgarage, liegt vor. 

Kaufpreis DM 750.000,-, zzgl. komplette 
Architektenplanung, Baugenehmigung und 
sonstige Fremdleistungen- DM 95.000,- 
VefDmdUcfies GU-Angebot, schlüsselfertig. 

DM 1380X100,- ind. Mwst.. mit Bankbürgschaft 
unterlegt, kann übernommen werden. 

Grund und Hans 

Walther- Rathen au-Straße 18 • 5000 Köln 50 
TeL: 0221/39 43 49 


Flensburg/Ostsee 

iHTranzdage ms ncBstar* 


verkaufen wir noch einige we- 
nige Baggrunrittflrfrr mit Fär- 
debück. Auch am Wochenende 
erreichen Sie tzos unter folgen- 

ybifmitmwor n 

RBM-Nord BwÜMteBBlp Ges. 
Südergraben 26, 2390 Flensburg 
TeL 04 61/20688 o.S 55 GO 


3666 m* großes 

Grundstück 

m n Uff Fabrik u. Wohnhaus ln 
sehr guter Wohnlage a. Stadtrand 
von Remscheid für Neubebauung 
mit W gDwfmncn in iimingan inter- 
essant - zu verkaufen. Zuschr. 
erb. unt. F 9249 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 84, 43 Essen. 


Baugrandstück 


voll erschlossen, Hanglage, 
ca. 1400 m*, 20 Autominu- 
ten von Bonn, unverbauba- 
re Aussicht 

TeL 0 22 26 / 120 88 od. 
02 


. Rolf-Erich Köhler 
hmmiMll»« 

Krischerstr. 42, 4019 Mon- 
heim 

T. 021 73/5 20 38/39 
XL GeschäftsschL 5 2289 


Achtung, Bauträger! 

2 Grundstocks 
für Bauherr» nmodel! 

1. Bremer City. NShe Brill 
Areal für 82 Wb&. 1415 m 1 
WohnfL, L2 Mio. DM. 

L Bremen, NS» Osterdeich. 
Areal für 9 Wh*. 

450 m* WohnfL, 345 000,- DM. 

CONDOR Bumnternehanmc 
TeL: 64 ZU 21 T* 87 



Grömitz 

wälJossen. UM »*,^zu vei^ 
loHifwi keine m I rinn 

Wolmban G8tttu*en GmbH 

Schildweg 11, 3400 Göttinnen, 
TeL: 05 51/ 4 50 93 


Reilingen, Stadtrand Hbg. 

genehm. Bauplan, 6 GFZ 03, ca. 
28 000 m 1 Nettobauland, günstige 
Erschließung, für 45 Einzelhaus- 
grundstücke. sofortiger Baube- 
ginn iwftfliieh, an solv. Bauträger 
z. verk. Kapitalnachweis. 
Angebote unter FT 46 903 an 
WELT-Verlag, Postfach, 3000 
Hamburg 36. 


15 HO n r BangrdsL, bis Igesch. be- 
baub- L Ttwh-l iw ahn intp n f 43 Min 
IMMOBILIEN KLU8MANN 
42 Oberfeuuen. TeL 62 68 / 87 36 12 


WYK/FÖHR 

Ortsteil Boldüoun, 700 m 2 Bau- 
platz für Doppelhaus bzw. vier 
Einheiten. Festpreis DM 150 000,- 
TeL 64 21/ 63 70 13 


Beste Gelegenheit 
für Bauherrenmodell 

Pinneberg, S-Bahn-Verkehr nach Hamborg. 
Sehr gute Wohnlage, erschlossen, Baugeneh- 
migung und Statik liegen vor. Langfristiger 
Mietvertrag für gewerbliche Flächen wird 
mitgeliefert 


Grundstück: 
umb. Raum: 
gew. Fläche: 
davon verra.: 


4 668 m 2 
22 000 m 3 
1422 m® 
1200 m 3 


Wohnfläche: 2 ISO m 3 
Wohneinheiten: 26 

Plätze/Tiefgarage: 71 
offene Stellplätze: 45 


Preis 2,8 Mio. DM1 Direkt vom Eigentümer. 
Kapitalnachweis erforderlich. 

Anfr. u. J 6857 an WELT-Verlag, Postf. 

10 08 64, 4300 Essen. i 


-Grundstück 


in nordrhein-westf. Großstadt, Nähe Universität, bebau- 
bar 3-8 geschossig, Wohnfläche 10 600 m 2 , Verkaufs- 
preis 5.3 Mio. DM. 

Anfragen erbeten an den Eigentümer unter N 9255 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


jBaugrandstffick auf Nordseeinsell^. 

In guter Lage biete ich ein Baugrundstück an mit Bau- 
schein für 18 Appartements, Preis DM 470000,- ohne 
Courtage. 

Auskunft: 

A. E. Wiegandt Immobilien Kämpen 
2285 Kampen/Syit - neben dem Kaamp-Hüa 
Telefon 0 4« 51 / 4 29 1 8 und «9 S5 und 4 38 74 


Bauträger-Grundstück 

15 Mfa bis Köln-Innenstadt. 3- bis 
4sescbo5s. bebaub H Netto-WfL 2200 
ar, L 31 Wohnungen. Bebauung in 
mehreren Abschnitten mfigL, 
Iwimp l Planung bnn nhw nnmmnw 

werden, 1 160 HS,-, GJBUNDA Im- 
mobilien. 0221 / 13 20 82. 


Amrum 

erschL Traumgrundstück, 2395 
m\ Ortsteil Nebel, lWgesch. Bau- 
weise mögL, ruhige Anllegerstr., 
430 000,- DM. 

Streich Inunob. GmbH 
02238 / 54187 


Herrliches Baugrundstück für 
Über 20 Ferienappartements, nur 
ein« Minute Fußweg ™m Strand, 
mit Baugenehmigung. Preis 1,2 

Mi Hinnen 

TeL ©4 21/ 63 70 13 


Baugrunds!. Rheinhöhe 

unvero. Panor.-BL, HangL ca. 
1600 m : , 15 km v. Bonn für 
3-Fam.-Haus. GFZ 0,3 bebanb., 
DM 360,- pro m 1 , zu verk. 
Zuschriften erb. unt. T 9193 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 0864., 
4300 


Wenn Sie es “s" “ 


eilig haben, 


Anzeige über Fernschreiber 08 579 104 


Bauland, ca. 14 000 m 1 im Orts- 
zentrum gelegen. Kreis Soest, 
Nähe der B 1 zu verk. Zuschr. 
unter W 9428 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 84 , 4300 Essen. 


Grundbesitz im Ausland 




2 ZI., Kü., Bad.gr. Terrasse DM110 000,- 

(erford. Eigenkapital 2Wo) 
Eine bewachte Wohnanlage im StB der Provence mit eig. 
Swimmingpool Unverbaubarer Meeresblick in unmittelbarer Nä- 
he des Hafens u. cL Strandes. Golf u. T annis. Eine sichere Kapital- 
anlage mrt hoher We «Steigerung und außergew. Rendite. 

( Organisierte Vermietung) 
COVEPRABOroLweraburg 
39 Grand Rue Luxemburg 
TeL 00352-470208 

kl Cannes G. Stein, Architekt 0033-93830909 


Cote d’Azur 

Ferieneigentum und KapttalmndH* am 

Golf von St. Trapez 

Herrliche Lage im PJnienwaJd. Freier Blick auf den Golf. Perfekte 
Infrastruktur, mit Schwimmbad, Tennis, Clubhaus usw. Günstige 
Preise von ca. DM 95 880,- bis ca. DM 176 800,- für Reihenhäuser 
mit 25 bis 57 m a Wohnfläche. Ideal für eigene Ferien und Vermie- 
tung. Daher garantieren wir Ihnen auch eine 
Kapital-Renette 

von 5% bei von uns organisierter Vermietung. Finanzierung bis 
80% möglich. Fertigstellung ca. Mal 64. Daher jetzt kaufen} Noch 
haben Sie den Vorteil der freien Auswahl am wohl besten Ferien- 
standort Europas. Wir bieten Ihnen einen Wochenend-Besichti- 
gungs-Flug v. 1B.-18. 9. 83. Schutzgebühr DM 590,- pro Pers. Inkl. 

Unterkunft. Auskünfte - FF/01 - Agentur Capetlmanri 
. D-5340 Bad Honnef 6, Postf. 60 06, TeL 0 22 24/ 8770 U. 807 60 


Zwischen Nizza und Can es * 

jjeshmunes DEmpffiüVE 



direkt am Meer! 

Wir bieten ihnen In einem lux. + 

Mn Irwwrhaih ninefi Parks von 2 ha, mit Stranddub, 2 Swimmingpools + 
*" 9»™«-" g™ü«Kht.n ftill-5anrice. 

Bn. VM7n.1l anderer Obiafcte * n ^f? 11 A nspruc hsklagen Können wir Ihnen 
ebenfalls anbieten. 

Globus InimobBien . u,.« 

AUneugasse 19. 6600 Saarbrücken. TeL 0681 -58 30 66 od er 58 30 65 


CÖTE D AZU« 


fTtolnh^y Ihr Mnlrillifl iiw 
auf Hn*i Grandstfirik. Io 
voOtL eingefr. Park v. 40 ba, 
rund um die TJhr bewacht. Zu 
Ihrer Verfügung an Ort u. Stel- 
le: 14 Teonrapr, 2 Schwimm- 
bStL, Chtbbaua, SplelpL, Re- 
staurant, Bar, Geschäfte, 
Grünflächen M ha für Jogging. 
KreditmögL GrundstÜcknreis: 
11B 600 FF (MwStSÜmtt ^ 
6000 FF bei Reservierung. Sal- 
do bei Fertlgstellnng. 
CASTKLLKT PARK. D26, 
F-8S836 LE CAMP DU CA- 
SXELLET, TeL 068L94/96.47R2 


Antfbes 

Moderne Apptmta. in Villa, 3 
Schlafzimmer, L Stock, Nahe des 
Meeres, Auss. auf Berge, Vüleo- 
vierteL FF 800000^ 

TeL 6632/2/4277197 FhL 
Brüssel 



Golf von St.Tropez 
Bootliegeplätze in Cavalaire 

Der unveröaubare panoramablick über die herrliche 
Bucht von St Tropez und die rustikale Eleganz der im 
provencalischen Stil konzipierten Residenzen, machen 
unsere Sudfrankreich-Angebote zur exclusiven Rarität 

‘ Grimaud ViJIage. Apparte- 
ments und Villen im rusti- 
kalen Stil der Provence. 

> Cavalaire, Einfamilienhäuser 
mit herrlichem Meerblick 
(DM 250.000,-). 
i Residenz Eellevue, zwischen 
Grimaud und PortGrimaud, 
Studios und 2 Zi. Maisonettes 
im provencalischen Stil mit 
Blick auf den Golf von 
St Tropez (ab DM 100.000 
Cie Mietgararme kann mit Eigen- 
kapital verrechnet werden 
Sicherheiten: Festpreise. Abwicklung 
über Treuhänder, sofortige 
Grunöbueheintragung. 

Fordern Sie unverbindlich irrfomaterial: 

FIM FELDCES IMMOBILIEN 

schießruthe 20 4054 Nettetal 1 Telefon (0 21 53)1018 









_ . . Ihr Ferienwohnsitz: En individueller Bungalow in den Hügeln der Cote d'Azur. 

Sbtfevüb, 307 m 2 Gnmd DM 127-000.- 

Probemieten! Dann laufen. 

Nutzai Sie (fiese Möglicttkeft. VTeffächf in Ihrem nächsten Urtauö oder an einem verlängerten VVbcfrenencle. Val cTAzur bietet 
malerisch gelegene Bungalows in einem herrlichen Naturschutzgebiet wenige ^ TTJTiiviTTI 

Minuten von der Küste - nahe bei Antibes { 1 . Bauabschnitt fertiggestellt). In | COUPON | 

dieser fasziraerenden Hügellandschatt der Cote d'Azur sind weitere Bungalows n. rfpn Tp)pfnn . , 

geplant Testen Sie Ihr künftiges Ferienparadies, besichtigen Sie Grund- lU Huien bie rmen an laeron. | 

stücke und begutachten Sie fertige Villen und Architektenpiäne. Deutschsprachige g § 

Verwaltung mit Möglichkeiten der Ferien- und Dauervermietung, Hausservice 

und GartenpflegB. Bn komplettes Angebot mit Finanäerungsvorschlag (auch I LI fi ^ 

in SF) erhalten Sie unvabireßieh. Rufen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne. | über Val cf Azur IbSI 

Hildenbrandt IMMOBflJEN ■ GUTEN BERGSTR 4 ■ 7D00 STUTTGART 1 


'S* 0711/627091 


Pars, ea. 450 
(nsarriarangibedQritlg), 

SSO 000. 

HATTB+GEUND Tmmobfflro-Abt, 
68 Saaxteüdccn 3. Bwhnhofrtc. 5S, 
TeL 06 81/3 1031-32 


Kleines neues Fedenhans auf ei- 
nem Grundstück von 2600 m 3 , 2 
km vom Mittelmeer entfernt. 
A s phalt weg. Sonderpreis 82000 
DM 

Beftan- B. P. 1641-66616 Perpf- 

paa Cedex - Ftamee 


Seltexw Gelegenbelt: 

Madeira 

£a einer Anlage am Meer sind 
Appartements + Penthouses tu 
verkaufen, keine Courtage, 

040 / 220 58 82 


Der Marictfiir Ka|rifafien 


Deshalb kommen Sie schneller zum Ziel, wenn Sie 
Kapitalien überregional anbieten oder suchen. 
Kapitalien- Anzeigen in der Großen Kombination 
DIE WELT/WELT am SONNTAG sind der richtige 
Platz für Ihr Angebot oder Gesuch. 





Paris 

Anttmn, 3-ZL-Wöhng^ 100 m 3 , 
Kelter, Garage, sehr gepflegt, 
Wert Z30000(L- P ri v a t ver- 

kauf DM 250 000,- u. Lebensren- 
te, 84 und 81 Jahre (5730r- fnt). 
Zusdxr. erb. unt F 9227 an 
WELT-Verlag, Postfach 100664, 
4300 Essen. 



TOSCANA 


Cöte d'Azur 

Gelegenheit: Nähe St Faul Ven- 
ce, sehr schöneVDla, Stil Proven- 
cai, best, aus 3 SchL-ZL, 2 Bäder, 
1 WofanzL, 1 E2L + kL Studio, Ge- 
samtwohnfl. 150 m 1 + Terrasse, 15 
Minuten Flughafen Mrza, Fest-, 
preis: DM 430000^ 
Weitere T<m- Angebote zw. St 
Tropez + Monaco auf Anfrage, ; 

Immobilien E. Schäfer 
Neumarkt 6, 6800 Saarbrüdren 
TeL 06 81/ 5 40 91 



CÖTE D'AZUR 

In einer YHla der Jahrhundert- 
wende mit 7000 m 1 Pr l y at paric, 
direkt am Meer, Swimmmg- 
Pool. T A 1 1 nur 

noch wenige Appartements für 
gehobene Ansprüche. Studio 
bis 4-Zömmer-Wohnung ab DM 
150000,- 

Fovalior 

launobiUen ln Frankreich 

ttliii iiiii Ut 
6876 St Xngbert 
TeL 6 68 94 / 3 73 72 
nach 17 Uhr 6 6894 / 38 1836 


In den Metallbergen, ca. 35 km vom Meer, liegt der Bauernhof 
Gtasobud. wn typisches rustikales Gebäude zum Ausbauen mit 5 
Winww ]m 1. Stock, 2 Ställen, diversen Nebenröumen und Keller im 
Erdgeschoß. Dazu eine kleinere freistehende Scheune. Elekfairftats- 
«.w-uiw n a im entfernt. Anfdem Grundstück von ca. 4 ha befinden sich 
100 OJthrenbäume sowie einige Weinreben und ein kleiner Teich. Die 
r »wtJuft mit viel Wäldern, Ackern und Wiesen ist von der Zivilisa- 
tion noch absolut unberührt Ein Etruskerdorf, das dominierend auf 
dem nädbsten Bügel thront, rundet den Blick ab. Preis 130 000 DM. 
Prospekt m. 200 weiteren Objekten gegen 2.50 DM in Brief marken oder 
2 internationalen Antwortscheinen. 

TOSCANA-IMMOBILIEN 

Friedrich K. v. Pfeil, Strehlowweg 50, 2009 Hamborg 52 
Telefon 040/ 8 80 38 71 


iA(£4AEüA:v & v 

stücx s&wsiz 

rr/We*/ m . 


Ihr Experte an der Cftte 
d* Azur bietet an: 

HerrsebaftL WUca, ptown aL Villen, 
rite Mflhlen, Hut neu , A il Studios 
zwisebea Monte Curto n. SL-Tropez. [ 

Innaob, Dt. Dlete. VIBa Sazobu 

Tel 072 68/866 od. 072 61/53 21 



Toscana 

Bauernhäuser und LandviUen, gr. 
Ausw ahl m alten Preialagen ver- 
kauft: 

Fattorla Casa Bianca 
1-56043 FJusglia, Provinz Pisa 
TeL 00 39/50/6 55 38 




Südtirol/ 

Apartmonthaus 

Bj. 80, ca. 2580 m 2 Wohn- u. 
Nutzfläche, Garantie-Netto- 
mtete 496 000,-, KP 6,2 Mio. DM 
{8% Netto-Rendite), günstige 
Finanzierung zu 6,5% Zinnen 
bei 95% A usza h lg. m ö gl ich , 
cebr p&r Pansen 

Haus- und GrunascucKsmaxier 
Scrnjicennofscr 22 4530Muineim. nunr 
(02081 7 00 3S- 38 

Mar mrfolg hah&ti zSIUe. 
PeptsrfL 


KL FedawwhBTBfc 39 m 1 , voll mö- 
bliert, Terr. 18 m ! , sehr ruhige, herr- 
liche La» am Lago Maggiore (Ita- 
lien), bi verkaufen. 

Angeh. erb. n. B 9006 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 84. 4300 Essen. 


Hinter dar Ferieninsef Alba rella steht die Schweizerische 
Kreditanstalt - eine der größten Schweizer Banken. 

'lacoUiBPT 4.E*7£W Ttfi 

Komplette, abgeschlossene, . 


sonnige Uriaub$lnsel ln der Adria 
mit ausgezeichneter Infrastruktur 
bietet hervorragende Ggentums- 
mÖglichkeiten, wertbeständig, mit 
Schweizer Sicherheit 

1 . SPORT 

24 Tennisplätze, 18 Loch-Golf- 
platz, modernster Jaehthafen, 
Reitzentrum, 6 Schwimmbecken. 

Privatatrancf, „eentro sporth/o”. 

Z.bfA U 4 K 

Ein über Jahre gepflegtes und 
geschütztes, grünes Naturpara- 
dies mit Fasanen. Rebhühnern. 

Rehen, Palmen, Pinien... 

AcCtAJUst *4 

PfeuferstraBe 33-35 w 
D-8000 München 70 
Telefon: 0 89/7 25 71 21 


k-EiGBMlutf 

Unser Immobiiien-Angebot: 
Fenenwohnungen, Villen und 
Grundstücke direkt am Wasser 
oder im Grünen, ab DM 9200 0.-. 

5- So KJAU 

Im Golf von Venedig - wenige 
Autostunden von Deutschland - 
über eigene Zufahrtsstraße 
erreichbar. (Münehen-Albarella 
600 km). 


COUPON: Sitte senden Sie uns 
Ihren neuen Farbnrospekt 


Ort 

• * * 


e • » * n 
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1 f m ihr Ferwnhaus - ihr künftiger Wohnsitz 

, ' ja „ » Costa Bianca - Spanien 

/ m jwnselwn Morai ra und Calpe - an einer 3ef schönsten 
/ m Küsten Spaniens - buten wir herrliche Grundstücke 
IM und Uber 30 Hauetypan an. Z. B. Hure LACUTA. k 
Jm schlüsselfertig, eimchi. Pimengnindstück DM SS MM.* M 

f m Limeswohnungen mit etnmallgwn Meerblick, ehamale m 
/ m s ® 3 Hermnhaus bei Calpe. einschl. Schwimmbad-, M j 
J M Tennis- und Garagenantell ab DM 60 000.* ML 

' m oder unser Reihenhaus .PANDA" hi der Anlage Garn- M f X 
m oovwde/TorTWtoJa. komplett mit GrundstucksanteH M j je 
W (ca. 50% AnaN Red Finanzierung) DM32600,. MJ 

ISCAS, die Schweizer hnmobiüen AG mit Erfahrung m 
und Service TW.inHb9.040/7 01 8673 Ml 



Suche zwischen 
Malaga u. Gibraltar 

für Kunden lauf« J 
HfpignMnMr n. 

Stark - Makler 
TeL: 0 40 / 5 00 04 91 
Jupiterweg 3. 2 Hamburg 65 


Einmalig in Marbella 

In vollk. Rübe, außerh. aller 
SiedL, aber nur 3,5 lcm v. Autopi- 
ste: voüst- erschl. GrundsL, 10 000 
m z f. exkL Lands, m. Bauliz. (die 
beute nicht mehr ert. wird) u. 
approb. Plänen. Unverbaub. Pan- 
oramabL auf Afr.. träumte Bur- 
glage' Sofort. Baubeg. u. -überw. 
d- Gutsnacbb. wäre mögL Nur 
sohr. Inter.: 

34 / 52 / 83 16 90 


Gr. Ferienhaus 

mit 2 sep. Wohnungen, an der 
Costa Brava zu verkaufen. 
Telefon 042 62/6 1173 


In Formentera 

Küstengrdst-, beste Lage, zu 
verfc. Baugenehmigung. 

TcL: 0 23 94 / 13 52 oder 10 46 








Freistehende Häuser 


tnhJ. Grundstück Gartenanlage, 
Autoabstellplatz. Einbauküche, of- 
fener Kamin. PlnamteruagmflO- 
tchkelten. 

Weitere günstige Angebote von 
Grundstücken. bezugsfertigen Vil- 
len, Bungalows und Eigentumswoh- 
nungen. Immer Angebote aus zwei- 
ter Hand. Beeirhligungsflage jeden 


Repräsentanz 
4700 Hamm 1 

82381/28884 


Tm bewaldeten Süden der Insel 
bieten wir dir. a. Meer an: Ter- 
rassenapp., koznpL einger. 
88000,-, Bungalows u. Villen 
verschiedenen Pr e islage n , Ge- 
werbeflächen. Hoher Anlage- u. 
Freizeitwert. Beste Rendite, 
Straßen, Wasser, Strom vorhan- 
den. Wn«n>tp^ n g mÖgL Besich- 
tigungsBÜge p?eh Vereinbarung. 
Pianungs- u. Ballgesellschaft 
mbH, AbtL Tmm ob. Fränzgen, 
Hauptstr. 26, 5451 Niedersteine- 
bach. Tel 0 28 87/4 45 U. 0 2831/ 
7 65 53, Ibiza: 34 1608 


CG OS 02 Oß % 

r-, DH 2* 888,- Rendite 
es pr* Monat ki Sparten m 

v Diuisciws Rostnimni 

_ LokrtBäche Wnfi 

NutzflfidM ZW n? 

PS Tflmsso 160m 2 A 

\y ln nsÄalwTi SU emehtot rwi Jah» 

alt taswra «ngslöhit rat spane 
C-'l sehen Stammgüsnn. talamattanalB 
J L Küche. 300 m vom Strand ertJano. In 

V gapnflfltw Umgebung, nur an prtn- 

an Gründen zu wrtoSom. Otwnah- MM 
me und BrartMitung sofort oder Spü- 
c— 9 (er, gesamte Bnnchtung ist Im Preis 
A/ ermeKen. sehr günstiges Angebot 

V Nw DU 450060,- S 

FürdsnKButerprav.-fral 

r— 9 DAN HOFER IMMOBILEN 

1 4 Kari-von-Roth-Straße 2-4 ML 
V/ 8000 München SO SK 

T8L 089/8 12 00 77 


TORREMOLINOS 

Nun ist die Zeit, 
in Spanien za hauten. 
Kleine Studios von 30 m*, Kli- 
maanlage, Vollbad, eingerichtete 
kl Küche, TTiihlcphrank 

ab DM 27 000,- 

sofort bezugsfertig! 

LADEC, S.A. 

Postfach 132 
Torremolinos/Spanien 
TeL 52 / 38 25 20 od. 383801 


Besitz in 

Spanien sichern! 


Intormakonsdiensttür dach. Immobilien 
u. Kao/talanteger - berichtet mfl über 
Recht. Steuern. Devisen, Restaurant- u. 
Reisetips 

Kostenlose Leseprobe 

Spanien intern 

leueler Str.371 - 5000 Köln 4 


Ihr Ferien- oder Aiterswohnsrtz in 
den schönsten Lagen Spaniens, 
z. B. Bungalows direkt am Strand 

DM 49500 

Wöchentlich Besichtigungsflüge, 
an Ort u. Stelle werden Sie bestens 
betreut. 

HAUS + GRUND 

Immobilien-AbL 

66 Saarbrücken 3. Bahnhofstr. 59 
Tel. 0681/3 1031 -32 


Stiebe auf den Inseln 
Gran Canaiia oder Teneriffa 

in bevorzugter Wohnlage, auch L 
Stadtgebiet, ein modernes Ap- 
partement, 60-80 in 1 (großes, 
schönes Wohnzimmer mit Balkon 
o. Terrasse), baldmöglichst zu 
kaufen, evtl, mit Gara ge. 
Ang. unter A 9288 an WELT-Ver- 
lag, POStt 10 08 64, 4300 Essen. 


Alicante (Staifi) 

Ferien- oder Atterswobnsitz, Attico 
(Lift). Neubau, 4 ZL, KCL, BtL, Blk, 
82 m* konstr.. voll möbliert, ca. 1 km 
zum Strand u. Stadtmitte, von Pri- 
vat, 49 000 DM VB. 

Zuschr. erb. unter X D307 an WELT- 
Veriag, Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


Fejriaes präsentiert: 

G rundbesitz am 
Ya chthafen Moraira 
an der Costa Bianca. 


ca. 700 Liegeplätze von 
7 Dis 25 m, Dazu preiswerte 
Pueblo-Bungalows und 
individuell 
konzipierte 
Villen. 



Grundstücke mit herrlichen 
Panoramablicken ab 25.- dm. 
Unverbindliches, farbiges 
Info Material anfordern. 
Besichtjgungsfiiige an jedem 
. Wochenende 
V&,. (2Std Flugzeit): 

FIM feldges Immobilien 

Scnreßruthe 2C <J05d Nettetan 
Telefon 021SS- 1018 y 


Auf MALLORCA leben 

(zeitweise o. für immer) - aber 
auf nichts verachten. Deshalb 
ZENTRAL wohnen. Unsere Spe- 
zialität: Die schönsten Immobi- 
lien rund um PALMA. Ford. Sie 
unser aktuelles G ratis- Brevier 
an 

Immobiliarla COUL. Plaza San 
Antonie, 4, Palma de Mallorca, 
TeL 00 34-71-22 64 56. 


Spanien 

Bungalows 29 000,- DM 
Villen 69 000,- DM 
Superfinnnzipnmg 
TroyaaSA. TeL 0 25 86 / 1» 00 


Spanien - Andalusien 


zum Saisonbeginn 1984 gesucht. 
Zuschriften unter E 9228 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 84, 
4300 Essen 


Uoret de Mar 

Ferienwohnung, 90 m z , großer 
Balkon, preisgünstig zu verk. 
Telefon «5 61/ 5 58 IS 


Casta Braia - Ampariamava 

direkt vom Bauherrn Fa. Fineas 
Baz. App. ab DM 43 009,-. freiste- 
hende Bungalows ab DM 61 500 


anschluß, beste Bauqualitfit, sehr 
gute Ausstattung, Sonnen- 
terrasse, offene Kamine. Fertig- 
stellung mit Bankgarantie. Bitte 
Katalog anfordem 
Vertr. in DeutschL: 

J. Bleck, Ludwigstc. 14 
6666 Saarbrücken 
TeL 66 81/4 93 83 


mflllORCfl 

Caia D’or 
Cala Sanrtanyi 
Cala Miilor 


Wir verkaufen an den 
schönslen Ständen und 
Buchten, am Jachthafen, 
am Golfpiaiz Luxus-Ferien- 
wohnungen. Bungalows. 
'Villen und Bauernhäuser. 


SAS Vertautsfffuppe 

Bahnhofetraße 64 • [>-7050 Wafcüngen 
Tel. 071 51/5 40 01 


Spanien 

Lanzarote - Gelegenheit 

210 000 m 1 gfiwtA»Bwmdgwt(«if über 500 m Meeranstoß, 15 km neben 
der Hauptstadt, sehr schön, romantisch gelegen, für 1,90 DM je m 
abzugeben. Ideal für Erstellung einer Feriensiedlung. 

Näheres unter Y 9430 

an WELT-Vedag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


MENORCA 

Ruhige Insel mit Zukunft glasklarem Wasser — Exis tenz oder Kapital- 
anlage: kleine, ruhige, am Meer gelegene ebenerdige Fe rienanl age ln 
guter Ausstattung, voll möbliert, 7 Einheiten (18 Betten) oder ggf. 12 
Einheiten (40 Betten) ndt Schwimmbad, Baujahr 1976/79 von P rivat z n 
verkaufen. Preise DM 373 000.- bzw. DM 770 OOO,-. Teilweise steuerfreier 
Erwerb. Vertrüge mit deutschen Reisegesellschaften. Gute Bendtte M3gL 
auch zu verkaufen: z. Zl noch vermieteter Supermarkt DM MJOOOu.-. 
Rendite 10%. 

Zuschr. erb. u. T 9215 an WELT-Vedag, Postt 10 08 64. 4900 Essen. 


Bungalow 
In Teneriffa 

traumhaft scirSoe Loge (au 
Meeresstellkftste), mit 606 m* 
Grundstück von Privat zu 
verkanten 

VHB DM 245 Q00<- 

TeL 6 62 06 / 66 91 



Die Sonnenseite 
des Lebens. 

Da wo Spanes ja schünden, die Strände 
am längsten und das Meer rach sauber ist 
- nrschen Valencia und Alicante - braten 
wif Ihnen m beuen tagen Grundstücke. 
Wohnungen und Häuser ml berrfrahun 
Meerbhck Bereits ah 25900.- . Briud- 
bucb re ct t fld i rofl ahgesicbeft Sorechen 
Sie nt den deutschen Repräsentanten der 
1 TNISCA AG. Zünch/Sebweu. 0 Jahre 
Erfahrung und nele zutnedene deutsche 
Kauler and Ihre Gaiantw 
De B. Rorapd, KapeBenstL 15. 

D-6250 Lrätbng 4. Td.: 0 64 31 -5 28 80 



Costa del Sol 

preisg ünsti ge s Tlinc-aha r lng 
Sie Mhlpw einmal DM 4500,— und 
erwerben das 99jähr. Nutzungs- 
recht für ein Gartenhaus-App. m. 
sep. SchlafzL, in rah.. strandna- 
her Urbanisation. Nähe Estepo- 
na. für 3 Wo. im Jahr. 

Tnfnrmatlnnain ihm>h- 

Stark - Makler - 0 46 / 5 06 94 91 



Spani-in-IrrrrrObili'-n Meinhard! 
Mai.ichitweg 3* Toi 0711/44 £7 23 
7000 Stuttgart 75 


TOP-SPANIENANGEBOTE 

Cnllera/Valeiicia, wundersch. 
Appartements ab 40000 DM. B. 
Alicante: Bu n g nl . ab 53000 DM. 
Bes. Merkmale unserer Angeb. 
Ausges. Toplagen dir. am Strand, 
kompL InfrastrukL Verwaltung s. 
gute Rendite, Teilfinanz, d. Bau- 
träger, seriöse Abwicklung. 

GMS 7 mmy> blllo^ 
Hauptstr. 22, 6620 VBl kHn g en 
TeL 068 02/ 15 11 


MALLORCA 

FREISTEHJBNDE VILLEN 
im typischen Landesstil 
kuotriase Bauausführung 
DM 230000,- bis 430000,— 

CALA D’OR 

ruhig und landschaftlich 
wunderschön telegen, 
malerische Sandbuchten. 

L oder 2. Li nie 

am mneigR 

10 KOnnten bis z»" 1 Tfp tep 
Aüe Sonderwünsche, wie z. B. 
Swimmingpool, Garage, kön- 
nen berücksichtigt w erden. 
WIR BIETEN DAS 
^ANDERE“ MALLORCA 


ADcinverk.OM’ConstrocctoranJ.Manresa 
Postt.: 504. 4050 Mönchengtadbach 1. 
T8I.: 0 21 61/4 5044 


ROSAS -COSTA BR WA 


UNSER KNÜLLER I NEUE STUDIOS. 
vollfnöbUert nur 25.000,00 DM. 
G. Bartete, 3250 Hwiwtai 1, Postt 29« 
TeL 0 51 51/6 61 60. Auch Sa. ikSo. 


Costa Bianca 
Moraira 

JttyJle EI Portet ICOOnf teilbare 
Hanglage m. FembBck z. User, 


als Domizil t. 4 Personen m. 
hochwertigster Ausstattung 
NEU, fertigest! Wohn- u. E fl z f .. 
3 Schlafe. 2 Bäder, überd. Terr. 
Großer Pool, Garage. Jtublge, 
abgescbL Urbanisation „Verde 
Ptno". DM 230000 InkL Merce- 
des 280, TV usw. usw. Expose 
von Privat anfordem. 

Zuschr. u. H8229 an WELT-Ver- 
lag. Postt. 100864, 4300 Essen 


Mallorco/OstkOsta 

Freist Häuser. Neubauten. tendesfibL 




Costa del Bob Whjg, eingerichtet, 
ab DM 20000r-; neue Hauser ab 
DM 61 OOO^S neue Whg. a. Meer, 4 
ZL, DM 85 000,-; Teihahlg., VUlen 
überall ab DM 120 000^-. Auch an 
d. Küsten u. Inseln. 

NkuM. MkL,8 44 ItZtM 88 


Costa Bianca 

Häuser und Wohnungen schon ab 
DM 26 500r-, direkt vom Bau- 
herrn. Auch Bau nach ei ge nen 
Wünschen. 

Beutel h. Partner Immobilien 
Brink 7, 6430 Bad Hersfeld, 
TeL 0 68 21 / 7 52 10 u. 

0 66 20/16 52 


Mallorca-Alcudta 

Eigentumswohnungen, 90 u. 125 
m , direkt am Meer, für DM 
180 000,- bzw. DM 230 000,- zu 
verkaufen. Tel 0 2238 / 5 55 54 


BLANCA 


PK0TI0CI0NE5 DCNIASL 


m 



Rr nMMr WMssflz M Daria 

{n harrOcher HUwnmraMchistege 
oder dirakt am Meer. Mit persönlF 
eher Grundbuehetatragung- Alle 
Bnteufs- u. SportmögUctdnltan. 
Baste Vertehrabedingungen. 

Anfragan an: 

Pro mt Mma» Berit S. L 

Austr. 18. 7180 Crailsheim 
TeL 0 79 51 /60 94 


Teneriffa/FHoefi 

Fitneßcenter auf Teneriffa, be- 
stens ern g efü hrt, ln he rvo rr a gen 
der Lage (Südhälfte), noch eh 
Jahr mietfrei, für DM 100000,- zu 
verkaufen. Außerdem besteht 
am gleichen Standort die Mög- 
lichkeit, 5 Tennisplätze zu mie- 
ten. Nähere Informationen: 
Dr. Bus E. Ulrich 
Beratung, für Planung und Be- 
trieb von Freizeitanlagen 
4666 Erkrath, Heimdchstr. 9 
TeL 62 11 / 24 22 16 




Kadsplata 7, T. 6 89 / 55 57 15 


Jawa - casta Btenc«. hi anoittan 
Mm Hollldhna u. landachattfeh 
malig scMnar Umgobung aus 
sam Oöfokfe aorgmdni. zu 
gutwi Praten. Kain« Courtaga. 


Lanzarote 

App., ca, 60 m a , 1 SchlafzL, KDB, 
RaluHi, voll möbL, in Puerto del 
Carmen für 49000,- DM sofort 
abzugdien. Unverbaubarer Mee- 
resblick, ca. 300 m bis zum Sand - 
strand. 

Näheres u. X9429 an WELT 
Verlag, Postf. 100864, 4300 Essen 


Hotefappoitsnent 

Costa dd Sol, WZ, Schlafri., Bad. 
KiL, gr . Balkon möbL, Pool, 

Garten. Barpreis DM 57 000 

mar-VDM 1 Vlotho,- -Postt 1507 
' 1507, TeL 05TS3YT555 “ 


Ibiza - Can Fumet 
Beste Lage, Luxusvilla, 3 Schlaf 
zimmer, 2 Bäder, großer Wohn 
raum mit offenem Kamin, Eß- 
nmm und angL Küche, Doppelga- 
rage, großer Pool, traumhafter 
Bli c k, zu verkaufen. Interessen- 
ten anfrngen: Köln, TeL 0221/ 
21 13 82 und 02 21/ 49 15 55. 


1-Fam.-Ht. 

ln der Nähe v. Malaga/Costa del 
Sol per sofort von Privat zu ver- 
kaufen. 

T6L 64M/ 23 14 60 



Küche, AbsteHr„ geschütz- 
te Sonnenterrasse. Sämtliche 
Rgiimp elegant u. vollfit. möbL, 
aimaniii- komplett ausgesL Kü 
eben, v. Privat zu verkaufen, DB 
375000 VB inkL kompL E no d c h 
tung. 

Zuschr. u. Y 9408 an WELT-Ver- 
lag, Postt 100664, 4300 Essen, 
oder TeL 00-32 11 71 39 7L 


Bungalows, Bauernhäuser u. Bau- 
gmndstücke in henl Lagen. 
KnepeL Immobiilcnwirt RDM 
£16* Stade. Hontfaunp 6 
Teleha • «1 *1 /6 22 33 +6 22 54 


TENEBIFFA - SÜDLAGE 
Studio, 49 sP, komlatt möfaflbTt, 
DM21 »U 
Maxima- 1 mmobiliM 
Talafaa 0 89 / 55 50 44 



Garage, 

m, 1000 m z ParicgnmdsL, 240 960 
DM “i"«**! Inventar. 

_ Immobillenvertriebs 
IUI* GmbH 

| H|1 Am Klafelder Markt 12 
HIV 5960 Biegen 

TeL 02 71/8 50 54 / 55 





Mallorca 

Puerto de Andraitx 

ETW Im Auftrag ohne Makler zu 
vermitteln, l, 2 + 3 SchlafzL m. 
unverbaubarer Fernsicht. I 
TeL 025 06/ 77 82 



R Lv4 1 (KlKluivci 


Wohnen im E^clusivclub 
Monte de Oro. Direkt jm Meer, 
zwischen Paguem u. Su Ponu 
Abeeschl. GrundsL mit Portier. 

Fuebio-Bunsalrm. 105 qm. kmupi. 
mit Lmnsknche. TeihnSbüerona 

Parkairieil DM 159.000,- 




Repräseniaaz: Gisela Wieiti 

karl-R mWf-S l r. flJ ■ 4 Dlnseldsrfl ^ 

TeL 0211/375575 u. 746194 Ar 


Für Mefloymaker 


Ui WlU'.r . I l'ivilTT 


bn mm. Horde« tob Mal- 
lorca 

ca. 750 000 m% mit großer 

Finea 

mit Wasser und Strom, sofort 
zu verk., VHB 85 MilL Pts. (ca. 
DM 2,- pro m 2 ). 
Anfragen an 
Fa. Dataplan 
Hausverw. GmbH 
Bühlstr. 4, 6653 Blieskastel 


Marbella 

Costa, del Sol 

Nueva Atalaya 

Apartments und Villen 
sofort einziehen 
und genießen. 

Golf und Tennis 

Information in Spanien: 
Telefon 00 3 462 -TS 3938.9 
B & L Treuhand- und Ber&tungs 
geseUschifl mbH 
Wagnerstraße 2 £ Hamburg 7ß 
Talefon . 040/29 Id 07 

ii n m&k mi 


TV/ 771 


in einer der schönsten und exklusivsten 
Residenzen Spaniens. 

jWas Bou 

bieten wir Bauplätze und Villen in 
Spitzenqualität. 

G. Bart eh, 3250 Hameln 1. Postf. 294 
TeL 05151/66180. Auch Sa. u. So. 


Costa Bianca 
Direkt am Meer, in 1 . Linie 
mit vorbildlicher Infrastruktur 



6000 Luxus-, ’ Bungalows 

in 10 Urbanisationen erbaut. 

Eigene Strände, eigener Yachtdafen 
Sof. notar, Grundbucheintragung. 
Bankbürgschaften, 


Schlüsselfertig 
zu 

Festpreisen: 

Villen 

Bungalows 
Terrassen- 
Häuser 

Grundstücke 
mit herrlichem Blick 
ab DM13 - qm. Echte 
Kapitalanlagen, hoher Wertzuwachs. 
Vermietung. Finanzierung auf Wunsch. 
Wöchcntl ermaß Besichtigungshüg». 


|VAPF| S (051 1) 57 59 34/33 




INDUSTRIELAND 

in der 

SCHWEIZ 

- Raum Bodensee 

- Ausländerbewilligung 

- SBB-GeleiseanschJuß 

- Übernahme nur von Land bis ca. 20 000 rrr oder bestehenden 
Werk-, Lager- oder Wohngebäuden möglich. 

- Hohe Bankfinanzierung zu günstigen Bedingungen. 

Anfragen unter Chiffre 41-1525/59 Publicrtas. CH-8401 Winterthur. 


Berner Obertand/Sehweiz 

Gelegenheit 

In G staad/Schönried Eigentumswohnung mit herrlichem Panora- 
mablick zu verkaufen. Mit Ausländ erbewilligung und notari el l e m 
Grundbucheintrag. Günstige FlnanzierungsmögUchkeit (5% Zins 
und 100% Auszahlung). 

Information: 0 77 31 / 4 50 18 oder 69 41 / 1 / 8 44 24 12 



GraubQnden / Schweiz 

Wir verkaufen in 


lirJlqTfi 


bei Lenzerheide an ruhiger, son- 
niger Lage 

Th -23 nuaev- Wohnungen 
3Vr- bis 5-ZJminar- 
Chalets (Hamteile) 

Bezug ab Herbst 1983 

Interessante FinanzifrningsaaSg- 
llchkeiten. 

Auskünfte durch 

ACCORD AG 
Wiesentalstraße 83 

CH-7000 Chur/Schweiz 
Telefon 00 41/ 81 37 19 16 


Bü singen 

Deutsche Exkl ave L der Schweiz, 
3-ZL-Komfort-ETW, möbliert, 
ca. 75 m 2 , 260000.- sfr. TeL 6531 / 
37 37 07 ab Sa 

GLARUS (Schweiz) 

Herrsch. 10-ZL-VUla zu verk. Ge- 
eignet als Altersrahesitz, Fir- 
menrepräseutanz etc. 
Chiffre 24-G 600.067, Publicitas, 
6901 Logano/CH 


Brno an Jslter 

(20 km vor 8L Moritz), im Ferien- 
dorf „PLAZ" am Südhang gele- 
gen, lVs- bis 3- Zimmer-Wohnun- 
gen rustikaler Art, mit Auslän- 
derbewilligung zu verkaufen 

Allod Verwaltung» AG 
Rätusstr. 22. CH-7006 Chur 
TeL «0 41/ 81 ZI 8131 


Zu vermieten 


Wolmongen (3/4/5 ZI.) 

Beste Ausstattung, gute Lage. 
Ideal als E>auer-(Ferieii-) _ 
(Jachth, Nähe Wintersportgeb. 
usw.L Auch gut geeignet als 


Wallis/Schweiz 


Sonnenstube der Schweiz 

direkt am LUGANERSEE 
in CASLANO verkaufen wir 1 ’/a bis 
3 -Zimmerwohn ungen hn Tessinerstil 
zum Teil Maisonette-Wohnungen mit 
offenem Kamin an ruhiger doch re- 
gionaJ zentraler Lage ab Fr. 1 23 600.- 
Ver kauf su n teri ag en erhalten Sie bei 
der Erstellerin: Allod Verwaitungs 
AG, Rätusstr. 22, CH-7000 Chur, 
Tel. 004181 / 21 6131. 


WALLIS/SCHWEIZ 

Chalet in hexrL La g e am Rande 
eines alt. Bergdorfs ( Einkauf smög- 
BchlceiL), 5 Min. von gr. Skfgefciet 
(75 Lifte), 85 m‘,4 ZL + SS^ Bd^lnkL 
GrdaL sfr 2M6M,-. 

Stodlos + ETW» ab sfr 68 6M.-, dle- 
ter Mra - schweizer Immobilien. 
TeL 07 11/74 32 94 



An Tmimlagea - direkt vom Erstellen Chalets, Ferienwohnungen, 
einfach bis superhurariös, zu unschlagbaren Preisen, Bewüiigung 
für Verkauf an Ausländer. Günstige Finanzierung, Vermietungsser- 
vice, Grundbucheintragung. 

Unterlagen durch TeL 00 41 / 27 81 20 88. 

▼AHNTEST AG, CH-1961 LEB COLLONS 


'ssssssssssssstssssssssssssssssssssssssssssssssssss/. 


★ ★★ SCHWEIZ ★★★ 

Appartements u. Chalets im Val D'AnnMers 

mH Auali nd arttemHUgung 
Gfoßarrige BergwoU mn viel Sonne Maßes Ktana 
Heivoragendes Sto- unö Wanfleigäsei Wie Bis 3000 m 
2-Zj- Ft 139.008.- Wi. Ft 189006.- CMOS Ft 232 800.- 

Ttaguc*- • AQhnBAU ^OmlER GMBu 

-‘erternje-qn gv ’3 7 - a - j-re'S'taDB?*’C*TT' Ty yj‘ T 3SSJ 


'/////////S/S///S//////S////////S//////////////SS/. 



Diebombensichere 

Entscheidung 

IHR HBM IN DER SCHWHZ 

NBbere Information Im Wandbuoh für 
Kapitalanleger J3ER MARKT*. Tan- 
benbeimstraße 33, 7 Stuttgart SO. 
Unterlagen und Beratung: 

VP VEX PROMOTION 
CH-lflöl Vex 
TeL: 00 41/ 27/ 2X88 81 


SCHWEIZ 

Ferienwohnnngen + Häuser + 
Gnmdst. + Benditeobj^ Beteili- 
gungen. - 

Contren GmbH. Immobüicai 
GmblL, Alexanderstr. 98, 7090 
Stuttgart 1, TeL 07 11 / 24 74 73. 


Renditeobjekt/Schwelz 

5-Fam.-Haus, seiner Bau- 
stil, gute Lage (dt. Säiweiz), 
mit namenli Grundbuchein- 
trag für Ausländer auf Grund 
neuester Gesetzgebung. EK 
419 000 sfr, Bestfinanz. 5^% 
(Auszahlung 100%). 
Racng-Ce eimef x-Tni ah n n d AB 
Postfach 72 81. CH-8023 Zürich 



Wir bauen für Sie ln 

Mutten/CH 

Nähe Laaz/Flims, TiffriPffThe^g, 
ln herrlicher Lage 1450 m, 9 frei- 
stehende Chalets, Grundbuch- 
eintrag, ab sfr 330000,-. 
Inf ormation: 

HS Anl ag eb eratnag 
Glehner Str. 51, 4644 Kaant 2 
TeL 0 a 91/ 51 91 84/ 51 89 17 


Schweiz, Lago Maggiofe 

• direkt vom Besitzer 

• Bauplate Südlage, 

Fr. 106 000,- 

• Landhaus mit Rebgarten. 3-4 
Zimmer, Fr. 458 000,- 

Zuschr. erb. o. M 9232 an WELT- 
Veri, Postl 10 08 84. 4300 Essen 


Wohnsitz Schweiz 
6432 Rickenbach, Kanton 
Schwyz 

Zn verkaufen ab sofort 

2 Einfamilienhäuser 

■ Möglichkeit für 2 unabhängige 
Wohnungen 

■ Sehr komfortabler, nicht alltägli- 
cher Innenausbau mit viel 

■ Prächtige Aussicht auf See- und 

■ Ideales Wand er- und Skigebiet 

■ Verkaufspreise uchKjmettertlg ab 
sfr 7900007- 

■ Finanzierung geregelt 

■ Gr undhuehHchA fiirfu wgti»Thwig 

Auskünfte erhalten Sie auf schrift- 
liche Anfrage bei 

Bfltrlm AG 
Herr G. Krtihentöfif 
Mittlere Straße 5 
CH-UOOThva 


GraubOnden / Schweiz 

Wir verkaufen in 


bei Lenzer beide an ruhiger, son- 
niger Lage 

2%-Zimner-Wofamagen 

5 %- bis 5- ZImmer- 

ChaletS (Hawteiie) 

Bezug ab Herbst 1983 

Interessante Ftnanrierungsmög- 
HchkeiteiL 

Auskünfte durch 

ACCOKJD AG 
Wiesentalstraße 83 
CH-7000 Chur /Schweiz 
Telefon 00 41/ 81 27 19 16 



Exzellente U. $.- Immobilien 

Als Rendite- und Kapitalanlageobjekte, u. a. „Townhousea and 
VlUas at znount Snow/V ermont" ; „Gas Station, Restaurant on 
ca. 300 acrea Califomia/Santa Barbara County“; „Kommandlt- 
anteUe an intemationatex Winery Ltd."; „Beteiligung an voll 
vermietetem Bürogebäude in Los Angeles“. 

Information*!! Ober: Dr. Hentxe + Partner GmbH, Kafamr- 
Winwlm-Ring 13, 5000 Köln f, TaL: 02 21 -52 10 65-dS 


Hofltse+1 


BaMataw. 340 m* WfL. BJ. 81, 20 060 
m* Untat.. Htasouri, Nähe Lake Ozaxk. 
DM 290 000.-, v. Prrr. TaL 88 21 / 
228 23 87 


In Roveredo/GR (8 Mhx von Bei- 
hztzona u. 20 Min, von Locarno/ 
Ascona, Tessin) 

zu verkaufen 

in dar Scfiwaiz 

Bauland 1000 m 2 (ev. 2000 m 9 ). 
Bewilligung zum Erwerb durch 
Ausländer (Lex Fingier) wird 
durch Verkäufer besorgt Preis: 
180,- sfr/m*. 

Anfragen bitte unter Chiffre 
J 8787, IVA AG, Postfach, 


Raum New York 

v. Eige ntüm er z. verkaufen: 

45 Mm. V. Zentr um Manh&t- 

tens L bevorzugter gehob. 
Wohngegend v. N. großxü- 
^g ausgebautes Haus. Ranch- 
riß. 8 ZL, mocL WohnkfL, 3 
Bäder, Zentr.-Hzg, volüdi- 
matisiert, Do.-Gar., gr. Gar- 
ten m. Sw.-pool u. Baumbe- 
stand. Evtl vollständig möbL 
abzugeben, Preis US-s 
170000,-. 

Anfragen an Peter Ingoid, Ch. 
Vignerons, CH/1807 Blonay, 
TeL 00 41/ 21 53 29 28 


Wann Cia PC Können sie Ihre 
... k*hAn Anzeige über Fernschreiber 08 579 104 

eilig naiien, ****** 


USA - INVESTITIONEN 

Beteiligung an Bürogebäude in 
Hbuston/Texas, als Aktionär 
oder als Stockwerkeigen tümer 
mit Eintrag im amerikanischen 
Grundbuch. 

3BaäesaxnsBtkrnmsnmr 

JShriii 

W* garantiert auf 3 . Jahre 
Wertrieigenmg der 
5-8% p. a. Ortsansässige Ver- 
waltung, mit langjähriger 
£t£nltniQj, 

ANLAGEBERATUNG • 
F. Köper 4 Puder 
Gutcabergatr. 8, 2865 Stohr 2 
TeL 64 ZI/ 5 67 84-87 


Sehr ertragreiche 

interessante and preisgünstige 
Farmen und Basches mit besten 
Böden im Bundesstaat Idaho in 
USA zu verkaufen. 

Zuschr. n. K 8793 an WELT-Ver- 
tag, Postt 10 08 64, 4300 Essen. 


FARMEN IN DEN ESA 


Sicherer Plate In elftem sicheren Land: Ihre eigene Farm in einem 

Cora-BeU-Stut ln den USA. 

i J utHMirl— Manra »— .1^ 

Ans g tm ita** Funen mit -—»Himlira BSdea fBr den *■»«— ma Stab. 
WGiacM# Srija. 

IMacret (62ha) OUo S 278000 UMaezes(406ha) Ohk> 583098» 

S“”“ SS® ! 286 acrea (95 ba) TrvWtm» j <83250 

lOOscanera (43^) OWc S 222800 <I0acres{190ba) Trvflxr« $1386500 

* la W»0 MOocxes (S7ha) J 600000 

39Sacpea(157ha) Obki S 772000 653acics(2851a) TTHrmia $1890500 

^ ei a ^ n . granHerte Festpacht von SV Teilweise können günstise 

Hypot Kefcien ndfc flhmnwimify kfpi ^)f> n 

WJrtafejrmteren Sie gerne mH an sfflhr L Unterlagen. Ihr USA-Fannspeziaiist 

ALBT RHM IMMOBIUBM 

tte lgan mi ldatt. » 6, 8561 W a chmä mh . Teletoa 99548/461 nd 1157 


Probleme mit Ihren 
US-Immobilien? 

Die können wir lösen. Wir sind an Ort 
. .. und Stelle und kennen den Immobüien- 
trtarkt in USA. Wir analysieren und 
- lösen ihre Verwaltungsprobleme und 
vCTwaiten versiert Ihr Eigentum in 
Ihrem Interesse und zu Ihrem Gewinn. 

Schreiben Sie uns. Wir geben 
Ihnen gerne Auskunft über uns. 

Ö International Investor Services Inc. 

666 Fifth Avenue.'New York, N.Y. 10103 
Telefon: 001-212-247-7542 
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FLORIDA 

dahreszu wachs etwa 5000 Einwohner, Endziel 125 000 Einwohner! 

Baufertige Efnzetgrundstücke 

för Ihre fraumvma oder als Wertanlaae ' 

Beschränlde^izahl inmitten bestehender ViltemherteL Kein Bau- 
zwang, - Erfahrungsgemäß jähri. Wertsteigerang mehr als 20 %. 

Bhe. ausgesuchte An lagemögt ichkait für die, die Qualität und 
Sicherheit Ihrer Anlage zu schätzen wissen. 

CORAL SPRINGS, erbaut Von CORAL RIDGE PROPERTIES INC 

Tochtergesellschaft der WESTINGHOUSE ELECTRIC CORP, ’ 

Inforrhationen und Beratung unverbindlich durch: 

HAZW CORPORATION /TT^v HADO CORPORATION 

. . (Wl Postfach 30 64 

CH*™ Zurich/Schweiz V ii J 6000 Frankfurt 1 

Tel 211 1144 V y Hauptp os tamt 



iV Rotations 
Immobilie 
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HOLLAND 

Zweitwohnung im Yachthafen 
Braassemmermeer, 20 v . 
ZandvoorL kpL eingerichL Stu- 
dio 50 m a , Südbaileon 10 m 2 , DM 
99 000,- zzgL Notarkosten, 
Jaasma, naatacB 3Tb 
Onde Wetertng 
TeL 88 22/ 27 1*44 77 


Grand Bahama 


Landhaus in Norwegen 

(Neubau), gelegen in einem der schönsten Täler Norwegens am Fluß 
(AngelmögüchkeiO, 1% Autostunden von Oslo, am festen Weg, beste 
Ausstattung, mit Kamin etc, (elektrisches Licht, H e i zun g etc.), Jagd- 
maglichkeit, 1 Autostunde zum norwegischen Hochgebirge, mit allen 
Möglichkeiten zum Wandern im Sommer und alpiner Skilauf im 
Winter, Langlaufloipe vor der Haustür, Einteüungsmöglichkeit in 
zwei unabhängige Wohnungen, insgesamt 190 m 2 WohnfL, Grund- 
stück ca. 1000 m 2 , direkt vom Eigentümer, DM 175 000,-, 
Günter GL Bügler. Coutrescarpe 53, 2800 Bremen 1 
TeL 04 21/ 32 02 51 
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AA -ä Ausgewählte Immobilien in Bestlage. 

Auf Wunsch exzellente Vermietung. 
Ausführliche Information durch: 

Gebr. NOLTENIUS, Schwachhauser Heerstr. 190, 28 Bremen 1, 
Tel. 0421/213036 

Schmelmer OHG, Zeitblomstr. 22, 79 Ulm/D^Tel. 0731/6 7990 
PETER FINDEISEN GMBH, Münchner Str. 134, 8140 Dürnbach, 
Tel. 0 00 22/ 78 81 


Dir. v. Eigentümer z. verkau- 
fen: an der berühmten Gold- 
küste v. FL Laudcrdale. 1 Mei- 
le v. Meer, L bevorzugter, ge- 
hobener/ Wohnlage, großzügig 
konzipiert, mod. Haus, Bqqbb- 
towstll, 3 Schlafet, gr. Wohn- 
zsum, mod. KEL, Do.-Gar., Pa- 
tio-Veranda, S-pool, alles voll 
MmatMert. Poe» US-S 
170000.-. 

Anfragen an Peter Ingold, Ch. 
Vigner ons , CH- 1807 Bkmay, 
TeL 00 41 721 53 29 28. 


Florida/USA 
Golf von Mexico 

RenditeinimobOlan mit eigen er 

etnschl. ca. 500 m 1 Grundstück, 
keine Nebenkosten, mir 38000,' 
US-DoBar. Ständige Besteht! 
grmgBfflige. 

Al »m » m il^ GmbH 
Int. fiiwnii^llUii 

Langeste, 45. 4780 Hamm 1 
TeL §23 81/ 44 44 30 


MIAMI BEACH - FLORIDA 

Luxus-Wohnung 
VexkauXe/Tausdhe gegen Objekt: 
Spanien; Schweiz: Schmuck 
P. Hagen, 9955 CoIUns Ave 
BaJbarbonr 33154 Florida, USA | 
TeL 305^8858811, Ext 300 [ 

Geben Sie bitte ' 
die Vorwahl-Nummer mit an.i 
wann Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 




Irland 


Anglerparadies Mount Shannon. 1.2 ha Bau- 
grundstück, beste Lage, DM 72 000,- von Priv. 

TeL 0 44 98/4 40 


Mallorca Cala d'Or, 2Va-Zi. 
Apartm., 106 900,- DM, 

45 m 2 in 5-Steme-Anlage 
„Las Rocas“, hoher deut- 
scher Baukomfort 
Swimmingpool usw. 

V* Rotations- J 

Immobilie 



Florida Komfort-Bungalow 
96 070 5 im „Yacht Club of 
Hobe Sound“, 3 Zimmer, 
Kü. l Bad,ca.112m z , 
Garage. Grdst 
ca. 500 m 2 
V* Rotations- 
Immobilie 


Alicante Reihen-Bunga- 
low, 53 500,- DM, 3 Zimmer, 
Kü., Bad, Terrasse, Garten, 
insgesamt ca. 90 m 2 Neu- 
bau, herrliche Lage 
V* Rotations- ' 
Immobilie 


VeitrtebMiBMi 
H e— ffh re rtrehu. L Kosa 
B-7118 Kftnzatxaa 
TM. 8 79 41/ 48 17 




14886,- DM 



KANADA. Nova Scolia. Mahone Bay 


Repräsentanzen in Ihrer Nähe: Raum 

FRAMQFURT: 0611/434112 WESMDBt: 06196/21724 

MCHAFFBUJ 06021/460469 KARLSRUHE: 07240/1228 

MANNHBM: 06231/7520 LUDWffiSHAFBfc 063 45/13 82 

STUTTGART: 07940/4617 REBBBBURG: 085 31/4 19 49 
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British Columbia, Canacla 
i gute KapHalanlagen 

^ für landwirtschaftliche Anlagen im BÜdlteh en British 
Columbien sowie im Peace-River-GebieL 
»n, Binder- und gchw elnezu c ht betriebe, Obst- und 
“’-'-bau, Geschäftshäuser, Industriegebfiude und Appartement- 
hfiuser mtt Nettnrendften bis 12 %. 

Beratung und Unterstützung in aßen mit der Einwanderung zusam- 
menhängenden Fragen. Auf Wunsch deutsch-kanadische Verwal- 
tung Ihrer Objekte. 

■ CANADIAN- FAEM-INVESTMENTS, WhttherltoekeafeDer 
2380 Schleswig, Tegelbarg 1, TeL • 48 21 / 3 16 98 


Wenn Sie es eilig haben, 
können Sie Ihre Anzeige über 
. - Fernschreiber 8-579 104 
aufgeben. 


80-ha-Farm - Kanada 

Nähe Toronto, 0 82 F.B., bewirt- 
schaftet, Wohnhaus. Wirtschafts- 
gebäude, Einrichtung für 
Schweinemast. evtL Verpach- 
t nngug anintip Kaufpreis S 
220 000,- VB. 

Angeb. u. R 8866 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 1008 6t, 4300 Essen 


CANADA 

Ragt nSwr als Sie denken .. . 

. . . wrm gantäm Festkautoreae, ju» 
Lase, agenes GiundbucftWai, aararaerta 
.Nado-AusrachtWuna, geringe oder keine 
SleuarbetaBtunfl. Tieuhandabwicidung 
durch Großbank und Rnanaenjngaver- 
miflhmg gegeben sind. 
UnweAnlagBiionsepteturdenKIein- wie 
für den Greflaniegareaichnensicnduicb 
diese Merkmale aus. 

Fordern Sie ausführliche Untertagen an. 

WIRTSCHAFTSßERATUNG 

PPL vpüGwan ^ SCnLEIPMAfsjN 

OBE8LANDBJ IffER 19S - 5000 KÖLN 51 
TEt 0B71'3 76te56- TBEX 8383818 t«d 

A-No?aScoöa 


Ab 10X00 qm D.CB. 100 m WassemooL 
nur 3,25 CanJS. lad. Gqndmcfaaft.d&- 
T nrnKplm, fÜnhhaw , großem 

v. Privat zu verkaufen. Cmr 


Land für Acker bau und Vieh- 
zucht, kompL Farmen mit Vieh- 
bestand oder unberührtes Land. 

n nm<IKni«ha1wk«k>nnig [ fiböTL 
Urbarmacfag., Verwalt g. Berat g. 
Pater}. Klott 
DipL-Agrar-Ing. 

CasiBa 2101 
Santa Cruz / Bolivien 



. Einmalige Gelegenheit! 

Grundstück 
auf Grand Bahama 

ca. 1800 m 1 , 30 m befestigte : 
Wasserfront, beste Lage auf, 
de*, Trif f** 1 - vollerschlossen mit 1 
Wasser, Strom,' Telefon, 

' KabeUemsehen. 

Gute ftapltkWIi p oder Ei- 
gennutzung, aus Krankheits- 
gründen zu verkaufen. Preis: 

US-Dollar 30 000,- 
FKW u. Fernschreiber kann in 
Zahlung genommen werden. 
Angebote unter P 8212 an 
WELT-Veriag. Postfach 

10 08 04. 4300 Essen. 


BAHAMAS 


Villa direkt am Meer in kleiner 
deutschen Wohnanlage, umstän- 
dehalber zu verkaufen. Infor. 
TeL 04 51 / 50 18 12 


Sl Lucia Karibik 

Ferienvillen ab DM 800,- pro 
Hans u. Woche für 4-6 Peräonen, 
an winif>rai»hnnftm weißem Pri- 
vataandstrand, TTauwwftdchen 

inlrl 

Telefon 18 80 28) 28 54 


MALEDIVEN 

Kapitalanlage im Tauch- u. Surtpara- 
dies (Aneldon Nimrod-Basis). Sport- 
boLel auf elf, exkl Insel- Guagalow- 
Appartetnenls ab 33 000 DU. Festvei> 
rin iang 18%. Uber 
Demsebe Aalen Invest 
DlpL-Kfm. W. Nowack A Partner 
GmosatcaSe U4-1SS. »WO Bambnrs SS 
TeL t4*/89 24K oder 0M/3M 33 32 
Telex 17 MS U6 dastx d 


Sehndes / SoniKBiBsel Ölland 

Waldgrundstück m. Jagdrecht, 
16 500 m : , u. winterfestem, 
100j ähr. Haus. Strom, Brun- 
nen, Telefon. Vollständig ein- 
gerichtet. 5 km v. d. Oststrand. 
Preis: 245 000,- DU VB, Privat. 
Ang. u. B 9411 an WELT- Ver- 
lag, POstf. 10 08 64, 4300 Essen 


Paragnay - Information 

Exiita nz gr ün d ua a, Auf e nlhal lsgea eh- 
mi g uw g . immoblliea, Beteiligungen, 
Farmaufbau u. Verwaltung d. u. Fach- 
leute. 

D. Jbbk. 85M Nürnberg M 

Landcnbenstr. ng 

TeL M 11 / 45 41 46 n. U 8S IS 
Unser Büro in Asunci6n/Paraguay 
Grnpo Cataldl 
mit deutschen Mitarbeitern 


Sicherheit und Sonne 
in West-Australien 

Erstklassige Immobilienaniagen 
in Perth + Umgebung. Rufen Sie 
an am L9. + S.9. von 11-15 Uhr 
unter 0 78 71 / 3 75 90. Ab 28. fl. 83 
wieder in Perth, TeL 00 61-9- 
3 83 32 25. Telex AA 63 163 

Horst EL Geerken 
Real Estate and Business 
Consultant 


Preisgünstige 

Renditeobjekte 

in Amsterdam, ab 5x die Jahres- 
miete 

Jan van Weerdeuburg Immobi- 
lien, WlHemsparfcweg 21, NL- 
1871 GP Amsterdam. TeL 8831 / 
20 / 76 64 82 


ier ANDORRA p;CQ 

sagt, meint j J 1 Jil| 


WINDING BAY BEACH RESORT 

ELEUTHERA, BAHAMAS 

Win ding Bay Resort liegt auf einem abgeschlossenen Grundstück 
von nahezu 2,8 ha Fläche und wird von einer herrlichen privaten 
Strandfront ringartig eingefaßt Eine seltene Gelegenheit für den 
Entwickler von Urbanisationen. Ideal geeignet für „Time-Sharing“- 
Objekte oder ein Hotel/Eigenheimprojekt 
Dieses schön gestaltete Anwesen bietet insgesamt 36 Gäste Unter- 
künfte direkt am Meer, ein reizendes Klubhaus sowie verschiedene 
Verwaltungsgebäude. Freizeiteinrichtungen schließen eine: terras- 
senartig angelegtes Schwimmbecken im Olympia-Format, zwei 
Tennisplätze mit Nachtbeleuchtung, Tauchzentrum sowie Dock mit 
Strandhaus. Das angrenzende 2,9 ha Grundstück mit privater Mee- 
resfront gehört demselben Besitzer. US-5 2 Mio. 

Broschüre No. DW9-31. 

Sotheby’s 

International Realty 

155 Worth Avenue, Palm Beoch, Honda 55488. Tel 5 05 / 6 59-35 55 


PARADIES IN SCHWEDEN - HERRENHAUS 

In naturschonem Gebiet an einem See, aller erdenklicher Kft., 1978 
umgebaut und zu allerhöchstem Standard modernisiert. Wohnfläche 
232 m 1 . mod. elektr. Beheizung. 3 Kamine, 1 Kachelofen. Auf dem fl 
ha großen Grundstück befinden sich 25 m vom Wohnhaus entfernt 1 
kleines Gästehaus. 1 Stallgebäude und 1 Scheune. 

Jagd- und Angelrechte. Sehr günstiger Preis! Entfernungen: Flugha- 
fen Göteborg 80 km, Flughafen Jönköping 70 km. Ter minal Fähre 
Göteborg: 1 Autostunde. 

Verkauf direkt durch den Eigentümer. 

Direktor Yngve Chrlstenaaon, Fisk&regaarden S-526 11 Vegby 
Telefon 80 46-3 21-7 03 65 


Paraguay - Ihre Zukunft 

Bungalows m. G rundst. (2,50 DlUin 3 ) ln 
deutschst Gemeinde, sowie Farmen 
und Farmland. BeciehtigiiiijBlluge. 
Info anford. unter; 

Tel. 021 13/ 4 11 62 ab 19.30 Uhr 


Andorra 

Im steuerfreien und sonnenreichen 
Pyrenäenstaat Luxuswohnungen zu 
verkaufen Telefon »26 87/13 44 


Republik Irland 

Renoviertes Cottage mit Strom- 
u. Wasseranschluß. 3 ZL, neue 
Fenster, neue Türen etc., DM 
42800,-. 

a Anhold ImmobBen GmbH 
Landvvehrstc9- 61 Darmstadt 
Telefon 06151/21794 



| CISfe-Deitedilcnd, Tel 0 21 02 i 1 31 97 & 
4030 Rotingen, PhilippstroBe 45 


Für Anzeigen 

Hsm. 

Hausmakler ; 

von 

Mkl. 

Makler ’ 

Gewerblichen 

Maklern 

imil 

RDM 

@ 

Ring Deutscher 
Makler 

unn 

Wohnungs- 

vermittlem 

VDM 

Verband 

Deutscher Makler 

gebräuchliche 

VHH 

Verein. Hambg. 
Hausmakler 

Abkürzungen 
k 


von 1897 e. V. j 


80 m Seefront, BaupL für Ferien- 1 
haus. US-S 15 000,-, ca. 85 ha Natra^ 
wald. Hott- /Mineralrechte InkL US- 
5 50000,-4 ca. 40J5 ha Farmland, 
reicher Boden, ohne Gebäude; US-5 
50000/-; 2 km Front am hochsee- 
schiffbarem Tjtlt» Huron, US-5 
125000,-; ca. 2^ Mo. ha Naturwald, 
Nahe Lake Superior, US-S 800 000,-. 

Gregor Saaatag, P. O. Boa 883 
Saatt Ste. Marie. Ontario, Canad* 
TeL 9 81 - 7 «5- 253 - 82 N 


KARIBIK 

TRAUMANWESEN 

S; r.ucK». : rop. Paradävs. Klick. Luge. 
ArcT.itoktur - unhcsrhri-ibi. schön* 

T.'S-« ljOIMM) 

Villa Real. Harthauser Str, 54, S Mu. 50 
Ko. -Fr, 0 35 '54 63 25. Sa.. So. 8 11 53 18 



Modernes Penthouse in Toplage: 

80 m* WfL, 80 m 1 Terr^ unvezfo. Südlage m_ Fernblick, H aUftn b ad, 

. gut! 

Echte Gelegeahett für 288 888 DM. 

Alleinverkauf durch: Anfageberatg. H. B alün g ... 

Postfach 25 01 47, 8500 Nürnberg 25, TeL 09 11/54 93 07 oder 59 20 14 
Gnmdbucbeintrag wird garantiert. 


WW ÖSTERREICH 

Salzkammergyt 
Appartements ab DM 70 000- 
inkL Möblierung «d. 
beztehbar. 

DachstefB-Tauem-Bsgion 

Größen, ab DM 210 000,- 

• J ' Her vor ragende Ka p ital anla ge 
k. mit garanöetter Grundbodi- 
emtragong. 
UnvcrtriixiL Intcmnatinnwi: 

IlHIlinbil Service 

Jotcupli spttal str. ft, 8 München 2 
IW. 089/2608055 HMMteK 

t*' 


cIGENTllMSWOHHUHGEH 


in BAD ISCHL 

ln bester VILLEN LAGE^ 

10 Getouvta« «m Zarfrum amrena 

HOchMr Setufl- u. Wöflwe*»** 
-nrnputausststtuno- 

a» hi rw. Hirtdd irorn Bauraghw 
TetmsBRO 

0043 / 76 12 / 81 75 -0 

«18 ALTMONSTEA Ebenrwe* 1 ' w 
TeL078T2/81 7S-0 


STEINKOGLER 


I . 'uä ; j 1 1 i j ■ .',1 


Luxssbaagalow 

185 m 1 , 6 Zimmer. 1300 m 3 Grund, 
Stadt- und PanoramabUek, 
Traumlage, nur für rasch Ent- 
schkwsene. 

Telefon 00 43 31 / 66 24 71 


Wohnen am Wörthersee! 

Eigentumswohnungen, 30, 36, 60 
und 90 m* im Erdgeschoß der 
Park-Villa in Pörtschach/Wör- 
thersee und 4800 m 1 herrlichster 
Park-Baugrund zu verkaufen. 
Park-Villa, Moosburger Straße 
28, A-9210 Pörtsch ac h, TeL 0043 / 
4272/2715 



JagdscblöBchen 

bei Aachen, am Ufer der Maas, 
Nähe Lüttich/Belgien. Grund- 
stück ca. 12000 m 1 , WohnfL ca. 350 
m a , guter Zustand, Ölzentralhei- 
zung; mehrere Kamine, z. T. neue 
Isolierfenster, das Anwesen kann 
sofort bezogen werden, Verkauf 
aus Zwangsversteigerung für nur 
DM450 000,-. 


jaUeher Strafe 79 
5188 Baefaweller 
T. 92483/28888 


© 




BAswirth & Thimwu r Thtiw 
8 Mft. OL TeL 889/588« 88 


Bad Helgastein 

Ferienwohnungen in ruhiger und 
sonniger Lage. 

Badgastein 

Terrassenwobnungen ab DM 
3800, -/m s . 

DipL-Ing. D. Pletachacher 
Bergstr. 1L A-5020 Salzburg 
Telefon 00 43 / 62 22 / 7 54 09 


Wenn Sie es eilig haben, 
können Sie Ihre Anzeige über 
Fernschreiber 
08 579 104 aufgeben. 


(AUSTRALIEN PLÄNE? 

’ MFOHUATIOM VON: KnKEU. mOTHERS 
rjO. Boi 41 b. M» NMÜ CirtM. AUSTUU« 


Haus in 
SÜdschweden 

In MöDe, 30 km von Helsingborg, 
an der Westküste mit Bootsha- 
fen, Golfplatz, Tennisplätze und 
Naturreservat. Drei Etagen mit 
einem großen KeTW und Gara- 
genplätzen für drei Autos. Jede 
Etage hat 170 m 3 , fünf Zimmer 
und Küche. Im Erdgeschoß be- 
finden sieb rin Kaffeeausschahk 
und ein Geschäft. Dasa ganze 
Haus wurde ln diesem Jahr total 
renoviert, 100 m zur See. Das 
Grundstück hat 320 m. 2 , Preis DM 
370000,- 

Reino Tlrl, MöJBelä g evä g en 7a_, 
S-26042 Mölle, Schweden 


SeegrundstOck 

Dalama, nördL v. Stockholm. 6300 
m 1 GrdsL, 2 Holzhfinser, winterfest, 
180 m 1 u. 60 m 1 WfL mod. Ausstat- 
tung, InkL Sauna, ruhige Lage; DM 
200000,-. 

GSsta BMbstafii 
TeL: 984 8398/31125 
pr^«»hiirh»4 t T^ri i ‘ in Deutschland! . 
■ 5141/4153188 


ren. Cottage b. Scazriff verfc . 
Zusehr. erb. u. W 9306 an WELT- 
Vertag. Postf. 100884, 4300 Essen 


Investieren Sie in ein 

^ r w'j Paradies 

Investieren in ein Paradies 


Cap Monastir, Tunesien, 
nur zweieinhalb Stunden 
Flug entfernt. 

Ein brandneues Projekt von 
allerhöchstem Rang. Exclusive 
Wohnanlage im maurischen Stil 
mit 251 Luxusappartements 
an einer Marina mit über 
300 Bootsliegeplätzen, 
Einkaufszentrum und Sport- 
anlagen^*) 

Attraktive Finanzierungsmodelle 
und Vermietung über eigene 
Verwaltung. 

Lassen Sie sich dieses einmalig 
günstige Investitionsangebot 
nicht entgehen und fordern 
Sie noch heute mit dem untenstehenden Coupon die komplette 
Dokumentation von: Robex Ferien-Immobilien International GmbH, 

Golzheimer Platz 3, 

4000 Düsseldorf 30, Telefon 0211-433366. 


(*) Animstion unter Assistenz des Club Mediterranee. 



pon 

senden Sie 
istieren in e 


Name 


Straße. Hausnummer 


PLZ /Stadt 


Vorname 
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Englischer Broker- und Investment-Banker bietet Unit-Konten und Festgeldanlagen in 

verschiedenen Angeboten. 

Ab 100Q # - US-$ bei 12 Monaten Laufzeit. 

Monatliche Kontoauszüge 

Nur ernst zu nehmende Zuschriften werden beantwortet. 


Info-Büro Germany: 
Flitchlord Investment Ltd. 
Kurfürstendamm 180 
1000 Berlin 15 


Hauptbüro: 
Flitchlord Investment 
9-15 Leonard Street 
London EC 2 A4 HP 


Devisenansagedienst Telefon 0 30 / 8 82 61 32 



Hochinteressante Anlage ln die Zukunft 

lassen, bietet Anlegern Zeichnungsmoglichkeiten von Kommanditanteilen. 

Keine fiktiven oder realen Verluste. Eine werthaltige, inflationssichere Investition in einen Markt mit 

guten Wachstumschancen. 

ln den USA seit Jahrzehnten erprobt, in der Bundesrepublik gehört diese Plantage noch zu denen, die 

Marktnischen bedienen. 

Geboten werden Beteiligungsmöglichkeiten bis zu DM 5 000 000.- in Abschnitten von DM 100 ooo.- 

ohne zusätzliches Agio. 

Fordern Sie bitte weitere Informationen an. 

GBM Gesellschaft für Unternehmens-Beratung 
und betrieblich angewandte Mathematik mbH 

Magnitorwali 12, 3300 Braunschweig 


Die Kapitalanlage! 

ln einer Großstadt im Ruhrgebiet neuwertige, moderne 

Sechs-Feld-Tennishalle 

mit aufschiebbaren Dächern, Granulatboden - „Spielen wir 
auf Sand“ - 4 Squash-Courts mit Tribüne, Tennisschule, 
Sauna, Solarium, Franz. Restaurant, gute Auslastung 1 durch 
Jahresabonnement, aus Altersgründen für 3,8 Mio. zu verkau- 
fen. 

Zuschriften unter T 9403 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Wir sind ein bekanntes, langjährig eingeführtes Unternehmen des 
Anlagenbaus (Diesel-Kraftstationen) und suchen als Nachfolger den 

geschAftsführer/gesellschafter 

Voraussetzung: einschlägige Produkt-, Markt- und Fremdsprachen- 
kenntnisse. Mögliche Mnhfj» DM 100 000 bis 300 000,-. 
Zuschriften unter M 9188 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 

Essen 


Privatdarlehen gesucht! 

Wer leiht dringend jungem Arbeitnehmer 8000,- DM? 
Rückzahlung: 10 x 950.- DM. 

Eilzuschrift. u. H 9295 an WELT-V erlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Beteiligung bis zn 3 Mio. DM. 

Diplom-Kaufmann sucht tätige, evtl. auch stille Beteiligung an 
rfwpm seriösen, Unternehmen. Es lwwnwww nur 

seriöse Firmen Ln Frage. Nur direkte Kontakte (keine Mäkler). 
Zuschriften unter F 9315 an WELT-Verlag, Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


Aktuelle Kap italeinl ag en 





Das iraumhaus 
am Bodensee 

Das gesamte Bodenseegebiet ist 
m seiner landschaftlichen und 
kulturellen Vielfalt einmalig in 
Deutschland vom Klima verwöhnt 
gedeihen hier sogar Palmen, die 
We;ne aus dieser Region sind 
weltbekannt Die geographische 
Lage zu Österreich, der Schweiz 
und die Nahe Frankreichs eröff- 
nen dem hier Ansässigen die 
Möglichkeit, hunzausfluge in 
andere Kulturpreise - und das nur 
einen Katzensprung entfernt 
Eine der Perlen im öodensee- 
gebiet ist die Gemeinde 0h n mgen 
in der Nahe von Stein a Rhein 
S : hwec Das Frecze/tangebot ist 
•.•.ährend des ganzen Jahres aufler- 
gewchniich groß Es besteht hier 
die Möglichkeit, infiationsge- 
schutztes immobilieneigenturn 
zu erwerben. 


Wir bauen schlüsselfertig 


Investitionsent- 
scheidung -jetzt! 

Es ist allerhöchste 2eit. Ihre Ent- 
scheidung zum Kauf einer Eigen- 
tumswohnung im Bauhenrenmo- 
defl jetzt zu treffen 
ln guter Stadtlage in Mönchen- 
gladbach 2 emchten wir ein Ter- 
rassenhaus. wonn noch Eigen- 
tumswohnungen im Bauherren- 
modell zur Verfügung stehen. 
Günstige Kaufpreise nur dm 
5500.- pro m- Von 62 bis 101 m : 
Wohnfläche ab DM 219 600- ind. 
Stellplatz Erfahrene Partner und 
Generalubemehmer 
Solide Bauquatitst, gute Ausstat- 
tung. Perogsteliungsgarantie bis 
Dezember 1934 

Gesamte Menrwensreuererstat- 
tung bei Einschaltung eines Ce- 
neraivermieters 

Hohe Steuervorteile Ferner eine 
solide Steueriionzeption durch 
erfahrene, neutrale Wirtschafts- 
prufungsgeseltechaft 
Teilen Sie uns ihre Anschrift mit 


In unmittelbarer Nähe des Sees, 
eines 5portzentrums und des 
Jachthafens situiert, werden hier 
Grundstücke von 500-800 m=an- 
geboten. Unter den auf diesen 
Grund zu errichtenden Häusern 
kann man unter Großen von 85- 
280 m= höchst individuell konzi- 
pierter Wohnfläche wählen. Die Art 
der Hauser reicht vom schlichten 
Einfamilienhaus bis zum exklusiven 
Landhaus. Daß diese Objekte zum 
garantierten Festpreis angeboten 
werden, versteht sich. 

Des weiteren erhalt der Kauter de 
steuerlichen Vorteile des Bau- 
herren. Ferner zeichnet sich das 
Angebot durch klassische und 
bodenständige Berechnung aus. 
Machen Sie die Probe' 

IDB 

Krlegsstr. 27/29 
7500 Karlsruhe 1 
TeL: 0721/2 67 63 

objekt-Nr.:i 


Ein Erwerbermodell 
am Bodensee 

Der Bodensee gilt zu Recht als 
eine der schönsten Regionen 
Deutschlands. Das Sport- und Er- 
holungsangebot ist sommers wie 
winters breit gefächert, die Städ- 
te und die Bevölkerungsstruktur 
sind überschaubar geblieben. Die 
Umwelt ist in diesem Gebiet 
Deutschlands noch intakt Eine 
der Perlen des Bodenseeraumes 
ist die am Nordufer gelegene 
Stadt kressbronn. Die guten Ver- 
kehrsverbindungen machen die- 
sen Orr schnell erreichbar. Hier, in 
Kressbronn, besteht nunmehr 
die Chance, bereits fertiggestell- 
te 2-, 3-,4-Zimmerwohnungen im 
Rahmen eines Erwerbermodells 
zu erwerben. Das Cebaude ist in 
einem Top-Zustand und in ruhi- 
ger Wohnlage. Z T. hat man einen 


herrlichen Blick auf den Boden- 
see und die Alpen. Bei diesem Ob- 
jekt sparen Sie Steuern - undIO % 
Eigenkapitalrate ist erst Im No- 
vember 85 fällig. Der rrP-Preis be- 
trägt ab DM 2392,-. Das ent- 
spricht einem Gesamtaufwand 
für eine 2-Zimmer-Wohnung mit 
ca. 50 rrf von dm 130 629,-; bei 
einer 3-Zimmer-Wohnung mit ca. 
60 m* sind es DM 155.308,-. Des- 
weiteren gibt es eine Mietgaran- 
Öe von 8.50/m- auf 4 Jahre fest 
Der Zins beträgt 525% bei 9G,5 % 
Auszahlung fest bis 1987. Die Ver- 
mittlung dieser Finanzierung ist 
im Gesamtaufwand enthalten. 

ATV ANLAGEN TREUHAND 
VERMITTLUNG GMBH 
Mörlckestraße 34 
7000 Stuttgart 
TfeL 0711/6 4910T1/2 

Objekt Nr. 3 




Unsere Berater nehmen unver- 
züglich Kontakt mit Ihnen auf 

MINERVA 

BAU- UND BAUTRÄGER GMBH & 
CO. KG 

VIktorlastraBe 83 
4050 Mönchengladbach 1 
TeL 02161/26031 

Objekt Nr. 2 


Konzeption: 


Anzeigenabteilung 
DIE WELT/ 

WELT am SONNTAG 

Katser-wiffieim- 

Straßei 

2000 Hamburg s§ 
Telefon 

CW0- 547-4536-' 

•44 91 -'-0485 


Der elnfasne Wfig w werteren infomraaw 


BETS3V5MI®" aussernaoen unc ansercien an- ÄflEt GmOH. AK. 
imnioDiWijnfonruoonsawnfl: Eimer ifarsBrrafleS. ZOOOHonourg 50 
Birwscwwengemlr nahen? I n f or m a tionen üter KäaeftfleCOieKte 

1 3 3 4 3 


Straße wr 
Pii-On 


Erdöl- und Erdgas- 
exploration in 
Europa 

Rendlteaniage 

Der Anleger investiert in Erdöl- 
und Erügasexplorationsbohrun- 
gen in Europa mit größtmög- 
licher Risikobetreuung Bedingt 
durch die letzten Fündigkeitsmel- 
düngen in der keltischen See vor 
der Küste Irlands ist die Gewinn- 
erwartung entsprechend gestie- 
gen. Die seismologischen und 
geologischen Ähnlichkeiten die- 
ses Gebietes mit den erfolgreich- 
sten Feldern geben weiteren An- 
laß zu begründetem Optimismus. 
Das wirtschaftliche Ziel des An- 
bieters ist es. einen mehrfachen 
MittelrückfluS des eingesetzten 
investiDonskaDitals zu ermögli- 
chen. Die Mindestbeteiligung be- 
tragt DM 20.000.- zzgl. 5% Agio 
wirtscheftSDrufer-Treuhandkon- 
ten in Deutschland und Irland und 


Bauherrenmodel! 
in Bad Vilbel 

Bei anspruchsvoller Architektur 
und hervorragender Bauweise, 
entstehen im Neubaugebiet 
Gronauer Weg (Villengegend) n 
2-3-Zi.-Exclusiwvühnungen mit 
Tiefgarage. 

1 Hohe Steuervorteile 

2 Mietgarantie (5 Jahre) 

3 Finanzierung 

4 Mehrwertste ueraptran mög- 
lich 

5 Besichtigung von Musterwch- 
nungen ist jederzeit möglich 


eine ausgesprochene Transpa- 
renz bei der Investition der Gelder 
sind selbstverständlich 



juamiiM 

Hnwun 

ZKKfssRifl 


REPRÄSENTANZ: 

H. D. WOITSCHOLL, 

Dulsberstr. 4. 

5805 Breckerfeid, 

TBL- 02338/2688, 

TC: 8 23 709 haß d 

Objekt Nr. 4 


6 . 15 Minuten bis Frankfurt Innen- 
stadt 

7. Neuer Bauherreneriaß bereits 
berücksichtigt 

Auskunft erteilt Ihnen Immobi- 
lienvemnitttung 

GbR 

Erzweg 5 
6368 Bad VHbei 
TBL 06193/8 3666 od. 877 20 
Objekt Nr. 5 


Junge Bauträgexgesellschaft mit 5* tT in Südwestdeutschland sucht 
zur Kapitalaufstockung 

MITGESELLSCHAFTER 

mit einem Kapital von »ncgocairit DM 200 000,-. Mindestbeteiligung 
DM 20000,-. Gesellschaftsform: GmbH & Co KG. Kapital derzeit: 
DM 410 000,-. Geschäftsjahr 1082: Gewinn 

Vertrauliche Anfragen nur von Selbstinteressewten erbeten unter Z 
9199 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Finanz- u. Leasingges. in Panama 

bietet Einlagen mit folgender Verzinsung an: 

US-S (1 Jahr) 18% 

DM (1 Jahr) 12% 
sfr (1 Jahr) 10% 

Anfragen, mit Kapitalnachweis an: 

Continentale Leasing & Factoring SA 
Aptdo. 6-8779, Panamä, Rep. Panama 
oder TeL Panama 63 98 62 (14 bis 23 Uhr deutscher 

Zeit). 



i ii Tf 1*3 ll 1 .* I 1 ./ 

Mr'AiJifVA-wyy.-j 


j^Bsigs 


VsrmittlunosgeseilscJiaft für 
(ndustriefinanzjarungen 
Baufinanz ierungen 
Versicherungen 
Leasing 


Super- Konditionen 

für Ha irfinan7lgmng PTl/Ili rnlin - 

undMictobjekte 


5,75% Z. 92% Ansz. 5J. 

6,75% Z. 96% Ansz. 5J. 

7,00% Z. 94% Ansz. 10 J. 

:2SÄ. ****** 

-ab 1 Mio. gegen Bankaval (kann 
vermittelt werden) 

5,30% Zins 93% Ausz. 10 J. 
— Kommunaldar lehen a. Anfrage 
verm. H.-J. Oswald 
Moosbecgstr. S, 39M Hannover ZI 



Rauc^bK 

UhlandstraQe5 - Rastl. 2229 
7400 Tübingen 1 
Telefon 07071-3 40 86 
Telex 7262 867 raud 

München 089-26 6301 
Düsseldorf 0211 -S 16 37 


SONDER 

KONTINGENT 

Hypothakenkonditlonen : 
Zins | Auszahlung 



6,75% 92,00% 10 

7,25% 96,00% Jahre 

fest 

Effektivzins 0. 7,94% 


Die Kapitalanlage J 

Bankbeteiligungen ab DM# 
50 000,-. Vertraglich garan- • 
tierte Rendite 20% p. a. • 

Streng vertrauliche Infor- • 
mation über W 9240 an* 
WELT-Verlag, Postfach • 
10 08 64, 4300 Essen. • 


Ihr persönlicher 

Goldberater 

TeL: 0 66 37/5 68HdL 


lmmobiliengeschäft 

überregional tätig, sucht Gesell- 
schafter als Geschäftsführer, 
Mindestbeteiligung DM 40 000 ,-. 
Angebote unter P 9190 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 


v 

• nur DM 295 000.-. 

Villa Real. Karthauser Sir 5 1. 8 Mu 90 
Mo -Fr. 0 63 64 30 25. Sa So B 11 93 18 


Marmorhandel 

bi Hamburg. Aktiver TeUh. mit 
DM 50 000,- bis 100 000.- ges^ Bü- 
ro u. Lagerhalle ca. 4 00 m 1 , vorh. 
Zuachr. u. S 9192 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Kaufbeteiligung 

Arzte- u. Geschäftshaus L Flori- 
da, L3 Mio S. Nettorend. mind. 
7,6%, M i ndes t kau fbetr. ab 50 000 
S. Notarielle Sicherung. 
Zaschr. u. V 9195 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


20% Zinsen p. a. 

Für Kapitalanleger m. DM 
200000,- Beteiligung an auf- 
strebender. exkL Boutiquen - 
gruppe. GrundbuchL Absi- 
cherung ist gewährleistet. 
Zuschriften unter E 9160 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 M, 4300 Essen 


Darlehen, 25000 DM, von Frei- 
berufler gesucht, vorzugsweise 
aus Privatband. 

Zuschriften unter B 9245 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Zur Verwirklichung absolut 
neuwertigen und sicheren Pro- 
jektes des Verlagswesens 

150 000.- DM 

bei 20% Rendite gesucht 
Zuschr. erb. tu 9416 an WELT- 
Verlag, PbstL 10 06 64, 4300 Essen 


Wir bieten eine absolut seriöse 
Pionier-Chance im Finanz- 
markt wie in „Goldgrfiberzel- 
ten“. Wenn Sie es richtig an- 
packen, können Sie daraus ein 

Millionendina 

machen - egal, ob Sie ein alter 
Hase oder ein Frischling im 
Finanzgeschäft «fad, infor- 
mieren -Sie sich JETZT bei 
STRATOS Betreuungsge- 
sellsch. Deutscher 

Finanzkauf leute mbEL, Kirch- 1 
Straße 5, 7101 Untergruppen- > 

hach, TeL 071 31/7 07 28. 



TRIA-FONDS 
Nr. 5 

Öffentlich geforderter 
Wohnungsbau 

Berlin 


Bewilligtes Projekt 
in guter Lage 


hsumt cs, 243% 

AasscMttwig n n / 

ahlBMu-a. ca. 4 T® 

Kein negatives Kapital konto! 


Dos mf&hrilcfcfla rndiii a a s- Pnu p akt 
■rttetta Sa hoi der 


ARZTE wmm 
TREU- Aßk 

handJFwm 

VemoaemvmmluinQ GmbH 


E*anciw StraOa tt HXXI Botin 3ü 

® (030) 2111044/47 


fluch flntrjgenvon Banken und 
Beratern werden gern beantwortet. 


Beteiligung 

an Filialkette, garant 10 % r» 
Anfr. u. X 9241 an WELT-V 
Postf. 10 06 64. 4300 


Geldanlage 

Neu gegründ. Teppichgeschäft 
(AG) ln der CH sucht stillen 
Teilh.. sfr 50 000,— oder mehr. 

Bitte die Angebote unter Chiffre 
J 8788, IVA AG, Postfach, 
CH-8032 Zürich. 


MIUIONÄR 

wertiea Ist schwer, aber wer t»w mo - 
Uon hat, kaxm bei uns sicher bmetbalb 
wrn 8 bis 12 Wochen eine Million abge- 
siefaezt dazimrdieaea. 

Durch besonders gOnstlae Wsienein- 
Mate. die dann wieder verkauft 
Btttp BOT Perioitan nii Ktpltainsch- 
web und Entschlossenheit zum Han- 
deln, da Sonderangebote aur lOr kurze 
Zeit za haben sind. 

Z«»Jhr. erb. u_B 8SL1 an WELT-VedajL 
Postfach 100884. 4300 Essen 


Besser als GsibHI 

Sie wollen eine GtabH gründen? wir 
neunen Ihnen besaere. Lösungen! 
Kdnc Ltd.! 

Tmstconsult Intsrnatloiial 

Postf. 940129, 5000 Kttta 91, TeL 
0221 /M 13 3S und 061 71/21576 


US- Aktien 

(ab US-5 9000) 

Unsere Zuverlässigkeit - und 
lang}. Erfahrung sollten Sie nut- 
zen, um in den Genuß überdurch- 
schnittlicher Rendite zu kom- 
men. 

Zaschr. u. Y 9308 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Renditen von 4 % - 4,5 % 
p. Monat 

Traum, leere Versprechungen oder Wirk- 
lichkeit? Suchen Sie eine gesunde Ge- 
schäftsverbindung, so fordern Sie unsere 
Trustunterlagen an. Kontoeröffnung bereits 
ab US-$ 1000,-. 


Geldanlage ist 
Vertrauenssache 

Darum: Nettleville Investment Ltd. 
Regent Street 54-62, London W 1 
Telefon 0 04 41 / 4 39 02 01 


PROBLEMLÖSUNGEN SIND UNSER GESCHÄFT 

Wir vermitteln aus Sonderkontingent 

• Hypotheken bis 100% 

• Gewerbefinanzierung bis 100% 

• Sfr-Finanzierung 

• Bauherrenmodell mit Endfinanzierung 

Sofortentscheid bei Vorlage entsprechender Unterlagen 
durch unsere Banklachleute 

Nautec S. A. 

Venloer Str. 86a. 5024 Pulheim 


Sie möchten Ihr Hana oder Ihre 
Etgentannzwohmmg verkaufen 
und soeben eine Kapitalanlage? 

Wir vermitteln und beraten Sie 
kostenlos. 

Gedi Vetrieto- and fimM 

Otto-Branner-Str. 112, 4800 Biefefeld 1 
TeL 05 ZI 72569 Ql 


IBIZA 

ZWINGBURG IN MEDfTERANER LANDSCHAFT 


PtoBDOR Treuhand 4 Wlite c t re ftebar ti ma AS. Zürich, freut «Ich. 

Andrö Kostolany zuMnom 
Borsen-Seminar •trau Man 

FOr Laien und Anleger 

Das 1x1 dar Mim 
■ p ahuBanan und SpMwi 
Wia atefit man Proflno—n auf? 

B6raa AktuaH 

Aktfan odwr AnlaftmnT 
Zlnaan am wandapunkt? 

U8-S waltar auf Höhrnilfug? 
Ootd/Ooklmln#«i - Immob W an. dlv. Brandun 
Ofwarta hn Kornman? 

SamlnT in ZOrtcfi am 17/18. Sapt 1983 im DoWar Grand Hotel 

Anfragan und Anmaidungan: ECORT&WAG, 

Gubatetr. 28. CH6050 Zürich 

Tal. (0041) 1-31268S5; Tatax 822 84a ftd» dl 


Für den Vertrieb von mehreren kleinen Bauvorhaben in Berlin L 
BaoherrenmodeU sucht Ixxitiatorengruppe 

Anlageberater/Vertriebsgesellschaften 

M i et h äu ser mit 4 bis 10 Wohnungen mit öffentlicher Förderung i. 
steuerbe güns t ig ten Wohnungsbau. Mietgarantie DM 28,- bis DH 
29A0. Abschreibung 50% gemäß 6 14a Beriinförderungsgesetz. Bau- 
beginn 1983. Fertigstelhxngjgarantie 1984. Großenordznmg jeweils 2 
bis 2,9 Mio. 

Zuschriften unter S 9402 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 04, 4300 


Ho hu Ertragssteigerung für GmbH 

Bis 80% höhere Errftge endeten GmbHs ohne eigenes ohne eigene n 

Ka p it al e In ga ta, bei vorhandenem Gewinn von ca. DM 800 000,- vor Steuern. 
Anfragen (werden vertraulich behandelt) u_ A 8979 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 04. 4300 Essen. 


Gesackt wird eine begrenzte Anzahl von 

Mitgesellschaftem 

vornehmlich Unternehmer, zur Verwertung von zwei bedeutenden 
Erfindungen. Die vorgesehene Verwertung gewährleistet, das beim 
Stand der Dinge selbst im angünstigen Falle für die beteiligten 
Gesellschafter kein Vertust eintreten in»rm Es würden rf*nn die 
eingesetzten Beträge nach 1 bis 1% Jahren voll zurückfließen und 
einem ei nmal i ge n Nutzen von ca. 30% 

Hortke & Partner 
Jungfrauenthal 51, 2000 Wnmhurg is 


Bis 15% Zuwachs monatlich 

WONTER-Emptehlungen hallen. Wart 
to Hownte Investierte, ist heute um 108 «O.-DM 
n^ a J Mlfiü ? at ' ^ ann ***“■ B *™ e ^ Vermfisen m«b®; 

■neennen bie bttta selbat einmal noch. Wenn Sie JShrUcb auch nur liw% Gewiaa 
werden aus 5000,- DM ln weniger ab 10 Jahren weit aber 1 ÄHLU 0Ii 
2 PIOMBB^rt fr eenempl. *. Werteprete von DM 
q ger in ba r an._Sle erh. spannende Super-GewlM-LeWfin: 
8hrt li >8i M ldwhilu ffirOTC- Aktien. PIONIKR-Werbeagent. Postf- 10 Sl/W. 
7. 7570 Baden-Baden. 


Stfllhaltergeschäfte 

mit 

Aktien^lndizes 

Hierbei handelt es sich um eine völlig neue, 
sicherheitsbetonte Anlagetechnik mit ho- 
hen, steuerfreien Gewinnen! 
Ausführlicheinformationen: 

REAL 

Vermögensverwaltung 

GmbH & Co. 

Lange Str. 38, 4590 Cloppenburg 
Telefon 0 44 71 /73 03 

Neu Neu 


















